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München, 
mie Häbfhmann'fheu Schriften. 


Borerinnerung 





D. die Bedingniſſe, unter welchen das Königliche Intelligenzblatt für den Iſar⸗ 
freis im Jahre 1817 erfcheine, ganz bie nähmlichen find, welche die dem erften Stüde 
des verflofienen Jahres vorgedructe Bekanntmachung vom 13ten December 1815 aus; 
fpriche ; fo erübrigt nur noch die Bemerkung, daß, wenn der allenfallfige Abgang eines 
Stüdes nicht Tängftens innerhalb zwölf Tagen nach der Ausgabe desfelben bey der ums 
terzeichneten Rebaction angezeigt wird, ein unentgeltlicher Erſatz desſelben nicht mehr 
ſtatt finden dürfe, ſondern jedes Stuͤck nad feiner Bogenzahl vergütet werden müffe, 


Münden den ıften Jänner 1817. , y. 


” Ar 
es 


FE Be | 

SR Se 

Die Redaction des Königlichen Intelligenzblattes für den 
Sfarfreis. 
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Koͤniglich— F Baierifhed 
Buntelli- 8genblatt 
für den — Iſarkreis. 

I. Stuͤck. Muͤnchen den 1. Januar 1817. 


Amtliche Artikel 


- 





(Die Werreihung ber Suftentationd : Beyträge am 
die aufgejtellten Landärzte betreffend. ), 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachitehende allerhbchite Verordnung vom 
Soften November l. J. wird hiermit fänımtlichen 
K. Land- und Herrfchaftögerichten zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung mit dem Auftrage be— 
kannt gemacht, den Inhalt derſelben binnen 4 
Wochen nach dem hier mitgetheilten Muſter un⸗ 
fehlbar in Vollzug zu ſetzen, und mit Bericht 
vorzulegen. 

Muͤnchen den 25. December 1816, 


Königlihes General: Pommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


dv. Hoffletten Kreis: Director. 
v. Hoffletten Secretaͤr. 





Königreid Baierm 


Minifterium des Innern, 


- Auf Befehl Seiner Majeflät des Kb: 


nigs der Staatöminifter Graf von 


Montgelas 
an 


bad Koͤnigl. General» Eommiffariat 
in Muͤnchen. 


Auf mehrere, von einigen K. General-Coms 
mifariaten zur allerböchften Stelle erftattete, Bes 
richte, und von den aufgeftellten Landärzten uns 
mittelbar eingereichte Gefuche, im Betreff der 
Verreichung desjenigen SuftentationdsBeptrages 
von 60 fl. jährlih, welcher den Pandärzten in 
fruͤhern alerhöchiten Verordnungen zugedacht 
mwurbe, haben Seine Koͤnigliche Maje— 
ſtaͤt nachſtehende Befchläffe zu faffen geruhet: 

1. 

Die durch allerhbchfle Referipte, auf vorläu: 
fige Begutachtung der K. General:Commiffariate 
und nad) vorhergegangener Vernehmung der bes 
treffenden Polizeyftellen und Gerichtsärzte, auf: 
geftellten Landaͤrzte follen, wo biefes noch nicht 


(1)* 
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geſchehen iſt, den ihnen verſprochenen &uften: 
tations⸗Beytrag von jährlich 60 fl. bald moͤg⸗ 
lichſt aus nachbenannten Quellen ausgemittelt 
erhalten. 


I, 


Der befraglihe Euftentationd » Bentrag für 
die Sandärzte fol vorzüglich aus denjenigen Mit: 
teln gefcbbpfer werden, welche zu Sauitaͤts zwe⸗ 
en bereitö vorhanden und flüßig find, und zu 
ihrer, dem Geiſte der Zeit und dem Zuftande 
der medicinifchen Wiſſenſchaften entiprechenden, 
Verwendung nur geringer, feinem großen Uns 
ftande unterliegender, Modificationen beduͤrfen. 


Hierunter find vorzugsweiſe die aus ben 
fruͤhern Zeiten eingeführten Reichniffe der Ges 
meinden an bie ehemahligen Bader und Chyrur⸗ 
gen, unter dem Namen der fogenannten Ehes 
baften, au verftehen. 

Da die Gemeinden bergleichen Naturalbeys 
träge zur Subfiftenz der Laudbader bisher größe 
tentheild in ber Abficht gaben, um in Fällen 
des Bedarfes medicinifhe Hilfe von bemfelben 
zu erhalten; fo kommen diefe Beytraͤge bey ben 
veränderten Verhältniffen, nach welchen gegens 
wärtig für die Landbewohner die Landärzte zus 
naͤchſt aufgefisllt find, den Landärzten in dem 
Verhältniffe zu, wie ſich diefelden durch das 
Abfterben der in ihrem Befige befindlichen Bar 
der und Ihyrurgen eines landärztlichen Diſtricts 
erledigen, in fo ferne diefe Reichniffe, zu Geld 
angefchlagen, die Summe von COfl. nicht ber 
traͤchtlich uͤberſchreiten, und in fo ferne dieſe 
Verfuͤgung ohne Beeinträchtigung wohl erwors 
bener Rechte Dritter jtatt finden Fann. 


III. 


In denjenigen landaͤrztlichen Bezirken, wo 
ſolche Ehehaftsreichniſſe entweder zur Zeit noch 


nicht disponibl ſind, oder zur Surrogirung der 
ausgeſprochenen Suſtentations⸗Beytraͤge nicht 
hinreichen, find die betreffenden Gemeinden in 
geeigneter Art zur Ausmittlung der hiernach ſich 
äeigenden Guftentationäquote, fo ferne die Ges 
meindecaffen ſolche aus ihren ordentlichen, fläns 
digen Rente zu beftreiten nicht im Stande find, 
durch freywillige Beyträge aufzufordern, 


IV, 


In denjenigen landärztlichen Diftrieten , in 
welchen bie aufgeftellten Landaͤrzte bereits in den 
Genug von Geld oder Naturalbezügen getreten 
find, in welchem ſich früher Bader und Ehyrurz 
gen befunden haben, koͤnnen fie diefe Bezüge 
behalten, wenn auch die Summe von 60 fl. das 
durch überfchritten würde, jedoch unter der Bes 
dingung, daß von ben betheiligten Gemeinden 
keine Reclamationen dagegen erhoben werden, 


v. 

An den Staͤdten, welche 3000 Eimwohner 
und daruͤber zaͤhlen, erhalten die Landaͤrzte kei⸗ 
nen Suſtentations-Beytrag. 

VI. 

Das K. General-Commiſſariat erhält dem 
Vorſtehenden gemäß in den Anlagen die einge—⸗ 
fommenen Geſuche und DBerichtö »Benlagen zur 
geeigneten Verfügung mit dem befondern Aufs 
trage, den Erfolg berichtlich anzuzeigen, und 
über bie Meichniffe ber Gemeinden an die Lande 
ärzte, mit Angabe derQuellen, aus welchen die= 
felben fliegen, eine Tabelle nach anliegendem 
Mufter baldmdglichit vorzulegen. 

München den 30. November 1816. 


Aus Specials Auftrag bes obenge— 
nannten Minifters. 


v. Zentner. 
Besnard. 
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9 BER ET. 
T a b l l ⁊ 
die von den aufgeſtellten Landaͤrzten des N. N. bareits beziehenden oder ihnen 
über —— Suſtentations ⸗Weytraͤge. 






An ſaͤmmtliche Königl, Communals 


Adminifirationen des Iſarkreiſes. 


(Die balbiäprige Einfendung der Bürger: Hufnahmss 
Tabellen betreffeud, ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Koͤnigl. Communal:Abminiftras 
tionen des Kreifes die vorfchriftsmäßigen, halb⸗ 
jährigen Bürger = Aufnabias » Tabellen bisher 
theild gar nicht, theild mangelhaft zur Vorlage 
gebracht haben, die meiften aber mit denfelben 
im Ruͤckſtande find; fo werben die Säumigen 
hiermit auf das nahdrädlichfte aufgefordert, 
diefe Conſpecte nach dem gegemwärtigen Formu⸗ 
lar, in welches jedoch die bey einzelnen Com⸗ 


— — — — — 


Diefe Landaͤrzte beziehen bereits | Könnte ihnen zugewieſen werden 
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munen herfommlichen, beſondern Rubriken gleich— 
falls aufzunehmen find, auzufertigen, bie Ges 
nehmigung der Gewerbs⸗ Uebernahme und Ents 
lofung aus der Militärpflichtigfeit durch bie 
Unterfehrift des einjchlägigen Koͤnigl. Landges 
richts als Polizen » Stelle beitätigen zu laffen, 
und diefelben im Laufe des kommenden Monaths 
Jaͤnner 1817 unfehlbar zur diesfeitigen Prüfung 


und Genehmigung einzufenden. 
München ben 28. December 1310. 


ii in 











Koniglihes Generals Commiffariat 
bes Iſarkreiſes 
als Kreis - Adminiftration ber 
Stiftungen und Communen. 


2. Hofftetten Kreids Director. 
Miller Gerretär. 
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Bürgers: Aufnahme; Tabelte 


der Kdnigl, Communal: Adminiffvation 
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Dienſtes » Motizen, 





Seine Majeftät der König geruhten 
am 20flen November v. J. den biäherigen Eier 
gelamts⸗Offizianten Roßner in Münden zum” 
SiegelamttsEontrolleur in Ansbach zu ernennen, 
und deffen Stelle dem Oberlieutenant im Teen 
Linien⸗Infanterie⸗Regiment, Joſeph v. Deltfch, 
zu verleihen. 

Den Viſten December v. J. wurde bie ers 
ledigte 2te Aſſeſſorsſtelle zu Dachau den bishe—⸗ 
rigen Actuar zu Mühldorf, Wilhelm Rofe, pros 
viſoriſch allergnädigft Übertragen. 

Auch ift am nähmlichen Ziften December 
der Kbnigl. Pfarrer zu Epfenhaufen, K. Landge⸗ 
richts Landsberg, Martin v. Predl, über einen 
Theil desſelben Landgerichts zum Diſtricts— 
Schulinfpector proviforifch ernannt worden. 

Durch allerhoͤchſtes Referipet vom 2eſten 
vorſtehenden Monaths und Jahres haben Se. 
Adnigl. Majeſtaͤt dem Landrichter zu Toͤlz, 
Leonhard Meßner, in temporäre Quieszenz zu 
fegen, und dem zum proviforifchen Landrichter 
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in Simbach beftimmten, bisherigen Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor allhier, Johann Michael Cajus 
Eder bie interimiſtiſche Verwaltung deö Lande 
geriches Thlz allergnädiaft zu übertragen gerubet. 

Dann wurde vermbg allerhöchiten Refcripts 











- vom 2bſten December v. J. den geprüften 


Rechtspracticanten und Königl. Kämmerer, Carl 
Freyherrn v. Fraumbofen, der Kanzley-Acceß 
bey dem K. General: Commilfariate des Iſar⸗ 
freifes allergnaͤdigſt bewilliget. 





Bekanntmachungen. 


Schulvermaͤchtniß betreffend.) 

Lorenz Blum, Pfarrer zu Uffing und Des 
can bed Ruralz Eapiteld Weilheim, vermachte 
in feinem Teftamente, das gerichtlich aufge: 
nommen wurde, hundert Gulden zum Beſten 
ber Schule Uffing. 

Nach der Willensmennung des Verftorbenen 
wurde um gedachte Summe ein Grundftic ges 


‚13 
fauft, welches ber dermahlige Lehrer zu Uffing, 
Alois Langmayr, benigt, und jährlich vier 
Gulden Pachtzins bezahler. 

Miinchen den 23. December 1816. 
Königlihes Generals» Commifjariat 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofſtetten Kreis Director. 
Rainprehter Secretär, 





(Fernere Ruͤckzahlung der Aerartal: Papiv » Eapitalien 
von der Königl. Schuldenrifgungs: Eaffe zu Wuͤrz⸗ 
burg betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Kbnigl Schuldentilgungds 
Eommifiion hat bereitd unterm 2Oten November 
v. 5. und 1iten May d. 3. die zu dem chur⸗ 
pfalzbaierifhen Anlehen vom Jahre 1805 gehb⸗ 
rigen Partial » Obligationen von 100 und 200 fl. 
aufgefünder und zuruͤckbezahlt. Da aber von 
diefen für die Provinz Würzburg im October und 
Movember 1805 negoeirten Anlehen noch Obli— 
gationen zm 500 und 1000 fl. beftehen, welche 
nun gleichfalls zur Aufkuͤndigung beftimmt wers 
deu; fo ſieht fich die Koönigl. Schuldentilgunges 
Commiffion veranlaßt, nun auch den fämmtlie 
hen Inhabern der Partial-Obligationen zu 1000 
und 500 fl. zu erbffuen, daß fie nach Werlauf 
ber ſechsmonatlichen bedungenen Auffündigungss 
friit, fomit am Tten Juny 1817, dieſe Ob: 
ligationen bey der biefigen Shnigl. Schuldentil: 
gungs-Caſſe nebft dem Zins s Coupons zu übers 
geben, und deu Betrag der Gapitalien und der 
verfallenen Zinfen in Empfang zu nehmen haben. 

Nachdem jedoch mehrere ber Staatsglaͤubi⸗ 
ger, welchen bisher Eapitalien aufgelündigt wur⸗ 
deu, den MWunfch geäußert haben, diefelben lies 


——— 
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ber zu 4 Procent wieder anlegen zu wollen, ſe 
wird in Folge allerhbchfter Genehmigung allen 
jenen Gläubigern, welche von dem befagten An: 
lehen Partial:Obligationen von 1000 fl. beſitzen, 
geitatter, daß ihre zu 5 Procent anliegenden 
Eapitalien in zu 4 Procent verzimsliche mit fol⸗ 
genden, fehr roeſentlichen Vortheilen verändert - 
werben duͤrfen. 


2 Dem Gläubiger werben für feine zu 5 Pros 
cent verzindlichen Obligationen neue Partials 
Obligationen au porteur zu 500 und 100 fl. 
nach feiner Convenienz und feinem deßhalb 
zu Äußernden Wunfche ausgeftellt. 


2) Die neuen Obligationen enthalten den Nur 
mer, das Datum und dem Betrag ber alten 
Dbligationen,, für welche fie andgefertigt 
werden, und treten ganz im diefelben Rechte 
und Befugniffe, wie die urfprüngliche Obs 
ligation, ein. 

3) Ben der Umwechslung ber Obligationen ge⸗ 

gen 4 procentige, wird Dad Zind: Ratum 
ber ältern Obligation von der Königl. Schulz 
dentilgungs»Eaffe an deren Inhaber ent⸗ 
richtet. 


4) Die Zinfen ber neu auszuftellenden 4 pros 
centigen Obligationen find gegen bie dem 
Obligationen bepgefügten Coupons bey jebem 
Rentamte der Provinz eben fo, wie bey ber 
Schuldentilgungss Caffe, tars und flempels 
frey zu erheben, 


5) Um jedoch den Gläubigern felbft die ſchleu⸗ 
nigfte Dispofition und den lebhafteften Um: 
fag diefer ihrer Obligationen zu verfchaffen, 
und dadurch allen Verkehr um fo mehr zu 
beleben, fo kann der Betrag dieſer Obliga⸗ 
tionen bey der hiefigen Königl. Schuldentile 
gungd » Eaffe zu jeder Zeit drey Tage 
nach der vorher gefchehenen Aufkuͤndigung 
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mit dem berfallenen Zins: Rato baar, tars 
und ſtempelfrey erhoben werden. 

6) Die Aufku ndigung bey der Schuldentilgungs: 
Eaffe geiichieht bloß allein durch die Vor: 


weifung, der Obligation, woruͤber die Schule. . 


bentilo,ungs =» Caffe eine Befcheinigung aus⸗ 

ftellt, die alddann nach drey Tagen bey der 

Erhebung des Capitald mit der Obligarion 

vor dem Glaͤubiger ausgehändigt wird, 

Bey diefem dußerft vortheilbaften Bedingnifs 
fen, welche den höchften Girad der freven Dis: 
pofition für die Gläubiger enthalten, und ihnen 
ſowohl ben der Erhebung ber Zinfen, als ber 
Heimzahlung des Capitals die größte Leichrige 
keit gewähren, unterſtellt ed die unterfertigte 
Kodnigl. Schuldentilgungs: Sommiffion dem eiges 
nen Ermeffen der Inhaber der oben bemerften 
aufgefündigten Obligationen, ob diefelben von 
diefer Umwandlung ihrer Obligationen, welche 
länger zu 5 Procent nicht mehr unaufgekuͤndigt 
helaffen werden fünnen, Gebrauch machen, oder 
die Heimzahlung berfelben vorziehen wollen. 


Sie bemerkt hierbey, daß die Umwechslung 
der alten churpfalzbaierifchen Obligationen in 
neue 4 procentige, wenn bie Inhaber diefelbe 
noch vor dem Berlaufe der Aufkuͤndigungsfriſt 
realifiren wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen 
kdnue, fo wie jene eingereicht werben. 


Nach Verlauf ded Termins muß hingegen 
die dießfeitige Aufkuͤndigung als angenommen ans 
gefehen werden, und es iſt daher das Capital 
nebft Zinfen am 7. Juny 1917 um fo mehr abs 
zuhohlen, ald fonft von biefem Tage an, Feine 
weiteren Zinfen an bie Inhaber der verfallenen 
Obligationen bezahlt, fondern das Capital ald 
unverzinsliches Depofitum betrachtet werben wird. 

Eben biefes ift auch von ben Inhabern ber 
Dbligationrn zu 500 fl. zu beobachten, weldyen 
die Umwandlung ihrer Obligationen in 4 procens 


— — — 
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tige nicht geſtattet werden kann, da in jedem 
Falle deren Ruͤckzahlung bey den Verhaͤltniſſen 
der Caſſe vorgenommen werben muß. 

Wirzburg den 7. December 1310, 


Kbnigl. Schuldentilgungs— 
Eommiffion. 


Sreoberr v. Lerchenfeld. 
Freyhert v. Zurbein. 
Then. 


(3) 2. Rheiniſch. 





(Aus zeichnungen im Gendarmerie⸗-Corps in ben 
Etatsjahren 1814 und 1815 betreffend.) 


In Folge allerhbchſten Reſcripts vom 19ten 
d. M. wird nachflehender Ertract aus der aller: 
böchften Entfchliefung vom 13ten November . 
betreffend die den Gendarmen und Unteroffizieren 
ber drey Legionen wegen ausgezeichneten Diene 
ften bewilligten Belohnungen, von der unterfers 
tigten Stelle zur dffentlichen Kenntniß gebracht: 

„4) Dem Sergeant Georg Süfbauer vom 

der 5ten Legion, welcher, bey der Feuersbrunſt 
zu Kumpfmuͤhl am 13ten September 1813 ſich 
auszeichnete , und dem penfionirten Hauptmann 
v. Merkel mit eigener Lebensgefahr das Leben 
rettete ; 

dem Gendarme Ferdinand Paulus von ber 
iſten Legion, welcher fih am 22ften May v. J. 
bey einer Streife gegen den berüchtigten Räuber 
Alois Huber hervorthat, und hierbey verwundet 
ward; ; 

dem Brigadier Georg Edel der Sten es 
gien, weldyer bey dem Brande in dem Dorfe 
Ehenfeld, K. Landgerichts Amberg, am 19ten 
Suli v. J. mit eigner größter Lebensgefahr viele 
Habfeligkeiten ber Inwohner gerettet, und weit 
groͤßern Feuerfchaden fir dieſen Ort verhindert 
bat; 


‘ 


17 


bewilligen Wir, auf den Grund ber vorlies 
genden commiffionellen Befchläffe und nah dem 
Antrage Unferd Corps : Commandog, als dfent: 
liche Belohnung für ihre ausgezeichneten Hands 
lungen, die filberne Eivils Verdienft : Medaille, 
welche dem betreffenden Legiond » Commando 
demnaͤchſt Äüberfendet werden wird, und ben das 
mit Begnadigten auf eine angemeffene, feyerliche 
Meife zuzuftellen ift. 

Eben fo wurde dem Gendarme ber ten 
Legion Joſeph Beckmann fiir die Auszeichnung 
am 16ten Juni v. J., wo derfelbe gegen vier 
bewaffnete Menfchen einen hoͤchſt ehrenvollen 
Kampf beftand, als Folge deſſen der Räuber 
Schlenger, eines der geführlichiten Mitgliever 
einer Mäuberbande, und deſſen Goncubine ges 
fangen, Beckmann felbjt aber mit vielen Wuns 
den bededr worden ift, die goldene, und dem 
Brigadier Sebaftian Echreyer ber Zten Legion, 
nunmehr aber bey ber 1flen Legion, wegen fei: 
ner Auszeichnung ben einer Machtpatrouille vom 
2ten auf den ten May 1814 durch Angriff und 
Zerjtreuung einer bewaffneren Bande von Wild: 
ſchuͤtzen und Räubern, wobey er ebenfalls ver: 
wunder ward, die filberne Verdienft = Medaille 
zuerfannt. 

Nachdem indef Beckmann am 15ten Jaͤnner 
d. J. verftorben it, und deffen unbemittelte Er: 
ben die Vergätung des MWerthed der goldenen 
Civil » Verdienft » Medaille vorziehen dürften, 
der Brigadier Schreyer aber, weil er ſchon 
die filderne Militär s Verdienft s Medaille befigt, 
zu einer Geldbelohnung von 100fl. in Antrag 
gebracht worden ift; fo genehmigen Wir, daß 
beyde Beträge an die Berheiligten hinaus bes 
zahlt werden. 

Auf gleiche Weife verleihen Wir nachfichens 
den Individuen, nähmlich dem Gendarme Val: 
thafar Gunzelmann ber ten Xegion, welcher 
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am 22ften Juni v. J. zu Schwandorf ein in 
den Naabfluß gefallenes Mädchen mit eigener 
Lebenägefahr gerettet hat, eine Ge dbelohnung 
von 80 fl., 

Dem Gendarme der 3ten Legion, Johann 
Bloͤth, wegen feiner Auszeichnung bey der 
Geuersbrunft zu Ehenvorf am ihten Zuli v. J. 
eine Geldbelohnung von 25 fl. ; 

Dem Gendarme Georg Bankratz der 3ten 
Legion wegen feiner Klugheit und Anftrengung 
bey Aufgreifung des berüchtigten Straffenräus 


bers Altmann am 24flen September v. 3. eine 


folche vun 20 fl.; 

Dem Gendarme Mefßerer der 3ten Legion 
wegen Errettung einer Frau aus dem Waſſer 
eine dergleichen von 10 fl. 

Wegen befondern Dienfteifer und mehrern 
wichtigen, mit Muth und Klugheit ausgeführten, 
Arretirungen gefährlicher Individuen bemilligen 
Wir den nachbenannten Unteroffizieren und Gens 
barmen die beugefegten Geldbelohnungen, als: 


Dem Brigadier MWagenbauer 1fter Legion 
⸗ ⸗ dich Lter 
⸗ ⸗ Roßdeutſch 1fter 
= Gendarme Nep.Schwägerle 2ter 
s s Joſ. Heinrizi ter 
Dem Brigadier Vincenz Lohr 1fter Leg 
: Gendarme Joſ. Ganghofer 1fter 
# Johann Unte iſter 


on. 


on 


"BoE ui⸗qol os magal 


7 
= s | 
s ⸗ Joſeph Koͤlbl ıfler = 
⸗ ⸗ Jacob Vogel 2er 
⸗ ⸗ Jacob Bohm ZBter ⸗ 
⸗ ⸗ Joſ. Diringer Iſter Legion ) 
⸗ Franz Zauner 3er = 3 
s Brigadier Joſ. Moofer Zter Pr 10 
P s Xaver Ötih ter = 3 
s Gendarme Andrä Bock Zterfegion ) 3 
⸗ Engelw. Gruber 3ter = 3 
⸗ ⸗ Joh. Schelter 3ter— 2 
⸗ ⸗Joh. Strobel Ste = 3 


dann 
genehmigen Wir die Befbrderung nachſtehender, 
wegen ihrer befondern Qualification und Gens 


(2) 
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duite, dann wegen ihred unermuͤdeten Dienſtei⸗ 
fers wiederhohlt angerähmter, Individuen, und 
zwar : 

Des Brigadiers zu Pferd Earl Model 1. Legion 
Joh. Meifter 1. 5 
zum 2ten MWachtmeifter ; 


s Gendarmsd zu Pferd Er 
Bernrieder 1.⸗ 


zu Fuß Ferd. Paulus 1. > 


— Heinrich — 
dersborfer R . 1. s 


s ⸗ — Michael Verr 1.⸗ 
zum Brigadier zu Fuß; 
⸗Sergeantens Anton Zillerber 2. ⸗ 

Sebaſtian Melchior 2. = 
zum Feldwebel; 
= Gend. zu Fuß Ignatz Hafenmaier 2. = 
⸗ ⸗ Pi Jacob Buͤgler 2. ⸗ 
zum Brigadier zu Fuß; 
⸗Sergeantens Felir Han . 3 = 
Georg Suͤßbauer 3 = 
Nicod. Niedermair 3. +» 
zum Feldwebel ; 
s Brigadierd zu Pferd Friedr. od 3. = 
zum 2ten Wachtmeifter ; 


= s 


* — 


⸗Gend. zu Fuß Wilh. Salzmann 5.— 
⸗ ⸗ ⸗ Joh. Hofmeiſter 5. ⸗ 
⸗ ⸗ Joh. Schuller 3. | 
2 


⸗ Earl Friedr. Bartholomaͤ 3. 
zum Brigadier zu Fuß. 


Den folgenden Judividuen iſt wegen ihres 
durchaus moraliſchen Betragens, ihres anhal⸗ 
tenden Eifers im Dienſte und ihrer uͤbrigen em⸗ 
pfehlenden Eigenſchaften Unſere allerhoͤchſte Zu⸗ 
ftiedenheit zu bezeugen. 

Bey der iſten Legion: 


Dem Feldwebel Sieben 
⸗ achtmeiſter Seelmann 
s Brigadier zu Pferd Wolf . 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗Prager 


* . * * 





» 
o 


Dem —— zu Fuß Hofbauer 


⸗ s » Ginger - . - 
s :» : le . . i 
s Gendarme Georg Haberländer . © 
⸗ =» Georg Wittmann & 
⸗ ⸗ Koͤbbler W S 
⸗ ⸗ Beermuͤller =, 
= 2 Stretz * 
⸗ ⸗Joſeph Schmidt 

Dem Feldwebel Kiſtler 
⸗Brigadier su Su Schmidt . 
s ⸗ Maier. m 
s 3 s =» AUnfin . kö 
⸗ ss Kopf R : en 
⸗ ⸗ ⸗Joachim Bauer | = 
j > she... JE 
⸗ ⸗Gabriel Maier 8 
3 ⸗ Sendlsdor fer — 
⸗ ⸗ ⸗Falk 
⸗ ⸗ s s Biegler . . 

Dem Brigadier zu Fuß Andr. Schönagl , 9 _ 
s «= 5: s nton Gruber 6 “ 


Dem Brigadier zu Fuß Rottmund ) IV. Comp. 


Bey der 2ten Legion: 
Dem Brigadier zu Pferd — 
2 


⸗ ⸗ ⸗ is 
s Gendarme s = Engel 
⸗ ⸗ a Höre 
⸗ s s =: Buder 
Den Brigadier zu Zuß,gadler -. » er 
⸗ ⸗ s : Etraudader » B 
s Gendarme «= » Melder i 2 
⸗ ⸗ Joſeph Kraus 
⸗ ⸗ ⸗⸗Forſter. 
Dem Geudarme zu Fuß Sidckel⸗ ö = 
⸗ ⸗ Be aller . @ 
⸗ ⸗ s » Jußler . 3 
⸗ ⸗ ⸗22 om » . s 


Dem’ Zeldwebel Wametöberger, IIL Comp. 


Dem —— Guſtav Raſchka 
B Thomad Mai » 
B ⸗ Franz Bodeweng 
s Gendarme Johann Koch . 
s ⸗ Georg Zeiß 


Bon der 3ten Legion; 
Dem Brigadier zu Pferd Brem 


— — 
auod "AL 


-» u. * [3 * 
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Dem Gendarme =» » Johann Ghliner 
⸗ = »s = Sgnat Lechner 
- ⸗ ⸗Zacob Lechner 
⸗ Conrad Maier 
⸗ E .e : ⸗ Schaͤfler 
⸗ ⸗ z =» Bacb Schmidt 
Pe e = obann Dietrich 
⸗ x e : Kohann Lechner 
s Brigadier zu Fuß Johann Fang 
⸗ ⸗Ellert. 
* s z s Schuͤbl — * 
= Gendarme = = Hedi - u 8 
⸗ s s Öcmibtbauer o 
⸗ ⸗ s = Gchobert . 3 
P) ⸗ Meiſter © 
⸗ ⸗ s = Sapperer . =. 
⸗ ⸗ ⸗⸗Maeßerer * 
⸗ ⸗ «se : Söfel . . 
5 ⸗ ⸗⸗Divore. 
⸗ ⸗ Kollbaͤck 
Dem Sergeant zu Fuß Maier..— = 
⸗ ⸗ s 3» Miederbauer .«, | = 
s Brigadir s ⸗ Muddafhel . a 
5 ⸗ s = Kauruer . 3 
⸗ ⸗ . » fa . . | ẽ 
Gendarme⸗⸗Duͤrr 
Dem Brigadier zu Fuß Daubner . = 
s er e e ⸗ Riebel— 
⸗ ⸗ 0⸗Vogt @ 
s Gendarme s s Enorf » » 3 
⸗ s :s : la . a . 


München den 23. December 1816. 
Königl. Baierifhes I. Gendarmerie 
kegions =» Commando, 


v. Maillinger Eapitain, Interims : Legions: 
Ehef. 
Steinle Auditeur. 





VBerfteigerungen 


Auf Anſuchen der Bierwirth Johann Grns 
nerifhen Relicten in München wird deren 
Eigewihum der Buchbof, unter Zuflimmung 
eines Realglaͤubigers, zum gerichtlichen Berfaufe 
aus geſtellt. 
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Dieſes Oeconomieanweſen liegt an der Land⸗ 
ſtraſſe von München nach Weilheim, 54 Stuns 
den von München und + Stunde von Gtarns 
berg entfernt. 

Es fleht zwar ifolirt, deffen Beftandtheile 
aber find vollfommen arrondirt, und fÄmmtliche 
Grundſtuͤcke um die Desonomiegebäube gelegen. 
Dasfelbe formirt einen ganzen Bauernhof, ift 
mit einer Brauerengerechtigfeit famnıt damit 
verbundenen Schenke und Branntweinhrennerey 
verfeben, und es war zeither auch bamit eine 
Perfonal » Traiteurfchaft verbunden. Uebrigens 
gehdrt dazu ein Ziegelftadel: und bie in gutem 
Stande befindlichen Gebäude enthalten den ger 
räumigften Wirthfchaftsgelaß zum Betrieb des 
Landbaues, der Brauerey, der Echenf und der 
Branntweindbrenneren. 

Die einzelnen Beftandtheile des Buchs 
hofes aber find: 


A. Un Gebäuden: 
Tarwerth. 
a. Das Wohnhaus mit einem Wetter⸗ 


ableiter und einer großen eifernen 
Uhr ſammt Glode verfehen 3100 fl. 
b. das Bräufau . . . 210: 
c. der Getreidfiadel . . 000 s 
d. das Nebengebäude, eine Pferdfials 
lung, die Branntweinbrenneren und 
der Getreidlaften enthaltend 900 = 


©. der Pferdeſtall ·. 372 = 
f. das Bad: und Wafhhaus 100 = 
g- die Magenremife . . . 150 = 


h. das vormahlige Branntweins 


haͤusl 46 76 s 
1. die Kegelflatt - » 2.56% 
k. die Hofmauer . 2... 76% 
l. die Schweinfläle . » » 30 » 


m. bie Pfahlmand, welche einen Theil 
bed Hofraums einfhlieft 40 s 


0019 8. — tx. 





Summa 


(2)* 
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B. Der Sommerbierfeller auf 800 
Eymer eingerichter — 
C. die Braͤuerey-Gerechtigkeit ſammt 
dazu gehörigen Inventarienſtuͤcken, 

auf jedefmahligen Gebrauch von 
+ Schäffel Malz eingerichtet, dann 
den Branntweinbrenneren = Geräths 
ſchaftffe 
D. Der Ziegelſtadel ſammt Lehmgrube 


029 fl. — fr. 


2235 1.30 fr. 





Diefe find einmäpdige Mosswiefen, 
gehdren zur Aten Bonitäts - Claſſe, 
find aber leicht zu eultivixen 


F. An Baldungen: 

7 Zagwer? 21 Decimalen der Gier 
meinderheil Nro. 1220. . 105 fl. 
9 Tagwerk 17 Dec. das Eigenhölzl 
Nro. 122 2. 2.22.00 8 


102 Tagw. 50 Dec. der Schloßberg 


4551 fl. — kr. 


pr. Tagwerk und Snventariens Neo. 1100, 2 2 2. 78920 8 
ſtuͤcken — — — 410f.— fr. 40 Tagw. 96 Dec. den Birkl⸗ Frotz 


Nr. 110. - . ... 
E. Un Grundfiäden: — — 
2 Tagwerk 42 Decimalen Cataſter⸗ 
Nro. 1179. der Gemuͤsgarten nebſt 
Hofraum, dann Krautgarten ro. 


Summa 80r6f.— Mr. 

Die Waldangen beſtehen aus Fichten 

und Buchenholz, welch letztere ätel 

i1i68. ee  * : Theil ausmachen. Davon find 90 
1 Tagw. 84 Dec. der Badhausgarten Tagwerk 50 Der. mit ſchlagbaren 

Nro. 1180, > 2 2.2008 geſchloſſenen Buchen von mittlern 
7 Zagwerf 11 Dec. der Baumgarten . Beſtande bewachfen, melde wegen 

Mo. tl 2 2 00. 308 ber günftigen Lage vortheilhaft nie— 
Zufammen 11 Tagwerk 37 Decimalen dergefchlagen werden können. 


“ Gärten. ——— 
th des B 222 30 kr. 
Die beyden letztern Gaͤrten dienen Bühl ambase 59B-30% 


ald Wiefen, find zweymaͤhdig, und 
gehdren zur Bten Bonitaͤts-Claſſe. 
05 Tagwerf 57 Decimalen das Ziegel: 
feld Nro. 1187. 2.0. 3505: 
22 Tagw. 00 Dec. das Feld bey der 
Lachen Neo. 1211. . . 550 
33 Tagwerk 74 Dec. das Dehrlefeld 
Miro. 121%. » 0 rn» 8955 
Zufammen 151 Tagw. OL Dee. Felder. 


Diefer Gutscompler gehört zum Steuer: 
Diftriet Percha, it mittels Ubldfung des Ober: 
eigenthumd zum Köuigl. Nentamte Starnberg 
bovenzinfig, dabin auch klein jund großzehent⸗ 
bar, und der Jurisdiction des Königl, Landge⸗ 
richts Starnberg unterworfen. 

Die darauf ruhenden jährlichen Präftatios 
nen find ohne die gewöhnliche Gewerbſteuer 

a. Scharwerkgeld 0 fl. 


Saͤmmtliche Aecker ftehen in der b. Jagd 1 fl. 
dten und 5ten Vonitäts + Claffe. e. Eenfus Öfl. 10fr. 1 pf. 
1 Tagwerk 80 Decimalen die Wieſe d. Gilt. 


ba — — 
862 
2 * 3 8 2* 2 


67 Tagw. 99 Dee. die Wieſe hintern Kom 3 , 
Frdg Nero. 1188. . . 34: Gerſte 1 


Zufammen 09 Zagw. 79 Der. Wiefen. Haber 4 


le — 


hintern Kniebis re. 1225. 10 ⸗ Weizen 1 S. 2 M. 2824 Chr. 
2 
= 
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Uebrigens ift zu bemerken, daß ber oben 
aufgeführte Krautgarten,, Catafter » Niro. 1188., 
zur Kirche Percha ohne Gerechtigkeit grundbar, 
zum Königl. Rentamte aber zehentbar ift, und 
jaͤhrlich 10 Fr. Shlr. Stift bezahlt. Das Holz 
sub Nro. 1220, ift Iudeigen. 

Die gerichtliche Licitation diefes Anweſens 
fol nun im Ganzen oder Theilweife, je nach: 
dem fich Käufer hervorthun, in loco Buchs 
bof am z 
Donnerstag den 23ften Jänner 1817 


Vormittags vor fich geben, wozu hiermit Kaufs⸗ 
fuftige eingelaben werden, 

Bon foldhen haben ſich die Gerichts = Unbes 
kannten durch legale Zeugniffe Über ihre Zah— 
lungsfähigfeit und ihren Leumund auszuweiſen, 
und übrigens gefchieht der Zufchlag an jenem 
Tage Mittags 13 Uhr salva ratificatione der 
Autereffenten. 

Zugleich wird auch bemerft, daß mit dem 
fraglichen Anweſen die bendthigten Inventarien⸗ 
filde zur Mirchichaftsführung, welche jedoch 
bejonders abzuidfen find, auf Verlangen abges 
geben werden fünnen, und daß jedem die Eins 
ficht des Objects, fo wie bed hierüber vorliegens 
den Taxations⸗-Inſtruments offen ftebt, 

Den 19. November 18160. 


Königlich =» Baierifihes Landgericht 
Starnberg. 


(3) 3. v. Barth Panbdrichter, 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger des 
Martin Mair, Gilgenmartl zu Loihing, wird 
am Tten Januar 1817 der bffentliche Mer: 
fauf des Gantanwefend an den Meiftbiethenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterfertigten Amtes vorgenommen 
werben, 
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Das Anweſen ift lubeigen, Ziztel Guͤtl und 
begreift in fi : 

1) Ein ganz hölzernes Wohnhaus mit Pferd: 
und Kuͤhſtall, danu Getreibftadel unter eis 
nem Dache ; 

2) ein hölzernes Backhaus; 

3) einen hölzernen Schoͤpfbrunnen; 

4) einen Gemuͤſe⸗ und Obftgarten, 62 Deci⸗ 
malen groß ; 

5) Aderfeld 9 Tagwerf 19 Decimalen ; 

6) zweymaͤhdige MWiefen, 2 Tagwerk 88 Des 
eimalen ; 

7) Holzgriinde, 29 Deeimalen. 

Zu zahlen fommt für ordinaire und Jagd⸗ 
fharwerf 52 Er, 2 bir., dann fir Guͤlt zur Ge: 
meinde Loichiug 9 fr., und zur Kirche dortſelbſt 
17 fr. 


Ferner gehbren zu diefem Anweſen noch 

8) die zum Königl. Rentamte erbrechtöbaren 
Moosader und Wiefe pr. 5 Tagwerl 47 
Deeimalen, wovon 42 kr. G hlr. zur jähre 
lichen Stift gereicht wird; 

9) die zum Königl. Rentamte bodenzinfigen 
Augrinde, in Aeckern, Wiefen und Wald 
beftehend, pr. 2 Tagwerk 35 Decimalen , 
wovon ber Bodenzins 26 Er. 6 hir. beträgt. 


Dom fämmtlichen Beſitzthume beträgt das 
einfache Steuerziel 1 fl. Gfr. 2 hir. 


Saͤmmtliche Kaufluftige werden auf obbe: 
nannten Tag und Dre mit der Bemerkung 
vorgeladen, daß fremde Käufer fi) über Vers 
mdgen und gute Aufführung legal auszuweifen 
haben. 

Den 12. December 1816. 


Königlich = Baierifches 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 
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Vorladungen und Edietals 
Eitationen, 


In dem Schuldenwefen des bürgerlichen 
Handelsmanns Joſeph Schreiber hat man 
auf gemachte Infolvenz » Erklärung, da das ce 
tin » Bermdgen von dem Paffiven überftiegen 
wird, die Sant beſchloſſen, und will daher fols 
gende 3 Edictötage beftimmt baben, und zwar: 

Ad produeendum et liquidandum den 
15ten Jänner 1817, jedoch noch zum 

Verfuch der Güte und allenfallfigen Rache 

laßbehandlung; 

ad excipiendum den 12ten Februar; 

dann 

ad concludendum den 14ten März, 
uud zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem binfichtlich der Conclufion , der 13te 
April feitgefeht fen, innerhalb welchem Eonclu> 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandumzu ver: 
wenden ſey. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
an dieſe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwaͤhnten Edietstaͤgen entweder in Perſon, oder 
durch genugſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, ben unterzeichneter 
Behoͤrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebjt 
dem Borrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto praͤcludirt feyn follen. 


Den 10. December 1816. 


Königlih » Baierifhed Stadtgericht 
Münden. 


Gerugroß Director. 


(3) 2% Daͤtzl. 
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Nachdem gegen das in dem Debitweſen des 
Anton Wimmer, verſtorbenen fogenannten Kopp⸗ 
ſchwaigers in der Herdgaſſe dahier, unterm bten 
November h. J. gefaͤllte und am 28tem des naͤhm⸗ 
lien M. u. J. erbffnete Ganterkenntniß die Ap⸗ 
pellation bey unterfertigtem Stadtgerichte intra 
ierminum nicht eingewendet wurde, fo werden 
hiermit alle jene, welche aus was immer filr eis 
nem Rectötitel eine Foderung an den Anton 
Mimmer zu machen fich berechtigt glauben, 
entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich ‚bes 
vollmächtigte Anmälte auf nachſtehende Edictd- 
fage peremtorie et sub poena pracelusi vors 
geladen, ald auf 

Samstag den Iten März 1817 ad 
producendum et liquidandum ; 


Dienftag den Iten April J. adex- 
cipiendum, 


Donnerstag den 1ten May R. 3. ad 
replicandum, und 
Samstag den ITten Map ad dupli- 
candum, 
und zwar in ber Art, daß ber Terminus ad 
quem zur Abgabe der Duplics s und Concluſions⸗ 
fchriften auf Samstagben31iten Mayk. J. 
einfhlichlich und peremtorifch feſtgeſetzt ſey. 
Gefchehen den 17. December 1816, 


Kbniglih » Baierifhed Stadtgericht 
Landshut. 
Reinaruber Stadtrichter. 


(5) 2. Stark. 


Joſeph Pichelmayr, Sohn des Lorenz 
Pichelmayr, Bachmuͤllers zu Lengmoos, und Ges 
meiner bey dem Königl. Baier. Artillerie = Kegis 
mente, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vom 
Jahre 1812 vermißt. 
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Da num ber Vater das Anweſen an eines 
feiner übrigen Kinder im Baͤlde zu übergeben ges 
denft, fo ergeht an Joſeph Pichelmayr ober 
feine allenfalliigen Erben auf die geftellte Bitte 
die Aufforderung, fih binnen drey Mona: 
then bey unterzeichneter Behoͤrde um fo ficherer 
zu melden, als die bey der Uebergabe zu beftim- 
menden Vertragöpuncte, insbeſondere die eigens 
thuͤmliche Ueberlaffung eines Capitals zu 200 fl. 
von dem ihm treffenden Antheil an das von ihm 
mit Barbara Schmid im ledigen Stande erzeugte 
Sind als genehmigt angefehen würben. 


Gefchehen den 17. December 1816. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Dafferburg. 


8)% v. Menz Landrichter. 


Maria Anna Blaumuͤller, verwittwete 
Austraͤglerin auf der Uytermüple im Untermuͤhl⸗ 
thale, dieß Gerichts, ftarb dem 18ten November 
beurigen Jahres mit Hinterlaffung einer legtwil: 
ligen Verordnung. 

Die Maria Anna Blaumdller’fhen 
Erben, oder wer immer am die Verlaſſenſchaft 
ber Abgelebten rechtliche Anſpruͤche machen zu 

kdunen glaubt, oder die vorliegende letztwillige 
Berfügung felbft anzuftreiten gedenfer, werden 
demnach aufgefodert, mit ihren vermenntlichen 
Rechten binnen 30 Tägen peremptorifcher 
Zeitfrift vom Tage gegenmwärtiger Einruͤckung an 
gerechnet, um fo zuverläßiger diesorts einzus 
fommen, ald man fie nach Verfluß dieſes Ter⸗ 
mind nicht mehr hören, dad Teſtament ald ans 


— 
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erkannt betrachten, und weiters rechtlicher Ord⸗ 
nung nach verfahren wuͤrde. 


Den 16. December 1816. 


Koͤniglich ⸗Baieriſches Ritter vox 
Ertl'ſches Ortsgericht Leutſtetten 
im 
Koöͤniglich-⸗Baieriſchen Landgerichte 
Starnberg am Würmfee. 

Joh. Bapt. Schweigl, 


(3) 2, Drtörichter. 





Amortifations = Decret, 


Nachdem zu Folge diesfeitiger Aufforderung 
vom Tten Juni dieß Jahres die bafelbft erwähns 
ten drey Obligationen, welche vom Klofter und 
Stifte St. Nicola zu Paffau an bie Kamlifchen 
Kinder von Zriftern, vielmehr Florian Kamel, 
St. Nicolaifchen Pfarroicar in Eidenbach und 
Eonf. unterm 3iſten December 1791, bann 
1Tten October 1796, und iſten May 1801, jede 
zu 200058. ausgeftellt waren, binnen der geſetz⸗ 
lichen Friſt von 

ſechs Monathen 
a dato bed Amortifationd » Deereted bey dies⸗ 
feitigem K. Gerichte nicht producirt worden find; 
fo werden bdiefelben hiermit für amortifirt und 
kraftlos erklärt. 

Den 23. December 1816, 
Koͤniglich⸗Baleriſches Stadtgericht 

Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 
3eiller. 
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Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte des 

Iſartreiſes. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





I. Stuͤck. München den 8. Januar 1817 


Amtliche Artikel. 





(Die Erledigung der Pfarrey Seeon betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Die Pfarrey Seeon, im Kbnigl.. Landges 
richte Troftberg,. ift durch die Berfehung bes 
legten Befigers in Erledigung. gefommen. 


Sie hat 5 Stunden im Umfange, und 
enthält eine Bevblferung von 801 Seelen, ine 
Schule, und wird von dem Pfarrer, und einem 
beſonders botirten Huͤlfprieſter paftorirt. 


Die Einkünfte belaufen ſich auf 832 fl. an 
Witthum, Stolgebühren und firen Gehalt. 


Auf diefe Pfarren haben fih Staats» Pen: 
fioniften aus den aufgeldsten Klöftern zu melden, 


München den 29. December 1816. 


Adnigliches Gemeral s Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
w.Hofftetten Kreis: Director.. 

Rainprediter Secretaͤr. 





Dienfles » Notizen. 


Durch allerhbchfte Entfihltefung vom 27ffen: 
December v. J. wurde die Pfarrev Perla, 8. 
Landgericht? Minchen , dem bisherigen Pfarrer‘ 
zu Sauerlab, Priefter Jacob. Ranker, allere: 
gnädigft verliehen. 

Durch weitere: allerhöchfte Entfchliefungerr 
vom 28ſten vorfiehenden Monaths und Jahres 
wurde bie Pfarren Kirchberg , K. LG. Vilsbi 
burg, dem biöherigen Pfarrer zu Lindenberg, 
Priefter Joſeph Dinbier, dann die Pfarrrey 
Traunſtein in Haßlach dem bisherigen Pfarrer 
zu Troßberg, Pr. Lorenz Zoglauer, und 

dad erledigte Probft » Maprifche Manual; 
Meß r Beneficum zu Landshut dem: emeritirten: 
Pr. Franz Raver Rieg allergnädigft verlichen.. 

Bermdg allerhochſten Referipts ddio. Mien- 
vom 28ffen December v. J. wurde die von dem 
Mechtsanwalte Earl Stiel nachgeſuchte Vers 
fegung von Landöberg nad) Erding allergnädigft 
genehmiger, und die fonach bey dem Landges 
richte Landsberg erledigte Advocatur dem hiefiz 
gen: Uppellationsgerichts ⸗Acceſſiſten, Jofephr 
Gradl, verliehen;- 


(3) 
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Bekannutmachungen. 





(Gemifhte Brebdgattungen betreffend. ) 


Bey der ungewöhnlich waffen Witterung, 
die im verfloffenen Sommer vor und während 
der Ernte flatt hatte, find befanntlich alle uns 
fere Getreidearten, ald Weiten, Gerfte, Hafer, 
befonders aber das Korn, im Mergleiche mit 
andern mittlern Fahren, fowohl dem Gehalte 


ald der Menge nach, mehr ober weniger miße 


rathen. 

Man hat daher in diefem Umftande bie 
Veranlaſſung gefunden, zu unterfuchen, ob nicht 
das Korn, durch die übrigen genannten relativ 
beffer geratbenen und wohlfeilern Getreideforten 
furrogirt , fomit alfo ein etwaiger Abgang an 
demfelben erfegt, und zugleich ein wohlfeileres 
und gefünderes Brod erhalten werden Fonnte, 
als es in biefem Jahre aus reinen Korn möge 
lich wäre. 


In diefer Abficht wurde, um vor allen bie 
Mehlverhaͤltniſſe fämmtlicher Getreideforten ken⸗ 
nen zu lernen, damit angefangen, daß man 
auf der Schranne durch Sachverftändige Weis 
Ken, Korn und Gerfte nad) dem mittlern, Hafer 
aber nah dem höchiten Schrannenpreife einfaus 
fen und auf einer biefigen Mühle vermahlen 
ließ. 

Aus nachfolgender Tabelle Lit. A. erſieht 
man, wie ſich die Getreidearten, ihrem Gewichte 
und Mehlreichthume nach, gegeneinander vers 
halten haben, 

Nachdem man nun die Mehlverhäftniffe ers 
fahren, wurden weitere vielfältige Verſuche ges 
macht, um zu feben, aus welchen Mehlforten, 
und im welchen Proportionen gemiſcht, das 
wohlfeilfte, gefündefte und wohlfchmedendfte 
Brod gebaden werben fhnnte, . 


36. 


Indem man hiermit die erhaltenen Refuls 
tate, vielmehr die in medicinifch = deonomifcher 
Hiuſicht gelungenften Mifhbungen dem Pubs 
licum zur beliebigen Nachahmung in nachftehens 
der Tabelle Lit. B. mittheilt, wird demfelben 
zugleich befannt gemacht, daß vom iften Jaͤn⸗ 
ner 1817 angefangen, Brod von ben Mifchun: 
gen Nre. 1. und 4. täglich auf dem BVictualiens 
marfte, bey dem zum Backen berfelben beſon⸗ 
ders aufgeftellten Weftermüller, Joſeph Koͤhl, 
zu haben iſt, und daß die Sorte Nro. 1. um 
74 fr, und die Nro. 4, um 7 Er, erftere alfe 
fletö um 4 und leßtere um 1 ®r. wohlfeiler von 
ihm verkauft werden muß, als von den Bädern 
der gleichviel wiegente 8 fr. Laib des fogenanns 
ten geriemifchten Brodes gegeben wird. 

Man bat im diefer Tabelle abſichtlich fo 
viele Miſchungsverſuche mitgetheilt, damit nach 
den verfchiedenen brelichen Verhaͤltniſſen, je 
nach dem gerade die Getreidarten einer Gegend 
eigen, oder wohlfeiler zu haben find, die Mis 
ſchungen darnach ausgewählt werden kbunen. 

Hierbey wird noch bemerkt, daß das ſtark 
mit Hafermehl gemifchte Brod hauptſaͤchlich 
zur Suppe, die uͤbrigen Arten aber mehr zur 
trocknen Nahrung tauglich ſind. 

Waͤhrend des Backens der Probenbrode, 
welches, wenn nur zum ſogenannten Trieb 
(Sauerteig) reines Korn und zugleich zum Bas 
den die erfte Ofenhitze angewendet wird, voll⸗ 
kommen gelingt, wurde zugleich unterfucht, wie 
viel aus 100 Pfund Mehl von jeglicher Mis 


ſchung, Brod gebaden werden könnte, und es 


ergab fi, daß aus einem folden Mehlquantum 
144 Pfund neu gebadenes Brod erhalten werbe, 
welches nach mehrern Tagen, hinlaͤnglich aus⸗ 
getrodnet, noch 138 bis 140 Pfund wiegt.”) 


*) Anmerkung. Ueber bie Verfuhe, bie man 
zu gleicher Zeit gemacht hat, die Kartoffeln ben 
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Ferner wird dad Publicum davon in Kennts 
niß gefegt, daß unter ber Leitung einiger K. 
Medicinalräthe die Analyfe von den im ber Tas 
belle Nro. 1. bis inclusive 5. angegebenen 
Brodmifchungen bereits gemacht worden ift, und 
ein hierüber erflatteted Gutachten, nach welchem 
jene Brodforten nicht nur ald ber Gefimdheit 
unnachtheilig, ſondern fogar wegen der dießjähs 
jährigen, fo ſchlechten Beſchaffeuheit des Korns, 
als zur Erhaltung derfelben befonders zuträglich, 
erflärt werden, naͤchſtens gebrudt erſcheinen 
wird. Es werden daher fämmtliche Königliche 





übrigen Getreidearten bevzumifhen und zu vers 
baten, wird bemerit, daß, abgefehen bavpn; 
daß die nöthige Quantitaͤt wicht immer vorbans 
den, und die Anfbewahrung oft zu beſchwerlich 
und gefährlich fit, dieies Product, welches bieher 
(dom auf eine eben fo einfache, als unkoſcſpie— 
lige Weife zur Nahrung bereitet wird, hier 
durch nur auf einem weit Eoftfpicligern und 
muͤhſameren Wege dazu verwendet werden 
tounte. 


Lit. 









Getreide-Gattungen. 






Ein Schaͤffel Weitzen mittlerer Quall⸗ 
taͤt wegt +. 
x Korn .» . . 






2 Gerſte 
Hafer beſter 


* 
* 
* 


— 


. 280 
202 
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Polizey⸗Behdrden ſich hierdurch vom ſelbſt vers 
anlaft. finden, von den bereits chemifch unters 
ſuchten fuͤnf erften gemiſchten Brodforten , ſo⸗ 
bald es ihnen udthig ‚oder nuͤtzlich ſcheint, die, 
nah Maßgabe ihrer Ortsverhaͤltniſſe, ſich am 
vortheilhafteſten Berechnenden auszumählen, und 
durch beſonders aufzuſtellende Ortsbaͤcker, oder 
im Weigerungsfalle durch andere Unternehmer, 
nach einem beſonders zu regulirenden Tariffe, 
ver backen zu laſſen. 


München den 30. December 1816. 
Kduiglides General: Eommiffariat 
und 
Sinanzs»Direction 
des Iſarkreiſes 
als Wohlfahrts » Eomite, 


v. Hofſtetten 
Areis⸗ Director. 


v. Annetsberger 
Finanz⸗ Director, 


Rainprech ter Secretaͤr. 


A. 













Erzeugnifl Berfläubung 
und 
t | Stei 
ven [met [sis [same] 





Anmerkung. Wenu bev obiger Mehlprobe mehr darauf gefehen worden mire, um gefundes und nahr: 
haftes, als ein weißes Mehl zu erhalten; fo wirde man, nad Ubzug des 2aſten Theile für das fos 
genannte Mahlmuß, nach Abzug von 4 Pfund Bırftäubung bevm Sentner, dann nah Abzug der-Kfeien, 
die beym Meigen zu 8 Pfund, beym Kor zu io Wfund, bey der Gerfte zu 15 Pfund, und bevm 
Hafer zu 20 Pfund vom Zentner anzunehmen finn, von obigen 4 Schaͤſfeln beym Weisen 237, bey 


dem Korn 217, bey der Gerite 184, und beym 7 


3 Pfand Mehl befommen haben. 
3 
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Nro. Weiten. 
der Brod⸗ 


Miſchungen. —2 — 


1 
2 
5 
4 
5 
6 
7 
B 
9 


CFernere Ruͤczahlung der Aerarial- Pafiv + Capitalien 
von der Königl, Schuldentilgungs: Cafe zu Wuͤrz⸗ 
burg betreffend. ) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die unterfertigte Konigl. Schuldentilgungs— 
Commiſſion hat bereitd unterm 20ten November 
v. J. und Alten May b. J. die zu dem churs 
pfalzbaierifchen Anlehen vom Fahre 1805 gehoͤ⸗ 
zigen Partial: Obligationen von 100 und 200 fl. 
aufgefünder und zuruͤckbezahlt. Da aber von 
diefen für die Provinz Wirzburg im Dctober und 
November 1805 negorirten Anlehen noch Obli— 
gationen zu 500 und 1000 fl. beftehen, welche 
num gleichfalls zur Aufkündigung beftimmt wer: 
ben; fo fieht fi die Königl. Schuldentilgungss 
Commiſſion veranlaßt, nun auch den ſaͤmmtli—⸗ 
hen Inhabern der Partial-:Obligationen zu 1000 
und 500 fl. zu erdfiuen, daß fie nach Verlauf 
der fehsmonatlichen bedungenen Aufkuͤndigungs— 
friſt, ſomit am Tten Funny 1817, biefe Obe 
ligationen bey der hiefigen Koönigl. Schuldentile 
gungs-Caſſe nebit den Find: Coupons zu übers 
geben, und den Betrag ber Capitalien und ber 
verfallenen Zinfen in Empfang zu nehmen haben. 


Korn. 


Schäfer, 





Gerfte. | Hafer. 


Schaͤffel. | Saäffer, 
— —ñ — — 


— I Ch 
—— 
u | 10mm | | 


Nachdem jedoch mehrere ber Staatsglaͤubi⸗ 
ger, welchen bisher Capitalien aufgekuͤndigt wur⸗ 
den, den Wunſch geäußert haben, dieſelben lies 
ber zu 4 Procent wieder anlegen zu wollen, fo 
wird in Folge allerhöchfter Genehmigung allen 
jenen Gläubiger, welche von dem befagten Ans 
lehen Partial:Obligationen von 1000 fl. befigen, 
geflattet, daß ihre zu 5 Procent anliegenden 
Capitalien in zu 4 Procent verzinsliche mit fols 
genden, fehr wefentlichen Wortheilen verändert 
werben dilrfen. 


1) Dem Gläubiger werden fir feine zu 5 Pros 
‚cent verzinslichen Obligationen neue Partials 
Obligationen au porteur zu 500 und 100 fl. 
nad feiner Eonvenienz und feinem deßhalb 
zu aͤußernden Wunſche aus geſtellt. 

Die neuen Obligationen enthalten den Nus 
mer, bad Datum und den Berrag ber alten 
Obligatiouen, für welche fie ausgefertigt 
werden, und treten ganz in diefelben Rechte 
und Befugniffe, wie die urfpränglide Ob⸗ 
ligation, ein. ; 

5) Bey der Umwechslung der Obligationen ges 


2 


u 


4 


gen 4 procentige, wird das Zins: Ratum 
ber Altern Obligation von der Königl. Schul⸗ 
bentilgungsd = Gaffe an deren Inhaber ent: 
richtet. 

4) Die Zinfen der neu auszuftellenden 4 pror 
centigen Obligationen find gegen die den 
Obligationen beygefuͤgten Coupons bey jedem 
Rentanıte der Provinz eben fo, wie bey der 
Sculdentilgungss Eaffe, tar» und flempels 
frey zu erheben, 

5) Um jedoch den Glaͤubigern felbit die fchleu: 
nigſte Diepofition und den lebhafteften Um⸗ 
fat dieſer ihrer Obligationen zu verfchaffen, 
und dadurch allen Verkehr um fo mehr zu 
beleben, fo kaum ber Betrag biefer Obligas 
tionen bey ber hiefigen Kbnigl. Schuldentils 
gungs : Eaffe zu jeder Zeit drey Tage 
nach der vorher gefchehenen Auftündigung 
mit dem verfallenen Zins: Rato baar, tars 
und ſtempelfrey erhoben werden. 

6) Die Aufländigung bey der Schuldentilgungs⸗ 

Caſſe gefchieht bloß allein durch die Vor⸗ 
weifung der Obligation, woruͤber die Schul: 
dentilgungs » Eajfe eine Befcheinigung ausds 
ftelt, die alddann nach drey Tagen bey der 
Erhebung des Capitals mit der Obligation 
von dem Gläubiger ausgehändigt wird, 

Bey diefen aͤußerſt vortheilhaften Bedingnifs 
fen, welche ven böchiten Grad ber freyen Dies 
pofition für die Gläubiger enthalten, und ihnen 
fowohl bey der Erhebung der Zinfen, als ber 
Heimzahlung des Capitals die größte Leichtigs 
keit gewähren, unterftellt es die unterfertigte 
Königl. Schuldentilgungt: Commiſſion dem eiges 
nen Ermeſſen der Inhaber der oben bemerften 
aufgefündigten Obligationen, ob biefelben von 
diefer Umwandlung ihrer Obligationen, melde 
länger zu 5 Procent nicht mehr unaufgefündigt 
belaffen werden fünnen, Gebrauch machen, oder 
die Heimzahlung derfelben vorziehen wollen. 
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Sie bemerfr hierbey, daß die Umwechslung 
ber alten churpfalzbaierifchen Obligationen in 
neue 4 procentige, wenn die Inhaber viefelbe 
noch vor dem Berlaufe der Auflündigungsfrift 
realifiren wollea, ohne allen Zeitverluft erfolgen 
fünne, fo wie jene eingereicht werben. 

Nach Verlauf des Termins muß hingegen 
bie bießfeitige Auffiindigung ald angenommen an⸗ 
gefeben werden, und es ift baher das Capital 
nebft Zinfen am 7. Funy 1817 um fo mehr ab« 
zuboblen, als fonft von dieſem Tage an, keine 
weiteren Zinfen an bie Inhaber der verfallenen 
Dbligationen bezahlt, fondern das Capital als 
unverzinsliches Depofitum betrachtet werden wirb- 

Eben bdiefes ift auch von den Inhabern ber 
Obligationen zu 500 fl. zu beobachten, welchen 
die Umwandlung ihrer Obligationen in 4 procens 
tige nicht geftattet werden fans, da in jedem 
Falle deren Ruͤckzahlung bey den Verhaͤltuiſſen 
der Caffe vorgenommen werben muß. 

Wuͤrzburg den 7. December 1316, 
Kbnigl. Schuldentilgungs« 
Eommiffiom 
Freyherr v. Lerchenfeld. 

Freyherr v. Zurhein. 
chen. 


(6) 3. Rheiniſch. 





Verſteigerungen. 


Im Damenſtifts⸗Gebaͤude, im erſten Stock⸗ 
werke des erſten Einganges naͤchſt der Kirche, 
werden am Donnerétag ben Oten Jin 
ner kuͤnftigen Monaths folgende Gegenitände 
gegen baare Bezahlung verfteigert: 

Mebrere goldene Dofen und Ringe, eine 
nicht unbedeutende Anzahl meerfhaumener To: 


‚badepfeifen großer und kleiner Gartungen, mit 
Silber beſchlagen, filberne Sporne, Chatouille 


sit ſilbernen Barbier⸗Apparat, ſilberne Sack⸗ 
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uhr mit einem Meder, Chatouille mit filbernen 
Loffeln und Salzbächfe, dann andern Gegen» 
fländen von Gold und Silber ; fernerd Perſpec⸗ 
tive und Augengläfer, Mundſtuͤcke von Bärns 
flein, mehrere Gewehre verfchiedener Gattung, 
ingleihen geftidte Uniforme und andere Kleis 
der, dann Waſchſtuͤcke fo anders, nicht minder 
eine Quantität von Handzeichmungen. 

Kaufsliebhaber haben ſich demnach am obis 
gen Tage Morgens um 9 Uhr in dem angezeig: 
ten Locale einzufinden, 

Den 30. December 1816. 


Kdniglich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
Zeiller. 





In bem Gefchäftölocale der umterfertigten 
Gerichtöftehe wird auf dem Wege der Mollfires 
dung zur Werfleigerung der Behaufung bes 
bürgerlihen Metzgers, Andreas Eifenhut, an 
ber Muͤhlgaſſe eine Commiffien Montags 
ben 27ften Jänner F. 5. flatt haben, welche 
Fruͤhe 9 Uhr beginnt, und ſich mit dem Glocken⸗ 
ſchlage 12 Uhr enbet. 

Kaufsliebhaber wollen — zur beſtimmteu 
Zeit ihre Aubothe zu Protocoll geben, und die 
Ratification gewaͤrtigen. 

Den 29. December 1816. 


Adniglich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 


Gerngroß Director. 
(5) 1 Kaifer. 
Das geſammte Unwefen der Meirneris 
ſchen Bierwirth6 = Eheleute im A. B. Nro. 915. 
in der Sendlingergaſſe wird, auf Andringen der 
Gläubiger und mit Vorbehalt ihrer Geuehmi— 
gung, der Verfteigerung unterworfen. 
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Lufttragende Kauföfähige Fonnen die Bes 
hauſung täglich befichtigen, und haben am 30. 
Sänner 8. J. Bormittagd von 9 —12 Uhr 
vor fladtgerichtliber Commiffion zu erfcheinen, 
und ihre Anborhe zu Protocol zu geben. 

Den 31. December 1810. 

Koͤniglich'⸗ — Stadtgericht 
Gerngroß Director. 
(3) 1. Hapder. 

Freytag den 10ten Jänner dieſes 
Jahres Fruͤhe 8 Uhr wird in dem Gefdäfts: 
Locale des Koͤnigl. Landgerihts Muͤnchen bie 
Beyfuhr des zur Erhaltung. der Chauſſéen nm 
Minden nöthigen Materials, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Ratification, an die Mindefinehmenden üfs 
fentlich verfteigert, wozu Gteigerungsliebhaber 


biermir eingeladen werben. 
Den 2. Jaͤnner 1317. 


Atdniglihe Maffer: und Straffenbans 
Inſpection Roſenheim und München. 


Schuſter. Gareis. 


Mittwoch den Sten Jänner entre 
tenden Jahres und die folgenden Tage werben 
in dem Pfarrhofe zu Gerzen ſaͤmmtliche, zur 
Berlaffenfhaft des verlebten Pfarrers Gumps 
penberger gehbrige, Effecten an den Meijte 
biethenden gegen baare Bezahlung dffentlich vers 
fteigert werben. 

Diefe Effecten beſtehen in verfchiedenen 
Haus: und Baumanndfahrniffen, Mäfche, Lein— 
wand, Kleidungsftüden, Berten, Zinn, Eilber, 
Ead: und Hänguhren, einer Charfe, und vers 
fchiedenen Büchern, dann mehrern Pferdges 
ſchirren. Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 

Den 28. December 1810. " 


Königl. Freyherrlich PVieregg’fhes 
Commun = Parrimonialgericht 
jerzen, 

Kdnigl. Landgerichts Vilsbiburg. 
Groß Gerichtshalter. 
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Vorlabungen und Ebictals 
Eitationen 


In dem Schuldenwefen des bürgerlichen 
Handelsmanns Zofepp Schreiber hat Iman 
auf gemachte Iufolvenzs Erklärung, da dad Ac⸗ 
tin s Bermdgen von den Paffiden überftiegen 
wird, die Gant befchloffen , und will daher fol⸗ 
gende 3 Edictötage beftimmt haben, und zwar : 


Ad producendum et liquidandum den 
15ten Jänner 1817, jedoch noch zum 
Verfuch der Guͤte und allenfallfigen Nach: 
laßbebandlung ; 

ad excıpiendum ben 12ten Februar; 


dann 
ad concludendum den 14ten März, 


und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem hinſichtlich der Eonclufion , der 15te 
April-feitgefegt fen, innerhalb welchem Eonclus 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandumzu vers 
wenden ſey · 


Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictstaͤgen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behdrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Vorrechte rechtögendgend anzubringen , ald 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 


ipso facto prächudirt fepn follen. 
Den 10. December 1810. 


Kdnigli Baierifbes Stadtgeridt 
un Münden. serid 


Gerngroß Director, 


(3) 3 Daͤtzl. 
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Maria Anna Blaumuͤller, verwittwete 
Austraͤglerin auf der Untermuͤhle im Untermuͤhl⸗ 
thale, dieß Gerichts, ſtarb den 18ten November 
heurigen Jahres mit Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Derordnung. 


Die Maria Unna Blaumuͤller'ſchen 
Erben, oder wer immer an die Verlaffenfchaft 
der Abgelebten rechtliche Anfprüche machen zu 
können glaubt, oder die vorliegende Tegtwillige 
Verfügung felbft anzuftreiten gedenfet, werben 
demnach aufgefobert, mit ihren vermenntlichen 
Rechten binnen 30 Tägen peremptorifcher 
Zeitfrift vom Tage gegenwärtiger Einrädung an 


‚gerechnet, um fo zuverläßiger diesorts einzus 


fommen, als man fie nach Verfluß biefed Ter⸗ 
mind nicht mehr hoͤren, das Teftament ald aus 
erkannt betrachten, und weiterd rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) verfahren würde, 


Den 16. December 1816, 


Königlich = Bailerifhes Ritter vor 
Ertl’fhed Ortsgericht Leutſtetten 
im 
Koͤniglich-⸗Baieriſchen Landgerichte 
Starnberg am Wärmſee. 


Joh. Bapt. Schweigl, 


(3) 3. Ortsrichter. 
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GäroaunensAnjeigen yon 1640 and 1817 
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1} 
Bedeutet Kern, "-) Bedeutet Reejen, 


Königtie 
Intelli— 


für den 





Beierifhes | 
genzblatt 


Iſarkreis. 





HI. Stuͤck. München den 15. Januar 1817. 





Amtliche Artifel 


EDie Errihtung von Verkaufs: Buben ia hieſiget 
Refidenzftadt Münden betreffend, ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Seine Königlide Majerltät haben 
zu kuͤnftiger Vefeitigung des Mißbrauches, wels 
er rüdfichtlih einer Menge von Buden im 
biefiger Konigl. Haupte und Refidenzitadt wahrs 
zunehmen iſt, vermoͤg allerböcften Reſcripts 
vom 30ften December v. J. allergnaͤdigſt zu 
befehlen geruhet, daß von num an, ohne ſpe⸗ 
cielle, von unterfertigtem Koͤnigl. General⸗Com⸗ 
miſſariate, und zwar nur auf das einſtimmende 

Gutachter der. Baus Eommiffion, zu ertheilende;. 
Bewilligung Feine neue, noch niemahls beitan- 
dene, Bude, an welchem Drte ed auch ſeyn 
moͤge, aufgerichtet, noch auch eine zwar beftan« 
dene, aber bey irgend einer Beranlaffung gegen: 
wärtig oder künftig niedergelegte, Bude wieder 
bergeftellt werden folle, bey Vermeidung der 
. alsbalvigen Demolition auf. Koften des Ueber: 
treters.. 





Dieß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntz 
niß gebracht, und ift hiernach an die Kbnigl. 
Polizey » Direction bierfelbft , ' fo wie an die K. 
Bau» Commiffion das Geeignete ergangen, 


Münden den 3. Jänner 1817. 


Kdniglides General: Commiffariat 
' des Iſarkreiſes. 


Brepberr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprehter Gecretär.. 





An ſaͤmmtliche Königl. Lands und 
Herrfdafts es» Gerihte des Iſar— 
treifes: 


(Die Reſaltate ber Hopfen» und Tobads : Ernte 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sene Land: und Herrſchafts⸗Gerichte, welche 
mit Erftattung der ihmen, durch die Verfilgung 
vom Tten November vorigen Jahres, ( Fntellis 
genzblatt Stuͤck 40. Seite 9854) abgeforderten 
Berichte, über die Refultate der Hopfen: und 
Tobads » Ernte pro 184%, noch im Rüditande 

(4) 
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„und, werden hierdurch aufgefordert, ihrer deß⸗ 
fallſigen Obliegenheit uufehlbar imn erbalb 
acht Tagen pflihtmäßig nachzukommen. 

München den 5. Jänner 1817. 
Kduiglihes Generals Gommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commifaͤr. 
v. Heinleth. 





(Die Vacatur des Schuldienſtes zu Foͤching K. Par 
trimonialgerichts Valley im K. Landgerichte Mies⸗ 
bad betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schuldienft zu Föhing, an welden 
die Verfehung des Meßner-Cantor- und Dre 
ganiftens Dienfted gegen den Bezug der halben 
desfallfigen Einkünfte geknuͤpft ift, ſoll befegt 
werden. Derfelbe erträgt, alled gering anges 
ſchlagen, 231 fl. 12 fr. 

Die hierzu luſttragenden Individuen haben 
ſich mit ihren Vorftellungen und ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen an bie 
unterfertigte Stelle zu wenden. 

Der Termin fängt von dem Datum bed 
Stuͤckes des Kreis Zutelligenzblatted an, in 
welchem gegenwärtige Ausſcheeibung erſcheint. 

Muͤnchen den 2. Jaͤnner 1817. 
Königlihes Generals Eommiffariat 

ded Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗-Commiſſaͤt. 
Rainprecdter Secretaͤr. 


er 
Dienftes : Notizen 





Den Siflen December v. J. wurde die 
pfarrey Gamelsdorf, K. Landgerichts Moos⸗ 
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burg, dem bisherigen Pfarrer zu Lampertshau—⸗ 
fen, Priefter Aloys DO bermaier, dann 


die Pfarren Holleubach, K. LG. Aichach, 
dem Pr. Ludwig Wohlfahrt, bisherigen Ber 
neficiaten zu Haßlangkreit, allergnädigjt verliehen, 
und 


durch allerhoͤchſte Entfchließung vom naͤhm⸗ 
lichen Tage ift die interimiftifche Verwal⸗ 
tung det Zuftiz und Polizey, in der ehemahligen 
Reichöftadt Werfenburg und der dabey liegen⸗ 
ben Veſte Wilzburg , dem gemwefenen Landrichter 
und dermabligen Polizey » Commiffdr zu Muͤn⸗ 
hen, Kaver Müller, allergnädigft übertragen 
worden, | 


Den 2. Fänner h. J. ift die Pfarrey Kiffing, 
K. L8G. Friedberg, dem vormahligen freyreſig⸗ 
nirten Pfarrer zu Ayftetten und bisherigen Doms 
pfarr » Gaplan in Augsburg, Pr. Franz Kaver 
Seelos, allergnävdigft verliehen worden. 


Durch eine weitere allerhbchite Entfchließung 
vom zten Jänner wurde das Urfula Eggerifche, 
sefpect. Wolfgang Liebliſche Beneficium zu St. 
Jacob am Anger dahier, dem Prediger und 
Euratpriefter in diefer Kirche, Nicolaus Bauer, 
allergnaͤdigſt verliehen. 


Durch ein allerhochſtes Reſcript vom Bten 
Jaͤnner l. J. wurde der bisherige Pfarrer zu 
Aſchheim, Pr. Ignatz Roͤhrl, auf bie Pfarrey 
Vilolern allergnaͤdigſt befordert. 


— — — — — 
Verſteigerungen. 





In dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten 
Gerichtsſtelle wird auf dem Wege der Vollſtre⸗ 
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Aung zur Werfleigerung der Behauſung bed 
bürgerlihen Metzgers, Andreas Eifenhut, an 
der Mihlgaffe eine Commiſſion Montags 
ben 27ften Jänner k. J. ſtatt haben, welche 
Frühe 9 Uhr beginnt, und fih mit dem Glodım 
fhlage 12 Uhr enber. 


Kaufstiebgaber wollen daher zur beftinmten 
Zeit ihre Anbothe zu Prorocoll geben, und die 
Ratification gewärtigen. 


Den 29. December. 1810. 


Kbniglich » Baierifhes Stadtgericht 
u Münden. 


—Gernugroß Diiectr. 
er He Dr ‚Raifen . 


. Das. gefammte Anweſen der Meicneri« 
ſchen Bierwirchs = Ehekute im A.fB, Nro. 915. 
in der Sendlingesgaffe wird, auf Addringen der 
Gläubiger und mit Worbebalt ihrer Genchmis 
gung, ber Verſteigerung unterworfen, ' 


a Luſttragende Kauf: fihige können die Bes 
hauſung täglich befichtigen, und Haben am 30. 
Jaͤnner BY Vormittags von 9 — 12 Uhr 
vor ſtadtgerichtlicher Commiſſion zu erfcheinen, 
und ihre Aubothe zu Protocoll zu geben. 


Den SI. December 1816. - - 


Königlich s VBaierifchies Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 2. Hayder. 
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Aus Auftrag der Konigl. Fiuanz-Direction 
des Iſarkreiſes vom Öten I. M. wird das uns 
terzeichnete Umt auf den Grund des — 
ſten Reſcripts vom 20ften November v. J. die 
hieſige Carmeliten-Apotheke unter folgenden 
befonderen Beftimmungen dffentlich verfaufen : 


1) Nur dad Recht und die nach dem Fnven: 

tar dem Aerar gehörigen Geräthfcbaften 
- werben ‚veräußert ; die Borräthe find Eis 
genthum des biöherigen Paͤchters; 

2) das gegenmärtige Locale ber Apotheke bleibt 
zur Diepofition der Regierung. Der 
Käufer hat für fein kuͤnftiges Kocale auf 
feine Koſten felbft zu forgen, und defwes 
gen an das Aerar keinen Arſpruch 

3) bie Be ʒahlung zeſchleht durchaus im baa⸗ 
rem Gelde; 

4) nur ſolche Concurrenten und Eubjecte 
werben zugelaffen , welche als Apotheker 
vollfommen zureichende und geprüfte 
Kenntniffe befigen; auch ſich zugleich über 
hinlaͤngliches Wermdgen gehörig auszue 
weifen im Stande find; und daun 

9) darf der Käufer vor dem iſten April des 
Nahred-1817,, wo die gegenwärtige Pacht⸗ 
zeit abläuft, fein Recht nicht ausüben. " 


Die vorfichende Berfteigerung wird ar. + Samba 
tag ben 1ſten Februar 1. J. zwifcen 11 
und 12 Uhr im meuen RNentamts - Gebiude 
Nro, 1090. ſtatt haben, wozu Saefelßpahe 
höflih geladen werden. 


Den 10. Jänner: 1817, 


Königlich = Balerifhes Rentamt 
der Stadt Minden. 


© 1. Au ffhläger Rentbeamter. 


w* 
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Das der Joſepha Fifcher,, bürgerlichen 
Priechlerin dahier gehdrige, von ihr aber am 
Zten Auguft 1814 ihren Gläubigern überlajfene, 
Wohnhaus und Garten, vor dem Sendlinger⸗ 
Thore BB. Mro. 669., gelegen , wird von un: 
terzeichtierer Behörde den 17ten Februar 
von 9 bis 12 Uhr im hieſigen Stabtgerichts— 
Gebaͤude an den Meiftbierhenden dffentlih, und 
mit dem Vorbehalte ber creditorſchaftlichen Ras 
tification, verkauft. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
an dem benannten Zage fi bier bey ber hiers 
zu angeorbneten Eommiffion einzufinden, und 
ipre Kaufsanbothe zu Protocoll zu geben. 

Den 10, Zänner 1817. 

Kduiglic » Baierifhes Stadtgerigt 
Minden 
Berngroß Director, 


(3) 1 BEAANII NIE 





Bom König. Landgerichte Moosburg wird 
dad itel, zum K. Rentamte bahler erbrechtöbare 
Eaulohes Hofögut bey Kirchdorf dieß Gerichts, 
welches Johann Schufter, Bader zu Kafll, 
Kdnigl. Landgerichts Kemuech, bisher beſeſſen, 
und an Jacob Steinmann verpachtet hat, 
mit ben im mittleren Zuſtande befindlichen 
Wohngebäuden, dann mit 4 Tagwerk 82 Decis 
malen Garten, 60 Tagwerk Feldgränden, und 
18 Tagwerk 38 Deeimalen Wald, an ben Meiſt⸗ 
blethenden dffentlich verfteigert, umd hierzu auf 
Donnerstag den 1äten Februar 1817 
eine Gommiffion angejegt, wozu ſowohl bie 
Kauföliebpaber mit "gerichtlichen Vermbgens⸗ 
und MWohlverhaltend = Zeuguiffen verfehen, als 
auch ſaͤmmtliche Johann Schuſter'ſche Gläubiger 
zur Liquidation ihrer Forderungen, letztere bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes im Nichrerfcheis 
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nungsfalle, im hiefigen Landgerichtslocale früher 


Gerigptszeit zu erfcheinen, hiermit vorgeladen 
werben, 


Den 18, Decenrber 1816. 
Königlich = Baierifches 
Moosburg. 
Graf Landrichter. 


Landgericht 


Auf Andringen der Glaͤubiger wird das 
ludeigene zrel Hofs-Anweſen des Johann Hur 
ber, Hamauns in Sollach, der oͤffentlichen 
Verſteigerung, mit Vorbehalt ber <reditorfchaft« 
lien Genehmigung, unterworfen. 

Der Tag blerzu wird auf den ıften Fe⸗ 
bruar d, J. von Morgens 9 bis 12 Uhr fefte _ 
geſetzt. 

Kaufsliebhaber, welchen die Beſichtigung 
bes Anweſens, fo tie die Einſicht des Berichts 
lich erhobenen Inventars frey ſteht, wollen da⸗ 
ber zur beſtimmten Zeit erſcheinen, und’ ihre 
Anbothe zu Protocol geben, 

Den 3. Jaͤuner 1817. 


un » Baierifhes Landgericht 
Wafferburg, 


(2J1. v. Men; Landrichter. 





VBorladungen und Edictal⸗ 
Eitationen.. 


Wer immer an die Verlaffenfchaftsmaffe 
des dabier verftorbenen Adnigl. Würtembergls 
{hen Kammerjunferd Grafen Gandolph v. Es 
dorf. eine Forderung, oder fonftige Anfprüche 
zu machen hat, wird hiermit ebictaliter aufges 
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fordert, Binnen 6 Wochen a dato biefer Edics 
tal» Vorladung feine Forderungen und Uns 
ſpruͤche hierorts zu liquidiren,, ald außer bem 
nach Verfluß diefed Termind mit der Extradi⸗ 
tion diefes Roͤcklaſſes an die bereits befannten 
Intereſſenten rechtlicher Ordnung — vorge⸗ 
ſchritten wuͤrde. 


Den 3. Jaͤnner 1817, 


Königlich’: Baierifhes Stadtgericht 
Minden 


Werngroß Director. 
Zeillern 





Am sten Juli vorigen Jabra farb hier die 
Kdnigl. Franzdſiſche Rriegs-Commiſſaͤrs-Gattin, 


Eliſabeth Bo updcin aus Colmar in Elſaß, mit 


Hinterlaffung eines Vermögens vom ungefähr 
300 fl., ohme aber darüber eine legtwillige Dies 
pofition gerroffen zu haben. 


Es werben demnach alle diejenigen, melde 
Anſpruͤche an dieſe Maſſe zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, sub termino 6 Wochen fi 
um’fo gewiffer zu, melden, und ihre Erbs⸗ oder 
fonftigen Anſpruͤche zu begründen, als aufer 
bem nach Verfluß des Termins dad weitere 
Rechtliche Über die Maffe verfügt werden wuͤrde. 


Den 3. Fduner 1817, 


Kbniglid > Baierifches Serien: 
München. . 


———— Director, 
ii — ‚ Fellten 








(⁊) 1. 
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Unterm 13ten Suni des jängit verfloffenen 
Jahres ftarb Andreas Stod, Minifirant an 
der biefigen Pfarrkirche zu St. Peter, im allges 
meinen Krankenhauſe, und hinterließ eine lebt: 
willige Dispofirion, vermbge welcher derfelbe 
feinen beyden Baſen, nähmlich der verwittweten 
Baumeifterin auf dem Graf v. Zechiſchen Gute 
in Mitterfindling , umd einer gewiffen Spaliers 
machers⸗Tochter von hier, Anna Maria N. Vers 
mächtniffe beftimmte, 


Da man nan bisher, ungeachtet aller Nach⸗ 
forſchungen, weder über den Aufenthalt diefer 
beyden Verwandten, noch Äber bie Eriftenz fonfliger 
Erbsintereffenten des Defuncten aͤmtliche Notiz 
zu erlangen im Stande war; fo werben nicht 
mur die genannten zwey Individuen, fondern 
auch alle jene, die auf den Ruͤcklaß des Andreas 
Stock ex titulo haereditatis Anfprüche zu ha⸗ 
ben glauben, hiermit ebictaliter vorgelaben, 
binnen einer zerftdrlichen Frift vom 2 Monathen 
bey unterzeichneter Behoͤrde zu erjcheinen, und 


fich praevia legitimatione über die Anertennung 


der vorliegenden legten Willensmeynung sub 
poena agniti zu erklären. 


Den 7. Jaͤnner 1817. 


Königlih ⸗Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerugroß Director, 
Rein. 





Nachdem gegen bad in dem Debitweien des 
Unton Winrmer, veritorbenen fogenannten Kopp» 
ſchwaigers in ber Herdgaffe dahier, unterm ätem. 
November h. J. gefällte und am 2äten des naͤhm⸗ 
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lichen M. u. 3. erdffnete Ganterkenntniß die Ap⸗ 
pellation bey unterfertigtem Stadtgerichte intra 
terminum nicht eingewendet wurde, fo werben 
hiermit alle jene, welche aus was immer für eis 
nem Rechtötitel eine Foderung an den Anton 
Wimmer zu machen ſich berechtigt glauben, 
entweder in Perfon oder durch binlänglich bes 
vollmächtigte Anwälte auf nachſtehende Edicts⸗ 
tage peremtorie et sub poena pracelusi vor— 
geladen, ald auf 


— 
Samstag den Iten März 1817 ad 
producendum et liquidandum ; 


Dienftag den iten April J. ad ex- 
eipiendum, 


Donnerdtag den 1ten May R. J. ad 
replicandum, und 


Samstag den 1Tten May ad dupli- 


candum, 


und zwar in ber Art, baß der Terminus ad 
. quem zur Abgabe der Duplicd s und Conclufions: 
ſchriften auf Samstagdenszuten Mayk. J. 
einſchließlich und peremtoriſch feſtgeſetzt ſey. 


Geſchehen den 17. December 1816. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
‚Landshut 
‚Reingruder Gtadtrichter. 


(3) 3. Stark. 


—— — 1* 


Das Köonigl. Stadtgericht Pandehut hat 
auf An uhen des Kronfiscal-Adiuncten, Titl. 


— | 
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Adalbert Mechel dahier, ſich veranlaßt und be; 
wogen gefunden, zur Herfiellung eines genninen 
Paſſivſtandes nachftehende drey Edictötage sub 
poena praeclusi für alle jene, welde an er: 
wähnten Titl. Mechel Anfprühe zu haben 
glauben, anzuberaumen : 


Montag den 3ten März 1817 ad pro- 
ducendum et liquidandum » — 


Mittwoch den Lten April ad exci- 
piendum et transigendum, 


Freytag den 2ten May ad concluden- 
dum, 


jedoch in der Art, daß für die Replie Frey: 
tag der 10te May, und ad duplicandum, 
Montag der 31ſte May als terminus ad 
quem einfhlieglih und peremtorifch beftimmt 
ſt 


* 


. Den 12. December 1816. 


Kdniglich = Baierifches Stadtgericht 
Landshut. 


NReingruber Stadtrichter. 


(3) 4. Stark. 


Joſeph Pichelmayr, Sohn des Lorenz 
Pichelmayr, Bachmuͤllers zu Lengmoos, und Ges 
meiner bey dem Kdnigl. Baier. Urtillerie-Regi⸗ 
mente, wird feit dem suffifchen Feldzuge vom 
Jahre 1812 vermißt. 


De nun ber Vater dad Anweſen an eined 
feiner übrigen Kinder in Bälde zu übergeben ges 
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denft, fo ergeht an Joſeph Pich elm ayr oder 
feine allenfallfigen Erben auf die geftellte Bitte 
bie Aufforderung, fih binnen drey Monas 
them bey’ unterzeichneter Behbrde um fo ficherer 
zu melden, als die bey ber Lebergabe zu beftims 
menden Vertragspuncte, insbefondere die eigens 
thiimliche Weberlaffung eines Capitals zu 200 fl. 
von bem ihm treffenden Antheil an das von ihm 
mit Barbara Schmid im ledigen Stande erzeugte 
‚Kind ald genehmigt angefehen wuͤrden. 


Geſchehen ben 17. December 1816. 
Kduiglih » Baierifhes Landgericht 
Bafferburg 


(3) 3. v Men; Landrichter. 


— — — — s — ———— 


Amortiſations⸗Decerete. 





Nachdem eine auf weiland Chriſtian Carl 
Beiſer, Pfarrer zu Mittersholz am Rhein, 
lautende, und durch Ceſſion auf den K. Wirt: 
tembergifchen Oberconfikorialrath Herrn Johann 
Daniel v. Bär übergegangene Zweybruͤcker⸗ reſp. 
Rappoltöfteiner s Schuldurfunde ddto. 30, Juup 
1786 (nicht Öten April 1783) pr. 2400 Liores 
oder 1100 fl. rheiniſch zu Verlurſt gegangen ift; 
fo wird der Inhaber diefer Urkunde hiermit aufs 
gefodert, biefelbe binnen ſechs Monathen 
bey ber unterfertigten Behbrde zu probuciren, 


———— 
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widrigenfalls diefelbe für amortiſtrt und kraftlos 
erklärt werben wuͤrde. 
Den 15. December 1816. 
König. Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. Kaifer Acceſſiſt. 





Das unterfertigte Königl. Landgericht bringt 
hiermit zur bffentlichen Kenntniß, daß, nach⸗ 
dem auf das diesfeitige, in dem Kreis - JIntelli⸗ 
genzblatte 1815, Stuͤck XXXV. XXXIX. und 
XLIV., dann in der politiſchen Muͤnchner⸗Zeitung 
Nro. 220., und in dem Bothen von Tyrol 
Rro. 57. 58 und 59 eingeruͤckte Amortiſations⸗ 
Edict vom 25ften Juli v. J. über die zu Ver⸗ 
luſt gegaugene, von der ehemahligen Landſchaft 
in Baiern ddio. München am 14ten März 
1725. dem Franz Peter Schamsdeburg, ges 
mefenen Gränz : Aufichlags x Gegenfchreiber zu 
Mittenwald, ausgefertigte, Aſſecuranz « Urkunde 
zu 500 fl. nach 5 Procent verzinslich „ die uns 
term Sten December 1765. an Franz Steinins 
ger, gewefenen Mauth-Gegenfchreiber zu Mit: 
teuwald, gefommen, fein unbefannter Inhaber 


dieſer Urkunde feine Anſpruͤche in dem feſtge⸗ 


ſetzten Termine dießorts geltend gemacht hat, 
dieſe Anſpruͤche hierdurch als ganz unzulaͤßig, 
ſohin genannte Urkunde hiermit als amortifirt 
erklärt wird, 

Garmiſch den 20. December 1816, 
Königlich s Baierifches Landgericht 
Werdenfels, 

Earl Lanpdrichter, 
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Baieriihes 
genzblatt 


Iſarkreis. 


IV. Stuͤck. Muͤnchen den 22. Januar 1817. 


Amtliche Artikel 





An die Königl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
eckmaͤßige Verfügungen zur Erhaltung der allge: 
——— — ——— * ei i 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die fib immer vermebhrenben: Verbrechen 
aller Art erfordern die thätigfte Achtfamkeir und 
Mitwirkung fämmtliher Unterthanen , fonders 
heitlich der Bewohner von Dörfern, Meilern 
und Eindden, weil eben viefe allen verdaͤchtigen 
Menfhen am meiften autgefeger, und fie am 
beften kennen, da fie theils bey ihnen ſelbſt 
oder in der Gegend heimathlich, und die Frem⸗ 
den ohnehin auffallend ſind. 


Es wird daher unter Beziehung auf die 


früherer Aubefehlungen wiederhohlt, im Dir: 


fern, welche zwanzig, und noch mehr Haͤuſer 
zäblen, eine ordentliche Nachtwache zu beftellen;. 


in Heineren Drten. dagegen ift an- Weilern- und 


Eindbden unter der Kirchenzeit eine mit einem’ 


Echiefgewehr verfehene Mannsperfon zu Haufe 
zu laſſen, um fih bey einem Angriffe vertheidi⸗ 


gen, und durch Noihſchuͤſſe Laͤrmen machen zu 


Baum; 





Bey Strafe ſoll Fein Untertkan einen um 
Befannten ober verbächtigen Menfchen beherber—⸗ 
gen, bey Ankunft dergleichen Menfchen ift for 
gleich die Anzeige hiervom dem Obmann zu mas 
den, und diefer hat felbe mit Beyhuͤlfe der 
Landwehr zu arretiren, und dent Kbnigl, Laud⸗ 
gerichte zu uͤberliefern. 

Feder Einbruch oder Diebftaht iff ebenfalls‘ 
auf der Stelle dem Obmann genau anzuzeigen; 
und biefer ift gehalten, mit Benziehung der Land; 
wehre, wo möglich den Thäter einzubohlen, oder 
doch auszufundfchaften, in jedem Falle aber for 
gleih dem K. Landgerichte und der nächften Gem 
barmeriesBtation hiervon bie Meldung zu machen 

Jedem Obmann ift dieſe feine Pflicht neuer: 
lich einzufchärfen „ und die Ungehorſamen ſollen 
beſtraft werden. 

Dieſe Anordnungen ſind ſaͤmmtlichen Unter⸗ 
thanen durch ihre Obleute bffentlich bekannt zu 
machen, auch zur Beftätigung ihres Wiſſens 
von einem Gemeindeglied unterſchreiben zu 
laffen. 

Münden den 13. Inner 1017 


Kbniglides General: Eommiffarier 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General: Commiffär. 
Rainprebhter Secretaͤr. 
(5) 
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An die Rönigl. Lande Herrfhafts: und 

PBatrimonkal » Gerichte, dann Dis 
firictöe mud Kocal»: Schul- Ins 
fpeetivnen ded Iſarkreiſes. 

(Termin für die Winbringung des Schulgeldes be: 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Mersrdnung vom 2öiten Detober 
(Artis-Intelligenzblatt Städ XLVI. 1816.) 
ift Punct 1. und 2. feſtgeſetzt, was rädjichtlich 
des zur Beytreibung angezeigten, aber nicht 
erequirten, Schulgeldes durch die Kdnigl. Dis 
ftrictö » Schule Fnfpectionen, und dann den fäus 
migen Kdnigl. Lands Herrfchafts: und Patrimos 
nialgerichten geſchehen fol. 

Da nun vorgefommen ift, daß dfterd mit 
den Unzeigen des Schulgeldes bis zum Rüde 
ftande desfelben von mehreren Jahren gewartet, 
und dann die Herbeytreibung desſelben wegen 
der bedeutenden Summe zu drüdend für die 
Zahlungspflichtigen wird ; fo fieht man fich vers 
anlaßt, für die Zukunft zu verordnen, daß auf 
Sch ulgelds » Rüdftände, wenn fie nit wenig⸗ 
ſtens innerhalb eined Jahres angezeigt werden, 
nach Verfluß deöfelden Feine Rüdficht mehr zu 
nehmen ſey. 

Minden den 12. Jaͤnner 1817. 
Königlihes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyhert vonSchleid General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 





An fämmslihe K. PolizeysBehbrdem 
des Iſarkreiſes. 
( Bettler und Landſtre ichet betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


In Folge allerhoͤchſter Verordnung ( Regies 
rungöblatt Std XXXKIV. Titel V., $ 34 
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Seite 882.) behalten die monathlichen Mes 
Berichte über gefaͤhrdete Sicherheit, wie auch 
bie Progreffiond » Tabellen ihren Fortgang, und 
foßen, mit der arbfren Puͤnctlichkeit abgefaßt, 
zur. vorgefchriebenen Zeit eingefendet, und deu⸗ 
felben noch eine befondere Anzeige beygefügt 
werben: „Wie hoch fich die Zahl der Bettler und 
Landſtreicher beyderley Geſchlechts überhaupt 
belaufen babe ? wie viele davon im Bezirfe 
felbft aufgegriffen, wie viele hingegen eingefches 
ben worben feyen, und zwar von welchen Grenzs 
Behörden im Auslande, oder von welchen ins 
ländifchen Behdrden ? wie viele hiervon im 
Ganzen den Gemeinden angehört haben, und 
wie viele, als diefen Gemeinden nicht angehbrig 
weiter gefchafft ? welchem ausländifchen Etaate, 
oder welchen Behbrden im JInlande diefelben, 
ald dort heimathlich zugewiefen, und welden 
Behdrden fie zumächft zu weitern Lieferung übere 
geben worden ſeyen?“ 


Um eine GBleichfbrmigkeit dieſer monathe 
lichen Eingabe zu erzweden,, haben jämmtliche 
bieöfeitige Polzizes s Behörden fi nach mitfols 
gendem Formular genaueftend zu adıten, und 
diefe Tabelle mit den übrigen monathlichen Eins 
gaben jedes Mahl bis Tten bes barauf folgen 
den Monaths anher einzufenden. 


München den 12. Jänner 1817. 
Köoniglihes General: Eommiffariat 


des Iſarkreiſes. 


fFrephert von Schleich General:Commiffär- 
Rainprechter Seeretaͤt ˖ 


-. 
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7 
Dienftes » Motizen. 


Gemäß allerhöchften Meferiptd vom 17tem 
Deotember v. J., mitgetheilt den 1iten Jänner 
L 5., haben Seine Koönigliche Majeſtaͤt 
bem bisherigen Aſſeſſor des K. Kaudgerichtes zu 
Wafferburg, EarlBurger, ſowohl wegen feinen 
ausgezeichneten , feientififchen Kenntniſſen, als 
auch in Anfehung feines Fleißes, mit befonderer 
Ruͤckſichtnahme auf deffen bewiefene Treue und 
Anhänglichkeit, ‚die bey dem K. Stadtgerichte 
Muͤnchen erledigte Affefford » Stelle — 
zu verleihen geruht. 


Zu Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom Bten 


Januar I. J. wurde ber bisherige te Landge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor zu Mitterfels, Conrad Ruh do r⸗ 
fer, auf die erledigte 2te Aſſeſſors » Stelle des 
8. Laudgerichts Schrobenhaufen verfegt. 

Seine Königlihe Majeftät Haben vermdge 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 13ten Fänner I. J. 
dem bisherigen Profeffor und Rertor am Gym: 
nafium zu Dillingen, Priefter Martin Friſch— 
eifen, die Stadipfarrey zu Muͤhldorf und das 
damit verbundene Decanat mit der Diſtricts— 
Schulinfpection zu verleiten geruher. 

Zu Folge allerhbchiten Reſcripts vom 12ten 
Hänner L J. verliehen Seine Majeftät der Kb: 
nig dem bisherigen Commendiften des Frähmeß: 
Beneficiumsd zu Ramersdorf, Pr. Anton Prome 
berger, bad Beneficium zu Taufkirchen Königl. 
Landgerichts München. 





Befanntmadung. 


— M Be He ig des 8. Dechants und Pfarrers 
Her für die Schuffinder und die Schule 
= —— betreffeud.) 


Dem K. Dechant und Pfarrer Wolfmuͤl⸗ 
ler von Schwindkirchen, welcher 30 — 40 armen 





Rindern täglich die Mittagkoſt reicht, 
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fie mit 
Aleidungsftiden, Büchern und Schulgelde vers 
fiebt, T00fl. zum Schulpausbau beptrug, feinen 
würdigen Lehrer auf alle Weife unterjtügte, und 
das Schulweſen nach Möglichkeit befbrderte, 
wird andurch bie höchite Zufriedenheit der unters 
ferrigten Stelle bffentlich bezeiget, 
München den 9. Zänner 1817. 


Königlihes General: Commiſſariat 
des Ifarkreifet. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 


Rainprechter Secretaͤr. 





Verſtergerungen. 


In dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten 
Gerichtsſtelle wird auf dem Wege der Vollſtre⸗ 
fung zur Werfieigerung der Behaufung des 
bürgerlichen Metzgers, Audress Eifenhut, an 
der Miüplgajfe eine Commiffion Montags 
den 27ften Jänner k. J. ſtatt haben, welche 
Fruͤhe 9 Uhr beginnt, und ſich mit dem wu 
ſchlage 12 Uhr endet. 

Kaufsliebhaber wollen daher ; zur beſtimmten 
Zeit ihre Anbothe zu Protocoll geben, und die 
Ratification gewärtigen. 

Den 29. December 1816. 


Königlich >» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 3 Kaiſer. 


Das geſammte Anweſen der Meirneris 
ſchen Bierwirths⸗Eheleute im A. B. Nro. 915. 
in der Seudlingergaſſe wird, auf Andringen der 
Gläubiger und mit Vorbehalt ihrer Genehmis 
gung, der Verfleigerung unterworfen. 
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Lufttragende Kaufsfäpige Tonnen die Bes 
haufung täglich befichtigen, und haben am 30. 
Jänner k. 3. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
vor fladtgerichtlicher Commiffion zu erfcheinen, 
und ihre Anbothe zu Prorocoll zu geben. 

Den 31. December 1816. 


Kbaiglih » Baierifhes Stabtgerihs 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 3 Hayder. 


Das ber Joſepha Fiſcher, bürgerlichen 
Priechlerin dabier gehörige, von ibr aber am 
3ten Auguſt 1814 ihren Gläubigern überlaffene, 
Wohnhaus und Garten, vor dem Gendlingers 
Thore A.W. Nro. 069. gelegen , wird von uns 
terzeichneter Vehdrde ben 1Tten Februar 
von 9 bis 12 Uar'im biefigen Stabtgerichts⸗ 
Gebdude an den Meiftbietbenden bffentlich, und 
mit dem Vorbehalte der ereditorfchaftlichden Ras 
tification, verfauft. 

Kaufsliebhaber werden baher eingelaben, 
an dem benannten Zage fih bier bey der biers 
zu angeoröneten Gommiffion einzufinden, und 
ihre Kaufsanbothe zu Protocol zu geben, 

Den 10, Jänner 1817, 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 


(3) % Rauchenberger. 





Aus Auftrag der Kbnigl. Finanz's Direction 
des Farkreifes vom Öten I. M. wird das uns 
terzeichnete Amt auf den Grund des allerhddhs 
fen Reſcripts vom 20ften November v. J. die 
biefige Carmeliten = Upothefe unter folgenden 
befonderen Beftimmungen bffentlich verkaufen ; 
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1) Nur das Recht und bie nach dem Inven— 
tar dem Merar gehbrigen Gerätbichaften 
werden veräußert; die Borräthe find Eis 
gentbum des biöherigen Pächterd; 

2) das gegenwärtige Locale der Apotheke bleibt 
zur Dispofition der Megierung. Der 
Käufer hat für fein kuͤnftiges Locale auf 
feine Koften felbft zu forgen, und deßwer 
gen an bas Xerar keinen Anſpruch; 

3) die Vezablung gefchieht durchaus im haar 

j rem Gelbe; 

4) nur folde Concurrenten und Gubjecte 
werden zugelafien,, welche ald Apotheker 
vollfommen zureichende und geprüfte 
Kenntniffe befigen; auch fich zugleich über 
hinlänglihes WBermdgen gebdrig auszu— 
weifen im Stande find; und dann 

5) darf der Käufer vor dem iſten April des 
Jahres 1817, wo die gegenwärtige Pacht⸗ 
zeit abläuft, fein Recht wicht ausüben. 

Die vorftehende Verfteigerung wird am Sams⸗ 
tag den ıften Februar l. J. zwiſchen 11 
und 12 Uhr im meuen Reutamts- Gebäude 
Nro. 10906. ftatt haben, wozu Kaufsliebpaber 
höflich geladen werden. 

Den 10. Jänner 1817. 


Kbnigli =» Baierifhed Rentame 
der Stadt Minden. 


GB). Aufſchlaͤger Rentbeamter, 


Am kommenden 2öften, dann 2aflen nıf 
2öften d. M. werden im Pfarrhaufe zu Perlach, 
ſaͤmmtliche Haus: und Baumannsfahrniffe, als 
Spiegel, Tiſche, Käften, Berten, Leinzeug, 
Kleidungsſtuͤcke, ſilberne Meſſerbeſtecke und Loͤf⸗ 
feln, kupfernes, eiſernes und irdenes Kuͤchen⸗ 
geſchirr; dann 4 Pferde, 20 Stuͤck Hornvieh, 
Heu und Stroh, Weigen, Korn, Gerſte und 
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Haber an die Meiflbiethenden gegen baare Ber 
zahlung dffentlich werfteigert. 

Kauföluftige haben fih an obbenannten 
Tagen in loco Perlach einzufinden, 

Den 11. Jänner 1817. 


Kdniglih s Baierifhes Landgericht 
Münden 


Steyrer Landrichter. 


Auf Anſuchen des Fuͤrſt Dfenburgifchen 
Schwaige Paͤchters zu Laufjzern werden am 
Sten Februar und die folgenden Tage dafelbft 
mehrere Stüde Vieh, als gegen 530 Melkkuͤhe, 
mworunter 20 mit Aälbern find, 6 Zugochfen, 1 
ganzer Springftier und mehreres Jungvieh, 12 
Zugs und andere Pferde, 8 Pfläge, eben fo 
iele Eggen und MWägen, dann an Hausfahrnif 
mehrere Betten, Küchens und anderes Gefchirr 
u. f. w. auf dem Wege der bffentlichen Verſtei— 
gerung an ben Meiftbierhenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. 

Kaufsliebyäber haben ſich am den beftinms 
ten Tagen Früh Q Uhr in Laufzorn einzufinden, 
und konnen bafelbit die Verkaufs s Gegenitände 
in Augenſchein nehmen. 

Den 16. Jänner 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Münden. 


Eteyrer Landrichter. 


Auf Andringer der Gläubiger wird bas 
Indeigere ktel Hofs-Anweſen bes Johann Hu⸗ 
ber, Hamanns in Sollach, der bffentlichen 
Verfteigerung „ mit Worbehalt der ereditorfchafts 
lichen Genehmigung, unterworfen. 

Der Tag hierzu wird auf dew 1ften Fe 
druar d. J. von Morgens 9 bis 12 Uhr feſt⸗ 
geſetzt. 
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Kaufsliebhaber, welchen die Befichtigung 
bed Anweſens, fo wie die Einſicht des aerichts 
li erhobenen Inventars frey fleht, wollen das 
ber zur beftimmten Zeit erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protocol geben, 

Den 3, Zänner 1817. 


Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(2)2. v. Menz Lanbrichter. 





Vorladungen und Epdictals 
Eitationen, 





Unterm 15ten Juni bes juͤngſt verfloffenen 
Jahres farb Andreas Stod, Miniftrant an 


der hiefigen Pfarrkirche zu St. Peter, im allges 
meinen Aranfenbaufe, und hinterließ eine letzt⸗ 


willige Dispofition, vermbge welcher berfelbe 
feinen beyden Bafen, nähm., » der vermwittweten _ 
Baumeifterin auf dem Graf v. Zechiſchen Gute 
in Mitterfendling , und einer gewiflen Epaliers 
machers⸗Tochter von hier, Anna Maria N. Ders 
mächtniffe beftimmte. 


Da mar nun bisher, ungeachtet aller Nach⸗ 
forfhungen, weder über den Aufenthalt vdiefer 
beyden Verwandten, noch Über die Eriftenz fonftiger 
Erbsintereffenten des Defuncten Amtliche Notiz 
zu erlangen im Stande war; fo werben nicht 
nur die genannten zwey Indivibuen, fondern 
auch alle jene, die auf den Ruͤcklaß des Andreas 
Sto@ ex titulo haereditatis Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, hiermit ebictaliter vorgeladen, 
binnen einer zerfibrlichen Frift von 2 Monarhen 
bey unterzeichneter Behörde zu erfeheinen, und » 
ſich praevia legitimatione über die Anerkennung 
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der vorliegenden letzten Willensmeynung sub 
poena agniti zu erklären. 
Den 7. Jaͤnner 1817. 
Kdniglih s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß_ Director. 


(2) 2 Rhein, 





Nachdem gegen das in dem Schwaiger Si⸗ 
mon Bierbauerifchen Debitwefen am Renn: 
wege babier unterm 17ten v.M. u. J. gefällte, 
und am 23ften des nähmlichen M. u. &. erbffnete 
Ganterkeuntniß bey diesfeitigem Gerichte die 
Berufung intra terminum nicht eingewendet 
wurde; jo werben hiermit alle jene, welche aus 
was Immer für einem Rechtstitel eine Foderung 
an Simon Gierbauer zu haben ſich berech⸗ 
tigt glauben, eutweder in Perſon oder durch 
hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte auf nach⸗ 
ſtehende Edietstage peremtorie et sub poena 
praeclusi vorgeladen, als auf 

Montag den sten Februar d. J. ad 
producendum et liquidandum ; 
Mittwoch den 5ten März d. J. ad ex- 
eipiendum ; 
Samstag den Sten April d. J. ad 
replicandum, und 
Montag den 2ijten April ad dupli- 
candum, - 
und zwar in der Urt, daß der Terminus ad 
quem zur Abgabe der Duplich s Rezeife auf 
Montag den 5ten Mayo. J. einfchließlich 
und pereruterifch feſtgeſetzt fey. 

Den 13. Sduner 1817. 

Königlich =» Baierifches Stadtgeride 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


3) 1. Stark. 
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Joſeph Eder, Edart von Mifling, hat 
fein dortiges Unwefen verfauft. Da außer den 
bereits befannt gewordenen Gläubigern noch 
mehrere dem Gerichte unbekannt feyn bürften; 
fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
an befagten ehemapligen Edart zu Wifling zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, dieſelben 
binnen. 6 Wochen a dato hierorts nahmhaft zu 
machen, als nad Verfluß diefes Termins der 
beponirte Kaufſchilling an die befannten Gläus 
biger und den Verkaͤufer auögefolgt werden 
wird. N. 

Den 14. Jänner 1817. 


Königlich = Baierifches 
Erding. 


». Inama Landrichter. 


Landgericht 





Joſeph Wanfhid, von Stockau aus 
Bbhmen, wurde bereits unterm tften October 
vor. Jahres vom diesſeitigen Unterfuchungsgerichte _ 
oͤffeutlich vorgelaven, fich innerhalb dem Termine 
von 3 Monathen hierorts zu flellen, und fi 
wegen der gegen ibm vorhandenen Anſchuldigung 
des Diebſtahls zu verantworten, 

Nachdem ſich derſelbe ungeachtet deſſen biß. 
ber nicht ſiſtirte, fo wird er nunmehr wieder: 
bohlt aufgefordert, ſich in einem weitern Ter⸗ 
mine von 3 Monathen um ſo mehr vor Gericht 
zu ſtellen, indem widrigen Falls wider ihn, wie 
gegen einen Ungeborfamen, nach Vorſchrift ber 
Geſetze verfahren werden müßte, 

Den 1. Jaͤnner 1817. 


Kbniglich =» Baierifches 
Landshut. 
Plz! Landrichter. 


— — 


Landgerich; 


(3) 1. 
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Iſartreis. 





V. Stüd, Münden den 29. Januar 1817. 


Amtliche Artikel 





CDie Taggelder der Landwehr und Polizeybiener 
bey Vaganten-Transporten betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Reſcripts vom 
Öten Jänner dieß Jahrs iſt unterm 4ten Decems 
ber vorigen Jahrs alfergnädigft und aus druͤcklich 
beſtimmt worden, daß den Landwehrmaͤnnern, 
wenn fie zur Transportirung von Vaganten vers 
wendet werben, die Taggelder der Gerichtsdie⸗ 
ner, mithin innerhalb des Gerichtöbezirfes 40 fr. , 
und außer demfelben 1 fl. täglich gebuͤhren. 

In Hinfiht der Polizeydiener tritt unter 
gleichen Umftänden die naͤhmliche Beſt immung 
ein. Es iſt alſo monathlich den einſchlaͤgigen 
Rentaͤmtern ein Verzeichniß der durch Landwehr⸗ 
männer und Gerichtsdiener gemachten Trans: 
porte mitzutheilen, der Betrag hierfür zu er: 
hoben, und fich - der richtige Empfang der 
einzelnen Beträge von den Jutereſſenten bes 
feinen zu laffen. 

Minden den 17. Zinner 1817. 


Adniglihes General: Commiffariat 
bed Iſarkreifes. 
Freyherr von Schleich Genera':Commiffär. 
Rainprechter Gecretär, 





in ſammtliche Königl Fand: und 
Herrſchafts— Geraichte, dann Polis 
. 69» Bebbrden bes Iſarkreiſes. 
(Den Jahresbericht für 18: 3/16 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Gene Behbrden, welche noch mit Erftartung 
bed SGahres = Berichtes für 1852 im Ruͤckſtande 
fine, werden hierdurch) angewieſen, folcben uns 
fehlbar innerhalb 8 Tagen, bey Vermeidung 
der. Ubfendung eines eigenen Bothens auf Ko⸗ 
fien des fäumigen Gerichtes, hierher zu erſtatten. 
München den 23. Jänner 1817. 
Kbniglihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schle ich General-Commiſſaͤr. 
Rainprechter Seecretaͤr. 








(Die erledigte Pfarrev Guͤndelkofen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Decanat und die Pfarrey Güͤndel— 
fofen, im Bisthume Freyſing K. Landgerichts 
Landshut, iſt erlediget. 

(6) 
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Sie zählet 650 Parochianen, zwey Schulen, 
movon eine im Pfarrborfe, dje andere im bem 
Filialdorfe Artenhaufen iſt. "Der Pfarrer Hat 
einen Hülfpriefter ndthig. 

Die Renten finds’ 


aus Realitäten .. 30 il. — kr. 

⸗Mechten + 2109 ⸗41⸗ 
s befonders bezahlten Werrichs 

tungen =» 20000 161,4) 8 

s berfömmlichen Gaben ü 11: —: 


Zufammen  » 2305fl. 50 fr. 


Die Laften dagegen 
an Sturm » 33 fl. 21fr. 
's Abfene zur Univerfirät Laudshut 108 = — + 
Seminaristicum und Cathe- 


"draticom  . . Be Us 
» Unterhalt zined Hütfpricters 300: —⸗ 
2:40 = 


2 Brandaffecuranz circa . 





Zufammen. . 739 fl. 25 fr. 
Muͤnchen den 23. Jänner 1817. 


Königliches Benerol: Commiffariat 
des Iſarkreiſet. 


Far von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 





(Die Erledigung der Pfarrey Mottbah betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrey Rottbach, K. Landgerichts 
Dachau im Bisthume Frevfing, ift durch ben 
Tod des legten Beſitzers erlebiget. 

Sie zähler in einem Umfange von 3 Stuns 
den 230 Seelen, hat nur eine $lial, eine Viertel 
Stunde von. der Pfarren entfernt, aser Feine 
Schule, da die ſchulpflichtige Jugend in die nahe 
gelegenen Schulen eingetheilt ift. 
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Der Pfarrer bedarf Feines Huͤlfprieſters im 
gefunden Zuftande, 
Seine Rente beläuft fi aus Witthum, 
Zehend, Stole und Stiftungen auf 1500 fl. 
Münden ben 23. Yänner 1817. 


Kbniglihes General» Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General: Commiflär, 
Rainprechter Secretär, 


(Die erledigte Pfarrey Sauerlach betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Verfegang des letzten Beſitzers iſt 


bie im Bisthume Freyſing Koͤnigl. Landgerichts 


Wolfrathshauſen liegende Pfarrey Sauerlach 


in Erledigung gekommen. 


Sie enthält in einem Umfange von einer 
halben Quadrarmeile, eine Bevblkerung von 355 
Ceelen, eine Fllial und eine Schule. 

Zur Haltung eines Duperkfee iſt der 
Pfarrer nicht verbunden. 

Das Einkommen nach Abzug der Laſten 


beträgt 650 fl. 

München den 18. Jänner 181. 
Königlihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 

Rainpredhter Secretär. 





(Die erledigte Pfarrey Trofiderg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarren Troftberg, im K. Landges 
richte gleichen Namens und Im Bisthume Frey⸗ 
fing, if durch die Verjegung des legten Beſi— 
tzers erlediget, 
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Sie Hat, mit Einfchluß zweyer Erpofituren, 
Feldkirchen und Tacherting , eine Pfarrgemeinde 
von 2013 Seelen, und 3 Schulen zu Troftberg, 
Feldkirchen und Tacherting. 

Neben dem Pfarrer und den beyden Erpos 
fitis find noch zwey Hülfpriefter, und ein zur 
Seelforge nicht verbundener Beneficiat in Trofts 
berg vorhanden. 

Die Renten belaufen fich auf benläufig 
2116 fl. 8 fr. $ pf. 

Die Laften dagegen beftehen in dem Unter: 
halte zweyer Huͤlfprieſter zu 600 fl-, einem Abs 
fente zu 300 fl., einer Abgabe von 180 fl., nebft 
4 Metzen Weiten an die Erpofitur Feldkirchen, 
und von 26 fl. an die Erpofitur Tacherting. 


München den 23. Tänner 1817. - 


Koͤnigliches Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 

Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Erledigung ber Schulſtelle zw Garmiſch, 8. 
Landgerichts Werdenfels „ betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Veforberung des Lehrers‘ Aige 
ner ift die Schulflele zu Garmifch,. Kbnigl. 
Landgerichts MWerbenfels , in. Erledigung. ges- 
fommen:- 

Der Schullehrer verfieht daben die Functio⸗ 
nen eined Marktſchreibers und Unterauffchlägers,. 
und beziehet von allen. diefen: Verrichtungen, 
nach der eingefendeten- Faſſion, 423 fl. 10 fr. 


Schullehrer, welche zu‘ diefer Stelle adſpi⸗ 
riren,. haben: fich mit: den: vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen: ihrer Behoͤrden innerhalb’ 4 Wochen, 
von dem Tage: an gerechnet, amı weldiem: das‘ 





* 86 
biefe Bekanntmachung enthaltende Stuͤck des 
Kreis⸗Intelligenzblattes erfcheint, zu melden, 
Muͤnchen den 22, Jaͤnner 1817. 
Kdniglihes Generals Eommiffariat 
des Ffarfreifes. | 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. | 
Rainprechter Secretär. 





(Die BVicarlate Ebersberg und Oberndorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Koͤnigliche Majeflät baben 
die bisherigen Vicariate Eberöberg und bern: 
dorf mit einander zu vereinigen, und zu einer 
Pfarrey, deren Sit in dem erfigenannten Orte 


ſeyn wird, zu erheben geruhet. 


Dieſe Pfarrey enthaͤlt eine Bevdlkerung von 
1527 Seelen, und wird von dem Pfarrer nebſt 
drey Hälfprieftern paftorirt. 


Die Einkünfte betragen 600fl. Gehalt, und 
60 fl. für die nicht mehr auszumittelnden Grunds 
Rüde „ dann 500 fl.. fir einen jeden der. Hilfe 
prieſter, nebft freyer Mobnung. 

Es haben ſich auf diefelbe vorziglic Staats⸗ 
penfioniften aus den aufgelbeten KAldftern zu 
melden.. 

Minden: ven 25. Jänner 1817. 


Königlihesi General» Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofftettem: Kreis-Director. 
Railuprechter Secretaͤt. 


dr 
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‚Dienftes » Motizem. 





Vermoͤge allerhoͤchſten Referipts vom 2ıflen 
November v. J. wurde der Forſtinſpector Graf 
v. Drfch als proviforifcher Kreis: Forftrarh für 
ben Iſarkreis allergnädigft eruannt. 


Zu Folge allerhöchiten Reſcripts vom 16ten 
Jaͤnner d. J. ift der Priefter Joſeph Hilz von dem 
Antritte der ihm verliehenen Pfarren Langen: 
geiöling, K. Landgerichts Erding, dispenſirt, 
und hat einöweilen noch auf feiner biöherigen 
Pfarrey und der Damit verbundenen Priefterhauss 
Directoröftelle zu Dorfen, zu verbleiben ; 

uud dagegen wurde bie Pfarrey Langen 
geiöling, K.LG. Erding, dem bisherigen Pfarrer 
zu Buch am Buchrhain, Priejter Thomas Maier, 
allergnädigft verlichen. 


Durch allerhöchite Referipte vom 23ſten 
Jänner h. 3. Haben Seine Majeftät der 
König hiernachſtehende Pfarreyen allergnädigft 
verlieben: 

Die Pfarrey Wesſiszell, K. Landgerichts 
Friedberg, nach ver Glaffification der 1811 das 
bier geprüften Pfarr = Candidaten dem Priefter 
Johann Evangelift Rothmuͤler, Cooperator 
zu Dadıau ; 

die Pfarren zu Argeth, K. Landgerichts 
Wolfrathshauſen, nach obiger Elaffificationsreihe 
dem Priefter Joſeph Häusler, Cooperator zu 
Oberfoͤhring; 

die Pfarrey zu Pfaffenhofen an der Glon, 
K. Landgerichts Friedberg, dem bisherigen Pfars 
rer zu Zanfenhaufen, K. Landgerichtö Landäberg, 
Prieſter Clemens Bauhofer, dann 

die Pfarren Baumkirchen, K. Landgerichts 
München, dem Stadtpfarrer und Diftrict:Schul: 
Inſpector zu Tirſchenteith Priefter Theodor 
Panthaleon Seneftrep. 


* 
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> Die unterfertigte K. Central: Stelle macht 
hiermit befannt, daß der Sommer : fehreurs 
für die Huf- und Beſchlagſchmide den 1ften 
April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorge: 
fhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bey diefem zwey Monathe lang andans 
ernden Gurfe um fo ficherer zu erſcheinen, als 
ſolche nach Verfluß dieſes Zeitraumes bis auf 
den wieder beginnenden Winter = Lehreurs ohne 
weiterd verwiefen werden müßten. 


München den 20. Jänner 1817. 
Königl. ‚Eentrals Beterinär: Schule, 

In Abwefenheit des Chefs. 
Beymar. 





Berfteigerungem 


Nachdem vermdg anädigfter Anbefehlung der 
Kbnigl. Finanz» Direction des Sfarkreifes vom 
14ten und eingetroffen dem 23ſten December 
1816. die Eichen in den Forfirevieren Forſten⸗ 
ried, Perlah, Grünwald, Deifenhofen und Als 
lach auf dem Stamm durch bffentliche Verſtei⸗ 
gerung veräußert werden bürfen; fo hat-man 
befchloffen, dieſes Gefchäft gemeinfhaftlidy mit 
dern Königl, Landrentamte München, als Forſt⸗ 
Gontrollamt, am 3ten, 4ten, bten, Öten und 
Ten Hormung h. 3. vorzunehmen. 

Es werden alfo dieſe Verfteigerungen zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht, und dabey ange» 
fügt, daß die Kaufsliebhaber ſich am erften Tag 
im Wirthöhaufe zu Allah, am ten am Fafans 
Haufe zu Perlah, am äten im MWirthöhaufe zu 


89 


Forſtenried, am Atem im Mirthöhaufe zu Grüns 
wald, und entlih am Sten Tag im Wirthshauſe 
zu Unterhaching, jedes Mabl Frühe 9 Uhr vers 
fammeln, und dem Weitern abwarten follen. 


Den 24. Jaͤnner 1817. 


Königlich s Baierifches Korftamt 
Minden. 
Freyherr v. Erdt Oberförfter, 


Aus Auftrag der Kbnigl. Finanz » Direetion 
des SFfarfreifes vom Öten l. M. wird das uns 
terzeichnete Amt auf den Grund des allerhoch⸗ 
fen Referiptd vom 2uften November v. J. die 
biefige Garmeliten = Aporhefe unter folgenden 
befonderen Beſtimmungen dffentlih verkaufen : 


1) Nur dad Recht und die nach dem Juven—⸗ 
far dein Aerar gehbrigen Geräthichafren 
werden veräußert; die Vorrärhe find Eis 
genthum des bisherigen Pächters ; 

2) das gegenwärtige Locale der Apothefe bleibt 
zur Diöpofirion der Megierung. Der 
Käufer bat für fein kuͤnftiges Locale auf 
feine Koften felbft zu forgen, und deßwe⸗ 
gen an bas Aerar keinen Anipruc ; 

5) bie Bezahlung gefchieht durchaus im baa⸗ 
rem Gelde ; 

#) nur ſolche Concurrenten und Gubjecte 
werben zugelajlen , weiche ald Apotheker 
volllommen zureichende und geprüfte 
Kennenige befigen; auch ſich zugleich über 
hinlaͤngliches Vermögen gebbrig auszus 

weiſen im Stande find; und dann 

5) darf der Käufer vor dem iſten April des 
Jahres 1817, wo die gegenwärtige Pacht⸗ 
seit abläuft, fein Recht nicht ausüben, 
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Die vorftchende Verfleigerung wird am Sams: 
tag den 1ften Februar L. J. zwifchen 11 
und 12 Uhr im neuen Nentamts + Gebäude, 
Nro, 1006. ſtatt haben, wozu Kaufdliebhaber 
höflich gelaten werden. j 

Den 1). Jaͤnner 1817, 


Königlich =» Baierifhes Rentamt 
der Stadt Münden. 


Aufſchlaͤger Rentbeamter. 


“ 


(3)3- 





Die Behaufung des verflorbenen Bierbriuers 
Gran; Zaver Keferloher, wird auf Erfuchen 
bed Hrn. Teftaments : Erecutord und der Erben 
den 12ten Februar Vormittags 9 Uhr, 
salva ratificatione, dffentlich verfteigert. 

Sie ift in der nunmehrigen St. Annagaffe 
HB. Nro. 1233, gelegen, und haften weder 
Ewiggelds noch andere Schulden darauf. 

Auf Verlangen des Käufers kaun jedoch 
ein auf mehrere Fahre unauffindbares Capital 
a 1400 fl., auch ſonſt noch ein Theil des Kauf⸗ 
ſchillings, unter hypothecariſcher Sicherheit, auf 
dem Hauſe belaſſen werden. 

Die Kaufsluſtigen haben ſich an beſagtem 
Tage Vormittags 10 Uhr in der Behauſung 
ſelbſt einzufinden, und ihre Anbothe bis zum 
Schlag 12 Uhr zu Protocoll zu geben. 

Den 19. Jaͤnner 1817. 


Königlich = Baierifches Stabtgeriche 
Minden. 


Gerngroß Director. _ 
Pfiſterer. 





Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anwefen des bürgerlichen Gärtner Bartinıe 
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Schneider in der Max-Vorſtadt Nro. 202 - 
204. auf den 17ten Februar von 9 bi 12 
Ubr von unterfertigter K. Gerichtö: Behörde an 
den Meiftbiethenden, salva ratibicstione credi- 
torum, veräußert. 

Kaufsliebhaber haben daher am benannten 
Tage und Etunden in dem Locale des Königl. 
Etadtgerichtd zu. erfcheinen, und ihre Kaufsans 
bothe abzugeben. 

Den 17. Jaͤnner 1817. 


Königlich » Balerifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß. Director. 


(3) 1. Pfiſterer. 


Das der Joſepha Fiſcher, buͤrgerlichen 
Priechlerin dahier gehbrige, ven ihr. aber am: 
3ten Auguſt 1814 ihren Gläubigern überlaffene,. 
Wohnhaus und Garten, vor dem. Sendlinger— 
Thore UP. Nro. 069. gelegen „ wirb von uns 
tergeichneter Behörde: den: ITten Februar 
von 9; bis 12 Uhr im- biefigen Etautgerichtös. 
Gebäude an den: Meiftbiethenden- bffentlich, und: 
mit. dem. Vorbehalte: der. erebitorfhaftlichen. Nas 
tification, verfauft:. 

Kaufsliebhaber: werben: daher eingeladen,. 
an: dem: benannten Tage fich: hier ben der. hiers: 
zu angeordneten: Commiffion. einzufinden, und 
ihre Kaufsanbothe zu. Prorocoll zu. geben, 


Den. 10, Fänner. 1817.. 


Königlich » Baierifhe& Stadtgeridt 


M ü n de. Hs. 
Gerngroß. Director. 


(3)5 





Raucdenberger.. 
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Im Wege der Vollſtreckung wird das An- 
wefen des Andreas Schmblz, Herrn-Schuh⸗ 
machers zu Mooſach, am Zten Februar von 
Fruͤhe 9 bis 72 Uhr in der K. Landgerichtös 
Wohnung am Lilienberge wiederhohlt, salva ra- 
üficatione creditorum, dffentlich verfteigert, und 
an den Meiftbiethenden, entweder nad) dem gans 
zen Gus = Complere, oder theilweife, überlajfen. 


Diefes Anwefen ift zur Kirche Mooſach 
freyſtiftsweiſe grundbar, und beſtehet 
1) aus einem zum Theil gemauerten, und mit 
Ziegel gedeckten Wohnhauſe Nro. 18. 
2) aus 134 Tagwerk Acker⸗ 
3) aus 7} Tagwerk Wies⸗ und 
4) aus 7 Tagwerk 68 Decimalen Holzgruͤnden. 


Dieſes Anweſen liegt am der unvertheilten 
Allach, ift ludeigen, und fleht in der 4ten Bo— 
nitaͤtselaſſe. Die Schägung beläuft ſich auf 
1027 fl. 22 fr. 

Kauföluftige belieben fih am genannten 
Zage am K. Landgerichte einzufinden, und ihre 
Kaufsanbotbe zu Protocol zu geben. 

Den 17. Jänner 1817.. 

Kömiglidh s Baterifhes Landgericht 
Mindem. 
Steyrer: Laudrichter. 


Auf’ den: vereinigten Antrag des Commun⸗ 
Schuldners und der Creditoren wird man. dad 
Unmefen des Wolfgang Hamberger,. Grin: 
auer- am. Gichmendt,, am 15tem Februar 
b. J. Vormittags: von 9 bis 11 Uhr, und Nach: 
mittags von 2 bis OUhr im dem Gerichtölocale, 
salva. ratificatione creditorum, bie an 
den Meiftbierhenden verkaufen. 

Dasfelbe beſteht nebſt ber vorhandenen 
Einrichtung, Vieh und Baumanns-Fahrniß in 


’ 24 
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dem zur Graf Preyfing’fchen Majorats » Güter Auch befteht bey dem Gute ein Naturalauss 
Adminiftration Hohenaſchau leibgedingsweife trag der beyden, über 70 Jahre alten, Grünauers 
grundbaren, halben Grünauerhofe zu Worders leute (eltern des Communſchuldners), ber jedoch 


gſchwendt, und enthäle nad Umftäinden abgelbfet werden Kann. 
.. 36 Dorf Den zwey Gefchwifteren des Schuldners 
3 iſt der hochzeitliche Aus⸗- und Eingang beym 


1) Ein zweygaͤdiges durchaus gemauertes Wohn: Gute, und die Unterkunft, im Falle Erkrankens 
haus, mit Stall und Tenne, ohne Haupt- gper fonftiger Liegerhaftigkeit, ausbedungen. 


baufaͤlligkeiten, daun Kaufsliebhaber, die dad Gut alle Tage in 
2) eine hölzerne Wagenhitte, und Uugenfchein nehmen koͤnnen, haben fih am ges 
3) eine Brechflube ; nannten Tage und Drt einzufinden. fremde 
b. zu gelb: haben ſich über Zahlfaͤhigkeit, Militärpflichtös 


1) 60 Deeimalen Gartengrund von guter Qualität, Erfüßung und Semnund Iegel ansuweifen. 
2) 21 Tagwerk 23 Decimalen Ueder, zum Theil Deu 13. Zünner 1817. 
fteinigen Grundes, Königl. Baier. gräfl. Preyſing'ſchet 
3) 28 Tagwert 4 Decimalen Wiefen, fämmtlich Majorars » Herrfhaftögeridt 
einmähdig, Hohenaſchau in Prien. 
4) das 2 Tagwerk 55 Decimalen große Laub» (3) 1. Schuediz Herrfchaftsrichter, 
rechenholz, und das 1 Tagwerk 76 Decimas — — 
len große Leiteunholz, beyde dͤnn mit Buchen 


bewachſen; — 
5) den 12 Tagwert 60 Decimalen haltenden Auf Anbringen ar Grundhetrſchaft und des 
Sten Theil der Sulzenalpe (ammt der darauf Hauptgläubigers, umd in Folge der Protocolls⸗ 


befindlichen Alpenpütte, Erklärung des dermahligen Beſitzers Marcell 
Huber, dann feiner Mitfäuferin Unna 0: 
Ueberbieß bezieht der Befiger das bendthigte henadl, vom 2Aften dieß Monaths, wird das 
Holz aus der berrfchaftlichen Waldung Freyberg. don ermeldrem Huber vor 3 Jahren um 1000 fl. 
Die auf dem Gute haftenden Laſten und erfaufte Haus, worauf die Schaͤfflers⸗Gerechtigkeit 
Abgaben find: ern — — — dem Schloßberg 
— naͤchſt Zinnenberg, nebſt dazu gehdrigem Gartens 
essen ge h fl. 248. Ghlt. grunde, zujammen stell Hof, zur Hofmarkt 
Sagdfcarwerfgeid s A, z Ziunenberg leibrechtweiſe grundeigenthuͤmlich und 
Gemeindeanlage 3fl. 14 Mr. 2pf. = BLUE ENDE NER daſelbſt jurisdictions⸗ 
Gefpinfgeld 20 fr. ar gehörig, oͤffentlich verfteigert. 


Richters Zutterhaber 1 Metzen, Flache 4 Reifen, Dieſes Anweſen beftcht 

Stift 4fl. 42 kr. a) in einem zweygaͤdig halbgemauerten 
geraͤumi⸗ 

Auͤchendienſt 2fl. 5 kr. gen Wohnhauſe, woriun eine Werkſtatt, ein 

Schmalzdienſt 50 Pfund, Forſtgeld G fr. Kuͤhſtall und Stadel unter einem Dache, und 


Alpenfteuer 10 Er. beym Haus ein Rohrbrunnen befindlich iſt; 
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b) in einem näcft beym Hanfe liegenden Wurz⸗ 
garten und Miesarunde, laut Gatafter- Auszug 

41 Zagwerf 55 Decimalen 2ter Bonitaͤts⸗Claſſe 
enthaltend. 

Diefes Hans und Gründe find zur Hofmark 
Zinnenberg leibrechtsweife grundbar und auf 2 
Handlohn zu 20 Procent laudemialbar. | 

Auf diefem Zi,tel Guͤtl haften jährliche Ab⸗ 
gaben, ad: 

Einfahe Steuer 5 kr. 4 hir. 

Grundſtift 3 fl. 

Fuͤr die Handfharwert und Holzhaden, 
bermahl auf Verfuh und Widerruf 5 fl. 

24 Pfund Flachs oder 5 Pfund Werch find in 
der Scharwerk unentgeltlich zu fpinnen ; 

Dann ind Gejaid und Fuchsklopfen nach 
Verlangen zu geben, 


Zum Verkauf dieſes Anwefens wird Mons 
tag der 24fte Februar in dem Amtslocale 


des Patrimonialgerichtd im Echloffe Zinnenberg 
anberaumt, und mit Glocdenfchlag 12 Uhr dem 
meiftbiethenden Käufer, unter Borbehalt ber Ras 
tification, zugefchlagen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, zur oben. 
beftimmten Zeit und Orten ihr Anboth zu Pror 
tocoll zu geben. 


Auswärtige Käufer haben fih mit Leus 
munds⸗ und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen audzuweifen. 
Den 24. Jänner 1817, 


Kbnigl,Baierifches, Graf Fugger'ſches 
Patrimonialgericht Zinnenberg, 
K. Landgerichts Ebersberg. 


(2) 1. Englbrecht Gerichtshalter. 








96 
Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 


Nachdem gegen das in dem Schwaiger Ei: 
mon Gierbauerifchen Debitweſen am Renn— 
mege babier unterm 17ten v.M. u. %. gefälte, 
und am 2öften des nähmlichen M. u. J. erbfjuere 
Banterkennrniß bey bdiesjeitigem Gerichte die 
Berufung intra terminum nicht eingewendet 
wurde; fo werben biermit alle jene, welche aus 
was immer für einem Mechtetitel eine Foderung 
an Simon Gierbauer zu baben fich berechs 
tigt glauben, entweder in Perfon oder durch 
binlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte auf nach⸗ 
ſtehende Evicrötage peremtorie et sub poena 
praeclusi vorgeladen, als auf 


Montag den 3ten Februar d. J. ad 
producendum et Iiquidandum ; 
Mittwoch den Breu März vd. Z. ad ex- 


cipiendum ; 


Samstag ben 5ten April db. J. 


replicandum, und 


ad 


Montag den 21ften April ad dupli- 
candum, 
und zwar in ber Urt, baß ber Terminus ad 
quem zur Abgabe der Duplic Rezeſſe auf 
Montag den 5ten May d. J. einjchließlich 
und peremtorifch feſtgeſetzt fen. 
Den 14, Jänner 1817. 


Königlich » Balerifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


G) 2. Stark. 
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Das: Kbnigl, Stadtgericht Landshut hat 
auf Anfuchen des- Kronfiscals Adjuneten,, Zitl. 
Mdalbert Mechel dahier, fich veranlaft und bes 
wogen gefunden, zur Herftellung eined genuinen 
Paffioftandes nachftehende drey Edictstage sub 
poena praeclusi für alle jene, welche an ers 
wähnten Titel. Mechel Anſpruͤche zu babe 
glauben, anzuberaumen ; 


Montag den Sten März 1817 ad pro- 
ducendum et liquidandum „ 


Mittwoch den 2tem April ad exci- 
piendum et transigendum ,. 


Freytag den 2ten May ad concluden- 
dum, 


jedoch in der Art, daß für die Mepfic Frey⸗ 


tag der 16te May, und ad duplicandum, 


Montag der sıfle May als terminus ad 
quem: einſchließlich und: peremtoriſch beflimmt: 
iſt. 

Den 12. December 1816. 


Königlich = Balerifches Stadtgericht: 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(3) 2. Stark. 


In Folge hoͤchſten Erkenntniſſes des Kbnigl. 
Appellationsgerichts des Iſarkreiſes vom 14ten, 
und eingelangt am 2often Jaͤnner d. J., wird 
Anna Maria Mair, Hofbauerntochter von Sie⸗ 
lenbach, hiermit vorgeladen, Innerhalb 3 Mo⸗ 
nathen vor unterzeichnetem K. Landgerichte zu 


EEE N 
f Rrryerische 
Sarsbintotlk 
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erfheinen, und fi wegen drever ihr zur Laſt 
liegenden Diebftahls : Verbrechen, eines Be⸗ 
trugs, und eines Diebftayls s Wergebend zu ver: 
antworten. 
Den 20, Jänner 1817. 

Kbniglich =» Baierifhes Lands 

Unterfuhungs s Gericht 

Friedberg. 


Lict. Carron du Dal Landrichter. 


und 





Wer allenfalls auf den Nachlaß des ver⸗ 
florbenen Hrn. Pfarrers von Gündeltofen, Priefter 
Johann Nepomuk Wimmer, aus weldy immer 
für einem Rechtögrunde Anfpruch zu maden 
gebenfer, wird hiermit edictal aufgerufen, binnen 
50 Tagen von heute an, feine Anfprüche bey 
Strafe des Ausfchlufes hierorts rechröfdrmlich 
einzudingen.. 

Den 25. Fänner 1817. 


Kbnigli s Baterifhes 
Sandshur 
Polzl Landrichter, 


Landgericht 





In dem Debitwefen des Lorenz Huber, 
Grad zu Zaizkofen dieß Gerichte, hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant beichloffen, - 
und will, da das hierüber gefälte Erkenntniß 
bereits in Rechtöfraft erwachſen ift, nachfolgende: 
Edictötage beſtimmen: 


Ad liquidandum et producendum: Mon⸗ 
tag den zten März; / 


ad excipiendum Mittwoch den 2tem 
April, und ſodann 


(7) 
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ad concludendum Montag ben 5teu 
Mayı.., 


amd zwar im der Art, daß als terminus ad 
quem Mittwoch der 4te Juni feſtgeſetzt 
fey, innerhalb welchem Conclufiond : Termine 
die erfte Hälfte ad replicandum, die zweyte 
aber ad duplicandum verwendet wird. 


Alle: diejenigen, welche an die Mafla des 
Lorenz Huber eine Forderung zu machen bas 
ben, werden hiermit aufgefordert, am obigen 
beftimmten Tagen entweber in Perfon, ober 
durch Hinlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte auf 
bießgerichtlichem Amts⸗Locale Frühe 9 Uhr zu ers 
fiheinen, und ihre Forderungen um fo mehr 
rechtögenägend mit dem Vorzugsrechte zu bes 
gründen, ald außer dem fie nicht mehr gehört, 
und ihre Forderungen ber Präclufion unterliegen. 

Den 8. Jänner 1817. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Laudshut. 


(3)1 Plz! Landrichter. 





Nachdem Michael Bauer, bürgerlicher 
Handelsmann dahier, unterm Stem dieß feine 
Inſolvenz erlärt, und die gleich darauf vorges 
nommene Befchreibung feines Vermbgens die 
Ueberzeugung gegeben hat, daß felbes von ſei⸗ 


nem Schuldenſtande um ein Beträchtliches übers - 


fepritten werde; fo wird hiermit das Gantvers 
fahren eingeleitet, fohin vor allem zum Mers 
fuche gütficher Uebereinkunft, im deren Zerfchlas 
gung aber ad producendum et liquidandum 
auf Montag den 24ften kommenben 
Monaths Februar,‘ ad excipiendum auf 
Montag den 24ften März, und ad con- 
eludendum auf Donnerstag den 24ften 
Aprilh. J. die geſetzlichen Edictstage ange⸗ 


Ice 


fegt, mit dem Bemerken, daß vom 24ften April 
bis Sten May ad replicandum, vem Oten bis 
23ften Man aber der Termin ad duplicandum 
et concludendum beftimmt fey. 

Ale diejenigen, welche an der Handelömann 
Michael Bauer'fhen Mafle eine Forderung 
zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
an benannten Tagen in Perfon, oder durch 
binlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte zu friiher Ge⸗ 
riehtögeit bey Vermeidung des Ausfchluffes zu 
erfcheinen, und ihr Intereſſe nach Vorſchrift der 
Geſetze zu beforgen. 

Den 16. Jänner 1817. 
Kbniglih = Baierifches 

Moosburg 


Braf Landrichter. 


Landgericht 


Nachdem in dem Schuldenwefen des Molfe 
gang Damberger, Grünauer s Bauerd am 
Gſchwendt, die bisher bekannten Paffiven das 
Bermdgen Überfteigen; fo wird hiermit, nach dem 
Antrage der Ereditoren fowohl, ald bes Come 
munſchuldners felbft, auf Eröffnung des Cons 
curſes erkannt. 


Mer immer an Wolfgang Hamberger 
irgend eine Schuldforderung machen zu fonnen 
glaubt, hat, entweder in Perfon oder durch eis 
nen legal bevollmächtigten Anwalt 


am 20ften Februar h. J. ad producen- 
dum et liquidandum , 
am 22ften März ad excipiendum; 
und 
am 21ften April ad concludendum, 


ben Etrafe des Ausſchluſſes, mit der Forderung 
und refp. der Exception, Replic ac. zu erfcheinen. 


IoL 


Dabey wird bemerft, daß ald ber termi- 
nus ad quem hinſichtlich der Concluſion ber 
zıfle May feſtgeſetzt wurde, innerhalb wels 
dem Eonclufionstermine die eine Hälfte bis 
zum 6ten Man einfchläßig ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu 
verwenden ſey. 


Auch if der erfle Edictstag zugleich zur 
Erflärung der Ereditoren über die allenfallfigen, 
auf das Grünauerfche Anweſen geichlagenen 
Kaufsanbothe, über die bisherige und allenfalls 
fige weitere Guts » Adminiftration und zum Ver: 
fuch der Güte beftimmt, weßwegen fich die aus⸗ 
zuftellenden Bollmachten, bey Strafe des Unters 
werfens unter den Befchluß der Majorität, nas 
mentlich aud auf Ratification des Kaufs, Bors 
forge wegen der Guts» Abminiftration, und auf 
Friſten und Nachläffe beziehen muͤſſen. 


Den 15, Sinner 1817. 


SKönigl. Baier gräfl. Prepſina'ſches 
Majoraté-Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau in ‘Prien. 


(3) 1. Schnediz Herrfhaftsrichter. 


. 





Amortifations : Decerete, 





Nachdem eine auf weiland Chriftian Carl 
Beifer, Pfarrer zu Mittersholz am Mheln, 
lautende, und durch Eeffion auf den K. Wärts 
tembergifchen DOberconfiftorialrath Herrn Johann 
Daniel v. Bär übergegangene Zweybruͤcker⸗ refp. 
Rappoitöfteiner » Schuldurlunde ddto. 30, Zunp 
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1786 (nicht 6ten April 1785) pr. 2400 Livres 
oder 1100 fl. rheinifch zu Berlurft gegangen iſt; 
fo wirb der Inhaber diefer Urkunde hiermit aufe 
gefobert, bdiefelbe binnen ſechs Monathen 
bey der umterfertigten Behbrbe zu produeiren, 
widrigenfalls biefelbe für amortiſitt und Eraftlos. 
erHlärt werden wuͤrde. 
Den 15. December 1816. 


Kbnigl. Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(6) 3. Kaiſer Acceſſiſt. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Mit obrigkeitlichem Vorwiſſen werben von 
mir aus freyer Hand fämmtliche befiende, fols 
gende grunbeigene Realitäten verfauft, naͤhmlich: 

1) Daß gut gebaute, dreyfibdige Haus, wor⸗ 

‚auf bisher die Bäderey betrieben wird, 

ſammt zwey daran gebauten Städela, 11 

Tagwerk Unger » Boden, ein großer Baum: 

und Murzgarten außer dem Frauenthore, 

und 7 Jauchert Aecker; 
Dann weiters 
2) das babey befindliche, zum heil. Geift: Spie 
tale Schongau grundbare, Viertlgut, beiter 
hend in fünf und einem halben Jauchert Ae⸗ 
ern, 3 Tagwerf Ungerboven, 7 Tagwerk 
einmähdige Wiefen, und einem Krautgarten. 
Kauföliebhaber koͤnnen ſich an Endesgeſetzten 
der Einſicht und Kaufsbedingniſſe halber wenden. 


Schongau den 16. Jaͤnuer 1817. 


ultich Dietrich, 
buͤrgerl. Baͤckermeiſter allda. 


ShrannensAinzeigem 
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Baierifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


VI. Stuͤck. Münden den 5, Februar 1817. 


Königlich⸗ 
Intelli— 
fuͤr den 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Königl. Lands und 
Herrfhaftss Gerichte, dann Poli: 
369: Behörden des Iſarkreiſes. 


€ Die” einzufendenden Verzeichniſſe über Die vorzug⸗ 
Achſten Künftler, Babrifanten und Handwerker 


betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Simmtlihe K. Polizey » Behdrden, dann 
Sand» und Herrfchafts s Gerichte werden hier: 
durch angewiefen, ein vollftändiges Verzeichniß 
der in ihren Bezirken tohnenden borzügli: 
ben Künftler, Fabrikanten und Handwerker 
anzufertigen, und ſolches innerhalb 14 Tagen 
der unterfertigten K. Stelle vorzulegen, 


Hierbey wird die Angabe des Zaufs und 
Zunamens, des Wohnortes, und eine zweckmaͤ⸗ 
bige Beſchreibung der von denſelben zu liefern⸗ 
den Kunſtproducte, +ober du erzeugenden Fabris 
kate gewärtiger. 


Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß in 
biefes Berzeichuiß nur diejenigen Individuen 


a 
aufgenommen werben fonnen,, welche eine be+ 
fondere Befähigung fi) eigen gemacht haben. 

Miuchen den 31. Jänner 1817. 
Königlihes Generals Commiffarias 
bes Sfarkreifes, 

v. Hofſtetten ‘Kreis: Director, 
Rainprechter Secretär. 


An ſaͤmmtliche Königl. Lands und 
Herrfhafts Gerichte, dann Poli 
zey-Behbrden des Sfarfreifes, 


(Die Verhandlung der Mautb:Defraudanten yon Ge: 
treid und Victualien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachftehend wird fämmtlichen König. Lands 
gerichten, Polizey = Behdrden und Herrſchafts⸗ 
Gerichten dieſes Krei ſes die unterm 20ften dieß 
erfolgte allerhöchte Entſchließung, die Verbands 
kung der Mauth = Defraudarionen vom Getreide 
und den Victualien betreffend, zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten Nachachtung erbffnet. 

Muͤnchen den 31. Jaͤnner 1817. 
Koͤnigliches General: Commiſſariat 

des Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreis— Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 
(8) 
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Königreich Baiern 





‚Minifterium der Finanzen, 


Auf Befehl Seiner Majeſtat des Kbe 


nigsd der Staatöminifter Graf von 


Montgelas 
an 


dad Königl. Generals: Gommiffariat 
bes Sfarfreifes. 


Nachdem ſich über ben Vollzug der Vers 
orduung vom 1Tten October v. J. eigentlich 
über die hierin angeordnete Verhandlung der 
Defraudationsfaͤlle der Auſtand ergeben hat, wie 
ed in dem Falle, wenn eine ſchon wirklich 
vollzogene Getreid- oder Victualien: Defraus 

dation entdeckt, und gegen den Defraudanten 

die geeignete Geldftrafe verhängt wird, mit Er: 
bohlung und Berrechnung ber dadurch wirk⸗ 
ih unterfhlagenen Efjito « Mauthen ger 
halten werben folle; fo wird hiermit nachträgs 
lich verordnet, daß, wie ed ohnehin die Mautbs 
geſetze mit fidh bringen, im derley Fällen nebit 
der Geldftrafe auch der Betrag ber wirklich 
unterfchlagenen Effitos Mauth von dem 
Defraudanten erbohlt, und dem einfchlägigen 
Mauthamte zur Verrechnung überliefert werden 
fole , zu welchem Ende die verhandelnden K. 
Dolizey = Behörden hiervon immer dad Maut: 
amt fogleih, und zwar mit Angabe der befraus 
birten Duantität und Qualität des Getreides 
und ber Dictualien, in Kenntniß zu fegen , und 
von felben die Nachweiſung ber treffenden Eſ⸗ 
fito = Mauth abzufordern haben, 

München den 20. Jaͤnner 1817. 

Aus Specials Auftrag bes obenge 
nannten Staats» Minifters, 
8 v. Krenner. 


v. Melzl. 
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An bie Kbnigl. Polizey ⸗Behdrden 


des Iſarkreiſes. 


( Die, monathlihen Eingaben über Gendarmerie und 
Sicherheit betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im bieöfeitigen Kreis = Intelligenzblatte ift 
unterm ten Juli 1815 anbefohlen worden, daß 
fib in den die Wuszige der Gendarmen bes 
treffenden, monathlich zu erflattenden Berichten 
jedes Mahl über das dienftlihe und fittliche 
Detragen derfelben beftimmt geäußert werden 
fole. Da aber einige 8. Polizey:Behdrden diefe 
Bemerkungen oͤfters ganz unterlaffen ; fo mird 
denfelben wiederhohlt aufgegeben, fich hieruͤber 
jedes Mahl bejtimmt, und ausdruͤcklich zu dur 
ern, auch überhaupts ihre viepfallfigen Bes 
richte nicht auf fimple Begleitungs-Berichte eins 


zufchränfen,, fondern ihr Raifonnement, wie es 
fhon unterm 14ten Juni 1814 anbefohleg wor— 


den ift, beyzufuͤgen. Ferners werden die Eicher: 
beitö = Rapporte von verjchiedenen Landgerichs 
ten nicht nach dem mitgerheilten Schema bear: 
beitet, ed werden die Gattungen der Verbrechen 
sticht an der gehbdrigen Stelle vorgetragen, und 
die Namen der Beichädigten, fo wie der Thäs 
ter, daun der zugefuͤgte Schaden nicht benennt, 
Eben fo werden bey verfchiedenen K. Landges 
richten die Progreflions =» Tabellen ganz abwei⸗ 
hend von dem mitgerbeilten Formularien vers 
faßt; es fol die Progreffiond » Tabelle der 
Gendarmen mit den Auszügen ihrer Dienftvers 
richtungen übereintreffen, oder die Urfache der 
Mehr :.oder Minder » Zahl am Miretirungen 
und Zransporten bemerkt werben, Die Progrefs 
fions = Tabelle der Gerichtsdiener ift eine Eins 
gabe für fih , und muß die Zahl der transpors 
tirten Individuen genau angemerft werben, 
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Collten wider Verhoffen diefe Eingaben, 
nicht formularmäßig eingefender, bier eintreffen; 
fo werden ſolche anf Koften des K. Landgerichtts 
Vorſtandes durch eigene Bothen zur Umarbeis 
tung zuricgefendet werden. 


Münden den 31. Jaͤnner 1817. 


Königlihes General« Eommiffarlat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis «Director. 
Rainprechter Secretär, 








Un fämmtlihe Kbdnigl. Lands und 


Herrfhafts:Gerihte, Polizey-Di— 


rection Münden, und Polizeys 
Gommiffariat Landshut bes Iſar— 
treifes,. h 
C Die Einguartirung der Genbarmerie » Dfficiere m 
Mufterungsreifen betreffend. ) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit allerhöchften Referipts vom 
2often dieß Monaths haben Seine Kbnigl. 
Majeſtaͤt ſich bewogen gefunden, ben. IXten 
Artikel des unterm 12ren Februar 1813 geges 
benen Regulativs auf die Mufterungsreifen der 
Gendarmerie » Offieiere dergeſtalt auszudehnen, 
daß diefelben allenthalben freyes Quartier mit 
Dach und Fach erhalten follen.. 

Mornach ſich alfo in vorfommenden Fällen 
zu achten if. 

München den 31. Jänner 1817. 


Königlihes Generals Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis-Director. 
Rainprechter Serretär, 
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Un ſämmtliche Abnigl. Lands und 
Herrſchafts-Gerichte, dann Polis 
369: Behbrden des Iſarkreiſes. 


(Die Anlegung oder Verſezung von Schiffmuͤhlen 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Königliche Majeftät haben 
vermdg allerhbchften Refcripts vom 25flen v 
M. allergnädigft zu befehlen geruber, daß, das 
mir weder die Floß: und Echifffahrt, noch bie 
Waſſerbauten gefährdet werben, kuͤnftighin bey 
Anlegung oder Verfegung von Schiffmühlen jes 
derzeit auch die einfchlägige Kbnigl. ——— 
beygezogen werden ſoll. 


Saͤmmtliche Konigl. Land⸗ und Herrſchafts⸗ 
Gerichte dann PolizeysBehdrden haben ſich hier⸗ 
nach genau zu achten. 


München den 3. Februar 1817. 


Königlides General» Eommiffarlat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Bekanntmachungen. 


Seine Königliche Maieftät haben 
dem Kamiufeger-Obergeſellen Franz Franzi— 
netty wegen feiner bey dem Brande im Tas 
fhentburm am Ziften December bezeigten Uns 
erfhrodengeit und Thaͤtigkeit eine Belohnung 
von 25 fl. allergnaͤdigſt ausgeſprochen, welche 
demjelden auf feyerliche Weiſe zugeftellt worden 
iſt. 


(3)* 


III 


Melche Auszeichnung und dffentliche Beloh⸗ 
nung andurch zur allgemeinen Kenutniß bringe 


Den 27. Jaͤnner 1817. 
Die Kbnigl. Commandantfhbaft der 
Haupt: und Refidenzflade Münden. 
Generalmajor. 


Freyherr v. Stroͤhl 
Brugger Aupitor. 


Ignatz Krämer, Bürger und Bäder zu 
Velden dieß Gerichts, hat unterm Heutigen auf 
die ihm zuſtehende Mechfelfähigkeit verzichtet, 
und dem, Verzicht zu Protocol erklärt. 

Es wird biefes hiermit zur allgemeinen 
Kenutniß gebradt. 

Den 17. Jaͤnner 1817. 
Abniglich-Baieriſches 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 


In Gemäßbeit des allerhbchſten proviſori⸗ 
ſchen Nachlaß » Regulatived vom 30ſten Juni 
1812 ad $. 10. ift ed ein wefentliches Beding⸗ 
niß, daß die befchädigten Privat » Grundunter- 
thanen von ihren Grundherrſchaften Zeugniſſe 
über die Groͤße der ihnen an grundherrlichen 
Leiſtungen ertheilten Nachläffe beybringen, well 
außer dem Feiner diefer Unterthanen, er mag 
auch wie immer befchädiget ſeyn, von Gelte des 
Rentamtes zu einen hochſtlandeshertlichen Grund⸗ 
ſteuer⸗Nachlaß begutachtet werden kann. 

: Da man megen ben auferorbentlichen Feld: 
frächten:Befchädigungen vom Jahre 1816. jedem 
 Privats Grundholden volltändige Ertracte aus 
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dem rentäntlichen Schadenserhebungs-Protocoll 
zugeſtellet hat, damit ſie ihr Nachlaß⸗ Gefuch 
bey ihren Grundherrſchaften unterſtuͤtzen, und 
über die Größe der erhaltenen grundherrlichen 
Nachlaͤſſe die geſetzlichen Zeugniſſe beybringen 
kdnnen, bisher aber noch Fein einziged dieſer 
Nachlaß⸗Zeugniſſe eingelaufen iſt; fo findet ſich 
"das K. Rentamt verpflichtet, die betreffenden 
Grundherrſchaften von Unterthanen, im Bezirke 
des Rentamts Landshut, aufzufordern, binnen 
14 Tagen dieſe grundherrlichen Nachlaß⸗ Zeugs 
niſſe um ſo mehr anher einzureichen, als außer 
dem nicht das K. Ltentamt, fondern bie reſp. 
Gruudherrſchaften für den Nachtheil, der den 
Untertbanen wegen Entgang der allerhoͤchſt lau⸗ 
deshertlichen Grundfteuer + Nachlaͤſſe zugeht, 
haften muͤſſen. 
Indem man zugleid; die Privat:Grundherrs 
fhaften auf bie Belanntmachung der Kbuigl. 


Finanz » Direction des Iſarkreiſes vom 14ten 
Noveniber 1816. dm Jutelligenzblatte für den 


Sfarfreis vom Jahre 1816, Seite 1035. anf⸗ 
merffam macht, verbindet man zugleich die Mit: 
theilung eines Formulars, nach welchem die 
Nachlaß: Zeugniffe, Unterthan für Untertban an: 
gefertiget, dem K. Mentamte übergeben werben 
muͤſſen. 

Das K. Rentamt nuß feinen Nachlaßact 
bis zum 1ſten Februar I. J. zur hoͤchſten Ges 
nebmigung an die Kbnigl. Finanz: Direction 
eingefendet haben. Die Privat⸗Grundherrſchaf⸗ 
ten werben fich alfo nach diefem befchränften 
Termin beeilen, jo ſchleunig ald möglich ihre 
Zeugniffe dem K. Rentamte zuzufenden. 

Den 24, Jaͤnner 1817, 


Königlich =» Baierifhes Rentamt 
Landshut. 


Freyherr v. Prielmayr Rentbeamter. 


Steuer  Diftrict. Formular. 


Nahlafgenußf > Befhetuung 


Als Folge der Feldfrächten » Befhädigung vom Jahre 1816. wurde nach Genehmigung der Guts⸗ 
berrishaft dem zur Hofmark N. erbrechtöbaren Unterthan Johann Schlemmer zu Winſen 
an grundherrlichen Reichniſſen nachgelaffen, und zwar : 










Schuldigkeit. Vortrag Nachlaß pro 1816. 
bed Nachlaß-Genuſſes. 











in Geld. Gattung. in Natura, pr. Scäfel.| Geldbetrag. 











fl. tr. Sch. MV. S 
Gelb: a) an Betreidgält : 
* Beigen | 1.12] _ 4. 3 W. — V. — Sjz. Weitzen 
Korn Tr; 1»: 3s —s— ⸗ Kom 
Küden: Gerfte 15] 4 —_ 055 —:— ss Bere 
dient j 
FR Haber SH — 2 dHvaber 
b) an der Geldſtift und Kuͤchendienſt 
| | 41 — 
| Fl Summa . 


Den 2. Jaͤnner 1817. 


Kbnigl. Baier. graͤflich v. Zuggerifches Patrimonialgeriht Kleeberg. 
(E57 MM. Gerichtspalter oder Rentamtöverwalter. 


I am Ende muterfhriehbener (Johann Schlem: 
mer) befemite bon wieiner Grundherrſchaft obi: 
gen Nachlaßgenuß im Gelbanfihlage ad 40. 
30 fr, richtig genoffen zu haben, 


Den z; Adıner 1817. 
Johann Schlemmer. 
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Berfteigerungem 


Auf Andringen eines Gläubiger? wird das 
Anweſen des bürgerlihen Gaͤrtners Bartime 
Schneider in der Mar: BVorftadt N ro. 202 - 
204. auf den 17ten Kebruar von 9 bis 12 
Uhr von unterfertigter K. Gerichtö = Behörde an 
den Meiitbiethenden, salva ratilicatione credi- 
torum, veräußert. 


 Kaufsliebhaber haben daher am benannten 
Tage und Stunden in dem Locale des Königl. 
Stadtgerichts zu erfcheinen, und ihre Kaufsans 
borhe abzugeben. 


Den 17. Jänner 1817. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(5) 2. Pfifterer. 


Huf den vereinigten Antrag des Communs 
Schuldners und der Ereditoren wird man dab 
Anwefen des Wolfgang Hamberger, Grün 
auer am Gſchwendt, am I5ten Februar 
h. J. Vormittags von 9 bis 11 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis OUhr in dem Gerichtslocale, 
salva  ratificatione creditorum, oͤffentlich an 
den Meiftbierhenden verkaufen. 

Dasfelbe befteht mebit der vorhandenen 
Einrichtung, Vieh und Baumanns-Fahruiß in 
dein zur Graf Preyfing’ichen Majorats⸗Guͤter⸗ 
Adminiſtration Hohenaſchau leibgedingsweiſe 
grundbaren, halben Gruͤnauerhofe zu Vorder⸗ 
gſchwendt, und enthaͤlt 


a. zu Dorf: 
3) Ein zweygädiges, durchaus gemanertes Wohns 


nn — 
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haus, mit Stall und Tenne, ohne Haupts 

baufaͤlligkeiten, daun 

2) eine hölzerne Wagenhütte, und 

3) eine Brechftube ; 

b. zu geld: 

1) 60 Deeimalen Gartengrund von guter Qualitaͤt, 

2) @1 Tagwerk 23 Deeimalen Aecker, zum Theil 
fteinigen Grundes, 

5) 28 Tagwerk 4 Decimalen Wiefen, fämmtlich 
einmäbdig, 

4) das 2 Tagwerk 55 Decimalen große Laub: 
rechenholz, und das 1 Tagwerk 76 Decimas 
len große Leiteuholz, et dinn mit Buchen 
bewachſen; 

5) den 12 Tagwerk 60 Decimalen haltenden 
5ten Theil der Eulzenalpe ſammt der darauf 
befindlichen Alpenhuͤtte. 

Ueberdieß bezieht der Befiger das bendthigte 
Holz aus der herrſchaftlichen Waldung Freyberg. 

Die auf dem Gute haftenden Laſten un» 
Abgaben find: 

Einfache Rufticalfteuer ı fl. 24 kr. 6 hlu 

Scharwerkgeld 2fl. 30 Er, 

Jagdſcharwerkgeld 1 fl. 

Gemeindeanlage 3fl. 14 fr. n 

Geipinftgele 20 fr. 

Richters Zutterhaber 1 Moetzen/ Flache Reiſen. 

Stift 4fl. 42 fr. 

Kuͤchendienſt 2 fl. 5 fr. 

Echmalzdienft 50 Pfund, Forftgeld 6 fr, 

Alpenftener 10 fr. 

Auch beiteht bey dem Gute ein Naturalauds 
trag der beyden, über TO Jahre alren, Grünauers 
leute (Neltern des Eoanmunfchuldners), der jeboch 
nah Umftänden abgeldfet werden fann, 

Den zwey Geſchwiſteren des Echuldners 
iſt der hochzeitliche Aus- und Eingang beym 
Gute, und die Unterkunft, im Falle Erkrankeus 
oder ſonſtiger Liegerhaftigkeit, ausbedungen. 
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Kaufsliebhaber, die das Gut alle Tage in 
Yugenfchein nehmen konnen, baben fi am ges 
nannten Tage und Ort einzufinden. Freinde 
haben ſich uͤber Zahlfaͤhigkeit, Militaͤrpflichts⸗ 
Erfüllung und Leumund legal auszuweiſen. 

Den 13. Jaͤnner 1617. 


Königl, Baier gräfl. Preyſing'ſches 
Majorarts =» Herrjcbafrsgeridt 
Hohenaſchau in Prien. 


(3)2. Schnediz Herrſchaftsrichter. 


Auf Andringen der Grundherrſchaft und des. 


Hauptgläubigerd, und im Folge der Protocolls⸗ 
Erflärung des dermahligen Vefigers Marcel 
Huber, dann feiner Mitfäuferin Anna Hos 
benadl, vom 22ften die Monatbs, wird das 
von ermeldtem Huber vor 3 Jahren um 1000 fl. 
erfaufte Haus, worauf die Schäfflerg-Gerechrigkeit 
biöber geübt wurde, unterhalb dem Echloßberg 
nächt Zinnenberg, nebft dazu gehdrigem Garten. 
grunde, zufammen ziel Hof, zur Hofmarkt 
Zinnenberg leibrechtweife grundeigenthuͤmlich und 
zum Patrimonialgerichte daſelbſt jurisdietionds 
bar gehörig, oͤffentlich verfteigert. 
Dieſes Anweſen beſteht 

a) in einem zweygaͤdig halbgemauerten, geraͤumi⸗ 

gen Wohnhauſe, worinn eine Werkſtatt, ein 

Kuͤhſtall und Stadel unter einem Dache, und 
. beym Haus ein Rohrbrunnen befindlich iſt; 
b) in einem naͤchſt beym Haufe liegenden Wurzs 

garten und MWieögrunde, laut Eatafter- Auszug 


1 Tagwerk 55 Decimalen 2ter Bonitaͤts⸗Claſſe 
enthaltend. 


Diefes Haus und Grände find zur Hofmarf 
Zinnenberg leibrechtsweife grunpbar und auf 2 
Handlohn zu 20 Procent laudemialbar. 
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Auf diefem tel Guͤtl haften jänrliche Ab⸗ 
gaben, als: 

Einfache Etener 5 fr. 4 hlr. 

Grundftift 3 fl. 

Für die Handfharwerf und Holzhaden, 
dermahl auf Verſuch und Widerruf 3 fl. 

24 Pfund Flachs oder 5 Pfund Werd find im 
der Scharwerk unentgeltlich zu fpinnen ; 

Dann ins Gejaid und Fuchsklopfen nad 
Verlangen zu geben. 


Zum Verkauf diefed Anweſens wird Mons 
tag der 24fle Februar in dem Amtslocale 
des Parrimonialgerichtd im Schloſſe Zinnenberg 
anberaumt, and mit Glockenſchlag 12 Uhr dem 
meiftbiethenden Käufer, unter Vorbehalt der Ras 
tiſication, zugeſchlagen. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, zur oben⸗ 
beftimmten Zeit und Orten ihr Anboth zu Pros 
tocoll zu geben. 

Auswärtige Käufer haben fih mit Peus 
munds. und Vermoͤgeus⸗Zeugniſſen aus zuweiſen. 


Den 24. Jaͤnner 1817. 


KbniglBaterifches, Graf Fugger'ſches 
Patrimonialgericht Zinneuberg, 
K. Landgerichts Ebersberg. 


(2) 2. Englbrecht Gerichtöhalter 


Zu Folge des am 20. Juni 1815, beym Ver⸗ 
kauf der Pfarrwohnung, Deconomiegebäude und 
der hierzu gehdrigen 87 Fauchert 42 Dec. zehend⸗ 
freven Witthumgruͤnde in Rumelzbaufen gemachten 
Vorbehalts werden diefe Realitäten, da der 
Käufer mit dem Kauffhilling nicht auffommen 
konnte, einer wiederhohlten BVerfteigerung unters 
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werfen, welche am Montag den 24ften 
Februar Vormittags von 10 bis 12 Uhr une 
ter Anwendung der beflehenden Normen in der 
-Pfarrwohnung zu Rumelzhaufen bey Schwab: 
baufen K. LG. Dachau ſtatt haben wird. 
Außer den landesherrlichen und Communal⸗ 
Auflagen , dann jährlichen 2 Schäffel 3 Megen 
Vogteykorn zum Kbnigl. Rentamte Dachau, und 
dem einzulegenden Kornbodenzinfe kdmmt aus 
obigen Realitäten nichts zu verreichen. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, zur bes 
flimmten Zeit in Rumelzhaufen zu erfcheinen, 
und in der Zwifchenzeit die Verfaufsobjecte zu 
befichtigen, weßhalb fie fich an den Meßner dafelbft 
au wenden haben, welcher auch über bie weitern 
Kaufsbedingniffe Aufſchluͤſſe ertheilen kann. 
Entferntere Kaufsluſtige haben ſich bey der 
kLicitation über ihre Zahlungsfähigfeit legal aus⸗ 
zuweilen, oder annehmbare GCaution zu ftellen, 
Den 1. Februar 1817. 


Koͤnigl. Diftricts: Stiftungse: Admis 
niftration Aichach. 

4. Steub Adminiftrator. 
TE —— —s — 
Vorladungen und Edictals. 

» Eitationen. 





Nachdem gegen das in dem Schwaiger is 
mon Gierbauerifchen Debitwefen am Reun: 
wege babfer unterm 17ten v. M. u. J. gefälte, 
und am 25ften des nähmlichen M. u. J. erbffnere 
Ganterfeintniß bey biesfeirigem Gerichte die 
Berufung intra terminum nicht eingewendet 
wurde; fo werben hiermit alle jene, welche aus 
was immer für einem Rechtstitel eine Foderung 
an Simon Bierbauer zu haben ſich berech⸗ 


tigt glauben, entweder in Perſon oder durch 


— — ⸗ 
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hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte auf nach⸗ 
ſtehende Edicrstage peremtorie et sub poena 
praeclusi vorgeladen, ald auf 
Montag den 3ten Februar d. J. 
producendum et liquidandum; 


Mittwoch den Sten Maͤrz d. FG: adex- 
eipiendum; 

Samstag den 5ten April d. J. ad 
replicandum, und “ 


Montag den 21ften April ad dupli- 
candum, 
und zwar in der Art, daß der Terminus ad 
quem zur Abgabe der Duplich s Rezeffe auf 
Montag den 5ten Maynd. J. einſchließlich 
und peremtoriſch feſtgeſetzt ſey. 
Den 14. Jaͤnner 1817. 


Abniglich-Baleriſches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 
Stark. 


ad 


(3) 3. 


Das Kbnigl, Stabtgericht Landshut bat 
auf Anfuchen des Kronfiscal-Adjuncten, Titl. 
Adalbert Mechel dahier, ſich veranlaßt und bes 
wogen gefunden, zur Herftellung eined genuinen 
Paffivftandes nachſtehende drey Edictötage suh 
poena praeclusi für alle jene, melde an er: 
mwähnten Ziel. Mechel Anfprüche zu haben 
glauben, anzuberaumen ; 

Montag den 3ten März 1817 ad 

ducendum et liquidandum , 

Mittwoch den 2ten April ad exci- 
piendum et transigendum, 
Freytag ben 2ten Map ad concluden- 

dum, j 


pro- 


121 


jedoch in der Art, daß fuͤr die Replic Frey 
tag der 16te May, und ad duplicandum, 


Montag der 31ſte Map ald terminus ad 
quem einfchließlih und peremterifch beflimme 


Den 12. December 18106. 


Königlich = Baierifhes GStadtgericht 
Landshut. 


Reingrube r Stadtrichter. 


(3) 5 Stark. 





In dem Debitwefen des Lorenz Huber, 
Grad zu Zaizkofen dieß Gerichts, hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant beſchloſſen, 
und will, da das hierüber gefälte Erkenntniß 
bereits in Rechtöfraft erwachfen ift, nachfolgende 
Eovictötage beſtimmen: 

Ad liquidandum et producendum Mons 
tag den 3ten März; 

ad excipiendum Mittwoch dem 2tem 
Ypril, und fodann 

ad concludendum Montag den 5ten 

Mayl. J., 
und zwar in der Urt, daß als terminus ad 
quem. Mittwod der 4te Juni feſtgeſetzt 
fey, innerhalb welchem Gonclufions : Termine 
bie erſte Hälfte ad replicandum, die zweyte 
aber ad duplicandum verwendet wird. 

Ale diejenigen, welche an bie Maſſa bes 
Lorenz Huber eine Forderung zu machen has 
ben, werden biermir aufgefordert, am obigen 
beftimmten Tagen entweder m Perſon, oder 
dur binlänglich bevollmächtigre Anwälte auf 
dießgerichrlichem Amts-Locale Frühe 9 Uhr zu ers 
feinen, und ihre Forderungen um fo mehr 
sechtögenägend mit dein Vorzugsrechte zu bes 
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gründen, als außer bem fie nicht mehr gehört, 
umd ihre Forderungen ber Praͤcluſion unterliegen. 
Den 8. Jänner 1817. 


Königlich s Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


(3) 2. Pblzl Landrichter. 


Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird anmit 
bekannt gemacht, daß mit allerhochſter Geneh— 
migung Seiner Koͤniglichen Majeſtaät 
bon Baiern von dem dermahligen Beſitzer 
und Eigenthämer der Gebäude und Realitäten 
bes im diesſeitigen K. Landgerichte liegenden 
aufgeldöten Zifterzienfers Klofterö Zürftenfeld, Ig⸗ 
na Xeitenberger, Kattun » Fabrifanten von 
Reichitabe in Böhmen, diefe ſaͤmmtlichen Reals 
Befigungen mit allen Ein- und Zugebdrungen, 
nebft den vom ihm Leitenberger weiters dazu 
bisher beſeſſenen Maierhöfen zu Roggenftein und- 
zu Puch, zu militaͤriſchem Behufe verfäuflih ans 
gelaffen, und bereits vollends au die K. Milie 
tärbehbrde übergeben worden feyen. 

Diejenigen alfo, welde an den Verkäufer 
und ehemahligen Befiger der gebachten Realis 
täten, Ignatz Leitenberger, was immer für 
eine auf obbenannte fürftenfeldifche Realitäten 
gegründete, und Bezug habende Borderung oder 
einen wie immer Namen babenden Realanfpruch 
zu machen haben, werben annıit aufgerufen, im 
Zeit von drey Monathen peremtorifchen Termine 
perſonlich, oder dur hinlaͤnglich bevollmächtigte 
Anwälte, beym hiefigen K. Landgerichte zu ers 
ſcheinen, amd ſolche ihre Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche gehdrig anzabringen und zu Tiquidiren, 
ald außer dem, nach Verfluß diefes dreymonaths 
lichen Termins, mit gänzlicher Ausfolglafiung 
der Kaufſchillingsgelder ohne weitere Ruͤckſicht 
fortgefahren werden wird, fohin kaufender Seits 


(9) 
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für nichts mehr gehaftet werden darf, ſondern 
alle wie immer Namen habende Realanfprüce 
und allenfallfige Hypotheken ohne weiters als 
erlofchen zu betrachten feyn follen, und betrach⸗ 
tet werben würden. 


Den 22. Yänner 1817. 


Königlich =» Baierifches 
i Dadbau. 


kiet. Heydolph Landrichter. 


Randgeriht 


+ 


Nachdem in dem Schuldenwefen des Molfs 
: gang Hamberger, Grinauer » Bauerd am 
Gſchwendt, die bisher bekannten Paffiven das 
Dermdgen überfteigen; fo wird hiermit, nach dem 
Untrage der Erediroren fowohl, ald des Com⸗ 
munſchuldners felbft, auf Erbffuung des Con⸗ 
curſes erkannt. 

„Wer immer au Wolfgang Hamberger 
irgend eine Schuldforderung machen zu Fonnen 
glaubt, hat, entweder in Perfon oder durch eis 
nen egal bevollmächtigten Anwalt 

am 20ften Februar h. J. ad producen- 
dum et liquidandum , 
am 22ften März ad excipiendum; 
und 
am 2ıften April ad concludendum, 


bey Strafe des Ausfchluffes, mit der Forderung 
und refp. ber Exception, Replic ıc, zu erfcheinen. 


Dabey wird bemerkt, daß als ber termi- 
nus ad quem binfichtlih der Gomclufion der 
zıfte May feitgefegt wurde, innerhalb wel: 
hen: GEonelufionstermine die eime Hälfte bis 
zum Öten May einfchläßig ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu 
verwenden ſey. 

Auch ift der erſte Edictötag zugleich zur 
Erllärnng der Erediteren über die allenfalljigen, 
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auf dad Grinauerfche Anweſen geſchlagenen 
Kaufsanbothe, über die bisnerige und allenfall- 
fige weitere Guts : Adminiftration und zum Ver: 
ſuch der Guͤte beftimmt, weßwegen ſich die and: 
zuftellenden Vollmachten, bey Strafe ded Unters 
werfend unter den Beſchluß der Majoritaͤt, nas 
mentlich auch auf Ratification des Kaufe, Bor: 
forge wegen der Gutd: Yominiftration, und auf 
Friſten und Nachlaͤſſe beziehen muͤſſen. 
Den 13. Jaͤnner 1817. 


Kdnigl. Baier. gräfl. Preyfing'ſches 
Majorart = Herrfhaftsgericht 
Hohenaſchau in Prien. 


(3) 2. Schnediz Herrfhaftsrichter. 


— ——r —— —e e — — — 


Amortiſattions⸗Deecret. 





Der unbekannte Inhaber des zu Verluſt 
gegangenen Ewiggelde⸗Hauptbriefes vom aten 
April 1781, vermoge welchem ans der Mahler 
Andreas Roßmannifhen Behaufung im 
Rofenthale A. B. Nro. 730. Grundbud)s + Folio 
972. ein Ewigzinsgeld pr. 100 fl. um die Capi⸗ 
talöfumme von 2000 fl. verkauft wurde „“ wird 
hiermit aufgefordert, dieſen Hauptbrief binnen 
6 Monathen a dato vor dem unterfertigten K. 
Stadtgerichte um fo geriffer vorzulegen, und 
feine allenfallfigen Rechte darauf darzuthun, als 
diefe Urfunde außer dem für ungültig und kraft⸗ 
los erklärt werden wuͤrde. 

Den 25. Jaͤnner 1817. 

Königlich = Baierifhes Gtadtgeriht 
Münden. — 
Gerngroß Dirertor. 


(3) 1. Wening. 
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GStedbriefh, 


Am Montag den Tten Dctober 1816. wurs 
ben in Lammendingen bey Kaver Weiher fol 
gende Städe entwendet, als: 


1) Ein abgenähtes, halbkattunenes Gorfet; 
2) ein Bibercorfet mit Aragen, ſchwarz unb 
grün melirt, der Kragen mit faljchen Gold: 
ſchnuͤren eingefaßt ; 
3) ein grün katiunenes Corfet mit Sammetbäns 
dern eingefaßt ; J 
4) ein flaͤchſenes, braun gedrucktes Corſet; 
5) ein kattunener gelbgedupfter Schurz, mit roth, 
gruͤn und blau ſeidenen Baͤndern; 
6) ein ſeidenbarchenter Schurz, mit gelben Lei⸗ 
ften geflammt ; 
7) ein weiß und grün geftreifter Schurz ; 
8) ein Schurz vom geflammten Halbbarchent ; 
9) ein Schurz von fchwarzem Erepon, mit ſchwarz 
feivenen Bändern eingefaßt ; 
10) ein Rod von grauem Kammelot; 
11) ein grün geftreifter Rock; 
12) ein Rod von rothem Kammelot; 
13) ein ſchwarz feidenes Halstuch, mit rothen 
. Streifen und Bändern eingefaßt; 
14) ein geflammtes Halstuch mit falfchen weifs 
. fen Spigen ; 
15) ein rofenrothes Halstuch mit blauen Streifen; 
16) brey Goller von Moufelin; 
17) ein Hald-Berher mit einem Georgi: Gulden; 
18) ein Paar florerfeidene Finger + Handfhuhe ; 
19) ein gelber Zürbinder mit weiffen Sindpfen ; 
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20) ein rotbfattunenes Leibel mit filberplattirten 
Anbpfen ; 

21) ein Roſenkranz mit filbernem Glauben unb 
Untermärleln; 

22) eine goldgeftidte Haube ohne Spitz, mit 
ſchwarz feidenen Bänvern; 

23) eine fülberne Haarnadel mit einer Schraube; 

24) eine Barthaube mit fchwarzen Bändern; 

25) ein blau und rothes Schnupftuch ; 


Perſonal-Beſchrieb. 

Thereſia Abglin, Floſſers-Tochter von 
Leeder dieß Gerichts, iſt 19 Jahre alt, mittlerer 
ſchlanker Statur, hat ein rundes, volles, roͤthlich⸗ 
tes Geſicht, blonde geſcheitelte Haare, kleine 
ſtumpfe Naſe, weiſſe kleine Zaͤhne, traͤgt eine 
Regina-Haube mit goldgeſticktem Boden, 
ſchwarze Sammets Borten, und ſchwarz feidene 
Bänder, ein rothes Halstuch eingefledt, ein 
langes franzoͤſiſches Kleid von grünem Kattun 
mit gelben Blumen, einen Spenfer von weiſſem 
Piquet, einen gelb kattunenen Schurz, weiß 
baummollene Strümpfe, und fhwarz lederne 
Schuhe, und bat übrigens gewbhnlih cinen 
doppelten Armkretten bey ſich. 

Saͤmmtliche Kdnigl. Polizey-Behbrden wer: 
ben requirirt, auf diefe Perfon Spaͤhe zu hal⸗ 
ten, im Betrettungsfalle zu arretiren, und bier: 
her überführen zu laffen. 

Den 23. Jänner 1817. 


Königlid = Baierifches 
Buchloe. 
Reitenbaur. 


Landgericht 
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Baierifhes 


genzblatt 


Sfarfreis. 





VII. Stuͤck. Münden den 12. Februar 1817. 


Amtliche Artikel. 





e — 


Die Erledigung der Pfarren Aſchheim betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Verſetzung des letzten Beſitzers iſt 
die im K. Landgerichte München liegende Pfar: 
rey Afchheim des Bisthums Freyfing in Erles 
digung gefommen. 

Sie enthält auf einem Flächenraume von 
einer Quadratmeile eine VBeublferung von 346 
Seelen. 

Das Einkommen beftehet in 663 fl. 35 kr., 
die Laften hingegen in 17 fl. 23 fr. 

Münden den 4. Februar 1817, 
Konigliches Generals Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

v. Hofftetten Kreis: Director. 
. Rainprechter Secretaͤr. 








(Die erledigte Parrep Gerzen betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarren Gerzen, der Dibces Regens⸗ 
burg im K. Landgerichte Vilsbiburg, iſt durch 
den Tod des letzten Beſitzers in Erledigung ge⸗ 
kommen. 





Dieſe Pfarrey hat 14 Stunde in der Länge, 
1 ätel in der Breite, und enthält eine Bevdlke— 
rung von 1599 Seelen, 2 Schulen, 5 Filialen, ı 
Seldcapelle, ein Incurativ⸗Beneficium, und awen 
mit der Pfarrey vereinigte DBeneficien, welche 
799 fl. ertragen. 

Das Einfommen der Pfarren allein beträgt 
4999 fl- 424 Er., die Laften bingegen 1239 fl. 
49 kr., inclusive eines Abfents zu 102 fl.; auch 
it ein Baucapital vom 2200 fl. abzuldfen, wos 
von jährlich 60 fl. ausgeſtoſſen werben. 

München den 4. Februar 1817. 
Kbniglihes General: Eommiffariat 

bed Iſarkreiſes. 
v. Hofſtet ten Kreis «Director. : 
NRainprechter Seeretär. 


— r — nn 


(Die erledigte Pfarrey Lampertshauſen betreffend, > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrey Sampertshaufen, im RR. 
Landgerichte Pfaffenhofen , der Dibees Freyſing, 
iſt in Erledigung gekommen. 

Sie enthaͤlt in einem Umfreife von 4 Stun⸗ 
ben. eine Bevdlferung von 253 Seelen, und eine 


7? ) n s 


131 


Das Einkommen an Witthum, Zeheud, 
Stole und andern Rechten beträgt 696 fl.; die 
Raften hingegen belaufen ſich auf 40 fl. 40 fr, 

Münden den 8. Februar 1817. 
Kdniglihes Generals Commiffariat 

des Ffarkreifes. 
v. Hofftetten Kreid s Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bey ber im Veen Stüde bes Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatted vom 29ften Jänner 1817 befindlichen 
Nusfchreibung der Pfarrey Ebersberg if 
noch machzutragen, daß in den firen Gehalt bie 
Bezüge vom 61 fl. 59 fr. für gefliftete Gottes⸗ 
dienfte eingerechnet, dagegen dem Pfarrer auch 
bie Erträgniffe der Stole frey feyen. 

Minden den 7. Februar 1817. 
Königlihes Generals Commiffariat 
des SFfarkreifen. 

v. Hofftetten Kreiös Director. 
Rainprechter Seerttaͤr. 





Dienftes s Notizen 


Seine Königliche Majeftät geruhten 
den Hten Zänner I. J. dem Meceffiften bey dem 
Appellationdgerichte für den Iſarkreis, Franz 
Zaver Geiger, zum Nbvocaten bey dem K. 
Randgerichte Meiler zu ernemnen. 

Seine Konigliche Majeftät haben 
zu Folge allerhöchften Reſcripts vom 5ten Feb⸗ 


- zuar b. 3. den K. Kämmerer und bisherigen 


Kreisrath bey dem General » Eommiffariate zu 
Burghaufen, Earl Grafen v. Seinsheim, zu 
dem General: Commiffariate des Iſarkreiſes im 
gleicher Eigenfhaft zu verfegen geruhet. 
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Bekanntmachung. 


( a Be — Greul zu 

Dem Zimmerpolier Greul zu Kaufering, 
welcher bereits den Siflen März 1815 in dem 
Kreis » Sntelligengblatte belobt wurde, weil er 
beym Einfturze eined Gerüftes an ber Käufe: 
ringer Bruͤcke drey Männer mit augenfcheinlicher 
Gefahr feines eigenen Lebens aus bem reiffens 
den Lechftrome rettete, haben Seine Kbnigs 
liche Majeftät durch allerhbchftes Reſcript 
vom 24ften laufenden Monaths wegen biefer 
Handlung auch noch eine Remuneration von 
50 fl. zu bemwilligen gerubet. 

München den 29. Jänner 1817. 
Kdniglihes Generals» Eommiffariar 
des Iſarkreiſes. 

v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des buͤrgerlichen Gaͤrtners Bartlme 
Schneider in ber Mar» Borftadt Nro. 202 - 
204. auf den 1Tten Februar von 9 bis 12 
Uhr von unterfertigter K. Gerichts » Behdrde an 
den Meiftbierhenden, salva ratificatione credi- 
torum, veräußert. 

Kaufsliebhaber Haben daher am benannten 
Tage und Stunden in dem Locale des Kdnigl. 
Stadtgerichtö zu erfcheinen, und ihre Kaufdans 
bothe abzugeben. 

— Jaͤnner 1817. 


Koͤniglich⸗Baleriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerugroß Director 


(3)3 Pfißerer. 
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Auf Anrufen der Gläubiger der verſtorbe⸗ 
nen ZTändlerds Wittwe, Maria Agnes Dies, 
nachhin verehelichten Ernft, wird die zu deren 
Nachlaß gehdrige, in der Eifenmanndgaffe HR. 
Nro. 149. gelegene, Behaufung am 27ſten 
Februar Vormittags vom 9 bis 12 Uhr bfs 
fentlich verſteigert. 

Kaufbliebhaber haben ſich am gedachten 
Tage im Geſchaͤftolocale des unterfertigten K. 
Stadtgerichts einzufinden. 

Den 28. Jaͤnner 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


BGerngroß Director. 
(3) 1 Raucdenberger. 

Einer gnädigften Weifung des Königlichen 
General = Commiffarlats des Sfarkreifes, als 
Kreid s Adminiftration der Stiftungen und Com⸗ 
munen, vom 22flen Jänner dieß Jahrs zu Folge 
folen die nach dem Verſchoͤnerungsöplane ber 
Stadt München zwifchen dem Sendlinger« und 
Sarlörhore noch vorhandenen und zur Veraͤuße⸗ 
rung beftimmten Baupläge mit Nero. VIII., IX 
und X., welche links gleich außer der neuherges 
flelten Bräde, wenn man von der St. Joſeph⸗ 
Spitalgaffe hinausfommt, nacheinander liegen, 
fo wie auch der noch zur Veräußerung beftimmte 
Bauplag mit Nro. XVI., der ſich aber gleich 
vor dem Sendlingerthore links, wenn man fich 
binausbeglebt, befindet, und an den bereits vers 
kauften und eingeplanften Bauplag bed buͤr⸗ 
gerlihen Baͤckers Poſch mit Nro.XV. anftoifet, 
im Mege der bdffenrlichen Werfteigerung zum 
Verlaufe gebracht werden: 

Zur Vornahme diefer Verkaufsverhandlung 
hat man auf Ereytag ben 28ſten Februar 
eine Tagsfahrt anberaumt, an welchem Tage von 
10 bis 12 Uhr die Kaufslnftigen, im dem Lo⸗ 
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eale der unterzeichneten Admlniſtration (welches 
fih auf dem Stabtrathhaufe befindet) zu ers 
fheinen und ihr Anboth zu Protocol zu geben, 
hiermit eingeladen werben. 

Der Plan von obigen vier Bauplägen ‚% 
wie die nähern Kaufsbedingniffe fhnnen in der 
Zwifchenzeit In dem obbemeldten Rocale zwiſchen 
9 und 12 Uhr täglich eingefehen werben. 

Den 3. Februar 1817. 

Kbdnigl. Communal» Abminiftration 
ber Haupt: und Refidenzfladt 
Münden. 

(3) 1. 9. Mittermayr Adminiftrator. 


Das Wirthsanwefen zu Langenbach wirk 
Donnerdtag den 20ſten dieß ganz ober 
theilweife verpachtet oder verkauft. 

Liebhaber, mit den gehdrigen Zeugniffen vers 
fehen, können in dem Wirthshauſe ihre Anbothe 
zu Protocol geben, welche jederzeit creditor⸗ 
ſchaftlicher Ratification unterliegen. 

Den 7. Februar 1817, 
Koͤniglich-Baieriſches 

Frepyſing. 
v. Ockel Landricter. 


Landgericht 


Die Pachtzeit der verſtifteten Gründe bes 
Spitald Schrobenhaufen ift mit Ende vorigen 
Jahres ausgefloffen, 

Diefe Realitäten, in 35 Jauchert Aeckern 
und 35% Tagwerk Miefen beftehend, werden 
vom biesfeitigen Amte am Dienstag den 
25ften dieß Vormittags von 8 bis 12 Uhr eis 
ner neuen Berpachtung auf 6 oder 9 Jahre, 
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr, aber unter Uns 
wendung ber für bie Gtiftungen beſtehenden 
BerfaufsNormen, dem Verkaufe ausgeſetzt. Die 
allerhoͤchſte Ratification der Verftiftung oder des 
Verkaufes wird fich vorbehalten, 


(10) * 
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Pacht⸗ und Kaufsliebhaber werben eingelas 
den, ſich am angezeigten Tage zur beſtimmten 
Zeit beym Defele: Bräu in Schrobenhaufen eins 
zufinden, ihre Pacht: und Kaufsanbothe zu Pros 
tocoll zu geben, fofort zu gewärtigen , ob bie 
Verpachtung oder der Verlauf von der allers 
hoͤchſten Stelle ratificirt werde. 

Den 7. Februar 1817. 


Koͤnigl. Diſtriets Stiftungs» Admis 
niſtration Aichach. 


A. Steub Adminiſtrator. 


— 





Auf dem vereinigten Antrag bed Communs 
Schuldners und der Ereditoren wird man das 
Amvefen des Wolfgang Hamberger, Gruͤn⸗ 
auer am Gfchwendt, am 15ten Februar 
4.3. Vormittags von 9 bis 11 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6Uhr in dem Gerichtslocale, 
salva ratificatione creditorum, dffentlih an 
den Meiftbiethenden verkaufen. 

Dasfelbe befteht mebft der vorhandenen 
Einrihtung, Vieh und Baumannds Fahrniß im 
dem zur Graf Preyſing'ſchen Majorats » Gilters 
Adminiſtration Hohenafchau leibgedingsweiſe 
grundbaren, halben Grünauerhofe zu Vorder⸗ 
gſchwendt, und enthält 

a. zu Dorf: 

1) Ein zwengädiges, durchaus gemauertes Wohn⸗ 
haus, mit Stall und Tenne, ohne Haupt⸗ 
baufaͤlligkeiten, bann 

2) eine hölzerne Wagenhuͤtte, und 

3) eine Brechftube ; 

b. zu Selb: 

1) 60 Deeimalen Gartengrund von guter Qualität, 
2) 21 Tagwerk 23 Deeimalen Aecker, zum Theil 
fteinigen Grundes, —— 

3) 28 Tagwerk 4 Decimalen Wieſen, ſaͤmmtlich 

einmaͤhdig, 


— — —— 


nannten Tage und Ort einzufinden. 
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4) bad 2 Tagwerk 55 Deeimalen große Laub- 
rechenhol;, uud das 1 Tagwerk 76 Derimas 
len große Leitenholz, beyde duͤnn mit Buchen 
bewachſen; 

5) den 12 Tagwerk 60 Decimalen haltenden 
5ten Theil der Eulzenalpe fammt der darauf 
befindlichen Alpenhuͤtte. 

Ueberdieß bezieht der Befiger das bendthigte 

Holz aus der herrſchaftlichen Waldung Freyberg. 


Die auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben find: 

‚Einfache Rufticalfteuer 1. 248r. 6 hlr. 

Scharwerkgeld 2fl. 50 fr. 

Sagdfharwerfgeld 1fl. 

Gemeindeanlage 3fl. 14 fr. 2 pf. 

Gefpinftgeld 20 fr. 

Richter Zutterhaber 1 Metzen, Flachs 4 Reifen. 

Stift afl. 42 Pr. 

Kuͤchendienſt 2 fl. 5 Er. 

Schmalzdienſt 50 Pfund, Forftgeld 6 kr. 

Ulpenfleuer 10 fr, 

Auch befteht bey dem Gute ein Naturalauss 
trag ber beyden, über TO Sabre alten, Grünauers 
leute (Ueltern des Communfchuldnerd), der jedoch 
nah Umftänden abgelbfet werden kann. 

Den zwey Gefchwifteren des Schuldners 
ift der bochzeitliche Aus» und Eingang beym 
Gute, und die Unterkunft, im Falle Erkranfens 
oder fonftiger Liegerhaftigkeit, ausbebungen. 

Kaufsliebhaber, die dad Gut alle Tage in 
Yugenfchein nehmen koͤnnen, haben fih am ges 
Fremde 
haben ſich über Zahlfaͤhigkeit, Militärpflichts« 
Erfüllung und Leumund legal auszuweiſen. 

Den 13. Jaͤnner 1817, 


Koͤnigl. Baier. gräfl. Prevfing’fches 
Majorats =» Herrfchaftögerict 
Hohenafhau in Priem 


(3) 3 Schnediz Herrfhaftsrichter, 
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Borladungen und Edirtal-— 
Eitationen, 


Nachdem der Königl. Paier’fche Kammer: 
herr und Uppellationsgerichtöraty Senior Franz 
Xaver Freyherr v. Schleih auf Harbach ıc. 
das von ihm beſeſſene Landgut Harbach, Kdnigl. 
Landgerichts Vilsbiburg im Jiarkreife, verkauft 
bat, uud berfelbe diefen feinen gegenwärtigen 
Wohnort in Bälde verlaren wird; fo werden 
alle diejenigen, welche an ben vorgenannten 
Franz Zaver Freyheren v. Schleich ꝛc. aus was 
immer für einem R.chtögrunde eine peridns 
liche Forderung zu haben glauben, hiermit 
aufgefordert, folhe in einem Zeitraume von 30 
Tagen beym Königl. Landgerichte Vilsbiburg 
geltend zu machen, widrigen Falls felbe aus 
er dem hiermit nicht mehr gehdrt würden. 

Den 5. Februar 1817. 


Kbniglich-Baieriſches 
Bilsbiburg. 


Br am Landrichter. 


Landgericht 





Das Kbnigl. Appellationsgericht für den 
Harkreis, als Civil s Strafgericht erfter Juſtanz, 
erfannte, ‚daß gegen den bed Diebftahls ber 
fhuldigten Erasmus Schmud von Schleh⸗ 
dorf Kbnigl. Landgerichts Weilheim, die Edic: 
tal=- Ladung vorzufehren fey-- 

Erwähnter Erasmus Schmud wird baber 


aufgefordert , innerhalb 3 Monathen vor dieds - 


feitigenr- Gerichte zu erfcheinen , und fich wegen 
der wider ihn vorhandenen Unjchuldigung zu 
verantworten. ’ 
Den 28. Jaͤnner 1817. 
Kbniglih » Baierifches 
TI: 


Eder Kanbrichter, 


Landgericht. 


(3) 1. 
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In dem Debitweſen des Loreng Huber, 
Grab zu Zaizkofen dieß Gerichts, hat man auf. 
Andringn der Gläubiger die Gant befchloffen, 
und will, da das hieräber gefällte Erkenntniß 
bereitö in Rechtskraft erwachfen ift, nachfolgende 
Evictötage beitimmen : 

Ad liquidandum et producendum Mon: 
tag den 5ten März; 

ad excipiendum Mittwoch ben 2ten 
April, und fodann 

ad concludendum Montag ben 5ten 

Mapl. J., 
und zwar in der Art, daß als terminus ad 
quem Mittwoch der ate Juni feſtgeſetzt 
fen, innerhalb welchem Concluſions⸗Termine 
die erſte Hälfte ad replicandum, die zweyte 
aber ad duplicandum verwendet wird. 


Alle diejenigen, welde an die Maſſa bes 


Lorenz Huber eme Forderung zu machen has 
ben, werben hiermit aufgefordert, an obigen 


beftiimmten Tagen entweder in Perfon, ober 
durch binlänglich bevollmächtigte Anwälte auf 
dießgerichrlichem Amts⸗Locale Frühe 9 Uhr zu er⸗ 
feinen, und ihre Forderungen um fo mehr 
rechtsgenuͤgend mit dem Vorzugsrechte zu bes 
gründen, als außer dem fie nicht mehr gehbrt, 
und ihre Forderungen der Präclufion unterliegen, 
Den 8. Jaͤnner 1817. 

Königlich =» Baierifhes RKandgericht 

Landshut. 
(3) 3. Volzl Landrichter. 


Nachdem in dem Schuldenweſen des Wolf⸗ 
gang Hamberger, Gruͤuauer⸗Bauers am 
Gſchwendt, bie bisher befannten Paffiven das 
Vermdgen überfteigen; fo wird hiermit, nach dem 
Antrage der Creditoren fomwohl, ald des Com: 
munfchuldners felbft, auf Erbffnung des Eon: 


eurſes erkannt. 


139 
Wer immer an Wolfgang Hamberger 
irgend eine Schuldforderung machen zu kdnuen 


glaubt, hat, entweder in Perfon oder durch eis 
nen legal bevollmächtigten Anwalt 


am 20ften Februar h. J. ad producen- 
dum et liquidandum , 


am 22ften März ad excipiendum; 
und 


am 21ften April ad concludendum, 


bey Strafe des Ausfchluffes, mit der Forderung 
und reſp. ber Exception, Replic ıc. zu erfcheinen. 


Dabey wird bemerft, daß als der termi- 
nus ad quem hinfidhtlih der Concluſion der 
zıfte Man feftgefeut wurde, innerhalb mel 
dem Concluſionstermine die eine Hälfte bis 
zum üten May einfchläßig ad replicandum, 
und bie andere Hälfte ad duplicandum zu. 
verwenden ſey. 


Auch ift der erfle Edictötag zugleih zur 
Erflärung der Ereditoren über bie allenfallfigen, 
auf dad Grünauerfhe Auweſen gefchlagenen 
Kaufsanbothe, über die biöberige und allenfalls 
fige weitere Guts = Adminiftration und zum Ders 
fuch der Güte befiimmt, weßwegen ſich die aus⸗ 
zuftellenden Bollmachten, bey Strafe des Unters 
werfend unter den Befchluß der Majorität, nas 
mentlich auch auf Ratification des Kaufs, Bors 
forge wegen ber Guts» Adminiftration, und auf 
Friſten und Nachläffe beziehen millien. 


Den 13. Jänner 1817. 
Königl. Baier. aräfl. Preyſing'ſches 


Majorats⸗Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau in Prien. 


(3) 3. Schuediz Herrſchaftsrichter. 





— t 
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Amortifations s Decrete, 





Der unbelannte Inhaber des zu Verluft 
gegangenen Ewiggeld =» Hauptbriefes vom ten 
April 1781, vermdge welchem aus der Mahler 
Andreas Roßmannifhen PBehaufung im 
Rofenthale A/B. Nro. 730. Grundbud;s : Folie 
972. ein Ewigzinsgeld pr. 100 fl. um die Eapis 
taldfumme von 2000 fl. verkauft wurde, mirb 
hiermit aufgefordert, biefen Hauptbrief binnen 
6 Monathen a dato vor dem unterfertigten K. 
Stabtgerihte um fo gewiffer vorzulegen, und 
feine allenfallfigen Rechte darauf darzuthun, als 
diefe Urfunde außer dem für ungültig und kraft⸗ 
(08 erflärt werden würde. 

Den 25. Jaͤnner 1817. 


Kbniglich = Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. MWening. 





Der Evictaleitation vom 13ten Juli 1816. 
ungeachtet wurde in dem anberaumten ſechsmo⸗ 
nathlichen prächufiven Termin die der Obmann 
{haft Roͤhrmoos zu Verluſt gegangene, vom 
König!. Rentamte Dachau ausgeftellte, auf 102 fl. 
lautende Befcheinigung über den Autheil des 
Guthabens diefer Obmannfchaft fuͤr zwey mit 
den Dbmannfchaften Arzbach, Prittelbad und 
Etzenhauſen im Jahre 1812. gelieferte Fuhrwe⸗ 
ſenspferde nicht producirt. 

Diefelbe wird demnach auf fernere Juſtanz 
der betheiligten Obmannfchaft hiermit als kraft⸗ 
los und amortiſirt erklaͤrt. 

Den 14. Jaͤnner 1817. 

Königlich ⸗Baleriſches Landgericht 
Dachau. 
Der K. Vorſtand legal abweſend. 
Forſter Aſſeſſor. 
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"Sie in nachſtehender Tabelle ausgeſetzten Landanlehens⸗Obligationen werden vermißt. 


Auf Andringen der Intereſſenten davon werden die Beſitzer derſelben aufgefordert, ſolche bins 
nen 6 Wochen von Heute an hierorts zu produciren, und ben Ankunftstitel nachzuweiſen, widris 
gen Falls fie filr amortifirt erklaͤrt werden. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 


VIII. Stuͤck. Münden den 19. Februar 1817. 


Amtlide Artikel. 





An fämmtlide Königl. Lands und 
Herrfhafts:Gerihte, dann Polis 
69 : Behbdrden des Sfartreifes. 


Thieraͤrztliche Viſſtation aller auf Viehmaͤrlte ge- 
bradten. Biebjtite betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Viehkrankheiten Rnnen fich leicht auf Vieh⸗ 
märkten verbreiten; Kaͤufer koͤnnen daben durch 
krankes Vieh ſehr gefährdet werden. 

Eine Bifitation fämmtlicher, auf die Vieh⸗ 
märfte gebradhter,,  Viehftlde durch Thierärzte 
iſt daher im mancher Hinficht winfchenswerth, 

Billig ſcheint es ferners, daß jene, welche 
den naͤchſten Vortheil daran haben, auch zu dem: 
Kbdften concurrirem 

Saͤmmtliche K. Lande und Herrſchaftsge⸗ 
richte, dann ſtaͤdtiſche Polizey⸗ Behbrden haben: 
daher binnen 4 Wochen anzuzeigen‘: 

a. Weihe Gebühren auf den verfchiedenem 
Biebmärften, unter was immer fir Namen 
son Käufern und Verkiufern bieher erho⸗ 
ben wurden, und wer fie bezogrn babe; 

B. wie viele Stuͤcke verkaͤufliches Vieh von 


jeder Gattung man im Durchſchnitte auf 
jeden einzelnen Viehmarkt rechnen duͤrfe; 

e. ob es raͤthlich ſeyn koͤnnte, eine und welde 
Gebilhr von jedem auf den Markt gebrach⸗ 
ten Stuͤcke Vieh zu. erheben, um daraus 
einen Kond zur Bezahlung der Thierärzte 
für ihre Bemühungen bey den. Viehmaͤrkten 
zu erhalten, mir Bemerkung der Gruͤnde 
fuͤr und wider dieſe Einrichtung. 

München: den 27, Jänner 1817. 
Königlihes General - Eommiffariar 
bes Iſarkreiſes. 

v. Hofſtetten Kreis «Director; 
Rainprechter Secretaͤr. 
——— — 
An die Kbnigl, Land— und Herrſchafté— 

Gerichte des Iſarkreiſes. 

(Die Gewerbe: Cataſter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnge 
Die meifter K. Land⸗ und Herrſchafts Ge⸗— 
richte find mit ver ihnen anbefohlenen Auferti— 
gung der Gewerbs:Gatafter ganz oder theilwere 

im Ruͤckſtande. 

Denfelben wird ein endlider Termin va 


vier Wochen geſetzt, innerhalb welchem: fie 
(11) 


den 
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ihnen unterm 25ften November 1815, 23ſten 
May und 2ten Juni 1816, desfalls zugeganges 
nen MWeifungen ein vollftändiges Genige zu 
leiften, oder den Grund ihrer Verfpärung gehd⸗ 
tig nadızuweifen haben. 

Minden den 7. Februar 1817. 


Kdnigliges General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis-Director. 
Rainprechter Gecretär. 





[Die Straſſen-Material-Beyfuhr Ilte Hälfte pP 
ısı10f1ı7 betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die anhaltende ſchlechte Winter : Witres 
rung die Befchleunigung der Material: Benfuhr 
für die Ute Hälfte pro 184$ zur guten Erhals 
tung ber Strafen nbthig macht; fo erhalten 
fämmtliche 8. Polizey: Behbrden des Ffarkreifes 
bie Weifung , diefelbe auf Requifition ber eins 
fhlägigen Bauinfpectionen anfahren zu laſſen. 

München ben 9, Februar 1817. 


Kdbniglihed General: Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Hofftettem Kreis» Director, 
Rainprecdhter Gecretär. 





(Das erledigte Beneficium Haslangfreit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Benefiium zu Haslangfreit, 8. 
Landgerichts Aichach, im der Didces Augsburg, 
ift durch die Befdrberung des legten Befigers 
erlediget, 

Dasſelbe trägt aus Stiftungen, Realitäten 
und Rechten eine Reute von 3y1 fl. 25 fr. ; bie 
Laſten belaufen fih auf 42 fl. 52 Fr. 

Münden den 13. Februar 1817. 


Rrelalimet General» Eommiffariat 
e8 Iſarkreiſes. 


v. RT ten Kreis = Director. 
Rainprechter Secretär, 
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Dienftes : Notizen. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 30ften 
Sänner 5. J. wurde dem bisherigen proviforis 
ſchen Polizey⸗Inſpector, Nicolaus Mühlberger 
in Minden, die definitive Beflätigung in diefer 
Stelle ertheilt. 

Den 5ten Februar d. J. erhielt der bisher 
rige Actuar zu Landbäberg Anton Echlüffel: 
mair die 2te Aſſeſſorsſtelle zu Günzburg, und 

den Tten des mähmlichen Monarch der bis: 
herige Polizey⸗Inſpector, Min dler in München 
proviſoriſch die erledigte Stelle eines Polizep⸗ 
Commiſſaͤrs alldort. Weiters 

wurde am naͤhmlichen Tage dem fuͤr die 
2te Aſſeſſorsſtelle zu Schrobenhauſen früher ers 
nanuten, Conrad Ruhdorfer, die inzwiſchen 
erledigte Zte Aſſeſſorsſtelle zu Waſſerburg, und 

dem bisherigen Aten Landgerichts =» Aſſeſſor 
zu Aichach, Sebaſtian Mater, die vacante 1fle 
Affellorsftelle des AK. Landgerichts Burabaufen 
allergnädigft verliehen. 

Durch weitere allerhöchtte Referipte vom. 


Oten Februar l. J. wurden nachftehende, geiftliche 
Pfrinden mit hiernad benannten Jndividuen 


allergnaͤdigſt befegt : 


1) Die Pfarrey Afcholding, K. Landgerichts 
Wolfrathshauſen, mit dem biöherigen Car 
plan zu Wichach, Pr. Sebaftian Lechner, 
nach der Goncuröreihe vom Jahre 1811; 

9) die durch Verfegung des Pfarrerd zu Kos 
henpercha, Pr. Mathias Seemüller, auf 
die Pfarrey zu Obergrafeudorf, A. Landge⸗ 
richt Pfarrkirchen, : erledigte Pfarrey Ho⸗ 
henpercha, K. Landgerichts Freyfing, mit 
dem Pr. Franz Xaver Merkl, Caplan 
bey der Pfarrey der Vorfladt Au, ebenfalls 
nad) der Goneursreihe vom Jahre 1811; 

3) das Ben eficium und die Erpofitur zu Piefen: 
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fan, K. LG. Miesbach, mit dem Pr. Martin 
Gruber, Cooperator zu Bildlern, auch 
nah ber Goncuröreibe vom Jahre 1811, 
nachdem der Pr. Clemens Woͤrle bey den 
vorgeftellten und atteflirten Gefundheitdums 
ftänden von dem Autritte diefer Pfruͤnde 
allergnaͤdigſt dispenſirt worden iſt. 


— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 





(Die Eröffnung eines Anlehens zum Setreib:Anfauf 
‚ betreffend.) 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben. 


aus landespäterlicher Fürforge für Ihre getreuen 

Unterthanen unterm 2öjten December v. 3. den 

Ankauf einer beträchtlichen Quantität Getreides 

im Ausfande anzuordnen, und zur Dedung des 

Ankaufs und der Transportföften durch allerhdchſte 

Enrfhliefung vom Zweyten diefes Monaths die 

unterzeichnere Eommiffion zur Erdffuung eines 
Anlehbend von drey Millionen Gulden 
baierifcher Reihswährung zu ermächtigen allers 
guädigft geruhet. Die Bedingungen diejed Uns 

lehens find folgende x . 

1) Die Obligationen werden in Beträgen 
von 100, 500 und 1000 fl, unter fortlaus 
fenden Nummern für jede Betragsgattung, 
nah Verlangen der Theilnehmer auf jeden 
Inhaber , oder auf beftimmre Namen laus 
tend , von ber Kbuigl. Baierifchen Staats⸗ 
Schuldentilgungs » Hauptcajfe ausgeſtellt, 
und zugleidh mit der Fertigung der unters 
zeichneten Commiffion verfehben. Die Abs 
nigliche allerhoͤchſte Entichließung vom Lten 
bieß wird derfelben beygedrudt. 

2) Die Zinfen werden: nach jährlichen fünf vonr 
Hundert halbjährig am iften Auguſt und 
uſten Februar von fämmtlichen Schuldens 
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tilgungs⸗Caſſen gegen Einlieferung der ben 
Obligationen beygefügten Abfchnitte ftems 
pelfrey gezahlt. 

3) Die Ridzahlung erfolgt ebenfalls bey allen 
Sculdentilgungscaffen ftempelfrey am 1ften 
Februar, iften May, 1ften Auguft, 1ften 
November 1813; 1ften Februar, iften May 
1819, jederzeit mit 500,000 fl. 

Die Verfallzeit der einzelnen Obligas 
tionen wird in denfelben näher beſtimmt. 

4) Vor der Verfallzeit werden bie Obligationen 
dieſes Anlehens bey allen Zahlungen an K. 
Caſſen in gleichen Maße angenommen, wie 
überhaupts Staats: Papiere anftatt baar 

Geld annehmbar find. 

55 Der Erlds aus dem Verkaufe des Getreides 
und in Subsidium der allgemeine Staats⸗ 
Schuldentilgungsfond bildet die Hypotbef ;- 
nachdem für die Staats » Schuldentilgungss 
Caſſe in Gemaͤßheit des Kbnigl. Ediets vom 
20ften Auguſt 1811. $. IV. (Rggsbl. von 
1811., Seite 1067.) durch befondere allers 
hoͤchſte Entfchliefung vom 2ten dieß eine 
binlänglihe Epecials Hypothek feftgefegt 
worden ift. 

6) Saͤmmtliche Staats + Schuldentilgungscaffen 
werden zur Erleichterung der Theilnehmer 
angemwiefen, die Gelder von denjelben in 
Empfang zu nehmen, und die Obligationen 
am fie abzugeben. Jedermann kann fich 
daher an die ihm mächftgelegene Schuldens 
filgungecaffe wenden. . 

T) Bey der Erlage des Geldes wird den Theil: 
nebmern eine befondere Provifion vergüret, 
welche nach jährlichen 


a. eins vom Hundert für Theilnehmer in den 
Monarchen Februar und März I. J., 


b. $ vom Hundert für Xheilnahme in ber 
Ay — ag — und 
c. vom Hundert für jede ſpaͤtere Theilnahme 
* zum Abjchluffe des Unlehens, i 
21 
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vom Tage der Einlage bis zur Verfallʒeit 
der dafile abzugebenden Obligationen bes 
rechnet wird, umd ſogleich an der Einlage 
in Danden behalten werden kann. 
8) Zur Vereinfachung des Rechnungsweſens 


wird bey der Einlage nur das Zinbratum 


der bereits vollftändig abgelaufenen Mo: 

nathe von dem Theilnehmer vergütet. 

Indem bie unterzeichnete Abnigl. Zentral: 
Staats » Schuldentilgungs « Commiffion in Folge 
allerhoͤchſten Auftrages. diefe Bedingungen zur 
allgemeinen Kenntniß bringt , überläße fie ſich 
der Hoffnung, daß vermögliche Privaten mit 
Vergnügen an einem Anlehen Theil nehmen 
werben, welchem ein fo wichtiger Zwe zum 
Grunde liegt, umd deffen puͤnctliche Perzinfung 
und Ruͤckzahlung durch das allerhoͤchſte Wort 
Seiner Koniglichen Majeftär, und durch 
die im allen neuerlich eingegangenen Verpflichtuns 
gen bewiefene Puͤnctlichkeit der Schuldenrilgungss 
safe verbuͤrgt ift. 

Münden den 7. Februar 1817. 
Königliche Stants-Schuldentilgunge; 

Eommiffion, 


v. Sutuer. 
Sigriz. 


Wegen ſich geänderten Verhaͤltniſſen wird 
ber in dem Vlten Stuͤcke dieſes Intelligenzblat⸗ 
tes l. J. Seite 118., daun in der Beylage zur 
Augsburger Moyſchen Zeitung Nro, 32. vom 
Öten dieß angekdͤndete Wiederverkauf des Pfarrs 
witthumguts in Rumelzhauſen vor der Hand 
unterbleiben. 

Den 10. Februar 1817. 

Kdnigl. Diſtriets Stiftungs⸗Admi— 
niſtration Aichach. 
A. Steub Adminiſtrator. 


—— —— 


—ñ— —ñ '⸗ 
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Das in der Wirths Simon Muͤlleriſchen 
Gantſache von Stoffen unterm 27ften November 
v. J. gefaßte Prioritäre » Urtbeil wurde am 
20ften December v. J. ad valvas judicũ afs 
figirt. 

Ebeufalls affigirte man das in der Gant⸗ 
ſache des Johann Selmayr, Gattinger Bier 
braͤuers zu Dieſſen, am 13ten December 1816. 
erlaffene Prioritäre = Urtheil den 2ten dieß h. J., 
welches man den Intereſſenten publicationis 
loco hiermit zur dffentlichen Kenntniß bringt. 

Den 24. Jaͤnner 1817, 


Königlich » Baierifches 
gandsberg. 


Freyherr v. Pehmann Landrichter. 


Laudgericht 





Gegen alle diejenigen unbekannten Gläubie 
ger des Michael Zinsmeifters, Wirths zu 
Steegen, welche innerhalb der im Publicandum 
vom 2aſten Januar 1815 geſetzten, vperemtori· 
ſchen Zeitfriſt ihre Forderungen dahier nicht Jis 
quidirt haben, lwird das augedrohte Praͤjudiz 
dahin ausgeſprochen, daß auf dieſe ihre allen 
fallfigen Forderungen nicht mehr geachtet, und 
ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht wird. 

Den 1. Februar 1817. 


Königlich » Baierifhed Landgericht 
Starnberg. 


(3) 1. v. Barth Landrichter. 


Am Z3ten dieſes Monaths wurde im dies— 
feitigen Gerichts-Bezirke in einer Kurth des 
Innftroms nachbefchriebener Menfch männlichen 
Geſchlechts todt gefunden. 

Da dieſer allen Umſtaͤnden nach glaublich 
im Waſſer verungluͤckte, deſſen Name und pers 
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ſbnliche Verhäftniffe aber bier Orts nicht bekannt 
find; fo bringe man dieſen Fall hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß 
der Leichnam bereits beerdiget ift, und die Kleis 
dungsftüde zum fernern Gebrauch fir untaug: 
dich befunden wurden, 
Signalement. 


Vorerwaͤhnte todtgefundene Manntperfon 
war ben Unfehen mach etliche 20 bis 30 Jahre 
alt, von flarfem Körperbau, und beyläufig 54 
Schuh baier'ſchen Maßes groß. 

Die Kopfbaare waren braun, jedoch felber 
von dieſen durch die eingetretene Faͤulniß und 
Maceration fchon srößtentheils entbldßt. . Die 
Mafe war kurz und fiunpf, das Geſicht rund, 
die Zahnreibe bis auf zwey Zähne volllommen. 

Die Übrigen Theile waren jchon etwas ver⸗ 
unftaltet , nnd deren Beziehung konnte baher 
nicht mehr mit der erforderlichen Beftimmtheit 
aufgenommen werben. 

Die Kleidungsfticde waren : 

1) Ein braun feidenes geftreiftes Halstuch; 

2) ein ſchwarz und rörhlich geftrei tes überfchlas 
gened Gilet von Wollenzeug ; 

3) eine fchwarz geftreifte, * Hoſe von Gradl 
mit bleyernen Knopfen; 

4) weiß deineue Strümpfe; 

5) braune, kalblederue, gurägenägte, bis an bie 
Kuiebuͤge reichende, Stiefe 

6) ein tuͤchenes Jankerl von weißlichter Sarbe ; 

7) ein rupfenes Hemd. 

In den Hofentafhen und den übrigen Theis 
len der Kleidung fand ſich weder Geld noch 
font etwas Bemerkenswerthes. 

Laut dem Iandgerichtöärztlichen Gutachten 
kann der Leichnam fchon feit 5—4 Monathen 
im Waller gelegen haben. 

Den 7. Februar 1817. 


Königlich » Baierifches Landgericht 
Simbahb am Inn 


Schneid Landrichter. 
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Nachdem man von Seite des mnterjeichne 
ten Forftamts, gemeinfchaftlich mit dam Kbnigl. 
Landrentamte Münden, die Helzbefchreibtäge 
auf nachfolgende Weiſe beftimmt Hat, nähmlich 
für die Revier Forftenried und Forſtwartey Als 

lad den 24 ften d. M.; 
für die Revier Perlach, Deifenhofen und Gruͤn⸗ 

wald den 2ö5ften d. M.; dann 
für die Revier Hofolding den 3ten März h. J.z 
fo wird diefes hiermit zur dffentlihen Kenntuiß 
gebracht, damit diejenigen, welche fich mit Breun⸗ 
Bau: und Nutzholz aus dem diesfeitigen Kdnigl. 
Waldungen verfehen wollen, an den obbeſtimm⸗ 
ten Tagen jedes Mahl früh 8 Uhr erfcheinen 
wollen, und zwar am erflen Tage im Wirths⸗ 
haufe zu Forſtenried, am zwepten im Wirths⸗ 
haufe zu Unterhaching, und am drirten im Forſt⸗ 
baufe zu Hofolding. 

Es wird dabey bemerkt, daß, wer an dies 
fen Zagen nicht erfcheint, umd fein Holzbeduͤrf⸗ 
niß befchreiben Ihßt, nach der Hand nicht mehr 
befriedigt werben kann. 

Den 17. Februar 1817, 

Königlich » Baierifhes Forſtamt 
Münden 
Srepherr u. Erdt Oberförfter, 
— — — — — — — — 


Verſteigerungen. 


Montag den 2aſten dieß werden die 
hinterlaſſenen Effecten bes verſtorbenen Nego⸗ 
tianten Lbw Iſack Wertheimer, beſtehend in 
Pretioſen, Silbergeſchmeide, Zinn, Kupfer, 
Meublen, Weißzeug, Betten und Kleidern, in 
deſſen Wohnung im Mapbaderhauſe im Thale 
naͤchſt der Hofbruͤcke über 2 Stiegen, von 9 bis 
12 Ubr Vormittags, und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags, bffentlih an die Meiftbiethenden 
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gegen gleich. baare Bezahlung verfleigert, wozu 
man Kaufsliebhaber hiermit einladet. 

Den 7. Februar 1817. 
Kbniglidb > me. Stabtgeridt 


indem 
Gerngroß Director. 
(2) 1. Rauchenberger. 


Auf Anrufen der Gläubiger der verftorber 
nen Tändlers: Mittwe, Maria Agnes Dieb, 
nachhin verehelichten Ernft,, wird die zu derem 
Nachlaß gehörige, im der Eifenmannsgaffe HD. 
Mio. 149- gelegene, Behauſung am 2Tften 
Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr dfr 
fentlich verfteigert, 

Kaufsliebbaber haben ſich am gebachten 
Tage im Gefchäfrslocale des unterfertigten K. 


Stadtgerichts einzufinden. 
Den 28. Jaͤnner 1317. 


Königlich = Baierifbes Stadtgericht 


Münden. 
Gerngroß Direrter. 
(3) 2% Raucenberger. 


Einer gnäbigfter Weifung des Kdniglichen 
General = Commiffariars des Iſarkreiſes, als 
Kreid s Adminiftratiom dev Stiftunger und Coms 
munen, vom 22ften Jänner dieß Jahre zu Helge 
follen die mady dem Berfhönerungsplane der 
Stadt Minchen zwiſchen dem Sendlingers und 
Carlsthore noch vorbandenen und zur Veraͤuße⸗ 
rung beſtimmten Bauplaͤtze mit Nro. viH.,„1X 
und X., welche links gleich außer der meuberges 
ftellten Bruͤcke, wenn man von ber St. Fofephs 
Spitalgaſſe hinauskommt, nacheinander liegen, 


fo wie auch der noch zur Veräußerung beftimmte 


Baunlag mit Nro: XVI., ber fi aber gleich 
vor den Sendlingertbore links, wenm man fich 
hinausbegiebt, befindet, und an dem bereits vers 
fauften und eingeplanften Bauplag bes bürs 
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gerlichen Bäders Pofch mit Nro.XV. anftoffet, 
im Wege ber bffentlihen Werfteigerung zum 
Verkaufe gebracht werden. 

Zur Vornahme diefer Berfauföverbandlung 
hat man auf Freytag den 28ſten Februar 
eine Tagsfahrt anberaumt, an welchem Tage von 
10 bi8 12 Uhr die Kanfsluftigen,, in dem fo: 
cale der unterzeichneten Adminiſtration welches 
fib auf dem Stadtratbhaufe befindet) zu ers 
feinen und ihr Anboth zu Protocol zu geben, 
hiermit eingelaben werden. 

Der Plan von obigen vier Bauplägen , fo 
wie die nähern Kaufsbedingniſſe konnen in der 
Zwifchenzeit in dem obbemeldten Locale zwiſchen 
9 und 12 Uhr täglich eingefehen werden. 

Den 5. Februar 1817. 


Kbnigl. ECommunals Abminiftration 
der Haupt» und Refidenzftadt 
Münden, 

(5) 2. 9. Mittermayr Adminiftrator, 


Im Wege der Vollftredung wird hiermit das 
dem Tirl. Profeffor Amand Heder angehdrige 
Schloß Dirmaft nebft den dazu gehbrigen 
Grundſtuͤcken (zwiſchen Freyfing und Thalhauſen 
entlegen) hiermit an den Meiſtbiethenden zum 
bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hierzu eine 
Commiſſion auf dem 22ften März d. J. mit 
dem Anhange anberaumt, daß fich die Kaufs⸗ 
liebhaber am bemeldten Tage in dem K. Landr 
gerichts⸗ Locale einzufinden, ihre Anbothe zu 
Protocol zw geben, dann fidy durch Wermögends 
und Leumunds + Zeugniffe vorerft geeignet auds 
zuweifen haben. 

Diefes- Anweſen befteht 
a. im einem gemauerten, febbn gebauten und for 

liden Schlößchen nebft Garten, und den gleiche 
falls gemauerten Deronomie s Gebäuden; 
b. in 78 Tagwerk 25 Decimalen zehendfreyen 
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Aeckern und Wieſen, bodenzinfig zum Konigl. 
Rentamte allbier; 
c. in 115 Tagwerk 52 Decimalen Holzgründen; 
d. in weitern 5 Tagwerk 8 Decimalen erbrecht⸗ 
barın Aeckern und BWiefen. 

Die einfache Aufticals Steuer beträgt von 
den benannten Gründen 9 fl. 33 fr. 3 hir., und 
an grundherrlicher Abgabe, Kornbodenzint, 8 
Schaͤffel 2 Megen, dam an Geld Ofl. 308r. 

Den 8. Februar 1817. 

Kdniglich = Baierifhes Landgericht 
Srepfing. 
v. Ockel Laudrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


Joſeph Wanſchick, von Stockau aus 
Böhmen, wurde bereits unterm iſten October 
vor. Jahre vom bdiesjeitigen Unterfuhungsgerichte 
dffentlich vorgelaven, fich innerhalb dem Termine 
von 5 Monathen bierortö zu flellen, und fich 
wegen der gegen ihn vorhandenen Anjchuldigung 
des Diebſtahls zu verantworten. 


Nachdem fich derfelbe ungeachtet deſſen bis: 
ber nicht fiftirte, fo wird er nunmehr wieders 


hohlt aufgefordert, ſich in einem meitern Terz. 


mine von 3 Monathen um fo mehr vor Gericht 
zu flellen, indem widrigen Falls wider ihn, wie 
gegen einen Ungehorfamen, nach Borfchrift der 
Geſetze verfahren werden müfite, 
Den 1. Jaͤnner 1817, 
Königlih » Baierifhes 
Landshut. 


Pblzl Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 
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Wolfgang Schreiner, Chorregent in 
Srontenbaufen, iſt den 1Tten November 1816. 
ohne leätwillige, rechtöfdrmliche Diöpofition mit 
Tode abgegan;en, 

Mer nun immer an die Schreinerfche Vers 
laſſenſchafts naſſe ex quocunque titulo Uns 
fpräche aeltend zu machen gedenkt, hat biefelben 
binnen 30 Tagen a dato hod. bey unterfertigs 
tem K. Landgerichte sub poena praeclusi ans 
zubringen. 

Auch muß bemerkt werden, daß fir die ab⸗ 
wefenden Erbsintereffenten der biefige K. Lands 
gerichtö » Udoocat Titl. Dr. Maier ald Coms 
mun : Anwalt ex oficio aufgeftelle worden ſey. 

Den 7. Februar 1817. 
Koͤniglich-Baieriſches 

Bilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


Landgericht 


Hr. Franz Kaver Straffer, Beneficiat 
zu Allerzheim d. G., ſtarb am 3iften v. M. 
ohne letztwillige Dispoſition. 

Diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft 
des Defuncten auf welch immer fuͤr eine Art 
rechtliche Anſpruͤche zu machen glauben, werden 
hiermit vorgeladen, dieſelben innerhalb 30 Tas 
gen hierorts einzureichen, indem nach Verfluß 
dieſes Termins mit der Verlaſſenſchafts ⸗Aus⸗ 
einanderſetzung vorgeſchritten wird. 

Den 12, Februar 1817. 

Kdnigl. Baier. gräflih Fuggers Nor 
dendorfifhes Patrimonialgericht 
Schwindegg, 

K. Landgerichts Muͤhldorf. 


Brunner Gerichtshalter. 
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Königlids Baierifhes 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
IX. Stuͤck. Muͤnchen den 26. Februar 1817. 


Amtliche Artikel. 





Un ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte 
und Poltzey-Behbrden des Iſar— 
treifes. 


(Die Defraudationd : Verhandlungen ber mit erhoͤh⸗ 
ten Effito > Zoͤllen belegten Victuallen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird fämmtlichen Königl. Lands 
gerichten und Polizey « Behbrden des farkreifes 
die hinſichtlich der Defraudationd = Verhandluns 
gen der mit erhöhten Effirozbllem belegten Vie⸗ 
twalien unterm  6ten bieß erfolgte allerhbehfte 
Erläuterung zur Wiffenfhaft und geeigneten 
Nachachtung erdffnet. 

Miinchen den 14. Februar 1817. 
Kbniglides General: Eommiffariat 
und 
Sinanz- Direction 
ded Iſarkreiſes, 
als Wohlfahrt » Eomite, 


v. Hofftetten v. Annetäberger 


Kreids Direrten. Finanz: Director. 
:  Rainpredter Secretaͤr. 





Königreich Baierm, 


- 


Minifterium der Finanzen 
an das 
Kbniglibe Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Was an die Koͤnigl. General » Zoll- und 
Mauth-Direction erlaffen wurde, zeigt Folgendes : 


In der Verordnung über die Erhöhung der 
Effitozdlle vom Getreide vom ITten November 
dv. J. (Reggobl. Stuͤck XXXXII. Eeite 826.) 
iſt F. 6. beſtimmt, daß die Defraudations-Ver— 
handlung der hierin aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnde 
den einſchlaͤgigen Polizey-Behbrden übertragen 
werde; da nun zu gleicher Zeit auch bie übris 
gen, zum Lebensbedarfe erforderlichen Victualien 
mit erhöhten Ausgangs:Zdllen belegt, umd die 
Erträgniffe derfelben zur Unterftägung der Urs 
men beftimmt wordeg find; fo folgt von felbft, 
daß aus dem nämlichen Grunde auch die Untere 
fuhung und Entfcheidung der Defraudationen 
mit -diefen Gegenftänden,, analog wie jene mit 
Getreide, von den Polizen » Behbrden vorzunehs 
men ſey, welches berfelben auf ihren Bericht 
vom 10ten v. M. zur geeigneten Auweiſung ber 


(12) 


103 
untergeordneten Mauthämter zur Entſchließung 
erbfinet wird. 

München den 6. Februar 1817. 


Sn Abweſenhelt des Finanz = Minifters 
der General: Director 


F. 0 Areuner. 
v. Melzl. 





Dienftes : Notizen, 


3u Folge allerhächften Meferiptes vom Bten 
Sebrnar I. 3. wurde der erfte Landgerichts = Ais 
feffor, Alois Leeb zu Landshut, auf die erfte 
Landgerichts » Affefforsftelie zu Miesbach allers 
gnädigft verfeßt, 


Seine Kdniglihe Maieftät haben 
untern 20ften Februar I. J. allergnädigft zu 
befchließen geruhet, daß ber biöherige 2te Polis 
zey-Commiſſaͤr Wöhrmit bey der Polizey⸗Di⸗ 
rection in München auf die erledigte 1fte Com⸗ 
mifjäröftelle, der 3te Polizey-Commiſſaͤt Huber 
auf bie 2te, und der 4te CommiffAr Kizinger 
auf die 3te Polizey⸗Commiſſaͤrsſtelle dafelbft, je⸗ 
der mit bem ber Stelle ſtatusmaͤßig beftimmten 
Gehalte sorrügfen bärfe, die Stelle eines aten 
Commiſſaͤrs aber ben eben diefer Polizey⸗Direc⸗ 
tion bat in Folge allerhöchiter Eutfchließung vom 


Teen benannten Monaths der gewefene Polizeps 7 


Juſpector Mindler proviforiih einzunehmen, 





Bekanntmachungen. 





MNachdem man von Seite des unterzeichne⸗ 
ven Forſtauts, gemeinihaftlich mir dem Kbnigk, 


— — —— 
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Landrentamte Maͤnchen, die Holzbeſchreibtaͤge 
auf nachfolgende Weiſe beſtimmt hat, naͤhmlich 
für die Revier Forſtenried und Forſtwartey Al⸗ 
lach den 24ſten d. M.; 
fuͤr die Revier Perlach, Deiſenhofen und Grän: 
wald den 25ften d. M.; dann 
für die Revier Hofolding den 3ten März h. J.; 
fo wird dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, damit diejenigen, welche ſich mit Brenn⸗ 
Baus und Nutzholz aus dem diesfeitigen Abnigl. 
Baldungen verfehen wollen, an den obbeflimm: 
ten Tagen jedes Mahl früh 8 Uhr erfcheinen 
wollen, und zwar am erften Tage im MWirths- 
baufe zu Sorftenried, am zwenten im Wirths⸗ 
baufe zu Unterhaching, und am dritten im Forſt⸗ 
haufe zu Hofolding- 

Es wird daben bemerft, daß, wer an bie 
fen Zagen nicht erfcheint, und fein Holzbeduͤrf⸗ 
niß beſchreiben läßt, nach der Haud nicht mehr 
befriedigt werden kaun. 

Den 17, Zebruar 1817, - 

Königlidh = Baierifhes Forſtamt 
Minden 
Freyherr v. Erdt Oberforfter. 


Gegen alle diejenigen unbefannten Gläubis 
ger ded Michael Zinsmeiſters, Wirths zu 
Eteegen, welche innerhalb der im YPublicandum 
"som 24ften Januar 1815 geſetzten, peremtorie 
ſchen Zeitfrit ihre Forderungen babier nicht lis 
quidirt haben, wird das angedrohte Präjudiz 
dahin ausgeſprochen, daß auf diefe ihre allen: 
fallfigen Forderungen nicht mehr geachtet, und. 
foldyes hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 


bracht wird, 


Den 1. Februar 1817, 


Kbniglich-Baieriſches Landgericht 
Starnberg. 
Barth Landrichter. 


(3) 2. v. 
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Berfeigerungem 


Montag den 2aſten dieß werden bie 
binterlaffenen Effeeten des verftorbenen Negos 
tianten Row Iſack Wertheimer, beftehend in 
Pretiofen, Eilbergefchmeide, Zinn, Kupfer, 
Meublen, "Weißzeug, Betten und Kleidern, in 
deifen Wohnung im Mapbaderbaufe im Thale 
naͤchſt der Hofbruͤcke über 2 Stiegen, von 9 bie 
12 Uhr Vormittag, und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags, dffentlich an die Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, wozu 
man Kaufsliebhaber hiermit einlader, 


Den 7. Februar 1817; 
Abniglich » Baierifhes Stadtgericht 


Muͤnuchen— 
Gerugroß Director. 
(2) 2. Rauchenberger. 


— ln 


Auf Anrufen der Glaͤubiger der verſtorbe⸗ 
nen Taͤndlers- Wittwe, Maria Agnes Dietz, 
nachhin verehelichten Ernft, wird die zu deren 
Nachlaß gehörige, iv der Eiſeumannsgaſſe HB. 
Mro. 149. gelegene, Behauſung am 27Tften 
Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr dfr 
fentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben fih am gedachten 
Tage im Gefchäftölocale des unterferfigten K. 
Stadtgerichts einzufinden. 

Den 28. Jaͤnner 1817. 


Königlich = Baiertfhes Stabtgerlcht 
Münden. 


Gerngroß Director, 


(3) 5 ‚ Raudenberger. 








166 


Einer guädigiten Weifung bes Königlichen 
General = Commiffariatd des Iſarkreiſes, als 
Kreis = Adminiftration der Stiftungen ımd Com⸗ 
munen, vom 22ften Jänner dieß Jahrs zu Folge 
follen die nach dem Werfchdnerungsplane der 
Stadt München zwifchen dem Sendlinger: und 
Garlöthore noch vorhandenen und zur Veraͤuße⸗ 
sung beftimmten Baupläge mit Nro. VIII., EX 
und X., welche links gleich außer der neuberges 
flellten Brüde, wenn man von der St. Joſeph⸗ 
Spitalgaffe hinanstommt, nacheinander liegen, 
fo wie auch der noch zur Veräußerung beftimmte 
Bauplag mit Nro. XVI., der fi aber gleich 
vor dem Sendlingershore links, wenn man ſich 
binausbegiebs, befindet, und an den bereitd vers 
Fauften und eingeplantten Bauplat des buͤr⸗ 
gerlihen Bäders Poſch mit Nro.XV. anfioffet, 
im Wege der bffentlichen Berfteigerung zum 
Berfaufe gebracht werden, 

Zur Vornahme dieſer Verkaufsverhandlung 
hat man auf Freytag den 28ſten Februar 
eine Tagsfahrt auberaumt, au welchem Tage von 
10 bis 12 Uhr die Kaufsluſtigen, in dem Por 
eale der unterzeichneten Admimiftratiom (welches 
fi) auf dem Stadtrathhauſe befindet ) ju ers 
feinen und ihr Anboth zu Protocol zu geben, 
hiermit eingeladen werden. 


Der Plan von obigen vier Bauplägen, fe 
wie die nähern Kaufsbedingniffe Eonnen in der 
Zwifchenzeit in dem obbemeldten Locale zwifchen 
9 und 12 Uhr täglich eingefehen werden. 

Den 5. Februar 1817. 


bnigl. Eommunals Adminifiratien 
ber Haupts und Refidenpfiads 
Münden. 


(3) 3. v. Mittermayr Mmimiflrarer, 





(52) * 
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Nachdem das auf das Paul Nbrtingeris 
The Anweſen zu Ottomuͤhl geſchlagene Kaufe: 
anboth pr. 825 fl. theils bie creditorſchaftliche 
Genehmigung nicht erhalten , theild auch wegen 
anderer Urfachen nicht gerichtlich beftätigt wer⸗ 
den fonnte ; fo wird: zum zweyten Mable fol 
ed zum dffentlihen Kaufe ausgebothen, und 
bierzu der 10te des nächftlommenden Monaths 
März feftgefegt, allwo ſich Kaufsluſtige im 
Weiler Ottomuͤhl Vormittags einzufinden haben. 

Uebrigens ift dieſes Anweſen in der Augs⸗ 
burger s Moyifchen » Zeitung, vielmehr Veplage 
Nro, 286. vom Zoflen November 1815., dann 
im  bdiesfeitigen Kreis-JIntelligenzblatte Stück 
XLVIII. vom 20ften November 1815. Seite 
1030. befchrieben. 


Den 10. Februar 1817. 


Königlich = Baierifches 
Sriedberg. 


Landgericht 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Nachdem fih auf eine zmenmahlige Ans: 
fohreibung für das unterm Aten September 
1815. befchriebene Gebäude des vormahligen Hrn. 
Tandrichters v. Weltin zu Starnberg, beftes 
bend in einem Wohnhauſe, Gärtl und Pferd» 
fallung , dann für eine Wiefe, den fogenannten 
Adlhart genannt, biöher Fein Käufer gemeldet 
bat; fo wird dieß Anmwefen zum dritten Mable 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgebothen , und 
hierzu der 18te März d. J. als VWerſteige⸗ 
rungdtag beftimmt, wozu Kaufsluflige unter 
den naͤhmlichen Bediugungen, wie felbe unterm 
aten September 1815. gegeben wurben, vorges 
laden werben, 
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Der Zufchlag gefchicht an diefem Tage um 
12 Uhr Mittags salva ratificatione creditorum. 
Den 13. Februar 1817. 


Königlich = Baierifches Landgericht 
Starnberg. 


()1. v. Barth Landrichter. 





Auf Undringen mehrerer Gläubiger des Martin 
Mair, Gilgenmartl zu Loiching, wird am 
12ten März d. I. der Öffentliche Verfauf des 
Gantanweſens an den Meiftbierhenden, gegen 
gleich baare Bezahlung, in dem Geſchaͤftslocale 
des unterfertigten Amtes vorgenommen werden. 


Das Anweſen iſt ludeigen, Atel Guͤtl und 
begreift in ſich: 


1) Ein ganz Hölzernes Mohnhaus mit Mferds 


und Kuͤhſtall, dann Getreidftadel unter ei- 
nem Dache ; 


2) ein hoͤlzernes Badhaus ; 
3) einen hblzernen Schhpfhrunnen ; 


4) einen Gemuͤſe⸗ und Obfigarten, 62 Decis 
malen groß; 


5) Uderfeld, 9 Tagwerk 19 Decimalen ; 
6) zweymähdige Wiefen, 2 Tagwerk 88 Der. ; 
7) Holjgrände, 29 Decimalen, 

Zu zahlen kommt für ordinäre und Jagd⸗ 
fharwerf 52 fr. 2 hlr., dann für Gült zur Ge: 
meinde Loiching 9 Er. , und zur Kirche dortfelbft 
1T kr. 


Gerners gehbren zu diefem Anweſen noch 


8) der zum Kdnigl. Rentamte erbreihtöbare 
Moosader und Wieſe pr. 5 Tagwerl 47 
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Deeimalen, wovon 42 fr. Ohr. zur jaͤhr⸗ 
lichen Stift gereicht wird; 

9) die zum Kdnigl. Rentamte bodenzinfigen 
Angründe, in Aeckern, Wiefen und Wald 
beftehend, pr. 2 Tagwerk 35 Decimalen, 
wovon ber Bodenzins 26 Fr. 6 hir. beträgt. 

Vom fämmtlihen Beſitzthume beträgt das eins 
fache Steuerziel 1 fl. 6 fr. 2 hir. 


Sämmtliche Kaufäluftige werden auf obbes 
nannten Tag und Ort mit der Bemerkung vors 
geladen, daß fremde Käufer fih über Bermdgen 
und gute Aufführung legal auszuweiſen haben, 


Den 14. Februar 1817. 


Königlich » Baierifches 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß das 
Anweſen des Caspar Hbfler, welches in eis 
nem für das Färberey s Gewerbe fehr geräumis 
gen, gutgebauten Haufe , in einer vollftändigen 
Einrichtung zum Betriebe diefes Gewerbes, be: 
fonders im guten Keſſeln, in einer ganz neu 
bergeftellten Mang ıc., dann in 16 Tagwerk 
15 Decimalen Aecker⸗ und andern Griuden ber 
ftebet, am Montag ben 1Tten März d. J. 
Vormittags in loco Wollnzah im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Verſteigerung, jedoch mit Vorbehalt 
der creditorſchaftlichen Ratification, verkauft werde. 


Kaufsliebhaber mögen ſich daher an dem 
genannten Tage bey der in Wollnzach eintreffens 
den K. Landgerichts » Commiffion anmelden, und 
inzwifhen von dem KHflerifchen Anweſen Eins 
figt nehmen, Auswärtige haben fich mit lega⸗ 
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len Vermoͤgens und Leumunds⸗ Zeugniſſen zu 
verſehen. 
Den 12. Februar 1817. 


Adniglich-Baieriſches 
Pfaffenhofen. 
Halnd! Landrichter. 


Landgericht 





Vorladungen und Edictals 
Citationen. 





Auf eine von dem Negotianten Baruch 
Berolzheimer zu Fuͤrth am 15ten Jänner 
biefed Jahrs gegen die Baptiſt Moraffifben 
Krämers = Eheleute zu Pauzenhaufen hierorts 
angeftellte Klage auf Vindication von Waaren, 
im Werth zu 162 fl. 25 fr, fo wie auf Bezah⸗ 
lung eines von gedachten Eheleuten ſchuldigen 
Betrages vom O1 fl. 15 fr. werben dieſelben 
hiermit vorgeladen, den Kläger binnen zwey 
Monathen a dato klaglos zu ftellen, oder bins 
nen gleicher Frik ihre Einreden sub poena 
liquidi et confessi hierorts vorzubringen, 


Zugleih wird den Bellagten erdffnet, daß 
man diejenigen der vindieirten Waaren, welche 
man noch vorgefunden, zu Gerihtöhanden ges. 
nommen habe, r 

Den 11. Februar 1817. 

Königlich » Balerifhes Stadtgericht 
Münden 
alt Wechfel: und Merkantilgericht 
erfier Juſtanz. j 
Gerngroß Borftand, 


12) 1. Lict. Werndl Secretaͤr. 
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Gegen ben Faͤrber Caspar Höfler im dem 
biesfeitigen Markte Wollnzach ift die Gant 
rechtöfräftig erkannt. worden. 


€8, werben demnach hiermit alle diejenige, 
welche aus was Immer für einem Mechrötitel 
eine Forderung an ben Caspar Höfler zu mas 
chen ſich berechtigt glauben, entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Anwälte 
auf nachflehende Edictötage peremtorie et sub 
poena praeclusi vorgeladen,, nähmlich auf 


Donnerstag den 13ten März d. J. 
ad producendum et liquidandum ; 

Donnerdtag deu 10ten April ad ex- 
cipiendum ; 

Montag ben 12ten May ad replican- 
dum, und 


Dounerstag den 29ſten Man ad du- 
plicandum, 


and zwar in der Art, daß der ierminus ad 
quem zur Abgabe ber Darplicd- und Conclufionss 
Receffe auf Mittwoch ben Yıten Juni 
inclusive und peremtorifch feftgefegt wird. 


Den 12. Februar 1817. 


ædnig lich ⸗ Baierifches tanbgeridt 
i* Pfaffenhofen. 


Haindl Landrichter. 


Das Kdnigl. Appellationsgericht für dem 
Sfarkreis, als Civil » Stwafgericht erfter Inftanz, 
erfannte, daß gegen den des Diebſtahls bes 
ſchuldigten Erasmus Shmud von Schleh⸗ 
dorf Kdnigl. Landgerichts Weilheim, die Edics 
sal: Labung vorzufehren ſey. 
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Erwaͤhnter Cradmus Schmud wirt daher 
aufgefordert, innerhalb 3 Monathen vor dies: 
feitigem Gerichte zu erſcheinen, und fi wegen 
ber wider ihn vorhandenen Unfhuldigung zu 
verantworten. 


Den 28. Jänner 1817. 
Königlih » Baiertfches 
—bIly% 
Eder Landrichter. 


gandgeride 


(3) 2% 





YAmortifations » Decrete, 





Der unbefannte Inhaber des zu Verluſt 
gegangenen Ewiggeld +» Hanptbriefes vom aten 
April 1781, vermoͤge welchem aus der Mahler 
Andreas Roßmannifchen Vehaufıng im 
Rofenthale A. B. Nro. 750. Grundbuchs = Folie 
972. ein Ewigzinsgeld pr. 100 fl. um bie Capi⸗ 
talsfumme ven 2000 fl. verfauft wurde, wird 
hiermit aufgefordert, dieſen Hauptbrief binnen 
6 Monathen a dato vor dem unterfertigten K. 
Stadtgerichte um fo gewiffer vorzulegen, und 
feine allenfallfigen Rechte darauf darzuthun, als 
diefe Urkunde außer dem für unguͤltig und kraft⸗ 
tes erklärt werben würde. 


Den 25. Jänner 1817. 
Königlich =» Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 
Gerngroß Direer. 


(3) 5 Bening. 
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Nachftehende, von ehemahligen Kandes: Ans für feine Hinterfaffen dem biesfeitigen Ruralges 


lehen herrührende, Urkunden wurden vermißt. . 

Huf Andringen des Jntereffenten Hrn. Alois 
v.Raufcher, Lieutenant bey der Königl. Baiers 
ſchen Gendarmerie, und Befigers der Hofmark 
Miederftraubing, welcher uͤberdieß die Nro. 3. 





l N 
I 


| 
| 


Gläubiger 





il 
I Ben : l 
| m Batern ! 

2 — — — | 


| | 
3 — — Hofmark Niederſtraubing, der⸗ 
‚| mabl wegen Ceſſion ber Sand: 
gericht Erdingifche Rural: Ge: 


fi 
} Uwe: 
l meindefond. 
t 


Den 23, . Jänner 1817. 


Königlid » DBaierifches 


v. 


meindefond cedirte, werden die Beſitzer derſelben 


‚aufgefordert, ſolche binnen 6 Moden, von 





| 


„Heute an, bierortö zu probuciren, und den al 
leufallſigen Ankunftstitel nachzuweiſen, widrigen 
Falls ſie fuͤr amortiſirt erklaͤrt werden. 











| | Datum F 
Capitals⸗ der Urkunden. 
Betrag. | * * Bemerkungen. 
Jaht Monat. Ki A 
ft. Ir | | | 
94 | 223 1797| Yänneri3o * 
94 | 224 1708| Debr. 13, 4| 
1 | 
8+ | 10 1799 April, | 3 4) 
| | 
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} 
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Erding. 
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Landgericht 
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Inanıa- Landrichter. 


ShrannensAnzeigen 








8 S ran 
qrannen⸗ ⸗ Gere. Pretfe. 
Berechtigte nenzeit. | 
Drte des is 


arkreifes. er 








; FIE ia, 


©. ISE.IR. ———— — A ie e Ti. Jer.iin, ic. ſg. ſcr. Sc 


















































- 1,8 | 44 40 53 —4 J °P soll zulıo oc ule- 
— | 10 940 4. 54 41T © saisıl-[301- 112817 11 65103 

1) ln 6431|} 15 143585* —. 4 oluılz ul 
— 1) 25] 2 —9 10lıglı1l30 ’ | 

| 
= 135) 70042 150139 4.3036) 13 an zu) 329115] 28] 18130 . 12 Is) Te 
| l 

= ul ul a7 4 is 1291-1 * 26|— 135 1l- 
6 ik 40 1 je 1, 11 anlzol—i20j—|l28 1; zlı I Anne 

+ I alas —larl—jasiaal 57 er |. a7l-1361—]34112 u 130/14 “ 

n | — > 520143 39130)3 1: 43 27 Te ar!ach 1771 ı 215 20145 7133] “| 120 7— oa J 
En mE ıE ach, ı el-Iı 15/3013 ısigılaolsolsolzol—ll 38] 26 in 
— ns/s⸗ s ⸗ß HAM pn zanla7[aolasi-Nrlnujisanlıasojsala2js"a2]e8lst 7321 orai “ ol17]l 9lı6 
vu a 2 in y 10139124136] ı 4-13 11401130|- “ 22lı2]3 
) 69 A0150130146136 
I 115) salaal—laalsohaul—i] 97, 47138 134 s3| ols2 al] a8 13] olacll slacıl 7120 
z 23a nasar aiao 30 ısı] 10 Iyola 38 J sallaglaoliaölaclizıiaoil 284) 19210 || 3 
— 42 J464 12413 514 38 20113415 332 333 30 3 97 e m 8120 
en 5 5142] 1401 16) 12) 381 ]36| aolgonzoll— | 151 15 HE gl i-I— 
7 gel : 50111471— 14) 4ol=/h7|-1331— ze 2a acrg—llııla 
m 


| IL \| 


| 
et Kern. #*) Bedeutet eefen, b 








1 


278 


„u — 
— oniguia⸗ | Baierifdes 
Interlti⸗— genzblatt 
Iſarkreis. 


fuͤr den 








X. Stuͤck. Münden ben 5. März 1817. 


Amtliche Artikel 


An ſammtliche Kbnigl. Lands und 
SHerrſchaftsGerichte, dann fiäb- 


tifhe Polizey-Behbrden des Jfat- 


“ treifes, * 
mn ——— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Man hat wißfalligſt bemerkt, daß manche 
Behoͤrden Paß-Inſtradirungen anderer coordi⸗ 


nirter Behdrden nicht refpectirten , und fo Paße - 
trägern, Handwerfößurfden, welche aus guten 


Urſachen an einen beſtimmten Weg angewiefen 
waren, durch anberwärtige Inftrabirung, auf 
unbelegte mündliche Vorftellungen, Gelegenheit 
verfchafften, fi ganz polizepwidrig im Lande 
Me co Sie A nm: » A Vo 

2 Nachdem jede Behörde fuͤr die non ihr ver 
fügte Infradirung verautwortlich if; fo darf 
ſich keine ‚andere Behbrde, bey Vermeidung vers 


haltnißmaͤßiger Geldſtrafen, eine Abaͤnderung 


datran erlauben, es ſey dann, daß die Urfachen 
"einen: folhen Abaaderuug hiulaͤnglich belegt war⸗ 





ben, im welchem Falle fie in dem Paſſe oder 
Banderbuche bemerkt werden muͤſſen. 


„ „Münden den 21. Februar 1817. _ 
Kdniglihes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Brepders von&chleich General-Eommiffär. 
Ruainprechter Secretaͤr. 


TI m [mn 


. An fämmtlide Koͤnigl. Sorft- und 
Rentämter des Iſarkreiſes. 


(Die Sorftprodusten : Berwertfung betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtlichen Königl. Forſtaͤmtern und ih⸗ 
sen einſchlaͤgigen Rent⸗als Forſteontrollaͤmtern 
wird hiermit im Folge allerhoͤchſten Finanz · Mi⸗ 
niſterial⸗ Reſeriptes vom Zten Juli v. J. zur 
Darnachachtung befannt gemacht: 


„daß in holzarmen Gegenden und im den 
Fällen, wenn erweislich in einer Revier das 
Beduͤrfniß und die Concurrenz der Käufer 


(13) 
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das nach dem Material: Etat zu fällende 
Holzquantum übertrifft, ſohin die Repatrtis 
tion des veräußerlichen Holzes an die Holz⸗ 
bedurftigen der Willkuͤhr der Forſtbeamten 
ausgeſetzt waͤre, ausnahmsweiſe mit ber 
Verwerthung auf dem Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung ‚verfahren werben folle.“ 


München den 20, Februar 1817. 


Röniglihe Finanz » Direction 
des Ifarkfreifes. 


v. Annetsberger Director. 


von Krempelhuber Secrttaͤr. 


— — — — — — 


Dienſtes⸗Notizen. 





Durch allerhochſte Reſcripte vom 2doſten 
Februar h. J. haben Seine Majeſtaͤt der 
König nachfolgende Ernennungen zu befchließen 
geruhet : ’ . ’ 


Der ıfte Aſſeſſor Ernſt Gresbeck zu 
Troßberg wurde auf fein Nach ſuchen auf die 
‚erledigte 1fte Aſſeſſorsſtelle des K. Landgerichts 
Landshut verſetzt; 


die ıfte Aſſeſſorée ſtelle zu Xroßberg wurde 


dagegen dem bisherigen 2tem Aſſeſſor Freyherrn 
v. Schatte zu Ebersberg verliehen; 


dem 2ten Laudgerichts⸗Aſſeſſor Auton Rei: 
fer zu Xroßberg bie nachgefuchte Verſetzung 
auf die 2te Affefioröftelle zu Eberöberg allergnäs 
digſt bewilliget, und 





180 


bie durch den Tob des Rechnungs: Commifs 
fürs Zottmair etledigte Stelle des Zten Rech: 
nungs » Gowmmiffärd bey der Eriftungds umb 
CommunalzEuratel des Ffarfreifed wurde bem 
Earl Bierdimpfl‘, vormahligen Sten Rech— 
nungs+ Commmiflär der Stiftungd s und Commus 


mals Euratel des Salzachkteiſes, definitiv ver⸗ 
lieben. 


Vermdg allerhbchfter Entfchliefung vom 
22ften Februar d. J. wurde bie taufchweife Ber: 
fegung des Pfarrers zu Stalwang, Pr. Franz 
Joſeph Hofmann, auf das Veneficium zu Aham, 
K. Landgerichts Vilsbiburg, und des Beneficia⸗ 
ten zu Aham, Pr. Joſeph Zehentmaper,,auf 
die Pfarrey Stalwang, K. Landgerichts Mite 
terfelö, fo wie der zwifchen dem Beneficiaten 
zu Brunen, Pr. Johann Evangelift Brugger, 


auf das Beneficium zu Oberwittelsbach, K. 2. 
Aichach, dann dem Beneſictaten zu SOpermittelös 


baby, Pr. Ignat Himmel, auf das Beueficium 
zu Brunen, K. LG. Schrobenhaufen, getroffene 
Tauſch allergnädigft genehmiget. 


— — — — — 


Delanntmagangın 





Daß den Wegmachern verbothen ift, ben 
in Haufen gefammelten Straſſenſchlamm zu ver⸗ 
äußern, wird hierdurch mit dem Anhange zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vorzugweife 
die angrenzenden Gärten» unb Grundeigenthäs 
mer berechtiget find, die Schlammhaufen auf 
ihr Eigenthum abzuführen, and erſt dann entferns 


573 
tere "Grund ; Eigenthilmer dieſt Echlammhaufen 
abführen koͤnnen, wenn die Naͤchſtgelegenen keine 
Luit hierzu haben, oder die Abfuhr verzdgern. 


Sollte ein Wegmacher fih unterfangen, fir die ia 


abzuführenden Schlammhaufen nur das Geringſte 
zu fordern, ſo fieht unterzeichnete Bau⸗Direc⸗ 


tlon der gefaͤlligen Anzeige entgegen, um den 


Fehligen beſtrafen zu tonnen. 
Münden den 20. Februat 1817. 


König: Direetion des Straffenbancs 


im Iſarkreiſe. 


v. Pigenot Directot. 


22— — — — 





aiter Dirertionds Ingenieur. ' 
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fallſigen Forderungen nicht mehr geachtet, und 


ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. En 
. Den 1. Februar 1817. 


Königlich = Baierifihes Landgericht 
Starnberg. 


GH): m Darth Landrichter. 





VBerfeigerungem 





Da bey der zum Derlaufe des in dem 
soen Stücke am 2öften September 1816. bes 


Zaver Schildhamer, Handeldmann von fhriebenen Anweſens bes verftorbenen Koͤnigl. 


ı hier, bat während feinen. Abweſenheit die Hans 
beiögefdyäfte feiner Frau Walburga übergeben, 


und kann für ſich nicht gültig contrahiren. 
Dieß wird hiermit’ befannt gemacht. 
Den 24. Februar 1817, 
Königlid + Balerifhes Landgericht 
Freyfins. 
8. Del Landrichter. 





Gegen alle diejenigen unbekannten Gldubis 
ger: bes Michael Ziasmeiſters, Wirths zu 
Steegen, welche innerhalb der im Publicandum 
rom 24ften Jauuar 1815 geſetzten, Ptemtoris 
ſchen Zeitfriſt ihre Forderungen dahier nicht li⸗ 


auldlet haben, „wird ‚das angedrohte Präjudig 
dahin ausgefprochen, daß auf diefe Ihre allem 


MWegmeifters, Michael Lautenfchldger, anges 
fegt gemwefenen Tagsfahrt ein annehmliches 
Kaufsanboth nicht gefchlagen wurde, ſeither 
aber fich wieder mehrere Kaufsliebhaͤber gemels 
det haben ; fo wird diefes Anwefen am Sams—⸗ 
tag den I5ten März Nachmittags 2 Uhr 
zum-Berlaufe im Wege der Verfteigerung neuer⸗ 
bings ausgebothen, und Kaufdluftige werben 
‚eingeladen, fich zur beſtimmten Zelt in dem K. 
Landgerichtslocale einzufinden. Fa 


Unbefannte haben ſich mit legalen Zeugnifs 
‚fen uͤber Vermbgen und Conduite anszumeifen, 


Deu 27. Februar 1817. z 


Abualg lich Baleriſches 
Sriedberg 


Lict. Carron du Val · Landrichter. 


Landgericht 


— 
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Io 


Nachdem ſich auf eine ziwenmahlige Aus⸗ ſens frey ſteht, wollen ſich daher zur Befkimmt: 


fhreibung für dad unterm Aten September 
1815. befchriebene Gebäude des vormahligen Hrn. 
Landrichters v. Weltin zu Starnberg, beites . 


Hend im einem Wohnhauſe, Gärtl und Pferd: . 


ſtallung, dann für eine Wiefe, den- fogenannten 
Adlhart genannt, biöher Fein Käufer gemeldet 
bat; fo wird dieß Anweſen zum dritten Mahle 
zum dffentlichen Verkaufe ausgebothen, und 
hierzu der 18te März d. J. als VWerſteige⸗ 


rungstag beftimmt, wozu Kaufsluſtige unter — 


den naͤhmlichen Bedingungen, wie ſelbe unterm 
aten September 1815. gegeben wurden, vorge⸗ 
laden werden. 


Der Zuſchlag geſchieht an — Tage um 
12 Uhr Mittags salva ratificatione creditorum. 


Den 13. Februar isız. 


FÜ 


ten Zeit melden, umd ihre Unbothe, unter gehdri- 
ger Auswelfung über ihr deevte⸗n und Auf⸗ 
‚führung, zu Procoll geben, 
Den 21. debruar 7, 
D A 
adaistich⸗ s Baietifhes — 
Waſſerburg. 


m Meng Landrichter. — 


x 


6) 1. 


Kah,., 


' * R 2% - 
1 A N 48222 


Auf Andringen ‘der Gläubiger wird das 
halbe Hofs-Anweſen bes Anton Hubers, 
Lieb! zu Billmading, der nn Verfteiger 
«sung anterworfen, - 


Der Tag. hierzw wird auf ben 25flen 
April. J. von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr 


airiglih ı Bailerifies - tansgeriät beftimmt.. 


Starnberg. 


(8) 2. » Barth‘ Landrichter, 


— 


Auf Andringen der Gläubiger des Ibſeph 


das zum heiligen Geiſt-Spital in‘ Waſſerbutg 
leibrechtweiſe grundbare Itel Kaſtlhofgut zu Ha⸗ 
fenham, dann das zum. Königlichen Rentamte 
‚Bafferburg grundbare sel Plägl -» Gütchen der 
dffentlichen Verfteigerung unterworfen, 


geſetzt. 


Kaufsliebhaber, welchen die Einfiht des 
Inventars, fo wie die Befichtigung des Anwe⸗ 


Die Kaufslichhaber , welchen bie Einſicht 


„bed Inventars, fe. wie bie Befichrigung des Un- 


| ı hältnifte und 
Freunberger, Kaſtls zu Hafenham, wird 


"Der Taͤg hierzu wird auf den 10en 
April don Morgens 9 u Abends 4 Uhr feits 


| weſens ſelbſt, immer frey ſteht, wollen daher 


zur beſtimmten Zeit in dem Kdnigl. Landge⸗ 
richts⸗Locale erfcheinen, und ihre Anbothe unter 
gehbriger Nachweifung ihrer Dermdgend + Bers 
‚Mufführung zu Protocolf ‚geben, - 
Den 15. Februar 1817, - 


Kbniglig ⸗ Baleriſches 
S Bafferburg. 
v Men; Landrichter. 


Landsericht 


(3) 1. 





VBorladungen und Edietals 
Citationen. 


4 
3 





r: 


= Nachdem das Gut amd . atride 
wit allen dazu gehörigen Hofmätten und a: 
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tern, wie felbe zuvor der Königlich = Baterifche 
Kämmerer und wirkliche geheime Rath Herr 
Marknilian Graf v. Leiden, und ſodann bır 
König. Baierifhe Kämmerer , Präfident des 
Appellatiohsgerichts des arfreifes und Com⸗ 
mandeur des Civil⸗Verdieuſtordens Kerr Ele: 
ment Graf v. Leiden befefien haben, durch 
Kauf in das Eigenthum des Kbnigl. Baierifchen 
Kaͤmmerers, wirklichen geheimen Raths, Genes 
ralsCommiffärd des: Dberbonaufteifes und Groß: 
kreutz des Kivils Verdienftordens, Herrn Earl 
Ernft Freyherrn v; Gravenreuth, überges 
gangen find; fo werden auf Verlangen genanns 
ter Herren Jutereſſenten alle jene unbekannte 
Gläubiger, welche Anſpruͤche, Hypotheken oder 
Sorderungen auf die befagten Guͤter aus was 
immer für einem Grunde zu haben glauben, 
hiermit zur Unbringung derfelben innerhalb einem 
peremitorifchen Termin von 6 Monathen unter 
der Bebrohung vorgeladen, daß fie außer dem 
ihrer dinglichen Auſpruͤche auf. genannte Güter 
verluſtig erkläre, und ihnen deßhalb ein wiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ‚würde. 


Den 19. Yänmer 1817, 
| 8 Die J 
Kbuiglic » Baierifhen Landgerichte 
Aichach und Friedberg. 


Lict. Carron du Val 
Landrichter. 


v. Baur 


)1. Landrichter. 


Zur allgemeinen Wilfenfhaft wirb anmit 
befanmt gemacht, daß mit allerhbchfter Geneh⸗ 
migung Seiner: Königlihen Majrfkät 
von Daiern von-bem bermäßligen Befigıe 





| abaislich ⸗ — 
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and Eigenthämer der Gebäude und Mealitäten 
bes im biesfeitigen K. Landgerlchte liegenden 
‚aufgeldöten ZifterzienfersKlofters Fuͤrſtenfeld, Ig⸗ 
Ya Leitenberger, Kattuns Fadricanten von 
Reichftadt in Böhmen, diefe fämmtlichen Real: 
Befigungen mit allen Eins und Zugehdrungen, 
nebft den von ibm Leitenberger weiterd dazu 
bisher befefienen Maierhdfen. zu Roggenitein und 
zu Puch, zu militaͤriſchem Behufe verfäuflich au⸗ 
gelaffen, und bereits vollends an die K. Milis 
tärhehbrbe. übergeben worden ſeyen. 

Diejenigen alfo, welche an den Verkaͤufer 
und ehemahligen Beſitzer der gedachten Reali⸗ 
täten, Ignatz Leitenberger, was immer fuͤr 
eine auf obbenannte fuͤrſtenfeldiſche Realitäten 
gegründete, und, Bezug habenbe Forderung oder 
einen wie immer Namen habenden Realanſpruch 
zu machen haben, werben anmit-anfgerufen, in 
Zeit von drey Monathen peremtorifchen Termins - 
perfonlich, oder durch Hinlänglich bevollmaͤchtigte 
Anwälte, beym hieſigen K. Landgerichte zu ers 
ſcheinen, und ſolche ihre Forderuugen und Uns, 
fprüche gehbrig amzubringen und zu liquiditen 

Nals außer dem, mach Verfluß dieſes dreymonath⸗ 
lichen Termins, mit gänzlicher Ausfolglaſſung 


der aufſchillingsgeider ohne weitere Ruͤckſicht 


fortgefahren ‚werben wird, ſohin kaufender Seits 
für nichts mehr gehaftet werden darf, ſondern 
alle wie immer Namen babenden Realanſpruͤche 
und allenfallfigei Hypotheken ohme weiters als 
erlofhen. zu betrachten: ſeyn ſollen, und betrach⸗ 
tet werden wuͤrden. az 
Den 22. Jaͤnner 1817. | 
Laudgericht 
Dachau. 


1. Liet. Heydolph Landrichter. 


1. 


147) * 


Der geiftliche Rath, Herr Zohann Nepomut 
Ritter v. Ciſach ini, farb dahier, und es wurde 
biöher Fein letter Wille gefunden, und fein Erbe 
bekaunt. 


Es werden daher all e diejenigen, weiche & 


men Anſpruch auf feine Verlaffenfchaft zu mas » 


hen haben, aufgefordert, fi) binnen 30 Tagen 
mit binlänglicher Beſcheinigung ihrer: Aufpräche 
zu melden, widrigen Balls, obme fie zu hbrem, 
weiterd rechtlicher — mad. verfahren wer⸗ 
den würde, - 


Zugleich wird befannt PER, daß man 

als Anwalt ex officio zu den ndrhigften Vers 

Taffenfhafrs:Berhandlungen den Königlichen Ads 
vocaten Porzer dahier beſtimmt bat \ 


Den 10. Februar 1817. | 
Kinigli Baleriſches zandseriqt 
oe Sreyfin 


(3) 4. 2. Odel Landrichter. 





L.'. 

Anna Marla Herenmurft, penfionirte 
Werwalteröwittime von: Lauterbach, farb den 
zoften Jänner h. J. mit Hinterlaſſung einer 
letztwillſgen Verotdnung, in welcher ſie die hie⸗ 
figen fläptifchen Armen ale. — be⸗ 
ſimmte. on . Is 


Die Anna Maria Herrumnrifee Er 
ben,l.öder' wer Immer an die Vetlaſſeuſchaft 
rechtliche Anſpruͤche machen zu fonnen glaubt, 
oder die vorliegeude letztwillige Berfilgung felbſt 


anzuſtreiten gedenkt/ werden demnach anfgefor⸗ 


dert, mit Ihren vermegntlichen Rechten binnen 


60 Tagen peremtoriſcher Zeisfrift, vom Tage ges 
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genwärtiger Einruͤccung an zerechnet um ſo 
verläßiger dießorts einzukommen, als man fie 
nad) Verfluß dieſes Termias nicht mehr. hörem, 
bas ‚Teftament als anerkannt betrachten, und 
weiters. rechtlicher Ordnung nach verfahren würde, 


Den 27, Februar 1817. 


arialio ⸗ Baieriſches —— 
Landshut. THESE. | 


Siadtrichter. 
Stark. 


Reingruber 
(2) n. 


Joſeph Wanfhid, vom Stockau auf 
Böhinen, wurde bereits unterm 1ften Drtober 
vor. Jahrs vom biesfeitigen Unterſachungẽ gerichte 
bifentlich vorgelaten, fi inmerbalb dem Zermine 
Bon 3 Monathen hierertö zu ſtellen, und fich 
wegen der gegen ihn vorhandenen Anſchuldigung 
des Diebſtahls zu verantworten. 


Machbem fich derfelbe ungeachtet deſſen bls⸗ 
ber nieht fiftirte, fo wird er nunmehr wieder⸗ 
hoͤhlt aufgefordert, ſich in einem‘ meitern Ter⸗ 
mine von. 3 Monathen um fo mehr vor Gericht 
u fiellen, indem widrigen Falls wider ihn, wie 
Tim einen Ungeherfamen, nad —. ber 
Geſetze verfahren werden müßte, Ep 


- Den 1. Jänner 1817, 


Königlich = Baierifdhes gandgeriht 


kandöhut. — 


polot Landrichter. 


— — * 1410 
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29 , 
YAmMortifatio 


Auf Anfuhen der Dedant Std aerifhen 
Erben werden die unbefannten Inhaber der in 
beygefügter Tabelle verzeichneten „ zu Verluſt 
gegangenen Documente, welche Eigenthum bed 
verftorbenen geiftlichen Raths, Dechants und 
Pfarrers, Hru. Joſeph Stöger zu Dachau was 











9. Ein Document von Johann Fofeph 


Spitzl, als Univerfals Miterben des Titl. 
Gapitalöpoften ad 1495 fl. ald Allodium 


chhalterey in München, 
Den 14, Bebruar 1817: 
Koͤnlglich-Baieriſches 
(3) 1. 


8 en ae BEN Chriſtoph Anton v. 
dſchafts⸗Verordneten, Rechmungs⸗ dv 
Ss Dam, Dechant und 72— * eig —— A 


leich beftätigt von der ehemahligen chu 
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26 : Deere 


gen, anmit aufgefordert, im Zeit von 6 Monathen 
die fraglichen Documente bey dem biefigen Kb: 
nigl. Landgerichte zu produciren, und über de: 
rew Ermerbötitel fi genügend auszuweiſen. 
widrigen Falls biefelben nah Verfluß obigen 
Terwins für kraftlos und amortiſirt erklärt. werden. 








bo: Urfpränglicher Debitor.| Urfprünglicher Erebitor. —— * Datum der Obligation. 
tals s Betrag. 
1 ſ. 
1 — Laudſchaft in) Felix Graf v. Prevſing 400 14te May 1728. 
altern. e 
2 Diefelbe Der Nähmliche 100 14te May 1728. 
3 Diejelbe Eräulein Leopoldina 55 19te Zuli 1728, 
ge v. Lezrau 
4 Diefelbe % ie Graf v. Preyfing 460 Tte Zuli 1729. 
5 Diefelbe ar Graf v. Preyfing 100 Tte Juli 1729. 
6 Diefelbe Der Nähmliche 105 Ste Auguft 1733. 
7 Die ſel be Johann Mar Graf | 650 19te Februar 1740. 
v. Prepfing. | 


Spitzl, eBemabligen 
ddto,. Vſten October 1790, 


Fuchs, Erpeditor und Regiftrator des gemeinfa 

Schulden» Abledigungd» Werkes, mit: der Unterfchrift des v. 6 mei 

Erecutord v. Prößl, Hof: und Commercien⸗Rathes, bann Wechfelgerichts » Appellas 

tiondrathed, Kraft welches beftitiget wird, daß dem Titl. Ehriftoph Anton Fofeph v. 

Wolgang Ehriftoph v. Spisl, vorftehende fieben 

m. worden. — Ruͤckwaͤrts ift diefes zus 
© 


ſtlich⸗ und landſchaftlichen Schuldenweris⸗ 


Landgericht Daban. 


Kit, Hepdolp& Landrichter. 










'zgı 


S-hrannen+Unzeigen 


Gerſte. Preiſe. 


— 


— 
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Baieriſches 


dlett 


Ifarkreis. 





XI. Stuͤck. München den 12. Maͤrz 1817. 


Amtliche Artikell. 


(Die erledigte Pfarrey Zankenhauſen betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch die Verfegung des letzten Beſitzers 
ift die Pfarrey Zankenhauſen in Erledigung 
gefommen. 

Cie liegt im Konigl. Landgerichts » Bezirke 
Landöberg, in der Didres Augsburg, und ent⸗ 
hält 147 Seelen. Die Pfarrfirche ift im Orte 
Banfenhaufen, wo ſich feine Schule befindet. 

Die Pfarrerträgniffe beftehen, nach der Bafs 
fion in folgenden : 

a. aus Realitäten - .- . 





Ed —f. 
b. « Recren . s 1: 
©. s befonders bezahlten Di R 


verrichtungen 49 
d. = herfümmlichen Gaben und 
lungen - - 336⸗ 


: 50. 


— 





Summa8836 fl. 33 kr. 


FRI Laſten betragen nach der Saffion 535 fl. 


Muͤnchen den 28. Februar 1817. 
Abnigliches General: Commiffariat 
bes Jſarkreiſes. — 
Freyherr von Sch le ich General:Commilfär. 
Rainprechter Sectetaͤr. 


(Die Beſetzung der neu errichteten Erpofitur zu 
ing betreffend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


3u der new errichteten Erpofitur zu fing, 
Kodnigl Landgerichts Landsberg, gehbrt einzig 
die Dorfgemeinde zu fing, welche aus 307 
Seelen befteht. 


Eine Schule befindet fich dort, für — 
jedoch erſt ein Schul» Zimmer in der new zu er⸗ 
bauenden Erpofitur s Wohnung ——— wer⸗ 
den muß. 


Die Ertraͤgniſſe dieſer Erpoſitur beſtehen 

1) für einen penſionirten Kloſter-Geiſtlichen im 
einer Zunctiond » Zulage von 160fl:, bie auf 
nachflebende Art bezogen wird; 

a. an Kleinzebend nad einem Durdfchnitt 30 fl, 

b. aus dem Ertrag von 10 Kagwat Gründen 
30 fl. 

c. ans geftifteten Yabrtägen 4 fl. 30 Er. 

d. an Functionsgehalt 35 fl. 30 fr. ; 

2) für einem Weltgeiftlien in der normalmäßi- 
gen Espofiturd : Befoldung von 400 fl. unter 
obiger Einrechnung. 

(14) 
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Die Übrigens zum Einrechnen nicht geeig: 
nete Stole beträgt nach zehenjährigem Durchs 
fchnitte 45 fl. 531 kr. 

Laften find außer dem Familien: Schußgeld 
teine vorhandem 

Wohnung bat ber Expoſitus zur Zeit zwar 
nicht; ed. wird aber ein ganz neues Haus dems 
felben von der Gemeinde erbauet. 

Um diefe Erpofitur haben ſich vor der Hand 
nur Sto atspenſioniſten aus den aufgehobenen 
Kloſcern zu melden, 

München den 25. Februar 1817. 
Königlibes General: Gommiffariat 

des Zfarfreifes. 
Freyherr von Schleich Geueral-Commiſſaͤr. 
Rainprewrer Secretär. 


— — — — — — — — 
Dienſtes-NMotizen. 





Durch allerhdchſte Reſcripte vom ſ. März 
d. J. wurde die Pfarren Seedn, RK. Landgerichts 
Troßberg, dem bisherigen Pfarrer zu Unfen, 
Kaiferl. Defterreichifchen LG. Lofer, Pr. Benedict 
Patritz Ruſſegger, und 

das neufundirte Kaiferifche Beneficium zu 
St. Peter in München dem Peneficiaten das 
bier, Canonicus Johann Baptiſt Dornhofer, 
allergnaͤdigſt verliehen. 

Vermog allerhoͤchſter Entſchließung vom 6. 
März l. J. werden von dem Perſonale ber Stif 
tungd= und Gommunal : Euratel des bisherigen 
Salzachfreifes der Curatel des Iſarkreiſes in 
München der Kreis = Bauinfpector Meißner, 
der Rechnungs: Commiffär Appel und ber 
Secretär Eckart zugetheilt. 


Durch allerhbchſtes Reſcript vom Tten vor⸗ 


ſtehenden Monaths wurde der beym General, 





unter ⸗Moinkreiſes allerghädigft, ernannt. 
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Commiſſariate des Iſarkreiſes proviſoriſch anges 
ſtellte Kreisſchulrath Andreas Riel zum Kreis: 
Schulrathe bey dem General⸗Commiſſariate des 


> 





"Werfteigerumgen 


Vermdg Befehl der Kbnigl. Finanz» Diree⸗ 
tion des Iſarkreiſes vom 109ten Februar d. J. 
fol’ das dem allerhddyften Aerar von Obereigens 
thums wegen rechtlich heimgefgliene Bierwirths⸗ 
Bauerngut zu Albaching veräußert, und neuer 
dingd bemaiert werben. 

In Folge defjen wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß der Verkauf auf Dienstag den 
ıften April d. J. feſtgeſetzt iſt. 

Beltandtheile: 

Diefes fogenannte Bierwirths-Anweſen bes 
fteht nad dent ehemahligen Hoffuß in + Hof. 

Das Wohngebäude nebit Pferdb- und Ab: 
al unter einem Dache it von Holz eingädig 
gebaut und mit Schindeln gedeckt; das abge: 
fondert ftehende Waſch-⸗ und Backhaus hingegen 


ift gemauert, und das Dach. mit Brettern eins 


gelegt. 
Der vlaͤcheninhalt "hiervon nebſt Hoframm 
und Garten ift 50 Decimalen. 


Ein. weiterer Garten hält 3 Tagwert u 


Derimalen. 
Die Aecker . 33 Tagwerk 56 Dee. 
Die Wiefen . 22 - = 19 = 


Der Holzboden 9 =. 4 


Laſten in Geld: Ber » 


Einfache, definitive Grumdfteuer 2fl. 49fr., 
Samilienfteuer 1 fl. 7 Er. a$ blr., 
Zugviehfteuer unbejtimmt , 

Ord. und Zagdfcharwerfgeld 2 fl. 7 fr. Ahle... 
Kaftenftife ı fl. 52 kr. 4 Hlr., 


s 
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Grundzins 53 fr. 3 hirs, ' 
ein Weidkopaun refp. hiefür 30 fr., 
ein Zeutner Eher. reip. 40 fr. 


Laften in Getreid: 
Weisen — Sch. 2M. 23. — Sztlh. 
Korn 5⸗e —⸗ — — is 
Gerſte — ss 2: 1: — = 
Haber 7 = A: Le — % 
Vogt oder Hundshaber 
— ⸗— 5: 3: — 2 
Sımmlungshaber 1 Megen, 


Sammlungstorn 2% Sechszehntel. 
Der Derfauf, geſchieht im Rentamtslocale 
zu Haag. 

Jeder auswärtige Kanfetiehhaber muß mit 
gerichtlichen Zeugniſſen über „Vermdgen und Feus 
mmad verfehen ſeyn. 

Die Berkaufs » Bedingniffe ſowohl, als die 
übrigen Verhaͤltniſſe werden den Käufern befons 
ders erbffuet werben. 

In der Zwiſchenzeit kann das Bierwirthe⸗ 
Anweſen beſichtiget und ſich deßwegen beym Ge⸗ 
meinds⸗Vorſteher zu Albaching gemeldet werden. 

Den 2. März 1817. 


Kbniglihes Rentamt Dberhaar. 
Dem Rentbeamter. . 





Den 22ften Juli 1815 murde bad auf ber 
Gant liegende Jaderbauern: Ynwefen von 
N -ufahrn, zum theilweifen oder zum ganzen Ders 
kaufe beftimme, ausgebothen. 


Es wurden auch wirklich mehrere Gruͤnde 


verfteigert,, nur blieb das noch ans 26 Taywerf 
65 Decimalen Aeckern, 31 Tagwerk 77 Decimas 
leu Wiefen ,„ 4 Tagwerke62 Derimalen Holz 
Äbrig, und fohim auch die Ratification auönefept, 

Diefes Anweſen wird: daher wiederhohlt 
zum Verlaufe ausgeſchrieben, und die Häufer 


— — — 
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eingeladen, kuͤnftigen Samstag den 22ften 
dieß von 5 bis 12 Uhr Vormittags bey der 
augefetzten Sommiffion vor Gericht zu erfcheinen, 
und ihre Anbothe für das Guͤtl oder bas ganze 
UAnwefen zu Protocol zu geben. 

Den 4. Mär 1817. 
Kbniglid s Baierifches Landgericht 


Sreyfing. 
v. Ockel Landrichter. 





Das unterm 22ſten April 1814. und 5ten 
December 1915. zum Verkaufe ausgebothene 
Zehetmairs Anwefen zu Dintenhaufen , beftes 
hend in einem Haufe, Stadl und Stallung, 21 
Tagwerk 74 Decimalen Aeckern, 9 Tagwerk 48 
Derimalen zum Koͤnigl. Rentamte erbrechtbaren 
Wieſen, und 6 Tagwerk 41 Decimalen ludeige⸗ 
nem Holz, wird wiederhohlt bffentlich feilgebo⸗ 
then, und die Kauféliebhaber werben eingeladen, 
die Anbothe Samstag den 22ften dieß 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags im dem’ Kbnigl. 
Landgerichts » Loeale zu Prorocolt zu wein; = 

Den 4. März 1817. 


Rbniglic s Baierifches Landgericht 


Frepyſing. 
v. Ockel Landrichter. 





Die Waaren⸗ und Eiſenhandlung des Quirin 
Buchberger dahier wird mit dem gutgebauten 
und gelegenen Wohnhauſe, mit oder ohne Maas 
renlager, kuͤnftigen 3 uſt en März salva ratik- 
estione an den Meiftbierbenden verkauft. ‘ 

Kaufsliebhaber, mit gebbrigen Legitimatid- 
nen verfehen,, werden eingeladen. 

Den 1. März 1817. 

Kodriglich » Baierifches — 


Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 
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Nachdem ſich auf eine zwenmahlige Aus⸗ 
ſchreibung für das unterm Atem Eıptember 
1815. beichriebene Gebäude des vormabligen rm. 
Landrichters v. Weltin zu Starnberg, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhaufe, Gärtl und Pferd⸗ 
ftallung , dann für eine Wieſe, den ſogenanuten 
Adlhart genannt, bisher fein Käufer gemeldet 
hat; fo wird dieß Anweſen zum dritten Mahle 
zum  bffentlichen Verkaufe ausgeborhen , umd 
hierzu der 18te März d. I. als WBerfteiges 
rungstag beftimmt, wozu Kaufsluſtige unter 


den naͤhmlichen Bediugungen, wie ſelbe unterm 


aten September 1815. gegeben wurden, vorge⸗ 
laden werden. En 
Der Zuſchlag geſchieht an dieſem Tage um 
42 Uhr Mittags salva ratificaione creditorum, 
Den 135. Februar 1817. BETBENPRE- 
Landgericht 


Königlich -Baieriſches 
ia Starnberg . 


(6)535. m Barth Landrichter. 
82 nid 

Yuf:Alndringen der Gläubiger. des Joſeph 
Freunber ger, Kaſtls zu Hafenham, wird 
das zum heiligen Geiſt⸗Spital in Waſſerburg 
leibrechtweiſe grundbare tel Kaſtlhofgut zu. Ha— 
fenham, dann das zum Königlichen Nentamte 
Wafferburg grunbbare tel pfluͤgl⸗Guͤt hen der 
dffentlichen Verſteigerung unterworfer. 

Der Tag hierzu wird auf den 10ten 
April von Morgens 9 bis Abende 4 Uhr feſt⸗ 


gefegt. * — 
Kaufsliebhaber, welchen die Einſicht des 


Inventars, ſo wie die. Beſichtigung des Anwe⸗ 


ſens frey ſteht, wollen ſich daher zur beſtimm⸗ 
ten Zeit.melden, und ihre Unbothe, unter gehdris 
ger Ausweifung über ihr Vermögen und Auf⸗ 


Ahrung, zu Procoll geben. 

' m. Mn. Februar 1817. 
Baileriſches 
Waſſerburg. 
v. Menz Laundrichter. 


Koniglich 
(3) 2. 


Landgerlcht 
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Auf Andringen der Glaͤubiger wird das 
halbe Hofs-Anweſen des Auton Hubers, 
Liebl zu Villmading, der oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen. 

Der Tag hierzu wird auf den 25ften 
April. 3. von Morgens 9 bid Abends 4 Uhr 
beftimmt, — 

Die Kaufsliebhaber, welchen die Einſicht 
bes Inventars, fo wie die Befichrigung des Ans 
wefens felbft, immer frey fteht, wollen baber 
zue beflimmten Zeit in dem. Kbnigl. Landger 
richts « Locale erfcheinen, und ihre Anbothe unter 
gehdriger Nachweifung ihrer Vermögens » Bers 
hältniffe und Aufführung zu Protocoll geben. 

Den 15. Februar 1817. 
Kdniglid =» Baue riſches Landgericht 

Waſſerburg. 


(3) 2. m Menz Landrichter. 





uf Andringen mehrerer Gläubiger und auf 
ſelbſtiges Verlangen ber Ignatz Landes ſchen 
Verlegers⸗Erben zu Uffing, wird deren Anwe⸗ 
ſen in, Ermanglung anderer Zahlung&mittel dem 
gerichtlichen Verkaufe unterworfen, fo zwar, 
daß felbes, wenn Verkäufer mit dem Käufer 
wegen dem Kaufſchilling nicht übereinfommen 
fonnten, um einen mäßigen Schägungspreis los⸗ 
geſchlagen, aber auf jedem Falle die Genehmi⸗ 
gung ber Gläubiger vorbehalten werben folle. 


Kaufsliebhaber fonnen von felbem Einſicht 
uehmen, und ihr Anboth auf Mittwod den 
gten April bey. diedfeitigem K. Landgerichte 
zu Protocol geben 

Gedachtes Anweſen befteht in einer wohl: 
gebauten und unterhaltenen Behaufung, fammt 
kurzen Waarenlager,, banıı in 5 Tagwerk 80 
Derimalen Yedern, 32 Tagwerk 56 Deeimalen 
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Wiese und 10 Tagwerk 79 Deeimalen Wald: 


grilnden. 
Den 24. Februar 1817. 
Königlih » Baierifhes Landgericht) 
 Beilhpeim i 
Liet. Thoma Landrichter. 





Nachdem ſich für das unterm 13ten Fänner 
b. 3. ausgefchriebene Anweſen des Gränauer 
am Gfchwendt, Wolfgang Hamberger, Fein 
Käufer gemeldet, fo wird hiermit zum wieder⸗ 
hohlten Verkaufe desfelben an den Meiftbietuens 
den, unter Bezug auf die frühere Ausfchreibung, 
auf Freytag dem titen April im Gaſt—⸗ 
baufe von Niederafhau eine Commiſſion anbe⸗ 
raumt, an welchem Tage ſich die Kaufsluſtigen 
von 8 bis 12 Uhr Vormitiags einzufinden has 
ben, um ihre Anbothe zu Protocol zu geben. 

Prien am Chiemfee ven 27. Februar 1817. 
Königl. Baier. gräfl. Preyſtug'ſches 

Majvrats » Herrfhaftsgeridt 

Hohenaſchau in Priem 


(2) 1. Schnediz Herrichaftörichter 





Im Wege der Vollſtreckung wird von un⸗ 
terzeichnetem konigl. Kandgerichte das ludeigene 
Wirthfchafts = Unwefen der Jacob Haindlis 
ſchen Wirthsleute zu Obermuͤnchen im Wege 
der bffentlichen Verſteigerung, mit Vorbehalt der 
creditotſchaftlichen Genehmigung , veräußert. . 


Diefes Anwefen beſteht 
A. zu Dorf: ’ 
1) im dem bolzernen Wirthöhaufe, worinn bis 
ber die TurernsÖerechtfame ausgeuͤbt wurde; 
2) in dem voͤlzeumen Stadel; 
3) dem kblyerm:n Schwein⸗ und Schafftall ; 
4). der hölgen u Wagenfchupfe ; 
5) dem Badofen mit Ziegin gedeckt. 
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B. Zu Gelb: 
Neben dem Murzgärtel und dem zweymaͤhdigen 
Hausanger i 


1) in 100 Tagwerk Zeldern ; 

3) 12 Tagwerk fogenannten Lohmwiefen ; 

5) 22 Tagwerk MWaldungen, und t 

4) in den biefem Anweſen zugetheilten Gemeinde: 
Gruͤnden zu 10 Tagwerf, 


und genießt übrigens den zur gräflih v. Butt⸗ 
leriſchen Lehend « Curie zu Sußbach in Fürth 
fehenbaren Zehend, aus des Mefnere: Schuh⸗ 
macherös und den felbftigen Wirthsgruͤnden zu 
Obermuͤuchen, zu jtel. 


Indem man nun zu biefem licisirlichen Ber: 
fauf Mittwoch ben 26ften fommenden 
Monaths März auserfehen hat, fo werben 
die refp. Kaufsliebhaber eingeladen, an diefem 
Tage früher Gerichtszeit bey biefigern K. Land⸗ 
gerichte fich einzufinden, und ihre Kaufdanbothe 
zu Protocol abzugeben ; zugleich aber auch 
fämmtliche dießorts noch wicht befannte Jacob 
Haindlifche Gläubiger aufgefordert, an oben‘ 
benanntem Tage, oder in Perfon, oder durch Bes 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Zorderung 
zu Protocoll zu geben, widrigen Falls fie zu ge⸗ 
wärtigen hätten, daß der Erlbs des Kaufſchil⸗ 
lings unter die erjchienenen Gläubiger vertheilt, 
und fie blos mit dem allenfalld bleibenden Ue: 
berfchuß berücfichtet werben wirbden. ne 

Den 24. Februar isır. ' 

Königlich » Baierifhes gandgeriät. 
en 772 1 1777 
Liet, Graf Laubrichter 


j r 


Borladungen und Edictals 
er Eitarionen,: 


Zur ——— Wiſſenſchaft wird anmit 


—AV —— f 


: befannt gemacht, daß mir allerhochſter Geneh⸗ 


+ 
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migung Seiner Königlichen Majelät 
von Balern bon dem bdermahligen Befiker 
und Eigenthimer der Gebäude und Realiräten, 
des im diesſeitigen K. Landgerichte liegenden 
aufgeldöten ZifterzienfersKlofters Fürftenfeld, Ig⸗ 
natz Leitenberger, Kattun- Fabricanten von 
Reichſtadt in Böhmen, dieſe ſaͤmmtlichen Real: 
Beſitzungen mit allen Eins und Zugehbrungen, 
nebſt den von ihm Leitenberger weiterd dazu 
biöher befeffenen Maierhdfen zu Roggenftein und 
zu Puch, zu militärifhem Behufe verfäuflich aus. 
gelaffen, und bereits vollends an die K. Miliz 
tärbehörbe übergeben worden feyen. 


F 


Diejenigen alfo, welche an den Verkäufer 
und ebemahligen Befiger ver gedachten Reall— 
täten, Jgnag Leitenberger, was immer für. 
eine auf obbenannte fürftenfeldifche Realitäten 
gegründete, und Bezug habende Forderung oder’ 
einen wie immer Namen babenden Realauſpruch 
zu wachen haben, werden anmit aufgerufen, im’ 
Zeit von drey Monatben peremtorifchen Terming 
perfdnlich, oder durch binlänglich bevollmaͤchtigte 
Anwälte, beym biefigen K. Landgerichte zu ers 
feinen, und ſolche ihre Forderungen und Ans 
fprüche gehdrig anzubringen umd zu liquidiren; 
als außer dem, nach Verfluß dieſes drenmonarbs 
fihen Termins, mit gänzlicher Ausfolglafiung 
der Kaufſchillingsgelder ohne weitere Ruͤckſicht 
bortgefahren werden wird, ſohin kaufender Seits 
für nichts mehr gehaftet werben darf, ſondern 
alle wie immer Namen babenden Realanſpruͤche 
und allenfallſtgen Hypotheken sine weiters als 
erlofchen zu betrachten ſeyn —— und betrach⸗ 
tet werden wuͤrden. 

Den 22. Jaͤnner 1817. 


Koniglich-Baieriſches 
Dachau. 


Rick, Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


@)2 
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Der geiftliche Rath, Herr Johann Nepomuf 
Ritter v. Cischini, flarb babier, und ed wurde 
bisher kein letzter Wille! gefunden, und kein Erbe 
befannt. 

Es werben baber’alle: — — ei⸗ 
nen Anſpruch anf feine Verlaſſenſchaft zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, fib binnen 30 Tagen 
mit, binlänglicher Beicheinigung ihrer Anfpriiche 
zu melden, widrigen Falls, ohne ſie zu hoͤren, 
weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren wer⸗ 
den wuͤrde. 

Zugleih wird bekannt gemacht, daß man 
als Anwalt ex oflicio zu dem udthigſten Ver⸗— 
lajienfchafts:Berbandlungen den Königlichen Ad⸗ 
voraten Porzer dabier beitimme bat. 

" . Den 10. Februar 1817. 
s Baierifches 


0 Frepfing 
v. OD del Lanbrichter. 


Landgericht: 


ii’ 
Br. 


Anna. Marie Herrnmwurft, penfionirte 
Merwalteröwittme vom Lauterbach, ſtarb ben 
29ften Jaͤnuer h. J. mit Hinterlafung einer 
(egrwilligen Berorduung, in welcher fie die hies 
figen ftävrijchen Armen als Univerfdierbeu be: 
flimmte. 


Die Ama Maria Herrnmurftifde Er 
ben, oder wer immer an die Berlaffenfchaft 
rechtliche Anfprüche macen zu fhunen glaubt, 
oder die vorliegende legrwillige Verfügung felbft 


_ anzuftseiten gebenft, werden demnad) aufgefor: 


dert, ‚mit ihren vermenntlichen Rechten binnen 
60 Tagen peremtorifcher Zeitfrift, vom Tage ge: 
genwärtiger Einrädung am gerechnet, um fo 
verkißiger dießorts einzufommen, ald man fie 


nach Berfluß diefes Termins nicht mehr hbrem, 
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das Zeftament als anerkannt betrachten, und 
weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren würde. 
Den 27. Februar 1817. 


Königlich =» Vaierifhed Stadtgericht 
kaudshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(2) 2. Start. 


Joſeph Mareiß, Poſthalters-Sohn von 
Hohenlinden, ift als Badersgeſelle ſchon 34 Jahre 
landabwefend, ohne zu willen, ob er am Leben 
oder todt ill, 

Da nun deſſen Bruder Georg Mareiß 
das Bitten geſtellt, daß ſein obgenannter Bru— 
der Joſeph Mareiß edictaliter vorgeladen, und 
nad Berfluß des feſtgeſetzten Edietal-Termins, 
das dem Joſeph Mareiß aus der Peterflang- 
lichen Gantmaſſe treffende Heirathgut zu 1000|. 
erga cautionem ausgehändiger werden foll; fo 
wird hiermit Joſeph Mareiß oder deffen legis 
timer Erbe unter einer Praͤcluſion ſechsmonath⸗ 
lichen Termins vorgeladen, unter dem Com— 
velle, daß nach verſtrichenem 6monatblichen 
Termine dad Heirathaut zu 1600 fl. dem Georg 
Mareiß erga cautionem zugefprocdhen werden 


wird. 
Den 22, Februar 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Ebersberg. 
Sartori Landrichter, 





Wer immer ex quocungue titulo an bie 
Verlaffenfhaft des verftorbenen Hrn. P arrers 
in Öerzen, Thomas Gumpenb erger, Anfprüche 
zu haben glaubr, hat diefelben innerhalb 30 
Tagen a dato hierorts sub poena praeelusi 
geltend zu machen; zugleich wird bemerft, daß 








zus 


für die abweſenden Erben Til, Advocat König 
in Vilsbiburg als Manvdatar ex afüicio aufge: 
ſtellt werde. 

Den 28. Februar 1817. 


Kbniglih » Bdierifches Landgericht 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 





Nahdem Benedict Pals, Schatzbauer ju 
Zell, eine bedeutende Schuldenlaft binterlaffen 
bat, und mehrere Gläubiger noch unbefannt 
feyn diirften; fo werden auf Anfuchen der Wittwe 
und Vormundſchaft alle jeme, weldye aus was 
immer für einem Titel an feine Ruͤcklaſſenſchaft 
Forderungen zu machen haben, biermit aufge: 
fordere, bis zum Siften März bey unterzeichnes 
tem Amte in loco Duͤnzlbach zu liquidiren. 


Man wird an eben diefem Tage den Aetiv⸗ 
und Paſſivſtand und die Zahlungs: Borfchläge 
ter Vormundſchaft ſaͤmmtlichen Glaͤubigern vor⸗ 
legen, und hiermit auch den Verſuch verbinden, 
das vorliegende Schuldenweſen zur Vermeidung 
eines Gantverfahrens guͤtlich aus zugleichen. — 
Weßwegen jene Glaͤubiger, die nicht in Perſon 
erſcheinen, ihre abgeordneten Anwaͤlte zugleich 
mit den ndthigen Vollmachten zu guͤtlichen Nach⸗ 
laͤſſen und Vergleichs⸗Abſchließungen zu verſe⸗ 
hen haben. 


Den 4. März 1817. 


Königl. Baier. Graf v. Tdrring» Ser 
feldifhbes Patrimonialgericht 
Duͤnzlbach in Seefeld, 


Mayr Gerichtöhalter.  - - 


— — 


= 
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Baterifches 


genzblatt 
Sfarfreis, 





XI. Stuͤck. Münden den 19. März 1817. 


Amtliche Artikel 





An fämmtlihe Königl. Landgerichte 
und Polizeys Behbrden bes far 
freifes. 

(Den Effitogoll vom Brode betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend wird fämmtlichen K. Landges - 


richten und Polizey » Behdrden des Iſarkreiſes 
die wegen Erhebung des Eſſitozolles vom Brode 
an die Kbnigl. Geueral-Zoll⸗- und Mauth: Dis 
rection dahier ergangene alerhöchfte Entfchlies 
Bung zur Wiffenfchaft und Nachachtung in ge: 
eigneten Fällen erdffnet. 4 


Mänden den 8. März 1817. 
Kbniglihes Generals Eommiffariat 
. und . 
Sinanz-Directieon 
des Yfartretfes, 
ald Woplfährrs Comité. 
Freyherr v. Schleih v. Annetöberger 
Geheral - Commiffaͤr. Finanz = Director. 
Rainprechter Gecretär, 





Königreih Baiern. 


Staats » Minifterium des Innern. 


Auf die vom Kdnigl, General »s Commilfes 
riate des Salzachkreifes geftellte Anfrage : 

„Ob und wann die Erhebung des Effitos 

„Zolles vom Brode bey einer Erportation 

„unter dem Werthe eines Guldens 

„eintreten und beginnen folle ; “ 
befchließen Seine Königliche Majeſtaͤt, 
daß bie Brod⸗Exportation, zu einem Werthe 
bis 29Er. einſchluͤßig, ganz frey gegeben; von 
50 fr. bis zum MWerthe von 50 fr. mit einem 
Effito- 30H von 6kr. belegt, ſodann aber von 
jedem Gulden Werth die neuere Eſſito⸗Gebuͤhr 
zu 24 Fr. eingehoben werden ſolle; wornach die 
Mauthaͤmter anzuweiſen ſind. 

Muͤnchen den 18. Februar 1817. 

An die Abnigliche General-Zoll⸗ und 
Mauth-Direction alfe ergangen. 
——__ mm... — 
E Die bemerfte Vermehrung der Bettler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich eines alerhbchften Referiptd vom 
2öften vorigen Monaths iſt bemerkt worden, daß 
(15) | 
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die Bettler und Landſtreicher ſich ſehr bermehret 
haben; ed wird daher anbefohlen, dieſem Uebel 
durch eine ſtete und euergiſche Zuſammenwirkung 
ber K. Polizeys Bendrben, der Gendarmerie 
amd der Ortévorſteher zu feuern, vorzüglich 
aber dad Armenwefen in den Gemeinden einzu: 
richten , und auher anzuzeigen, od, und welche 
Verfügungen zur Erhalt: und Unterſtützung 
der wegen Qlter oder Förperlihen Gebrechen 
duͤrftigen Gemeiudeglieder getroffen werden find; 
übrigens find die beitebenden Geſetze, fo wie die 
biesfeitige neuerliche Weifang vom 15ten Fänner 
dieß Jahrs, wider dad liederlihe und berumirs 
rende Gejindel pünctlihit zu befolgen, wofuͤr 
die 8. Polizey⸗Behorden verantwortlich gemacht 
werden, 


Minden den T. Märy 1817. 


Kdniglihes General: Eommiffariet 
bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich Generai:Commiffär. 
Rainprecter Secretär. 





(Die den Gendarmen zufonmenden Antheile ber 
Polizey⸗Strafen betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des goͤnigs. 


In Gemaͤßheit eines unterm 23ſten Jaͤnner 
dieß Jahres an das Corps⸗-Commando ber K. 
Gendarmerie ergangenen allerhoͤchſten Reſeripts 
iſt allergnädigft genehmiget worden, daß bey 
jenen Poligepftrafen , in denen von den Contras 
venienten gewifle Gebühren fir die Anzeige, als 

- Theile der Strafe, bezable werben muͤſſen, diefe 
Gebühren den Gendarmen, in fo ferne ſolche 
die Anzeiger find, zugewendet werden dürfen, 
jedoch find dieſe Strafgelds « Antheile nicht den 
Gendarmen felbfi, ſondern gleich den Execu⸗ 


J 


— — — 


B 212 


tionds Geldern ben einfchlägigen Gompagnies 
Eommandos zuzufenden. 

Minden den T. März 1817. 
Kbuiglihes General -» Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 

Freyherr v. Schleich. General-Eommiffär. 
Rainprechter Serretär, 











(Die Erledigung der Pfarre» Buch betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Verſetzung des letzten Beſitzers ift 
die Pfarrey Buch erledigek worden. 

Diefe Pfarrey liegt im Sprengel des Biss 
thums Freyſing, im Decanate Waſſerburg, und 
K. Landgerichte Erding. 

Sie zaͤhlet 927 Seelen, und hat fuͤnf Fis 
lialen, von denen eing 2 Stunden, eine andere 
1 Stunde von dem Pfarrorte entfernt iſt. 

Fu dem Pfarrbezirke befinder ſich ı Schule, 
auch muß ein Hälfpriefter gehalten werben. 

Die Einnahmen befteben bevläufig in 2042 fl. 
25 Pr. ; die Laften belaufen ſich auf 130fl. 47 kr., 
woben jedoch die Adften für den Huͤlfprieſter 
nicht eingerechnet find, 

Die vorhandenen Baufälle wurden geringe 
befunden, 

Münden den 10. März 1817. 
Königlihes Generals Eommiffariat 
bed Sfarfreifes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 

Rainprechter Gecretär. 


ai 
Dienftes » Notizen, 


Am iſten März d. 3. wurde allergnädigft 
beſchloſſen, daß der quieszieende Stiftungs-Ads 
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miniſtrator Le eb die Functionen Aned Admini⸗ 
ſtrators der Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗Fonds 
im Muͤnchen, welche demſelben unterm iften 
October v. J. proviforifch übertragen worden 
find, in der Eigenſchaft eines. Amisverweſers 
bis zum Erfolg einer weiteren Beſtimmung forts 
fegen fol. 

Den Bten März d. J. geruhten Seine 


Majeftär der Kbnig das erledigte Fruͤhmeß— 


Beneficium zu Mehring, K. LG. Friedberg, dem 


Priefter Martin WIE, Pfarrvicar zu Pfaffens . 


hofen an der Glen, mit dem Anhange allergnä: 
Digit zu verleiben, daß er im dem ordentlicher 
Dienft der Seelforge zuruͤckzutreten habe, fobald 
feine Gefundheit wieder in dem Grabe. hergeftellt 
feyn wird, um fich demfelben unterziehen zu 
Fonneı. 

Durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 12tem 
vorftehenden Monats und Jahrs wurde ber 
Kreisfchulrach, Clemens Bader in Eichitäor, in 
gleicher Eigenfhaft zum Koͤnigl. General:GComs 
wiffariat des Iſarkreiſes allergnaͤdigſt verſetzt. 

Verwdg allerhbchſten Reſcripts vom 15ten 
März d. J. wurde dem Kanzley-Acceſſiſten, 
Auguſt Freyherrn v. Cetto, bey dem Abnigl. 


General⸗ Commiſſariate des Iſarkreiſes, der Zu⸗ 
tritt im die Kanzley und die Regiſtratur des 
Staats⸗Miniſterinms des Kbnigl. Hauſes und 


des Aeußern allergnaͤdigſt bewilligt. 
— — — — — — 
Bekanntmachungen. 





In Folge des fo eben erhaltenen allerhoͤch⸗ 
ſten Aunftrages wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die im laufenden, Monarhe verfallenen 
Zinfe der Rotterie Looſe mit den Buchſtaben E. 
und J.; erftere von Heute an, und letztere mit 
dem 24ften dieß gegen. Einlieferung der Gous 


— — —— 
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pons zur Zahlung vorgemerkt, und an ben In⸗—⸗ 

haber derſelben ohne Unterſchled von der unters 

zeichneten Haupteaffa berichtiget werden. 
Muͤnchen ven 14. März 1817. 


Kbnigl. Baierifhe Sraats-Schuldem 
ZilgungssHaupteaffa. 
Fuchs Strobl 
K. Haupteaffier. K. Hauptbuchhalter. 


Kuͤnftigen Mittwoch den LGſten die 
ſes beginnen an der diesſeitigen Schule (Pubs 
wigs⸗Vorſtadt Nro. 41.) Vormittags von 10 
bis 12, Nachmittags aber von 2 bis 6 Uhr, 
die gewöhnlichen Finals Prüfungen, wozu man 
das gefammte Ärztliche and gelehrte Publicum 
geziemenpft einlader. 

München den 15. März 1817. 


Kdnigl: Directorium der Schule 
für Landärzte, 


Carl v. Orff Director, 
Dr. Koſak. 


Da der Mittwe Barbara Schell, gebohr⸗ 
nen Lindenthaler, wegen ihrer nachgewieſe⸗ 
nen Geiſtesſchwaͤche in der Perſon des Kdnigl. 
Hoforganiften Johann Kalcher zur Beforgung 
ihrer buͤrgerl. Angelegenheiten ein Curator beps 
gegeben wurde; fo mird diefes hiermit zu dem 
Ende zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit 
SJeberrhan ſich darnach zu achten wiſſe. 

Den 7. Märy 1817. 

Kbniglih » Baierifhes Stadtgerich 
Müncen. 
Gerngroß Director, 

(3) 1. ». Hahn. 


(15) * 
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Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers, und in 
Ermanglung anderer Zahlungemittel wird Sams 
tag den ten May 6. J. das Georg Seißie 
ſche Anmwefen zu Schrobenhaufen Öffentlich ver: 
feigert. 

Es befteht 


1) in einem balbgemauerten, mit Ziegen gedeck⸗ 
ten, obern Zimmer und Kuͤhſtaͤllchen verfe: 
henen Haufe, und 


2) in zwey Gemeinbetheilen Udergrund, zuſam⸗ 
men $ Tagwerf groß. 


Die Einficht des Auweſens und der Laften 
fteht fren. 
Den 3. März 1817. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Schrobenhaufen. 
Rothkopf Laudrichter, 


Auf Andringen der Gläubiger des Joſeph 
Sreunberger, Kaſtls zu Hafenbam, wird 
das zum heiligen Geift-Spital in Wafferburg 
leibxechtweife grundbare Atel Kaſtlhofgut zu Ha⸗ 
fenham, dann dad zum Königlihen Rentamte 
Wafferburg grundbare tel Pldgl» Gütchen der 
bffentlichen Werfteigerung unterworfen. 

Der Tag bierzu wird auf ben 10t en 


April von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr feſt⸗ 


geſetzt. 

Kaufsliebhaber, welchen die Einſicht des 
Inventars, fo wie die Beſichtigung des Anwe⸗ 
ſens frey ſteht, wollen ſich daher zur beflimm- 
ten Zeit melden, und ihre Anbothe, unter gehoͤri⸗ 
ger Ausweifung über ihr Vermögen und Auf⸗ 
führung, zu Procoll geben. 

Deu 21. Februar 1817. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Bafferburg. 


(3) 3. » Menz Landricdter. 


— 
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Auf YUubringen der Gläubiger wird das 
halbe Hofs⸗Anweſen des Unten Dubers, 
Liebl zu Villmading, der öffentlichen Berfleiges 
zung unterworfen. 

. Der Tag bierzu wird auf den 25ſten 
Yprill. 3. von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr 
beftimmt. 

Die SKaufsliebhaber, melden bie Einficht 
des Inventars, fo wie bie Befichtigutg bed Ans 
weiens ſelbſt, immer freu ſteht, wollen daher 
zur beſtimmten Zeit im. dem Koͤnigl. Landge⸗ 
richts⸗ Locale erfcheinen, und ihre Anbothe unter 
gehöriger Nachweiſung ihrer Vermoͤgens⸗ Ber: 
bältniffe und Auffuͤhrung zu Protocoll geben. 

Den 15. Februar 1817. 


Kbuiglid = Baierifhes 
Wafferburg. 


v. Menz Laubrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 





Nachdem ſich für das unterm 13tem Jaͤuner 
b, 3. amsgefhriebene Auweſen des Grünauer 
am Gſchwendt, Wolfgang Hamberger, kein 
Käufer gemeldet, fo wird biermit zum wieder⸗ 
hohlten Verkaufe desfelben an den Meiftbierhen- 
ben, unter Bezug auf die frühere Ausfchreibung, 
auf Freytag den I1ten April im Gaft: 
hauſe von Niederafehau eine Eommiffion anbe⸗ 


raumt, an welchem Tage fich die Kaufsluftigen 


von 8 bis 12 Uhr Vormittags einzufinden has 
ben, um ihre Anbothe zu: Protocol! zu geben. 


Prien am Chiemfee den 27. Februar 1817. 
Kbnigl. Baier. gräfl. Preyſing'ſches 
Majoratd =» Herrfhaftsgerictr 
Hohenaſchau in Prien. 


(2) 2. Schnediz Herrſchaftsrichter. 
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Vorladungen und Edictals 
Eitationen 


Seit den Jahren 1812. bis 1816. wurden 
dem hieſigen Negotianten M. Map mehrere 
Gegenſtaͤnde verpfaͤndet, bis zur Zeit aber nicht 
auögeldfet. 

Auf Anrufen des Darleiberd werben dem— 


nach fämmtliche Debenten aufgeforbert, die aus⸗ 


geftellten Pfänder bey dem Ereditor gegen Ents 
richtung der Schulbbeträge binnen ſechs Wo: 
hen um fo gewiller zu reluiren, als außer dem 
nah Abfluß des Termines die unausgelböten 
Stuͤcke der gerichtlichen Verfteigerung unterwors 
fen, und ſodaun das weitere Rechtliche verfügt 
werben würde. | 
Den 11. März 1817. 


Königl, Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 


(?) 1. Bauer. 





Auf eine von dem Megotianten. Baruch 
Berolzheimer zu Furth am 15ten Jänner 
biejes Jahrs gegen die Baptit Moraffifhen 
KArämers » Eheleute zu Pauzenhaufen hierorts 
angeftellte Klage auf Vindication von Waaren, 
im Werth zu 162 fl. 25fr, fo wie auf Bezah⸗ 
lung eines von gedachten Epeleuten ſchuldigen 
Betrages von OLfl. 15 fr. werden diefelben 
hiermit vorgeladen, den Kläger binnen zwey 
Monathen a dato Haglos zu fielen, oder bins 
wen gleicher Friſt ihre Einreden sub poena 
liquidi et confessi hierorts vorzubringen. 


Zugleich wird den Beflagten erdffnet, daß 
man biejenigen ber vindicirten Waaren, welche 
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man noch vorgefunden, zu Gerichtöhanden ger 
nommen habe. 
Den 11. Februar 1817. 


Kbniglid =» Balerifhes Stadtgericht 
Münden 
ale Wechfel: und Merfantilgericht 
erfier Inſtanz. 


Gerngroß VBorftand. 


(2) ®. Kiet, Wernbl Seeretär. 


Der geiftliche Rath, Herr Johann Nepomuk 
Ritter v. Cischimi, ftarb dabier, und ed wurde 
bisher fein letzter Wille gefunden, und fein Erbe 
bekannt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche ei: 
nen Unfpruch auf feine Verlaffenfchaft zu mas 
ben haben, aufgefordert, fi binnen 30 Tagen 
mit binlänglicher Defcheinigung ihrer Anfpräche 
zu melden, widrigen Falls, ohne fie zu hören, 
weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren wers 
ben wuͤrde. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß man 
als Anwalt ex oflicio zu ben nöthigften Vers - 
laffenfchafts: Verhandlungen den Abniglichen Ad⸗ 
vocaten Porzer babier beftimmt hat, 

Den 10. Februar 1817. 

Königlich » Baierifhes Laudgericht 
Sreyfing 


(3) 3 v. Ockel Landrichter. 


Wegen des Schuldenweſens bes munmehe 
verftorbenen Königl, Baier. Graf Törringifchen 
Patrimonialgerichthalters zu Seefeld, Franz 
Blauhut, werben hiermit ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 


319 


ger deöfelben vorgeladen, Donnerstag den 
1Tten April d. J. Vermittags 9 Uhr bey 
hiefigem Koͤnigl. Yandgerichte zur Liquidation 
ihrer, Forderungen und allenfalljigen gütlicheu 
Ausgleihung untereinander, daun zur Abgabe 
der Erklärung über die weitere Behandlung des 
Naclaffes von Blauhut zu erfcheinen, mit 
dem Nechtänachtheile, daß von dem Nichterfchies 
nenen angenommen wird, daß fie ftillichweigend 
der Stimmenmehrheit bepgetreten ſeyen. 
Den 7. März 1817. 
Königlich » Baierifches 
Starnberg. 

(6) 1. v Barth Landrichter. 


I) 


Michael Ernft, Bauers⸗Sohn von Berg⸗ 
dam diesſeitigen Patrimonialgerichts, bat im 
Sabre 1812. als Civil: Fourterfhüs des Hrn. 
Majord Hahn beym K. B. 3ten Chevaurlegerss 
Regimenre ( Kronprinz) den ruffifchen Feldzug 
mitgemacht, 

Seit diefer Zeit bat man, ber mit ben ges 
eigneten Behbrden eingeleiteren Correfpondenz 
ungeachtet, über deſſen Leben oder Tod nichts 
"zuverläßiges in Erfahrung bringen konnen. 

Da nun die naͤchſten Anverwandten desſel⸗ 
ber um Ausfolglaffung feines in 250fl. befter 
henden, Älterlichen Bermbgens dießorts das Un: 
fuchen geftellt haben ; fo wird gedachter Michael 
Ernft hiermit aufgefordert, binnen 3 Monarhen 
a dato bey: ımterfertigtem Amte ſich perfbnlich 
ju melden, oder fichere Nachricht über feinen 
dermahligen Aufenthalt zu ertbeilen ; widrigen 
Balls obiges Vermibgen gegen Gaution ausge—⸗ 
folgt werden wird. 

Niebersihbach den 5. März 1817. 


Königl. Baier. Graf vo. Seybolts dor— 
fiſches Patrimomalgerihr Seybolts— 
dorf, K.Landgerichts Vilsbiburg. 


5}. Etaudinger Gerichtöhafter. 


Laundgericht 


63) 1. 
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Amortiſattons-Deérete. 


Der Wittwe des ſeel. Johann Mathias 
Scaramuzza dahier find nachſtehende zwey, 


‚anf fie vom Handelsmann J. M. Saraſſin 


in Frankfurt girirte, ehemahlige Herzogl. Pfalz⸗ 
zweybruͤckiſche Anweiſungen zu Verluſt gegangen: 


a. Die eine iſt von dem ehemabligen zweybruͤcki⸗ 
fhen Renttammer:Eecretär und Rechnungss 
Revifor Hahn für die Kaufmanns-Wittwe 
Baftiani in Iwenbräden über 46 fl. 2kr. 
an die vormahlige Herzoglich-Pfalzzwey⸗ 
brüdifche Landrentey unterm 10ten Novems 
ber 1797. ausgeftellt, und von der Wittwe 
Baſtiani unterm 2ten December 1810. 
an 3. M. Saraffin in Frankfurt cedirt, 


b. Die zwente ift von dem Erben des ches 


mahligen Zwenbriücder : Negierungss Kanzels 
liften Bach gleiufaus für vie Wirwe Das 


fkiani am jene Landrenten über 224 fl. am 
ten Auguſt 1804. auögeftellt, und auf 
obige Art an J. M. Saraffin cedirt. 


Der unbefannte Inhaber diefer Anmeifungen 
wird hiermit aufgefordert, biefelben Binnen ſechs 
Monathen hierorts vorzumeifen, widrigen Falls 
man fie für frafrlos erfennen würde. 


Den 4. März 1817. 
Koͤniglich e Baterifhed Stadtgericht 
Miinchen. 
Gerngroß Director. 


Pfifterer. 


Der Pfarren Wolfrathshauſen ift eine 
von der ehemapligen gemeinen loblichen Landfchaft 
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in Baiern ber dad erlegte Landanlehen vom 
Jahr 1795. der benannten Pfarrey audgeftellte 
Obligation pr. 75 fl. 55 fr. ummiffend mie zu 
Verluft gegangen, daher von fämmtlichen Hers 
ren Pfarrern, welche gefeumäßig diefe Obliga⸗ 
tionder Maife ihres Vorfahrers abidfen mußten, 
un Wmortifirung derfelben das Amtliche Anfus 
chen geitellt wurde, 


Es wird daher der umbefannte Inhaber 
diefer Obligation hiermit aufgefordert, binnen 3 
Monarhen von dem Tage der Bekanntmachung 
an in dem K. Kreis-Jutelligenzblatte und in 
der Münchner National: Zeitung, Ddiefelbe ben 
dem unterzeichneten K. Landgerichte zu produs 
eiren, und feine hierauf habenden rechtlichen 
Anfprüche nachzuweiſen, widrigen Falls nad 
Berfluß diefer peremtorifchen Frift befagte Obli— 
gatıon für den jedesmahligen Befiger ald uns 
kraͤftig erflärt, und gänzlich amortiſirt werden 
würde. 

Den 2. März 1817. 

Königlih » Baierifhes Landgericht 
Wolfrathshauſen. 


kit. Payrhammer Landrichter. 








Nichtamtlicher Artikel. 


Mittwochs den ten April l. J. wird 
der in der Nähe des Iſarthor⸗Theaters zwiſchen 
der Stadtmauer und dem Wall unter Haus⸗ 


— — — 
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Nro. 402 und 495. im Angervlertl gelegene 
Garten mit der dazu gehbrigen Stadtmauer, 
und dem mit Wohnung verſehenen Thurm ent⸗ 
weder als ſolcher, oder in vier Bauplaͤtze abge: 
theilt, welche wegen ihrer unmittelbaren Ber: 
bindung mit der Stadt, und der Benuͤtzung des 
durchfließenden Waſſers ſich vor allen audern 
auszeichnen, als ganz freyes Eigenthum, 
unter Vorbehalt der Ratification des Eigenthuͤ⸗ 
merd, im Wege einer bffentlichen Verſteigerung 
zum Verkaufe ausgeborben. 


Jeder Bauplag enthält 80 Echuhe in ber 
Breite und über 200 Schuhe in der Tiefe. 


Die ganze Realität mißt im Flächeninhaft 
etwas mehr als 15 Tagwerk, fteht in der eilfs 
ten und zmblften VBonitätsclaffe, ift als Nutz⸗ 
und Zierdes Garten im beften Zuftande, und 
tige in Feiner Beziehung irgend einen Wunfch 
übrig. 

Es werben daher alle Kauféluſtigen einges 
laden, an oben feflgefeßtem Tage Vormittags 
9 Uhr im genannten Garten zu erfcheinen, und 
ihre refpectiven Kaufsanborhe zu Protocol zu 
geben. 

Die nähere Befchreibung, der Grundriß und 
die Kaufsbedingniffe fonnen bey dem zu diefem 
Geſchaͤfte bevollmächtigten Hrn. v. Coulon, 
vor dem Carlothor im linken Rondell Nro. 1302, 
über 2 Stiegen, täglich von 2 bis 3 Uhr Nach— 
mittags, und bey dem in dem Garten wohnen⸗ 
ben Gärtner eingefeben werben. 


Münden den 11. März 1817. @)1. 
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n5 — 
Rönigtihs Baierifhes 
Intellie genzblatt 
. für den Sfarkreis, 
XI. Sie, Dünden ben 26. März 1817. | ; 


Amtliche Artik eh. 





Un ſaͤmmtliche Königl. ——— 
Polizey ⸗—Behbrden und Herr— 
ſchaftsgerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Zehenten von angebaueten VBrachfeldern betr. y 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom Liſten 
vorigen Monaths haben Seine Köuntglide 
Majeftät allerguädigft auszuſprechen geruhet? 
daß jede Gemeinde, wenn fie in ihrer Flurmar⸗ 
bung die die Bjährige : Brache mir Sommer s Meta 
gen, Sommer Rorn, Gerfie, und auch mit 
Erdäpfeln bebauen will, von, ben, Zehenten „ in 
fo weit ſolcher dem allerhöchfien Aerar zuftchet, 
für diefes Jahr befreyer feyn fol, in der Vors 
ausſetzung jebsch ,_ daß die fünftigen Sommer⸗ 
und W.nterfelderiangebauet findz welches faͤnuut⸗ 


tichen VBehbrden. zur: Wilfenfehaft amd: geeigneten ' 


Bekanntmachungnanmit erbffuet wird. 
Muͤnchen den 18. März 1817. 1 -- ı 
Kbniglies General: Commiffariat 

des Kfarfreifen: toi. 
Brehperr von Sch eich Generai Conmi ſar 
ainpredfer Secretaͤr. 


— 





Dienftes Notiz 


Vermdg allerhbchfter  Entfchliefung vom 
sten März d. J. wurde auf die durch die Bere 
feßung des Profeffors und Medicinalrath8 Dr. 
W’Outrepont nah Wilrzburg erledigte Stelle 
eines Profeffors der Hebammenfchule gu Mitte 
ben ber biöherige Randgerichtsarjt: zu Wolf⸗ 
rathöhaufen, Dr. Johann ——— Berger) 
— ernanut. 


Betannemadangenm. . 


Da ber Wittwe Barbara: Sp ell;ıgkboßr: 
nen findenthaler, ‚wegen-ihrer nachgewieſe⸗ 
nen Geiſtesſchwaͤche in der Perſon des Koͤnigl. 
Hofoiganiſten Johann Kalcher zur Beſorgung 
ihrer buͤrgerl. Angelegenheiten ein Eurhtor beys 
gegeben wurde; fo wird dieſes hiermit zu dem 
Ende zur ‚allgemeinen Wied ı ebra t, damit 
Jedermann ſich darnach zu acht 4 

Den 7. März 1817. 

Königlich E Belrriiees Stadtgericht 
Muͤnch 
‚Gerngrop — 
( 3) 2. v. Hahun. 
(16) 


27 


Gebaftlaın Reicheneder, Mirth zu Une 
holzing dieß Gerichts; hat anterm Hentigen auf 
die ihm Man eg Verzicht ge: 


leiſtet rund icht zu Protocol ertläret. 
> DIR Wir zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 


Den 42. Maͤrz 1er, 

Kbnigl. Baier. Graf Arcoiſches Pa; 

srimonialgerihe Oberlbllubach 
im 8, 8. Landshur. 


Baprhammer Gerichtöpalten - 





VBerfteigerungem 


Am 2ten April h. J. wird in der Koͤnigl. 
Sorftamts - Wohnung am ‚Lilienberge, gemein⸗ 
fhaftlid mis dem König. Landremamte Muͤn⸗ 
en, die Werfteigerung ber Zichteagerbersinde 
der. Menigren Forſtenried, Grünwald, Deifenhos 
fen umd Hofolding für das Etatsjahr uu vor⸗ 
genommen werben, | Ir! 

Die Kaufsliebhaber verfammeln Fr a * 
few Tage Fruͤhe 9 Uhr in dem bezeichneter Los 
sale , wo man benfelben die Dedinghiffe erlffnen 
wird. 

Den 19. März 1817. © 
Adniglich » Baterifhes Forſtamt 

Miinchen 


e Sreyherrt v. Erde Dberförfter. - 


— 





min mr 


"Samstag den 26fen Aprit d. 4 © 


von Morgens 9 bis 12 Uhr Mittags wird mau 
dag Anweſen bed auf bie Gant gerarhenen 
Grundimälerd Johaun Georg Nennoth, in der 
Echdnau, befichend aus dem gemauerten Wohne 


gebäude, der dreygaͤngigen Mauthmahlmuͤhle und) 
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hierzu gehbrigen Vorrichtungen, ber von Holz 
erbauten Echneidfäge , dem Viehſtaun und Stadl, 
den realen Muͤllers⸗ Meibers⸗ Schwarzbaͤckers⸗ 
und Schueipfäge Gere diſtweg w Gig 
mwerf Graggrund, ud 443 Tagwert ld an 
neun verjchiedenen Plägen, fammt dem vorhau⸗ 
denen Handwerkszeug und Mobiliarfibaft unger 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger im 
dieöfeitigen Landgerichts⸗ Locale an den Meift: 


— biethenben veräußern. 


Dieſes Unwefen ift zum Koͤnigl. Rentamte 
Berchtesgaden grundbar, für jede Veränderung 
werben 30 fr. Anleit entrichtet. Die übrigen 
geiftungen aus dem ‚grundherrlichen Verbande 
betragen jaͤhrlich 5fl. 54 fr. Die Staatsabga⸗ 
ben find folgende: 

Sxundſienerſimplum Oir. Shlr. 

' ©ewerböftener jährlid 11 fl. 30 fr. 

Gewerböfähige Kaufsluſtige, welche inzwi⸗ 
ſchen dieſes Auweſen beſichtigen kͤnnen, werden 
eingeladen, ihre diesfallſigen Aubothe zu Pros 
tocoll zugeben. 

SGremde haben ſich über Vermdgen und Leu⸗ 
mund durch glaubwirdige Zeugniſſe auszuweiſen. 

Den 12. März 1817. 

— —Bauer iſches Laudge a 


Bearchtesgaden. 
(Sie. Birch Landrichter. 





Das Active Wermdgel der Xaver Heifis 


ſch en Eoncurömafle dahier, beſteheud 


a. aus einem großen ganz gemauerten Haufe 
unweit der Bräde über den Lech, dann eis 
nem babep befindlichen Wurz » und Grass 
garten ; 

b. in 14 Tagwerf Anger im obern Rechanger; 

e. in $ Tagwerk Anger iu ber GStaffelau; 

d. in 14 Tagwerf Anger am Lecherſteig; 
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€, in einem Krautbett und 
ſ. in verſchiedenem Hausgeraͤthe, 2 Zuder 
Heu, und einigen Fuhren Dung 
wird am 14ten April db. J. in dem Gant⸗ 
hauſe an die Meiſtbiethenden, gegen: Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger, verftrichen 
werben. . 
: Den 18. März 1817. 
Königlich s Baierifches Randgericht 
— Schongau— 
Bauer Landrichter. 


Auf Anrufen der Gläubiger des Georg 
Slofmann, gewefenen Egertmetzgers dabier, 
wird. deſſen Anweſen, in vim ‚executionis, 
Mittwod den zoſten AprifL J. in dem 
biefigen 8. Landgerichts⸗ Loeale an den Meiſt⸗ 
biethenden, salva ratifieatione, dffentfich vera 
fleigert werben. 

Diefed Amweſen beflehe 

A an Gebäuden: 
2. in dem dreyſtdckigen, gemauerten Wohnhauſe, 
Nio. 276, im’ Gries dahier; 
b. in einem Stalle und. Stadel umter einem 
Dache, an dem Haufe ; 


e. in einer von Holz gesimmerten Holz⸗Remiſe. 


B. An Gräuvden: * 
d. in einem Burzgärtchen am Haufe; : 
€. imeinent weiteren Wurzgaͤrtchen neben bem als 
sen Hafirer » Haufe im Gries entlegen; 
$. in einem Eulturstheile N ro. 20. auf dem 
mittlern Gries, unterhalb dem Salvarienberg, 
su 15 Tagwerk. 
Die Uerarial: Abgaben ton dieſen Realirä- 


ten betragen zur einfachen Grunds und Haͤufer⸗ 


feuer 2 Er. 1 pf. 
Kauföluftige werden hiermit eingeladen ; an 


dem beſtimmten Tage und Orte ihre Augebothe 
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zu Protocoll gar geben; ig der Zwifdyenzeit ſteht 
ihnen bie Beſichtigung bes feilgehothenen Une 


weiens ſelbſt ren 
Den 8. März 1817... 


Kiniglih > Baierifches kandgericht 
Tblz. 


Eder Laudrichter. es 
F 7 * 7 — * — 
Borladungen und Edictal⸗ 
J Citationen. 





Seit ber Jahren 1812. bis 1816 wırden 
dem hieſiges Negotiauten M. May: mehrere 
Gegenftände verpfänder,, bis zum Zeit aber nicht 
ausgeldfet, 

Auf Arrüfer des Darleihers werden Dents 
wach fimmtlihe Debenten aufgefordert, die auds 
geftellten Pfaͤnder bey bem Grebitor gegen Ent: 
richtung der Schuldbetraͤge binuen ſech Wos 
Ken un fo gewiſſer zu reluiten, als außer dem 
nah Abfluß des Termines die unansgelbsten 
Stikke der gerichtlichen Verſtelgerung anterwors 
fen, und fodann das weitere Rechtliche verfüge 
werben würde : 

Den 11. März 1817, 


Aduigl. Baiertfhes Stadt gericht 
—— Minden. 
Gerngroß Director, 
(3) 2% - Baner. 
— — 


Machdem das Gut and Hofmatk Affing 
mit allen dazu gehdtigen Hofindrken und ®ls 
term, wie ſelbe zuvor ber Aöniglich + Baterifche 
Kännmerer und wirkliche geheime Rath Herr 
Marimillan Graf v. Leid en, und ſodann der 
Königl, Baierifche Kämmerer , Ptaͤftdent des 
Appellationsgerichts des Farkreifes und Coms 
(16) * 
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mandeur des Civil⸗Verdlenſtordens Herr Cle⸗ 
ment Graf v. Leiden befeffen haben, durch 
Kauf in das Eigenthum des Kdnigl. Baterifchen 
Kaͤmmerers, wirklichen geheimen Raths, Gene: 
ral⸗Commiſſaͤrs des Oberdonaukreiſes und Groß⸗ 
kreutz des Civil-Verdienſtordens, Herrn Earl 
Ernſt Freyherrn v. Gravenreuth, üherges 
gangen ſind; ſo werden auf Verlangen genann⸗ 
ter Herren Intereſſenten alle jene unbekannte 
Glaͤubiger, welche Auſpruͤche, Hopotheken oder 
Forderungen auf die beſagten Guͤter aus was 
immer fuͤr einem Grunde zu haben glauben, 
hiermit zur Anbringung derſelben innerhalb einem 
peremtoriſchen Termin von 6 Mmarhen unter 
der. Bedrohung vorgeladen , daß fit außer dem 
ihrer dinglichen Anſpruͤche auf genannte Güter 
verluftig erklärt, und ihnen deßhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben würde, 
Den 19. Zänner 1817. 
‘ Die 
Königlich =» Baierifhen Landgerichte 
—Aichach und. Friedberg. 

v. Baur tier. Carron bu Bat 

6)2. Landrichter. Landrichter. 


Am 1Tten Jänner d. J. farb hier die 
Bramntweinbrennerd:Wittwe, Catharina Yoren: 
zer, mit Hinterlaffung eines Vermogens von 


ungefähr 5000 fl. und ohne dap ſich bisher ges. 


jegliche Erben gemeldet haben. 


Diefe Catharina Loremzer ift nach dem 
vorgefundenen Tauffcheine im Jahre 1735. dem 


Iften Jänner zu Regensburg gebohren, deren. 
Aeltern Johann Georg Bed und. Catharina. 


Bed, Beyſitzer⸗ und Tagwerkers- Eheleute 
waren. Den 28ften Juni 1775. beurathete die 
verftorbene Lorenzer den Joſeph Semmels 


— — 
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mayr, MWeingaftgeber zu Beifenbaufen, und 
auf. defien erfolgten Tod ehelichte fie den 2gften 
October 1791. den Gallus IN buͤrgerl. 
Brenner in Landshut. 

Es werben baber auf bie geflelie Bitte bes 
ex oflicio aufgeftellten Anwalts, Kbnigl. Advo⸗ 
eatens Bauer von Landshut, alle diejenigem, 
welche Anſpruͤche auf diefe Erbömaffe zu machen 
haben, hiermit ebictaliter vorgeladen, sub ter- 
mino von 3 Monathen fih um fo gewiffer zu 
melden, und ihre Erbs⸗ oder fouftigen Anfprüche 
zu begründen, ald außer dem, nad) Verfluß dies 
fed Termins, das weitere Rechtliche über die 
Maſſe verfügt werden wuͤrde. 

Den 20. Wär, 1817. 

Kbniglich s Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 

Reingruber Stadtrichter. 

(3) 1. Stark. 

Auf Anſuchen des Joſeph Moͤſtl, Wirths 
in Ramersdorf, werden hiermit deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger vorgeladen, ſich bis zum 15tem 
April bey untenſtehendem Königl. Landgerichte 
am ſo ſicherer zu melden, ald derfelbe feine 
Wirthſchaft zu verlaffen und in de Stadt zu 
ziehen gefonnen if. 

Den 15. März 1817. 

Kbniglid » Baleriſches Landseriche 
Münden 


Steyrer Landrichter. 


Joſeph Wagner, oberer aus der Au, 
bat ſich vor ungefähr -6 Jahren vom Haufe ents 
fernt, und fi: dem Vernehmen gemäß. nach 
Burghaufen, nachher nach Salzburg und Gaftein 
begeben, Da ſeither keine Nachricht von. ihm 
eingegangen ift ; jo wird derfelbe hiermit, vorge⸗ 
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laden, fich binnen 5 Monathen bey biesjeitigem 
K. Randgerichte um fo ſicherer zu melden, ald 
widrigen Falls fein Vermdgen den mächften Wers- 
wandten gegen Caution überlaffen würde, 

ı Den 15. März 1817. 


Königlich » Baierifches 
Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(5) 1. 





Ueber das Vermbgen des Johann Georg 
Rennoth, Müllers auf ber Grundmuͤhle in der 
Schönau dieß Gerichts, iſt der Concurs erdffs 
net, und es werben zu den gefeglichen Gant: 
verhandlungen folgende Edictstage feftgefegt : 

" Montag der 28ſte April d. J. ad pro- 
“ ducendum et liquidandum, dann zugleich 
zum Verſuche einer gütlichen Yusgleihung, 
koͤmmt diefe nicht zu Stande; 
Mittwoch der 28ſte Map 


dumm ; 
Greytag ber 2Tite Juni ad replican. 
dum, endlich W 
Samstag der 12te Juli ad duplican- 
dum ; 


mit dem Unbange, daß ber terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplifen und Concluſions ſchriften 
bis zum 26ften Juli einfhllßig und perem: 
toriſch feſtgeſetzt ſey. 
Alle jene, welche an Johann Georg Ren: 
noth wie immer eine Borderung zu machen 
haben, werden entweder in Perfon oder durch 
binlänglic) Bevollmaͤchtigte sub poena prae- 
clusi hierzu vorgeladen. 
Den 10. März 1817, 
Rbnigkich » Baierifhes Landgericht 
; Berchtesgaden. 


(8) 1. Wirth Kandrichter. 





— — — 


ad excipien⸗ 
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In dem Debitweſen des ehemahligen 
Schwaigbefizers Holzer zu Hörgolding hat 
man beichloffen, den Goncurs einzuleiten; hlerzu 
find folgende Edictstage beftimmt: * 

Montag der 2Zifte April ad’ liquidan- 

dum, 

Mittwoch der zıfle May ad excipi- 
0 endum, 

Freytag der Loſte Juni ad conclu- 

- dendum, 
welch letzterer Termin im zwey gleiche Hälfte 
zerfällt, fo, daß Freytag der ate Juli ad 
replicandum, und Samstag ber 19te 


Juli ad duplicandum, als terminus ad 


quem einſchluͤßig und peremtorifch beftimme ift. 
Der daber feine Forderung geltend machen 
will, mag in gefeglicher Form foldes thun, und 
wird hiermit vorgeladen, 
Den 16. März 1817. 


Königlich = Baierifches " kandgericht 
Ebersberg. 


Sartori Landrichter. 


— — ——— 


Auf Anſuchen des Lodnermeifters, Georg 
Lettuer von Erding, bey eingetretener Inſol⸗ 
denz feine Creditorſchaft zur guͤtlichen Schuldens 
derhandlung vorzuladen, wird zu dem gebethes 
nen Zwede auf Samstag dem 12ten 
Aprild. J. eine Commiffion angefeät. 

Ber daher aus was immer für einem Titel 
an gedachten Lettner eine Gorderung zu mas 
hen bat, wird zu obiger Verhandlung mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß die nicht Erſcheinen⸗ 
ben die aus ihrem Ausbleiben für fie entftehens 
ben Rechtsnachtheile ſich ſelbſt zufchreiben muͤſſen. 

Den 13. März 1817, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Erding. 
v. Juama Landrichter, 
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Wegen des Schuldenweſens de# ‚nunmehr 
verftorbenen Königl. Baier. Graf Tbrringifchen 
Patrimonialgerichthalserd zu Seefeld, Frauz 
Blauhut, werden hiermit fämmtliche Gtäubis 
ger deöfelben vorgeladen, Donnerstag ben 
17ten April db. 3. Bermittags 9 Uhr bey 
biefigem Kbnigl. Landgerichte zur Liquidation 
ihrer Zorderungen und allenfallfigen gütlichen 
Ausgleihung untereinander, dann zur Abgabe 
der Erflärung über die weitere Behandlung des 
Machlaffes von Blauhut zu’ erfcheinen, mit 
dem Rechtönachtheile, daß von den Nichterjchies 
nenen angenommen wird, baß fie ſtillſchweigend 
der Stimmenmehrheit bepgetreten feyen. 

Den 7. März 1817. 

Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Staruberg. 


66)2. 2 B arth Landrichter. 
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Michael Ernft, Bauers⸗Sohn von Berg⸗ 
ham diesſeitigen Patrimenialgerichts,, hat im 
Jahre 1812. als Cipil: Fourierfchäg, des Hm. 
Majord Hahn beym K. DB. 3ten Chevaurlegers⸗ 
Regimente (Kronprinz) den ruſſiſchen Feldzug 
mitgemacht. 


Seit diefer Zeit hat man, der mit den ger 
eigneten Behbrden eingeleiteten Correfponbenz 
ungeachtet, über deifen Reben oder Tod nichts 
zuverläßiges in Erfahrung bringen konnen. 


Da mun die nächften Anvermandten beöfels 
ben um Ausfolglaſſung feines im 250fl. beſte⸗ 
henden, Älterlichen Vermdgens dieforts das Ans 
fuchen gefiellt haben; fo wird gedachter Michael 
Er u ſt hiermit aufgefordert, binuen 3 Monathen 
a dato bey unterfertigtem Amie ſich perſoͤnlich 
zu melden, oder ſichere Nachricht über ſeinen 
dermahligen Aufenthalt zu ertheilen ; widrigen 
Falls odiges Vermdbgen grgeu Caution audges 


‚ folgt werben wird. 


Das König. Uppellationdgericht für ben 
Iſarkreis, ald — erſter Inſtanz, 
erkannte, daß gegen den des Diebſtahls ber 
ſchuldigten Erasmas Schmuck von Schlehz⸗ 
dorf Kdnigl. Landgerichts Weilheim, die Edic⸗ 
tal: Ladung vorzukehren fern. 


Ermähnter Eradund S dm ud wirb daher, 


aufgefordert , immerhalb 3 Mouathen vor dies⸗ 
ſeitigem Gerichte zu erſcheiuen, uud ſich wegen 
der wider ihm. vorhandenen ——————— zu 
verantworten. 

Den W. Zanmer 1617. 
Abriglich » Baierifhes Landgericht 
xbtiy 


3) Ever Landtichter. 





’ 


Niederaichbach den 5. März 1817. 


Königl. Baier. Graf v. Seybolts dor⸗ 
fiſches Patrimonialgeridt Seybolts⸗ 
dorf, R. Landgerichts Vil sbiburg. 


(372. Staudinger Gerichtshalter. 





Amortifations s Deeren 





Die im nachitehender Tabelle audgefehten 


Landanlehens⸗Obligationen werden vermißt. 


Auf Anbringen der Jutereſſenten bavon 
werden die Beſitzer derfelben aufgefordert, folche 
binnen 6 Wochen von Heute an bierortd zu pros 


duciren, und den Ankunftstitel nachzuweiſen, 


widrigen Falls fie für amorsifist erllaͤrt werben 
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Bekanntmachung. 





Ma nach ber unterm 13. December rgı5 erlaffenen,. und dem erften Stüde des 
Kreis » Sintelligenz: Blattes 1816 noch ein Mahl vorgebructen Bekanntmachung, 
worauf fih in der am 1. Jänner heurigen Jahres erfchienenen Vorerinnerung nach 
ihrem ganzen Inhalte bezogen worden ift, die unter Ziffer 8. bedungene Voraus⸗ 
bezahlung während dem Laufe der Monate Jänner und Februar an die uncerzeich⸗ 
nete Redaction zu gefchehen hat; fo wird nach diefem nunmehr ausgeflogenen Ter⸗ 
mine der portofreyen Einfendung der für die nicht hier ſich befindlichen Behoͤrden 
und Abnehmer 4 fl., für die Hiefigen Abnehmer aber 3 fl. 45 kt. abiderfruben Praͤ⸗ 
numerations⸗Gebuͤhr unverzüglich entgegengeſehen. 


Zugleich wird bemerkt, daß dem unterm Heutigen erſchienenen Kreis: In: 
telligenz⸗Blatte Stuͤck X. das Regiſter über ben Jahrgang 1816, 34 Bogen ſtark, 
bengefchloffen worden ift, mofür der Geldbetrag mit 21. Kreuzen portofrey, gegen. 
eine befonders anszuftellende Quittung, baldgefällig einzufenden iſt. 


Münden den 5. März. 1877, 


Nedaction des Königlichen Snteligeng- Blattes 
für den Sfarfreis. 
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Koͤniglich⸗ J Baierifhes 
Sutelli- DER 
für den | Iſarkreis. 
XIV. Stuͤck. München den 2. April 1817. 


Amtliche Artikel. 





An fämmtlihe Königl. Lande und 
Herrſchafts-Gerichte, Poli zey⸗Di— 
rection Münden, und Polizey— 
Commiſſariat Landshut des Iſar— 

kreiſes. 


(Den Sommer-Blerſatz für 1817 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. * 


Bon unterzeichnetem Königl. General:Coms , 


miffariate wird: nad) ‚dem. berechneten Durdhs 
ſchnittspreis der in den Mowathen October und 
November vorigen Jahrs auf der Schraune des 
Iſarkreiſes verkauften Gerfte, und nad den 
vorgelegten Protocolien über die Ausfagen der 
Orts » Bräuer hinfichrlich des Böhmer = Hopfends 
Durchſchnittspreiſes filr laufendes Sudjahr, nady 
der in der allerhöchften Verordnung vom 25jten 
April 1811. enthaltenen Tarif, die Tare auf die 
Maß gutes Sommerbier vom Ganter aus, und 
zwar fir die untern Landgerichte auf 8 fr. 1pf., 
‚und für die obern Randgerichte zu 8 kr. 2 pf. 
biermit gefegt, und beftimmt; 





Die K. Lands und Herrfchafts » Gerichte 
haben von biefer Sagbefimmung die Bräubes 
rechtigten in Kenntniß zu feßen und zu wachen, 
daß mur eine der Taxe entfprechende Qualität 
guten Sommerbierö von den Bräuern und Wir⸗ 
then, bey Vermeidung empfindlicher Geld⸗ oder 
anderer Strafen, verfauft werde. 

Minden den 21. März 1817. 


Kbniglihes General: Commiffariat 
bes Ffarfreifes. 


Freyherr von Schleich General: Commiffär. 
Rainprechter Gecretär. 





(Die Erledigung der Pfarren Weſſohrnuun betr. ) 
Im Namen CeinerMajeftät des Königs. 


Die organifirte Klofterpfarrey zu Weſſo— 
brunn iſt durch die Reſignation des letzten 
Pfarrers, Dominicus Promberger, erlediget 
worben. j 

Sie liegt im Didcefan « Bezirke Yugskurg, 
im Decanate Landöberg und im K. Landge⸗ 
richte Weilheim. 

Ihr Umfang beträgt 1Itel Stunde, inner- 
bald welchem 668 Seelen wohnen. 


(17) 
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Eine Filiale enthält fie wtcht, wohl aber 
eine Schule —.) Hütföpriefter befindet ſich dort 
feiner, und ift auch Feiner nothwendig. 

9 Die Renten des Pfarrers betragen 
ER, vom Wirlhum "ein " Aberfionals 


Quantum von 07 ne 9 
b. an Stöle „Yu » ) 73 55 #40} s 
c. an Beſoldung m . 600 #— 
d, aus der Rentamtscaffe aus Rear, _,. 

lien 2... 25:24 » 





— — — 


Summe des Einkommens 718 ſl. 46kr. 
Die Laſten betragen nach der Faſſion fl. 
554 fr. 
Uebrigens befindet fich bey der Pfarrey zur 
Zeit Feine eigene Wohnung. 
Um diefe Pfarren haben ſich nur 
Kloftergeiftliche zu melden. 

München den 18. März 1817. 2 
Kdniglies General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr v. Schleich General: Commiſſaͤt. 
- Rainprechter Secretaͤr. 


— — — — — — — 


chemahlige 


(Die erledigte Expoſitut Nammelberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königt, - 
Durch den Tod des Erpofitas zu Ram⸗ 


melderg, Pr. Beda Mayr, iſt die bortiga@r: 
pofirur erlediget worden. 


Sie liegt im Bisthume Freyfing und in 


der Pfarrey Attel, K. Landgerichts Waſſerburg. 
Ihr Umfreis beträgt gegen 7 Stunden, inner⸗ 
halb welchem 427 Seelen wohnen: j 

Diefe Erpofitur enthält mur eine Fllialkirche 
zu Zellenreith und eine Schule. Ein Huͤlfs⸗ 
priefter befindet ſich dabeh nicht. 

Das Einfommen des Erpoſitus beftehet 
1) in fixo aus der Klofterpenfion zu 400 fl. — kr. 





"nach 


"März für das Königl 
den Yarfreis in München unterm’ töten 
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2) aus der geſetzlichen Funttiond: 
Zulage zu ee . 100 2 — ⸗ 
3) an Meßftipendien und Rate 52 » 30 = 


Summe. 58271:50fr. 
Um diefe Erpoſitur Zonnen fich nur ſtaͤndi⸗ 

ſche Klofterpenfioniften melden , welche den Pfarr=- 

amts » Concurs gemacht haben. » - 


München den 23: März 1817. 
Kdniglihbes Generals: ECommiffartat 
bes Iſarkreiſes. 

Freyherr von Sch lei ch General:Eommiffär. 
RMainprechter Secretär. 





Dienftes s Notizen. 


Dur allerhbchfte Referipte vom 15ten 
März d. J. wurden nachftehende geiftliche Pfrüns 


den an die hiernach benannten Judividuen allers 


griädigft verlieben: 
1) die Pfarren Troßberg, K. Landgerichts gleis 
chen Namens, an den biöherigen Pfarrer 
‚zu; Ruhpolding, K. Landgerichts .Trauns 
fein, Pr. Bartholomä Bacher; .. 
2) die Pfarrey Aldersbach, K. Landgerichts 
- Vilshofen, an den Pr. Iſrael Oberhaus 
fer, bisherigen Pfarrer zu Oſterwarngau, 
K. Landgerichts Miesbach im Iſarkreiſe; 
die Pfarrey zu Oberhauſen, K. Landgerichts 
Gbggiugen, an den Pr. Sebaſtian Sedl⸗ 
mahr, bisherigen Curat-Beneficiaten und 
Diſtricis⸗ Schumſpector zu Kortgeiſering, 
RK, Landgerichts Landsberg, nachdem Seine 
Majeftät der. König der von den Graf von 
Haßlangiſchen Erben für den biöherigen 
Pfarrer zu Oberhaufen, Pr. Franz dv. Paula 
Mayr, auf das Beneficium zu Haßlang⸗ 
kreit auögeftellten Präfentation. die allers 
böchite Veftätigung ertheilet haben. 
Seine Majeftät der König haben 
der Verordnung vom 2often Februat d. J. 
übersdie Eintheilung ded Kduigreiches in acht 
Kreife nach dem MRegierungsblarte vom 29ften 
— (ie 
43 


5) 


i 3. folgenden -Perfonalftand : zu - genehmigen 
geruht : IK 








Stelte | Namen Bisherige Anftellung. 
1. Präfi dent € (ement Graf von Leyde n Appellationdgerichts = Präfident 
Ehrifian von Mann . + ) geheimer Zuftiz « Referendär 


Öter 
Tter 
Bter 
Oter 
10ter 
i1ter 
12ter 
13ter 
14ter 
ı5ter 


1Öter 
Serretär Iter 
\ 2ter 


5ter 
extra stalum, 


Expeditor. 
extra siatum. 


Regifrate iter 


er, 


extra statum. 


Kanzellift 1ter 


Lter 


Ster ' 


äter‘ 
Stier 


1. Präfident 
extra statum. 

» Bice;Präfident 
Direstor. 
Director. 

‚extra statum. 
Raͤthe iter 

2ter 
Ster 
nr, , AteR 
Ster 


— — — — — — — — — ——— — — — — — ——— —— ——— ——— 


Carl von Sedlmait 


Friedrich Popp 
Anton Primbs 


Xaver Freyherr von Prielmair 


[2 


Fofepb Ferdinand von Maier 


Anton Friedrih von Hofite tten| 
Johann Nepomuf von Reindl, dı. 
Ebhriftian Ernft Wendt 


Garl von Korb 


* 


Dominieus Sigriß 


foren; Himmeljitoß 


[3 


[2 
* 
. 


Zaver Graf von Holnftein 


Johann Nepomuk Hdfler 
Franz Borgias Scharl 
Mathias Epplen 


Janatz Spedmair 
Diichael Stautner 


Eimon Haller, in definitiver 


Eigenſchaft 
Bleibt unbeſetzt. 


Joſeph Hunold 
Andreas Straucher 


Joachim Faber 


» 


.” 


. 


[2 


+ 
* 


dran; Paul yon Heinlerp | 


Carl on Schneider 


Mathias Raab 


Bernhard Attenkofer 
Sebaſtjan Braun. 


Joſeph Enz 


Thomas Welshofer 
glrrien Berfer 


atbiad Mödhr 


Johaun Nemmer 
Friedrich Mrtentofer. 
‚ Selis von Derkum 


* 


sr 


*. 


.” 


* 


» 


eriter Appellationsgerichtd- Director 

zweyter Uppellationögerichts = Dis 
rector 

äwenter Appellationsgerichts-Director in 
Burgbaufen 

Appelationsgerichtd » Rath 


uapundyg u 


” ” in Miuchen 
opelatinsgerihtäsng in Meemseingen 

” „in Mi nchen 

” ee Ansbach 

” „ im Straubing 

” „ In Ansbach 

„ in München 


Appellationsgerichts⸗Secretaͤr in Minchen 


” »” ” 
» >» r [23 
”» nn  mMemmingen 


” Erpeditor in München 
” » In Memmingen. 


Pr Regiftrator in München 


EIG »> » 


I. Uppellationsgericht&:Regiftrator in 
Memmingen 

11. Appellationsgericht&-Regiftrator in 
Burgbaufen 


Appellationsgerichts⸗Ranzelliſt in München 


” ” » 
” » * 
* Er * 
” * 


(17) * 
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Stelle. Namen, 





Kanzellift Öter 
Tter 
Bter 
extra statum. 


Michael Hutterer s 
Mar Rlederauer: * 
Joſeph Shwemmer 
Sarthololmaͤus Popp 
Johann Küuͤhnlen 


Johann Gantnuer 
Peter Ailchbichler 


Nicolaus Diemer 
Joſeph Nagelſchmidt 


Zur Auspälfe 

werben ferners 

belaffen. 
Rathdiener 


extra stalum. 


Boten Iter | Jofepb Enzinger 2 
2ter | Kranz Sedlmair - 
öter | Fofepp Dffenbad 


Gallus Hahner . . 


extra statum. 
Xaver Örettler . 


Zur Aushälfe wird Johann Eitenhofer, penfionir: Auendtfsbe 
| ch 


belaſſen ter Gendarme. 


Unter Bezeigung der allerhochſten Zufrieden⸗ 
heit über die bisherige Dienſtesleiſtuug und mit 
Belafung ihred Ranges und Gehalte wurden 
ben dem Nppellationsgerichte für den Iſarkreis 
in den Ruheſtand verſetzt, die Raͤthe: Johann 
Nepomuk Ferdinand v. Branca, Johann Ne⸗ 
pomuk v. Delling, und Joſeph Ignatz v. 
Stuber. 


Durch allerhochſtes Reſcript vom 24fleı 
März I. J. wurde der bisherige Raths⸗Acceſſiſt 


beym General⸗Commiſſariat des Iſarkreiſes, 


Freyherr v. Oeffele, zum Supernumeraͤt⸗Kreis⸗ 
rath bey der Kammer des Innern in dem neu⸗ 
gebildeten Nezatkreiſe allergnaͤdigſt befbrbert. 


Ferner geruhten Seine Majeſtaͤt der 
Kdnig den für dem Unterdonaufreis beftimmt 









Johann Ehriftoph & alamon 






Bisherige Auſtellung. 


Appellationsgerichtd: Kanzelift in Minchen 







. » 5 in Burghaufen 


+ | quiedcirter Caſſa⸗Officiant 
- | penfionirt. Amtöfchreiber zu Benebictbeurn 


Rathdiener des Appell, Ger. zu München 


» N Pr zu Burghaufen 
Appellationdgerichte Bothe zu München 

‘.. „ „» zu Burghaufen 

» » zuMemmingen 


the des Appellationdgerichts im 
u. 


nche 


geweſenen dermahligen Secretaͤr des Appella⸗ 


tionsgerichts für den Salzachkreis, Friedrich 
Oechslen, in gleicher Eigenſchaft unterm 25ften 
März d. J. dem Appellationsgerlchte des Iſar— 
kreiſes außer dem Status auf fein Geſuch zus 
zumeifen. 

—— — — — — — — 


Berauntmachumg. 





Da der Wittwe Barbara Schell, gebohr⸗ 
nen Lindenthaler, wegen ihrer nachgewieſe⸗ 
nen Geiſtesſchwaͤche in der Perſon des Kbnigl. 
Hoforganiften Johann Kalder zur Beſorgung 
ihrer bärger!. Angelegenheiten ein Eurator bey⸗ 
gegeben murbe; fo wird diefed hiermit zu dem 
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Ende zur allgemeinen Kenutniß gebracht, damit 
Jedermann ſich darnach zu ‚achten wife. 
Den 7, März 1817. 
Kbniglih » Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 
Gerugrtoß Director. 


(3) 3. v. Hahn. 





VBerfleigerungen. 


Der im Königl. Landgerichte Troftberg ge: 
legene Frauen: Ehiemfeers Fagbbogen wird 
einer Koͤnigl. Finanz » Directions » Entfchließung 
vom 1ften d. M. zu Folge der oͤffentlichen Ver⸗ 
pachtung unterworfen. 

Pachtfaͤhlge Liebhaber find eingeladen, zu 
diefer Verhandlung am 19ten April d. SF. 
Morgens 9 Uhr im Poſthauſe zu Brabertös 
bam zu erfcheinen und dad Nähere zu vers 
nehmen, 

Den 23. März 1817. 


Kdniglihes Forſtamt Eglharding. 
(3) 1. Weber Oberfdrſter. 


— — 





Samstag den 26ſten April du J. 
von Morgens 9 bis 12 Uhr Mittags wird man 
bad Anweſen des auf die Gant gerathenen 
Grundmällers Johann Georg Rennoth, in der 
Schbnau, beftehend aus dem gemauerten Wohns 
gebäude, der dreygaͤngigen Mauthmahlmuͤhle und 
hierzu gehbrigen Vorrichtungen, ber von Holz 
erbauten Schneidfäge, dem Wiehftall und Stadl, 
ben realen Müllerö: Melbers⸗ Schwarzbäderss 
und Schueidſaͤge⸗ Gerechtfamen , zwey Tag: 
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wer! Grasgrund, und 45 Tagwerk Wald an 
neun verſchiedenen Plägen, fammt dem vorhans 
denen Handwerközeug und Mobiliarſchaſt unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger im 
diesfeitigen Randgerichts s Rocale an den ar 


biethenden veräußern. 


Dieſes Anweſen ift zum Königl. Rentamte 
Berchtesgaden grundbar, für jede Veränderung 
werben 36 fr. Anleit emtrichter. Die übrigen 
keiftungen aus dem grumdherrlichen Berbande 
betragen jährlih 5 fl. 54 fr. Die Staatsabga⸗ 
ben find folgende: 

Grundfteuerfimplum Qfr. 3 hir. 

Gewerböftener jährlih ı1 fl. 30 fr. 

Gewerböfäpige Kaufsluftige, welche inzwis 
ſchen dieſes Anweſen befichtigen Fonnen, werben 
eingeladen, ihre diesfallſigen Aubothe zu Pros 
tocoll zu geben, 

Fremde haben ſich über Bermdgen und Leu: 
mund durch glaubwilrdige Zeugniſſe auszumeifen. 

Den 12. März 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Berhtesgaden 


(3) 2. Wirth Lanbrichter. 


Donnerstag den ?rften dieß wird 

im Pfarrhofe zu Gerzen das dermahlen vor⸗ 
bandene Getreide, beftehend in 

56 Schäffel Weigen, 

22 ⸗ Korn, und 

4 ⸗H.aber, 
nebſt dem vorhandenen Vorrath an Weltzen⸗ und. 
Moggenſtroh an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
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Kaufsliebhaber werben hierzu eingeladen. 
Den 20. März ısır. 
Königl. Freyherrlich v. Biereggiſches 
Commun-Patrimonialgericht 
Gerzen. 


Groß Gerichtshalter. 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Am idten Jaͤnner d. J. ſtarb bier die 
Branntweinbrenners-Wittwe, Catharina Loren⸗ 
zer, mit Hinterlaſſung eines Vermogens ven 
ungefähr 5000 fl. und ohne daß ſich bisher ges 
fegliche Erben gemeldet haben. 


Diefe Catharina Lorenzer ift nah dem 
worgefundenen Taufſcheine im Jahre 1735. den 
iften Jaͤnner zu Regensburg‘ gebohren, deren 
eltern Johann Georg Bed und Katharina, 
Del, Berfigers und Zagwerlerd « Eheleute 
waren. Den 28ften Juni 1775. beurathete die 
verftorbene Lorenzer ben Joſeph Semmels 
manr, Weingafigeber zu Geiſenhauſen, und 
anf beffen erfolgten Tod ebelichte fie den 29flen 
Detober 1791. ben Gallus LZorenzer, bürgerl. 
Brenner in. Landshut. 


Es werben baher auf bie gejtellte Witte des 
ax oſheio aufgeftelleen Anwalts, Königl. Advo⸗ 
satend Bauer von Landshut, alle diejenigen, 
welche Anfprüche auf diefe Erbömaffe zu. machen 
haben, hiermit edictaliter vorgeladen, sub ter- 
mino non 3 Monathen fih um fo gewilfer zu 
meloen, und ihre Erbös oder fonfligen Anfprüche 
au begründen, ald außer dem, nad) Verfluß dies 


a — — 
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15 Termins, das weitere Rechtliche über die 


Maſſe verfuͤgt werden wuͤrde. 
Den 20. März 1817. 


Königlich « Balerifhes Stadtgertcht 
Landshut. 


Etadtrichter, 
Stark. 


Reingruber 


(3) 2% 


3 


# 


⸗ t 


Joſeph Wagner, oberer aus der Um, 
hat fi) vor umgefähr 6 Zabren vom Kaufe ents 
ferne, und fih dem Vernehmen gemäß nad 
Burghaufen, nachher nach Salzburg und Gaftein 
begeben. Da feither Beine Nachricht von ihm 
eingegangen iſt; fo wird derfelbe hiermit vorges 
laden, fi binnen 3 Monathen bey diesſeitigem 
K. Landgerichte um fo ficherer zu melven, als 
widrigen Falls fein Vermögen den nächiten Bers 
waudten gegen Caution überlajfen wilde, 

Den 15. März 1817. 


Koniglic » Baierifhes Landgericht 
rs 


(5) 2. Steyrer Lanbridter. . 





Ueber das Mermögen ded Johann Georg 
Rennoth, Müllers auf der Grundmuͤhle in der 


ESchoͤnau dieß Gerichts, iſt der Concurs erdff⸗ 


net, und es werden zu den geſetzlichen Gant⸗ 
verhandlungen folgende. Edictstage feſtgeſetzt: 
Montag der 28ſte April di J. ad pro- 
ducendum et liquidandum, dann zugleich 
zum Berfuche einer guͤtlichen Ausgleichung, 
khdmmt diefe nicht zu Stande; 
Mittwoch der 28fte Map ad excipien- 
dum; ° 
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—Freytageder 27ftle Juni ad replican- 

dum, endlich 
‚Samstag der 12te Zuli ad duplican- 

dum ; 

mit dem Auhange, daß ber terminus ad quem 

zur Ubgabe der Duplifen und Eonclufiensfchriften 

bi6 zum 20ſten Juli einfchläßig und perems 

torifch feftgefeist fen. 

Alle jene, weldhe an Johann Georg Nens 
'noth wie Immer eine Forderung zu machen 
baben, werben entweder im Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte sub poena prae- 
clusi hierzu vorgeladen. 

Den 16. März 1317. 


Kbuiglih = Baierifches Tanbgeriht 
Berchtesgaden. 


Wirth Landrichter. 


(5) 2 


Megen des Schuldenmefens des nunmehr 
verftorbenen Königl. Baier. Graf Torringifchen 
Patrimonialgerichthalterse zu Geefeld, Franz 
Blaubut, werden hiermit (Ämmtliche Gläubis 
Ber desfelben vorgeladen, Donnerstag den 
ITten April dv. J. Mormittags 9 Uhr bey 
biefigem Kbnigl. Yandgerichte zur Liquidation 
ihrer Forderungen und allenfallfi igen guͤtlichen 
Ausgleihung untereinander , dann zur Abgabe 
der Erflärung über die weitere Behandlung des 
Nachlaſſes von Blauhut zu erſcheinen, mit 
dem Rechtsnachtheile, daß von den Nichterſchie⸗ 
neuen angenommen wird, daß fie ſtillſchweigend 
der Stimmenmiehrheit beygetreten ſeyen. 

Den 7. März 1817. 
Kbniglih =» Baierifches 

Starnberg 


(3) 3 dv. Bar th Landrichter. 





Landgericht 
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Michael Ernft,-Bauerd:Sohn von Berg: 
ham dieöfeitigen Patrimonialgerichtö, ihat im 
Fahre 1812: ald Civil» Fourierfhilg des Hru. 
Major Hahn beym K. B. 3ten Chevaurlegerds 
Regimente ( Kronprinz) den ruffiichen Feldzug 
mitgemacht. 


Seit diefer Zeit bat man, ber mit ben ges 
eigneten Behorden eingeleiteten Correſpondenz 
ungeachtet, über deffen Leben oder Tod nichts 
zuverläßiges in Erfahrung bringen konnen. 


Da nun bie naͤchſten Anverwandten desſel⸗ 
ben um Ausfolglaffung feines in 250fl. beſte⸗ 
benden, älterlichen Bermdgend dießortd das Ans 
fuchen geftellt haben; fo wird gebachter Michael 
Ernft hiermit aufgefordert, binnen 3 Monathen 
a dato bey unterfertigtem Amte fich perfdnlich 
zu melden, oder fichere Nachricht über feinen 
dermahligen Aufenthalt zu ertheilen ; widrigen 
Falls obiges Vermdgen gegen Caution audges 
folgt werden wird, 


Niederaihbach den 5. März 1817. 
Königl. Baier: Graf v. Seyboltsdor—⸗ 
fiſches Patrimonialgericht Seybolts— 
dorf, K. Landgerichts Vilsbiburg. 
(5)5. Staudinger Gerichtshalter. 

— — — — — — — — — — 


Amortifations » Decren, 


Die In nachſtehender Tabelle ausgeſetzten 
Landanlehens⸗Obligationen werden vermißt. 


Auf Andringen der Intereſſenten davon 
werden die Beſitzer derſelben aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen von Heute an hierorts zu pro: 
duciren, und den Ankunftstitel nachzumweiien, 


widrigen Falls fie für amertifirt erklärt werden. 














Datum 
der Urkunden. 









al; Die Untertbanen 
em. er Hofmark Eitt r . 
Landfchaft ⸗ 

in Baiern 


aͤmmtliche Un⸗ 
terthanen und 
rte K. Landge⸗ 
richts Erding. 











— ⸗ ⸗ Aufhauſen — Il — 
— Zuing am Holz — — 
* ⸗ ⸗ Waſentegernbach — — 
N= ⸗ ⸗ ubenftein — J — 
— ⸗ ⸗ i af — — 
— des Sitzes —— un Mn 
— ⸗ > Buch en Buch - | — 
— ⸗ ⸗ Winkl — a 


b. 
SPEER. — 


Waſente — 
Kloſter Seeligenthal 
von Titl. Grafen Spretti 
⸗ ⸗Baron Segeſſer 
Baron Wagner 
Grafen Baumgarten 
v. Barth 
Grafen Tattenbach 
Grafen Torring⸗Stall⸗ 
wang 4— — 
⸗ ⸗Baron Aſch 
⸗ ⸗Baron Pellkofer 
⸗ ⸗Baron Pfetten 
⸗ ⸗Grafen Fugger⸗ 
Schwindegg 
ie Iudeignen und leben: 
aren Realirätem®efißer 
— des unmittelbaren — 







LEITERN 
AEESUEN 
ANEFSEE 


uunve 
ww... 





— — 














Erding . . a ge 1799 Now. 
— der Hofmarkt Sialfing | trag von 14 
— —1p Hofſtarring 41 * 
— ⸗ s et - - Ir 2 1800 Fe 


Den 24. Jänner 1817. 
Kdniglid » Baierifhed Landgericht - Erding. 
(2) 2. v. JInama Landrichter. | 
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Nachfiehende, von ehemaligen Landes: Ans 
lehen herrührende, Urkunden wurden vermißt. 

Auf Andringen des Intereffenten Hm. Alois 
v. Rauſcher, Lieutenants bey der Königl. Baiers 
ſchen Gendarmerie, und Befigerd ber Hofmark 
Niederſtraubing, welcher uͤberdieß die Nro. 3. 


Tan 


Auöfteller. Glänbiger 


ı 
ö I 
— 








Gem. lbbl. Hofmark Niederſtraubing, nun⸗ 
| Landfhaft; mehr Hr. Alois v. Rauſcher 
in Baiern 





— — — 


— — 





Hofmark Niederſtraubing, der 
mabl wegen Ceſſion der Land- 


meindefond. 


Den 24. Sänner, 1817, 
Kbniglid =» Baierifches 


(2) 1. v. Inama 


Dem Auguftin Sedlmaler, bürgerlichen 
Lebzelter dahier, giengen nachflehende, vom ches 
mabligen Klofter Weyhenſtephan dem Barlmaͤ 
Sedlmaier, Lebzelter in Freyſing, auögeftellte, 
Dbligationen, nämlich 

1) eine zu 500fl. ddto. iften Juli 1772. 
: sub Lig. Nro. 61. 

2) eine für die nähmliche Summe unter dem 
nähmlichen Datum sub Lig. Nro. 62.; 

3) eine zu 3000fl. ddio. 1Tten May 1709. 
-sub Lig. Nro. 63. verloren, 












gericht Erdingiſche Rural: Ges, 


| 
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für feine Hinterfaffen dem diesſeitigen Ruralge⸗ 
meinbefond cedirte, werben die Beſitzer derfelben 
aufgefordert, foldhe binnen & Wochen, von 
Heute an, hierortö zu probmeiren, und den ale 
lenfallſigen Ankunftstitel nachzuweifen, widrigen 
Falls fie für amortifirt erflärt werden. 


Datum J 
Capitals | der Urkunden. Il 
Betra — 5 Bemerkungen. 
9- a =} 
Jahr Monat | Sr 
ein | 











fr. 
22411797] Jänner)3o 


fl. 
94 





223 1798| Debr. 
10 Ih200 April. 


94 1 


84 4 








Landgericht 
Landrichter. 


Erding. 


Die unbefannten Inhaber dieſer Urkunden 
werben aufgefordert, felbe binnen 6 Monathen, 
vom Tage der erften Einrädung in. bie oͤffent⸗ 
lichen Blätter, hier vorzuweiſen, wibrigen Falls 
fie für Eraftlos erklärt werden wirben. 

Den 17. März 1817. 


Königlich « Baierifches Landgericht 
greyfing 


(3) 1. v. Del kLandrichter. 


(18) 
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Huf Anſuchen der Dehant Std gerifchen 
Erben. werden: die unbekannten Inhaber der in 
bevgefügter Tabelle verzeichneten, zu Verluſt 
gegangenen Drrumente , welche Eigenthum des 
verftorbenen geiſtlichen Raths, Dedauts und 
Pfarrers, Hrn. Joſeph Stöger zu Dadau was 





!INro. 


Urfprünglicher -Debitor. 








1 | Gemeine Landfchaft in) Felix Graf v. Prevfing 
Baiern. j 
2 Diefelbe Der Naͤhmliche 
5 | Diefelbe 
Ärenin v. Lezrau 
4 Diefelbe - Felix Graf v. Preyfing 
5 Diefelbe Mar Graf v. Preyfing 
6 Diefelbe Der Nähmliche 
H 7 | Diejelbe Johann Mar Graf 
| v. Preyſing. 


Executors v. Prößl, Hof: 
tionsrathes, Kraft welches 





Urſpruͤnglicher Creditor. 


Fraͤulein Leopoldina . 55 
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ren, anmit- aufgefordert, im Zeit von 6 Monathen 
die fragliden Documente bey dem hiefigen Ads 
wigl, Landgerichte zu produeiren, und über des 
ren Grwerbötitel. fih genügend auszuweiſen, 
widrigen Balls bdiefelben nah Verfluß obigen 
Termins fir fraftlos und amortiſirt erflärt werden. 





| Urfprüng: 





x — 
licher Cabi. Datum der Obligation. 
Iate Betrag. 





fl. 


400 ı4te Day 1728. 


14te Man 1728. 
‚19te Juli 1728. 


"100 


Tte Zuli 1729. 

Tte Juli 1729. 
Ste Auguſt 1733. 
191e Februar 1740. 


460 
100 
1065 


Ein Ceſſions⸗Inſtrument, ausgeftellt von Chriſtoph Anton v. Episl, ehemahligen 
Kandfchafts s Verordneten, Rechnungs » Aufnehmer u 
Joſeph Stbger, Dechant und Pfarrer zu Dachau, 


9 Ein Document von Johann Joſeph Fuchs, Erpeditor und Megiftrator des 
Schulden s Abledigungs « Werkes, mit der Unterfchrift bes 

und Gommercien » Rathed , 

beftätinet wird, daß dem Titl. Chriſtoph Anton Fofeph v. 


nd Burgermeifter zu Sngolftade, für 
ddto. 2iften Detober 1796. ! 


gemeinfamen | 
v. Spitzliſchen Teitamentös 
dann Wechſelgerichts-Appella⸗ 


ESpihjl, als Unlverſal⸗ Miterben · des Titl. Wolgang Ehriſtoph v. Spitzl, vorſtehende ſieben 


Eapitalöpoften ad 


1495 fl. ald Allodium zugetbeilt worden. — Ruͤckwaͤrts ift diefes zus | 


leich beitätigt von der ehemahligen churfuͤrſtlich- und laudſchaftlichen Schuldenwerkes 


Buchhalterepy in München. 
Den 14, Februar 1817. 


. Kbniglid = Baierifhes Landgericht Dachau. 


(3) 2. 


—Steckbrief. 





Bermdg höchften Erfenntniffed des Konigl. 
Appellationsgerichts des Iſarkreiſes vom Tiem 


Lict. Heydolph Landrichter. — | 


und empfangen 1Ttem dieß wird ber flüchtig ges 
gangene Anton Biber, verehelichter Müllerss 
Sohn von Anhaufen, 8. Landgerichts Gdggins 
gen, deffen Perfonal » Befchrieb unten beygefuͤgt 
iſt, andurch vorgeladen, binnen 3 Monathen 


abı 
bierortö zu erfcheinen, und ſich wegen der wider 
ihn vorliegenden Befchulvigung eines im dieds 
feitigen Bezirke begangenen Diebftahl» Verbre: 
chens zu verantworten. 

Zugleich werden fämmtliche Gerichtd » Bes 
hörden aufgefordert, deuſelben im Betretungs⸗ 


falle arretiren und anher Üderkefern zu laſſen. 


Perfonals Beſchrieb. 
Diefer fluͤchtig gegangıne Anton Biber 
iſt ungefähr 37 bis 53 Fahre alt, mittlerer 
Etatur, har ſchwarze Haare, eine breite Etirm-, 
braune Ungenbrämen, graue Augen, cine flarfe 
Nafe, ein langes Kinn und Ungeficht, und eine 
bieiche Eeſichtsf arbe; bejondere Kennzeichen find, 
daß ihm Zähne mangeln. 
Seine Sletungsftäde vor feiner Entweis 
hung beftunden 
a. in einem ſchwarz ‚feidenen Halstuche, 
b. in einer blau tächenen Wefte, 
c. einem Schalf von grauem Zube, 

. d. in einer fchwarz ledernen guten Hofe, 


e. in ſchwarz kalbledernen Etiefeln mit Eifen, 


Den 17. März 1817. 


Adniglich =» Baierifches 
Friedberg. 


— fie. Earron du Bal Lanbrichter. 


Landgericht 








Nichtamtlicher Artikel. 


Mittwochs den 9ten April l. J. wird 
ber in der Nähe des Iſarthor⸗Theaters zwiſchen 
ber Stadtmauer und dem Wall unter Haus: 
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Nro. 492 und. 493. Im Vngerviertl gelegen: 
Garten mit der dazu gehdrigen, Stadtmauer, 
und dem mit Wohnung verfehenen Thurm ent: 
weder als folder, oder im vier Bauplaͤtze abges 
theile, welche wegen ihrer unmittelbaren Ver⸗ 
bindung mit der Grade, umd der Benuͤtzung bed 
durchfließenden Waſſers fih vor allen andern 
auszeichnen, ald ganz freyes Eigenthum, 
unter Vorbehalt ber Ratification des Eigenthis 
merd, in Wege einer Hfientlichen Verſteigerung 
zum Berfaufe ausgebothen. 


Jeder Bauplatz enthält 80 Schuhe in der 
Treite une über 200 Schuhe in der Tiefe. 


Die ganze Realität mißt im Flaͤcheninhalt 
etwas mehr ald 14 Tagwerk, ſteht in der eilfs 
ten und zmwdlften Bonitaͤteclaſſe, iſt als Nutz 
und Zierde-Garten im beſten Zuſtande, und 
laͤßt in Feiner Beziehung irgend einen Wunfch 
übrig. 

Es werden daher alle Kaufeluftigen einge: 
laden, an oben feftgefegtem Tage Vormittags 
9 Uhr im genannten Garten zu erfcheince, und 
ihre refpestiven Kaufsanbothe zu Protocoll zu 
geben. 

Die nähere Befchreifung, ber Grundriß und 
bie Haufsbedingniffe Können bey dem zu diefem 
Geſchaͤfte bevollmächtigten Hrn. v. Coulen, 
vor dem Garlörhor im linken Rondell Nro. 1302, 
über 2 Stiegen, täglich von 2 bis 3 Uhr Naͤch⸗ 
mittags, und bey dem in dem Garten wohneits 
den Gärtner eingefehen werden. 


Minden den 11. März 1817. 


— 
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Schrannen-Anzeigen. 
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Königlichs 
Intelli—⸗— 
für den 





Baierifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XV. Stuͤck. 


Amtliche Artikel. 





An faͤmmtliche Patrimonial-Stif— 
tungs-⸗Adminiſtrationen des Iſar— 
treiſes. 


(Die Revifion der Patrimonial- Stiftungs : Ned: 
nungen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da noch immer die Minderzahl der befte- 


benden Patrimonial: Stiftungs » A*miniftratios 


nen des Kreifes dem erhaltenen Auftrage vom 
gen März vorigen Jahres ( Kreis = Intelligenz: 
blatt Stuͤck XI. Seite 243 bis 244. ) durch 


Einfendung der Rechnungen und Vorlage der 


Revifiond s Protocolle geniglich entſprochen bat; 
fo erhalten die hierin noch fAumigen Patrimos 
nial = Stiftungs » Adminiftrationen hiermit den 
wiederhohlten Auftrag : _ 


nunmehr bis zum 15tem diefes Monaths 
April obige Weiſung in Erfüllung zu bringen, 


oder noch innerhalb dieſes Zeitraumes die hier⸗ 


gegen wefentlih vorliegenden hinderlichen Um: 
fände , legal nachgewiefen, anzuzeigen. 


Münden den 9. April 1817. 





Diejenigen Ndminiftrationen, welche gegen 
Berhofen auch diefe legtmablige Zeitfrift frucht⸗ 
los verftreicben laffen, werden unnadhfidırlich , 
von dem hierauffolgenden 10ten April angefans 
gen, mit einer täglichen Erecutions » Gebühr 
von einem Gulden bis zur ‚gebührenden Folge⸗ 
leiſtung belegt. werden. 


München den 2. April 1817. 
Kbriglih » Baierifche Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern. 


Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten Director. 


Miller Secretaͤr. 





(Die Erledigung der Pfarrey Fahlenbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch ben Tod des Pfarrers Michael Se: 
delmayr ift die Pfarrey Fahlenbach erle: 
diget worden. 
Sie liegt im der Dibeefe Augsburg, im 
Rural: Decanate Hohenwart, DOrtögerichte Kb⸗ 


(18) 
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nigefeld und Landgerichte Pfaffenhofen am ber 
Ilm. 
Ahr Umkreis beträgt 3 Stunden, innerhalb 
deffen ſich 750 Eeelen befinden. 

Zu diefer Pfarrey gehbren 3 Filialen, Et. 
Saftel, Lengenbrud und Hög, uud eine Kapelle 
in Ronweg. 

Zu St. Caſtel beſtehet eine Wallfahrt; 
Übrigens enthaͤlt ſie zwey Schulen, und ed muß 
wegen den Filialen ein Hülföpriefter gehalten 
werden, 

Die Einnahmen betragen nad der Faffıon 
2872 fl. 33 fr. 34 pf. 

Darauf haften die gefeglichen Staatss und 
Dibdeefan «Auflagen, nebft dem Unterhalte des 
Huͤlfprieſters mit 300 fl. und den Uusgaben des 
Deconomie s Betriebes, 


Muͤnchen ben 2. April 1817. 


Königlich = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v, Hofſtetten Director. 
Rainprech ter Seccetaͤt. 
— — — — — 


Dienſtes⸗Notizen. 





Den 2Hften März d. J. haben Seine 
Majeftär ver Admig den geprüften Rechtes 
Practicanten Carl Hofmann von Eusdorf bey 
Amberg, Joeſeph Freyherrn v. Gohren zu 
Minen, Earl Wilpelm Schnizlein, und 
Nathanael Schlichtegroll bafelbit , den 
Kanzleyaeceß bey dem Generals Commiſſariat 
des Iſarkreiſes allergnaͤdigſt zu bewilligen ger 
xuhet. 





Adnigliches 
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Der im Königl. Landgerichte Troſtberg ges 
legene rauen: Chiemfeers Fagdbogen wird 
einer Königl. Finanz» Directiond : Entfchließung 
vom 1jften d. M. zu Folge ber dffentlichen Ver⸗ 
pachtung unterworfen. 

Pachtfaͤhige Liebhaber find eingeladen‘, zu 
biefer Verhandlung am 19ten April d. J. 
Morgens 9 Uhr im Poſthauſe zu Fraberts⸗ 
ham zu erfcheinen und dad Nähere zu vers 
uchmen. 

Den 24. März 1817. 





Forſtamt Eglharding. 
Weber Oberfdrſter. 


— 


(3) 2. 





Jene Hichtengerberrinde, welche in den 
Sfarwaldungen der diefamtlichen Revieren Krün 
und Riß fowohl heuer, als in den naͤchſten 2 


Jahren fich ergeben wird, gedenfet das unters 


fertigte Amt in Beyſeyn des Koͤnigl. Rentamtes 
Werdeufels den 28ſten April d. J. zu vers 
fteigern. i 6 
Kaufsliebhaber wollen daher am anberaums 
ten Tage Morgend 8 Uhr in der Forſtamts⸗ 
Wohnung dahier erfheinen, und nach Bers 
nehmung der Bedinguiſſe ihre Anbothe zu. Pros 
tocoll geben. 
Partenfirch den 31. März 1817. 


Koͤniglich-Baieriſches Forſt amt 
Mittenwalbd. 


(2) Wepfer Oberfoͤrſter. 
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- Samstag den 26ften April d. J. 
von Morgens 9 bis 12 Uhr Mittags wird man 
bad Anweſen des auf die Gant gerathenen 
Grundmuͤllers Johann Georg Renner, in-der 
Echbnau, befichend aus dem gemauerten Wahn 
gebäude, der Drepgängigen Mauthmahlmuͤhle und 
hierzu gehdrigen Vorrichtungen, der vom Holz 
erbauten Schneldfäge, dem Viehſtall und Stadl, 
den realen Müllers: Melberd: Schwarzbäderss 
und Schneidſaͤge-Gerechtſamen, zwey Tags 
wert Grasgrund, und 45 Tagwerk Wald an 
neun verfchiedenen Plaͤtzen, ſammt dem vorhan⸗ 
denen Handwerkögeng und Mobiliarfchaft unter 
Vorbehalt der Genehmigung „der Gläubiger im 
dieefeitigen Randgerichtös Locale an den Meifts 
biethenden veräußern. 

Dieſes Auweſen ift zum Konigl. Rentamte 
Berchtesgaden grundbar, für jede Veränderung 
werden 36 kr. Anleit entrichtet. Die übrigen 
Zeitungen aus dem grundherrlichen Berbande 
betragen jährlich 5 fl. 54 fr. Die Staatsabga⸗ 
ben find folgende ; 

Grundſteuerſimplum Ofr. 3 hlr. 

Gewerböfteuer jährlich 11 fl. 30 fr. 


Gewerbsfaͤhige Kaufsluſtige, welche inzwis 
ſchen diefes Anwefen befichtigen fhnnen, werde 
eingeladen, ihre diesfallſigen Anbothe zu Pros 
tocoll zu geben. 

Fremde haben ſich über Vermögen und Leu⸗ 
mund durch glaubwiirdige Zeugniffe aus zuweiſen. 

Den 12. März 1817. 


Königlich » Baierifches 
Berchtesgaden. 


Wirth Landrichter. 


Landgericht 


3): 





— — — 
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Im Wege der Vollſtreckung werben fännnt: 
liche Realitäten des Joſeph Gnag, Schloß: 
beſitzers und Bierbräuers zu Burgrain, nächft dem 
Markte Jen, am 28ften April d. J. im 
Orte Burgrain Öffentlich am ben Meiſtbiethenden 


salva raüficatione verſteigert. 
Die Beftandtheile des Auweſens find 


I. au Gebäuden: 

a. Das Schloß umd Wohngebäude, ganz gemaus 
ert mit Ziegeldachung, darin 13 wohnbare 
Zimmer, Küche, Speis und Speisgewoͤlb; 

b. zu ebener Erde das Braͤuhaus mit dem zum 
Sadweſen noͤthigen Einrichtungen, 2 Gaͤhr⸗ 
kammern, Schenlbierkeller, kupferne Malz⸗ 
Dorre, Schwelk, Malztenne, Eiuſpreng, Malz⸗ 
und Gerſtenkaſten ; 

e. 5 große Getreidböden, von Grund gemauert, 
zu ebner Erde der gewoͤlbte Kuͤhſtall und Was 
genremis, neben dieſen 

d. der von Quaters Steinen gebaute Waſſer⸗ 
thurm mit volftändiger MWafferleitung und 
Reſerv; dieſem gegenüber, 

e. bie Schloßkapelle, zu ebener Erde ein Biers 
ſchenkkeller, 2 gemwblbte Schweinfläle und 
das Schlachthaus ; 

b der gemauerte Getreidfiadel mit Schindelda⸗ 
chung; 

8 der gewblbte Pferdſtall, neben dieſem die 
Holz» und Wagensemife, über eine Stiege 

3 Dimffbothen » Zimmer; 

h. das Jaͤgerhaus, zu ebener Erde Schwein⸗ 
fälle, das Bads und Huͤhnerhaus; 

5 der Sommerbierfeller von Quaterfleinen gebauet, 
68 Stufen tief amd 60 Schuhe Tang, ober 
diefem die Schäffferey mit 5 wohnbaren Sims 
mern, Kiiche, Speis und Schentkeller; 


(18) * . 


er 


Saͤmmtliche biefe Gebäude find anf einer 
bedeutenden Anhdhe angenehm fituirt. 
k. Die Zieglbrennerey nebſt Ziegelftadel auf der 
Iſner Gemeinde; 
L. der von Holz gebaute Heuftadel in Kaltenbach 
mit Schindeldachung. ; i 
IL an Feldgränden: 
a. Aecker, 103 Tagwerk 91 Decimalen ; 
b. Wiesgründe, 100 Tagwerk 85 Decimalen. 


ll. an Befugniffen: 


a. Die braune Bierbrauerey nebſt dem Zapfens - 


recht; 
b. Branntweindrennerep ; 
c. die Fifcherey in einem Forellenbache. 


Lkaften: 


Steuerfimplum ı5fl. 46 fr. 2 hlr.; 
Bamilienftener nach der Grundſteuer 5 fl. 30 Ir. 
‚4 ble.; 

Gewerbiteuer 21 fl. 30 kr.; 

Zamilienfteuer nach der Gewerbfteuer Afl. 18 kr.; 
Grundzind 13f. 13 fr. 4hl.; 

Korubodenzind nach dem jährlichen Normalpreis 
von 10 Schäffel 5 Megen 28. 3 Sztl. 
welch letztere nach der allerhöchften Werorbaung 
vom 30ſten September 1813. abgeldfet werden 

fbnnen. 


Vorftehende Realitäten werden am gefagten 
Tage ganz oder theilmeife, je machden fich 
Kaufluflige vorfinden, von Morgens 9 Uhr bis 
2 Uhr Nachmittags verfleigert. 


Käufer, welche in der Zwifchenzeit biefe 
Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, haben 
ſich an ben aufgeftellten Eurator Lorenz Zirnz: 
bauer, Bader von dort, zu wenden. 


— | 
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Auswärtige Kaufer haben das zum Mb: 
fhluß und obrigkeitlicher Protocollirung des 
Kaufes nbthige, legale Zeugniße über Vermoͤgen 
und Aufführung, fo wie über allenfallfige Unter: 
thans⸗ Verhaͤltniſſe beyzubringen. 


Den 26. März 1817, | 


Kdaiglih » Baierifhes kandgericht 
Erding. 


(371. v. Inama Landrichter. 





Am Montag den 2i1ften dieß wird man 
die oͤffentliche Verfteigerung der Mobilien aus 
ber Verlaffenfchaft des verfiorbenen Hrn. Pfarrers 
Hier! in Maging beginnen, und am 22ften, 
23ſten, 24ften, 25ften und 2öften,. jederzeit von 
8 bis 12 Uhr Vormittags und vom 2 bis 6 
Uhr Nachmirtags, fortſetzen. 


Sie faßt alle Arten lebender und todter Bau: 
mannsfahrnife, eine beträchtliche Quantität Gr: 
treid und Futterey jeder Gattung, Zimmer: und 
Kichen » Einrichtung, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
und Silbergeräthe ıc. im fich. 


Ueber die Licitationds Ordnung Tann im 
Allgemeinen nur fo viel beftimmt werden, daß 
an den erften 2 Tagen Vieh, Getreid, Futterep 
und Baumannsfahrniffe, an den mittlern 2 Tas 
gen Betten, Waͤſche, Leinwand, Garn, Flache 
und NAleider, an ben leßten zweyen das Silber⸗ 
geräthe, Küchen = und Speißgeſchirr, und die 
übrigen Zimmer-Einrichtungen, und fonderbar am 
28ften die fämmtlichen Bücher vorgenommen 
werben. 


Die erflandenen Gegenflände werben nur 
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mar gegen baare Bezahlung in Elingender Eon: 
ventionsmänze ausgefolgt. 
Den 1. April 1817. 


Königlich » Balerifhes 
Teifendorf. 


Zottmann Lanbrichter. 


Landgericht 


⸗ 
(2) 1. 


NT" 
Vorladungen und Ebictals 
Eitationen, 


Auf eine von bem Johann Baptift Zenetti, 
Handelömann in Augsburg, am t5ten Yänner 
diefes Jahres gegen die Handelsleute Baptiſt 
Morapifhen Epeleute zu Pauzenhauſen biers 
orts angeftellte Klage auf Vindication an Waa⸗ 
ren, im Werthe pr. 241 fl. 50fr., fo mie auf 
Bezahlung eines von gedachten Eheleuten fchuls 
digen Betrages von 971 fl. 35 fr., werben dies 
ſelben hiermit vorgeladen, den Kläger binnen 
zwey Momathen, von heute klaglos zu fiel: 
len, oder binnen gleicher Frift ihre Einreden 
sub poena liquidi et confessi hierorts vorzu⸗ 
bringen. 

Zugleich wird ben Beklagten erbffnet , daß 
man diejenigen der vinbieirten Waaren, welche 
man noch vorgefunden,, zu Gerichtöhanden ges 
nonmen baby. 

Den 3. April 1817. 


Kbniglich » Baierifhes Stadtgericht 


Münden 
ala Wechfels und Mercantilgericdt 
erſter Inftang 
Gerngroß Vorſtand. 


(2) 1. kict. Werndl Sectetär. 
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Am 1Tten Jaͤuner d. J. ſtarb bier bie 
Branntweinbrennerd:MWittwe, Catharina Yoren- 
ser, mit Hinterlafung eined Vermbgend vom 
ungefähr 5900 fl. und ohme daß ſich biäher ger 
fegliche Erben gemeldet haben. 


Diefe Eatharina Lorenzer ift nach bem 
vorgefundenen Tauffcheine im Jahre 1735. bem 
iften Jänner zu Regensburg gebohren, deren 
eltern Johann Georg Bel und Catharina 
Bed, Benfigers und Tagwerlers = Eheleute 
waren, Den 28iten Juni 1775. heurathete die 
verftorbene Lorenzer den Joſeph Semmels 
mapr, MWeingaftgeber zu Geifenbaufen, und 
auf deffen erfolgten Tod ehelichte fie den 29ftem 
Detober 1791. den Gallus Lorenzer, bürgerl. - 
Brenner in Landshut. 


Es werden daher auf die geftellte Bitte des 
ex oflicio aufgeftellten Anwalts, Koͤnlgl. Advo⸗ 
eatend Bauer von Landshut, alle diejenigen, 
welche Auſpruͤche auf diefe Erbömaffe zu machen 
haben, hiermit edictaliter vorgeladen, sub ter- 
mino von 3 Monaten fi um fo gewiller zu 
melben, und ihre Erbs⸗ oder fouftigen Anſpruͤche 
zu begründen, als außer dem, nad) Verfluß dies 
feö Termins, das weitere Rechtliche über die 
Meſſe verfügt werben wuͤrde. 


Den 20. März 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stabtrichter. 
(3) 5 Start. 


Joſeph Wagner, Loberer aus ber Yu, 
hat ſich vor ungefähr 6 Fahren vom Haufe ent⸗ 
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font, und fih dem Vernehmen gemäß nad 
Burghauſen, nachher nad Salzburg und Gaftein 
begeben. Da feither Leine Nachricht von ihm 
eingegangen iſt; fo wirb derfelbe hiermit vorges 
laden, fi binnen 53 Monathen bey. diesfeitigene 
K. Landgerichte um fo ficherer zu melden, als 
widrigen Falls fein Vermogen den naͤchſten Vers 
wandten gegen Gaution überlaffen würde, 


Den 15. März 1817. 


Kbniglich = Baierifhes 
Minden. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


0)3. 


Nachdem das Gut und Hofmark Affing 
mit allen dazu gehbrigen Hofmärken und Guͤ⸗ 
tern, wie felbe zuvor ber Königlich « Baterifche 
Kämmerer und wirfliche geheime Rath Herr 
Marimilian Graf v. Leiden, und fodanm der 
Könige. Baieriſche Kämmerer, Präfibent bes 
Appellationsgerichts des Iſarkreiſes und Goms 
mandeur des Civil⸗Verdienſtordens Herr Cle⸗ 
ment Graf v. Leiden beſeſſen haben, derch 
Kauf In das Eigenthum des Kdnigl. Baieriſchen 
Kaͤmmerers, wirklichen geheimen Raths, Genes 
ral⸗· Commiſſaͤrs des Oberdonaufreifes und Greß⸗ 
kreutz des Civilh⸗-Verdienſtordens, Herrn Carl 
Eruſt Freyherrn v. Gravenreuth, uͤberge⸗ 
gangen ſind; fo werben auf Verlangen genann⸗ 
ter Herren Jutereſſenten alle jene unbekannte 
Slaͤubiger, welche Anſpruͤche, Hypotheken oder 
Forderungen auf die beſagten Guͤter aus was 
immer fuͤr einem Grunde zu haben glauben, 
hiermit zur Anbringung derſelben innerhalb einem 
perenitoriſchen Termin von 6 Monathen unter 
der Bedrohung vorgeladen, daß ſie außer dem 
ihrer dinglihen Anſpruͤche auf genannte Güter 
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verluftig erflärt, und ihnen deßhalb ein ewiges 
Stilifhweigen auferlegt werden wuͤrde. 


Den 19. Jänner 1817, 


Die 
Kdniglih = Baierifchen Randgerichte 
Aichach und Friedberg. 


v. Baur 
(5) 3. Landrichter. 


tier. Carron du Val 
Landrichter. 





Ueber das Vermögen des Johann Georg 
Renuoth, Müllers auf ber Grundmühle in ber 
Schbnau dieß Gerichtö, iſt der Goncurd erbffs 
net, und ed werben zu bem gefeßlichen Giants 
verhandlungen folgende Evdictötage feftgefegt : 


Montag der 28ſte April d. 3. ad pro- 
ducendum et liquidandum, banı zugleich 
zum Verſuche einer gütlichen Ausgleichung, 
koͤmmt diefe nicht zu Stande; 


Mittwoch der 28fte May ad excipien- 
dum; 


Freytag der 27ffe Juni ad replican- 
dum, endlich 


Samätag ber 12te Juli ad duplicam- 
» dam; 


mit dem Anhange, daß ber terminus ad quer 
zur Xbgabe der Duplifen und Concluſionsſchriften 
bis zum 26ften Fuli einſchluͤßig und perems 
torifch feſtgeſetzt ſey. 


Alle jene, welche an Johann Georg Nens 
not& wie Immer eine Forderung zu machen 
baben, werben entweder in Perfon oder durch 
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hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte sub poena prae- 
clusi hierzu vorgeladen. 
Den 10. Maͤrz 1617. 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Berchtesgaden. 


(3) 3. Wirth Lanbdrichter. 


Mer immer an bie Debitmaffe bed Franz 
Zaver Pockel, geweienen Vierbräuers in Holz: 
firchen, eine Forderung ftellen zu koͤnnen glaubt, 
bat felbe unter binlänglicher Ausweifung über 
feine Anfpräche, wenn dieſes noch nicht gefches 
ben ift, an dem auf Mondtag ben 5ten 
May d. 3. feſtgeſetzten Sculdenanmeldungss 
Termin mm fo ficherer bier einzuflagen , als er 
fonft von ber Theilmahme der zur Bertheilung 
bereit liegenden Maffe ausgefchloffen werben 


müßte. 
Den 4. April 1817. 5 
Khniglich » Baierifhes Landgericht 


Miesbad. 
Wieſend Lanbrichter. 





Amortifations ⸗Decrete. 


Der MWittwe des feel. Johann Mathias 
Scaramuzza bahier find machftehenbe zwey, 
auf fie vom Handeldmann J. M. Sarajfin 
in Frankfurt girirte, ehemahlige Herzogl. Pfalze 
sweybrüdifche Anweifungen zu Verluft gegangen : 


a. Die eine ift von dem ehemahligen zweybruͤcki⸗ 
(hen RenttammersSerretär und Rechnungs⸗ 
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Revifor Hahn für die Kaufmanus⸗Wittwe 
Bafiani in Zwenbriden über ab fl. 2fr. 
an bie vormahlige Herzoglich⸗Pfalzzwey⸗ 
brüdifche Landrentey unterm 10ten Novem⸗ 
ber 1797. autgeftellt, unb von ber Wittwe 
Baftiani ımterm 2ten December 18310. 
an 3. M. Saraijfin in Franffurt cedirt. 
b. Die zweyte ift von den Erben des ches 
mahligen Zwepbrasefer  Regierungd s Kanzel» 
liften Fach gleichfalls für die Mittwe Das 
ftiani am jene Laudreutey Über 224 fl. am 
5ten Auguſt 1804, ausgeſtellt, und auf 
obige Art an J. M. Saraffin cebirt. 


Der unbelannte Inhaber diefer Anmweifungen 
wird hiermit aufgefordert, diefelben binnen ſechs 
Monathen hierortd vorzumwelfen, widrigen Kalle 
man fie fiir kraftlos erkennen wuͤrde. 


Den 4. Mär 1817. 


Kbniglih =» Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director, 


(5) 2. Dfifterer. 





Nachfteheude, von ehemahligen Landes» An- 
Schen herrübrende, Urkunden wurden vermißt. 

Auf Undringen deö Yutereffenten Hrn. Alois 
v. Rauſcher, Lieutenants bey der Kbnigl. Baiers 
fben Gendarmerie, und Befigers der Hofmark 
Miederftraubing, welcher überdieß die Niro. 3, 
für feine Hinterfaffen dem biesfeitigen Ruralge⸗ 
meindefond cedirte, werben die Beſitzer derfelben 
aufgefosbert, ſolche binnen 6 Wochen, von 
Heute an, Herorts zu produciren, und ben als 
lenfallfigen Ankunftstitel nachzuweiſen, wideigen 
Falls fie für amortiſirt erflärt werben. 
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mahl wegen Ceſſion ber Lands 
gericht Erdingifche Rurals Ger 
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— — Hofmark Niederfiraubing, der⸗“ 84 | 10 > April, 


Den 24. Jaͤnner 1817. 
Königlich.» Baierifhes Randgeriht Erbing. 
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Königlih> Baierifhes 
Intelli— 
für den Iſarkreis. 
XVI. Stuͤck. Münden den 16. April 1817. 


— — — — 





Amtliche Artikel 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte, 
Polizey⸗Behbrden und Herr— 
ſchaftsgerichte des Iſarkreiſes. 


(Das Lottoſpiel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Was für eine allerhoͤchſte Entſchlleßung 
Seine Majeftät der Kbnig unter dem 


Ziſten März 817, das Lottofpiel betreffend, zu 
Tten April 


erlaſſen geruhet haben, wird fämmtlichen Polls 
369 s Behbrden des Kreiſes zur Wiſſenſchaft und 
genauen Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
München den 9. April 1817. 
Kbniglich s Baierifehe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer bed Junern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofftetten Director. 
‚ Rainprechter Sectetaͤr. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben ungerne wahrgenommen, daß 
neuerdings wieder verfchledene Schriften im Um⸗ 
laufe find, deren Juhalt und Zweck babin_gehen, 
Unfere Unterthanen zum Lottofpiele anzureigen, 
und zu verführen. 


. Bern nun ſchon die dermahligen Verhaͤlt⸗ 
niffe und die Ruͤckſicht auf die Anftalten in ans 
bern Etaaten Und zur Zeit noch nicht geftarten, 
mit.dem in Unferm Reiche beftehenden Lottos 
Inſtitute eine Aeuderung vorzunehmen ; fo ift 
es doch Unfern Gefinnungen durchaus entgegen, 
daß dieſes Juſtitut durch Mißbräuche und ſchaͤd⸗ 
liche Mittel, beſonders aber durch Schriften 
der bezeichneten Art befordert werde. 


In Folge deffen machen Wir allen Unferen 
obern und niedern Polizey⸗Behbrden zur Pflicht, 
gegen dergleihen Schriften, wodurch dad Wohl 
Unferer Unterthanen gefährdet, und verderbliche 
Vorurtheile und Leidenfchaften genährt werden, 
genau nach den Beſtimmungen Unſers Edicts 
über die Preßfrepheit vom 13tem Junius 1803. 
ju verfahren, die vorfindlichen Eremplare in 

(19) 


383 


Beſchlag zu nehmen, ben Drudern, Verlegern 
und Buchhaͤndlern den Druck, deu Verkauf, und 
die Verbreitung ſolcher Brochuͤren durch fpecielle 
Weifungen ernftlih zu unterfagen, und gegen 
alle lebertretungen mit Aufmerkſamkeit zu wachen, 

Nebſtdem ift Unfer Wille, daß die Lotto— 
Eolleeten wicht äbermäßig vermehrt, daß dazu 
nur rechtlihe und zuverläßige Individuen in 
Antrag gebracht und aufgeftellt,, daß neue Auf⸗ 
nahmen jüdifcher Glaubensgenoſſen zu den Stels 
len der Collecteurs im der Regel nicht zugeges 
ben, daß das Eolportiren und Ausbiethen ber 
Lotterie» Einfäge in dffentlihen und Privathaͤu⸗ 
fern mit Strenge abgehalten und beftraft, und 
daß endlich die Einfäge von Kindern verbothen 
werden follen, 

Wir erwarten, baß biefe Unfere Anorbnuns 
gen allenthalben mit der ihrer mwohlthärigen Abs 
ficht enfprecheniden Bereitwilligkeit und Thaͤtig⸗ 
leit werden vollzogen und beforgt werten. 

München den 51. März 1817. 

Mar Joſeph. 
Graf v. Thuͤrheim. 
Auf Königl. allerhochſten Befehl 
ber General⸗Secretaͤr 
p. Kobell. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Oſterwarngau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die organifirte, ehemahlige Klofterpfarrey 
Dfterwarngau iſt burch die Verfegung des 
legten Beſitzers erlebiget worden. 

Sie liegt in der. Didceſe Freyſing, im Des 
sanate und Landgerichte Miesbach. 

Ihre Bevblkerung befteht in 1009. Seelen, 
die in mehrern eingepfarrten Ortſchaften und 
Silialen wohnen; auch enthält fie 2 Schulen. 
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Es muͤſſen 2 Hıllföpriefter gehalten werben, 
deren jeder mit 360 fl. ex acrario dotert iſt. 
Die Renten diefer Pfarren beſtehen aus 
einer firen Befoldung von 6008. und Einfünfs 
ten anderer Art fo, daß fie im Ganzen auf. 
902 fl. ab fr. ſich belaufen. 
München den 9. April 1817. 
Kbuiglich = Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer bed Juneru. 
Frephert v. Schleich Präfident. 
v. Hofitetten Director. 
Rainprechter Eecretär. 








(Die Erledigung des Schul: Beneficiums zu Farhant 
betreffend.) J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Ruͤcktritt des Deneficiaten zu 
Farchant, Prieſter Anſelm Holzer, nach 
Tyrol, iſt das dortige Schuls Beneficium erle⸗ 
biget. Dasſelbe liegt im Dibeefan = Bezirke 
Freyſing, im Decanats-Bezirke Werdenfeld, 
und Landgerichte gleichen Namens, . 

Die Renten aus bem Beneficium betragen 
nach ber Faſſion 


1) an fländigem Gehalt 88 il. — kr. 
2) an Gapitalzinfen Re 373 = 40 = 
3) an Realitäten 0... Ms: ⸗ 

| sufammen .  485fl.25 fr. 


Die Ausgaben beftehen im folgenden : 
1) Wegen dem Stiftözivede ; fl. 43 kr. 
2) wegen beſondern Verhaͤliniſſen des 
Beneficiums 3 0. 12:35 


zafl.zı fr. 
Die reine Rente aus dem Bencficium bes 
traͤgt daher 405 ſi. 2fr., wozu uoch jährliche 
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ao fl. aus dem Schulfonde, ımd das Schulgeld 
mit einem approrimativen Anjchlag von eben fo 
viel Fommt, fo, dad das ganze Einfommen bed 
Beneficiaten angenommen werden kann auf 
485 fl. < ir. 
Die BVerbindlichfeiten beftehen in folgenden: 
1) Dem Pfarrer zu Garmiſch auf Verlangen 
huͤlfsprieſterliche Dienſte zu Farchaut zu leiſten; 
2) wochentlich 5 Meſſen, und nebſt dieſen jährs 
lich noch weitere 24 Meſſen zu leſen; 
3) ganz allein vie Schule in Farchant zu halten. 
Minden den 8. April 1817. 
Königlid » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
—Kammer des Innern. 
Freyhert v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 


Rainprechter Secretaͤr. 








Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ben nachſtehendem allerhochſten Meferipte 
de pracs. 2Bften vorigen Monaths -„die Vers 
pllegangsfoften der Gefangenen betreffend" wer⸗ 
dei die betreffenden Umtergerichte des Iſarkreiſes 
in Keuntulß geſegt: 
Yu f Be fe h I. 

Die biöher beſtande nen Zaren F bie Ders 
pflegungsfofien der Inquiſiten in den Griminals 
Gefingniffen find bey den hohen Gerreidpreifen 
unzureichend. geworden, und obfchon bereits bes 
beutende Erhahungen bewilliger wurden; fo lau⸗ 
fen. doch noch immer aus jenen Gegenden des 
Reiches, wo die fraglichen Taren auf eim firirs 
tes Geldquantum feſtgefetzt find, Häufige Klagen 
Über das Mißverhaͤltniß zwiſchen dem Preifen 
der Lebensmittel und der ——* — 
nen Wergätung tina. 
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Um diefen Befchwerben zu begegnen, und 
zugleih einen Verguͤtungs-Maßſtab feſtzuſetzen, 
welcher fi) mit dem laufenden Preiſen von 
felbft ind Gleichgewicht ſetzt, aud in einigen 
Theilen des Meiches ſchon länger befteht, wird 
beichleffen, wie folgt: 

1) Die Taxe der fraglichen Verpflegungs⸗ 
Gebühren theilt fi) in jene, fr das Brod, und 
in jene für die übrigen, den Inquiſiten vorſchrift⸗ 
mäßiz zu verabreichenden, Nahrungsmittel; 

2) an Brod darf täglich fir jeden erwach⸗ 
fenen männlichen Snquifiten 14 Pfund, und 
für jeden Inquiſiten weiblichen Geſchlechts, oder 
unter fünfzehn Sabren 14 Pfund, und zwar 
mady der für das Roggenbrod jedesmahl beites 
enden brelichen Poligeytare verrechnet werden, 
für die dbrigen Nahrungsmittel wird täglich eim 
Erfag von 3 bis 9 Kreuzerm bey ben Inquiſiten 
ber erfien, und von 7 bis 8 Kreuzern bey den 
Inquiſiten der zweyten Gattung geleiftet. 

Dasſelbe hat mach den brtlichen und zeitlis 
den Verhaͤltniſſen zu beſtinmen, ob und we 
der höhere oder niedere Satz gelten foll, 


Menn alſo zum Bepfpiel ein Pfund Rog⸗ 
genbrod mach der oͤrtlichen Polizeytare 5 firenzer 
4 Heller gilt; fo berragem die täglichen Nerpfles 
gungs « Gebhren für ‚einem erwachſenen männs 
lichen Ingnifiten 16 Areuger 2 Heller, bis 17 
Kreuzer 2 Heller; für Inquiſiten weiblichen Ges 
ſchlechts aber, oder unter fünfzehn Jahren 13 
— 7 Heller bis 14 Krenzer 7 Heller, 


2 5) Dieſe Beſlimmungen treten vom erſten 
April laufenden Jahres anfangend in Wirkung- 
Sollte es dasſelbe für rathſam oder ubthig hal⸗ 
ten, ihnen auch noch eine ruͤckwirkende Kraft 
für verſtoſſene Monathe einzuraͤnmen; fo wird 
hierüber ein Ran amd wohl mosivisser Au⸗ 
trag erwarten, 


(19) *® 
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4) Die ſaͤmmtlichen Criminal⸗Gerichte ſind 
von dieſer Verfügung in Kenntniß zu ſetzen, 
damit fie fich ‚durch dfters wiederhohlte und uns 
vorbergefehene Unterfuchungen überzeugen mb 
gen, ob dem Inquiſiten eine der Tare entfpres 
tbenbe Nahrung verreicht werde. 

Minden ben 23. März 1817. 

Graf v. Reigereberg. 
Der General: Secretär 
v. Nemmer. 
München den 5. April 1517. 2 
Koniglihbes Nppellations » Gericht 
des Sfarfreifes. 
Graf v. Leyden Präfident. 
Strauder. 


.— 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auch in Sachen armer Partbeyen ereignem 
fih Bälle, daß gerichtliche Verfügungen in dfr 
fentliche Blaͤtter einzuräden find. Damit nun 
folhen Partheyen, weil ihnen die Mittel: zur 
Zahlung der Inſertions-Gebuͤhren mangeln, 
fein Nachtheil erwachfe,, haben Seine Maje: 
fät unterm sten Februar diefes Jahres al: 
ferguädigft zu befehlen geruher, daß ſaͤmmt⸗ 
lihe Zeitungd «» Verleger im König 
reiche verbindlih ſeyn follen, Edics 
taleEitationen u. a. in Armenſachen 
unentgeltfih in ihre Zeitungen eins 
rüden zu laffen. 

Die Untergerichte des Kreifes werben von 
diefer allerhöchften Anordnung hiermit in Kennte 
niß gefeht. 

München den 31. März 1817. ; 
Königlihbes Appellationsd » Geridht 

des Iſarkreiſes. 
v. Sedlmair Vicepraͤſident. 
Faber Secretaͤt. 


Dienſtes— Notizen. 


Am Zıften März d. J. wurde der bisherige 
Acceſſiſt bey dem Appellationsgerichte filr den 
Iſarkreis, Franz Eggeltraut, als Rathsacce ſſiſt 
bey dieſem Gerichtshofe angeſtellt, und 

der, der Kauzley des Appellationsgerichtes 


‚für den Iſarkreis aushuͤlfsweiſe bisher zuge⸗ 


theilte Kanzelliſt, Joſeph Schwemmer, zum 
Protocolliſten des Stadtgerichts in Augsburg 
befordert. 

Vermdg allerhochſter Entſchließung vom 
Sten April h. J. wurde die Pfarrey zu Rott: 
bad, K. Landgerichts Dachau, dem Pfarrer zu 
Endlhauſen, Pr. Franz Sales Pirzer, aller: 
gnädigft verlieben. 

Durch allerhöchfte Referipte vom Aten April 
d. J. wurde die Pfarren Argeth, K. Landges 
richts Wolfrathshauſen, und die Pfarren Aſch— 
beim, K. Landgerichts München, und zwar er: 
ftere dem Beneficiaten St. Leonardi et Georgii 
in Tblz, Pr. Johann Peifer, und die zwenre 
dem auf die Pfarcey Argeth ernannt geweienen 
Pr. Joſeph Häußler, bisherigen Cooperator 
zu Oberfbhring, dann die Pfarrey Aicholding , 
K. Landgerichts Wolfrathshauſen, dem Pr. Jo— 
hann Baptift Hannes, biöherigen Kaplan zu 
Erefing, nach der Concursreihe vom Jahre 1811, 
allergnädigft verlieben, und ber Pfarroicar zu 
Grafing, Pr. Anton Brand, definitiv ald Pfar: 
rer zu Grafing ernannt. 





Verfteigerungen. 


Der im Kbnigl. Landgerichte Troftberg ges 
legene Frauen⸗Chiemſeer⸗Jagdbogen wird 
einer Königl. Finanz - Directionsd » Entfchliefung 
vom 1ften d. M. zu Folge der dffentlichen Wer: 
pachtung unterworfen. 
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Pachtfähige Liebhaber find eingeladen, zu 
diefer Verhandlung am 19ten April db. J. 
Morgens 9 Uhr im Poflhaufe zu Fraberts⸗ 
ham zu erfcheinen und dad Nähere zu ver⸗ 


uehmen. 

Den 24. März 1817. 
Kdniglihes Forſtamt Eglharding. 
(3) 3. Weber Oberfbrſter. 





— 


Das unterzeichnete Amt verkauft auf dem 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung mehrere 
Kleidungen und andere Effecten aus den Ver⸗ 
laſſenſchaften der verlebten Kranken und Pfruͤnd⸗ 
Perſonen, unter andern auch mehrere, ſtark mit 
Eiſen beſchlagene, eichene Thuͤrlaͤden, welche in 
dem Beſchaͤftigungshauſe auf dem Anger vorher 
eingeſehen werden koͤnnen, und die fuͤr Zimmer⸗ 
meiſter und Kiſtler brauchbar find. Die Ber: 
fReigerung beginnt kommenden Montag den 
zıften April in dem ehemahligen Gebäude 
der barmherzigen Echweftern vor dem Sendlin⸗ 
gerthore. Die Stunden hierzu find von Mors 
gend 8 bis 11 Uhr Mittags nud Nachmittags 
von 2 bid 5 Uhr. Kauföliebhaber werden hier 
zu eingeladen. 

Den 9. April 1817. 


Königliche befondere Abminifration 
der MWohlchätigfeits- Stiftungen 
in Münden. 

Fick Adminiſtrator. 


Auf Aubefehlung der KAbnigl. Finanz-Di⸗ 
zection des farfreifes vom 22ften, und einges 
laufen den Zıften des vorigen Monaths, wird 
dad unterzeichnete Abnigl. Rentamt fämmtliche, 
dem allerhöchften Aerar angehbrige, ludeigene 
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Gründe des hafben fogenannten Amtmannhofes 
zu Schwaben, weldhe mach dem definitiven 
Steuercatafter in 

31 Tagwerk 29 Deeimalen Aeder, und 

28 Tagwerk 62 Decimalen Wieſen 
von vorzuͤglich guter Qualitaͤt beſtehen, entwe⸗ 
der theilweiſe, oder wenn ſich Liebhaber finden, 
im Ganzen, nach den Normen des allerhoͤchſten 
Ediets vom 30. September 1811, Regierunge: 
blatt 1981, Stuͤck 47., salva ratificatione, 
im Wege bffentlicher WVerfteigerung veräußern. 

Die Verſteigerung felbft findet kuͤnftigen 
Freytag ben 25ften April von 8 Uhr 
Morgens bis Schlag 12 Uhr Mittags beym 
Unterbräuer in Schwaben ftatt, wo man die 
befondern Kaufsbedingniffe noch näher erklären 
wird. 

Kaufsliebhaber werden auf gefagten Tag 
mit dem Bebing eingeladen, daß ſich Frembe 
mittelft aͤmtlichen Zeugniffen über ihre Vermd⸗ 
gend sVerbältuiffe ıc. audzumeifen haben, 

Den 5. April 1817. 


Kdniglih =» Baierifhes Rentamt 
Eberöberg. 


(2)1. Hierneiß Rentbeamter. 


Jene Fichtengerberrinde, welche in ben 
Iſarwaldungen der dießamtlichen Revieren firin 
und Riß fowohl heuer, als in den nächften 2 
Jahren fich ergeben wird, gedenket das unters 
fertigte Amt in Beyſeyn des Kdnigl. Rentamtes 
Werdenfeld den 28ften Aprild. J. zu vers 
ſteigern. 


Kaufsliebhaber wollen daher am anberaums 
ten Tage Morgend 8 Uhr in der Korfkamts: 
Wohnung dahier erfcheinen, anb mach Wer: 
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nehmung der Bedingniffe ihre Unbothe zu Pros 


tocoll geben. 
Partenkirch den 31. März 1817. 


Königlich s Baierifhes Forſtamt 
Mittenwald. 
(2)% Wepfer Oberfbsfler. 


* 


Im Wege der Vollſtreckung werdep ſaͤmmt⸗ 
liche Realitäten des Gofepb Gnas, Schloß: 
befigers und Bierbräuers zu Burgrain, nächft dem 
Markte Iſen, am 28ften April d. J. im 
Orte Burgrain dffentlic an den Meiſtbiethenden 
salva ratificatione derfleigert. 


Die Beftandtheile des Anweſens find 
J. an Gebäuden: 

a. Das Schloß ımd Wohngebäude, ganz gemans 
ert mit Ziegeldachung, darin 13 mohnbare 
Ihnmer, Kühe, Speis und Speisgewblb ; 

b. zu ebener Erde das Braͤuhaus mit dem zum 
Eudwefen ndthigen Einrichtungen, 2 Gährs 
tammern, Schenkbierkeller, kupferue Malz⸗ 
Doͤrre, Schwelk, Malztenne, Einſpreng, Malz⸗ 

und Gerſtenkaſten; 

€. 3 große Getreidbbden, von Grund gemauert, 
zu ebner Erde der gewblbte Kuͤhſtall und Was 
genremid, neben diefen 

d. der von Quaters Steinen gebaute Waſſer⸗ 
thutin mit vollfländiger Waſſerkeitung und 

Reſerv; diefem gegeniiber 

e. die Schloßkapelle, zu ebener Erbe ein Biers 
ſchenkkeller, 2 gewdlbte Schweinftälle and 


dus Schlachthaus; 
f. der gemauerte Getreidftadel mit Schindelda⸗ 


Kung; - 

g. der gewblbte Pferdſtall, neben diefem die 
Holz: und Wagenremife, über eine Stiege 
3 Diewibothen » Zimmer ; 


h. das Jaͤgerhaus, zw ebemer Erbe Schwein⸗ 
ſtaͤlle, das Back⸗ und Huͤhnerhaus; 

i. der Sommerblerkeller von Quaterſteinen gebauet, 
68 Stufen tief und 60 Schuhe lang, ober 
biefem die Schäfflerey mit 3 wohnbaren Zim⸗ 
men, KRıldıe, Speis und Schenkkeller; 

Saͤmmtliche dieſe Gebaͤude ſind auf einer 
bedeutenden Anhbhe angenehm fituirt. 

k. Die Zieglbrennerey nebft Ziegelftadel auf der 
Iſnet Gemeinde; 

J. der von Holz gebaute Heuſtadel in Kaltenbach 
mit Schindeldachung. 


U. an Feldaränden: 


a. Aecker, 105 Tagwerk 91 Decimalen; 
h. Wiesgruͤnde, 100 Tagwerk 85 Decimalen. 


IN. an Befugniffen: 
a. Die braume Bierbrauerep nebſt dem Zapfen: 
recht; s 
b. Branntweinbrenneren ; 
©. die Fifcherey im einem Korellenbache, 
- Laftien; 
Steuerfimpkim 13 fl. 46 Pr. 2 hlr.; 
Familieuſteuer nach der Grundſteuer 5 fl. 30. Fr. 
4 hlr.; 
Gewerbiieuer 21 fl. 30 fr; 
Samilienfteuer nach der Gewerbftener #fl. 18 kr.; 
Grundzins 13fl. 13 kr. 4hl.; 
Kornbodenzins nach dem jaͤhrlichen Normalpreis 
von 10 Schaͤffel 5 Metzen 28. 3 Sztl. 
welch letztere nach der allerhöchiten Verordnung 
som Z0ftlen September 1633. abgelöfit werden 
Fonneır. 

Vorſtehende Realitäten werden am gefagten 
Tage ganz oder theilweife, je nachdem fich 
Kaufluftige vorfinden, von Morgens 9 Uhr bis 
2 Uhr Nachmittags verfieigert. 
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Käufer, welche in der Zwiſchenzelt biefe 
Realititen in Augenſchein nehmen wollen, haben 
ſich an den aufgeftellten Eurator Lorenz Zirns 
bauer, Bader vom dort, zu wenden. 

Auswärtige Käufer haben das zum Ab⸗ 
ſchluß und "obrigkeitlicher Protocollirung bed 
Kaufes nörhige, legale Zeugniße uͤber Vermögen 
und Aufführung, fo wie über allenfakfige Unters 
thand = Berhältuiffe beyzubringen. z 


Den W. März 1817. 


Königlich, = Vaierifches Landgericht 
Erding. 


(3) 2. v. Snama Lanbdrichter. 


Am Montag den 21ſten dieß wird man 
die bffentliche Veriteigerung der Mobilien aus 
ber Berlaffenfchaft des verftorbenen Hrn. Pfarrers 
Hier! in Waging beginnen, und am 22ften, 
235ften, 24ften, 25flen und 2Öften, jederzeit von 
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 
Uhr Nachmittags, fortfegen. 

Sie faßt alle Arten lebender und todter Bau: 
mannsfahrniffe, eine beträchtliche Quantität Ges 
treid und Futterey jeder Gattung, Zimmer: und 
- Küchen: Einrichtung, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
und Silbergeräthe ıc. in ſich. 


Ueber die Ricitationds Ordnung kann im ” 


Üllgemeinen mur fo viel beftimmt werden, daß 
an den erflen 2 Tagen Bieh, Getreid, Futterey 
und Baumannsfahrniffe, an den mittlern 2 Tas 
gen Betten, Wäfche, Leinwand, Garn, Flachs 
und Sileider, an den feßten zweyen das GSilbers 
geräthe, Küchen» und Epeißgefdirr, und die 
übrigen ZimmersEinrichtungen, und fonderbar am 
28 ſten die fämmsfichen Bücher. vorgenommen 
Werben. a 


Die eiſtandeuen "Gegeuftände werden nur 
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mer gegen baare Bezahlung in kliugender Con: 
ventionsmänze ausgefolgr. 
Den 1. April 1817. 
Königlich = Baierifhes 
Teifeudorf. 
Zottmann Landrichter. 


kaudgericht 


(2) 2. 


Das Anwefen des Gerſtlach er⸗Braͤuers, 
Alois Welfer dahier, wird Dienstag den 
6ten May d. J. Vormittags 9 Uhr, in bem 
biefigen Randgerichtölocale, mit vieler Haus⸗Ein⸗ 
richtung, ‚Vieh, Drconemie und Braͤuhaus⸗Uten⸗ 
filien, salva ratficatione, an den Meiftbiethens 
den bffentlich verfteigert werden. 


Diefed Anweſen, auf welchem biöher bie 
Braunbierbräuerds und Tafernwirths⸗Gerechtig⸗ 
keit bergebracht ift, und ausgeübt wurde, bes 


t 
Ach A. an Gebäuden: 


a. aud zwey nebeueinanderflehenden, gemanertem 
dreyſtoͤckigen Wohnhäufern, welche am vors 
theilbafteiten Play, mitten im Markt, gelegen 
find; hieran find . 

b. die Stallungen und bas Bräubaus gebauet; 


c. aus einem Sommerbierkeller ven der vorzügliche 
ften Qualität, mir einem Kellerhauſe auf dem 
Müplfelde ; 


d. einem Stadl mit Stallung am Ginteröberg. 
B. an Gruͤnden: 


aus 2 Krautgärten am Wachter, zuſammen 15 
Decimalen ; 


1 Anger am Hinteröberg, 4 Tagwerk 3 Dee. ; 

1 Wiesgrunde am Egelfee, 2 Tagw. 24 Dec; 

1 Acker am Grinnerſtuͤckl, 05 Deeimalen; 

1 Adler ebendafelbft, 1 Tagwerk 1 Deeimal ; 

1 Acker im Greillingerfelde, 8 Decimalen; 

1 —— am Hoͤchenberg, 1 Tagwerk 81 
Deeimalen ; R 

1 Acer, bie Lercherin genannt, 15 Tagwerk O5 
Deeimalen ; : i 
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im herinnern Moos, aus 5 Tagwerk 1 Decimal, 
2 Pflanzgärten, 

Zur Grundfteuer wirb von dieſem Anweſen 
pro Simplo entrichtet 3fl. 11Fr. 7 hir. 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, an 
dem beflimmten Tage und Orte zu erfcheinen, 
ihre Anbothe zu Protocol zu geben, und dem 
Meitern abzuwarten, 

Fremde Käufer haben ſich Übrigens mik ges 
richtlichen Vermbgens⸗ und Leumunde s Zeug: 
niffen zu verfeben. 

In der Zwifchenzeit ſteht es jedem Kaufs⸗ 
luſtigen frey, ſich von dem Zuſtaud des feil ge⸗ 
bothenen Anweſens, ſo wie von den Kaufsbe⸗ 
din;niffen, welche ihm näher bekaunt gemacht 
werden, felbft zu ‚überzeugen. 

Den 06. April 1817. + i 
Königlich » Baierifhes Landgericht 

Tblz. 

Der Königl. Vorſtand legal abweſend. 

Bacher 1. Aſſeſſor. 


Das zum K. Baron v. Mandlifchen 
Hatrimonialgerichte Steeg erbrechebare Hoch⸗ 
reiter tel Hofögut am Herrnberg wird ber wies 
derhohlten, dffenslichen Verfteigerung unterworfen. 
Hierzu wird der Öte May h. J. von Mors 
gend 9 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

Die Kaufslufligen , welchen die Befichrigung 
des Kaufsobjects frenftebe, wollen mit den nb- 
thigen Legitimatiousurkunden verſehen, zur bes 
Rimmten Zeit im hieſigen Geſchaͤftslocale ers 
feinen, umd ihre Anbothe zu Protocoll geben. 

Den 5. Upril 1817, 

Kbniglid » Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. .. 


3) 1. v. Menz Randrichter. 
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Vorladungen und Edictals 
Eitationen. 


. Nachdem dad von umterzeichneter Behbdrde 
unterm 25ften Jänner d. J. gefänte Gant:Er: 
fenntmiß gegen Silverius Glas, Befiger eines 
3ehentrechtd zu Laim, in —“ erwachſen 
it; fo werden hiermit zum Behufe der Con—⸗ 
curs⸗ Verhandlungen nachflehende Edictstage 
feftgefegt : 

ad producendum et liquidandum Mon 
. tag der 28ſte April; 


“ 


ad excipiendum Mittwod ber 28fte 


ay; 
ad concludendum Freytag der 27 ſte 

Juni l. J.; 
fo zwar, daß die erſte Hälfte des Concluſions⸗ 
Termins, vom —— May bis 12ten Juni in- 
clusive, ad replicandum, die zweyte Hälfte, 
vom 13ten bis 27ften Juni gleichfalls inclusive, 
ad duplicandum beftimmt wird. 

Wer immer an Silverius Glas ex quo- 
eunque titulo einen rechtlichen Anſpruch zu 
machen hat, wird aufgefordert, am -genannten 
Edictötagen sub poena praelusionis in Perfon, 
oder burch hiulaͤnglich bevollmächrigten Ammalt, 
zu erfcheinen und feine Rechte geltend zu machen. 

Den 28. März 1817. 


Köntalih » Baterifhed Landgeridt 
— Miu Ah m. : 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 





Am 5ten dieß Monaths flarb mit Zurädlaf- 
fung einer legrwilligen Verordnung Titl. Herr Flo⸗ 
rin Eichſchmib, Praͤlat des aufgeldsten 

tiftes Kloſterau. 
— her r an deſſen Nachlaß Erbö » oder 
andere Unfprüche geltend machen wil, bat fih 
hiermit bey unterzeichnerem Amte, binnen einer 
6orägigen Frift vom Tage ber Einrddung in 
die dffentlichen Blätter angerechnet, um ſo ges 
wiffer zu melden, ald er nad Berfluß Ddiefer 
Feift damtit nicht mehr würde gehdrt werben. 


Den 8. Upril 1817. 


ki Baierifhes Landgericht 
— "Müpidorf. 
Gerbi Landrichter. 


( Nebſt einer Veplage die Schrannen: Anzeigen betreffend. ) 


# 
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Koͤniglich— 
Intelli— 
fuͤr den 





Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XVII. Stüd, 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Kbnigl, Lands» und 
HerrfhaftssGerichte, Polizey- Di: 
rection Minden, und Polizey: 
Commiffariart Landshut des Iſar— 
treifes. 

(Den Kaminfehrer : Lohn betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zur Heritellung eines aleichfdrmigen Kas 
minfehrer= Lobnes haben beinerfte Behörden, 
nach beygehendem tabellarifchen Formulare, ans 
zeigen: wie viele Kamine die in ibren Bezirs 
en angeftellıen Kaminkehrer in den Staͤdten 
und Maͤrkten, in den Echlölfern und Pfarrbds 
en, dann wie viele Kamine oder Rauchfchläge 
den Dörfern zu fehren haben, wie oft die 


Münden ben 23. April 1817. 





Reinigung bisher im diefen Kaminen vorgenom⸗ 
men worden, und welchen Lohn diefelben bier- 
von beziehen, tann eb fie hierauf einen Gefellen 
halten , und welcher Lohn fir diefen gewöhnlich 
bezahlt wird. 

Diefe Tabelle ift mit Benziehung der Ges 
meindesBorfteher zu verfaffen und mit motivirs 
tem Bericht In Zeit von vier Wochen anher 
einzufenden. 

München den 11. April 1817. 


Ktniglich s Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer des Jnnern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


EEE 


über die bey dem N. Landgerichte N. vorhandenen größern und Heinern Kamine, Rauchfchläge ıc. 
Berfaßt den 





















Name i t 
Reime Iver Städte) Zahl der gonnfürnie | Summe 
m * — m Kehrzeit, - des Lohnes. 
AH: Mrarnohre, jeroßen Ka: roßen | Heinen | Rauch⸗ 
xrers mit tfer,. [mine der) — Kamine. |Kamine diage. 


Feuerar⸗ 
beiterf. a. 


Kamine, 
Müplen. 








ſchlaͤge. 
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(Die Erledigung ber Pfarren Mittbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Durd ben Tod des Pfarrers, Pr. Joſeph 
Wittmann if die Pfarrey Mittbach er 
lediget worden. - 

Sie legt im Didcefan » Bezirke Frevfing, 
im Decanate Wafferburg, und im Königl. Land⸗ 
gerichte Erding. 

Sie enthält 1073 Seelen und 3 Filialen, 
Burgrain, Kronader und Pirmoofen, In ihrem 
Bezirke befinden ſich zwey Schulen. Ein Hilfs: 
priefter wird nicht gehalten, wohl aber ift zu 
Hohenlinden ein Beneficiar. Die Renten betras 
gen nach der Fafliou 969 fl. 198.5 

Die Laften, welche theild aus dem Didee⸗ 
fan = Verbande, theild aus Abſenten entfpringen, 
35 fl. 39 fr. 

Die vorhandenen Baufaͤlle find unbedeutend, 

Schließlich bemerkt man, daß diefe Pfarren 
einem Dismembrationd s Antrage unterliegt, der 
fie in etwas verändern wird, und dem ſich ber 
neu antretende Pfarrer unterwerfen muß. 

München den 12. April 1817. 


Adniglich-Baieriſche Regierung 
ded Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hoffterten Director. 
Rainprechter Gecretär. 








(Die Erledigung der Pfarrey Pfaffing betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod bes legten Befigers ift bie 
Hfarrey Pfaffing erlediget worden, 

Sie legt In der Didcefe Freyfing, im Rus 
raldecanate Wafferburg, und im Bezirke des K. 
Landgerichts gleichen Namens. 
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Ihr Umkreis beträgt 4 Etunden, innerhalb 
deren 802 Seelen wohnen. 

Zu bdiefer Pfarren gehdren 3 Filialen und 
eine Schule; auch muß ein Hilfspriefter gehals 
ten werben, 

Das Einfommen bes Pfarrerd beſteht nach 
der Faſſion in 952 fl, 19 fr. 

Münden den 15, April 1817. 
‚Kbniglid = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 

Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Schleich Präfident, 
v. Hofftetten Director. 


Rainprechter Gecretär. 





Dienftes : Notizen, 


Durch allerhbchfted Refeript vom 15. April 
d. J. wurde der gewefene Raths-Acceſſiſt und 
bisherige Kreis-Secretaͤr Ernft v. Hofftetten 
zu Münden zum erſten Aſſeſſor der Kammer 
bed Innern in der Regierung des Unterbonau: 
kreiſes allergnaͤdigſt ernannt. 


Den 10ten April d. J. wurde die Pfarren 
Sauerlach, 8. 2G. Wolfrathshauſen, dem Prie: 
ſter Joſeph Sebaſtian Kuͤhn, bieherigen Bene: 
ficiaten zu Gruͤnwald, K. LG. Muͤnchen, und 

am Ulten die Pfarren zu Guͤndelkofen, K. 
Landgerichts Landshut, dem bisherigen Pfarrer 
zu Schmaghaufen, 8. LG. Pfaffenderg im Re: 
genkreife, Pr. Joſeph Ager, dann 

die Pfarrey Gerzen, K. LO. Vilsbiburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Lindfirhen, 8. X. 
Abensberg im Negenfreife, dann vormahligen 
bifhbfl. Freyſingiſchen geiſtl. Rathe, ber Theo⸗ 
logie Licentiaten, Pr. Andreas Fuͤhrer, und 

die Pfarrey zu Ebersberg, K. LG. gleichen 
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Namens, dem bisherigen Pfarrer zu St. Molf: 
gang, K. LG. Waſſerburg, Priefter Marcellin 
Echdffmann, endlich 

die Pfarrey Seebad, K. LG. Deggendorf, 
dem bisherigen. Lehrer und Aufſeher in der Kb⸗— 
nigl. Pagerie, Franz Michael Hafner dabier, 
allergnädigft verliehen. 

Am 12ren April h. J. ift dem Priefter Se— 
baſtian v. Rirtershbaufen der Rüdtritt im 


den Genuß des durch Ableben des refignirten ' 


Pfarrers Bucher wieder erledigten Schrentifchen 
Beneficiums bemilliget, dann 

den 14ten April I. 3. dem Pfarrer zu Feld⸗ 
moching, Pr. Anton Mayr die Pfarrey Dezens 
ader, 8. 2G. Neuburg im Oberbonaufreife, und 
die hierdurch erledigte Pfarrey Feldmoching, K. 
LG. München, ihrer befondern Verhältniffe wer 
gen, audnahmeweife den im Jahre 1813. ges 
prüften Hliföpriefter zu gedachten Feldmoching, 
Priefter Andreas Moritz, allergnaͤdigſt verlies 
ben worden. 





Befanntmadung. 





Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm Sen May 1815. (Rggsébl. Stuͤck XX. 
Eeite 378. ) in der Abſicht, die Unterthanen wer 
gen Beflreitung des außerordentlihen Koftens 
aufwandes der Armeen ber Laft einer weiteren 
Kriegsauflage zu entheben, die Unfertigung von 
Kriegstoften » Hafrfbeinen angeordnet. Da nun 
nad hergeftelltem Frieden diefe Gatrung Schuld⸗ 
papiere, in Folge der urfprünglichen Beſtimmung, 


und des weitern allerhoͤchſten Auftrages vom 


Siften März, gänzlich eingezogen, und fiir die 
Bufunft außer Umlauf geſetzt werden foll, auch 
die hiervon emittirte Summe bereits bis auf 
den Betrag von 18,300 fl. eingeldfet und delirt 
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worben ift; fo werben die Inhaber biefed noch 
im Umlaufe befindlichen Betrages von Hafts 
feinen zu 18,300 fl., fo wie ſaͤmmtliche Eaffen, 
wo fich vielleicht derley Papiere nod vorfinden, 
hiermit aufgefordert, dieſelben förderlichft zur 
daaren Einldſung und Delirung an die unters 
zeichnete Caſſe einzufenden. 
Münden den 10. April 1817. 


Kbniglich = Baierifde Central, 
Neben : Eaife. 


v. Ertl Etaats : Caflier. 
VBerfieigerungen 


Don umterzeichneter Behoͤrde wird, Mitts 
woch den 30ſten dieß von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags, im Koͤnigl. Stadtgerichtslocale im Zten 
Commiſſions zimmer, das Waarenlager des Hau— 
delsmanns Joſeph Schreiber im Ganzen oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden, salva ratifica- 
tione creditorum, verfteigert, n 

Selbes beiteht in verſchiedenen orten 
Rauch» und Echnupftabad , einer Quantität 
Mandeln, feiner Stärke, Haarpuder, Stopfelm, 
Alaun, Tabacksdoſen, dann in mehrern Sorten 
Zwilch⸗, Baßs leinenen und feidenen Bändern, 
fo andern Artikeln. 

Diefes Waarenlager kann auch noch vorher, 
nähmlich Dienstag den 2gften April Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, im Schreiberſchen Gewölbe 
unter dem ehemahligen Ruffinichurm, in Gegen: 
wart ber hierzu abgeordneten Commiſſion, in 
Yugenfchein genommen werden, 

Kaufsliebhaber wollen alfo an oben benann⸗ 
ten Tagen und Orten erſcheinen. 

Den 9. April 1817. 

Königl. Baierifhes Stadtgericht 
Münden 


Gerngroß Director. 
Rauchenberger. 


(20) * 
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Am Montag den 28ften des laufenden 

Monaths April wird, mit Vorbehalt der Ges 

nehmigung der Intereffenten, die Schwaige Polln 

‚ im Ganzen oder theilweife bffentlih verkauft. 

Sie ift vom Markte Dachau eine Meine 
Niertiftunde entlegen, ganz Iudeigen, und hat 
eine angenehme Lage an dem Pollnbach, 

Die Beftanbtheile find : 

a. ein zwepfibdiges, mohlgebautes Wohnhaus 
mit mehrern Zimmern, ein Stabel mit Was 
genremife und ordentlihen Stollungen; dann 
ein BranntweinsBrennhaus mit aller Zuges 
bdr. Alle dieſe Gebäude find ganz gemauert, 
mit Schindeln gedeckt, und im baulichen Zus 
ftande ; 

b. 1 Tagwerk 21 Derimalen Garten, 49 Tag: 
wer! 75 Deeimalen Weder, 57 Tagwerk 27 
Decimalen einmähdige Wiefen, 59 Tagwerk 
41 Derimalen Baldung ; 

c. 2 erbrechtige Grundunterthauen, wovon der 
eine Afl. 30Fr., der andere 5fl. jährliche Stift 
reicht. 


Diefe Verfleigerung dauert von 8 bis 12 
Uhr Vormittags, und wird in dem Locale des 
unterfertigten Königl. Landgerichts vorgenommen. 


Beym theilmeifen Verkaufe muß der Kaufs 
ſchilling fogleih ganz, beym Verkaufe im Gans 
gen aber hieran wenigft die Summe von 4000 fl. 
baar erlegt werden. 

Auswärtige Käufer Gaben ſich über ihren 
firtlich guten Charaster, und Über ihr Bermbdgen 
legal auszumweifen. 

Den 15, April 1817. 


Kdniglih s Balerifches 
Dachau. 


Llet. Hep dolph Landrichter. 


Landgericht 
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Auf feldftgeftelltes Bitten der Relicten des 
verftorbenen Faͤrberbauers, Georg Bauer zu 
Mittermarbach naͤchſt Hohenfammer, wird deſſen 
ganz ludeigenes, in den dazu gehbrigen Wohn⸗ 
und Deconomie » Gebäuden, dann 

in 4 Tagwerk 40 Decimalen Garten: 


= 50 ⸗ 41 ⸗ Aecker⸗ 
⸗19 ⸗ 97 ⸗ Wies⸗ 

⸗47 ⸗ 05 ⸗ Holz⸗ und 
— 76 ⸗ Oedgruͤnden 


beſtehendes Hofsanweſen entweder im Ganzen 
oder theilweiſe im Wege der oͤffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung, jedoch mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung, zum Verkauf gebracht, und zu dieſem 
Ende auf Donnerstag den Bten des 
Fünftigen Monaths May im Drte Pe 
teröhaufen, unweit Mittermarbach, eine Tags: 
fahrt anberaumt, wo fich die Kaufsluftigen im 
dortigen Wirthshauſe frühzeitig einzufinden 
haben. 

Auswärtige haben ſich durch legale Zeug: 
niffe über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit umd eine gute 
Auffuͤhrung aus zuweiſen. 

Der Zuſtand des Kaufsobjects kann im Orte 
ſelbſt eingeſehen werden, und wird bemerkt, daß, 
außer der neu regulirten Ruſticalſteuer, keine 
weitern Abgaben als 1fl. ahlt. Jagdſcharwerk⸗ 
geld, 6 fl. Scharwerkgeld, und 2 Megen 2 Vier⸗ 
ling Futterhaber auf dieſem ganz ludeigenen 
Hofanwefen rabicirt find. 

Den 14. April 1817. 


EEREN® s Baierifhes 
Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 


Auf Unbefehlung der Königl. Finanz : Di: 
rection des Iſarkreiſes vom 22ften, und einge: 


"laufen den Ziften des vorigen Monaths, wird 
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dad unterzeichnete Königl. Rentamt ſaͤmmtliche, 
dem allerhochſten Aerar angehdrige, ludeigene 
Gruͤnde des halben ſogenann ten Amtmannhofes 
zu Schwaben, welche uach dem definitiven 
Steuercataſter in 

31 Tagwerk 29 Decimalen Aecker, und 

28 Tagwerk 62 Decimalen Wieſen 
von vorzuͤglich guter Qualitaͤt beſtehen, entwe⸗ 
der theilweiſe, oder wenn ſich Liebhaber finden, 
im Ganzen, nach den Normen des allerhoͤchſten 
Edicts vom 30. September 1811, Regierungé⸗ 
blatt 1811. Stück 47., salva ratificatione, 
im Wege dffentlicher Verfteigerung veräußern. 

Die Verfteigerung ſelbſt findet kuͤnftigen 
Freytag den 25ften April von 8 Upr 
Morgens bis Schlag 12 Uhr Mittags beym 
Unterbräuer in Schwaben flatt, wo man bie 


befondern Kauföbedingniffe noch näher erflärn ° 


d. 

Kaufsliebhaber werden auf gefagten Tag 
mit dem Beding eingeladen, daß fih Fremde 
mittelft aͤmtlichen Zeugniffen über ihre Dermbs 
gend» Berhältniffe ꝛc. auszuweijen haben. 

Den 5. April 1817. 


Königlich » Baierifhed Rentamt 
Ebersberg. 


(2) 2. Hierneiß Rentbeamter. 


Im Wege der Vollftredung werden ſaͤmmt⸗ 
liche Realitäten des Joſeph Gnatz, Schloß: 
befigers und Bierbräuerd zu Burgraiu, nächft dem 
Markte Iſen, am 28ften April d. 5. im 
Drte Burgrain bffentlich :an den Meiftbierhenden 
salva ratificatione verfteigert. 

Die Beitandtheile ded Anweſens find 

1. an Gebäuden: 
a. Das Schloß und Wohngebäude, ganz' gemau⸗ 
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b. zu ebener Erbe das Braͤuhaus mit dem zung 
Sudwefen nbdthigen Einrichtungen, 2 Gaͤhr⸗ 
kammern, Schenkbierkeller, kupferne Malz⸗ 
Ddorre, Schwelk, Malztenne, Einſpreng, Malz⸗ 
und Gerſtenkaſten; 

c. 3 große Getreidbbden, von Grund gemauert, 
zu ebner Erde der gewölbte BER und Was 
genremis, neben diefen 

d. der von Quaters Steinen gebaute Waſſer⸗ 
thurm mit vollftändiger MWaflerleitung und 
Reſerv; diefem gegenüber 

e. die Schloßfapelle, zu ebener Erbe ein Bler⸗ 
ſchenkkeller, 2 gemwblbte Schweinftälle und 
das Schlahthaus ; 

f. der gemauerte Getreidſtadel mit Schindelda- 
Yung; 

g. der gewblbte Pferdftall, neben dieſem die 
Holz» und Wagenremife, über eine Stiege 
3 Dienftbothen » Zimmer ; 

h. das Jaͤgerhaus, zu ebener Erbe Schweins 
ftälle, das Bad: und Huͤhnerhaus; 

i. der Sommerbierfeller von Quaterfteinen gebauet, 
68 Stufen tief und 60 Schuhe lang, ober 
diefem die Schäfflerey mit 3 wohnbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Speis und Schenkfeller ; 

Sämmtliche diefe Gebäude find auf einer 
bedeutenden Anhöhe angenehm fituirt. 

k. Die Zieglbrenuerey mebft Ziegelftadel auf der 
Iſner Gemeinde; 

l. der von Holz gebaute Heuſtadel in Kaltenbach 
mit Schindeldachung. 


1. an $eldgründen; 
a. Aecker, 105 Tagwerk 91 Decimalen ; 
b. Wiesgrände, 100 Tagwerk 85 Derimalen, 


II. an Befugniffen : 


a. Die braune Blerbrauerey nebſt dem Zapfeu⸗ 
recht; 


At mit Ziegeldachung, darin 13 wohnbare b. Vranntweinbrennerey; 


Zimmer, Küche, Spels und Speisgewblb ; 


©. die Fifcheren in einem Forellenbache. 
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Laſten: 
Steuerſimplum 13 fl. a6 kr. Ahlr.; 
Familienſteuer nach der Grundſteuer 5 fl. 30 fr. 
4 bir. ; 
Gewerbfteuer 21 fl. 30 kr.; 


Samilienfteuer nach der Gewerbfteuer Afl. 18 fr.; 


Grundzins 13 fl. 13 fr. 4hl. 

Kornbodenzins nach dem jährlichen Normalpreis 
von 10 Schäffel 5 Metzen 28. 3 Sztl. 

welch letere nach der allerhbchften Verordnung 

vom Z0jten September 1813. abgeldfer werben 

Zonnen. 

Vorftehende Realitäten werben am gefagten 
Zage ganz oder theilmeife, je nachdem fich 
Kaufluftige vorfinden, von Morgens 9 Uhr bis 
2% Uhr Nachmittags verfteigert. 

Käufer, welche in der Zwifchenzeit diefe 
Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, haben 
fih an dem aufgeftellten Curator Lorenz Zirns 
bauer, Bader von dort, zu wenden. 

Auswärtige Käufer haben das zum bs 
ſchluß und obrigkeirlicher Protocollirung des 
Kaufes udthige, legale Zeugniße über Vermoͤgen 
und Auffuͤhrung, ſo wie uͤber alleufallſige Unter⸗ 
thans-Verhaͤltniſſe beyzubringen. 

Den W. März 1817. 


Ködniglih » Balerifhes 
Erbing. 


v. Jnama Landrichter. 


Landgericht 
(3) 3. 


Auf wiederhohltes Anfuchen des Hauptgläu: 
bigers der Martin Willifhen Nagelſchmids— 
Eheleute zu Nandlftadt, einem dießgerichtlichen 
Markte, wird die aus einem gemauerten Häuss 
chen beftehende Wohnung dafelbft nochmahl zum 
Verkaufe ausgefchrieben, und auf Freytag 
den 30flen Map d. J. zur dffentlichen Ber: 


5 y 
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ſteigerung desſelben eine Commiſſion augeſetzt, 
wo die ſaͤmmtlichen Kaufsliebhaber im hieſigen 
K. Landgerichtslocale früher Gerichtszeit zu ers 


ſcheinen vorgeladen werden, und ſich mit obrigs 


keitlichen Zeugniffen uber ihr Wermbgen und 
Lenmund gehbrig auszumeifen haben. 
Den 15. April 1817. 


Kbniglih = Baierifches 
Moosburg. 


Graf Landricter. 


Landgericht 


Der Verlauf des Zaver Heififhen Hau: 
ſes und dabey befindlichen Gras: und Wurzgar: 
tend wurde von den Gantgläubigern nicht ges 
nehmigt, und auf nochmahligen Verfirih an: 
getragen. 

Zur Vornahme diefes Verftriches wird der 
13te Map d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
wo Liebhaber im Ganthaufe ficb einfinden, und 
ihre Aubothe zu Protocol geben fhnnen, 

Den 15. April 1817. 


Königlich s Baierifches 
Schongau. 


Bauer Landrichter. 


Laudgericht 


Das zum K. Baron v. Mandliſchen 
Patrimoniglgerichte Steeg erbrechtbare Hoch⸗ 
reiter $tel Hofögur am Herrnberg wird der wies 
berhohlten, bffentlichen Verfteigerung unterworfen, 

Hierzu wird der Öte May 6.5. von Mors 
gend 9 Uhr bie 4 Uhr Nachmittags feftgefegt. 

Die Kaufsluftiigen, welchen die Befichtigung 
bes Kaufsobjects frepfteht, wollen mit den nd» 
thigen Legirimationsurtunden verfehen, zur bes 
fimmten Zeit im biefigen Geſchaͤftslocale ers 
ſcheinen, und ihre Anbethe zu Protocol geben. 

Den 3. April 1817. 


Königlich s Baierifhbes 
Wafferburg- 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 
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Vorladungen nnd Ebdictafr 
Eitationen. 


Den Johann Baptiit und Catharina Do: 
raßiſchen Eyeleuten wird hiermit erdffnet, daß 
ihre, auf Andringen ihres Gläubigerd, Handels⸗ 
mann Valentin Decerigmid, unter Eperr ges 
nommenen Effecten auf 2174 fl. 44, 2 pf. ges 
fhägt worden find. Diefelben werden nun aufs 
gefordert, dieſe Efferten innerhalb 4 Moden 
einzuldfen, da fonjt in die Einantwortung, pro 
quantitate debiti, hiermit obrigkeitlich gewilliget 
it. Den 14. April 1817. 

Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
alt Wechjels und Mercantilgericht 
erfter Inſtanz. 
Gerngroß Borftand. 


Lit. Werndl Eeeretär. 


— 





uUnterm Sten Yänner db. J. ftarb dahier der 
Kdnigl. geiſtl. Katy und freyrejignirte Pfarrer 
von Engelbrechtsmuͤnſter, dann Schrentifcher 
Deneficiat zu St. Peter, Priefler Anton Bus 
Her, und hinterließ eine ad man, jud. übers 
gebene, legtwillige Dispofition. 

Da nun dem unterzeichneten Gerichte die 
allenfalls vorhandenen Inteſtaterben des Mer: 
blichenen nicht befannt find; fo werden biefelben 
hiermit ebietaliter aufgefordert, ſich binnen 2 
Monathen zerjidrlicher Zeitfrift über ihre Erb⸗ 
ſchafts anſpruͤche anher zu legitimiren, und über 
die Anerkennung oder Impugnirung des vorlies 
genden legten Willens, sub poena agniti, ger 
ſetzlicher Ordnung nach zu erklären. 

Den 8. April 1817. 

Königlich = Baierifhes 
glich wet a 
Gerngroß Director. 


(3) 1. Pfiſterer. 
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Am 26jten December v. J. flach der hiefige 
bürgerliche Uhrmacher Auguft Kormann im 
52ften Fahre feines Alters, und hinterließ eim 
nicht unbedeutendes Bermdgen. | 

Auf Anrufen einiger Erböintereffenten wer: 
ben biermit alle diejenigen, welche Erbsauſpruͤche 
auf des verftorbenen Ruͤcklaß zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre Rechte binnen 6 Wochen, und 
jwar sub poena repudiatae, bey unterzeichneter 
Gerichtöbehdrde geltend zu machen. 

Den 17. April 1817, 


Kbniglih » Baierifhes Stadtgericht 
München. 


Gerngroß Director. 


(3) 1. v. Dahn. 


Nachdem das von umterzeichneter Behbrde 
unterm 2öften Jänner d. J. gefällte Ganı:Ers 
fenutniß gegen Eilverius Glas, Beſitzer eines 
———— zu Laim, in Rechtokraft erwachſen 
ſt; ſo werden hiermit zum Behufe der Con—⸗ 
curs⸗Verhandlungen nachſtehende 
feſtgeſetzt: 

ad producendum et liquidandum Mons 
tag der 28ſte April; 
„ad excipiendum Mittwoch der 28fte 


Evictötage 


av; 
ad concludendum 

Zunil.Y; ; 
fo zwar, daß bie erfte Hälfte des Conelufions- 
Zermins, vom — May bis 12ten Juni in- 
elusive, ad replicandum, die zmepte älfte, 
vom 15tem bis 27ften Juni gleichfalls inclusive, 
ad duplicandum beftimmt wird, 

Wer immer an Silverius Glas ex quo- 
eunque titulo einen rechtlichen Anfpruch zu 
machen hat, mird aufgefordert, an genannten 
Edicrstagen sub poena praelusionis in Perfon, 
oder burch binlängiich bevollmaͤchtigten Anwalt, 
zu erſcheinen und feine Rechte geltend zu madyen. 


Den 28. März 1817. 


Kdniglih =» Balerifches Landgerlcht 
nn Münden 


Stesrer Landricter. 


Freytag ber 27fte 


(3) 2. 
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Nachdem der hieſige buͤrgerliche Baͤckermei⸗ 
ſter, Mathias Frieſenegger, feine Zahlungds 
Unfaͤhigkeit erklaͤrt, und darum nachgeſucht hat, 
feine Ereditorſchaft zu einer guͤtlichen Schulden⸗ 
Verhandlung vorzuladen; fo wird zu dem erbes 
thenen Zwede auf Montag ben 19ten May 
dv. 3. Frühe 8 Uhr eine Commiffion angefeht. 

Es werden daher alle, welche aus was im⸗ 
mer für einem Titel an den gedachten Fries 
fenegger eine Forderung zu machen haben, zu 
obiger Verhandlung mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß die Nichrerfcheinenden den aus ihrem 
Ausbleiben fir fie emrftehenden Rechtsnachtheil 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen, daß ſie ſpaͤterhin 
mit ihren Forderungen nicht mehr werben ges 
hört werben. 

Den 2. Upril 1817. 


Königlich = Baierifhes 
Beilheim 


Liet. Thoma Lanbrichter. 


Landgericht 


OL 





Wer aus was immer für einem Rechtstitel 


gegen die Monica Daffner, buͤrgerl. Krämes 
rin von Weilheim, (unter der Firma Joſeph 
HDaffners feel. Erben) einige Unfprüche zu 
machen hat, wird hierdurch aufgefordert, dies 
felben binnen 50 Tagen um fo mehr bey unters 
zeichneter Vehbrde geltend zu machen, als er 
fih die aus feinem Stillihweigen entftehenden 
Rechtsnachtheile felbft zufchreiben nnißte, wenn 
er fpäterhin mit feinen allenfallfigen Forderun⸗ 
gen nicht mehr gehbrt wuͤtde. 
Den 14, April 1817. 

Königlich =» Baierifhes 

Weilheim 
(3)1. ea. Thoma Landrichter. 


Landgericht 


— — s— 
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Chryſoſtomus Buchner und Richard Buch⸗ 
ner, beyde Wirthsſohne von Unterperiſenberg, 
erſterer Gen einer ben dem K. B. 1ften Linien⸗ 
Infanterie-Regiment, und letzterer Gemeiner 
bey dem K. B. iſten Chevaurlegers⸗Regimente, 
haben im Jahre 1812. den ruſſiſchen Feldzug 
mitgemacht. u 

Seit diefer Zeit bat man über das Leben, 
ober den Tod biefer beyden Perfonen nichts in 
Erfahrung bringen konnen. 


Da nun die Gefchmwifter derfelben um Nuss 
folglaffung ihres in 2000fl. beftchenden Alterli: 
chen Vermdgend bey Gericht dad Anfuchen ges 
ftellt haben; fo werden Chryſoſtomus und Ri⸗ 
hard Buchner hiermit aufgefordert, binnen 
einem Jahre a dato bey unterfertigtem Gerichte 
ſich perfonlih zu fielen , oder ſichere Nachricht 
über ihren dermahligen Aufenthalt zu errheilen ; 
außer dem obiged Vermdgen an ihre Geſchwi⸗ 
fier gegen Gautionsleiftung wird ausgehändigt 
werben. 

Den 1. April 1817. 


Königlich = Baierifches 
-Meilheim. 
fie. Thoma Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 


Amortifations » Decret, 


— — — 


Auf Antrag der Königl. Gommunals Admi⸗ 
niftrarion Roſenheim forderte man am aoften 
Auguſt vorigen Jahrs in der damahls erlaſſenen 
Ebdſctal-Eitation den unbefannten Inbaber der 
drey baierifchen Urkunden auf, innerhalb einer 
ſechsmonathlichen Friſt ſelbe bey Amt vorzumeir 
fen, außer dem man fie für kraftlos ertlären 
wuͤrde. 

Da der Termin ohne Production abgelau⸗ 
fen, wird die Praͤcluſion aus geſprochen, und 
jede der drey Urkunden für krafilos erklärt. 

Den 135. April 1617. 

Königlich » Baierifches Landgericht 
KRoferbeim 


‚Wild Laudrichter. 
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Beylage zum Königlichen Kreis Intelligenz - Blatt Nro. XVI. 


——— 


Ne Bereifung der Knochen: Gallerte “ Minden 


dur Anwendung 
uroger Danpfteft von einer neuen ‚Sonftruction, 





&; giebt gehts. ‚amd Rebens ——— welche felten gleich * um: ereiun, fordern et 
fpärer nach —* — richtig —— werden Formen, 


Dridende Zeiten, Rrieg, !henerung, find fehten ohne wohlthaͤtige — für die bürgerliche 
Geſellſchaft geblieben , obgleich fie von denjenigen, welche fie zunaͤchſt, oft N treffen, 
niemals gehbrig. — — — em Unglid gehalten: werden. 


&s — uch Heinen. Zweifeh, Pr Diefe Uebel oft mächtig einwirken, am — bey 
gefegneten Jahren undlıruhigen: Zeiten zum Theil erſchlaffenden Kräfte, wieder zu erwecken, das 
Verfinten in Meichlichkeit und Unthaͤtigkeit zu — und uns —— auf eine hoͤhere 
Stufe der Kultur per „ heben, 


nm — —— — — die * —— Geiſtes — erkmeen,. — und 
üben; da werben oft bie näglichften Entdeckungen und Erfindungen gemacht, welche die Bewun⸗ 
derung und den Danf der Nachkommen verbienen. Es iſt nicht ubthig, dieſe Wahrheit durch 
Beyſpiele aus frühern Zeiten zu belegen; wir fehen ed vor Augen,‘ wie viele Erfindungen und 
Entdedungen,, zur Erleichterung ber Noth im Jahre 1817, gegenwaͤrtig theils ganz 
nen, thells als weſentliche Verbollommnung bisheriger Kenntniß und Erfahrung, zur Sprache 
lommen. In der nachfolgenden Darſtellung, hoffe ich ebenfalls einen Heinen Beytrag zu liefern, 
wie ber dießjährige Abgang an — aus dem Pflamenreiche, durch beſſere Benuͤtzung 
des Thiexreichs, ergänzt werden Finn 


Altle Vorfchläge, welche feit der, ſMor m Jahre 1681 geſchehenen Erfindung des Papiniſchen 
Topfes, zur Bereitung der Gallerte aus Knochen gemacht wurden, haben bis jetzt, vielleicht weil 
Wie Verfertigung ber. hierzu voͤthigen groͤßern Topfe zu ſchwierig, zu koſtbar, oder deren Gebrauch 
au gefährlich ſchien, nur im Kleinen ausgefuͤhrt werden Idnuen. Meines Wiſſens beſteht noch mir 
gends eine Unftalt, im welcher diefes Nahrungsmittel im Großen aus Kuochen gewonnen wird. 


:2 ei ein ne Randy? 


Es bürfte baber für's Yubtlfaim IR aunwichti tig ſeyn, zu erfahren, mie ih, als Mitglied des 
für den Ifar s Kreis ernannten Wohlfahrtẽ- Comite’s dazu veranlaßt, durch den hiefigen geſchickten . 
Glockengießer Begnault große jplindrifche Dampffeffel in der Abfiche babe verfertigen laffen , 
daß nicht nur die Rumford'ſchen Suppenarftalren ?o4# biefigen Reſidenzſtadt, fondern auch zum 
Theil die Übrigen im Iſarkteiſe entſtandenen Armen > Bereine mit den meuen Ks In 
kuͤnftighlu verfehen wen Kur. De —— = j * 


Die Konſtruction eines ſolchen Reffelg, nad. EEE — und — iſt 
beynahe gar Di 


Die äußerft‘ einfachen Einiebe jur Caftbichten Berfäfieküng ka’ RR: Beffeungen € — 
Auwendung von Filz oder Pappendedei‘ ) wovon die Eine größere auf dem obern Theil des Kefs 
feld zum Einbringen der Anochen und des Malers, die andere (welche gleich umentbehrlich ift, 
jedoch allen biöher verfertigren kleinern Keffeln fehle, ) zum Ablaffen der aufgeldöten, fluͤſſig ge: 
mordenen Gallerte, umsen angebracht ift; des inwendig , in’ einer himlaͤnglichen Erhoͤhumg über dem 
Boden des Keſſels, aufgeftellte Roft, zur Trockenlegung der ‚Knochen, ‚damit dieſe gauz der Eins 
wirfung der Dämpfe ausgeſetzt bleiben; fo wie endlich das leicht bewegliche, zur Sicherheit ges 
gen das ſonſt moͤgliche Zerfpringen in der Mitte: angebrachte Ventil, geben dieſenn Keſſel einen bo: 
hen Grad von Bollfommenheit. BDerfchiedene, im, Beyſeyn won Sachkundigen und vieler ber anges 
fehenften Männer der Stadt mit einem folchen mehr, als 4 Eimer Waſſers euihaltenden- Keſſel ans 
geftelte Verſuche, haben die Zweckmaͤßigkeit feiner Einrichtung, und die Über die Erwartung große 
Mir deffelben ·hinlaͤnglich au den Tag gelegt. Es ‚ergab Ti, Ohr Durchſchnitte aus 
212 Pfund vorher ſchon in den Küchen ausgeſottenereFinochen, welche ganz 
wie ſie waren, und ohne weiter zerſchlagen worden zu ſeyn, mit dem doppelten Gewichte an 
Waſſer, in den Keſſel gebracht wurden, nad zweymaligem vierſtündigen Kochen, vorgenomme⸗ 
ner Reinigung, und vollendeter Abdampfung, — 18 — ganz trockner Sauerte und 
a bdis 5 Procent ‚gen gewonnen worden Fb. 2 1 15 u 11177) 5 7 Ense 


* Durch letzteres allein werden die bey der HOperatign, nbtbigen. Auslagen, "für. Feuerung, "Ye 
Beitölohn ze. ic. ſchon zum- Theil gedegt, folglich die Gallerte, abgeſehen von den Koſten der 
erſten Anlage, ohne weitere große Ausgaben, als, reiner Gewinn erhalten, Wenn wir nun ig 
Ermägung sieben, daß ein Dritttheil bes. Gewichts eines. lebenden Hornviches, aus Knochen be: 
fiehet, und daß 1. Pfund der letztern, nad) chemiſchen unterſuchungen, mehr, als dovpelt ſo viel 
Nahrungötpeile oder Gallerie enthält, als. ı Pfund Jleiſch, weiber, der Gallerte beraubt, 
nur nahrungslofe Safer it: fo ſchwiuden alle Zweifel über die wichtigen Foigen, weis 
che aus diefer, im Großen möglich gewordenen Bereirung der Knocengallerte , nicht nur in der 
jetzigen ernften Zeit, fondern auch in. Zufunft, vu — von, ne en für die 
bürgerliche Gefellfhaft. hervorgehen möffen. AR En 
Wie leicht aber folhe Magazine in Städten angelegt ‚werben nk; erbellet deutlich 
and der nachfolgenden verechnun⸗ über die — dleiſch ⸗ San. der r iefigen Refiveny in 
den legten drey Jahren. A ’ u 


2 
— ⸗ 


Nach eine > jährie Ein kebendi ed ' Gewicht Product. 
⸗ ie —*— * ELILZE „ Gewicht der Knochen — 
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55104 — 2171 


In obiger Zufammenftellung fehlen noch manche Thierarten, als Lämmer, Kitzen, alles 
Wildpret, Bögel zc. ꝛc. Das lebendige Gewicht der verſchiedenen Thierarten iſt ſehr mäßig, und 
ey den Kaͤlbern, das Gewicht der Knochen offenbar zu niedrig angenommen; demungeachtet aber 
unten nach derfelden iu der biefigen Reſidenz, die Au und Haidhauſen nicht gerechnet, 55,104 Gent: 
ner Knochen, welche man bisher größtentheild nur ald Dilnger umd zur Hundsfitterung verwendete, 
zu dem vorliegenden Zwecke beumät ,. und daraus: 0655 Gentner Gallerte, and 24121 Ctr. Fett er: 
halten werben, weldes zufammen, die Gallerte ; 3. B. den Genmer zu 100 fl. und das Pers 
zu 30 fl. zen — eine zu — große Gallerte⸗Fabrik eine Einnahme von EINE 
geben wilde ı. . \ 


Ben diefer Berechnung wurde voraufgefeht, daß ale Knochen son den Fleiſch-Conſumen- 
tem abgegeben , nnd von dew Sammlern eingeliefert werden, „welches jedoch der Zall nicht 
ſeyn kann, da eim großer Theil der Anochen zu andern Zwecken z. B. Hundsfutter, Weiche 
gung. von Anöpfen, und andern Anochendreherarbeiten verwenden werben muß. 


Reduciren wir aber auch dad Ganze nur auf den vierten Theil, fo. ergiebt ſich dennoch eim 
„Jäbrlicher Gewinn von 2589 Centner Gallerte und 550 Eensner Feit mis einem pffenbar zu gering 
angeichlagenen Werthe von 254,800 fl. 
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7 Da nach den Verſuchen der Ehemiker und · nach "meinem eigenem Erfahrungen, das beſte 
Rindfleifch Im Durchfchnitt nur ungefähr 6 Procent fefte Gallerte enthält, welche den eigentlichen 
Pahrungsftoff des Fleifches ausmacht ; ( denn die Übrigen darin enthaltenen 74 Procent Meifer 
pad 30 Procent trodene Kleifchfafer u. f. w. laſſen ſich leicht auf eine andere Art erſetzen; dA 
alfo im einen balben Pfand‘ Rindflelſch, welches ;zur täglichen Manndnäprung gerechnet wirb. 
kaum ein Roth feſter Gallerte enthalten iſt: fo ergiebt fih, daß 1 Loth Knochengallerte binreiche » 
um- deu Nahrungsftöff eines halben Pfund Fleiſches aufzuwiegen, und eine Portion guter Suppe 
zu geben, wie ed auch bie Erfahrung beflätiger. Demnach wirden die aus dorfichenden 2388 
Centuer Gallerte zu gemwinnenden 7,644,800 Portionen auf ein ganzes Jahr für 20,944 Men 
ae täglih’eine Portion guter Suppe tieferm, T 1434 2, — 

Große und wol auch mittlere Städte eignen fh, wie aus obiger; Berechnung hervorgehet, 
am erſten zut Bereitung der Knochen⸗ Gallerte, und zu deren Auhaͤufung in Magazinen, die vor 
Getreide⸗ Magazinen den unbeſtreitbaren Vorzug haͤtten, da ihre Aulage und Unterhaltung ſehr 
‚wenig Koften verurfachen, und dad Material feinem Verderben auögefegt ſeyn würde. Kleinere 
Etaͤdte und Flecken hingegen, welche vielleicht blos zw Lokal⸗Zwecken, 3. B. Unterſtuͤtzung ber 
Ortsarmen, Arbeitd s und Kranken - : Käufer Ic. das zur Be itung der Suppentafeln nöthige Ang 
‚chen Material aufzubririgen vermögen, wirden fih das, zur Anlegung vom Magazinen Ab⸗ 
‚gängige, vieleicht am beften durch eine, dm die Bewohnet der Umgegend zu erlaſſende Auffore 
derung verſchaffen konnen. ee 


WVon dem obigen jährlich zur Gallerte = Bereitung vorhandenen 13,276 Eentner Knochen * 
‚den auf jeden Tag ungefaͤbt 30 Centner treffen, welche füglich mittelſt einiger Dampfleſſel v 
arbeitet werden koͤnnten. Vorſtehende Reſultate ſind gewiß wichtig, und fuͤr Jeden (der den 
Euppentafeln ihren Werth nicht abſtreiten mag ) in hohem Grade intereſſant. Es bleibe, nur 
noch mit einigen Worten nachzuweiſen, welchen relativen Werth die aus Knochen oder Fleiſch ge⸗ 
wonnenen Tafeln zu einander haben, um fo den Borurtheilen zu begegnen, welche wider * 
Gebrauch der erſtern fi) erheben dürften. 


Häufige , von den beiten Chemikern gemachte Andigken, haben zur ROHR — daß ‚de 
‚and Knochen, umd aus Fleiſch gewonnenen Euppentafeln, aus bdeufelben Elementen befte- 
ben; mur. findet fich ber eigene, von dem franzbfifchen Ehemifen Osmazon genannte Beſtaud⸗ 
theil, ber dem Fleiſche den befondern Wohlgeruch mittheilt, bey der Gallerte aus Knochen in 
geringerer Quantität, als bey ber aus Fleiſch bereiteten. 


Diefer Abgang läßt ſich aber, wie die Erfahrung lehrt, durch etwas Gewuͤrz, vorzuͤglich 
Pfeffer und gewbhnlide Zuppenfräuter, am vollkommenſten aber, wenn folche Tafeln auch fir 
lederhafte Gaumen dienen follen,, durch einen Zufat vom 1fı oder 1/6 Fleiſch fehr weil erſetzen. 


Ferner kdunte erinnert werben, daß die aus Knochen bereiteten Tafeln, weil ihre Gewin⸗ 
nung wicht mit der gehbrigen Reinlichkeit geſchehe, weniger Werth haben. Man muß aber bes 
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denken, daß die Galferte keineswegs äußerlich den Knochen anhängt, fonderu in ber feften Gub- 
-flanz derſelben befindlih,, und gegen jede zufällige Verunreinigung geſchuͤtzt if; daß tie Amochen, 
‚We fie in den Dampffefiel fommen ‚gemafchen, gereiniget, and die erma ſchon verberbenen weg: 
‚geworfen werben; baf durch die Klärung der ausgezogenen Rtnochenbruͤbe mittelſt Eyweiß, endlich 
durch glühende Kohlen welche während des Abdampfens im bie Änsdyenbrübe geworfen wer: 
ben, jede Epur von üblem Geruch entfernt, und durch das nachherige Abſchaͤumen alle Unrein: 
lichkeit volfommen abgefondert wird. 


Die Ballerte , ‚welche gegenwärtig bier im Großen bereitet wird, iſt wie der Augenſchein 
lehrt, feſt; wenn fie in dünne Tafeln gegoffen wird, volllommen durchſichtig; ber Farbe nad 
ungefähr der des braunen Kandiszuckers gleich; und durch den Zufag von erwas Gewuͤrz und 
Kräutern von angenehmen Geſchmacke. So nichtig alfo die Einwendungen gegen ben Gehalt, 
oder die Einführbarkeit der Knochen: Suppentafeln find; fo. umwiderfprechitch zeigen fich dagegen 
die Vortheile derſelben, worunter in der jeßigen ſchweren Zeit der hauptfächlichfte der ſeyn möchte, 
daß die Gewinnung ber mebrerwähnten Tafeln ald ein reiner Zuwachs zu dem, in biefem 
Jahre für unſere Kouſumtion nicht ganz binlänglichen Getreide » Vorrarh amzufehen ift, und daß 
‚ alfo der Vorſchlag zu ihrer Vereitung allenrhalben, wo es möglich iſt, mit ‘andern gemachten 
Vorfchlägen, wie 3. B. Kartoffeln, Wurzeln ( melde an und für fi ſchon ohne koftbare Bor- 
bereitung,, ‚zur Menſchen⸗Nahrung dienen ) ald Brodſurrogat zu gebrauchen, nicht wohl vergli« 
chen werden kann. 


Zu ben. übrigen Vortheilen ſolcher Suppentafeln gehoͤrt auch noch, daß fie in ganz trockener 
Geſtalt dem Verderben nicht ausgeſetzt ſind, und in dem kleinſten Raume die groͤßte Menge von 
MNahrungsſtoff repräfentiren, ober vielmehr, daß fie ganz reiner Nahrungsſtoff find. Da nun 
wie oben bewiefen, 1 Loth Gallerte zur Bereitung einer Portion Suppe hinreichet, fo folgt 
barud, daß ein Mann, 3.2. ein Soldat, feine Nahrung auf 4 — 6 Moden bei ſich tragen 
kann; ohne ſich merklich damit zu beſchweren. Die Gallerte iſt ferner, nach dem Urtheile wors 
süglicher Aerzte, ganz der Natur unferer Nahrungs » Organe angemeffen; und, wenn fie 
gleich rein für fich genoffen, weder von angenehmen Geſchmacke, noch leicht verdaulich befunden 
werben Birfte, fo: kaun fie dagegen fehr wohl durch einen verhältnifmäßigen Zuſatz von Koch⸗ 
falz, Pfeffer, etwas Brod, Effig ıc. verdaulich und wohlfchmedend gemacht, durch warmes 
Waſſer innerhaib weniger Minuten aufaelöft, und zu einer guten Euppe bereitet werben, die fich 
noch durch eine Beymiſchung von Kartoffeln, Erbſen ꝛc. ı. auf mannigfaltige Meife abän: 
dern ließe. Sie bat auch nicht die nachtbeiligen Folgen von andern trockenen vegetabilifchen Nah: 
rungswitteln, welche den Magen mit vielen unverdaulichen Stoffen beſchweren, babey dem Kdr⸗ 
per nur einen fpärlichen Zufluß neuer Nabrungsfäfte gewähren, und bie bey anhaltendem, häufis 
Yen Genuffe, allmäplig die Ihätigfeit der Verbaunngss Werkzeuge ſchwaͤchen, und zulegt Krank: 

helten hervorbringen. Nicht weniger wichtig wird ‚fie de, wo Rumford'ſche Suppen die Nahrung 
ber Ärmern arkeitenden Wolföllafe ausmachen; denn da biefe Euppen entweder gar feinen, oder 
"mm einen fehr geringen Zuſatz am Fleiſch erhalten, biefe Vollsklaſſe aber in die Länge nicht blos 


. 


6 


segetabiligcher, fondern auch animalifcher Theile zur Nahrung und Erhaltung ihrer Forperlichen 
Kräfte bedarf, fo widerfiehet ihr Genuß endlich den Abnehmern. Allein durch einem verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßigen Zuſatz von Galleste, z. B. 1 Pfund auf 150 Portionen, wird es mad ben bier gemachten 
Erfahrungen möglich gemacht, daß diefe Suppe, ohne befondere Unkoſten, — kraͤcis 
und wohlſchmeckend gemacht werben kauu. 


Jedermann, der die Konftruftion und Wirfung eines Dampfkeſſels von der nenen Urt, dann die 
Beichaffenheit und den Geſchmack der zu mehrern Zentnerm bereits vorhandenen Giallerte oder Sup⸗ 
pentafeln fennen zw lernen wuͤnſcht, wird hiezu In der men errichteten Rımmforbifcher Suppenanftalt , 
im dem Gebäude der ehemaligen Wachsbleidye in der St. Annen-Vorſtadt, jeden Nachmittag Ge: 
Tegeubeit finden, und mad; fo vorgensmmener näherer. Prüfung , dem vorfiebend empfohlenen Ge: 
genftand hoffentlich micht mir ander, zus Erleichtenung der North im Yabre 1817 gemachten fon: 
derbaren Vorſchlägen verwechſeln, welche unausgeführt geblieben find, und bleiben mußten, ba 
fie. ihrer Natur nah 'mur auf dern Papiere Leber gewinwen konnten, uunermdgend bis im die 
Huͤtte der. wirklichen Armuth wohlthaͤtig einzubringen. *) Etäbte und Kommunen, welche ſich 
durch Vorſteheudes bewogen finden follten, bie Gallerte im Kleinen für Suppen, oder im Großen 
zur Berfendung- ober Unlegung von Magazinen bereiten zu laflen, :Ebnem füch deshalb an dem 
biefigen bekannten Glockengießer Regnault wenden, ber fie mit den ubthigen Dampffeffelir zu bil: 
ligen Preifen zu verfehen, und fir deren Brauchbarkeit, und Dauerhaftigbeit gutzuſtehen verfpricht. 


Möge diefe vorläufige Anzeige — Bis eime weitere ausführlichere Abhandlung im Druck erſchei⸗ 
nen, kann, — Veranlaſſung arbem zur Errichtumg: vielen Suppentafelm« Fabriken, md mögen in 
denfelben: die, gleichfam nur als verfieinerte Flaiſchmaſfen zw betrachtendene unb bither 


„ unbenktten Thierfuochen in eine chen fe gefuude ala — Nahrung für Menſchen verwandelt 
werben. 


Aus Auftrag und als Mitalied des für den Iſatkreis ernannten 
MWoblfahrtös Comite's. 


Freiherr von Eichthal, 
Reglerunge Kath. 


EN 


Aumertung,, Hicher gehört auch die yore ein pam Jahren von d’Arcer im Vorſchlag gebrachte und 
in, mehreren. öffentlihen Blitterm, bekanut semadte Methode ber Anohengallerte „„ Bereitnag 
dur& Salyfänre „ derem Ausführung im Grofen „-.nad den von dem hirfigen Chemiter Dettor 
Buchner und an andern Orten darüber angeftellten Verſuchen nichts weniger als vortheilhaft if, 
noch ſeyn kann, Ba dieſes Verfahren — um den geringer Beſtandtheil der Knechen, nemlid die 
Ballerte ats‘ Müdftand zu gewinnen — ganz der Matur der Sade entgegen, die 
onen las Tide Hauptinafſſe der Knecen, nemlich den phospberfauern md Fohlenjauern 
Kalt: durch in bo kfabelfaee Aufiſimgemittel auf eime ummtändliche und" langwierige Art anf: 
autöien empfiehlt » währen bie Methode mit Weſſerdaͤmpfen aang wach ber Natarder Sache 
mit dem wo hil Feithewmr Aufloͤſungsmittel in der lürzeſten Zeit, die Gallerte, welche den geringern 
Theil ber Anochen ausmacht in wenigen Stunden leicht auſloͤßg, und die erdigen Theile zuräd jäht. 


Beihreibung. 


eines 


„a — * Zeichnung zur Bereitung der Knochen: Gallerte oulerigien großen 
Dampffeflels, 


Fig · I. ftellt den Dampfleffel in perſpektiviſcher Zeichnung bar, wie & —* —* zut 
Verſiedung der Knochen augewendet wird. 


Det Keſſel beſteht aus einem Eine Linie dicken Kupferbleche, welches — ſtark ver⸗ 
zinnt iſt; deſſen einzelue Theile ſiud durch eine doppelte Reihe kupfetner Nägel ſotgfaͤltig 


vernietet, und an⸗ und übereinander verbunden. 5 


Der Widerſtand des Keſſels gegen den nach allen Seiten hin wirkenden Druck der — 
iſt durch 3 eiferne Reife betraͤchtlich vermehrt. 


Sig. U. ſtellt dem Keſſel für ſich dar, wenn die obere und untere Verſchließung Zig. IL und. W, 
binweggenommen, folgli der Keſſel offen ſteht. f 


c. {ft der untere Theil des Einriebes, welcher hohl, von Meſſing gegoffen, und mittelft eines 
— in der Figar anfichtbaren — Vorfpranges an der innerm Seite des Keſſels feſtgemacht if; 
fo daß er mit dem Keſſel nur Einen Körper ausmacht. Die im diefem Einriebe, zum Eine 
(hätten der Kuochen and des Waſſers, angebrachte Deffuung, wird durch den sub 


Fig. IN. gezeichneten ebenfalls hohlen obern Einrieb verfchloffen. 


Diefe beyden Theile müffen luft dicht eingerieben feyn. Der obere Einrieh Hat einen 
Vorſprung, auf welchen eim beweglicheri eifermer Reif £ ruht, der beym Verſchließen des 
Kefjeld mittelft vier. an dem Reife angebrachter Lbiher in vier Schließ zapfen Fig. H. b. b. 
eingreift, und durch keilfdrmige Schließen feſtgemacht wird. Diefe eiferne Schließzapfen 
find in dem — bier unſichtbaren — zu des untern Einriebes eingefchraube, uud 
eingegoffen. F 


Fig. * 5 ift ein gewdhnliches loniſches — wovon Fig. VI. einen innern Durchſchnitt darſtellt. 


k. it ein in q. befeftigter, Schnellwaagartiger Hebel, welder durch die Spike: i. mit, 
feinen auf 16 Pfund Widerftand berechneten Gewichte auf das Ventil druͤckt, und bep: 
r. einen Heinen vertifalen Spielraum hat. A 


iſt ein eiferner Arm, ‚welcher durch die Baden h, in den Hebel eingreift,. um den 
gauzen Deckel, vermittelſt des Fig. IV. in m. befeſtigten Hebels, und der feſten Rol⸗ 
ken n..o. an dem Seile p. aufziehen, amd niederlaſſen zu konnen; er Ian ausge ho⸗ 
ben werden, und iſt durch den Nagel i. gegen das Ausgleiten geſichertt 7 


Sig. I. a. ſtellt eine Röhre vor, welche zum Wblaffen der, durch die Operatio 
Gallerte dient, und welche nebft der ih dem hohlen Theile des ee — ee 
lien Oeffnung, unten am Einriebe noch eine zweyte kleinere Defnung e. hat; beyde fon: 
nen durch die sub Fig. Ve gezeichnete luftdicht auf den untern Einrieb eingeriebene Schu f: 
” * * = — —— —* * gg man ben, inwendig mit einer Schrauben: 
utter ebenen ußrin . V. a. über beyde Ei 
ee 5 a ußsl r beyde Einriebe hinwegſchiebt, und in den 


b. ad Fig. V. auf der linken Geite der Kupfertafel ſtellt diefe Schl ’ : 
den äußern und b” den u De einzeln vor; fo wie b 


Die große Deffnung bey d.-( Fig. M. ) bleibt gemdhnlich verfchtoffen, and zum Abl 
ber — wird nur die untere e. benuͤtzt; um diefe zu ie = ehe er 
age X Sig. V. * 73 beö —— —— ſich in dein untern, wie der Hahn 
r Pipe bewegt, fo lange herum, bis bie beyden De . & 
untern Einriebed. übereinander zu ftehen fommen. : —— De 0m 


Sig. VIL IX, und X. find Durchfchnitte des ganzen Apparates zur Bereitung der Gallerte. 


5%. VH. m ber — 55* of 2. " 
». ein bölzerner Roft zur Trodenlegung der Knochen, wel C . aufli 
eng 3 gung ch elcher auf der Stuͤtze c. aufliegt, 
s e,,das, Afchenloch. 


dig. VIII. a. ein Bottich, in melden die ganye durch die Ablaufröhre ausgelaffene n i 
Fluͤßigkeit gegoffen wird. Hat ſich * die groͤßte Unreinigkeit zu Boden — — — it 
bad Bett au ‚der Oberfläche, nachdem es feſt geworden, abgenommen; fo wird die Fluͤßig⸗ 
feit wurd) die Pipe b. abgelaffen. u... 


Der Bottich ruht auf einem Echämel ei;  - 


Die Flauͤßigkeit wird hierauf zur erſten Abdampfung, und zur Yduterung mit Eyweiß in 
i ben Keſſel a. 35 X. gegoffen,, und ſodann die ganz reine Gallerte⸗Auflbſuug in den Fleis 
nern Keffel a. Fig. IX., um das Aubrennen zn verhindern, bey fehr mäßigen feuer zur letz⸗ 
ten Eintochung gebracht, aus welchem fie endlich gehoͤrig eingedickt und abgekuͤhlt ausgelaſ⸗ 
fen, und in blecherne Foren gegoſſen wird, welche um die Gallerte leichter herausneh⸗ 
J men zu konnen, am:obern Rande merklich weiter als unten find. 


Da die Hauptunfoften bey einem foldhen Keffel durch die luftdicht aufeinandergeriebenen Vers 
föließungen verurfacht werden, fo fommen ganz große Keffel verhaͤltnißmaͤßig wohlfeiler zu” fteben , 
als Hleinere. Es wird hiebep kaum nöthig. ſeyn zů bemerken, daß nur geübren und geſchickten Künfts 
dern die Verfertigung derfelben aufgegeben werden diirfe; indem fonft, wenn 3. B. die Dernietungen, 
welche überall dreyfach fenn follten, vernachläßigt wuͤrden, der eingefchlofieue Dampf, indem er 
zum XTheil einen Yuswea ſich verſchaffte, mur ‚eine geringe: Wirkung hervorzubringen im Stande 
wäre; oder wenn dad Ventil zu wenig oder zu viel belafter würde, in den einen Kalle ein zu ges 
ringer Effeft, und in dem andern felbft große Gefahr entſtehen koͤnnte, welche jedoch nicht zu befuͤrch⸗ 
ten ift, fo fange als der Widerſtand des leicht ſith bffnenden Ventils aeringer ift als der, welchen 
die Übrigen Theile des Kefelt leiften. Es muß endlich auch noch erinnert werden, daß, fobald 
die Alüßigkeit im Keſſel zu fochen anfängt, und die Ladung deifelben mit Dampf fchon je groß iR, 
daß das Ventil allein zu jpielen anfaͤngt, die Unterhaltung des Feuers nur mir 1 — 2 Stuͤckchen 


Holz geſchehen darf. 
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Koniglich— Baierifhes 
Intelli— genzblatt 
für den Iſarkreis. 

XVIII. Stuͤck. München den 30. April 1817. 


Amtliche Artikel 





(Dad Krelsanfehen vom Jahre 1817 betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Obgleich durch die vaͤterliche Borforge Sr. 
Majefiät des Königs eim großer Theil der 
drarialifchen und fiftifchen Gältgetreivvorrätye 
bereisö unter die Unterthanen wertheile wurde, 
und die fonft nothwendigen Vorkehrungen zu 
deren moglichſten Unterftügung in der gegenwärs 
tigen druͤckenden Zeitperiode - getroffen worden 
find ; fo bedingt doch der zum Theile noch ab: 
gängige Bedarf au Gamengetreide weitere wirk 
fame Maßregeln, um den Beduͤrftigen die Mit⸗ 
sel zur Beflelung der Felder umverziglich zu 
verſchaffen, weshalb auch Seine Majeſtaͤt 
ber Abmig allergnädigfi zu genehmigen geruht 
haben, daß zu biefem Zwede «in Kreis anlehen 
erbffnet werde, 

Dieſem Anlehen, welches fi 
mer auf die Summe von 

Hundert fünfzig taufend Gulden 
erſtreckt, und vom iſten May d. J. begimt, 
werden folgende Beſtimmungen zu Grund ge: 
legt x 


Im Ganzen 





1. 

Die Unlchens = Beträge, die von jeder 
Steuer und fonftigen Abgabe befreyt find, kon⸗ 
nen in beliebigen Summen, jebod) nicht unter 
Hundert Gulden geleifter werben. 

2. 

Die vorgelichenen Capitallen werden mit 
fünf vom Hundert verzinfet, und in zwey Jahres⸗ 
friften, naͤhmlich die eine Hälfte den 1ſten May 
1818., und die andere den iften May 1819, 
pilnstlich zurädbezahle. 

3. 

Ueber die Untehens + Beträge werden Aſſig⸗ 
nationen au porteur, für jede Hälfte auf die bes 
ſtimmte Ruͤck zahlungs zeit lautend, auf die Con⸗ 
currenzcaſſe des Iſarkreiſes, unter der Fertigung 
der Regierungsvorſtaͤnde und mit den nudthigen 
Zinscoupons verſehen, ausgeſlellt. 


4. 

Die Beytraͤge zu dieſem Kreisanlehen kön⸗ 
nen entweder unmittelbar bey der Kreisconcur⸗ 
renzeaſſe im Regierungsgebdude dahier, oder bey 
denjenigen hieſigen Handelsleuten erlegt werden, 
die ſich der Subſcription hierzu noch unterziehen 
werden. 
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5. 

Zur Sicherheit des Aulehens dienen, ala 
Epecialbspothef, die von den Eommunen und 
“einzelnen Unterthanen des Iſarkreiſes fir die 
Getreidvorſchuͤſſe eingeheiden Geldbeträge, und 
ald Generalhypothek die, weiter erforderlihen 
Sreisconcurrehzbeyikäge, 


Da die entfprechenden und wohlthätigen 
Folgen der Kreisaulehen von den Jahren 1809 
und 1815 noch im frifchen Andenken find, die 
Ruͤckzahlung diefer Unlehens:Summen fletd: mit 
der größten Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit 
eingehalten wurde, und dieß auch fuͤr gegenwaͤr⸗ 
tiges Anlehen verbuͤrgt wird; fo glaubt man 
ſich allerdiugs zu der Erwartung berechtigt, daß 
dieſes, bediglich auf. die Unterſtuͤtzung duͤtftiger 
Unterthanen bemeſſene, Puternehmen feinen, ges 
wuͤnſchten Zweck nicht verfehleu, und die pa⸗ 
triotiſch⸗ gefinnten Bewohner der Mgupts und 
Mefidenzftadt, fo wie in andern Bezirken, zum 
wohlthaͤtigen Beytritt veranlaſſen werde, 

München den 20.. April 1817, - 

Königlich # Waterifihe 'MNegierung 
des Sfarfreifes "oo 
Freyhert v. Schleich Praͤſi dent. 
v Betreten: — Ritter. 


Reinpredter Secretäc. 


TE 








(Becher) ur Eiaen. für bie Seibfrücte betreſſend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 17Ttem dies 
fed geruhten Seine Majeftät der Kbnig, 
um der Gegen des Himmels für das Gedeihen 
der Reldfrüchte zu erflehen, die Unftellung df: 
fentlicher Gebethe -in allen " Pfarrkirchen: anzus 
ordnen. 


— — — 


316 
& Ueber die Tage und die Art diefer Gebethe 
wird von Seite der bifhöflichen General : Vicas 
riate das Nähere erfolgen. 
Minden den a. April 1817. 


SKöniglih = Bäierifche Regierung‘ 
des Iſarkreiſes. 


Sammer Bed Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hoffletten Director. 
Rainprechter Secretär. 


— — — — 


CD Erledigung bei Pfarrey Pang betreffend.) 
Im Namen Seiner Maleſtaͤt Des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Prieſters Johann Ge— 
org Conrad Hofmann iſt die Pfarrey Pang 
erlediget worden. — 

Dieſelbe Liegt in der Dibceſe Freyſing, im 
Decanate Roſenheim, im Landgerichts-Bezirke 
gleichen Namens, und im K. B. graͤflich Lam⸗ 
bergiſchen Patrimonialgerichts-Bezirke Pang. 

Sie enthält 1806 Seelen, 4 Filialen, naͤhm⸗ 
lich Ayfina,  Happing, Mefterndorf, und Heiligen 
Blur, und die Cooperatur Kirchoorf am Waa— 
fen, von wo ans 4 weitere Filialen durch einen 
erponieten Cooperator verſehen — Vanh 
2 Schulen. 

Auf dieſer Pfarren wurden biöher immer 
ein Proviſor and ein Cooperator gehalten, der 
zu. Kirchdorf erponirt iſt, und in einer eigenen 
Eooperaturs: Wohnung dortfelbft wehnet. 

Die Menten - betragen nach der Faſſion 
965 fl. 20 kr. 3 pf., die Laſten“ beſtehen in den 
gewöhnlichen Staats: und Didcefah » Abgaben, 
dann in den Koften für Haltung der Hilfepricfter, 
Minden den 23. April 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
des Sfarfreifes. 
ee des Innern. 
v. Schleich Präfident. 
Br v. Hofſtetten Director. 


Rainprecter Seeretär. 
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Dienftes ; Notizen. 


Durch allerhöchfte Neferipte vom 17. April 
b. 3. wurde die Pfarren Lampertshauſen, K. 
Landgerichts Pfaffenhofen, nach der Claſſifica⸗ 
tionsreihe der Concurs-Pruͤfung der Pfarrs 
Candidaten dahier vom Jahre 1811, dem Pries 
fter Joſeph Heffner, Cooperator zu Dada, 
allergnädigft verliehen, und der von Franz Fa: 
ver v. Ruedorfer für ben Chorregenten an 
der St. Peters-Pfarrkirche dabier, Pr. Anton 
Jungwirth auf dad Ruedorferiſche Benefictum 
in obiger Pfarrkirche ausgeftellten Präjentgtion 
die Beſtaͤtigung ertheilet. 

Den 22ften April d. J. wurde RER 


und Klofterfrauen » Beichtvater zu Niederviehbach, 
Pr. Roman Egger, ‚bey. feinen durch Ärztlide 


Zeugniffe nachgewiefenen Abrpergebrechen allers, 


guädigft bewilliget, feine Pfarrey und die damit 
verbundene Klofterbeichtvateröftelle niederzulegen, 
und in die Normals KloftersPenfion wieder ‚eins 
zutreten. 


Den 20ften vorſtehenden Monaths wurde 
der Beneficiat zu Schnaitfee, Priefter Martin 
Stoͤckl, auf dad DBeneficium St. Catharinae 
et St. Leonardi zu Vilsbiburg verfegt, und 
dagegen dem Beneficiaten Johann Georg Krach 
zu Vilsbiburg das Beneficium zu Schnaitfee 
allergnädigft übertragen, 


Dur alferhbchftes Reſerlpt vom Aſten 
April d. J. iſt der proviſoriſche Landrichter Jo⸗ 
hann Paul v. Jnama zu Erding definitiv auf 
ſeinem dermahligen Poſten beſtaͤtiget worden. 


Berndg allerhoͤchſten Entſchließungen vom 
24ften April I. J. ‚wurde der bisherige. Laudge⸗ 
richtsarzt, Dr. Antonin Hazsi, von Eberäberg 
nach dem Landgerichte Werdenfeld, und dagegen 
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der. Dr. Earl Adam. Jungmann, biöheriger- 
Gerichtsargt zu Werdenfels, mach Ebersberg, 
dann der bieherige Landgerichtsarzt Dr. Georg 
Dfterhbamer zu Zraunftein in gleicher Ei: 
genſchaft nach Reichenhall, und dagegen der Dr. 
Franz Zaver Jehlin von Reichenhall auf fein 
Geſuch ‚nach Traunftein verfegt.. 





Befanntmadung. 


Da nur wenige dominicalfteuerpflichtige Bes 
hörden für das gegenwärtige Eratejahr 181, ihre 
bieher verfallenen 3 Ziele Dominical: und Grund: „, 
dann 2 Ziele Hausiteuern entrichtet haben; ſo 
werden diefe Reftanten aufgemahnt,, foldye bes, 
treffende Giebigfeiten nebjt dem fürs Ste Ziel zu—⸗ 
gleich eingeheifchten Beyfchlag zu Or. vom ganzen 
SahressSteuersGulden anber zu berichtigen, und 
nicht zu veraufafien, daß gegen die zablungss 
fäumigen Reſtauten Zwangsmaßregeln ergriffen 
werden müßten. 


Den 17. April 1817. 
Königlid = Bnierifhes Rentamt 
Traumſtein. 
Pauſchmann Rentdeamter. 





Berſteugerungen. 


Da_die K. Finanz-Direction des, Salzach⸗ 
kreſfes die bey der Pepahtung ber. K. Jagd⸗ 
rebiere Piding und Suhr am. 2oflen, und 
Aſten Februar d. J. erzielten Meiftgebptue nicht 
ratifisirt, fondern durch böchiten ‚Befehl, vom 
Z2ften v. M. die Reafumirung ‚der Verpachtung, 
dlefer Meviere gnaͤdigſt Befehlen hat; fo. baden 


(21) * 
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die unterzeichneten enter zur Vornahme diefes 
Geſchaͤfts folgende Tage und Orte beftimmt, als: 


für die 8. Jagdrevier Piding ben 12ten 
May im Wirthéhauſe zu Maurhaufen ; 


für die K. Sagbrevier Suhr den 14ten 
May im obern Wirthshauſe zu Suhr, je⸗ 
bereit Vormittags, 


Vorläufig bemerkt man, daß den Pächtern 
tiefer Fagdreviere auch die Benuͤtzung ber fefls 
gelegten Fagdfrohndienfbe zugeftanden iſt; jedoch 
unter bem Vorbehalt der den Frobnpflichtigen 
gegen das Aerar offen ftehenden Reluition, in 
deren Realifirungsfalle dem Pächter ein verbälts 
nißmäßiger Betrag am Pachtſchllling abgefchries 
ben werben wird. Die übrigen Bedingniffe wers 
ben bey der Verhandlung felbft erbffnet werden. 


Pachtluſtige, (Ausländer, welche mit ges 
richtlicher Buͤrgſchafts⸗Leiſtuug verfehen find, 
wicht ausgenommen) wollen fich an den oben 
genannten Tagen und Orten einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protocol geben, 


Reichenhall den 16. April 1817. 
R.B.Salinen:Dberfdrs K. B. Rentamt 


ſterey Reichenhall, Baging in 
Laufen. 


(2)1 Schemf DOberforfler. Stbger Reutbtr. 





Yuf Anrufen der Släubiger ber verftorbenen 
Tändlerd» Wittwe, Maria Agnes Dietz, nadıs 
bin verehelichten Ernft, wird die zu beren 
Nachlaß gehdrige, in der Eifenmannögaffe HB. 
Nro. 149. gelegene, Behaufung, am 10m May 
L. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, oͤffentlich 
verfleigert. 
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Kaufsliebhaber haben fich an befagtem Tage 
im Geſchaͤftslocale der unterfertigten Behbrde 
einzufinden, 

Den 25. April 1817. 


Khniglid » Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director. 
Bauer. 


(2) 1 


Dad gefammte Unmwefen der Meirneris 
(Ben Bierwirths + Eheleute im A.fB. Nro. 915. 
an ber Gendlingergaffe wirb, auf wieberhohltes 
Andringen der Gläubiger, und mit Vorbehalt 
ihrer Genehmigung, ber Werfteigerung unters 
worfen. 

Kaufsliebhaber Fhnnen die Behauſung tägs 
lich befichrigen, und haben am 28ften Map 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr wor flabtgerichte 
liher Commiſſion zu erfcheinen, und ihre An: 
bothe zu Protocell zu geben. 

Den 22. April 1817. 


Kdnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Gramm. 


Montag den 10ten May d. J. von 
9 bis 12 Uhr Vormittags wird man nachbe⸗ 
nannte Realitäten des verftorbenen, bürgerlichen 
Kappelwirthd, Anton Hafentnopf zu Berds 
teögaden, unter Vorbehalt crebitorfchaftlicher Ges 
nehmigung, am die Meiflbietyenden veräußern: 
1) Die Vehaufung am Marktplatze fammt 
realer Mirthögerechtfame, Hausgaͤrtchen 
und ber vorhandenen Mobiliarfchait ; 


321 


2) die reale Kaffeeichents s Gerechtfame mit 

Billard und Zugehdr- 

Die Realitäten find zum Kdnigl. Rentamte 
Berchtesgaden grundbar, bie grunbherrlichen Ab⸗ 
gaben betragen vom Wirkhöhaufe jäprlih 2 fl. 
a kr. 1pf. und 1 fl. 48 fr. Unlait bey Befigvere 
änderungen, von ber Kaffeefchente 36 fr. Uns 
lait; die Staatsabgaben von Erſterm Bfl. 41 fr. 

2 bir., von Letzterer 30 Kreuzer. 

Kaufsluftige, die inzwiſchen biefe @egens 
flände befichtigen fünnen, werden eingeladen, 
fih um die beftimmte Zeit" im bieöfeitigen Lands 
gerichtölocale einzufinden, und ihre Anborhe zu 
Protocol zu geben. 

dremde haben ſich uͤber Vermoͤgen und Leu⸗ 
mund durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Deu 14. April 1817. 
Abniglich-Baieriſches Landgericht 

Berchtesgaden. * 
Wirth Laudrichtet. 


m 


G) 1. 


Auf felbfigeftellies Bitten der Melicten des 
verftorbenen Färberbauers, Georg Baner zu 
Mittermarbah naͤchſt Hohenfammer, wird deſſen 
ganz ludeigenes, In. den dazu gebdrigen Wohns 
und Deconomie » Gebäuden, dann 

in 4 Tagwerk 40 Decimalen Gartens 


«50 5» 4 ⸗ Aecker⸗ 
10 s [1 Miess 

s 47 ⸗ 05 ⸗ Holz⸗ und 
⸗22 70 ⸗Oedgruͤnden 


beſtehendes Hofsanweſen entweder im Ganzen 
oder theilweiſe im Wege der dffentlichen Ver⸗ 
fteigerung,, jedod mit Vorbehalt ber Genehmis 
gung, zum Berfauf gebracht, und zu. biefem 
Ende auf Donnerdtag den Bten des 
Fünftigen Monaths May im Drte Pes 
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tersbanfen, unwelt Mittermarbach, eine Tagss 
fahrt anberaumt, wo ſich die Hauföluftigen im 
bortigen Wirshöhaufe frühzeitig einzufinben 
haben, 

Auswärtige haben ſich durch legale Zeug: 
niffe über ihre Zahlungsfähigkeit und eine gute 
Aufführung auszumeifen, 

Der Zuftand des Kaufsobjects kann im Orte 
felbft eingefehen werben, und wird bemerkt, daß, 
außer ber meu regulisten Muftisalfteuer, keine 
weitern Abgaben als ıf. Ahle, Jagdſcharwerk⸗ 
geld, Öfl. Scharwerfgeld, und 2 Megen 2 Vier⸗ 
ling Sutterhaber auf dieſem ganz budelgenen 
Hofanweſen rabisirt find, 

Deu 14, April 1817. 


Kbuiglicd =: Bailerifhes 
Dadau. 


6) 2. Li. Heydolph Lanbrichten 


Laudgericht 





Da bey der zum Ueitirlichen Verkaufe deb 
Iudeigenen Tafernwirths⸗Anweſens ber Jacob 
Haindlifhen Wirthölente zu Obermuͤnchen 
d. &. unterm 26ften März b. 3. anberaumten 
Tagsfahrt eim annehmbares Kaufsanborh nicht 
gefchlagen wurde; fo wird auf Bitten der Jacob 
Haind liſchen Creditorfhaft zum nochmahli⸗ 
en Verſuch auf Montag ben 5ten May 
eine weitere Commiffion angeſetzt, fohin die als 
Ienfallfigen Kaufsliebhaber, an diefem Tage im 
biefigen Gefchäftslocale zu erfcheinen, umb ihre, 
Anbotbe zu Protocoll zn ſchlagen, vporgeladen, 
wobey fich Übrigens im Hinficht der Beſtand⸗ 
tbeile dieſes Anweſens ſ. a. auf bie bffentlichen 
Aus ſchreibungen, enthalten im Nro. 64. ber 
Yuasburger Poftzeitung, in Nre. 74. des Cor⸗ 
refpondenten von und für Deutfchland, und im 
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Stuͤck XI. des Iſarkreis-Intelligenzblattes, bez 


sogen wird. 
Den 16. April 1817. 


Königlih = Baierifches Landgericht 
Moosburg. 


‚Graf Landrichter, 


Dad zum 8. Baron 9. Mandlifchen 


Patrhmonialgerichte Stee g erbrechtbare Hoch⸗ 


reiter Jtel Hofögut am Herrenberg wird der wie: 
derhohlten, Öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 


Hierzu wird der Ote May h. J. von Mor⸗ 
gend 9 Uhr bie 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 


Die Kaufsluſtigen, welchen die Befichtigung 


des Kaufeobjects freyſteht, wollen, mit den nd: 


tbigen Legitimationsurfunden verſehen, zur bes 
fimmten Zeit im biefigen Gefchäftslocale er— 
fcheinen, und ihre Anbothe zu Protdeell geben. 
Den 5. April 4817, 
Königlich = Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(3)3. v. Menz Sandrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationen. 


Unterm sten Jänner d. 5. farb dahier der 


Königl. geiftl. Rath und freyrefi ignirte Pfarrer 


von. Engelbrechtsmuͤnſter, dann Schrenkiſcher 
Beneficiat zu St. Peter, Prieſter Auton Bus 
cher, und hinterließ eine ad man. jud. übers 
gebene, fegtwillige Dispofition, 


Da nun dem unterzeichneten Gerichte bie 
alleufalls vorhandenen Inteſtaterben des Terz, 


blichenen nicht befannt find; fo werden diefelben 
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biermit edictaliter aufgefordert, ſich binnen - 2 
Monathen zerftörlicher Zeitfriſt über, ihre Erb: 


fhaftsanfpriche anber zu ‚Tegitimiren, und über 


die Anerkennung oder Impuhnirung des vorlie⸗ 
genden letzten Willens, sub poena agniti, ge: 
fegliher Ordnung nach zu erklären. 
Den 8. April 1817. 
Koͤnig lich⸗ Baieziſches Srahssıian 
Mönchen... > ,-; j 
> 5. ®erngroß. Director. 


(3) 2. Pfifteren 





Am 2Öften Degember 2 T. Narb der hieſige 
bürgerliche Ubrmacher Auguft Kormaun im 
52ften Jahre feines Alters , und hinterließ ein 
nit unbedeutendes Vermögen, 


Auf Anrufen einiger Erbe intereſſenten wer⸗ 
den hiermit alle diejenigen, welche Erbsanſpruͤche 
auf des verſtorbenen Ruͤcklaß zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre Rechte binnen 6 Modıen, und 
zwar sub poena repudiatae, hey unter zeichneter 
Gerichtöbehärde geltend zu machen. 

Den 17. April 1817. 


r N s Bnierifches Stadtgenigt 


Münden 
Gerngroß Director, 


(3) 2. v. Hahn. 


Nachdem dad non unterzeichneter Behbrde 
unterm 2öften Jänner d. 3. gefällte Gant:Ers_ 
kenntniß gegen Silverius ‚Glas, Befiger eines 
Zehentrechts zu Laim, in Rechtskraft erwachſen 
iſt; io werden biermit, zum Behufe der Gons 
curs Verhandlungen nachſtehende Edietotage 


fegeiegt; ;, 


J 
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ad produdetdum' di‘ fılıldandum Mon: 
tag der 28ſte April; 
‚ad excipiendum | ON: der 220fe 
Maui: “nm © 6% 
„ ad. —— — Beven: Der. are 
Build: . 
zwar, daß die erſte Huit bes —— ons⸗ 
Termins, vom Lyſten May bis 12ten Juni sin- 
‚elusive, ad zepbeandum sı bie ‚zmiehte, Hälfte, 
vom ASten. bis 27ften Juni gleichfalls ingkusive, 
ad duplicandum beftimmt wird - 
Wer iminer an Silverins GIa® ex quo- 
ounque 'titulo einen ‘rechtlichen - Anſpruch zu 
machen hat, wird aufzefordert, an geuannten 
Edielstagen sub poena Praclasionks, dr Perſon, 
oder darch hinlaͤnglich bebollmaͤchtigten Anwalt, 
zu erſchtinen und ſeine Rechte gelteud zu machen. 
Deu 28. Maͤrz 1817. 
un s Balerifches "eandgerigt 
. Minen 
Steyrer Landrichter. 


—14 
—— 


5) gr 


Georg Wimmer, ein Vauertfohn von 
Mayrklopfen, feiner Profeffion ein Maurer, hat 
fib (don im 16ten Pebensjahre auf’ die Man: 
derſchaft begeben, und feinen Berwandten keine 
Machricht iber fein, Schickſal zukommen laſſen. 

Einem Briefe zu Folge, den er vor 14 Jah: 
ren an feine. Berwandten ſchickte, habe er im 
Elſaß ſich aufgehalten. 


Auf Unfuchen- -wird- hiermit Sffenttich be: 
kannt gemacht, daß Falls er, oder feine Erben, bin: 
nen 6 Monathen (gerechnet von der Zeit der 
‚Eivrädung gegenwärtigen Ediets im die dffent⸗ 
liche Blätter ) ſich hierorts nicht melden, und 
nachweiſen werde, ſein hier bekauntes Vergid⸗ 
gen, beſtehend in 309 fl. aͤlterlichem Erbgure, 


u — — 
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deifen Geſchwiſtern gegen Caution ausgeant⸗ 
wortet werde. 


Den 21. April 1817. — 


Koͤniglich— Balerifpes Landgericht 
— — 
(3) 1. v. In am a Landrichter. 





Nachdem der hieſige buͤrgerliche Baͤckermei⸗ 
ſter, Matyias Frieſeneggexr, feine Zahlungs⸗— 
Unfaͤhigkeit erklärt, und darum nachgeſucht hat, 
feine Ereditorfhaft zu einer guͤtlichen Schulden 
Berhandlung vorzuladen; fo wird, zu dem erbes 
thenen Zwecke auf Montag. ben 19ten May 
2.3: ‚Selbe 8 Uhr eine, Commiſſion angeſetzt. 

Es werden daher alle, welche aus was Iris 
mer fuͤr einem Titel an ben gedachten Fries 
fenegger eine Forderung zu machen haben, zu 
obiger Verhandlung wit dem Bedeuten vorgelas 


ben, daß die Nichterfheinenden den aus ihrem 


Ausbleiben fuͤr fie entſtehenden Rechtsnachtheil 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen, daß fie ſpaͤterhin 
mit ihren Forderungen nicht mehr werden ges 
hört werben, 

Den. 2. April 1317. 


Kbniglig ⸗ Baieriſches 
Weilheim. 


Lict. Thoma Landrichter. er 


1; 4 


Landgericht 


(3) 2. 





Wer aus was Immer fuͤr eimem-Nechtstitel 
gegen die Monica Daffner,. buͤrgerl. Kraͤme⸗ 
rin von Weilheim, (unter der Firma Joſeph 
Daffners feel. Erben) einige Unfpräche zu 
machen har, wird hierdurch aufgefordert, Dies 
felben binnen 30 Tagen um-fo mehr bey unter⸗ 
zeichneter Behoͤrde geltend zu machen, als er 


ſich die ans ſeinem Stillſchweigen entflehenden 
Rechtsnachtheile felbft zufchreiben müßte, wenn 
er fpäterhin mit feinen alenfalfigen Forderun⸗ 
gen nicht mehr gebbrt wuͤrdde. 
Den 14, April 1817. 
Königlich » Baierifhes Landgeridt 
Beitbeim 
13) 2. Pit. Thoma Landrichter, 





Auf eine von dem Johann Baptift Zemetti, 


Handelsmann in Augsburg, am 15tem Yinner 


dieſes Jahres gegen die Handelsleute Baptift 


Morapifhen Eyeleute zu Panzenhaufen hier⸗ 


orts angeſtellte Klage anf Bindication an Waa- 
ven, im Werthe pr. 2aıfl. 50fr., fo wie auf 
Bezahlung: eined von gedachten Eheleuten ſchul⸗ 
digen Betrages von 971 fl. 35 fr., werben die⸗ 
felben hiermit vworgeladen, den Kläger binnen 
wen Monztben, von heute klaglos zu ſtel⸗ 
len, ober binnen gleicher Friſt ihre Einreden 
sub poena liquidi eı confessi hierorts vorzu⸗ 
bringen, 

Zugleich wird dem Beflagten erbffuet, daß 
man biejenigen ber vindieirten Waaren, welche 
man noch vorgefunden, zu Gesichtöfanden ges 
aeınmen habe, 

Den > April 1817. 

Königlih =» Baferifhes Stadtgericht 
Münden 
als Wecbfel: und Me reantilgericht 
erfier Juſt anz. 
Serugroß Vorſtand. 


(2) 7. Lict. Werndl Seeretaͤr. 





Amortifations : Decrete, 





Der Wittwe des feel Johann Mathias 
Scaramuzza bahier find nachfichende zwey, 
uf fie vom Handelsmann J. M. Saraffin 
in Fraukfurt girirte, ehemahlige Herzogl. Pfalz⸗ 
wveydrildifche Anweiſungen zu Verluſt gegangen; 

a. Die eine iſt von dem ehemahligen zweybruͤcki⸗ 
ſchen Rentlammer⸗Secretaͤt und Rechnumgds 

Revifor Hakı für die Kaufmanns⸗Wittwe 

Baftiani im Zweybruͤcken über ab fl. 2er. 

an bie vormahlige Herzoglid) Pfalzzwey⸗ 

bruͤckiſche Landrentey unterm 10ten Novem⸗ 
ber 1797. ausgeſtellt, und von der Wittwe 

Bafliani unterm LAten Derember 1810, 

an I. M. Saraffin im Fraukfurt cedirt. 

b.. Die’ zweyte iſt vom den Erben bes ehe⸗ 
mahligen Zweybruͤcker⸗ Regierungss Kanzel: 
lſten Fach gleichfalls fuͤr die Wittwe Bar 
ſt jian i am jene Landreutey über 224 fl. am 

Sten Auguft 1804, ausgeſtellt, und auf 

obige Art an J. M. Sarafjim cebirt. 

Der unbelannte Inhaber diefer Anweifungen 
wird hiermit aufgefordert, dieſelben binnen ſechs 
Monathen hiererts vorzuweiſen, widrigen Falls 
man fie für kraftlos erkennen würde. 

Den 4. Mär, 1817. 


Kiniglih =» Baierifhes Stadtgericht 
Munchen. 


Gerugroß Director. 


(3) 3. Pfiſterer. 





Die Inhaber nachſtehender Hrfunden, als 
3) der Affesuratiom uͤber 545 fl. ddio. 28. Sep⸗ 
tember 1728; 
2) ferner Über 518 1. ddto. 13ten December 
3729. 5 beyde auf bie Unterthanen der ches 
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maps färftl. Freyſingiſchen Hofmaͤrkte Eitting 
und Zolling,, dann 

3) über 117 fl. ddto. Hten Juli 1728, und 

4) über 117 fl. ddto. 10ten December 1729. 


diefe letztern auf die Unterthanen der Hofmarkt 
Zeilhofen lautend, ausgeſtellt von gemeiner Ibbs 
licher Landſchaft in Baiern, urfpränglih zu 
5 dermahlen zu 2% Procent verzinslich, haben 
ſolche bey diesfeitiger Gerichtöbehörde noch nicht 
vergewiefen. 

Da nun bdiefelben unterm Otem October v. 
%. nach Ausweis bffentlicher Blätter, naͤhmlich 
des JIntelligenzblattes für den Iſarkreis Seite 
908, 938 und 965.; der Muͤnchner politiſchen 
Zeitung Seite 1198, 1238 und 1267.; endlich 
ber Beylagen zur allgemeinen Zeitung Nro. 127, 
135 und 137, fämmtrlich vom Jahre 1816, zur 
Vorweifung binnen 6 Monathen aufgefordert 
wurden; fo werden, nach nunmehr fruchtlod ver⸗ 
fteichenem Termin, obengenannte 4 Urfunden, refp. 
Aſſecurationen, hiermit für amortifirt erflärt, wel⸗ 
bes durch die nähmlichen Blärter zur bffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird, 

Den 12. Upril 1817. 


Königlich = Baierifhed 
Erding 


(5,1. v. Inama Landrichter. 


Da fich zu dem, bey der ehemahligen Hof⸗ 
mark Schhnbichel d. G. zu Verluſt gegangenen, 
drey Fandanlehens s Obligationen, ungeachtet ber 
gefchehenen Ausfchreibung in den dffentlichen 
Blättern, innerhalb dem anberaumten ſechsmo⸗ 
nathlichen Termine, Fein Befiger meldete, dieſe 
Driginal: Urkunden hierorts producirte, und ſich 
über den Erwerbötitel audgewiefen bar; fo wers 
d.n hiermit die befagten Unlchend : Obligationen 
für amortiſut und nichtig erflärt, und biefed 





Landgericht — 
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hierdurch zu Jedetmanns Wiſſenſchaft bffentlich 
befannt gemadht. 
Den 16. April 1817. 
Kduiglich =» Baierifches 
Greyfing. 
v. Ockel Randrihter. 


Laudgericht 


Dem Auguſtin Sedlmaler, bürgerlichen 
Lebzelter dahier, giengen nachſtehende, vom ehe⸗ 
mahligen Kloſter Weyhenſtephan dem Barlmaͤ 
Sedlmaier, Lebzelter in Freyfing, ausgeſtellte, 
Obligationen, naͤmlich 

1) eine zu 500 fl. ddio. iſten Zuli 1772. 
sub Lig. Nro. 61. 

2) eine für die näpmliche Summe unter dem 
nähmlichen Datum sub Liq. Nro. 02.5; 

3) eine zu 3000 fl. ddto. 1Tten May 1709 
sub Lig. Nro. 63. verloren. 

Die umbelannten Inhaber dieſer Urkunden 
werben aufgefordert, felbe binnen 6 Monatben, 
vom Tage der erften Einrädung in die dffente 
lihen Blätter, bier vorzumeifen , mwibrigen Falls - 
fie für kraftlos erklärt werben wuͤrden. 
Den 17. März 1817. 


Königlich » Balerifhed 
greyfing. 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 
(3)% 


Machdem die Schuld: und Eeffiond + Urkun⸗ 
den über die in dem machfichenden —— 
aufgeführten Capitallen der Etiftungen des K. 
Pairimonialgerichts KHohenburg Ei, Verluſt ges 
gangen find ; fo werden deren Inhaber hiermit 
aufgefordert, biefelben termino 6 Monathen 
dießorts vorzuweifen, widrigen Falls man felbe 
für kraftlos erflären wilrde. 

Den 31, März 1817. 


Königlich » Daierifhes Landgerlcht 
dl: 


Du 
(22) 


Eder Laudrichter. 
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Urfprünglicher 
Debiter. 








j uegeere * der 
un 
£ Ereditirende Stiftung. Gapitals: an ifem 


Betrag. Capitale. 


Urſpruͤnglicher Creditor. 







— — — — 





Waiſenhaus zu Hohenbur erzog Albrecht Margaretha Ettlinger | 4 

2 do u erzog Mar I. Paul. Joß e 4 

3 Dasjelbe Derſelbe Joh. Heinr. Nunzinger 4 

4 Dasjelbe Derjelbe Klofter St. Mang 4 

5 Dasfelbe Ehurf. Marint.1. Auna —— Neglin,| 4 
geb. Imho 

6 Dasfelbe Derfelbe Hanns Wilpelm Fr. | 4 
Hörwarth 

7 Dagjelbe Derfelbe Hanns Georg Hörwarth] 4 


8| Lenggries Gotteshaus 
zum heil. Jacob 


9 Dasfelbe Gotteshaus 


10) Allerfeelen Bruderfchaft 

zu Lenagries 

11 Gotteshaus und Bruders 
ſchaft alldort 


Herzog Mar I. Dr. Job. Gallns Wittwel 4 











200 — Herzog Wilhelm V.| Stadt Straubing 4 
805/—| Herzog Mar I. |: Markt Neumarkt J 
er Churf. Marim. I. Hanns Sigm, Nothhaft 4 


250 — Derfelbe Hieromimus Faber + 
700 —|Ehurf. Ferd. Maria) Wilh. Graf v. Detting | 4 
400 —Churf. Marimilian) Hanns Wilhelm ärb. | 4 
l v. Hörwärth 
3000|— Derfelbe Derfelbe 4 














15 Gotteshaus zu Lenggries 





16 Dagfelbe 


17 Gotteshaus zu Lengaries, 
zur Hoͤrwarth. Stiftung 
18) Gräfin Ignazia v. Hör: 
warthiſche Stiftung in 
Hobenburg 
19/Gotteshaus zu Lenggries 


1000| — Derfelbe Hanns Eaöpar Perfaller| 4 |. 
15001 — Derſelbe Georg Mark 4 


6500 — | Herzog Marimlian; Hanns Georg, Frey: | 4 
berr v. Hoͤrwarth 





500 —|Gemeinfame Schul⸗ Gotteshaus zu Lenggries) 4 
ben: Abledigungs⸗ 
S Commiſſion 
1000—| Ehurf. Marim.I. Joh.Georg Partenhauſer 4 


1000, —| Ehurf. Mar, man, Klofter Neuftift 4 
10001 — Derfelbe Ferd. Joſeph Graf v. 24 
Hoͤrwarth 


20 Eberliſche Meß⸗Fundation 
zu Lenggries 

21 Dieſelbe 

22) Waiſenhaus zu Hohen⸗ 
"burg ° 
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Datum 


der StammsObligation. 
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Bemerkungen. 





16. October 1561. 
19. Februar 1600. 
Mathlaͤ 1604. 

1. Juli 1620. 
14. Juli 1628, 

27. Auguſt 1648. 


25. Juni 1630. 
1. Jaͤnner 1605. 


Bartlmaͤ 1592. 
9. März Invocavit 
31. Jänner 1632. 

25. Auguſt 1628. 

12, Huguft 16864. 

3. Auguſt 1030. 


3. YAuguft 1650, 


4. Ypril 1629. 
11. October 1629. 
1. September 1022, 


2. April 1753. 
20, Juni 1628, 


1. Detober 1695. 
1. Jull 1682. 


Balli 
Lichtmeß Saͤmmiliche diefe Capitals⸗Betraͤge find durch 
31. December Eeffion des Ferdinand Joſeph Grafen v. Hbrs 
Peter und Paul warth ddto. 12. May 1096. an das Wai—⸗ 
15. May fenhaus zu Hohenburg eigenthuͤmlich übers 
laſſen worden. : 
27. Auguſt 
Rätare Durch Ceſſion des Joh. Franz Earl Itht. v. Hör 
warth ddto. 4. Sept. 1713. au dad Waiſen⸗ 
haus gelommen. 
1. Jänner Dur Eeifion des Ferd. Joſ. Grafen v. Hörwarth 
. ddto. 10. Fänner 1696. an das Gortedhaus 
gefommen. 
Bartimä Durch Eeffion des Ferd. Jof. Grf. v. Hbrwarth ddto. 
| 30. October 1693. an bad Gotteshaus gekommen. 
Invocavit Durch Eeſſion des Ferd. Joſ. Grf. v. Horwarth ddto. 
15. Oet. 1093. an das Gotteshaus gekommen. 
Lichtmeß 
Durch Ceſſion der Gräfin Ignazia v. Hörwarthis 
1. Juni ſchen Erben ddto. 19. September 1263. an 
12. Auguſt. die Etiftungen gekommen. 
3. Auguft 
3. Auguſt Durch Eeffion ber Gräfin Ignazia v. Hörwartbifchen 
Erben ddto. 10, Jaͤnner 1783. an das Gottes: 
: haus gefommen. E 
27. Zuli Durch Geffion des Job. Caspar Perfaller ddto. 30, 


Juli 1049. an das Gotteshaus gefommen, 


14. September. Durch Eeffion des Gr, Ferd. Jof. v. Horwarth, ddto. 


13. Oct. 1693. an bad Gotteshaus gefommen, 

1. September | Durch Eeffion der Gräfin Ignazia v. Hbrwarthis 
fben Erben ddto. 10. Jaͤnner 1785, an bie 
Stiftung gefommen, in 

20. März F 


Durch Einantwortungsbrlef der Stephan Eberl. 
Teſtaments⸗Execũtion ddio. 22. Way 1715. 
zu dieſer Fundation gelommen. 

Durd Ceſſion der Freyfrau v. Schrenkiſchen Te: 
ftaments » Erecution ddto. 15. November 1776. 
an dad Waifenhaus gekommen. 


13; Detober | 


1. Dctober 
1. Zuli 
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Auf Anſuchen der Dechant Stoͤgeriſchen 
Erben werden die unbekannten Inhaber der in 
beygefilgter Tabelle verzeichneten, zu Verluſt 
gegangenen Documente, welche Eigenthum des 
verftorbenen geiſtlichen Raths, Dechants und 
Pfarrerd, Hrn. Joſeph Sthger zu Dachau war 





Nro. Urſpruͤnglicher Debitor. 














Urfpränglicher Erebditor. 
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ren, anmit aufgefordert, In Zeit von 6 Monathen 
die fraglichen Documente bey dem biefigen Kb: 
nigl. Landgerichte zu probweiren, und über bes 
ren Ermerböritel ſich genügend auszuweiſen, 
widrigen Falls dieſelben nach Verfluß obigen 
Termins für kraftlos und amortiſirt erklaͤrt werden. 








Urſpruͤng⸗ 
licher Capi⸗ 
tals⸗Betrag. 


Datum der Obligation. 








x fl. 
1 sun Landſchaft in] Felix Graf v. Preyfing 400 14te May 1728. 
aiern. 
2 Diefelbe Der Nähmliche 100 ° 14te May 1728. 
3 Diefelbe Fräulein Leopoldina 55 ıyte Juli 1728. 
Freyin v. Lezrau 

4 Diefelbe —F Graf v. Preyſing 460 Tte Juli 1720. 
5 Diefelbe ar Graf v. Prepfing 100 zte Zuli 1720. 
6 Diefelbe Der Nähmliche 165 Ste Auguft 1733. 
7 Diefelbe Sohann Mar Graf 550 


8 


v. Prepfing. 


| 191€ Februar 1740. 


Ein Ceffiond«Fnfirument, auögeftellt von Chriſtoph Anton v. Episl, ehemahligen 
. el u al Kererei Rechnungs = Aufnehmer und Burgermeifter zu Ingolſtadt, für 


Joſeph Stöger, Dechant und Pfarrer zu Dachau, 


ddto. 2iften October 1740. 


9 Ein Document von Johann Joſeph Fuchs, Erpebitor und Regiftrator des gemelnfamen 


Schulden⸗ re s Werkes, mit der 


Ereentord v. Pr Hof: 


Unterſchrift des v. Spiglifchen Teſtaments⸗ 
und Gommercien : Rathed , dann Wechſelgerichts-Appella⸗ 


ionsrathed, Kraft welches beftätiget wiro, daß dem Zitl. Chriſtoph Anton Jofepb v. 
Spitl, als Univerfals Miterben des Titl. Wolgang Ehrifteph v. Spitzl, verftehende fieben 


Eapitalöpoften ad 1405 fl. ald Allodium 


zugetheilt worden. — Ruͤckwaͤrts ift dieſes zu: 


leich beitätigt von der ehemahligen churfuͤrſtliche und landfchaftlichen Schuldenwerko⸗ 


uchhalterey in München, 
Den 14, Februar 1817, 
Adniglich « Balerifches 
(3) 3. 


Liet. Heydolph Landrichter. 


Landgerlicht Dachau. 
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Baierifhes 


San gensblatt 


Iſarkreis. 





XIX. Stuͤck. 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte, 
Dolizey s Behdrvpen und Herr— 
ſchaftsgerichte des Sfarfreifes. 

(Die im Iulande befindlihen auslaͤndiſchen Taglöh: 
uer betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Kbnig haben 
binfichtlih der im Inlande befindlichen ausläns 
diſchen Tagldhner unterm 19tem diefes allergnäs 
digſt auszufprechen geruht, daß zwar eine unter 
den gegenwärtigen Umftänden allerdings noth— 
wendige, fchärfere Aufficht auf fremde Taglöhner 
und Dienftborhen angeordnet, und gefchäftlofe, 
oder fonft verdächtige Menfchen ohne weiters 
zurücgewiefen werden, daß fich jedoch diefe Zus 
ruͤckweiſung nicht unbedingt auch auf diejenigen 
fremden Zaglöhner und Dienftiborhen ausdehnen 
fole, welche wirklich in Arbeit oder Dienft ftes 
hen und zu Feiner Befchwerde Anlaß geben. 

Diefem zu Folge und auf den Grund eines 
allerhöchiten Reſcripts vom 15ten März abbin 
werden fämmtlichen Behoͤrden folgende weitere 
MWeifungen hierüber ertheilt ; 


Münden den 7, May 1817. 





1. 

Die Loral:Behdrden haben auf die in ihren 
Bezirken befindlichen ausländifchen Tagarbeiter 
vorzügliche Aufmerkfamkeit zu wenden, die mes 
gen ded Aafenthaltes der Fremden überhaupt 
beftehenden Verordnungen bey denfelben in ges 
naue Ausübung zu bringen und alle, welcen 
wegen übler Aufführung, oder Mangel an Ars 
beit der Aufenthalte nad jenen PVeroronungen 
nicht geftattet werden foll, unverzäglid und uns 
nachfichtlich hinweg zu weifen. 

2. 

Ueber alle, im Inlande arbeitenden, Ausläns 
derift eine genaue Controlle durch eine vollſtaͤndige 
Girilconfeription derfelben , und dur die Eins 
fülrung von Arbeits und Dienftbotbenbilchern, 
worüber den Behorden befondere Inſtructionen 
noch zufommen, zu führen. 

3. 

Es ift demnach jeder Ausländer, welcher 
im Inlande Arbeit fucht, gehalten, der betrefs 
fenden Local-Polizey-Behdrde, vor welcher er, 
wie jeder Fremde ohmedieß fich ftellen muß, feis 
neu Paß oder feine Kegitimation vorzulegen, und 
alle feine Verbältniffe, fo wie fein Vorhaben 
genau anzugeben, welche Art von Arbeit, bey 


(23) 
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wenn, und auf wie lange er fuche oder ſchon ges 


funden habe. 
4 


Alle ausländifchen Arbeiter, welche biefe 
Stellung und Angabe vor ven Tocal : Polizey: 
Behdrden verfäumen, ferner alle Einwohner, 
welche dergleichen Arbeiter ohne Anzeige beher⸗ 
bergen, endlich alle jene, welche folde ohne 
Vorzeigung ihrer von ber Polizey⸗Behdrde aus⸗ 
geſtellten und berichtigten Arbeitsbuͤcher in Ar⸗ 
beit nehmen, unterliegen, die erſtern der Strafe 
der unverzuͤglichen Hinwegweiſung, und die uͤb⸗ 
rigen ber Anwendung der in der Verordnung 
vom 2öften November 1810. in Betreff der Das 
ganten Tit. 2. Art. 11. (Rggsbl. Seite 808. ) 
audgefprochenen Beftrafung. 

Zur vollftändigen Civil⸗ Confıription find 
alle in einem Bezirke im Arbeit flehenden Aus⸗ 
länder in ein Verzeichniß zu bringen, mit ber 
Bemerkung ihres Namens, Alters, Heimaths 
ortes, Beſchaͤftigung oder Gewerbe, und aller 
perfbnlichen Verhaͤltniſſe, dann der Mrbeit, mit 
welcher fie in dem Bezirke, wo fie ſich aufpalten 
wollen, ihren Unterhalt verdienen.  Diefe Ders 
zeichnijfe muͤſſen ſtets vollſtaͤndig erhalten und 
fortgeſetzt werden. 


Jedem in dieſen Verzeichniſſen aufgefuͤhren 
auslaͤndiſchen Arbeiter, ohne irgend eine Aus⸗ 
nahme, wird flatt deö=bey ber Local⸗Polizw⸗ 
Vehdrde zuruͤck zu behaltenden Paſſes ganz ze⸗ 
nau in der Art und Form der Dienſtbothenbuͤ⸗ 
cher ein Arbeitsbuch gegeben, in welches die 
NArbeitsherren die nähmlichen, Zeuguiſſe uud No 
tizen einzutragen haben, welche für die Dienſt⸗ 
bothenbuͤcher vorgeſchrieben ſind. u 

7. 

Jeder Arbeiter hat das ihm zugeſtellte Buch 

forgfältig zw verwahren, welches er alödann, 


— 
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wenn er in feine Heimath zuruͤckkehrt, oder fich 
in einen benachbarten Staat begiebt, gegen Rüds 
mpfang feines Pafles der Local: Polizey : Bes 
ybrde wieder abliefert, und welches demfelben, 
wen er zu einer andern Zeit wieder in Arbeit 
kommt, wieder gegeben werden Faun. 

8. ” 

Zur Dedung der Aditen hat jeder Arbeis 
ter, welcher ein Arbeitsbuch empfängt, wie bey 
den Dienftbothenbäcyern,, dem Betrag ber Aus: 
lagen zu erlegen. Cine fernere Abgabe ift hiu⸗ 
gegen von den auslaͤndiſchen Arbeitern nicht zu 
erheben. 

Man erwartet übrigens, daß fi) ſaͤmmt⸗ 
liche Behorden den genauen Vollzug diefer Bes 
flimmungen firenge angelegen feyn lafjen werden, 

München den 25. April 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer bed Junerm 
Freyherr v. Schleid Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 








— — — 


C Pruͤfungs⸗Concurs der katholiſchen Pfarramts⸗Ean⸗ 
didaten im Iſartreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da vermög allerhöchiten Reſcripts vom 
aıflen April 1817 die Concurs: Prüfung ber 
katholiſchen Pfarramts = Candidaten im far: 
freife in diefem Jahre vorzunehmen ift; fo wird 
der Ate Auguft zum Beginnen berfelben hiermit 
feftgefeßt. 

Das Merfahren bey ber Prüfung richtet ſich 
genau nach den Vorſchriften der allerhochſten 
Verordnung vom Zoſten December 1800. (Res 
gierungsblatt von 1807, Stuͤck YU., Seite 
270.) 
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Zugelaffen Fbnnem nur jeme Priefter werben, 
welche im Iſarkreiſe angeftellet find, und acht 
Sabre in der Seelforge dienen. Die Geſuche 
wegen Zulaffung bey der Prüfung muͤſſen fpäter 
fiens 3 Wochen vor derfelben bey der Kbnigl. 
Regierung des Sfarfreifes eingegeben werden, 
und die Zeugniffe über dis gefegmäßige Vollens 
dung der Studien der Candidaten, über ihre 
Arbeiten in der Eeelforge, Volks- und Fugends 
Bildung, Über ihr ſittliches Betragen, von dem 
einfchlägigen Studienrectorate, Generals Dicas 
riate, Sandgerichte, Decanate, und der Edhuls 
Diftriers » Znfpection als Beylagen enthalten. 


Münden den 26. April 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Rammer bed Innern. 


Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofſtetten Director, 


Rainpredter Secretär, 





An fämmtlihe Königl. Landgerichte, 
Polizey » Behbrden und Herr— 
ſchaftögerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Erzeugung eines geringhaltigen Biers betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


Gemäß allerhochſten Referipts vom Zifter 
vorigen Monaths folk bey allerhöchfter Stelle 
angezeigt werden, ob, und im wie weit die 
Bräuer vom der juͤngſten Verordnung, wegen 
Erzeugung eines geringhaltigerm Biers, Gebrauch 
gemacht haben. 


Die Königl, Behörden haben daher in Zeit vom 
acht Tagen zu berichten, ob die im ihren Amts⸗ 
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Diftrieten vorhandenen Braͤuer vom“ bemeldter 
allerhöchfter Verordnung Gebrauch gemacht haben. 
Minden den 2. May 1817. - 
Königlich « Baierifhe Negierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Endihaufen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Mareftät des Königs. 

Durch die Verfegung des biäherigen Beſi— 
Gerd ift die Pfarrey Eudlhauſen in Erledis 
gung gefommen. 

Sie liegt im der Dibcefe Freyſing, im Wahl: 
becanate Königsborf, und im Konigl. Landger 
richte Wolfrathshauſen. 

Ihr Umkreis beträgt 5 Stunden, innerhalb 
dem ſich vier Filialen, eim Beneficium cura- 
tum zu Altkirchen, mehrere Kapellen und eine 
Schule befinden. 


Die Seelenzahl der Pfarrey belduft fig 
auf 715. 


Der Pfarrer bar einem Huͤlfsprieſter, der 
bie Filiale Oberbiberg excurrendo zw verfehen 
bat, für welche, da befagte Filiale ehbemahl& 
zum Klofter Dietramszell gehbrte, 300 fl. ex 
aerario bezahlt werden. 

Die Renten betragen 1003 fl. 6 fr., Laſten 
find auf diefer Pfarren, außer den gewöhnlicher 
Staatsabgaben, eim Abfenr vom 6 fl. 51tr. 2pf., 
und ein Beytrag ad cathedram et fahricam 
von 24 f., zufammen 30 fl. 51 fr. 2 pf, 

Minden dem 24. April 1817. 

Königlid » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer des JInnern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 


Rainprechter Secretaͤr. 
(23) * 
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(Die Erledigung des Beneſiciums Kottgeifering be: 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Beneficium zu Kottgeifering if 
durch die Verfegung des legten Beſitzers erlediz 
get worden. 

Es liegt in der Didcefe Freyſing, im K. 
Landgerichte Landsberg, im Decanate Ginzl: 
hofen, und im der Pfarrey Kottalting. Mit 
demfelben ift auch die Seelforge verbunden. 

Die befondern Verbindlichkeiten des Bene: 
fictaten befteben 

1) im Kranken» Befuche, 
2) in Pefung von 4 Mochenmeffen, 
3) in Haltung von Predigten und Chriften: 

Lehren an Sonns und Feyertagen, 

4) in einer jährlichen, dem Stifte gewidmeten, 

Gedaͤchtnißfeyer mit Seel: und Lobamt.} 

Die Einkünfte beftehen” 
a. aus den Zinfen des Fundations⸗Capitals 300 fl. 


"b. aus Realitäten 2 200200. 20fl. 
e. aus beionderd bezahlten Dienftvers 
richtungen . 2° ..%. 106 


im Ganzen in 350 f. 


Die Laften find die aus dem Dibcefans und 
Unterthand = Berbande fließenden, 
Minchen den 28. April 1817. 


Kdniglich =» Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern. 
Freyherr v.Schleich jPräfident. 


v. Hofſtetten Director, 
Rainprechter Secretaͤr. 





Dienſtes-Notizen. 


Den 8ten April I, J. wurde ber Rechtsan⸗ 
walt bey dem K. Landgerichte Wolfſtein, Alois 
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v. Lengrieſer, in die Zahl der Advocaten zu 
Minden außer dem Status eingereiher, und 

am 14ten desjelben Monaths der gewefene 
Landrichter in Tamsweg, Joſeph Edlinger, 
bermahliger Stadtgerichts » Alfeffor zu München, 
zum Landrichter in Wegſcheid allergnädigft er: 
nannt. 





Befanntmadung. 


Zu Folge Königl. General:Commando-Drdre 
vom 23. April, praes. 1ften Mayl. J., follen 
über die Lieferung des zum Commiß-VBrode für 
die Mannfchaft deB unterzeichneten Commandos 
bendthigten Getreides, dann über die Liefes 
rung von Holz, Stroh und Fourage für die 2 
Monathe Juni und Juli neue Accorde abge: 
fohloffen werden. Der Bedarf befteht ungefähr 
in 102 Schäffel, wovon 4 Theile Korn, 1 Theil 
Weigen, und 1 Theil Gerfte ſeyn muß. 

Man hat zu diefer Verfteigerung Montag 
den 12ten May feſtgeſetzt, als an welchem 
Tage die dazu angeordnete Commiffion um 9 
Uhr Vormittags diefes Gefhäft beginnen wird, 
und alle diejenigen, welche gefonnen find, eime 
derley Lieferung zu übernehmen, dabey zu ers 
fcheinen hiermit eingeladen find, 

Derchteögaden den 2. Map 1817. 


Das Kdnigl. Graͤnz-Beſatzungs— 
Commando, 


Vogler Major. 





VBerffeigerungem 


Da die K. Finanz: Direction des Salzach⸗ 
kreiſes die bey der Verpachtung der A. Jagd⸗ 
reviere Piding und Suhr am 2often und 
Ziften Februar d. J. erzielten Meiftgebothe nicht 
ratificirt, fondern durch hoͤchſten Befehl vom 


— 
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arften v. M. die Reaffumirung der Verpachtung 
Diefer Reviere gnaͤdigſt befohlen bat; fo baben 
die unterzeichneten Aemter zur Vornahme dieſes 
Geſchaͤfts folgende Tage und Orte bejtummt, als: 

für die K. Jagdrevier Piding den 12ten 

May im Wirthshauſe zu Mauthauſen; 

für die K. Jagdrevier Suhr den I4ten 

May im obern Wirthshauſe zu Suhr, jes 

derzeit Vormittags. 

Vorlaͤufig bemerkt man, daß den Pächtern 
diefer Jagdreviere auch die Benuͤtzung der fefts 
gejegten Jagdfrohndienſte zugeftanden ift; jedoch 
unter dem Vorbehalt der den Frohnpflichtigen 
gegen das Aerar offen fichenden Keluition, in 
deren Realifirungsfalle dem Pächter ein verbälts 
nifmäßiger Betrag am Pachtſchilling abgeſchrie⸗ 
ben werden wird. Die übrigen Bediuguiſſe wers 
den bey der Verhandlung felbft erbfiner werten. 

Pachtluſtige, (Ausländer, welche mır ges 
richrlicher Bürgjchafte = Leiltuug verfehen find, 
nicht ausgenommen, wollen ſich an den oben 
genannten Zagen und Orten einfinden, und ihre 
Aubothe zu Protocoll geben. 

Reichenhall den 10. April 1817. 
K.B.Salinen:Dberfdbrs K.B. Rentamt 

fterep Reichenhall. Waging in 

Laufen. 


(2)2 Schenk Oberforſter. Stoͤger Rentbtr. 


Zu Folge der Ermächtigung. der Königlichs 
Baierifhen Regierung des Fiarfreifes, Kammer 
beö Junern, vom 24ften April d. J., werben 
die nach dem Werfchonerungsplane der Stadt 
Minden zwifhen dem Sendlingers und Carls⸗ 
thore noch vorhandenen und zur Veräußerung 
beftimmten Banpläge mit Nro, VII, IX und 
X, welche links gleich außer der neuhergeftell: 
ten Brüde, wenn man von der ©t. Joſeph⸗ 
Spitalgaſſe hinauskommt, nacheinander liegen, 
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ſo wie auch der noch zur Veraͤußerung beſtimmte 
Bauplatz mir Nro. XVI, der ſich aber gleich 
vor dem Sendlingerthor links, wenn man ſich 
hinausbegiebt, befindet, und an den bereits 
verkauften und eingeplankerten Bauplatz des 
buͤtgerl. Baͤckers Poſch mit Nro. XV. anftoßet, 
im Wege der dffentlichen Werfteigerung zum 
Verkaufe gebracht. 

Zur Vornahme diefer Derfaufs » Merhands 
lung bat man eine Tagefahrt auf den 22ften 
May anberaumt, an welchem Tage von 10 
bie 12 Uhr die Kaufeluftigen auf dem Buͤreau 
der unterzeichneten Adminiſtration (welches fich 
auf dem Eradtrarkhaufe befinder) zu erfcheinen 
und ihr Anboth zu Protocol zu geben, hiermit 
eingeladen werden. 

Der Plan von obigen 4 Bauplaͤtzen, fo 
wie die näheren Kaufebedingniffe koͤnnen in der 
Zwifchenzeit auf dem obbemeldten Büreau zwis 
iden 9 und 12 Uhr täglich eingefehen werden, 

Uebrigens wird den Kaufsliebhabern noch 
erdfinet, daß der Kaufſchilling gedachter Pläge 
auch mit 5 procentigen Kbnigl. Baier, Staates 
papieren getilgt werden dürfe. 

Den 30. April 1817. 


Kdnigl. ECommunal: Adminiftration 
der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden. 


(3) 1. v. Mittermayr Adminiftrator. 


Auf Anrufen der Gläubiger der verftorbenen 
Taͤndlers⸗ Wittwe, Maria Agnes Dies, nadıs 
bin verehelichten Ernft, wird die zu deren 
Nachlaß gehörige, in der Eiſenmannsgaſſe HB. 
Mro.149. gelegene, Behaufung, am 10ten May 
1. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, dffentlich 
verſteigert. 


Kaufsliebhaber haben ſich an beſagtem Tage 
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im Geſchaͤftslocale der unterfertigten Behbrde 
einzufindeir. 
Den 25. April 1817. 


Königlich = Baterifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(2) 2% Bauer. 
Montag dem 19ten May db. J. ven 
9 bis 12 Uhr Vormittags wird man nachbe— 
nannte Realitäten des verftorbenem, birgerlicen 
Kappelwirths, Anton Haſenknopf zu Berch— 
tesgaden, unser Vorbehalt creditorſchaftlicher Ge⸗— 
nehmigung, an die Meiſtbietheuden veraͤußern: 


1) Die Behauſung am Marktplatze ſammt 
realer Wirthsgerechtſame, KHausgärtchem 
und der vorhandenen Mobiliarſchaft; 

2, die reale Kafſeeſchenks-Gerechtſame mit 
Billard und Zugehör. 


Die Realitäten find zum Kbnigl. Nentamte 
Berchteögaden grundbar, die grumvherrlichen Abs 
gaben betragen vom Wirthshauſe jährlich 2 fl. 
akr. 1pf. und 1fl. 48 Pr. Anlait bey Beſitzver⸗ 
Änderungen, von der Kaffeefchente 36 fr. Ans 
lait; die Sıaatsabgaben von Erfterm fl. 41 fr. 
2 bir., vom Letzterer 30 Kreuzer. 

Kaufdluftige, die inzwifchen dieſe Gegens 
ſtaͤnde befichtigen fönnen, werben eingeladen, 
fi um die beflimmte Zeit im diesfeirigen Lantz 
gerichtslocale einzufinden, und ihre Unborhe zw 
Protocoll zu geben. 

Fremde haben ſich über Vermoͤgen und Leu⸗ 
mund durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Den 14. April 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Berhtedgaden. 


(3) 3. Wirth Landrichter. 





— ad 
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Auf felbftgeftelltes Bitten der Melicten des 
verftorbenen Färberbauers, Georg Bauer zu 
Mittermarbach naͤchſt Hohenkammer, wird deſſen 
ganz ludeigenes, in den dazu gehbrigen Wohn⸗ 
und Oeconomie-Gebaͤuden, dann 

in 4 Tagwerk 40 Decimalen Gartens 


» 50 ⸗ 41 ⸗ Aecker⸗ 
219 * 97 ⸗ Nies: 
sat =: 05 ⸗ Holz⸗ und 
ze ⸗ 76 Oedgruͤnden 


beſtehendes SHoffanmefen entweder im Ganzen 
oder theilweife im Wege der dffentlichen Vers 


feigerung,, jedoch mir Vorbehalt der Gemehmi: 


gung, zum Verkauf gebracht, und zu dieſem 
Ende auf Donnerdtag den 8ten bes 
Fünftigen Monachs May im Orte Pe 
teröhaufen, unmeis Mittermarbach, eine Tages 
fahrt anberaumt, wo ſich die Kaufslufligen im 
dortigen Wirthshauſe frühzeitig einzufinden 
haben. 

Auswärtige haben ſich "durch Tegale Zeug: 
niffe über ihre Zahlungsfähigfeit und eine gute 
Aufführung auszuweiſen. 

Der Zuftaud des Kaufsobjects kann im Orte 
felbft eingefehen werden, und wird bemerkt, daß, 
außer der neu regulirten Rufticalfteuer, feine 
weitern Ubgaben als rfl. 4hlr. Jagdſcharwerk⸗ 
geld, Hfl. Scharwerfgeld, und 2 Megen 2 Viers 
ling Furterbaber auf dieſem ganz Iudeigenen 
Hofanwefen rabdieirt find. 

Den 14, April 1817. 


Koduiglich-Baieriſches 
Dachau. 


Liet. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3- 


% 


Auf Andringen eines Hnpothefar » Gläubis 
gers wird dad Gefammtanwefen des Tafernwirs 
thes Johann Hartl von Hurlach dieß Gerichts, 
plus licitando, veräußert, 
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Das ganze, zur Hofmarkäherrihaft von 
Hurlach größtenrheils grumdbare Auweſen, wors 
auf eine reale Tafernwirtbfhaftss und Bier—⸗ 
bräuers = Gerechtigkeit exercirt wurde, befteht 

a. in Gebäuden: 


1) aus dem ganz gemauerten Wohngebäude, 
worunter ſich eim Keller befindet; 


2) der ganz gemauerten Fruchtſcheune; 
5) dem Pferd» und Kuͤhſtalle; 
4) der Gaftitallung, und 


5) dem Braͤuhauſe mit der dazu gehdrigen Bräus 
pfanne, dem Brauntweinhafen und den übri⸗ 
gen Bräuerögerätyen. 


b. in Gruͤnden: 
1) aus 1 Tagwerf 49 Decimalen’ Garten; 


2) aus 33 Tagwerk 60 Desimalen Uderland, in 
allem 3 Felder; 


3) aus 65 Tagwerk 13 Deeimalen zwey und 
einmähdigen Wiesboden, und 


4) aus 6 Tagwerk Holzgrund, 

Kaufsliebyaber haben, mit Tegalen Zeug: 
niffen über Vermögen und Leumnnd verfehen, 
am 22ften May bierorts zu erjcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protocol zu geben, 

Den 21. April 1817. 


Königlih s Baierifhes Landgericht 
‚Xandböberg. 


Sreyherr v. Pech mann Landrichter, 


Gm Wege der Execution wird das Anweſen 
der Monica Spedmapyer, verwirtweien Kra⸗ 
merin von Toͤrwang, 

Mittwoch ben 28ften May 
von Seite ded unterzeichneten Gerichts, salva 
ratificatione, bffentlih an den Meiftbierhenden 
verkauft. 


Die Verſteigerung wird im hieſigen Ges 


ſchaͤftslocale vorgenommen, und begiunt am bee 
fagten Zage Morgens 9 Uhr, wo fie ſich Mit 
tags 12 Uhr ender. 
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Das Anweſen befieht 
1) in einem ganz neuen, gut gemauerten, jes 
doch nicht berabgepugten Wohnhaufe von 2 
Stoͤcken, nebft daran gebauten Etadel und 
Stall; 
2) in einem Hausgarten pr. 24 Decimalen; 
3) in ber Riedwiefe pr. 2 Tagwerk 67 Der.; 
4) in dem Ferft » Entfchädigungsantheile pr. 7: 
Tagwerk 36 Decimalen. 
Diefed Anwefen äft Iudeigen. 


Die darauf haftenden Abgaben find eine zum 
Gotteshaus Tbrwang eingelegte Gält 8 fr. ahlr.; 
zum Kdonigl. Rentamte in Nibling Scharwerk⸗ 
geld 41 Er. und Zorftzind 32 fr., Eteuerfimplum 
10 kr. Ghlr. 

Bemerkt wird dabey, daß dem neuen Kaͤu⸗ 
fer, wenn er font Hierzu geeigenfchafter iſt, 
wahrſcheinlich auch die Kraͤmers⸗Gerechtigkeit 
neu verliehen werden kann. 

Kaufsliebhaber koͤnnen inzwifchen dieſes 
Anweſen defichtigen, amd haben dann am bes 
fagten Tage zur beflimmten Zeit ihre Anbothe 
dahier zu Protocol! zu geben, zugleid) aber durch 
Zeugniffe fi genügend uͤber ihren Leumund, 
Vermdgen und allenfallfige Militär « Entlafjung 
auszuweifen. 

Den 19. April 1817. 

Königl. Baier. Graf Prepfing’fhed 
Herrfhaftö:Geriht Hohenaſchau 
in Neubeuern 


G i gl Herrſchaftsrichter. 





Vorladungen und Ebdictalr 
Eitationen, 


Unterm Sten Jänner d. J. ſtarb dabier ber 
Königl, geiftl. Rath und freyrefignirte Pfarrer 
von Engelbrechtoͤmuͤnſter , dann Schrenkiſcher 
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Deneficiat zu St. Peter, Priefler Inton Bu: 
ber, und hinterließ eine ad man. jud. übers 
gebene, letztwillige Dispofition. 

Da nun dem unterzeichneten Gerichte bie 
allenfalls vorhandenen Juteſtaterben des Ber: 
blichenen nicht befannt find; fo werden diefelben 
hiermit edictaliter aufgefordert, fich binnen 2 
Monathen zerftörlicher Zeitfrift über ihre Erbs 
ſchaftsanſpruͤche anher zu legitimiren, und über 
bie Anerkennung oder Impugnirung des vorlies 
genden legten Willens, sub, poena agnıti, ge: 
fegliber Ordnung nad) zu erklären. 

Den 8. April 1817. 


Königlich = Baierifhed Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director, 


(5) 3. Pfiſterer. 


Am 2ꝛoſten December v. J. ſtarb der hieſige 
buͤrgerliche Uhrmacher Auguſt Kormanu im 
52ften Fahre feines Alters, und hinterließ ein 
nicht unbedeutended Vermoͤgen. 

Auf Anrufen einiger Erbsintereffenten wer: 
den hiermit alle diejenigen, welche Erbsanfpriüche 
auf des verftorbenen Ruͤclaß zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre Rechte binnen 6 Wochen, und 
zwar sub poena repudiatae, bey unterzeichneter 
Gerichtöbehdrde geltend zu machen. 

Den 17, April 1817. 


Königlih » Baierifhes Stadtgericht 
München. 


| Gerngroß Director, 
(3) 3, v. Hahn. 





— — — 


AKdniglich-Baieriſches 
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Nachdem der hieſige bürgerliche Baͤckermei— 
fer, Mathias Frie ſenegger, feine Zahlungs: 
Unfähigkeit erklärt, und darum nachgefucht har, 
feine Creditorſchaft zu einer guͤtlichen Schulden— 
Verhandlung vorzuladen; fo wird zu dem erbes 
thenen Zwede auf Montag den 19ten Map 
d. 3. Brühe 8 Uhr eine Commiffion angefegt. 

Es werden daher alle, welche aus was ims 
mer für einem Titel an den gedachten Brite 
fenegger eine Forderung zu machen haben, zu, 
obiger Verhandlung mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß die Nichterfcheinenden ven aus ihrem 
Ausbleiben fir fie entitehenden Rechtsnachtheil 
ſich ſelbſt zufchreiben muͤſſen, daß fie fpäterhin 
mit ihren Forderungen nicht mehr werden ges 
hört werden. 

Den 2. April 1317. 

Landgericht 
Weilheim. 
(3) 3. Lict. Thoma Landrichter. 

Wer aus was immer fuͤr einem Rechtstitel 
gegen bie Monica Daffner, buͤrgerl. Kraͤme⸗ 
rin von Weilheim, (unter ber Firma Joſeph 
Daffners feel. Erben ) einige Anfpräcde zu 
machen hat, wird bierburd aufgefordert, bies 
felben binnen 30 Tagen um fo mehr bey unters 
zeichneter Behoͤrde geltend zu machen, als er 
fi) die aus feinem Stillſchweigen entſtehenden 
Rechtsnachtheile felbit zufchreiben müßte, wenn 
er fpäterhim mit feinen allenfalfigen Borderuns 
gen nicht mehr gebdrt wilrde. 

Den 14. April 1817. 
Königlich =» Baierifhes 

Weilheim. 
Lict. Thoma Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3 
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Königlid> 


Intelli— 


fuͤr den 
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Baierifhes 


genzblatt 


Sfarfreis. 





xx. Stuͤck. München den 14. May 1817. 





Amtliche Artikel 





Un bie Kdnigl.Land: und Herrfhaftd 
Berichte des Iſarkreiſes. 
C Dienſtbothen⸗Buͤcher betreffend. ) 

Im Namen Seiner Maseftät des Koͤnigs. 


Nahvem Seine Adniglide Maje— 
ſt aͤt die Einführung. von Dienftborhen : Büchern 
dur allerhoͤchſtes Refeript vom 2gften März 
laufenden Jahres anzubefeblen gerubet haben; 
fo wird fämmtlichen Land = und Herrfcaftige 
richten bed Jfarkreifes, in Bezug auf die im 
Kreife einzuführenden Dienftborhen: Bücher, welche 
bereitd in dem Städten München und Landshut 
befichen , erbffnet, wie folgt :: 

$. 1 

Durch die Gemeinde: Vorfteher iſt bekannt 
machen zu laffen , daß bis iſten Juli laufenden 
Jahres ſaͤmmtliche Dienftbotben mir Dienftbos 
then Bilchern verſehen ſcyn muͤſſen. 

Die Gemeinde-Vorſteher haben die in die— 
fen Büchern enthaltenen, in: der nachſtehenden 
Inſtruction A. noch beionders abgedrudten Ber 
finmungen noch 3 Conns und Feyertage vor 
dem ijten Juli l. I, oͤffentlich ab zuleſen. 


” 


8. 2 

Die Behbrden, welche biefe Buͤcher aus— 
ffellen, haben daruͤber ein Verzeichniß nach dem 
Formulare Lit. B. zu führen. Alle Dienftbos | 
then werben darin mit fortlaufendem Nummer 
eingetragen, fie mögen bereits mit anderwärtis 
gen Dienftbiichern verfeben ſeyn oder nicht; alle 
Dienfiveränderungen: des nähmlichen Dienſtbo⸗ 
thens werden in dem Verzeichniffe nachgetragen. 
Dem Verzeichniffe ift eine alphabethifche Ueber— 
ficht der Dienſtbothen beyzufügen,, für weibliche 
und männliche Dienſtbothen werben zwey vere 
ſchiedene Verzeichniffe geführt. Die militärifchen 
ober Nationalgarde : Verhältniffe werden in dem 
Derzeichniffe , und in dem Dienftborhenbuche 
durch Hinweiſung auf dad einfchlägige Nummer 
ber betreffenden Lifte kuͤrzlich angedeutet. 

$. 5 

Der Gemeinde: DVorfteher hat ber die for 
wohl mirklih dienenden, als die im ber Here 
berge wohnenden, männlichen und weiblichen 
Dienftbothen feines Diſtrictes, und über alle 
ihm angezeigten: Veränderungen zwey Tagbuͤcher 
nah dem Formulare Liu €. zu führen, und 
biefelben mir einemi alpbabetifchen Regiſter über 
Dienftperen. und Dienfibothen zu begleiten. 


(24) 
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4. 

Alle Vierteljahre find vom Gemeinde-Vor— 
fleher durch Vorlage der Tagbuͤcher die verfalts 
nen Veränderungen dem betreffenden Land⸗ mer 
Herrſchaftsgerichte anzuzeigen, damit fie in dem 
Hauptverzeichniffe nachgetragen werden Ahnen. 

$. 5 
Die Tagbilcher konnen mit Bewilligung des 


Lands oder Herrfchaftögerichtes auch von einem“ 


andern, ald dem Gemeinde: MVorfteber geführt 
werben, 3. B. von dem Schullehrer ıc. 

Der Gemeinde « Vorfteher, im deſſen Tags 
büchern vom 1ften Zuli laufenden Jahres anges 
fangen, ein Dienftverhältniß oder eine eintres 
tende Dienftesveränderung nicht angezeigt ift, 
bat, vorbehaltlich des allenfallfigen Regreſſes ges 
gen ben fehlenden Dienſtherrn, für jeden ſolchen 
Abgang 1 fl. 30 kr. Strafe zu bezahlen. 

— 72 

Die Dienſtbothenbuͤcher, und die Kormulas 
rien zu ben Tabeken Lit. B. und C, , dann bie 
Erlaubnißfheine für den Aufenthalt der Dienft: 
bothen außerhalb eines Dienftes, find bey der 
Armen Beichäfrigungs = Unftalt allyier zu haben. 

Ein Dienftborhenbuch koſtet einſchluͤßig des 
Bandes, Futterals und des Groſchenſtempels 
10 fr. Mit 50 Dienftbothenbüchern um biefen 
Preis erhält jedes Landgericht noch gratis ſechs 
Bogen von Lit. B. für die Werzeichniffe der 
Landgerichte, 5 Boͤgen von Lit. C. zu den 
Tagbuͤchern der Gemeinde: MVorfteher, und 2 


Bogen Erlaubnißfeine, jedoch gegen baare 


Bezahlung der benannten 50 Buͤcher. 


Bey einzelnem Verkaufe kofter jeder Bogen 
einen Kreuzer. 


Die VBehdrden erhalten dagegen als Ents.. 


ihädigung für die mit der erften Herſtellung 
verbundene Mühe dem ganzen Erlds der Dienft: 
bothenbuͤcher A 12 fr. für jedes Stuͤck. 
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Den Gemeinde » Vorftehern find die Tabel⸗ 
len Lit, C. zur erften Herftellung gratis zu ges 
ben; die Tabellen, welche die Gemeinde⸗Vorſte⸗ 
ber zu kuͤnftigen Veränderungen brauchen, haben 
fie zu bezahlen, ba fie au nah $. 8. der 
Vorschrift hinſichtlich der Dienfiborhenbücher die 
Gebühr von 1 Er. für jede angezeigte Veraͤnde⸗ 
tung beziehen, 

. . A. r 

Wo die Gemeinden nicht formirt find, wer: 
den bie Steuer: Diftriete proviforifch als Ge: 
weinde s Diftricte angenoumen, 

09 

Dem Ortörichter fleht es frey, felbit bie 

bier angezeigten Pflichten der Gemeinde » Vors 


ſteher im ganzen Umfange des Ortsgerichts zu 


übernehmen, oder die vorgefchriebenen Gefchäfte 
den Gemeinde: Vorftehern zu überlaffen ; auf 
diefen Fall hat er die $. 4. vorgefchriebenen 
vierteljährigen Anzeigen von ben Gemeinde-Bors 
frebern zu fammeln, und an bie betreffende 
Oberpolizenftelle einzuſchicken. . 

‚Ben Ertheilung von Erlaubnißfcheinen fiir 
den Aufenthalt innerhalb eines Ortögerichtes an 
dienftlofe Dienfiborhen ift der Ortsrichter mit 
feinem Gutachten nicht zu umgehen; ihm jteht 
innerhalb feines Diftrictes in Folge des $. 119. 
des allerhbchften Edictes ber gutöherrliche Ges 
richtebarfeit Meggebl. 1812. Geite 1537. bie 
Beitrafung der Uebertretung der Dienftbothene 


‚Ordnung, fomit auch die Verfügung der im 


Dienſtbothenbuche feitgefegten Strafen zu. 
Minden den 2 May 1517. 
Königlich = Baierifhe Regierung 
i de3 Gfarfreifes. 
Kammer des Ynnerm 
Freyherr v. Schleich Präfibent. 
v. Hofftetten Direrter. 
Rainprechter Secretär, 
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Lit A. 
Inſtruction 
über die Dienfibothen « Bücher. 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
die Einführung von Dienftborhen «Büchern im 
der Art zu genehmigen geruhet, daß im übrigen 


in der bisherigen Dienftborhen: Ordnung zur 


Zeit nichts verändert werden fol. 

Es werden demnach folgende Beftimmuns 
gen feitgefegt, und in Erinnerung gebracht, 
welche theild die Einführung der Dienftborhens 
Bücher ndthig machen, theild in der Dienftbos 
thenordnung von 1781 ihren Grund haben. 

1. Ne 
Allgemeine Befimmungen 

a. für Dienftborhen. 
._.. 1 
Jeder Dienftborhe, ohne Unterfchled des Als 
terd und Gefchlechts, was immer für eine Gate 
tung von häuslichen oder Gewerbsdienſt er vers 
" fehen möge, ift gehalten, ſpaͤteſtens bis 1. Juli 
laufenden Jayres fich mit einem Dienftbuche zu 
verjeben, in fo ferne er nicht ald Handwerker 

"mit einem Wanderbuch verfehen ift. 
g 2. ' 
Das Buch wird ihm durch das Sand: Herr: 
ſchaftsgericht oder die ftädtifche Polizenbehörde 
feines dermahligen Hufenthaltsortes: zugeitellet ; 
er bezahit hierfür, einfchlüßig des Einbandes und 

Stempels, 12 fr. 


Tritt er in ein fremdes Land» Herrfchaftss 
gericht, oder in eine mit eigenen Polizey » Bes 
börden verfehene Stadt; fo bat er fein Buch 
ber betreffenden Land: Herrfchaftsgerichtss ‚oder 
Polizeybepdrde zur Viſirung vorzulegen. 

F. 4% 

So lange er in einem Dienfte ift, bat der 

Dienfiyerr das Buch aufzubewahren, und dem 


— de 
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Dienftbothen dafır auf Verlangen einen Schein 
aus zuſtellen, erft bey feinem Dienftaustritt wird 
es ihm vom Dienſtherru zurüd'geftelt. 
.» 5." 
Verläßt ein Dienftborh das Lands Herr: 
fhaftsgericht oder die mit eigener Polizey » Bes 
bbrbe 'verfehene Stadt, worin er ſich bisher aufs 


hielt; ſo ift er verbunden, vor feiner Abreife 


fein Buch der betreffenden Lands Herrfchaftöges 
richts⸗ oder Polizey» Behbrde zur Vifirung vors 
zulegen, wie nach $. 5. bey dem Eintritt ges 


ſchehen. 


Wohnt ein Dienſtboth in einer Herberge, 
ohne in einem Dienſte zu ſeyn; ſo iſt er gehal⸗ 
ten, während dieſer ganzen Zeit fein Dienſtbuch, 
bey dem Lands Herrſchaftsgericht, oder ber ftäd: 
tifchen Polizey⸗Behdrde feines zeitlichen Aufent: 
haltsorts, gegen Erlaubnißſchein liegen zu laffen. 


b. Fuͤr Dienftherrm 
— 5% 

Der Dienfthere darf nach dem 1ften Juli 
laufenden Jahres feinen Dienftborhen behalten, 
der niche mir einem Dienftbuche verfehen ift, er 
bat jeden, dermahlen bey ihm befindlichen und 
nun eintretenden Dienjtborben dem Gemeinde: 
Vorfteher anzuzeigen, demfelben beffen Dienfts 
buch vorzuweiſen, das Dieuſtbuch in Verwahr 
zu nehmen, im dasſelbe, wenn ihn der Dienſt⸗ 
both verläßt, deſſen Dienftzeit und Betragen 
einzutragen, und feine eigene Unterfchrift durch 
jene des Gemeindevorftcherd beglaubigen zu 


lafjen. 
$. 8 


Für dieſe Beglaubigung erhält der Ges 
meindevorfteher einen Kreuzer; dagegen ift der 
Gemeindevorfteher verpflichtet, dad Zeugniß fir 
jene Dienftherren unentgeltlich einzutragen, welche 
nicht felbft fchreiben koͤnnen. 


(24) *® 
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<. Kür Weherberger bienftlofer 
Dienfibotben 


8 9 
Mer einen dienftlofen Dienftbothen ix bie 
"Herberge nimmt, bat von demfelben den $. 6. 
berührten Erlaubnißfchein zu verlangen, and zu 
fi zu nehmen, dann den Eins und Austritt 


des Dienftbothens dem Gemeindenorftehtr, bins 


nen 24 Stunden anzuzeigen, und ihm den Er⸗ 
laubnißfchein vorzulegen, bey Merlaffung bes 
Herberge wird der zeitliche Aufenthalt derfelben 
von dem Gemeindevorfteher auf dem Erlaubnifs 
ſchein beglaubiget. 


11. ’ 
Straffer 
wegen Nichtbefolgung obiger Beftim- 
mungen. 
a. Für Dienfibothen. 
§. 10. 

Der Dienſtbothe, der vom 1. Juli laufenden 
Jahres angefangen, mit feinem Dienſtbothen⸗ 
buche verfehen ift, aus diefem aus 48 numerirs 
ten Eeiten beftehenden Dienſtbuche Blätter her⸗ 
ausreiffet, oder den Beftimmungen der SS. 3., 5 
und 6. nicht nachfümmt, verfällt nach polizey⸗ 
lichem Ermeffen in eine Geldftrafe von 3 bis 6 
Gulden, oder in 3 bis Btägigen Arreſt, vor 
behaltlich noch fchärferer Einfchreitung , wenn 
ſich dabey ein befonders bdfer Wille, oder dftere 
Wiederhohlung zeigen follte, 


b. Fuͤr Dienfiherrm. 


$. 11. 
Der Dienftherr, welcher 
a. einen Dienftbothen aufnimmt, oder nach dem 
iften Zuli laufenden Jahres behält, der mit 
feinem Dienftbuche verfehen ift, oder 


. 
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b. den meneintretenden Dienftbothen dem Ges 
meindevorfteher nicht anzeigt, ober 


c, elnem Dienftborhen fein Buch zuruͤckſtellt, 
ohne daß fein Zeugniß binelngefchrieben, und 
durch den Gemeindevorfieher beglaubigt wor: 


— ben, verfällt nach Befund feines Vermdgens 


in eine Strafe von 3 bis 6 Gulden. 


©. Bär Herbergen bienftlofer 
Dienftbothen. 
F. 12. 
Mer einen dienftlofen Dienſtbothen beher—⸗ 


berget, und denfelben nicht binnen 24 Stunden 


bem Gemeindevorfteher anzeigt, dann fich durch 
ben $. 0. erwähnten Erlaubnißſchein überzeugt, 
daß der Dienftborh ſich bey dem betreffenden 
Land x Herrfchaftögerichte, ob" der ftäprifchen 
Polizeybehdrde gemeldet, und dort fein Buch 
hinterlegt babe, verfällt das erſte Mahl in eine 
Errafe von 5 bis 6 Gulden, oder in mehrtägis 
gen Urreft ; bey wiederhohlter Webertretung dies 
fer Beſtimmung fann die Geldftrafe bis 18 
Gulden erhöher, und bie Arreftzeit verlängert 
werben. 


d. Berwendung diefer Strafen. 


F. 1% 


Don den Gelditrafen fält ein Drittel 
der verhandelten Obrigfeit, ein Drittel dem 
Diftrietd » Urmenfonde, und ein Drittel dem 
Anzeiger zu. 


München den 28. April 1817, 
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Sormulare 
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Lit C. 
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2# Jahr Mo⸗n Namen | Fami: Taufe | Geburts: mit einem 38 I=£ las 
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== nat ie Aufenthalt name ? ar 25 | |“ 
* — = * = 
| | Behörden, |: IR BERN BO SM BAR Dr BR ini = 0 „>00 DEE es BE 
48 11814 ren DET FE TER TE a Fr DR PR ıı N.N, Sel: Andraͤ Hirſchhern Landge: | 413) erfter er 
Pfarrer in] bold 2, Eg⸗ richt Bau⸗ 
Bann: genfelden. | Eggen: tuecht ed 
I Hirden felden, ten 
F. N. [Maier Lorenz | Nieder: | Kandge- 1) Haus: | efn: 
opirih in roirbach richt net. getre: 
Bann⸗ Laudge- | Minden. ten, 
tirchen richts 
Lands hut. 
—1 X. X. Umann Theres Mofen-. | Landge: | 150/%n die] ein⸗ Hat einen 
Strider. beim richt Her: faetre: Erlanbnif: 
Münden berge | ten. fgjein auf 
ohne 8 Tage. 
Dienſt 





Dienſtes⸗Notizen. 


Den 20ften April h. J. wurde der zweyte 
Landgerichts⸗Aſſeſſor, Johann Nepomuk Spenge 
ler in Schongau, auf die erledigte Polizey-Ac⸗ 
tuaröftelle zu Paſſau verfeßt, und 

am 22ften der Math des Appellationäges 
richts für den Ffarkreis, Lorenz; Himmelftoß 
auf eine der erledigen Rathöitellen bey dem K. 
DO ber » Appellationsgerichte befördert. 


Durch allerhbchfte Entfchließung vom 28ften 
April l. J. wurde der bisher aushelfende Rechts⸗ 
practicant, Joſeph Reitmaier zu Berchttéga— 
den, zum wirklichen Actuar des dortigen Landge⸗ 
richts ernannt, und 


“ 








vermdg allerhbchfter Entfchließung vom Zten 
May d. J. der bisherige Landgerichtsarzt zu 
Etarnberg, Dr. Anton Gruber auf die erledigte 
Gerichtsarztftelle zu Wolfrathshauſen verfeßt. 


Dur allerhoͤchſte Entſchließung vom 29ften 
April l. S. wurde dem Priefter Clemens Wönrle, 
bisherigen Cooperator zu Geltendorf, die Piarrey 
Zanfenyaufen , Königl, Landgerichts Landsberg, 
dann 


den 5ten May d. 3. das Mangoffifche Ber 
nefiium an der beiligen Geiſt-Kirche babier 
dem Priefter Mathias Enzensberger aller⸗ 
guddigft verliehen. 
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Befanuntmadungen 


(Die Brandftiftung in Anzing betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Kdniglide Maijeftät haben 
vurch allerhdchftes Mefeript vom Zoſten vorigen, 
empfangen 4ten diefes Monaths, die unterzeich 
nete Stelle ermächtiget, demjenigen, welcer 
den oder die Urheber der am 13ten vorigen Mor 
naths zu Anzing flatt gehabten Branpdfliftung, 


und des zugleich begangenen Raubed, entdeden | 


wird; fo, daß pie Verhaftung und Beftrafung 
der Berbrecher verfügt werben kann, eine Bes 
lohnung von 150 fl. zuzuſichern: welches zu 
Sedermannd Wiſſenſchaft hiermit bffentlih bes 
lannt gemadt wird. 


Miinchen den 6. May 1817. 


Koniglich-Baieriſche Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 


Rainprechter Secretaͤr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachdem das 12te Kbnigl. LintensYnfantes 
tie» Regiment am iſten dieß Monaths aus 
Sranfreich im feine Garnifon zu Wirzburg ein 
gerädt iſt; fo werben fämmtliche Kbnigl. Land: 
gerichte und Polizey» Behdrden des Iſarkreiſes 
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hiervon zum Behufe der einfchlägigen Gorres 
fpondenzen mit demfelben in Kenntniß geſetzt. 
Münden den 14. April 1817. 


Königlich = Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer des Inneru. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainpredter Seeretär. 





Verſteigerungen. 


Zu Folge der Ermächtigung ber Königliche 
Baierifchen Regierung des Iſarkreiſes, Kammer 
bed Innern, vom 24ften April d. J., werben 
die nach dem Werfchdnerungsplane der Stabt 
München zwifchen dem Sendlinger» und Carlö⸗ 
thore noch vorhandenen und zur Veräußerung 
beflimmten Baupläge mit Nro. VII, IX und 
X, welche links gleich außer der neubergeftells 
ten Brüde, wenn man von ber St. Joſeph⸗ 
Spitalgaffe hinaustommt, nacheinander liegen, 
fo wie auch der noch zur Verdußerung beftimmte 
Bauplag mit Nro. XVI, der fid) aber gleich 
vor dem Sendlingerthor links, wenn man fich 
hinausbegiebt, befindet, und an ben bereits 
verfauften und eingeplanferten Bauplatz des 
bürger!. Bäder Poſch mit Nro. XV. anftoßet, 
im Wege ber bffentlichen Werfteigerung zum 
Verkaufe gebracht. 


Zur- Vornahme diefer Berfaufs s Verhands 
lung hat man eine Tagsfahrt auf den 22ften 
May anberaumt, an weldem Tage von 10 
bis 12 Uhr die Kaufsluftigen auf dem Buͤreau 
ber unterzeichneten Adminiſtration (welches fich 
auf dem Stadtrathhaufe befindet) zu erfchelnen 
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und ihr Anboth zu Protocol zu geben, hiermit 
eingelaben werden. 

Der Plan von obigen 4 Baupläßen , fo 
wie die näheren Kaufsbedingniffe konnen in ber 
Zwifchenzeit auf dem obbemeldten Buͤreau zwi⸗ 
{dien 9 und ı2 Uhr täglich eingefehen werden. 

Uebrigend wird ben Kaufsliebhabern noch 
erdffuet, daß der Kaufichilling gedachter Plaͤtze 
auch mit 5 procentigen Adnigl. Baier. Staatds 
papieren getilgt werben duͤrfe. 

Den 30. April 1817. 


Ködnigl. Communal :'Adminiftration 
der Haupte und Nefidenzfiadt 
Münden 


(35) 2. v. Mittermayr Adminiftrater. 





Montag den 19ten May d. J. von 
9 bis 12 Uhr Vormittags wird man nachbes 
nannte Realitäten des verftorbenen, bürgerlichen 
Kappelwirtht, Anton Hafenfnopf zu Berch—⸗ 
tesgaden, unter Vorbehalt creditorfchaftlicher Ges 
nehmigung, an die Meiftbiethenden veräußern: 


1) Die Behanfung am Markiplage ſammt 
realer Mirthögereditsfame, Hausgaͤrtchen 
und der vorhandenen Mobiliarſchaft; 


*) die reale Kaffeeſchenks-Gerechtſame mit 
Billard und Zugehbr. 


Die Realitäten find zum Koͤnigl. Rentamte 
Berchteögaden grundbar, die grundherrlichen Abs 
gaben: betragen vom Wirthéhauſe jäyrlich 2 fl. 
48r. 1 pf.. und 1. 48 fr. Anlait bey Beſitzver⸗ 
änderungen, vom der Kaffeefchenfe 30 fr. Anz 


die Etnarsabgaben von Erflem 8 fl.s1 Fre 


2 hir, von Letzteret 30 kr. 


Kaufs luſtige, die inzwiſchen dlefe Gegen⸗ 
ffaͤnde beſichtizen kdunen, werden eingeladen, 
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ſich um die beſtimmte Zeit im biesfeitigen Land: 
gerichtölocale einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protocol zu geben. 


Fremde haben ſich über — und Leu⸗ 
mund durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 
Den 14. April 1817. 
Kbniglid » Baierifhes Randgerigr 
Berchtesgaden. 


(8) 3. Wirth Landrichter, 





Gemäß einer hoͤchſten Entfchlicfung der K. 
Finanz-Direction des Iſarkreiſes vem 29ften 
Jaͤuner 1817 ſollen einige din der Ortſchaft 
Schoͤngeiſing befindliche und entbehrliche Meras 
rials Grundftüde verfteigert , oder wenn ein 
Verkauf nicht günftig ausfallen fonte, auf 3 
Sabre verpachter werden. 


Die Gruͤnde beſtehen aus 8 Aeckern, zufams 
men 19 Tagwerke 85 Decimalen groß, und aus 
3 Wieſen, die einen Zlächeninpalt von 4 Tag—⸗ 
werfen 45 Deeimalen haben Alle Gründe fies 
ben in der 3ten und Aten Bonilaͤtsclaſſe. 


Zur Vornahme biefer Verhandlung wird der 
27fte May d. J. beftinnt, an welchem Tage 


- fh die Kaufsliebhaber Morgens 8 Uhr im 


Wirthshauſe zu Schoͤngeiſing einzufinden haben. 
Der Verkauf gefchieht nach den Normal 
Beringniffen, welche durch die allerhoͤchſte Vers 
ordnung vom 30ften Eeptember 1811. ( Rggobl. 
vom Jahre 1811 Seite 1577. seq.) bekannt ges 
macht wurden. 
Den 2. May 1817. 


Kiniglid » Baierifhes 
Starnberg. 


Glonner Renrbeamter, 


Renta mitt 
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Dienstag den 2I7ften May L.. 
werden die hinterlaffenen Mobilien und Immo⸗ 
Wien, beftehend 
a. Mobilien: 
in Zinn, Kupfer, Meubeln, MWeißzeug und 
Betten ;: 2 
b, Zmmobilient 
in einem zweygaͤdigen, mit Legfchindeln gedeckten 
Haufe, in einem Heinen Hausgärtel, dann am 
Gemeindögränden, einem Holzantheil im Bur⸗ 
gerholz 24 Tagwerk, umd einer MWiefe in 
der Au zu 24 Tagwerk 


des verſtorbenen Landgerichtö.Procurators, Seba⸗ 
ſtian Conrad, im dießgerichtlichen Markte 
Schwaben, in deſſen Behauſung daſelbſt von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr 
Nachmitiags, difentlih an die Meiftbierhenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert, wozu 
man Kaufs luſtige einladet. 

Den 5. ‚May 1817. 
Königlich s Balerifhes Landgeriht 

Ebersberg. 
Sarıori. Landrichter. 


Känftigen Dienstag ben 27ften bie 

werden im Pfarrhofe zu Gerzen 
10 Schäffel Hafer, 

dam verfchiedene Stabl: Requifiten und Ger 
rärhfchaften an. den Meiſtbiethenden gegen. baare 
Bezahlung dffentlich veriteigert. 

Kaufsliebyaber werben hierzu eingeladen: 

Den 9. Map 1817. 


Khnigl. Freyherrlich v. Biereggifhes 
Kommun = Patrimonialgeridht 
Gerzen. 


Bero ßß Gerichtéhalter. 
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Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





In dem Schuldenweſen des Joſeph Wine 
telmanun, Coloniſten von Ludwigsfeld, Adnigl. 
Landgerichts München, hat man auf. erſtatteten 
fchriftlichen Vortrag die Gant befchloffen , und 
will. daher folgende 5 Edictstage beflimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum dem 

iften Zulid. J.;3 

ad excipiendum den 5tften Juli; dann 
ad concludendum den 30ften Auguſt; 


und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem hinſichtlich der Eonclufion , der 2gfte 
September 1817 feitgefeßt fen, innerhalb welchem 
Eonclufionstermine die eine Hälfte ad replican- · 
dum, und die andere Hälfte ad — 
zu verwenden ſey. 


Es werben baber alle diejenigen, welche 
an biefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, am eben 
erwähnten Edietötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugſam bevollmächtigte Auwaͤlte, jedes 
Mahl um 9 Uhr. Vormittags, bey unterzeichneter 
Behbrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dent Vorrechte rechtögenägend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehbrt, ſondern 
ipso facto prädudirt ſeyn follen. 


Den 29, April 1817. 


Königlich ⸗Baieriſches Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß: Director. 
Semer. 


(3) 14 


(25) 
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Baron v. Lucca = Angerfeld, angeblich 
vormahls Kaiferl. Abnigl. Oeſterreichiſcher Off: 
zier wird hiermit voraeladen, ſich bey diesfeitis 
gem Gerichte längftens innerhalb 3 Monarchen 
a dato zu ftellen, und wegen ber wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigungen ber Verbrechen 
des Betruges fich zu verantworten, 

Den 25. April 1817. 


Kbniglich = Baierifches Stadtgericht 
Miü nden. 
Gerngroß Directer. 


(5)1 HP flfterer. 


Ueber das Wermbgen des Lorenz Voͤlkl, 
Schwaigers von Wagenried, ift die Gant ers 
kaunt. 

Es werden daher folgende Edictstage aus⸗ 
geſchrieben. 

Erſter Edictätag zum Verſuche gatlicher 
Aug gleichung, dann ad producendum et li- 
quidandum Montag der 16te Juni h. J. 

Zweyter Edictstag ad excipiendum Mitt⸗ 
woch der ıÖte Juli. 

Dritter Edietẽtag ad eoneludendum Mon⸗ 
tag: der 18te Auguſt, fo, daß dieſer Termin 
Donnerötag den 18ten September ſich endigt, 
und halb den Replies⸗ halb den Duplich. Hands 
lungen gewidmet ift. 


Alle dicjenigen, welche au die Lorenz Bl: 
liſche Mafie aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu haben glauben, werben vorgelas 
den, an den genannten Edietötagen perſpnlich 
oder durch geſetzlich zulaͤßige, hinreichend bevolls 
mächtigte Anwälte vor unterzeichnetem K. Lands 
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gerichte bey Strafe des Ausfchluffes zu erfchels 
nen, und ihre Rechte geltend zu machen, 
Den 29. April 1817. 
Kbniglid = Baierifhes 
Dachau. 
Lict. Hey dolph Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 


Georg Wimmer, ein Bauersſohn von 
Mayrklopfen, ſeiner Profeſſion ein Maurer, hat 
ſich ſchon im 16ten Lebensjahre auf die Man: 
berfchaft begeben, und feinen Verwandten Feine 
Nachricht über fein Schickſal zukommen laffen. 

Einem Briefe zu Folge, den er vor 14 Jah: 
ren an feine Verwandten fchicte, habe er im 
Elſaß ſich aufgehalten. 

Auf Anſuchen wird hiermit offentlich be⸗ 

kannt gemacht, daß Balls er, oder feine Erben, bins 

nen 6 Monathen (gerechnet von der Zeit ber 

Einruͤckung gegenwärtigen Edicts in’ die bffents 
fihe Blätter) ſich “hierorts nicht melden, umd 

nachweifen werde; fein hier befanntes Wermd« - 
gen, beftebend in 300 fl. älterlichem Erbgute, 

deſſen Gefchwiltern gegen Gaution ausgeant⸗ 

wortet werde. 

Den 21. April 1817. 


Königlich = Baierifhes 
Erding. 


v. Inama Lanbrichter. 


Landgericht 


(3) 2% 


% 


Da fih bey der Wermbgend » Unterfuchung 
des Georg Mayer, Kleinträmers auf der Haid 
naͤchſt Holzkirchen, eine folde Schuldenmenge 
gezeigt hat, daß eine Befriedigung der Gläubis 
ger auf dem-gewbhnlichen Wege der Exerution 
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nicht mehr möglich if; fo wirb Jedermann, ber 
an den Verfchuldeten zu fordern hat, auf Mon: 
tag den Lten Juni 9 Uhr Frühe zur ſum⸗ 
marifchen Erdrterung und gärlichen Claffification 
feiner Anfprüche, dann zur Ausmirtlung der 
Zahlungsweife mit dem Anhange vorgerufen, 
daß diejenigen, welche bey der Tagsſatzung wes 
der in Perfon, noch durch Bevollmaͤchtigte ges 
genmwärtig find, ald dem Mehrtheil der Anwe⸗ 
fenden beyſtimmend, geachtet werden würden, 
Den 26. April 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Miesbad. 


- MWiefend Landrichter. 


In Folge der Ueberfhuldung des Philipp 
Lindmaier, lettverftorbenen Beſitzers des 
Bernhardbenguts zu Buch, wird Diendtag 
den 10ten Juni b. J. zur Richtigftellung 
der Paffiven nach vorhergebender fummarifcher 
Erbrterung jeder Forderung, dann zum Mers 
fuche einer Location der Gläubiger im Wege 
gätlicher Uebereinkunft. eine Tagsſatzung erbffs 
net werden, wobey alle diejenigen, welche Ans 
fprüche machen zu fonnen glauben, bis jegt 
aber fich nicht meldeten, um fo verläßiger pers 
fönlih oder durd) rechtöfbrmlich bevollmächtigte 
Anwälte zu erfcheinen haben, als fie fonft ohne 
meiterd der Ausfchluß von gegenwärtiger Maffe 
treffen würde, 


Den 6, May 1817, 


Königlich = Baierifhes 
Miesbach. 


MWiefend - Landrichter, 


Landgericht 


erſterer Gemeiner bey dem K. 
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Nachdem laut vorliegenden Augenſcheins⸗ 
Protocolls vom 12ten März h. 3. ber Leichnam 
der feit 12ten October vorigen Jahres vermiß⸗ 
ten Margaretha Huber, gebohrnen Stief- 
berger, und Mitbefigerin bes hiefigen buͤrgerl. 
Schwallersedereranwefens an dem Salzachfluſſe 
ausgeworfen gefunden wurde; fo wird berem 
nunmehr verwittweter und gleichfalls abwefender 
Ehemann Franz Huber, mit Bezug auf bie 
diesfeits ſchon unterm SOften October vorigen 
Jahres ausgefchriebene Vorladung, wiederhohlt 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monathen um fo 
gewiſſer hierorts zu ſtellen, als nad fruchtlofem 


Verlaufe diefer Friſt, benehmlich mit den Bots 


mindern und nächiten Verwandten, zum Belten 
ber vermwaisten vier Kinder über dad Huberiſche 
Reale und Mobiliarvermdgen nach rechtlicher 
Ordnung verfügt werden würde, und ſich obiger 
Franz Huber alle getroffenen Verfügungen ges 
fallen laffen müßte. 


Den 29. April 1817. 


Königlich s Baierifches 
Tittmoning. 


Schmidt Landrichter. 


Landgericht 


(53) 1. 





Chryſoſtomus Buchner und Richard Buch⸗ 
ner, beyde Wirthsſoͤhne von Unterpeiſenberg, 
B. iſten Linien⸗ 
Infanterie Regiment, und letzterer Gemeiner 
bey dem K. B. iſten Chevaurlegerd:Regimen te, 
haben im Jahre 1812. den ruffifchen Feldzug 
mitgemacht. 


Seit dieſer Zeit hat man über das Leben, 
oder den Tod biefer benden Perfonen nichts in 
Erfahrung bringen konnen. 
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Da nun die Befchwifter Derfelben um Aus: 
folglaffung ihres in 2000 fl. beftehenden aͤlterli⸗ 


hen Bermdgens bey Bericht das Unfuchen ge: - 


fellt haben; fo werben Chryſoſtomus und Mi: 
hard Buchner hiermit aufgefordert, binnen 
einem Jahre a dato bey unterfertigtem Gerichte 
ſich perfönlich zu stellen, oder ſichere Nachricht 
über ihren dermahligen Aufenthalt zu ertheilen; 
außer dem vbiged Vermögen an ihre Gefchwi: 
ſter gegen -Eautionsleiftung wird ausgehändigt 
werben. 
Den 1. April 1817. 


Koͤniglich = Baierifches 
Weilheim 


(3)2. Lit. Thoma Landrichter. 


Landgericht 


Simon Obermayr, Halbhoͤflersſohn von 
Niederſoy, iſt ſchon Aber 50 Jahre landesabwe⸗ 
ſend, ohne daß von ſeinem Aufenthalt, Leben 
oder Tod biöher etwas in Erfahrung gebracht 
werden fonnte. 

Da derfelbe fein -ausgemachtes Heirath⸗ 
gut pr. 30fl. bey hieſigem Patrimonialgerichte 
liegend hat, und deffen Verwandte nm Ausfol⸗ 
gung erwähnten Betrages bie Bitte ftelten ; fo 
wird der abweſende Simon Obermanr oder 
deſſen allenfallfige Inteftaterben anmit aufgerns 
fen, fih in Zeit von 3 Monathen hierorts zu 
ftellen und audzumeifen, widrigen Falls das 
BVermbgen, den — Verwandten ausgefolgt 
wird, 

3innenberg den 29. April 1817. 


KAdnigl. Baier. Adel v. Hofftettens 
ſches Parrimonialgeriht Hallenberg, 
K. 28. Ebersberg. 


(3)1. Englbrecht Gerichtshalter. 


Amortifations +» Decrete, 


Die Inhaber nachftehender Urkunden, als Ä 


1) der Affecuration über 545 fl. ddto. 28, Sep: 
tember 1728; 


2) ferner über 518 fl. die, 13ten December 
1729. ; beyde auf bie Unterthanen der eher 
mahls fürftl. Freyſingiſchen Hofmärkte Eitting 
und Zolling , dann 

5) über 117 fl. ddto. Hten Juli 1728, amd 

4) über 117 fl. ddto. 10ten December 1729. 


biefe legtern auf die Unterthanen der Hofmarkt 
Zeilhofen lantend, ausgeftellt von gemeiner lob⸗ 
—* Landſchaft in Baiern, urſpruͤnglich zu 

5 dermahlen zu 25 Procent verzinslich, haben 
24 bey diesſeitiger Gerichtsbehorde ud nicht 
vorgewieſen. 


Da nun dieſelben unterm Oten October v. 
J. nach Ausweis oͤffentlicher Blaͤtter, naͤhmlich 
bes Intelligenzblattes für den Iſarkreis Seite 
008, 938 und 965.; der Münchner politiſchen 
Zeitung Seite 1198, 1238 und 1267.; endlich 
der Benlagen zur allgemeinen Zeitung Nro. 127, 
135 und 1357, ſaͤmmtlich vom Jahre 1810, zur 
BVorweifung binnen 6 Monathen aufgefordert 
wurden; fo werden, nach nunmehr fruchtlos vers 
ftrichenem Termin, obengenannte 4 Urkanden, refp. 
Affecurationen, hiermit für amortifirt erflärt, wel⸗ 
ches durch die naͤhmlichen Blätter zur RER 
chen Kenntniß gebradht wird. 


Den 12. April 1817, 


Königlich » Baierifches 
Erpbing. 


Landgericht 


(3)2. v. Jnama Landrichter. 
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Unterm 2ten May vorigen Jahres wurden 
die allenfallfigen Juhaber und Beſitzer ber bey 
der Koͤnigl. Militär = Waifenfonds » Cemmiffion 
zu Berluft gegangenen, landgerichtlichen Schuld» 
Obligation vom 14tem December 1805, vermdge 
welcher die Wittwe Dumenpyl, Badinhaberin 
zu Brunnthal bey Bogenhaufen, aus den Milis 
taͤr⸗Waiſenfonds⸗Geldern ein Anlehen von 2000 
Gulden erhielt, weldes jedoch in Haupt und 
Nebenfache von bderfelben ſchon längft wieder 
zuruͤckbezahlt worden, ebdictaliter aufgefordert, 
binnen 30 Tagen ihre rechtlichen Anſpruͤche auf 
diefe Obligation um fo ficherer zu beweifen, als 
widrigen Falls diefelbe amortifirt und für uns 
gültig erklärt wilde, 


Nachdem ſich aber bis zur Stunde deßhalb 
noch Niemand gemeldet hat, wird obiges Com⸗ 
pelle nunmehr realifirt, und die bezeichnete Ob⸗ 
ligation hiermit amortifirt und für ungültig er: 
klaͤrt. 


Den 7. May 1817. 


Koͤniglich ⸗Baieriſches Landgericht 
Muͤnchen. 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 


Dem Auguſtin SedImater, bürgerlichen 
Rebzelter dahier, giengen nachftehende, vom ches 
mahligen Klofter Weyhenſtephan dem Barlmaͤ 
Sedlmaier, Lebzelter in Freyſing, ausgeſtellte, 
Obligationen, naͤmlich 


1) eine zu 500fl. ddto, > Zull 1772, 
sub Lig. Nro, 61. 


Y) eine für die nähmliche Summe unter dem 
nähmlichen Datum sub Lig. Nro. 62.; 
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3) eine ju 3000 fl. ddto. ATten May 1709 
sub Lig. Nro. 63. verloren, 


Die unbekannten Inhaber biefer Urkunden - 
werden aufgefordert, felbe binnen 6 Monathen, 
vom Tage ber erſten Einrüdung in die bffents 
lichen Blätter, hier vorzumweifen , widrigen Falls 
fie fuͤr kraftlos erklärt werben wuͤrden. 

Den 17. März 1817, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
greyfing 


(3) 3 v. Ddel Landrichter. 








Nichtamtliche Artikel 


Erprobtes Mittel, die Erdaͤpfel auf die ein 
fahfte Art in ihrem vollfommenen Zur 
ftande für den Sommer bis zu der neuen 
Frucht aufzubewahren, denn bey dem 
Pflanzen berfelben durch das Oruliren 
und durch Die Ableger eine zuvor nie 
geglaubte Menge zu erfparen, von Jo— 
hann Matieka, Bürgermeifter der 
Kreisftadt Czaslau in Boͤhmen. 


L 


Sm Fruhjahre wachfen die in den Keller 
und Gruben nach dem Pflanzen zuruͤckgebliebe⸗ 
nen Erdäpfel aus, gehen ſodaun in die Faͤulniß 
über, und der Landmann iſt gezwungen, ſolche 
zu einer Zeit an das Vieh zu verfchleudern, we 
bereits für dasjelbe anderwärts hinlängliche Nabe 
tung verbanden ifle Auf folde Art geht diefe 
ſchaͤtzbare Frucht fie den Sommer, wo fie, be: 
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fonder8 heuer, am wenigflen zu entbehren iſt, 
verloren. & 

Diefer Derluft wäre auf folgende Weiſe 
ganz ſicher zu vermeiden, nähmlich: 

Die Erdäpfel werben im Frübjahre auf den 
Hausböden, heuer in dem leeren Getreidfäften, 
anfangs nicht hoch aufgeſchuͤttet; und fobald die 
daran hängende Erde oben troden wird, umges 
wendet. Diefes Ummenden wird fpäter nach 
Erforderniß ein oder zweymahl wiederhohler, und 
fobald die Frucht volfommen troden geworden 
ift, muß felbe in größere Haufen oder in Fäffer 
gebracht, und mit alten Saͤcken oder dergleichen 
bevedt werden, weil die Luft ihr ſchwarze, fo 
wie die Eonne grüne Zleden verurfadhet, wos 
durch fie unſchmackhaft werden, 

Ben Beſorgniß einiger Nachtfröfte find alle 
Deffnungen Abends zus und Morgend wieder 
wegen bem ndthigen Luftzuge, bevor bie Frucht 
trocken ift, aufjumachen. 

Solche, von der zur Vegetation erforderlichen 
Beuchtigteit befrepte, Erbäpfel bleiben den ganzen 
Sommer über bis zu der neuen Frucht in dem 
vollfommenften Zuftande , ohne an ihrer Güte 
und Gefchmade etwas verloren zu haben. 


Il. 


Das anderwärtd bereits vorgefchlagene Aus: 
fihneiden der Fruchtaugen aus den Erbäpfeln, 
und bie Pflanzung bderfelben ſtatt der ganzen 
Frucht, habe ich im einem mit alten Dinger, 
and mit fandigem Kothe, der von ben Lands 
ſtraſſen weggeſchaffet wird , vermifchten, wohl 
umgegrabenen Acer verſucht, und bewährt gez 
funden. 

3. 


Es ift befannt, daß die Frucht nicht an der 
eigentlichen Wurzel der Erdäpfel, fondern an den 
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twurzeläßnlichen Auslaͤufern bes Stängel, fo 
hoch derſelbe nähmlich mit der Erde angehäufelt 
worden ift, wachfe; und daß die auf einander 
geworfenen Staͤngel⸗Auslaͤufer fammt der Frucht 
getrieben haben. 

Auf diefe Erfahrungen geftügt, Tieß ſich 
an Orten, wo wegen Mangel des Saatgetreibes 
einige Weder unbebauer liegen bleiben follten, 
noch heuer Nachflehendes mit gehofften gutem 
Erfolge durch die Ableger verſuchen: 


a. Der Ader wäre mit einem alten Dilns 
ger, und mit dem bey der Reinigung der Lands 
ftraffen auf die Seite gefchafften, fandigen Kothe, 
defen Unkraut durch das Umgraben der Erd: 
Apfel ohnehin vertilget wird, wohl zu vermi— 
fben, die in der Erbe befindlichen Echrollen 
befonderd da, wo bie Frucht eingefeht wird, 
bey dem weiters unter b. angezeigten Pflanzen 
verfelben ganz fein zu zerfchlagen, und der vors - 
bandene Dünger zu der eingefegten Frucht oben, 
unterwärtd und neben mit anzuziehen. 

b. Die Erdäpfel wären ſodann nur an ber 
einen Seite des Bettes, der Länge nach neben 
der Furche, und zwar nur ein Stuͤck, oder viel: 
leiht auch nur ein ausgefchnittenes Auge ders 
felben, einen Schritt weit auseinander, einzus 
ſetzen. 

c. Sobald der Stängel auf einen Spann 
hoch aus der Erde gewachfen iſt, wäre derfelbe 
quer über das neuaufgelockerte Bert, gegen bie 
Mitte hin zu legen, und bis zu der oberfien Spi⸗ 
ße, welche unbelegt bieibet mit ber gebüngten, 
auf beyden Seiten liegenden, jedoch entfernteren 
Erde nur mäßig zu bededen, alles Unfraut durch 
das Umbauten, ohne die Wurzeln zu befchädigen, 
zu vertilgen, und fomit von dieſer Geite des 
Bettes der Anfang zu den bey den Erväpfeln 
uͤblichen, länglichten Hügeln, die jedoch nietris 
ger und breiter aüsfehen werden, zu machen. 
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4. Wenn nun der unbedeckt gelaffene, oberfte 

Giebel des Stängelö neuerdings einen Spann 
hoch aus der Erde gemacbfen feyn wird; fo if 
derjelbe abermahls, weiters gegen die Mitte des 
Betted zu, in der vorigen Richtung auf das 
neuaufgeloderte Bett zu legen, und fo, wie zu: 
vor, mit der auf beyden Seiten liegenden, ges 
bingten entfernteren Erde, mit Nusnahme des 
oberften Gipfels, zu bededen, und bierburd) der 
übliche Tänglichte Huͤgel fortzufegen. Dieſes 
wäre jedesmahl, fobald der Stengel eine Spanne 
hoc) gewachfen ift, und zwar fo oft zu wieder 
hohlen, bis das ganze Bert ber Breite nad) 
mit dem Erdäpfelftengel belegt wäre; welches 
bey- folcher Vermehrung des Wurzelvermbgens 
durch. das fo vielmablige Einlegen alem Ans 
{heine nach nicht ausbleiben würde, 
e. Sollten von diefen eingelegten Stängeln 
einige Nebeuſchoſſe aus der Erde hervorwachfen; 
ſo wären felbe fogleich abzufchneiden, damit der 
SKauptftängel deftomehr Kraft erhalte, fi nad 
und nach durch die ganze Breite des Bettes 
aus zudehnen. 

Doch wäre der Verſuch nöthig, an einigen 
diefe Nebenftängel wieder da, wo man Platz 
findet, rund herum einzulegen, und die anderen 

ſtehen zu laſſen. 

Wenn in dieſem oder jenem Falle die Haupt⸗ 
ſtaͤngel ſich durch die ganze Breite des Bettes 
nicht ſtrecken ſollten, ſo waͤren, nach der heuer 
gemachten Erfahrung, im kuͤnftigen Fruͤhjahre 
bie Better ſchmaͤler zu machen; oder noch befs 
fer, um die fo vielen, unnügen Furchen zu ers 
fparen, auch ein Stuͤck Erdäpfel in die Mitte 
beö Betted, und bey gar zu breiten Betten meh: 
tere, jedes Stuͤck 14 Ellen von einander, nach 
ber Breite des Bettes in der nähmlichen Rich⸗ 
tung einzufeßen, und deren ausgewaͤchſene Stäns 
gel auf vorbefchriebene Weiſe einzulegen. 


—— 
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Ueberhaupt müffen mehrere damit anzus 
ftellende Verſuche lehren, wie weit fich fo ein 
eingelegter Stängel durch eine folche Verftärfung 
feiner Wurzeln ausdehnen wuͤrde; und welden 
Raum man daher demfelben beym Pflanzen der 
Frucht zum Ablegen laffen muͤſſe. oben 
freylich bie Beſchaffenheit des Bodens, deſſen 
Bearbeitung, die Witterung, und die Gattung 
der Frucht verſchiedene Reſultate hervorbringen 
wird, 

f. Man weiß and der Erfahrung, daß bie 
eingelegte Weinrebe nur in der Thauerbe, bas 
ift, im der Oberfläche der Erde, keineswegs aber 
in der Tiefe die Wurzeln treibe. Hieraus iſt 
bie Nothmwendigkeit der Sonnenwärme, wenige 
ſtens zum erften Heraustreiben der Wurzel ers 
ſichtlich. Daher rathe ich, bie eingelegten Staͤn⸗ 
gel, und felbit die Erdäpfel bey dem Pflanzen 
nicht zu tief mit der Erde zu bedecken, wenn 
man fich eine reiche Ernte verfprechen will; wos 
zu auch das bftere Umhauen ohme Befchädigung 
der Wurzeln fehr viel beyträgt, 


Einfi chtsvolle Deconomen werden bie Wich⸗ 
tigfeit dieſes Vorfchlages , von defien Verſuche 
ber befte Erfolg ſich hoffen läßt, einfehen, und 
wohl berechnen, baß hierdurch eine zuvor nie 


" gedachte Menge an SamensErbäpfeln erfparet, 


und auf den Hausbdden, nach dem Iften Abs 
fage, fir den Mangel des Sommers aufbewah- 
vet werden fbnne; ferner, daß man im Noths 
falle ſchon zeitlich im Sommer zu dem allererft: 
eingelegten Theile des Ablegers, befonders bey 
ber Gattung der friiheren Erdäpfel, weshalb 
diefe vorzüglich hierzu anempfohlen werben, die 
Zuflucht nehmen fonne, ohne daß bie weiters 
fortgeiegten Theile des Ablegers, bey udthiger 
Vorficht gegen die Wurzeln, in der MWegetation 
geftdret wuͤrden. 
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Verwendung des Maljteiges zum 
Brodbacken. 


Bor Kurzem wurden in Conſtanz am Bor 
denſee Verſuche gemacht, ob ber fogenannte 
Bierteig bey der dermabligen Brodtheuerung 
niche. noch zur menfchlichen Nahrung, und bes 
fonders zum Brodbaden benägt werden konnte, 
Diefe unter ämslicher und ärztlicher Aufſicht ans 
geftellten Berfuche gelangen vollfommen, und 
der Erfolg war, daß 10 Pfund von jenem Teig, 
1 Pfund Hefel (Sauerteig), 5 Pfund einzilgis 
get Backmehl, umd eine Handvoll Salz, 11 


Pfund 36 Loth (das Pfund zu 40 Loth) ſchwar⸗ 


zes, aber geſchmackhaftes und nährendes Brod, 
wach. der Herausnahme aus dem Dfen kalt ges 
wogen, geliefert haben. 


zum Brobbaden zu geben- 
Waſſers ift zu vermeiden, weil fonft mehr Back⸗ 
mehl erfordert wird. Der Teig vom Braunbier 
iſt brauchbar, wie jener von dem Weißbier, nur 





Zu bemerken ift, daß: 
die 5 Pfund Backmehl hinreichend waren, dem 
Malz und Sauerteig die hinlängliche Conſiſtenz. 
Das Hinzuthun des 
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etwas brauner. Der eine wie ber andere muß 
aber bald zum Baden verwender werden, weil 
er gerne in eine fäuerliche Gaͤhrung übergeht. 


Diefe Verwendung des Malzteigs iſt ders 
mahlen von großer Wichtigkeit, und der rs 
finder bat ſich dadurch um feine Mitmenſchen 
verdient gemacht. Eine Sub Bier von ungefähr 
44 Malter Gerften » Malz, neu⸗badiſches Maas, 
(beyläufig 33 wuͤrtembergiſcher Schaͤffel), bat 
nach den biöherigen Proben 120 bis 150 Pfund, 
auch bey: forgfältiger Behandlung bier -und da 
etwas mehr von jenem Teig geliefert. . 

Berechnet man nach diefem Verhaͤltuiß den 
Malzverbrauch der zu Conſtanz befmdlichen zwey 
Bierbrauereven in den abgewichenen 12 Mona⸗ 
then, fo haͤtten diefe-ungefähr 50,000 Pfund 
Malzteig, folglich. Stoff zu beylaͤufig 25,000 
Pfund Brod abgeben. fhnnen.. 


Diefe wichtige und in Balern beſonders 
leicht anwendbare Erfindung verdient zur allge⸗ 
meinen Nachahmung und weiterer Unterſuchung 
empfohlen zu werben, 





E Reh einer Beylage bie Säraunen: Anzeigen betreffeub. ) 


Beplage zum Iſar⸗Krele: Intel ft. 





Drte 
des Iſarkreiſes. 


Berchtesgaden « 


Erding 
Freyſing 
Geiſenfeld 
Haag — 
Krayburg; » 
Zandöberg . 
Zandböhut: - & 
Movsburg | 
Minden: „. «+ 


Murnau. { | 


Pfaffenhofen , 
Neichenhal: . 


Rofenheim 5 ® 
Schongan- . 
Zraunftein A u | 
MWafferburg . 
Weilheim { | 
*; Bedeutet 


Schi Preiſe. 
Echrannenberechtigte | 


| 


— — — 
— — — — 


-145 42 — AR 


— || men | m | — | 


IE 45145 — 144 — 


— ah 


MM ar 
| | 


1,40 20 40 - 130118 


ab —|44 12:42!30 
4.45 —|42 38 39/30 
043 —|30 10 30 — 


IR. Te. R. Rr.ifl jr. 


4 


R 19 
13|--[12'30 12) — 


177—116.—115l— 


nn 


— — — — — 1 — 





16140115: 6 14 20 


44 


1936 18 — 171 — 


15] 9513 5Öi12]28 


15.— 14/30 
| ‚15 1814| 2 
24118. — 17.10 13|— 


IL 


ı7] 615. 2lı3] 8 


—|—112150 — 


1520113 - 11/14 





21)—]18/40|15/24 
355 14130 11 30 7|12 
1311212 —⸗ 


1010 —.17]48110— 


| 








r 
r 
— .. ; 
= 
“a matt. rn. . 
- 
r 
ai . „I + n . 
. 
R . 
..-.. .» ur - An - a 
. 4 
J —W 
“le . r ı 
5 ‘ 
. — — 
.. - 
- - 
. 
E . . ‚ 
' - 
. 
. . r 
⸗ 
J 
* * J 
J 
oe . . j 
J J e * 
“r 
. . + 
.® R 
. ‘ 
. 4 z 
r - i 
. . ® 
. . = s . . 
‘ 
. 
r ‘ > 
; . 
* 
u - 
. '» 
e ” “ + 
0. - 
= . 
D 
. rs + 
. 
. 
. 
P2 
. 
‘ 
» 
— — 
J 
’ 
. . r * 
a. 
* 
® . 
.. +6 
— 
—— J 
- 


i ° Digitized by Google 


385 
Königliche 
Intelli— 
fuͤr den 


Em \ 

Ps BI - 3 * 
dar NN 
— —— u 





336 


Baierifhes 


genzblatt 
Iſarkreis. 





XXI. Stuͤck. Muͤnchen den 21. May 1817. 


Amtliche Artikel. 


C Unterſtuͤtzung angehender Pharmaceuten durch Sti: 
pendien zum Studium ihrer Faͤcher an einer bb: 
bern Lehr = Anftalt betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehende allerhoͤchſte Verordnung vom 
25ften v. M. wird hiermit ſaͤmmtlichen Königl. 
Landgerichten , Polizey » Behdrden - und Herr: 
fhaftögerichten des Jfarkreifes zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung, und zur Erdffnung an die 
in ihren Bezirken befindlichen Gandidaten der 
Pharmacie, befannt gemacht. 


München den 19. May 1817. 


Kbniglich » Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer ded Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 


Rainprechter Secretaͤr. 





Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben im früheren Verordnungen feſt⸗ 
geſetzt, daß künftig Fein Pharmaceut zur felbfts 
eigenen Führung oder zur Prodifur einer Apos 
thele gelaffen werbe, welcher nicht die Apothe⸗ 
kerkunſt ordentlich erlernt und, nach hinlänglicyer 
Uebung im derſelben, die feine Wiflenfchaft bes 
treffenden Fächer, an einer höhern Unterrichtdane 
ſtalt, naͤhmlich, am einer Unferer inländifchen 
Univerfiräten, ordentlich gehört, auch Zeugniffe 
darüber erhalten hat, und von einem Unferer 
Medicinal:Comiteen approbirt worden ift. 


Nachdem aber viele der pharmaceutifchen 
Eandidaten wegen Mangel an pecunidren Mit: 
teln außer Stande find, eine Univerfirät zu iha 
ser Ausbildung zu befuchen ; fo wollen Wir, daß 
die pharmaceutifhen Gandidaten, wenn fie ihre 
befondere Fähigkeit, ihren Zleiß und ein tadels 
freyes, moralifches Betragen nachgemwiefen,, auch 
legale Zeugniffe über ihre Mittellofigkeit vorge⸗ 
bracht haben, zum Genuſſe von Stipendien auf 
Univerſitaͤten unter uachfolgenden Bedingungen 
gelaſſen werden. 


(26) 
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1. 

Die Candidaten der Pharmacie find filr die 
Dauer ihred Etudiumd an einer Univerfität zu 
dem Genuffe der am und für fi) allgemeinen 
oder Staatd: Stipendien, und zu dem Genuffe 
derjenigen befondern Stipendien, welche nad 
der allgemeinen Verordnung vom 3Z0ften Detos 
ber 1807. (Rggsbl. Städ 48.) und vom 1ften 
December 1812. (Rggsbl. Städ 47.) in bie 
Glaffe der allgemeinen Stipendien temporär übers 
‚ treten, nach Maßgabe ihrer Dürftigfeit und 
Wuͤrdigkeit dergeftalt berechtiget, als dieſe Gtis 
pendien nicht von Studirenden in ben Wiſſen⸗ 
fchaften der eigentlichen Univerfitäts- Facultäten 
oder Sertionen in undermeidlichen Unfpruch ges 
nommen werden. 


Die Candidaten der Pharmacie find unter 
der nähmlichen Beſchraͤnkung auch zum Genuffe 
der filr ihren ‚Geburtäort oder für ihre Familie 
ausfchließend beftimmten EtipendiensStiftungen 
in fo ferne berechtiget, als zur Erlangung bies 
fer Stipendien nicht ausprüdlich und ausfchlies 
ßend Studirende beftimmter Wiſſenſchaften, z. 
B. der Theologie, der Rechtswiſſeuſchaft oder 
der Medicin berufen ſind, und als nicht zugleich 
für den Fall, daß Genußberechtigte dieſer bes 
flimmten Wiffenfhaften nicht vorhanden wären, 
eine andere Verwendung der Stiftungdrente durch 
den ausdrüdlichen Willen des Gtifterd ober 
durch andere rechtliche Anordnungen audgefpros 


den iſt. 
I. 


Die um Stipendien zum Befuche einer Unis 
verfität nachfuchenden Pharmacenten haben fich 
bey den einfchlägigen Behoͤrden rechtzeitig zu 
melden, und ihre Gefuche, mit ben Zeugniffen 
belegt, ſchriftlich einzureichen. 

Die Regierungen Unfeder Kreife, fo wie bie 
academifcherr Senate und Ephorate Unferer Unis 
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verſitaͤten werden hierüber das weitere Geeignete 
verfügen, und die pharmaceutifchen Candidaten, 
glei jenen ber Übrigen Wiffenfchaften, zur Ge: 
nehmigung auf bie biöherige Weiſe in Antrag 
bringen, und von der gegenwärtigen allerhbdh. 
ften Entſchließung das Publicum durch die Kreis⸗ 
Sntelligenzblätter in Kenntniß fegen. 


Münden den 23. April 1817, 
Mar Joſeph, 
Graf v. Thuͤrheim. 


Auf Koͤnigl. allerhbchſten Befehl 
der General: Serretär 
* F. v. Kobell. 


— — — — — — — — — 


Dienftes » Notizen, 


Durch allerhbchftes Nefeript vom Sten May 
d. J. wurde die durch Befbrderung des Priefters, 
Ignatz Harlacher, erledigte Pfarrey zu Hos 
pfen, 8. Landgerichts Fuͤſſen, dem Pfarrer zu 
Wifing, 8. 26. Erding, Pr. Sebaſtian Kars 
mann, und 


am oOten beöfelben Monaths das GSpitals 
Beneficium zu Ingolftadt dem biöherigen Pfars 
rer zu Oberhaching, K. LG. Münden, Pr. Jos 
hann Evangelit Tremel, dann die hierdurch 
erledigte Pfarrey zu Oberhaching dem bisheri⸗ 
gen Frühmeß e Beneficiaten zu Ramersdorf, Pr. 
Johann Jacob Stollnrenter allerguäbigft 
verliehen. 


Den 12ten May I. 3. ift die erlebigte Ac⸗ 
tuaröftelle des K. LG. Landshut dem im Jahre 
1809 geprüften Mechtd- Practicanten, Lubwig 
Knotz ing er zu Eichftädt, in befinitiver Eigens 
{haft übertragen worben. 
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Berffeigerungem 


Zu Folge der Ermächtigung der Kbniglichs 
Baierifhen Regierung des Iſarkreiſes, Kammer 
bed Innern, vom 24ften April d. J., werben 
die nach dem Verſchoͤnerungsplane der Stadt 
Minden zwifchen dem Sendlingers und Carlös 
thore noch vorhandenen und zur Veräußerung 
beftimmten Baupläge mit Nro. VIII., IX und 
X, welche links gleich außer der neuhergeftells 
ten Brüde, wenn man von der St. Joſeph⸗ 
Epitalgaffe hinauskommt, nacheinander liegen, 
fo wie auch der noch zur Veräußerung beftimmte 
Bauplag mit Nro. XVI, der fi) aber gleich 
vor dem Sendlingerthor linfs, wenn man fid) 
hinausbegiebt, befindet, und am ben bereits 
verkauften und eingeplanferten Bauplatz bes 
buͤrgerl. Baͤckers Poſch mit Nro. XV. anftofet, 
im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung zum 
Verkaufe gebracht. 

Zur Vornahme dieſer Verkaufs⸗Verhand⸗ 
lung bat man eine Tagsfahrt auf den 22ſten 
May anberaumt, an welhem Tage von 10 
bis 12 Uhr die Kaufslufligen auf dem Buͤreau 
der unterzeichneten Abminiftration (welches fich 
auf dem Stadtrathhaufe befindet) zu erfcheinen 
und ihr Anboth zu Protocol zu geben, hiermit 
eingeladen werben. 

Der Plan von obigen 4 Baupfägen,, fo 
wie die näheren Kaufsbedingniffe koͤnnen in der 
. Bwifchenzeit auf dem obbemeldten Buͤreau zwi⸗ 
{hen 9 und 12 Uhr täglich eingefehen werden. 

Uebrigend wird ben Kaufsliebhabern noch 
erbffnet, daß der Kaufichilling gedachter Pläge 
auch mit 5 procentigen Abnigl. Baier. Staats⸗ 


papieren getilgt werden dürfe, 
Den 30, Npril 1817. 


Königl. 
ber 


Sommunals ANbminiftration 
Haupt: u Nefidenzftadt 


Minden, 
(3) 3, v. Mittermapr Aominiftrator, 
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Montag den 16. Juni d.F. wird bey 
biefigem Landgerichte das Anmwefen des in Eons 
curs gerathenen Lorenz BbLEL, Schwaigers von 
Wagenried, mit Vorbehalt creditorſchaftlicher 
Genehmigung bdffentlich an den Meiftbiethenden 
unter gerichtlicher Leitung verkauft. 

Diefes Anweſen befteht 
aus der ehemahls zum Klofter Indersdorf gehd⸗ 

sigen Ehwaige Wagenriepd, 

Sie liegt in der Entfernung von einer halben 
Stunde von dem nahrhaften Markte Altos 
minfter, ift zum K. Rentamte Dachau freys 
ftiftsweife grundbar, und enthält 

ein zmenftbdiges Wohnhaus, 

eine Pferd: und Rindviehſtallung; 
einen Getreidfiadel mir Wagenremife, 
eine Schafftallung,, 

ein Backhaus, 

zwey Schbpfbrunnen, 

ſaͤmmtlich gemauert und mit Ziegeln gebedt. 

178 Tagwerk 06 Decimalen Felder, in der Oten 
und Tten Bonitätöclaffe ; 

27 Tagwerf 6 Decimalen un 5ter und Öter 
Bonitätöclaffe ; 

47 Zagwert 52 Decimalen eins und zweymaͤh⸗ 
bige Wiefen 4ter und ter Elaffe ; 


26 Tegwerk 5 Decimalen Holz in der Lten Bos 
nit 13 .Glaffe; 


23 Decimalen Weiber; 
62 Decimalen Mergelgrube; 
64 Decimalen Garten. 


Die auf biefer Schwaige haftenden Abgas 
ben find : 


19 fl. 56Fr. T hlr. Muftical-Stenerfimplum; 

fl. 2 fr. Scharwerkgeld; 

82 fl. 14 fr. Ohlr. Stift, einſchluͤßig des zu 
Geld angefchlagenen Küchendienftes ; 

ufl. 34 fr. 4 hlt. Scillinggeld, dann - 

9 Schäffel 4 Metzen 5 en 21 Sztl. 
Haber Getreidguͤt. 


. (26) * 
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3 Tagwerk 47 Deeimalen Weiher, bobenzinfig, 
zum 8. Rentamte Dachau, und fo gelegen, daß 
ſaͤmmtliche Wenger und Wiejen daraus bewäfs 
wäflert werden fönnen. 

An Abgaben haften hierauf : 

16 fr. G hlr. RufticalsSteuer, und 

2 Vierling 2 Sechözehntel Kornbobenzins. 

Der Plan fämmtlicher Befigungen kann bey 
hiefigem Landgerichte täglich eingefehen werben. 

Die jüngft vorgenommene gerichtliche Schaͤ⸗ 
gung zeigt einen Werth bderfelben von 7055 fl. 
aus. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am eins 
gangsgenannten Tage bey unterfertigtem Lands 
gerichte fich einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protocol zu geben. , Unbefannte werben nur 
mit gerichtlihem Ausweis ihrer Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähigkeit zur Steigerung zugelaffen. 

Den 2. Map 1817. 

Königlich » Baterifhes Landgericht 

Dada. 


(5)1. Lict. Heydolph Landrichter. 


Johann Eiſenecker hat aus dem Hoͤrl⸗ 
und Stuͤmpflhof zu Neufahrn etwas mehr als 
22 Tagwerk Gründe fammt dem Hofraum und 
Garten des Stümpfelbofes gefauft, war aber 
nicht vermdgend, den Kaufſchilling dafuͤr zu ers 
legen. 

Man ift daher bemiffiget, auf Andringen 
der Hörlifhen Gantgläubiger, dieſes Anwefen 
fammt den Gebäuden dffentlich zu verfaufen. 

Zum Verkaufe dieſes Anweſens hat man 
auf Samstag ben 24ften dieß eine Com⸗ 
miffion angefegt, und die Kaufsliebhaber wer: 
den daher in Kenntniß gefet, und eingeladen, 
an biefem Tage bey Gericht zu erfheinen, und 
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ihre Kaufsanbothe von 9 bis 12 Uhr Mittags 
zu Protocoll zu geben. 
Den 12. May 1817. 
Kbniglih »s Baierifches 
Frepyſing. 
v. Ockel Laubrichter. 
—ñ — — — 
Vorladungen und Edietal— 
Citationen. 


Landgericht 


In dem Schuldenwefen des Joſeph Win: 


kelmann, Eoloniften von Ludwigsfeld, Königl. 


Landgerichts München, hat man auf erflatteten 
ſchriftlichen Vortrag die Gant befchloffen , und 
will daher folgende 5 Edictötage beftimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 

1ften Zulid. 5; 

ad excipiendum den 3iften Full; dann 

ad concludendum den 30ften Auguft; 
und zwar in bem Maße, daß, als der terminus 
ad quem hinfichtlich der Eonclufion , ber 2ofte 
September 1817 feitgefet fey, innerhalb welchem 
Eonclufionstermine bie eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden ſey. 

Es werben daher alle biejenigen , welche 
au dieſe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behörde zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebjt 
dem Vorrechte rechtögenügend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, ſondern 
ipso facto präclubirt feyn follen. 

Den 29. April 1817. 

Kdniglih » Baierifhes Stadtgericht 
Münden 


Gerngroß Director. 
ä Semer, 


(5) 2% 
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Das Ganterkenntniß wider Joſeph Sedl⸗ 
majer, Jaͤgerbauern zu Bachenhauſen, iſt 
rechtskraͤftig geworden. 

Es werden daher zur Verhandlung dieſes 
Concurſes folgene Edictötage ausgeſchrieben: 


Erſter Edictstag zum Verſuche guͤtlicher 
Schuldenbehandlung und, wenn dieſe nicht zu 
Stande fhinmt, zur Production und Liquidation 
Donnerdtag der 12te Juni; 


3 Zweyter en zu den Einreden Mons 
tag der 14te Juli; 


Dritter Edictstag zu dem Schlußverfahren 
Donnerötag ber 14te Auguſt b. J.; 
mit der gefeglichen Unterabtheilung für die Res 
pliten Montag der 1fte September, und 
für die Daplifen als terminus ad quem Mons 
tag ber 15te September d. J. Alle, 
welche an den genannten Gemeinſchuldner aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forderung 
zu haben glauben, werden aufgefordert, an bem 
angefegten Edictötägen perfbnlich, oder durch zus 
laͤßige, gehdrig bevollmächtigte, Anwälte, bey 
Strafe des Ausfchluffes von gegenwärtiger Maffe, 
zu erfcheinen, und ihre Rechte zu verfolgen. 

An dem erften Edictstage wird zugleich ein 
Berfuch gemacht werden, dad Joſeph Sedl⸗ 
mairifcheGantanwefen, mit Genehmigung der 
Gläubiger, an den Meiftbiethenden gegen baare 
Zahlung zu verkaufen. 

Diefes Auweſen befteht aus bem zum Wein⸗ 
ſchenk⸗ oder St. Achatii sBeneficium bey St, 
Peter zu Münden freyſtiftsweiſe grundbaren, 
halben Jaͤgerbauerngut zu Bachenhauſen, Lands 
gerihts Dachau, Rentamts Frepfing. 

Es enthält 

an Gebäuden: 


Ein Wohnhaus, halb gemauert, und mit Zies 
geln gebedt; 


einen hölzernen Stabel mit Stroh gebedt; 
——— mit Platten eingedeckten, Schweln⸗ 
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ein hoblzernes, mit Platten gedeckten, Backhaus; 
einen Pumpbrunnen. 
An Gründen: 

76 Decimalen Gartenland , 

21 Tagwerk 91 Decimalen Aecker, 

3 Tagwerk 45 Decimalen Wiefen, 

8 Tagwerk 12 Decimalen Waldung, und wurde 
im Jahre 1816 gerichtlich auf 1256fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Die auf dieſem Gute laſtenden Abgaben 

find zum Koͤnigl, Rentamte Dachau: 

1fl. 575 kr. einfache Ruſticalſteuer, 

zfl. 44 fr. ord. Scharwerkgeld, 

24 fr. Jagd» Scharwerl‘, 

12 fr. für eine Faßnachthenne, 

6fr. Schloßgarbe, 

7 Er. Düngergeld, 

2 Vierling Futterkorn, 

2 Vierling Futterhafer zum Weinſchenkiſchen 
Beneficium, 

2fl. Br. 6 hlr. Stift, 

1 Metzen 1 Vierling 1 Sechszehntel Weiten, 

1 Schfl. 1 Metzen 1 Bierl. 24 Sztl. Korn, 

1 Metzen 1 Vierling 1 Sztl. Gerſte, 

1 Schfl. 3M. 28. 1 Sztl. Hafer Guͤlt. 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 

Unbekannten aber bemerkt, daß fie nur mit ges 

richtlichen Zeugniffen über ihre Aufführung, Bes 

fig s und Zahlungsfähigfeit zur Steigerung zus 
gelaffen werden fonnen. 
Den 2. May 1817. 


Kbniglic » Baierifches 
Dada. 


Let, Heydolph Landrichter. 


Landgericht 
(5) 1. 
Ueber das Vermdgen des Lorenz WIE, 


Schwaiger von Wagenried, ift die Gant ers 
kant, 
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Es werben baher folgende Edictdtage aus⸗ 
geſchrieben. 

Erſter Edietstag zum Verſuche guͤtlicher 
Ausgleichung, dann ad producendum et li- 
quidandum Montag der 16te Juni b. J. 

Zwepter Edictötag ad excipiendum Mitte 
woch der 1Öte Zuli. 

Dritter Edictätag ad aoncludendum Mon⸗ 
tag der 18te Auguſt, fo, daß diefer Termin 
Donnerdtag den 18ten September ſich endigt, 
und hAlb den Meplich» halb den Duplich- Hands 
lungen gewidmet ift. 

Alle diejenigen, welche an die Lorenz, Voͤlk⸗ 
liſche Mafle aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu haben glauben, werben vorgelas 
den, an den genannten Edictötagen perfbnlic) 
oder durch geſetzlich zuläßige, hinreichend bevoll: 
maͤchtigte Anwälte vor unterzeichnetem K. Lands 
gerichte bey Strafe des Ausſchluſſes zu erfcheis 
nen, und ibre Rechte geltend zu machen, 

Den 29. April 1817. 
Königlich » Baierifhesd 

Dada. 


Lict. Hendolph Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 





Georg Wimmer, ein Bauersſohn von 
Mayrklopfen, ſeiner Profeſſion ein Maurer, hat 
ſich ſchon im 1Ötem Lebensjahre auf die Wan⸗ 
derfchaft begeben, und feinen Verwandten Feine 
Nachricht über fein Schickſal zulommen Taffen. 

Einem Briefe zu Folge, den er vor 14 Jahr 
ren an feine Derwandten fchidte, habe er im 
Elſaß ſich aufgehalten. 

Auf Anſuchen wird hiermit dffentlich be— 
kannt gemacht, daß Falls er, oder feine Erben, bins 
nen 6 Monathen (gerechnet von der Zeit ber 
Einruͤckung gegenwärtigen Edicts in bie oͤffent⸗ 
liche Blätter) ſich hierorts nicht melden, und 
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nachweifen werde, fein bier befanntes Vermb⸗ 
gen, beftehend in 300 fl. älterlihem Erbgute, 
deffen Gefchwiftern gegen Gaution ausgeant; 
worter werde, 

Den 21. April 1817. 
Kbniglih » Baierifhes 

Erding. 
v. Inama Landrichter, 


Landgericht 
(3).3. 


Da das gegen bie bärgerl. Lebzelter Jacob 
und Unna Maria Mitterwallnerifhen 
Eheleute in Reichenhall unterm 10ten v. M. 
gefällte, diesſeitige Erkenntniß auf den gerichtlis 
hen Verkauf ihres Gefammtanwefens und auf 
bad allgemeine Goncurs = Verfahren bereitö in 
Mechtskraft erwachfen ift; fo wird hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntnif gebracht, daß 

A. 
das erkannte Concurs⸗-Verfahren in der Art 
gefeglich eingeleitet wird, daß folgende pereme 
torifche Edietstage anberaumt find, und zwar: 
a. Ad liquidandum et producendum Mons 
tag der Ote Juni d. 5. und im Falle 
ſich eine nochmahl zu verfuchende guͤtliche 

Uebereinfunft zerfchlagen würde; 

b. ad excipiendum Mittwod ber Ote 

Juli, und ö 

c. ad concludendum, und zwar ad repli- 
candum Samstag der 9te Auguft, 

und ad duplicandum Montag der 25, 


Auguſt d. J. 


Zum gerichtlichen Verkauf des ſchuldneri⸗ 
fhen machhin beſchriebenen Gefammtanwefend 


wird der erfte Ediersrag, ald naͤhmlich Montag 
der 9te Juni von 8 bis 12 Uhr Vormittags 


und von 2 bis 4Uhr Nachmittags, wo die Juerz 
kennung ſtatt hat, beſtimmt, und die Genehmigung 
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desfelden dem betreffenden Gläubigern vorbehals 
ten. E& werden baher 
1) ſaͤmmtliche, bereit actenmäßig befannte, 
und auch die dem Gerichte noch unbefannten 
Gläubiger der Lebzelter Mitterwallnerifchen 
Eheleute in Reichenhall hiermit vorgeladen, 
an biefen peremtorifchen Edictötagen, entwes 
der in Perfon oder durch mit hinlänglichen 
Vollmachten verfehenen Anwälte um fo 
gewiffer zu erfcheinen, und ihre Forberuns 
gen rechtlich geltend zu machen und zu 
verwahren, als fie außer dem mit ihren 
nicht eingedingten, und rechtsordnungsmaͤ⸗ 
fig verfolgten Forderungen gänzlich, ausge⸗ 
fchloffen; und unter Gewärtigung der ge⸗ 
feglihen Nachtheile binfichtlich einer allen? 
falls zu Stande kommenden gütlichen Les 
bereinfunft, und des Verkaufes des Ge: 
fammt » Anwefens, als mit der Mehrzahl 
ihrer Mitgläubiger einverftanden, behandelt 
und angefehen werben würben. 
2. werben alle Hauföluflige eingeladen, am 
oben bemerften Tage hierorts zu erfcheinen, 
und nad) vorgängiger Befichtigung der Ber: 
kaufs⸗Objecte, und Erfundigung über vie 
auf dem Unwefen ruhenden Abgaben und 
Laſten ihre Kaufsanbothe zu Protocol zu 
geben, wogegen die gehbrigen Ausweife 
Über Vermögen und Aufführung, allenfalls 
fige Militärpflichtigkeitd - Entlaffung, Ges 
werböfunde und Manderfchaft zuverläßig 
erwartet werben. 
Befhreibung 
bed zu veräußernden Anweſens. 


Dasſelbe befteht : 


a. aus einem ganz gemauerten, in einem vor⸗ 
theilhaften Plage gelegenen, zmeygädigen Haufe 
in der Stadt Reichenhall, weldyes, exclusive 
eines auf 400 fl. berechneten Baufalls, gefchägt 
wurde zu 2000 fl. 
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b. aus einem halb gemauerten Stabel mit Stal: 
lung, im Werthe zu 350 fl.; 

c. aus einem ganz hölzernen Sommerhaufe, In 
einer Schaͤtzung zu 80 fl.; 

d. aus einer hölzernen Wachsbleichhuͤtte, im 
Merthe zu 40fl., und 

e. aus einem Hausgarten zu Ftel Tagbau, in 
einem Anfchlage von 300 fl. 

Uebrigens wird hiermit die Lebzelters⸗Ge⸗ 
rechtfame und Kaffeefchenfe verlichen, und die 
vorhandenen, im guten Stande erhaltenen, Fahr⸗ 
niffe, in einem Gefammtwerthe von 1123 fl. 
35 kr., entweder mit dem Unmefen, oder auf 
irgend eine andere Urt, nach dem Willen ber 
Gläubiger, theilmeife veräußert. 

Den 29. April 1817. 
Kbniglich = Baierifches 
Reihenpall. 


Ramſauer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 


Nachdem laut vorliegender Angenſcheins⸗ 
Protocolls vom 12ten März h. J. des Leichnam 
der ſeit 12ten October vorigen Jahres vermißs 
ten Margaretha Huber, gebohrnen Stiefs 
berger, und Mitbefigerin des hieſigen buͤrgerl. 
Schwaller:Ledereranwefend an dem Salzachfluffe 
ausgeworfen gefunden wurde; fo wird beren 
nunmehr verwittweter und gleichfalls abweſender 
Ehemann Franz Huber, mit Bezug auf bie 
diesſelts ſchon unterm SOften October vorigen 
Zahres ausgeſchriebene Vorladung, wiederhohlt 
aufgefordert, fich binnen 3 Monathen um fo 
gewiffer hierortö zu fielen, ald nach fruchtlofem 
Verlaufe diefer Friſt, benehmlich mit den Mors 
muͤndern und nächften Verwandten, zum Beſten 
ber verwaisten vier Kinder Über das Huberifche 
Neals und Mobiliarvermdgen nach rechtlicher 
Ordnung verfügt werden würde, und fich obiger 
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Franz Huber alle getroffenen Verfügungen ges 
fallen laffen müßte. 
Den 29. April 1817. 
Kdniglih =» Baierifches 
Tittmoning. 


Schmidt Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2% 





Simon Obermayr, Halbhoͤflersſohn von 
Niederſoy, ift ſchon über 50 Jahre landesabmes 
fend, ohne daß vorffeinem Aufenthalt, Leben 
oder Tod biöher erwas in Erfahrung gebracht 
werden konnte. 

Da berfelbe fein ausgemachtes Heirath⸗ 
gut pr. 30fl. bey biefigem Patrimonialgerichte 
liegend hat, und defien Verwandte um Ausfols 
gung erwähnten Berrages die Bitte ftellten; fo 
wird der abmwefende Simon Obermayr ober 
defien allenfallfige Iuteftaterben anmit aufgerus 
fen, ſich in Zeit von 3 Monathen bierorts zu 
fiellen und auszumweifen, widrigen Falls das 
Vermdgen den naͤchſten Verwandten auögefolgt 


wird. 1 
Zinnenberg den 29. April 1817. 


Sa — Ft re 
ed Patrimonialgericht Falkenber 
— K. 8G. Ebersberg. — 


(3)2. Englbrecht Gerichtshalter. 





Amortiſations-Decrete. 


Die Inhaber nachſtehender Urkunden, als 

H der Aſſecuration über 545 fl. ddto. 28. Sep⸗ 
tember 1728; 

2) ferner über 518 fl. ddto. 18ten December 
1729.; beyde auf die Unterthanen ber ehe⸗ 
mahis fürftl. Freyfingifchen Hofmärkte Eitting 
nnd Zolling, daun 
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3) über 117fl. ddto. Oteu Juli 1728, und 
4) über 117 fl. ddto. 10ten December 1729. 


biefe feßtern auf die Unterthanen der Hofmarkt 
—— lautend, ausgeſtellt von gemeiner lob⸗ 
icher Landſchaft in Baiern, urſpruͤnglich zu 
5 dermahlen zu 23 Procemt verzinslich, haben 
ſolche bey diesfeitiger Gerichtöbehörde noch nicht 
vorgewieſen. 

Da nun dieſelben unterm Oten October v. 
J. nach Ausweis dffentlicher Blätter, naͤhmlich 
des Intelligenzblattes für den Iſarkreis Seite 
908, 938 und 905.; der Münchner politifchen 
Zeitung Seite 1198, 1238 und 1207.; endlich 
der Beylagen zur allgemeinen Zeitung Pro, 127, 
135 und 137, fämmtlih vom Jahre 1816, zur 
Vormweifung binnen 6 Monathen aufgefordert 
wurden; fo werben, nad) nunmehr fruchtlos vers 
ftrichenem Termin, obengenannte 4 Urkunden, refp. 
Affecurationen, hiermit für amortifirt erklärt, wel⸗ 
ches durch die nähmlichen Blätter zur dffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird, 

Den 12. April 1817. 
Koͤniglich-Baieriſches 

Erding. 
d. Juama Landrichter. 


Landgericht 
(3)3. 


Unterm 2ten May vorigen Fahre wurden 
die allenfallfigen Juhaber und Befiger der bey 
der NKbnigl. Militär : Waifenfonds » Eommiffion 
zu Verluft gegangenen, landgerichtlichen Schuld⸗ 
Dbligation vom 14ten December 1805, vermöge 
welcher die Wirtwe Dumenp»!, Badinhaberin 
zu Brunnthal bey Bogenhaufen, aus den Milie 
tär:Waifenfonds:Gelvern ein Anlehen von 2000 
Gulden erbielt, welches jedoch in Haupt- und 
Mebenfache von derfelben ſchon laͤngſt wieder 
uruͤckbezahlt worden, edictaliter aufgefordert, 
denk 30 Tagen ihre rechtlichen Anfpräde auf 
diefe Obligation um fo ficherer zu beweifen, als 
widrigen —* dieſelbe amortiſirt und für uns 
gültig erklärt würde. J 

Nachdem ſich aber bis zur Stunde deßhalb 
noch Niemand gemeldet hat, wird obiges Com⸗ 

eile nunmehr realifirt, und die bezeichnete Obs 
H ation hiermit amortifirt und für ungültig ers 
let, Den 7. May 1817. 
Kbniglih » Baierifbes Landgericht 
Muͤnchen. 
(3) 2. Steyrer Landrichter. 


( Nebſt einer Beylage die Schrannens Anzeigen betreffend, ) 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXII. Stuͤck. Muͤnchen den 28. May 1817. 


Amtliche Artikel. 





An die Koͤniglichen Rentämter 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Vertheilung ber Huͤlfsarbeits-Loͤhnungen für 
Strafenarbeiter betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift die befchwerende Anzeige eingefoms 
men, daß die Kbnigl. Rentämter ben Punct E 
des Aten Abſatzes des Aten Fö. ber unterm 4ten 
September 1807. allerhöchft genehmigten Sins 
firuetion, über den Waffers und Straffenbaus 
Rechnungs »s Schematismus, unbeachtet ließen, 
wodurch denfelben ernſtlich unterfagt iff, den 
Baubeamten, oder dem ihm unterftehenden Pers 
fonale die Zahlungen für MWaffer: und Straffens 
bauten auszuhändigen, und daß eben dadurch 
feither fo mancher Unterfchleif veranlaßt und 
beg uͤnſtiget worden fey. 

Es werben defhalb die Koͤnigl. Nentämter 
des Iſarkreiſes an die oben allegirte Verord⸗ 
nung nachdrädlichft erinnert und, bey gebuͤh⸗ 
render Ahndung im Uebertretungsfalle, angewies 
fen, künftig feinem Bau⸗Ingenieur, Werks und 
Wegemeifter, Wegemacher und Huͤlfsarbeiter 





die Vertheilung der Fuhr⸗ und Löhnungsbeträge 
zu überlaffen, fondern Mann für Mann auf die 
Hand zu bezahlen; auch haben viefelben für 
Arbeits» Diftriete und Bauobjecte, welche von 
dem Sitze des K. Rentamts fo weit entfernt 
find, daß es den Fuhrleuten und Arbeitern nicht 
aufgebärdet werben fann, ihren verdienten Lohn 
bey dem Rentamte perfbnlich zu empfangen, die 
in der Nähe bdiefer Diftricte und DBauobjecte 
wohnenden Pfarrer, berrichaftliden Verwalter, 
Pofthalter ze. zur perjdnlihen Zahlung der Fuhr⸗ 
und Tagloͤhnungen aufzufordern. 

Sind diefe Zahlungsbeträge fehr bedeutend ; 
fo ift ein Nentamts » Individuum, gegen Bezug 
der normalmäßigen Tagegelder, auf die entfern⸗ 
teren Baupläge perfonlih zur Zahlung abzıts 
fenden. 

München den 24, May 1817. 


Königlid = Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
h Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Ritter Director. 
v. Krempelhuber 


Secretaͤr. 
(27) 


— — — 


— — 
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Dienftes » Notizen 


Durch allerhbchftes Refcript vom 15. May 
1. 3. wurde bas durch Wbleben des Priefters 
Derenfelder erledigte Scheyerlifche Beneft- 
eium bey St. Johann, und dad Grieferifche bey 
U. 2. Frau dem Prieſter Dar Neufinger, 
Kielenhauferifhen Beneficiaten dahier, gegen 
Einzug feines Tifchtitelgenuffes, allergnäpdigft 
verliehen. 

Am Ibten vorftehenden Monaths ift der 
Stadtgerichts⸗Aecceſſiſt, Martin Roth zu Müns 
chen, zum Secretariatö:Eoncipiften bey der Kam⸗ 
mer ded Innern in der Regierung bed Jfarkreis 
ſes ernannt, und 

den 17ten desfelben Monaths der bisherige 

proviſoriſche Landrichter Eder zu Tdlz auf feis 
ner gegenwärtigen Stelle definitiv allergnädigft 
beftätiget worden, 





Befanntmadung. 


Anton Becher, Shlöner zu Peiting, wurde 
für unfähig erflärt, ohne Zuftimmung eines Lu⸗ 
rators, einen Vertrag gültig abzufchließen. Dies 
fer aufgeftellte Eurator ift Zofepb Mehrle zu 
Peiting. Es wird baher Jedermann gemarnt, 
mit Anton Becher zu Peiting, ohne Zuziehung 
feines Eurators, einen Vertrag irgend einer Art 
einzugehen, widrigen Falls derſelbe als ungültig 
caffirt, und dem Eontrabenten bie Zolgen eines 
ungültig abgefchloffenen Vertrages beygemeffen 
werben follen. a 

Den 21. May 1817. 


Königlich » Baierifches 
Schongau. 
Bauer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 
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VBerfkeigerungen. 


Am 2ten Fuli b. F. vom 9 bis 12 Uhr 
Vormittags wird, auf Andringen der Herzifchen 
Gläubiger, die vor dem Carlöthore in der Mas 
ximiliau⸗Vorſtadt Nro. 57. liegende Realitaͤt, 
zum Hubergarten genannt, salva ratificatione 
ereditorum, dffentlich verfteigerr. 

Sie befteht 
1) in dem 2 Stockwerk hohen Gafthofe, nebſt 

Anbau ; 

2) in dem Wohngebäude an ber Straffe; 

3) in einem weitern Wohngebäude an der Seite 
bes Gaͤßchens vom SHerzoggarten ; 

4) in 3 hölzernen Hütten, worin fih in efner 
eine Stallung befindet ; 

5) dann in einem Kraͤutl- und Baumgarten, 
welcher 53505 Quabdrat-Schuhe beträgt, wo 
fih im Erftern ein vom Grunde aus gematts 
ertes Sommerhaus befindet. 

Kaufsliebhaber wollen fich daher am obbe⸗ 
flimmten Tage und Stunde in dem K. Etats 
gerichtö-Gebäude einfinden, um ihr Anborh zu 
Protocol zu geben. 

Den 13. May 1817, 


Kdnigl. Baierifhes Gtabtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(2) 1. dv Hahn. 


Auf Anfuchen des Königl. Salinen-Regi⸗ 
flraturö » Gehälfen Müller wird deſſen Unwes 
fen, das fogenannte Sturmhof:feerhaus in Obers 
giefing Nro. 35. am ITten Juni d. J. auf ‘ 
bem Mege der dffentlichen Verfteigerung an den 
Meiftbiethenden, salva ratificatione des Eigens 
thümers, verkauft. 
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Diefes Anweſen ift gerichtlich auf 5200 fl. 
seihägt, und befteht im einem Wohnhauſe, 
Stalle, Grasanger , Kräntlgarten, nebft geſperr⸗ 
tem Hofraum. 

Das Wohnhaus enthält zur ebenen 
Erde 2 beigbare und ein Meines unbeigbares 
Zimmer, Fleg, Küche, einen gemdlbten Keller 
und Stall auf 2 Pferde; über einer Stiege 
5 heißbare Zimmer, wovon 2 fehr ordentlich 
ausgemalt find, Fletz, Küche und Speife ; über 
zwey Stiegen ein heißbares Zimmer, der 
Übrige Theil macht den Kaften aus, 

An diefem Gebäude befindet fi ein gemaus 
erter Stall auf 3 Stade BVieh. Das Ganze ift 
2 Baden hoch gemauert, mit Weißdecken und 
Schindeldach verfehen. 

Alles zufammen hält 1 Tagwerk 36 Deeis 
malen, ſteht in der 10ten Bonitätsclaffe, und 
ift mit guten Planfen verfeben. 

Die einfache Rufticalfteuer beträgt 10 fr, 
4 hir. 

Das ganze Unwefen ift zum Königl. Lands 
gerichte Muͤnchen gerichtsbar , frenftiftig aber 
zum Beneficium Hecenfirchen, und zahlt vom 
Haufe 3 kr. 6 hlr., vom Anger 6fr. 24 hir, Stift. 

Kaufsluflige mögen fih am obengenannten 
Tage im Abnigl. Landgerichts » Gebäude am Li⸗ 
lienberge, wo veu 9 bis 12 Uhr Bormittags 
das Protocol offen gelaffen wird, melden, und 
ihr Anboth zu Protocoll geben, wo fie dann 
auch die näheren Bedingungen erfahren, und 
während diejer Zeit das Verkaufs⸗Object in Aus 
genfchein nehmen koͤnnen. 


Den 20. May 1817, _ 


Kbniglid = Baierifhes Landgericht 
Muͤnchen. 


Steyrer Landrichter. 


— — —— 


(3) 1. 
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Montag dem 16. Yunt d.F. wird beh 
biefigem Landgerichte dad Anweſen des in ons 
curs gerathenen Lorenz BbIFl, Schwaigers von 
Wagenried, mit Vorbehalt creditorfcbaftlicher 
Genehmigung dffentlih an den Meiftbietyenden 
unter gerichrlicher Leitung verkauft. 

Dieſes Anweſen befteht 
aus der ehemahls zum Kloſter Indersdorf gehd⸗ 

rigen Schwaige Wagenried. 

Sie liegt in der Entfernung von einer halben 
Stunde von dem nahrhaften Markte Altos 
mänfter, ift zum 8. Rentamte Dachau freye 
ſt itsweiſe grundbar, und enthält 

ein zweyſtbekiges Wohnhaus, 

eine Pferd: und Rindviebftallung ; 

einen Getreidfiadel mir Wagenremife, 

ein Schafftallung, 

ein Backhaus, 

zwey Schbpfbrunnen, 
fänmtlid gemauert und mit Ziegeln gedeckt. 

178 Tagwerk 06 Decimalen Felder, in der Öten 
ud Teen Bonitaͤtsclaſſe; 

27 Zagwerk 6 Decimalen enger, 5ter imd Öter 
Bonitätöclaffe ; 

47 Tagwerk 32 Decimalen ein» und zweymaͤh⸗ 
dige Wiefen Ater und Ster Elaffe ; 


26 Tagwerk 5 Decimalen Holz in der 2tem Bos 
nitaͤts⸗Claſſe; 


23 Decimalen Weiher; 
62 Decimalen Mergelgrube; 
64 Decimalen Garten. 
Die auf dieſer Schwaige haftenden Abgas 
ben find: 
19 fl. 36Fr. 7 bir. Ruftical-Steuerfimplum ; 
Ta. Zr. Scharwerfgeld; 
82 fl. 14 Pr. 6 bir. Stift, einfchläßig des zu 
"Geld angefchlagenen Kuͤchendienſtes; 
1fl. 34 fr. Ahle, Schillinggeld, dann 
äffel 4 Metzen rli 
— — a 


(27) * 
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3 Tagwerk 47 Decimalen Weiher, bobenzinfig, 
zum K. Rentamte Dachau, und fo gelegen, daß 
fämmtlidye Aenger und Wiefen daraus bewaͤſ⸗ 
twäflert werden fbnnen. 

An Abgaben haften hierauf: 
16 fr. Ghlr. Ruftical-Steuer, und 
2 WVierling 2 Sechözehntel Kornbodenzins. 


Der Plan fämmtlicher Befigungen kann bey 
hieſigem Landgerichte täglich eingefehen werben. 

Die jüngft vorgenommene gerichtliche Schäs 
Bung zeigt einen Werth berfelben von 7055 fl. 
aus. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am eins 
gahgsgenannten Tage bey unterfertigtem Lands 
gerichte fich einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protocol zu geben. Unbekannte werben nur 
mit gerichtlichen Ausweis ihrer Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähigkeit zur Steigerung zugelaffen. 

Den 2. May 1817. 

Königlich s Baierifches gandgeriht 
Dachau. 


(3) 2. Liet. Heydolph Landrichter. 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


In dem Schuldenweſen des Joſeph Win: 
kelmann, Coloniſten von Ludwigsfeld, Königl. 
Landgerichts München, hat man auf erſtatteten 
fchriftlihen Vortrag die Gant befchloffen,, und 
will daher folgende 3 Edictstage beftimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 

ıften Zulid. J 

ad excipiendum ben 31ften Juli; bann 
ad concludendum den 50ften Auguſt; 
und zwar in dem Maße, baß, ald der terminus 
ad quem binfichtlich der Concluſion, der 2ofte 


er 
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September 1817 feftgefeßt fen, innerhalb welchem 
Eonelufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden ſey. 

Es werben baber alle diejenigen , welche 
an diefe Gantmafle eine rechtliche Korderung zu 
machen haben, biermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte „ jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, ben unterzeichneter 
Behbrde zu erfheinen, und ihre Forderungen mebft 
dem Borrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehbrt, fondern 
ipso facto praͤcludirt feyn follen. 

Den 29. April 1817. 


Kdniglich ⸗Baieriſches Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director, 
(3) 5. 


Semer. 





Das Ganterkenntniß wider Joſeph Sedle 
majer, Sägerbauern zu Bachenhauſen ‚ie 
rechtöfräftig geworben. 

Es werden daher zur Verhandlung dieſes 
Eoncurfes folgene Edietstage ausgefchrieben ; 

Erfter Edictötag zum Verſuche gütlicher 
Schuldenbehandlung und, wenn diefe nicht zu 
Stande dbmmt, zur Production und Liquidation 
Donnerstag der 12te Juni; 

Zweyter Edietstag zu den Einreden Mon. 
tag der 14te Juli; 

Dritter Edictötag zu dem Schlußverfahren 
Donnerstag der 14te Auguſt h. J.; 


mit der geſetzlichen Unterabtheilung für die Res 
plifen Montag der 1fte September, und 
für die Duplifen ald terminus ad quem Mons 
gag der 15te September d. J. Mile, 
welche an den genannten Gemeinfchulbner aus 
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irgend einem Grunde eine rechtliche Korberung 
zu baben glauben, werden aufgefordert, an ben 
angefegten Edictötägen perfdnlich, oder durch zus 
iifige, gehdrig bevollmächtigte, Anwälte, bey 
Etrafe des Ausfchluffes von gegenwärtiger Maffe, 
ja erfcheinen, und ihre Rechte zu verfolgen. 


An dem eriten Edictötage wird zugleich ein - 


Verſuch gemacht werben, das Joſeph Sedl⸗ 
mairiſche Gantanweſen, mit Genehmigung der 
Glaͤubiger, an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung zu verkaufen. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem zum Wein⸗ 
ſchenk⸗ oder St. Achatii⸗-Beneficium bey St. 
Peter zu Muͤnchen freyſtiftsweiſe grundbaren, 
halben Jaͤgerbauerngut zu Bachenhauſen, Land⸗ 
gerichts Dachau, Reutamts Freyſing. 

Es enthaͤlt 

an Gebaͤuden: 


Ein Wohnhaus, halb gemauert, und mit Zie⸗ 
geln gebedt ; : 


einen hölzernen Stadel mit Stroh gededt; 

— — mit Platten eingedeckten, Schwein⸗ 

all; 

ein hoͤlzernes, mit Platten gedeckten, Backhaus; 

einen Pumpbrunnen. 

An Gruͤnden: 

76 Decimalen Gartenland , 

21 Tagwerf 91 Derimalen Weder, 

3 Tagwerk 45 Decimalen Wiefen, 

8 Tagwerk 12 Decimalen Waldung, und wurde 
im Jahre 1810 gerichtlich auf 1250fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Die auf dieſem Gute laſtenden Abgaben 

ſind zum Koͤnigl, Rentamte Dachau: 

1fl. 575 fr. einfache Ruſticalſteuer, 

2f. 44 fr. ord. Scharwerfgeld, 

24 ir. Jagd-Scharwerk, 

12 fr. für eine Faßnachthenne, 

6 tr. Echloßgarbe, 

⁊ kr. Düngergeld, 
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2 Vierling Futterkoru, 
2 Vierling Futterhafer zum Weinſchenkiſchen 
Beueficium, 
Afl. Sfr. Ghlt. Stift, 
1 Metzen 1 Vierling 1 Sechszehntel Weiten, 
1 Schfl. 1 Metzen 1 Vierl. 24 Sztl. Korn, 
1 Metzen 1 Vierling 1 Sztl. Gerſte, 
1 Schfl. 3 M. 2 V. 1 Sztl. Hafer Guͤlt. 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 
Unbefannten aber bemerkt, daß fie nur mit ges 
richtlichen Zeugniffen über ihre Aufführung, Bes 
fig» und Zahlungsfähigkeit zur Steigerung zus 
gelaffen werden koͤnnen. 
Den 2. May 1817, 


Königlich » Baierifches 
Dachau. 


(3) 2. Lict. Heydolph Laudrichter. 


Landgericht 


Es werben von unterzeichneter Behoͤrde ix 
der Verlaſſenſchaftsſache der ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Dispoſition im Monathe Feb⸗ 
ruar dieſes Jahres verſtorbenen Marla Anna 
Furtner, buͤrgerlichen Metzgers ⸗Tochter 
von Braunau gebuͤrtig, und ehemahligen Kinbs⸗ 
magd beym Kdnigl. Parkmeiſter, Anton Jaͤger⸗ 
huber zu Forſtenried, ſaͤmmtliche, auf ſolches, 
beylaͤufig auf 500 fl. ſich belaufende Vermoͤgen, 
aus was immer fuͤr einem Rechtsgrund einigen 
Anſpruch machende Praͤtendenten, auf die bitt⸗ 
liche Vorſtellung des K. Advocaten Dr. Wuͤrth, 
wohnhaft in der St. Anna-Vorſtadt, in der 
Kanalftraffe Haus» Mro. 8., als ex oflicio bes 
ftellten Anwalt der bereitö fich gemeldet haben⸗ 
den Schweſtern und Erben ber Berblichenen, 
als: Francisca, Barbara und Anna Furtner, 
hiermit edictaliter vorgeladen , ihre allenfalfigen 
Anſpruͤche auf diefe Verlaffenfhaft vom Tage 
der Ausfertigung gegenwärtigen Edicts inner⸗ 
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halb 3 Monathen um fo gewiſſer vor diesſeiti— 
gem Gerichte geltend zu machen und auszufuͤh⸗ 
ren, ald nach dem, Berfluffe dieſes Termius 
Niemand mit einigem Anfpruch mebr gehört, 
fondern obiges Vernidgen unter benannte Schwe⸗ 
fern und Erben, welche ſich bereits gemeldet 
haben, vertheilt werden würde. 
Den 17. May 1817. 


Königlich =» Baierifches 
' Münden. 


Steyrer Landrichter. 


— — 


Landgericht 


13) 1. 





Ueber das Vermbgen des Lorenz Volkl, 


Schwaigerd von Wagenrie® , ift die Gant “0. 


kannt. 

Es werben daher folgende Edictötage aus— 
gefchrieben. 

Eriter Ebdictötag zum Verſuche gärlicher 
Yusgleibung, dann ad producendum et li- 
quidandum Montag der 10te Juni b. J. 

Zweyter Evictötag ad excipiendum Mitts 
woch der 1Ö6te Juli. 

Dritter Edietetag ad concludendum Mons 
tag der 181e Auguft, fo, daß ‚diefer Termin 
Donnerstag den 18ten September ſich endigt, 
und halb den Replich halb den Duplics-Hand⸗ 
lungen gewidmet if. 

Alle diejenigen, welche an die Lorenz Volk— 
liſche Maſſe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu haben glauben, werben vorgelas 
den, an den genannten Edicrdtagen perfünlic) 
oder durch gefeglich zuläßige, hinreichend bevolls 
mächtigte Anwälte vor unrerzeichnetem K. Lands 
gerichte bey Strafe des Ausichluffes zu erfcheis 
nen, und ihre Rechte geltend zu machen. 

Den 2y. April 1817. 


Königlich » Baierifhed Landgericht 
Dadbau. 


6,5. tie. Heydolph Kandrichter, 
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Nachdem durch die ımterm 22ften Jänner 
1. 3. in Öffentlichen Blättern ausgefchriebenen 
Edietal⸗Citationen ſaͤmmtlich diejenigen, welche 
an den ehemahligen Beſitzer und Verkaͤufer der 
Klofter = Fürftenfeivifchen = NRealiräten Ignatz 
Leitenberger, Gattunfabritanten in Bbh⸗ 


"men, was immer für eine auf benannte Fürftens 


feldiſche Realitäten gegründere und Bezug bas 
bende Forderung oder Rechtsanfpriiche zu machen 
haben, aufgerufen worden, in Zeit 5 Monathen 
p:remtorifchen Zermins allhier ihre Forderungen 
und Anſpruͤche gehbrig anzubringen und zu li⸗ 
quidiren, biefer Termin aber bereits vollends 
verfloiien ift; fo wird nunmehr gegen alle dies 
jemgen, die mit ermelvet ‚ihren Forderungen, 
oder Nealanfprüchen binnen des präfigirten Ter⸗ 
mınd bierorts nicht eingelommen find, die Ders 
wirkung bes bedrogren Präclujionds \ ompelle 
hiermit richterlich ausgefprodyen; fo, daß hier 
nad) ohne weitere Nüdjicht verfahren wird, und 
man kaufender Seits für nichts mehr zu haften 
babe. 
Den 18. May 1817. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


Lict. Heyd olp h Landrichter. 


Da das gegen bie bärgerl, Lebzelter Jacob 
und Unna Maria Mitterwallneriſchen 
Epeleute in Reichenhall unterm 10ten v. M. 
gefaͤllte, diesfeitige Erkeuntuiß auf den gerichtlis 
chen Verkauf inred Gefammtanwefend und auf 
das allgemeine Concurd » Verfahren bereitd im 
Rechtöfraft erwachſen ift; jo wird hiermit zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

A. 
das erkannte: Concurd: Verfahren in der Art 
gefeglich eingeleitet wird, daß folgende perems 
toriſche Edictstage anberaumt find, und zwar 
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a. Adliquidandum et producendum Mons 
tag der Ite Juni d. I. und im Falle 
fi eine nochmahl zu verfuchende guͤtliche 
Uebereinfunft zerſchlagen würde; 

b. ad excipiendum Mittwod ber 9te 
Juli, und 


e. ad concludendum, und zwar ad repli- 
candum Samstag ber Y9te Auguft, 
und ad duplicandum Montag der 25. 
Auguſt d. J 

B. 


Zum gerichtlichen Verkauf des ſchuldneri⸗ 
ſchen nachhin beſchriebenen Geſammtanweſens 
wird der erſte Edictstag, als naͤhmlich Moutag 
der 9te Juni von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 4Uhr Nachmittags, mo die Zuers 
kennung flatt hat, beftimmt, und die Genehmigung 
desfelben den betreffenden Gläubigern vorbehals 
ten. Es werden daher 


1) fämmeliche, bereits actenmäßig befannte, 
und auch die dem Gerichte noch unbekannten 
Gläubiger der Lebzelter Mitterwallnerifchen 
Eheleute in Reichenball biermit vorgelatın, 
an diefen peremtoriſchen Evictötagen, enrwes 
der in Perfon over durch mit hinlänglichen 
Vollmachten verfehenen Anwälte um fo 
gewiſſer zu erfcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen rechtlich geltend zu machen und zu 
verwahren, als ſie außer dem mit ihren 
nicht eingedingten, und rechtsordnungsmaͤ⸗ 
hig verfolgten Forderungen gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen, und unter Gewärtigung der ges 
feglihen Nachtheile hinſichtlich einer allen? 
falls zu Stande kommenden gitlichen Les 
bereinfunft, und des Verkaufes des Ger 
fammt : Unwefend, als mit der Mehrzapl 
ihrer Mirgläubiger einverftanden, behandelt 
und angefehen werben wuͤrden. 
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2, werben alle Kaufsluſtige eingeladen, am 
oben bemerfren Tage bierortö zu erfcheinen, 
und nach vorgängiger Befichtigung der Ders 
kaufs» Objecte, und Erfundigung über bie 
auf dem Anweſen ruhenden Abgaben und 
Raften ihre Kaufsanbothe zu Protocol zu 
geben, wogegen die gehdrigen Ausweiſe 
über Vermdgen und Aufführung, allenfalls 

ſige Militärpflichrigfeits »Entlaffung, Ger 
werbafunde und Manderfchaft zuverläßig 
erwartet werben. 


Beſchreibung 
des zu veraͤußernden Anweſens. 


Dasſelbe beſteht: 

a, aus einem ganz gemauerten, in einem vor⸗ 
theilhaften Plage gelegenen, zweygaͤdigen Haufe 
in der Stadt Reichenhall, welches, exclusive 
eines auf 400 fl. berechneten Baufalls, geſchaͤtzt 
wurde zu 2000 fl. . 

b. aus einem halb gemauerten Stabel mit Stals ' 
lung, im Werthe zu 350 fl.; 

c. aus einem ganz hölzernen Sommerhaufe, in 
einer Schaͤtzung zu 80 fl.; 

d. aus einer hölzernen Wachsbleichhuͤtte, im 
Werthe zu J0fl:, und 

e. aus einem Hausgarten zu Ftel Tagbau, im 
einem Anfchlage von 500fl. 

Uebrigend wird hiermit die Lebzelters-Ge⸗ 
rechtfame und Naffeefchenke verliehen, und bie 
vorhandenen, im guten Stande erhaltenen, Fahr⸗ 
niffe, in einem Gefammtwerthe von 1125 fl. 
35 fr., entweder mit dem Unmwefen, ober auf 
irgend eine andere Urt, nad dem Willen der 
Gläubiger, theilweiſe veräußert. 

Den 29. April 1817. 

Kdniglich = Baterifches 

Reichenhall. 
Ramfauer Laudrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 





415 


Agnes Huber, ledige birgerliche Taͤnd⸗ 
ferin zu Moosburg, ftarb den Zoften März d. 
J. mit Hinterlaffung einer legtwilligen Dispos 
fition. Saͤmmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger, welche an dieſe Berlaffenfchaftds 
maſſe aus wad immer für einem Rechtstitel einen 
Anfpruh machen zu Fonnen glauben, werben 
hiermit aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, vom 
Tage der Einruͤckung, bey unterzeichneter Bes 
hoͤrde, sub poena deser., einzufinden, und 
ihre Forderungen rechtlicher Ordnung nach zu 
liquidiren. 

Den 10. Map 1817, 


Kdniglih = Baierifches a u 
Moosburg. 


Graf Landrichter, 


Zur Herftellung des Paffioftandes des An⸗ 


ton Winterfteller, Wirths in Schwarzbach, 


und zugleich zur gütlichen Verhandlung mit feis 
nen Gläubigern, wird auf Montag den 10, 
Juni bis 9 Uhr Vormittags eine Tagsfahrt 
anberaumt. 

Mer an felben eine Forderung zu machen 
hat, wird vorgeladen, ſolche hierbey in Perfon, 
eder durch einen hinlaͤuglich bevollmächtigten 
Anwalt einzudingen, und ſich über die Anträge 
des Communfchuldners zu erklären, außer dem 
er nach dem Beichluß der Mehrheit der anwe⸗ 
fenden Gläubiger behandelt, und mit jpätern 
Einwendungen dagegen nicht mehr gehdrt wers 
den wird, 

Den 17. May 1817. 
Königlich » Baierifdhed 

Reichenhall. 


Ramfaner Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 
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Nahdem Taut vorliegenden Augenſcheind⸗ 
Protorolld vom 12ten März b. J. der Leichnam 
ber feit 12ten October borigen Jahres vermiß⸗ 
ten Margaretha Huber, gebohrnen Stie ß⸗ 
berger, und Mitbefigerin des hiefigen bürgerl. 
Schwaller⸗Ledereranweſens an dem Salzachfluffe 
ausgervorfen gefunden wurbe ; fo wirb deren 
nunmehr verwittwerer und gleichfalls abwefender 
Ehemann Franz Huber, mit Bezug auf die 
diesfelts ſchon unterm Zoſten October vorigen 
Jahres auögefchriebene Vorladung, wiederhohlt 
aufgeforbert, fich binnen 3 Monathen um fo 
gewiffer bierortö zu ftellen, als nach fruchtlofem 
Verlaufe diefer Frift, benehmlich mit den Vor— 
mindern umd naͤchſten Berwandten, zum Beiten 
der verwaisten vier Kinder über dad Huberifche 
Real⸗ und Mobiliarvermdgen nach rechtlicher 
Ordnung verfügt werden würde, und ſich obiger 
Franz Huber alle getroffenen Verfügungen ges 
fallen laffen müßte. 

Den 29. April 1817. 


Kdniglih s Baierifhes Landgericht 
Tittmoning. 


(3) 3. Schmidt Landrichter. 





Stedbrief 


Nachdem fich die Thereſia Leber, Tochter 
einer fih in Landshut aufhaltenden Feldwelbelds 
Wittwe, nach den bisher eingehohlten Erfah— 
rungen, befonderd aber durch ihre ergriffene 
Flucht, eines Diebſtahls, und zugleich des beym 
biefigen Fiſcher Lihtenwallner gefchehenen 
Brandes verdächtig gemacht; fo ftellt man au 
alle Kbnigl. Baierifchen Behdrden das Amtsans 
fuchen, diefe Entflohene und bier Befchriebene 
aufzugreifen, und fie hierher liefern zu laſſen. 
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Verfonals Befhrieb 

Der Therefia Leber nach Angabe der kich⸗ 
tenwallnerifhen Eheleute und den actenmäßigen 
Daten. 

Sie ift zwanzig Sabre alt, vom mittlerer, 
fhlanter Statur, mittelmäßig ſtarker Bruft, hat 
ein mehr bleiches ald rothed Seficht mit Sommer⸗ 
und röthlichten Flecken, ein etwas ſpitziges Kinn, 
roͤthlicht blonde Haare, fpigige Raſe, ſchoͤne 
weiße Zaͤhne ohne Luͤcken, graue Augen, einen 
etwas breiten Mund, und hat eine etwas tiefe 
Sprache. Uebrigens keine befondern Auffallens 
beiten. 

Kleidung ben der Entweichung. 

Sie trug eine Rieyelyaube mit rorhen Blu⸗ 
men und weıffen Borten, ein grün perſenes Xeibl 
und derley Rod, in einem Städe genäbt, einen 
weißleinenen Schurz, einen Unterjanfer mit 
weiß und ſchwarzen Streifen, ein geibbaummols 
lenes Halsruch mit gelben Streifen, mweißbaums 
wollene Strümpfe, und ſchwarz lederne Schuhe. 


Den u. May 1517. 


Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Yandshut. 


Reingruber Stadtrichter. 
6) 1. Start, 


——————— —r — —— — 
Amortiſations-Decrete. 


Georg Maier, ehemahliger Buͤrger und 
Bäder dahier, hatte auf der Simon Hinterhol⸗ 
eriſchen, jegt Xorenz Kammererifchen Bebaus 
fung in der Sendlingergaſſe ein Ewiggeld⸗Capi⸗ 
tal pr. 2000 fl., deren Zinſen jährlich zu Ges 
orgi mit 100 fl. fließen, angelegt, worüber der 
Hauptbrief vom 15. März 1738, ausgeſtellt if. 

Nach Abſterben ded genannten Georg 
Maier wurden diefe 100 fl. ewiged Zindgelo 
an deſſen Schwiegerſohn Joſeph Gedelmaier, 
Buͤrger und Baͤcker, und deſſen Gattin, Maria 
Thereſia, laut Transportbrief vom 10ten Juli 
1238. überwiefen. 

Die weitern Trandportbriefe lauten von ben 
Sedelmaierifhen Eheleuten auf Theres Sedel⸗ 
maier vom 20. October 1765., von dieſer auf 
Anna Speckmaier vom 1Tten Juli 1708., von 
werfelben an Philipp Henninger in Miesbach 





(3) 2% 
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vom 1iten December 1705., und von diefem 
endlih an die Dominicus ARuedorferifhe Hands 
lung dahier vom 11ten September 1807. 

Da nun dieſer Handlung der Hauptbrief 
vom 15ten März 1738. verloren gieng ; fo wird 
biermit der Befiger desfelben aufgefordert, frags 
lien Hauptbrief in Zeit 6 Monathen hierorts 
u produciren, ald außerdem berfelbe für kraft⸗ 
08 erklärt werden würde. 

Den 12. May 1817. 
Koͤniglich— a Stadtgericht 

n. 


nd e 
-Gerngroß Director. 
(3) 1. _ 0. Pfilteren 


Unterm 2ten May vorigen Fahred wurden 
die allenfallfigen Inhaber und Befiger der bey 
der Konigl. Militär » Waifenfonds : Commilfton 
zu Verluft genangenen, landgerichtlichen Echulds 
Obligation vom iaten December 1805 , vermdge 
welcher die Wittwe Dumenyl, Badinhabern 
zu Brunnthal bey Bogenhaufen, aus ben. Milis 
tär:WaifenfondesGeldern ein Anlehen von 2000 
Gulden erhielt, welches jedoch in Haupt» und 
Mebenfahhe von derfelben ſchon längit wieder 
age worden, edictaliter aufgefordert, 

innen 30 Tagen ihre rechtlihen Anſpruͤche auf 
diefe Obligation um fo ficherer zu beweifen, als 
wibrigen date diefelbe amortifirt und fir uns 
sältig erflärt würde. 

achdem fich aber bis zur Stunde deßhalb 


- noch Niemand gemeldet bat, wird obiget Com⸗ 


pelle nunmehr realifirt, und Die bezeichnete Ob⸗ 
ligation hiermit amortifirt und filr ungültig ers 
klaͤrt. Den ⁊. May 1817. 

Kdniglid » AR bar Landgericht 


uch en. 
(3) 3. Steyrer Landrichter. 

Nachdem die Schuld⸗ und Eeffiond » Urkun⸗ 
den ber die in dem machftebenden Berzeichniffe 
aufgeführten Gapitallen der Etiftungen des K. 
Patrimonialgerihtd Hobenburg zu Derluft ges 
gangen find ; fo werden deren Inhaber hiermit 
aufgefordert, diefelben termino 6 Monathen 
dießorts vorzuweifen, widrigen Falls man jelbe 
für kraftlos erklären wuͤrde. 

Den 51. März 1817. 

Ködniglih s Baierifhes Landgeridt 
Tl; 


Eder Landrichter. 


(28) 








10, Allerfeelen Bruderfchaft 
zu Lenggries 
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Derfelbe 
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Urfpräng: |Antheil der U ruͤngli 
tift prünglicher { ea 
2 | .Ereditirende Stiftung. — © en Debitor. Urfpränglicher Creditor. S 

Betrag. | Eapitale. * 

fl < 
1/Waifenhaus zuHohenburgl 22001 — 2200. —| Herzog Albrecht | Margaretha Ettlinger | 4 
2 Dasjelbe 2000|—| 2000 —| Herzog Mar I. * Joß 4 
3 Daöjelbe 5000)— 3000 — Derfelbe ob. Heiner. Nunzinger] 4 
4 Dasjelbe 10001—} ° 1060, — Derfelbe Klofter St. Mang 4 
5 Daofeide 100001 — Ehurf. Marim. I. Anna —* Neglin,) 4 
eb. Imh 
6 Das ſelbe 2800| — E Derfelbe Pe — Fr. 4 
drwarth 
7 Dasjelbe 8000)— E Derfelbe — Georg Horwarth 4 
8) Lengaries Gotteshaus 1000|—| 1000. —| Herzog Mar I. |Dr. Joh. Gallns Wittwel 4 
zum Keil. Jacob | 
9! Dasfelbe Gotteshaus | 100601 — Herzog Wilhelm V.| Stadt Straubing 





11 Gotteshaus und Bruber:] 1000 
ſchaft alldort 
12 Diefelben 3000| — 
13 Diefelben 17000] -— 
14: Die Bruderfchaften zu 34001— 
Lenggries | 
16 Gotteshaus zu Lenggries| 3400, — 
16 Das ſelbe N 
17 Gotteshaus zu Lengaries,) 1900 — 
Izur Hörwartb. Stiftung | 
18] Gräfin Ignazia v. Hör: 6600 — 
warthiſche Stiftung in 
Hobenburg 
19 Gotteshaus zu Lenggries 


20 Eberliſche Meß⸗Fundation 12000 — 
zu Lenggries 

21 Diefelbe 1000| — 

22) Waifenhaus zu Hohen-| 3082|2 
burg 


| 21 


"1000|— 


700 — Churf. Ferd. Maria] Wild. Graf v. Detting 


4 
4 

4 
Hieronimus Faber 4 
“0 Ehurf. Marimilian] Hanns Wilhelm Frh. : 
4 


. Hörwartl) 
30001— Derfelbe erfelbe 
1000 — Derfelbe Hannd Caspar Perfaller| 4 
1500|— Derfelbe Georg Marf 4 


65001 —| Herzog Marimlian| Hanns Georg, Frevs | + 
berr v. Hoͤrwarth 


3500| Gemeinſame Schul⸗ Gotteshaus zu Lenggries 4 
den⸗Abledigungs⸗ 
Commiſſion 
1000 —Churf. Maxim. I. Joh. Georg Partenhaufer) 4 


Kloſter Neuſtift 4 
Ferd. Joſeph Graf v. 
Hoͤrwarth 


1000 Churf. Mar.Eman. 
Derſelbe 





— 
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nen nenne 


1. September 1622. 


Datum 


ber Stamm:Dbligation: 


16, October 1561. 
19. Februar 1606, 
Marbiä 1601. 
1. Juli 1620. 
14; Juli 1028. 
27. Auguft 1648. 


25. Juni 1630. 
1. Sänner 1605. 


Bartlmaͤ 1592. 
9. März Juvocavit 
31. Jänner 1632. 
25. Yuguft 1628. 
12. Auguſt 1654, 
3. Auguſt 1630. 


3. Auguft 1650. 


4. April 1029. 
11, October 1629. 


2. April 1753. 


20. Yuni 1628, 
1. October 10693. 
1. Juli 1082. 


Zins zeit. 


Galli 
Lichtmeß 


31. December 
Peter und Paul 


15. May 
27. Anguft 
Rätare 


1. Jänner 


Bartlmaͤ 

Invocavit 
Lichtmeß 

1. Juni 
12. Auguſt. 
3. Auguſt 


3. Auguſt 


27. Juli 


14. September. 


1. September 
20. Maͤrz 
13. October 


1. October 
1. Juli 





Bemerkungen. 


— — — — — — —— — — ——— — — — —— 


Saͤmmtliche dieſe Capitals + Beträge find durch 

Ceſſion ‚des Ferdinand Joſeph Grafen v. Hor⸗ 
warth ddto. 12. May 1606. an das Wai— 
ſeuhaus zu Hohenburg eigenthämlich übers 
Inffen worden. 


Durch Eeffion des Joh. Kranz Earl Frhr. v. Hoͤr⸗ 
warth ddto. 4. Sept. 1713. an dad Maifen- 
baus gelommen. j 

Durch Cefſion des Ferd. Joſ. Grafen v. Hoͤrwarth 
ddto. 10. Jaͤnner 1696. an das Gotteshaus 
gefommen. . 

Durch Eeifion des Ferd. Joſ. Grf. v. Horwarth ddto. 
30. Drtober 1695. an das Gotteshaus gekommen. 

Durch Eeifion des Ferd. Hof. Grf. v. Horwarth ddto, 
13. Det. 1695. an das Gotteshaus gefommen. 


Durch Eeffion der Gräfin Ignazia v. Hoͤrwarthi⸗ 
ſchen Erben ddto. 19. September 1763. an 
die Stiftungen gekommen. 


Durch Ceſſion ber Gräfin Janazia v. Horwarthiſchen 
Erben ddio. 10. Jaͤnner 1783. an das Gottes: 
haus gefommen. 

Durch Geffion des Joh. Caspar Perfaller ddto. 30, 
Juli 1649. an dad Gotteshaus gelommen. 

Durch Eeffion des Gr. Ferd. Joſ. v. Hörwarth, ddto. 
13. Oct. 1093. an das Gotteshaus gefommen. 

Durch Eeffion der Gräfin Ignazia v. Hörwarthi: 
fben Erben ddto. 10. Sdnner 1783. an die 
Stiftung gekommen. 


Durch Eimantwortungsbrief der Stepban Eberl. 
Teflaments » Erecution ddto. 22. Map 1715. 
zu biefer Fundation gelommen. 
Durch Eeffion der Freyfrau v. Schrenlifchen Tes 
ftaments: Erecurion ddto. 15. November 1776. 
an dad Waiſenhaus gelommen, 
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Nichtamtlicher Artifel. 


Weber die deonomifche Kochmaſchine bes 
Hm. Kt, DB. I. Meißner 


Die beonomifche Kochmaſchine des Hru. 
Kreis⸗Bauinſpectors Meiß ner iſt in dem Las 


botatorio der Kbnigl. Academie der Wiſſenſchaf⸗ 


ten aufgeſtellt worden, und der Nutzen und die 
Wirkung derſelben wurden in Gegenwart ber 
meiſten Mitglieder des polytechniſchen Vereins 
außer Zweifel geſetzt. 

Zu gleicher Zeit wurde eine ähnliche Mas 
fine in der Küche eines Privatmanned vers 
ſucht; fie diente dba mehrere Tage binburdh zur 
Bereitung der für die ziemlich zahlreiche Haus⸗ 
haltung nöthigen Epeifen, und die Tochter des⸗ 
felben ließ es ſich befonderd angelegen ſeyn, 
diefe neue Einrichtung auf mannigfaltige Weife 
qu unterfuchen. a 

Es ergeben fih num aus bem-an beyden 
Orten angeftellten Beobachtungen folgende, für 
die Haushaltungen nicht unwichtige, Mefultate. 

3) Die Maſchine iſt fo befchaffen,, daß die 
Kdchinnen mit dem Holze micht verſchwenderiſch 
umgehen koͤnnen, und dabey erzeugt fie doc) 
eine Hige, bie mehr alö hinreichend ift, um 5 
Kochgeſchirre in fehnellen Sud zu bringen und 
zu nuterhalten. 

2) Sie bedarf Feine befondere Herd: Rich- 
tung, fenderm jeder gewöhnliche Herb, fogar 
der Meinfte, ift für fie gleich paſſend. 

3) Ihr Nutzen beſchraͤnkt fich nicht auf die 
Zubereitung einiger befonderen Epeifen ; bie 
manntgfaltigen Gattungen berfelben werben vers 
mittelft diefer einfachen Einrichtung bequem und 
ſchmackhaft bereitet. Es wurde im Haufe des 
Hm. Zeller am der Heinften Art dieſer Maſchi⸗ 
nen ein Aälberbraten von 7 Pfund am Epieße 


gebraten, Kaffee wurde gerbftet, verſchiedene 
Arten von Mehlfpeifen mit dem erwünfchten 
Vortheile verfucht. 

4) Bey dieſer fehr miüßlichen und wohls 
durchgedachten Vorkehrung geht fehr wenig Hite 
verloren, fie wird im Herde concentrirt, und 
wirft fo auf die Gefchirre, die offenbar fchneller 
zum Gieden gebracht werden , ald wenn fie auf 
dem Herde beym gewöhnlichen Feuer ſtehen. 

5) Selbft für fehr Feine Haushaltungen, 
die nur einen oder zwey Fleine Töpfe am Feuer 
haben, ift der Nugen unverkennbar, indem man 
vermittelft der gefchloffenen Fluͤgelthuͤrchen vie 
Hite im immeren der Mafchine zufammen hält, 
und gegen die Gefäße zuräcwirft. 

6) Man hat fid aber überzeugt, daß fo 
fehr diefe Einrichtung die leichtere Entzuͤndung 
ber Brennmatcrialien befbrvert, dad grüne oder 
naſſe Holz bier fo wenig, wie fonft auf dem 
Heerde gut that. Das Holz muß troden feun; 
allein wenn ed nicht um Kohlen zu thun iſt, 
fo thun die harten und weichen Holzarten gleiche 
Dienfte ; und eine Mifchung beyder har auch 
bier ihren Nuten. 

7) Was jedoch bey dieſer Mafchine fehr 
bald in die Augen fiel, war die bedeutende Holz⸗ 
erfparniß, die mit dem Gebrauche derfelben vers 
bunden ift, und die, nach ben gefammelten Ers 
fahrungen, fich wenigſtens auf ein Drittel, je⸗ 
doch ohne innere Herbeinrichtung , belaufen 
duͤrfte; und der Vortheil diefer Erfparniß bleibt 
offenbar überwiegend, wenn man auch die auf 
Das Werfleinern der Hblsfcheiter zu verwenden: 
den Koften in Unfchlag bringt; denn bey ber 
Maſchine, mit welcher die Verſuche angeſtellt 
wurden, mußte das baierifche Scheit in 5 Theile 
gefchnitten werben. 


( Nebſt einer Beplage die Schrannen: Anzeigen betreffend. ) 


Beplage zum Ifars Kreis: N. 










verblieben 





iin. [Erin tx. fi. ic.Sch. & 















































| | 1, .| 
439 - 374037 1 3: 21 15) 81142413 24 12136 
Berchtesgaden .» 
—6250 46 —242 9601 06 0-19 30 18- 
Erding .. 
Freyſing » # 5% ST: 
2 13] 12 1116/12]15.30114130 
Geifenfeld | 
_ 138! 138) —ısi—l13l—l11 
Haag — 12; 12) —ısl—Iel— 11 — 
Krayburg 7 7 ——— 
34] 10 48121)—l19l1 
Landsberg UT a 44* 
ng 613914 
—— 4 122| 148 16139|15:30|13|20 
g 281 26 alızi—lı620115140 






Moosburg 


Mi nchen *. % 
Murnau 







8'47'48)45 2542133 e31| 774] 5718| 2)16:39 15134 
7154 — 150 30.491 — 


13] 11 2235, —]20—|1T71— 
















0146 — 43 5,39]13 42| 29| 13116] 7115, 714 2 


Pfaffenhofen | 
Reichenhall 
Rofenheim 
Schongau 
Traunften » » 
Waſſerburg 


Weilheim 




















06) 64 
: 36, 281] 317] 274 


125/122] 7j19130 











— 10) 10) 10 


16 


—[15/—|14|30|11!36 


Fir — 





10 8 18 18I— 






15) — 1 
147] 150) 1718/—|15.20|12:30 











.. 


** 


Digitized by Google 


425 





426 


Baterifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXI. Stuͤck. Münden den 4. Juni 1817. 


mm — 0 


Amtliche Artikel 





An die Kdnigl. Land: und Herrfchafts 
Gerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Beſtellung und die Vertheilung der Königl, 
Megierungsblätter betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs, 

Da man durd) einen mit allerhöchitem Res 
feripte vom 23ften May d. J. herabgegebenen 
Bericht der Redaction des Königl. allgemeinen 
Megierungeblattes belehret wurde, daß mehrere 
K. Lands und Herrfchaftögerichte die ndthige 
Anzahl des Königl, allgemeinen Regierungsblats 
teö, ungeachtet der Bekanntmachung vom Fahre 
1810. im XXXVIlften Stüde, Seite 712. nicht 
rechtzeitig befteller baben ; fo werden diejelben 
bierauf aufmerkfam gemacht, und ihnen aufges 
tragen, im Hinſicht der rechtzeitigen Beſtellung 
ihrer bendthigten Eremplarien dieſer Bekannt: 
machung für jedes Jahr genau zu entiprechen, 

Zugleich werden dieſelben wiederhohlt und 
ernftlich angewiefen, für eine rechtzeitige und 
ſchnelle Vertheilung und Verſendung ſowohl der 
Regierungsblaͤtter, als der Kreis-Intelligenz⸗ 
blaͤtter an die Unterbehdrden des Bezirkes zu 


forgen, da noch immer von diefen letzteren über 
fpätes Erhalten diefer Blätter geflager wird. 
München den 29. May 1817. 


Königlich s Baierifche Regierung 
bed Iſarkreiſes. A 


Kammer des Junern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte, 
Polizey s Behörden und NDerrs 
fhaftögerihte, dann 8. Local 
Schul: Commiffariare, Diftrietss 
Stadtſchulen- und tocals: Schul 
Infpectionen des Iſarkreiſes. 


(Dualificationg : Noten des Sehrer:perfonals an ben 
Volkaſchulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könias, 
Um vom Lehrer: Perfonale an den Volks⸗ 
ſchulen des Jſarkreiſes ein formliches Qualificae 
tions Buch berftellen zu koͤnnen, und bierdug 
den richtigen Maßſtab zu haben, um theild an⸗ 
ſtellungs⸗ und Befdrderungs « Gefuche zu wuͤrdi⸗ 
(29) 
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gen, theild von felbft auf Wefdrberung verbiens - 


ter Lehrs Individuen Bedacht zu nehmen, bat 
jedes Schul» Commiffarigt, jede Stadtſchulen⸗ 
und jede Kocal: Schul: Infpestion, im Betreff 
des Lehrers Perfonals an den ihrer localen Auf: 
fiht untergeorbneten Voltsfchulen, eine mit firens 
ger Wahrheit und Genauigkeit gefertigte Tabelle 
mit folgenden Rubriten zu fertigen, und an bie 
einfhlägige Königl. Diſtricts⸗ Schul: Infpestion 
abzugeben. . 

Diefe hat die Tabellen, mit Beylage jener 
von ihrer Ortöfchule, ber einfchlägigen Kbnigl. 
Poligen > Behdrde, Lands oder Herrtſchaftsgerichte 
vorzulegen. 

Diefe haben fodann die Qualificatlons «Tas 
bellen, von ihren udthig befundenen Bemerkune 
gen und Erinnerangen begleitet, an unterzeichs 
nete Zelle einzufenden. 


Die Rubriken der Tabelle find: 
1) Landgerichtd = CHerrichaftögerichtd = Polizeve 
Directionds Polizey⸗Commiſſariats⸗) Bezirk; 
2) Diſtricts⸗ Schul⸗Inſpections⸗ Bezirk; 
3) Pfarrey; 
4) Schule zu 
5) Vor⸗ und Zuname des Lehrers, (der Lehre⸗ 
rin, des Schulverweſers, oder des Schulge⸗ 
huͤlfen;) 
6) Alter; 
a. phyſiſches, 
b. -Dienfted >; 
7) Geprüft wann und wo ? 
8) Aufgeftellt (präfentirt) und beftätiget von 
wen ? 
9) Fähigkeit; 
10) Fleiß ; 
11) Betragen und Sittlichkeit; 
12) Qualification. (Erſte Claſſe, Iiſte, ate und 
zte Note. Zweyte Elaffe, 1fte, 2te und 5te 
Mote- Dritte Claffe, ıfte, 2te und Ste Note.) 


—— 
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13) Mufif » Kenntniffe ; 
14) Kenntniffe in der Baumzucht, 
Gartenfunft und Biengnzucht ; 
15) Anmerkungen, 
Die Einfendullgen diefer Angaben werben 
innerhalb 6 Wochen ermartet. 
München den 29. May 1817. 
Königlich =» Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer ded Innern 
Freyhert v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainprechter Gecretär. 


— — — — — — — 


(Die Zeit der Einſendung der ‚Begutahtungd : Be: 
richte für die Verleihung allgemeiner Stipendien, 
und die Unterfagung der @inreidung ber Stipen⸗ 
dienge fuche bei:der allerhoͤchſten Stelle betreſſend/) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 

unterm 13ten d. M., in Hinſicht auf Stipendien 

und Freyplaͤtze⸗Verleihungen in den Erziehungs⸗ 

Inſtituten, Folgendes allergnaͤdigſt angeordnet: 
1. 

Um die Verleihung der allgemeinen Sti— 
pendien zu rechter Zeit veranlaffen, und die 
Stipendiaten iedesmahl noch vor dem Unfange 
des neuen Studienjahred davon in Kenutniß fee 


Ob ſicultur, 


‚gen zu konnen; ſollen künftig die von den K. 


Regierungen über dieſen Gegenftand zu erſtat⸗ 
tenden Begutachtungs-Berichte im Anfange ded 
Monaths Auguft zur allerhoͤchſten Stelle einbes 
fordert und zu biefem Ende die Vorftände der 
Etudienanftalten angewiefen werden, die Bitte 
fhriften der Eompetenten fammt ben übrigen, 
dazu gehbrigen Produeten im Anfange des Mos 
naths Julius an die betreffguden K. Regieruns 
gen einzufchiden. 


11. 


Da bisher viele Bittgefuche mn Stipeudien 


oder Freypläge in den männlichen‘ Erziehungss 
Inſtituten zur allerhöchften Stelle ummittelbar 
mit Umgehung der K. Kreis-Behdrden einges 
reicht wurden; fo wird befohlen, daß 

a, jene Stipendien » Gandidaten,, welche fich 

. an einer Univerfitär befinden, bey dem K. 
acadeniifchen Senate berfelben, jene, welche 
ein Lyceum, Gymnaſium, oder eine Stus 
dienfchule beſuchen, bey den Borftänden 
diefer Anftalten, und diejenigen, welche in 
ein männliches Erziehungs » Fuftitut aufges 
nonmten werben wollen, bey dem Director 
beöfelben ihre Bittſchriften einzureichen has 
ben, wobey zu bemerken ift, daß jene Stus 
dirende, welche un einen Sreyplag in einem 
Inſtitute nachfuchen, zugleich wie die übris 
gen Stipendien:Eompetenten, ſich der Cons 
eurs: Prüfung an ihrer Ötubienanftalt zu 
unterziehen haben. 

b. Die zur allerhöchiten Stelle unmittelbar, 
mit Umgebung der K. Regierungen, einges 
reichten Bitrgefuche werden ohne Beruͤckſich⸗ 
tigung und Eutſchließung belaſſen werden, 

Welches zur Wiffenfhaft und genauen Nachs 

achtung anmir befannt gemacht wird, 
Minden den 29. May 1817. 

Königlich - Baierifhe Regierung 

bed Iſarkreiſes. 

Kammer ded Innern. 

Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten Director. 
Rainprecbter Secretär, 


An fämmtlihe 8. Lands Herrfhaftes 
Orts- und Parrimomialgerichte des 


Sfartreifes. 
(Die poligevligen Protocolle der Orts: und Patrimo⸗ 
nialgerichte Betreijend, ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unterfertigte Stelle findet ſich veranlafr, 
ſaͤmmtliche Lands Herifchaftse Orts: und Patris 


— 
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montalgerichte am die richtige Befolgung der Aus⸗ 
fchreibungen vom 1ften März und 17ten May 


1816, (Sr. Jutell. Bl. 1816 Seite 220. und 


442.) die Einfendung ber polizeplichen Protos 
colle der Orts⸗ und Patrimonialgerichte betrefs 
fend, mit der Erdfinung aufınerffam zu machen, 
daß gegen die fäumigen Behdrden, nach Verlauf 
der gegebenen Termine, ohne weitere Nachfiche 
mit den angebrohten Zwangémitteln wird vers 
fahren werben. 
Minden den 30. May 1817. 


Königlich =» Baierifhe Regierung 
bes Sfarfreifes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainprechter Gecretär. 





(Die Erledigung des Beneficiums zu Gruͤnwald bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Schulbeneficium zu Gränwalb- wurde 
durch die Befdrderung des letzten Beneficiaten 
erlediget. 

Es liegt im Didcefan-Bezirfe Freyſing, im 
Decanate Oberföhring, und dem K. Landgerichte 
Münden. Die Erträgniffe diefes einfachen Bes 
nefieiums, bey dem die Verbindlichkeit, die Schule 
zu halten, ift, betragen 340 fl. 

Um dasſelbe koͤnnen fih nur Individuen 
melben, welche fich ſtets dem Schulfache befon- 
ders wibmeten, und hierüber gemigende Zeugs 
niffe beuzubringen vermögen. 

Minden den 29. May 1817, 


Kdniglich » Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hoffterten Director. 
Rainpreshrer Serretär. 
(29) * 
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(Die Erledigung bed Beneficlums, zu Ramerddorf 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Befoͤrderung des letzten Beſitzers 
ift dad Beneficium zu Ramers dorf in Erle 
digung gekommen. 

Dasfelbe liegt in ber Didees Freyſing, im 
Decanate DOberfdhring, und im K. Bandgerichte 
München , und iſt ein Beneficium curatum. 

Die Einkünfte betragen 320fl. 5fr., bie 
Ausgaben wegen des Didcefan Verbandes und 
befonderen Zwecken ıfl. 28% fr. 

Münden den 29. May 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
= des Iſarkreiſes. 


Kammer ded Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 


v. Hofitetten Director. 
Rainprechter Secretär. 





(Die Erledigung bes Echuldienftes zu Aying, Königl. 
Randgerihts Miesbach, betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den am 1tten d. M. erfolgten Tod 
ded Lehrers Lorenz Pock ift der Schuldienft zu 
Aving, im R. LandgerichtösBezirfe Miesbach, 
in Erledigung gekommen. 

Diefe Schule zählt im Durchſchnitte 56 
Werkragds und 30 Feyertags » Schüler und 
Schuͤlerinnen. 

Die Ertraͤgniſſe des Dienftes beſtehen jaͤhr⸗ 
fi in 179 fl. 58 fr. 

Der Lehrer fol des Gefanges und des Or⸗ 
gelſpielens kundig ſeyn. 

Diejenigen Individuen, welche ſich um biefe 
Schulſtelle in Eompetenz fegen wellen, baben 
ihre Bittſchriften mit den vorſchriftsmaͤßigen 
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Zeugniffen innerhalb 4 Wochen bey unterzeich 
neter Etelle einzureichen. 
München den 29. May 1817. 
Königlich > Baierifche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer des Inneru. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainprechter Secretär. 





Dienſtes⸗Notizen. 


Durch allerhoͤchſte Eutſchließung vom Ahten 
März h. J. iſt der vormahlige Finanz⸗Directions⸗ 
Rath von Paſſau, Johann Baptiſt Greiner, 
als Reglerungsrath bey der Kammer der Fi⸗ 
nanzen dabier allergnädigft ernannt worden, 

Vermdog allerhöchiten Refcripts vom Zoſten 
April d. 3. wurde der bisherige Landbau s ns 
ſpector Michael Ried! zum Kreiöbaurath , und 
KandbausFnfpector des Iſarkreiſes mit Siß und 
Stimme in der Hammer der Finanzen, dann 
Mathias Roͤßler zum Landbaumeifter des 
Stadtbezirks, und Carl Bergmann zum Lande 
baumeifter des Landbezirks aleranddigft beſtimmt. 

Den 10ten May I J. iſt der bisherige 
Kronfiscal Marimiliaen Kdniger als erfter, 
dann der bisherige Kronfiscal Anten Schlaps 
pinger als 2ter Fiscalrath bey der Kammer 
ber Finanzen ernannt, und denfelben der Rang 
und Titel der Regierungsräthe mit dem Sitze 
nah dem Dienitalter allergnädigft verliehen 
worden. 

Un eben diefem Tage und Jahre gerubten 
Seine Majeftät der Abnig den Raͤthen 
bey der Finanzkammer der neugebildeten Regies 
rung des Iſarkreiſes den Rang nad) ihrem 
Dienftalter als wirkliche Räthe auf nachftebende 
Art anzuweifen, und zwar dem vormahligen 
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Finanzrathe, Johann Baptiſt Kolbed, den 
Rang ald erfien; dem vormahligen Finanzrathe, 
Engelbert Litzlkirchner, ald zwenten; Dem 
vormahligen Finanzrathe, Joh. Vaptift Greis 
ner, als dritten; dem vormahligen Finanzras 
the, Bernhard Freyherrn v. Eichthal, als 
vierten. 
l Am 18ten May d. J. murbe der Appella⸗ 

tionsgerichtö s Vicepräfident Freyherr v. Doms 
neröberg ald Befiger des Orts Igling, 8. 
Landgerichts Landöberg, zum Major und Com⸗ 
mandanten bes Landwehr s Bataillond Jgling 
ernannt. 

Unterin Loſten dieſes wurde dem bisherigen 
Profefior der lateinifchen Vorbereitungsfhule und 
Diacon an der St. Michaels s Hoffirde dahier, 
Priefter Johann Schieder, die Pfarrey zu 
Neukirchen, K. 2G. Rain, und 

den 2öften besfelben Monaths dem Priefter 
Joſeph Schweiger, bisherigen Pfarrvicar zu 
Tdrring, K. 26. Tittmoning, die Pfarrey Surs 
berg, 8. LG. Zraunftein,- nach der Elaffificas 
tionsreihe der im Jahre 1813 zu Salzburg ges 
prüften Pfarrcandidaten, verliehen. 

Vermdg allerhöchiter Entichliefung vom 
Wſten May hat der Major Weber das Eoms 
mando des Landwehr: Bataillond Glon, und 
Maivor Streuble das Commando des Lands 
weor » Bataillond Schwaben erhalten. 





Befanntmadung. 


(Die Verloofung ber zwenten Zahlungsfriſt 1817 bes 
Kreis: unlehend vom Jahre 1815 betreffend. ) 


Im Namen & einer Wiajefiät des Könias. 

In Gemäßheit der dur das XVII. Sid 
bed Koͤnigl. Regierungsblatted vom 10ten May 
1815. Eeite345., dann zugleich durch daß XVIII. 
Stuͤck des Intelligenzblattes für den Iſarkreis 
vom 3ten May 1815. Seite 3061. befaunt ges 
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machten allerhoͤchſten Beftimmungen über bie 
Negorirung eines Anlchens von 200,000 fl. für 
die Kreids Concurrenzcajfe des Iſarkreiſes zur 
Unterftügung ber Untertanen, wird zu Folge 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 15ten d. M. bie 
Verloofung der zweyten Zablungsfrift von 
69,000 fl. Dienstag den 5ten Auguſt 
1. 3. Morgens 8 Uhr, unter Aufficht der unters 
fertigten Regierung, und in Beyſeyn der Negos 
eiateurg, in dem großen Saale des hiefigen Mus 
nicipalitätd-Gebäudes, mit ven im vorigen Jahre 
bey der am oͤten Auguſt vor fich gegangenen 
erften Ziehung beobachteten Formalitäten, welche 
in dem XXIXſten Erde bes Intelligenzblattes 
für den Iſarkreis vom 1Tten Juli 1816. Seite 
605, und auch in andern dffentlichen Blättern 
enthalten find , Öffentlich vorgenommen werben, 

Indem man baher dieſes hiermit befannt 
macht, erbffuer man zugleih den Inhabern 
ſolcher Kreis: Anlehens » Obligationen, daß nach 
der Verlooſung ſowohl die Bezahlung der im 
Zuge gelommenen Obligationen nebft Intereffen 
und allenfalfigen Prämien, als auch die Zinfens 
Eoupons der nicht zum Zuge gelommenen Obs 
ligationen nur allein bey den betreffenden Negos 
ciateurs, durch welche die Unlehens:Einlage ges 
ſchah, erhohlt werden fünne, welche zu dieſem 
Ende vorläufig mit den ndthigen Gelvern aus 
der Kilial: Kriegs s Peräquationscaffe verfehen 
werben. 

Die Refultate der BVerloofung werben nach 
felber alsbald auch durch die bffentlichen Blaͤtter 
befannt gemacht werden. 

Münden den 24. May 1817. 

Königlicb » Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Frevherr v. Schleich Präfident. 

v. Hofſtetten. v. Ritter. 

(21. Rainprechter Secretaͤr. 
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Berfteigerungem 


Auf Requifition des hiefigen Adnigl. Mech: 
felz und Mercantilgerichtd und Andringen eines 
Öläubigers wird dad auf 2600 fl. gerichtlich ge: 
ſchaͤtzte Haus der Partlifhen Metzgers⸗Ehe⸗ 
leute dabier, welches in der Mar » Borftadt an 
der Zürfenftraffe Nro. 374. fich befindet, umd 
worauf fein Ewiggeld, jedoch 1500 fl. Hypothek⸗ 
Gapitalien verfchrieben find, gerichtlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber Fonnen daher die Behauſung 


beſi ichtigen, und ihre Anbothe bey ber auf den 


Oten Juni von 9 bis 12 Uhr anberaumten 
Commiſſion abgeben. 
Den 20. May 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 


Gerugroß Director. 
Gramm. 


Don unterzeichnetem Gerichte werden die 
zwey Behauſungen ſammt Garten und Hofraum 
des buͤrgerlichen Schuhmachers Joſeph Mein: 
birl, in der Mar-Vorſtadt an der Herbſtſtraſſe, 
im diesfeitigen Gefchäftslocale im zwenten Goms 
miffionszimmer, Montag den 10ten Juni 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr oͤffentlich an den 
Meiftbierheuden, salva ratificatione creditorum, 
verfleigert. 

Kaufsliebhaber wollen fih deninah am 
oben beitimmten Tage und Orte einfinden , und 
ihre Anbothe zu Prorocoll geben. 

Den 25. May 1817. 

Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Direcor. 


(2)1 Bauer 
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Auf Anfuchen des Abnigl. Salinen: Regis 
ſtraturs⸗ Gehuͤlfen Müller wird deffen Anwe: 
fen, das fogenannte Sturmhof:Leerhaus in Ober: 
giefing Nro. 55. am ITten Juni d. J. auf 
dem Wege der dffentlichen Veriteigerung an den 
Meiftbiethenden, salva ratificatione des Eigen: 
thuͤmers, verkauft, 

Diefed Anweſen ift gerichtlich auf 5200 fl. 
geſchaͤtzt, und beficht im einem Wohnhaufe, 
Stalle , Graßanger,, Kräutlgarten, nebft gefperr: 
tem Hofraum. 


Das Wohnhaus enthält zur ebenen 
Erde 2 beikbare und ein kleines unheitzbares 
Zimmer, leg, Küche, einen gewölbten Keller 
und Stalt auf 2 Pferde; über einer Stiege 
3 heigbare Zimmer, wovon 2 fehr ordentlich 
ausgemalt find, Fletz, Küche und Epeife; über 
zwey Stiegen ein beißbares Zimmer, der 
uͤbrige Theil macht den Kaſten aus, 


An diefem Gebäude befinder fich ein gemaus 
erter Stall auf 3 Erüde Vieh. Das Ganze ift 
2 Baden hoch gemauert, mit Weißdeden und 
Schindeldach verfehen. 


Alles zufammen hält 1 Tagwerk 36 Decis 
malen, flebr in der 10ten Bonitätsclaffe, und 
ift mit guten Planken verfehen. 


Die einfache Rufticalfteuer beträgt 10 Ir. 
4 hlr. 

Das ganze Anweſen ift zum Koͤnigl. Lands 
gerichte München gerichtöbar , frenftiftig aber 
zum Beneſicium Hechenfirchen, und zahlt vom 
Haufe 3 fr. 6 Hir., vom Anger Or. 23 hir. Stift. 


Kaufsluftige mdgen fi) am obengenannten 
Tage im Kbnigl. Landgerichts s Gebäude am Li⸗ 
lenberge, wo ven 9 bis 12 Uhr Vormittags 
das Protocoll offen gelaſſen wird, melden, und 
ihr Anboth zu Protocoll geben, wo fie dann 
auch die näheren Bedingungen erfahren, und 
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während dieſer Zeit dad Verlaufs⸗Object in Aus 
genfchein nehmen koͤnnen. 

Den 20. May 1817. 
Königli » Baierifhes Landgericht 
Minden 


(5) 2. Steyrer Landrichter. 





Montag den 16. Juni d. J. wird bey 
biefigem Landgerichte dad Anmwefen bed in Cons 
curs gerathenen Lorenz Volkl, Schmwaigerd von 
Wagenried, mit Borbehalt erebitorfchaftlicher 
Genehmigung dffentlih an den Meiftbiethenden 
unter gerichtlicher Leitung verfauft. 

Dieſes Anmwefen beſteht 
aus der ehemahls zum Kloſter Indersdorf gehd⸗ 

rigen Schwaige Wagenried, 

Eie liegt in der Entfernung von einer halben 
Stunde von dem nahrhaften Marfte Alto— 
münfter, ift zum 8. Rentamte Dachau frey: 
ſtiftsweiſe grundbar, und enthält 

ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus, 

eine Pferd⸗ und Rindviehſtallung; 

einen Getreidſtadel mit Wagenremiſe, 

eine Schafſtallung, 

ein Backhaus, 

zwey Schoͤpfbrunnen, 
ſaͤmmtlich gemauert und mit Ziegeln gedeckt. 

178 Tagwerk 96 Decimalen Felder, in der Aten 
und ⁊ten Bonitaͤtsclaſſe; 

27 Tagwerk 6 Decimalen Aenger, Ster und Öfer 
Bonitaͤtsclaſſe; 

47 Tagwerk 32 Decimalen ein⸗ und Zweymaͤh⸗ 
dige MWiefen Ater und Ster Elaffe ; 


26 Tagwerk 5 Decimalen Holz in der 2ten Bo⸗ 
nitätö » Elaffe; s 


235 Decimalen Weiher; 
62 Decimalen Mergelgrube ; 
64 Decimalen Garten. 
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— auf dieſer Schwaige haftenden Abga⸗ 


IE 36 kr. 7 hir. RufticalsSteuerfimplum ; 

fl. 2 Er, Scharwerkgeld; 

82 fl. 14 fr. Ohle. Stift, einfchläßig des zu 
Geld angefchlagenen Küchendienfties; 

1fl. 34 fr. 4 hlr. Schillinggeld, danu 


9 Scäffel 4 Metzen 3 Vierling 24 Sztl. 
Haber Getreidgült. 


3 Tagwerf 47 Derimalen Weiher, bodenzinfig, 
zum K. Rentamte Dachau, und fo gelegen, daß 
fämmtliche Aenger und Wiefen daraus bewaͤſ⸗ 
wäffert werden koͤnnen. 

An Abgaben haften hierauf: 
16 fr. Ohlr. Ruftical-Steuer, und 
2 Vierling 2 Sechözehntel Kornbobenzins. 


Der Plan fämmtlicher Befigungen kann bey 
hiefigem Landgerichte täglich eingefehen werden. 

Die jängft vorgenommene gerichtliche Schaͤ⸗ 
gung zeigt einen Werth derfelben von 7055 fl. 
aus. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am ein⸗ 


‚gangegenannten Tage bey unterfertigtem Land⸗ 
‚gerichte ſich einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protocol zu geben. 


Unbefannte werden nur 
mit gerichtlihem Ausweis ihrer Befig: und Zah: 
Iungsfähigteit zur Steigerung zugelaffen. 
Den 2. May 1817. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


(5) 3. Lict. Heydolph Landrichter. 


Das Shmalzmairifche Anweſen zu 
Belting, welches dermahlen Andreas Eſch⸗ 
baumer befigt, wird in vim executionis, jm 


Wege ber dffentlichen Berfteigerung, entwebers 


in zwey Hälften, oder auch im ganzen Hof⸗ 
Eompler, nachdem fi Kaufsliebhaber einfinden 
werben, verkauft. 
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Diefes Anweſen befteht im einem ganzen 
Hof mit den erforderlichen Gränden und hat im 
Flaͤcheninhalt 


a. an Gaͤrten 6 Tagwerk 91 Decimalen. 


b. s Medern 64 ⸗ 19 ⸗ 
ce. ⸗Wieſen 50 ⸗ 16⸗ 
d. s Waldgrinden 54 = 46 = 





in Summa 181 Tagwerf 72 Dectmalen, 


und ift zur Hofmark Fallenberg dieß Gerichts 
leibrechtöweis grumcbar, zum Königlichen 
Rentamte Cberöberg mit Zrel, und zur Pfarrey 
Schwaben wit ztel zebenrbar, und liegt in der 
gerichtlichen Schägung um 2550 fl. Landes⸗ 
und grumdherrliche Abgaben werden am Ders 
kaufotage erbffnet werten.‘ 


Diefe Verlaufs s Verhandlung wirb beym 
Unterbräu in Schwaben am 25ften fommens 
den Monaths Juni von Frühe 8 bis Mits 
tags 12, und Nachmittags von 2 bie Abends 
6 Uhr flatt haben, wozu Kaufsliebhaber einge: 
Yaden werden, mit dem Bemerken, daß Außer: 
gerichtliche fich mit legalen ämtlichen Zeugnijfen 
über Bermdgen und Leumund aus zuwelſen haben. 

Den 7. May 1817. 


Königlich = Baierifhes Laudgericht 
Ebersberg. 


(2) 1. Sartori Landrichter. 





Die Berlaffenfhaft des Hrn. geiftl. Rarbes, 
Nitterd v. Clochini fel., beitihend in Waͤſche, 
Kleidung, Silber, und anderer Einrichtung, 
wird den 18ten und 19ten Juni dahier 
öffentlich gegen fogleich baare Bezahlung vers 
fleigert. 

Die Bücher, woruͤber ein Catalog verfaßt, 
und wovon Exemplare beym Buchdrucker Miller 
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dahier erhalten werden fbnnen, werden am 18. 
Juni Nachmittags vorfommen. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. 

Den 27. May 1817, 
Koniglih ⸗Baleriſches Landgericht 

Freyſing. 
v. Ockel Landrichter. 





* 


Die hinterlaffenen Effesten und Mobilien bes 

zu Wollnzach d. ©. verftorbenen Herrn Pfarrers 
und Rural: Gapitele Kämmerer, Franz; Jacob 
Kaͤmmel, werdenam Mittwoch den Löten 
uni und folgende Tage in Wollnzach bfjeut: 
lich gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Sie beftehen aus mehreren filbernen Tiſch⸗ 
beſtecken, Salzbuͤchſeln, filbernen Kaffee» und 
Milchgeſchirr, Schuhſchnallen, goldenen und 
filbernen Sackuhren, mehreren Stod: und Re⸗ 
petirubren, Porcelaiu , Gläfern,, fupfernen und 
andern Küchengefchirr , modernen Spiegel, 
Wandtafeln, Kommedfäften, Seſſeln, Tiſchen, 
Kleidunge ſtuͤcken, Leinwäfche, Leinwand, Flachs, 
allen Gattungen von Oeconomie⸗Geraͤthſchaften, 
3 Pferden, 5 Küben, Schweinen und Gefligel. 


Der Anfang der Beriteigerung wird am 
befagten Mittwoch mir dem Vieh, der noch vors 
handenen Fütterey und den Oeconomie-Geraͤth⸗ 
ſchaften gemacht, und mit den uͤbrigen Sachen 
an dem folgenden Tagen nach Beſchaſſenheit 
der Kauft liebhaber fertgefahren. 

Kaufsliebhaber haben fich daher an befags 
ten Tagen zu Wolluzach einzufinden. 

Den 26. May 1317. 


Königlich » Baierifched 
"Pfaffenhofen, 
Haindi Landrichter. 


Landgericht 


(3)1. 


—— — 


441 


Das Meiftgeboth auf das Xaver Heifi« 
ſche Ganthaus dahier fammt Garten mit 1150fl. 
it von den Gläubigern nicht genehmigt worden. 
Es wird daher ein nochmahliger Verſtrich diefes 
Haufes auf den Hten Juni db. J. in dem 
Ganthaufe Vormittags 10 Uhr abgehalten werben. 
» Den 21. May 1817. 
Königlih s Baierifhes 

Shongau.N 
Bauer Landrichter. 


Landgericht 





VBorladungen und Ebdictals 
Eitationem 





Baron ©. Lucca = Ungerfeld, angeblich 
vormahls Kaiferl. Königl. Oeſterreichiſcher Offi⸗ 
zier wird hiermit vorgeladen, ſich bey biesfeitis 
gem Gerichte längfiens innerhalb 3 Monathen 
a dato zu flelen, und wegen ber wider ibn 
vorhandenen Unfchuldigungen der Werbrechen 
des Betruges fich zu verantworten. 
Den 25. April 1817. 


Kbniglih » Buierifches u id, 
Münden. 


Gerngroß Director, 


(3)2% Pfiſterer. 


Das Ganterkenntniß wider Joſeph Sedl⸗ 
majer, Jaͤgerbauern zu Bachenhauſen, iſt 
rechtskraͤftig geworden. 

Es werden daher zur Verhandlung dieſes 
Concurſes folgene Edictstage ausgeſchrleben: 

Erſter Edictötag zum Verſuche guͤtlicher 
Schuldenbehandlung und, wenn dieſe nicht zu 
Stande kommt, zur Production und Liquidation 
Donnerdtag der 12te Juni; 


— — — 
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Zweyter Edictötag zu den Einreden Monz 
tag der 14te Juli; 

Dritter Edictötag zu dem Schlußverfahren 
Donnerstag der 14te Auguft b. J.; 


mit der gefeglichen Unterabtheilung für die Res 
plifen Montag der 1fte September, und 
für die Duplifen als terminus ad quem Mons 
tag ber 15te September d. 3. le, 
weldhe an dem genannten Gemeinfchulbner aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forberung 
zu haben glauben, werben aufgefordert, an den 
angefeten Edictötägen perfbnlich, oder durch zu⸗ 
läßige, gehbrig bevollmächtigte, Anwälte, bey 
Strafe des Ausfchluffes von gegenwärtiger Maffe, 
zu erfcheinen, und ihre Rechte zu verfolgen. 

. Yin dem erften Edictstage wird zugleich ein 
Verfuh gemacht werden, dad Joſeph Sedl⸗ 
mairifche Gantamwefen, mit Genehmigung der 
Gläubiger, an den Meiftbierhenden gegen baare. 
Zahlung zu verkaufen, 

Diefes Anmefen befteht aus dem zum Wein: 
ſchenk⸗ ober St. Acyatii » Beneficium bey Sr. 
Peter zu Münden freyſtiftsweiſe grundbaren, 
halben Fägerbauerngut zu Bachenhaufen, Lands 
gerichtd Dachau, Rentamts Freyfing. 


Es enthält 
an Gebäuden: 
Ein Wohnhaus, Halb gemauert, und mit Zies 
geln gebedt; 
einen hölzernen Stadel mit Stroh gebedt; 
re hölzernen, mit Platten eingebedten, Schwein⸗ 
al ’ 
ein bblzernes, mit Plattem gebeten; Backhaus; 
einen Purnpbrunnen. j 
An Gründen :: 


76 Decimalen Gartenland , 

21 Tagwerk 91 Derimalen Meder, 

z Tagwerk 45 Decimalen Wieſen, 
8 Tagwerk 12 Derimalen Waltung, und würde 
a 1816 gerichtlich har dr 1250 fl. ges 


(30) 
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Die auf diefem Gute laſtenden Abgaben 
find zum Kbnigl, Rentamte Dachau : 
1fl. 574 fr. einfache Rufticalfteuer, 
2 fl. 44 fr. ord. Scharwerfgeld, 
24 fr. Jagd⸗Scharwerk, 
12 fr. für eine Faßnachthenne, 
6fr. Schloßgarbe, 
7 Er. Düngergeld, 
2 Vierling Futterkorn, 
2 Bierling Futterhafer zum Weinfchenkifchen 
Beneficium ; 
2fl. Sfr. Öhlr. Stift, 
1 Meten 1 Vierling 1 Sechszehntel Weiten, 
1 Schfl. 1 Megen A Bierl. 24 Sztl. Kom, 
1 Megen 1 Bierling 1 Sztl. Gerfte, 
1 Shfl. 3 M. 282. 1 Sztl. Hafer Gilt. 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 
Unbekannten aber bemerkt, daß fie nur mit ges 
richtlichen Zeugniffen über ihre Aufführung, Bes 
fig» und Zahlungsfähigkeit zur Greigerung zus 
gelaffen werden fonnen. 
Den 2. May 1817. 
Königlich » Balerifches 
Dakban. 


Lict. Heydolph Landrichter. - 


Laudgericht 


(3) 5 


Es werben von umterzeichneter Behdrde in 
der Verlaffenfchaftsfache der ohne Hinterlaffung 
einer leßrwilligen Diepofition im Monathe Febs 
ruar dieſes Jahres verfiorbenen Maria Anna 
Furtner, bürgerlichen _ Metzgers = Tochter 
von Braunau gebärtig, und-ehemahligen Kinds⸗ 
magd beym Kdnigl. Parkmeifter, Anton Yägers 
huber zu Forftenried, ſaͤmmtliche, auf ſolches, 
beyläufig auf 500 fl. ſich belaufende Vermdgen, 
aus was immer für einem Rechtögrund einigen 
Anſpruch machende Prätendenten, auf die bitte 
liche Vorftelung des K. Advocaten Dr, Würth, 
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wohnhaft in der St. Annas Worftaot, in ber 
Kanalftraffe Haus: Nro. 8., als ex oflicio bes 
flellten Anwalt der bereits fich gemeldet haben: 
ben Schweſtern und Erben der Berblichenen, 
ald: Francisca, Barbara und Anna Furtner, 
hiermit edictaliter vorgelaben , ihre allenfallfigen 
Aufprüche auf diefe Verlaffenfhaft vom Tage 
der Ausfertigung gegenwärtigen Ediets inners 
balb 3 Monathen um fo gewiffer vor diesſeiti⸗ 
gem Gerichte geltend zu machen und auszufühs 
ven, ald nach dem Werfluffe diefes Termins 
Niemand mit einigem Unfpruch mehr gehdrt, 
fondern obiged Vermogen unter benannte Schwes 
fiern und Erben, welche ſich bereits gemeldet 
haben, wertheilt werben würde. 
Den 17. May 1817. 


Königlich = Baierifihes 
Minden 


Steprer Landrichter. 


— — 


Landgericht 


(3) 2. 





Da das gegen die baͤrgerl. Lebzelter Jacob 
und Anna Maria Mitterwallneriſchen 
Eheleute in Reichenhall unterm 10ten v. M. 
gefällte, diesfeitige Erfenntniß auf den gerichtlis 
hen Verkauf ihres Gefammtanwefens und auf 
das allgemeine Eoncurd » Verfahren bereits in 
Rechtöfraft erwachien ift; fo wird hiermit zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

A. 
das erkannte Concurds Verfahren in der Art 
geietlich eingeleitet wird, daß folgende perem⸗ 
torifche Edictötage anberaumt find, unb zwar; 
a. Ad liquidandum et producendum Mons 
tag der Hte Juni d. J. und im Falle 
fi eine nochmahl zu verfuchende gütliche 

Uebereinfunft zerfchlagen wuͤrde; 

b. ad excipiendum Mittwoch ber Hte 

Sult, und 
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c. ad concludendum, und zwar ad repli- 
candum Samstag der 9te Yuguft, 
und ad — Montag der 25, 
Auguſt d. J 
B. 
Zum gerichtlichen Verkauf des ſchuldneri⸗ 


ſchen nachhin beſchriebenen Geſammtanweſens 


wird der erſte Edictstag, als naͤhmlich Moutag 
der Hte Juni bon 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 4Uhr Nachmittags, wo die Zuers 
kennung ſtatt hat, beftimmt, und die Genehmigung 
desfelben den betreffenden Glaͤubigern vorbehal⸗ 
ten. Es werden daher 


1) ſaͤmmtliche, bereits actenmaͤßig bekannte, 
und auch die dem Gerichte noch unbekannten 
Glaͤubiger der Lebzelter Mitterwallneriſchen 
Eheleute in Reichenhall hiermit vorgeladen, 
an die ſen peremtoriſchen Edictstagen, entwes 
der in Perſon oder durch mit hinlaͤnglichen 
Vollmachten verſehenen Anwaͤlte um ſo 
gewiſſer zu erſcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen rechtlich geltend zu machen und zu 
verwahren, als ſie außer dem mit ihren 
nicht eingebingten, und rechtsordnungsmaͤ⸗ 
Big verfolgten Forderungen gänzlich ausge⸗ 
fhloffen, und unter Gewärtigung ber ges 
feglihen Nachtheile hinſichtlich einer allens 

falls zu Stande Fommenden gütlichen Ues 
bereinfunft, und des Merfaufes des Ge: 
ſammt-Anweſens, ald mit der Mehrzahl 
ihrer Mitgläubiger einverfanden, behandelt 
und angeſehen werben würden, 

2. werden alle Kaufsluftige eingeladen, am 
oben bemerften Tage hlerorts zu erfcheinen, 
und nach vorgängiger Befichtigung der Bers 
kaufs⸗Objecte, und Erfundigung über die 
auf bem Anwefen rubenden Abgaben und 
Laſten ihre Kaufsanbothe zu Protocoll zu 
geben, wogegen bie gebdrigen Ausweiſe 
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über Vermögen und Auffuͤhrung, allenfalls 
fige Militärpflichtigkeirs „Entlafung, Ges 
werbefunde und MWanderfchaft zuverläßig 
erwartet werben. 


Befhreibung 
des zu verdußernden Unwefens. 


Dasjelbe befteht: 

a, aud einem ganz gemauerten, im einem bors 
theilhaften Plage gelegenen, zweygaͤdigen Haufe 
in der Stadt ei ei welches, exclusive 
eines auf 400 fl. berechneten Baufalls, geſchaͤtzt 
wurde zu 2000 fl. 

b. aus einem halb gemauerten Stabel mit Stal: 
fung, im Werthe zu 350 fl.; 

c. aus einem ganz hölzernen Sommerhaufe, in 
einer Echägung zu 80 fl.; 

d. aus einer hölzernen Wachebleichhätte , im 
Merthe zu 40fl., und 

e. aus einem Hausgarten zu Ftel Tagbau, im 
einem Anſchlage von 500 fl. 

Uebrigens wirb hiermit die Lebzelterd:Ges 
rechtfame und Kaffeefchenfe verliehen, unb die 
vorhandenen, im guten Stande erhaltenen, Fahr⸗ 
niffe, in einem Gefammtwerthe von 1123 fl. 
35 Er., entweder mit dem Anweſen, oder auf 
irgend eine andere Art, nad dem Willen der 
Gläubiger, theilmeife veräußert. 

Den 29: April 1817. 
Abuislich ⸗Baieriſches 

Reichenhall. 

Ramfauer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3 


Zur Herftellung des Paſſivſtandes beö Ans 
ton Winterfteller, Wirths in Schwarzbach, 
und zugleich zur guͤtlichen Verhandlung mit ſel⸗ 
nen Gfläubigern, wird auf Montag den 10, 
Zuni.bis 9 Uhr Vormittags eine Tagefahrt 
anberaumt. 

Mer an felben eine Forberung zu machen 
bat, wird vorgeladen, folche bierbey in Perfon, 
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oder durch einen hinlänglih Bevollmächtigten 
Anwalt einzudingen, und fich über die Anträge 
des Communfchuldners zu erklären, außer dem 
er nach dem Beſchluß der Mehrheit der anmwes 
fenden Gläubiger behandelt, und mit fpätern 
Einwendungen dagegen nicht mehr gehbrt wers 
den wird. Den 17. May 1817. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 

Reichenhall. 
(2) 2. 


Ramſauet Landrichter. 
Mer immer aus einem Erbſchaftsrechte oder 
aus einem fonftigen Rechtötitel auf die Werlafs 
fenfchaft des zu Wollnzach d. ©. verftorbenen Herrn 


Pfarrers und Rural: Capitels Kämmerer, Franz, 


Sacob Kämmel, eine Anforderung zu machen 
bat, verfelbe wird hiermit aufgefordert , fich biers 
über binnen 00 Tagen dießorts um fo ficherer 
rechtsgenuͤglich aus zuweiſen, widrigen Falls nach 
Verfluß folcher Zeit eine derley vorfommende Nach⸗ 
fotderung nicht mehr berädfichtiget, ſondern von 
aller weitern Verhandlung ausgefchloffen wirbe. 
Den 26. May 1817. 
Kdhiglih s Baierifhed Landgericht 
Pfaffenhofen. 
(3)1. Haindi Landrichter. 


Anna Mentin, eine von Frasdorf, Ges 
richts Prien, gebürtige Bauerstochter, und ges 
mwefene MWirthfchaftd:Dienerin im Kloſter Bey: 
bardting, ift mit Hinterlaffung eines nicht bes 
deutenden Vermbgens geftorben. 

Diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 
der Mentin aus was immer für einem Titel 
einen Anſpruch zu machen haben follten,. wers 
den hiermit vorgeladen, ihre Anfprüche im Zeit 
30 Tagen, vom Tage der Einrädung in gegen⸗ 
wärtiges Blatt an, bierorts um fo mehr geltend 
zu machen, als fie aufer dem damit ausge— 
ſchloſſen, und die Erbſchaft an die fi) bereits 
gemeldtem Erben ausgefolgt werden würde. 

Den 235. May 1817. 

Kbniglih =» Baierifhed Landgericht 
Wild Landrichter. 


Rofenbeim. 

. Am 5ten Febrwar I. 3. farb Maria Stiel: 
ner, verwirtwere Austsäglerin zum Deubler in 
Tegerufee, eine Tochter des Andrä Pichlmair 
und der Catharina Krank zum Deubler, ım 
72iten Fahre ihres Alters ohne letztwillige Dis⸗ 
pojition, und hinterließ ein nicht unbeveutendes 
Bernibgen- 
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Da alle Sinteftaterben der Verftorbenen dem 
unterzeichneten Gerichte nicht befannt find ; fo 
werben bdiefelben hiermit aufgefordert , binnen 2 
Monarhen zerftdrlicher Zeitfrift fi ‚um. fo ges 
wilfer hierorts über ihre Erbſchaftsauſpruͤche ges 
börig zu legitimiren, als widrigen Falls die 
Erbſchaft denjenigen Inteſtaterben ausgefolget 
werden wuͤrde, weiche ſich hierzu bereits gemels 
det haben. Den 12. May 1817. . 

Konigl. Baier. Freyherr v. Dredfels 
ſches Herrſchaftsgericht 
egernfer. 

Eifenhofer Herrichaftsrichter. 


Steckbrief. 


Nachdem ſich die Thereſia Leber, Tochter 
einer ſich in Landshut aufhaltenden Feldwelbels⸗ 
Wittwe, nach den bisher eingehohlten Erfah— 
rungen, beſonders aber durch ihre ergriffene 
Blucht, eines Diebſtahls, und zugleich des beym 
biefigen Fiſcher Lihtenwallner geſchehenen 
Brandes verdächtig gemacht; fo ftellt man an 
alle Königl. Baierifchen Behoͤrden das Amtsans 
ſuchen, diefe Entflobene und bier Befchriebene 
aufzugreifen, und fie hierher liefern zu laffen. 
Perfonals Beihrieb 


Der Therefia Leber nad Angabe der Lich⸗ 
tenwallnerifcpen Eheleute und den artenmäßigen 
Daten. 

Cie ift zwanzig Fahre alt, vom mittlerer, 
fchlanter Statur, — ſtarker Bruſt, hat 
ein mehr bleiches als rothes Geſicht mit Sommer⸗ 
und röthlichten Flecken, ein etwas ſpitziges Kinn, 
rothlicht blonde Haare, fpigige Naſe, ſchone 
weiße Zaͤhne ohne Luͤcken, graue Augen, einen 
etwas breiten Mund, und bat eine etwas tiefe 
Sprache. Uebrigens feine befondern Auffallen⸗ 

eiten. 
s Kleidung ben der Entweldung. 

Sie trug eine Riegelhaube mit rorhen Blu—⸗ 
men und werfen Vortem, ein grün perfenes Leibl 
und derley Rod, in einem Stade genäht, * 
weißleinenen Schurz, einen Unterjanfer mit 
weıß und jchwarzen Streifen, ein gelbbaumwols 
lenes Halstuch mit gelben Streifen, weißbaums 
wollene Etrümpfe, und ſchwarz lederne Schuhe. 

Den 20. May 1817. 





Koͤniglich-Baileriſches Stadtgericht 


Landéehut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(3) 2. Stark. 


( Nebſt einer Beylage die Schrannen: Anzeigen betreffend.) 


* 









Im Reit 
verblieben 





Sch.fl. tr. fi. ir. fi. kr. 
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Baierifches 


2 genzblatt 


Iſarkreis. 





XXIV. Stuͤck. Münden den 11. Juni 1817. 





Amtliche Artikel. 


An fämmtlihe Koͤnigl. Landgerichte, 
Rentämter, Stiftungs⸗Admini— 
ſtrationen, Polizey-Behbrden und 
Herrſchafts-Gerichte des Iſar— 
breiſes. 

CDie Maßregeln gegen die Getreidtheneruns hetv.> 


Am Namen Seiner Maseität des Königs. 


Seine Majeftät der König wollen 
unterrichtet ſeyn, was bis jet, theils zur Bey: 
fhafung des nörhigen Bedarfs an Samen und 
Speiögetreive, und theils zur Erleichterung des 
Drufes der gegenwärtigen Theuerung, gefchehen 
iſt; weshalb ſaͤmmtliche Behdrden beauftragt wers 
den, nach den folgenden Tabellen Ziffer 1, 2 
and 3. die den Unterthanen biöher aus den 
verihiedenen Quellen zugefchloffenen Pecunials 
und Material: Unterflügungen genau nachzus 
weiſen. 

Die Tabellen Ziffer 1 und 2. find von 
den Königl. Landgerichten, Polizey «Vehdrden 
und Herrjchaftögerichten gemeinfhaftli und im 
Benehmen mir den Abnigl. Nentämtern auszus 
füllen, und die Tabelle Ziffer 5, berührt le⸗ 








biglich die Kbnigl. Stiftungs » Abminiftrationen, 
in fo ferne diefelben die in ihren Amtöbezirken 
befindlihen Grundholden und fonftigen Unters 
thanen micht ‚auch aus andern, als fliftifchen 
Quellen, unterftügt haben. 

Diefe Ueberfichten, die fo vollftändig, als 
mdglich gefaßt, und in befondern Berichten mit 
ben Sachdienlidien Frlänterungen zure ichend zu 
begleiten, find, haben fi nur bis Ende des 
MonarpF April zu erftreden, und muͤſſen läng« 
ſtens und zuverläßig binnen acht Tas 
gen eingefender werden, was um fo leichter 
geſchehen kann, ale, wie zu erwarten ift, fämmts 
lihe Behörden die vorgefchricbenen Vorſchuß⸗ 
und Unterftägungslibelle gehörig geführt haben 
werden. 

Die Ueberfihten für den Monath May find 
alfogleih vorzulegen, und es ift fodann von 
Monath zu Monath, längftens bis zum Sten je: 
desmahl, mit diefer Vorlage fortzufahren. Ueb⸗ 
rigend ift bey viefer Gelegenheit, was bisher 
von den wenigften Behbrden vollitändig gefche- 
ben iff, auch noch der Bedarf an Speisgetreide 
für die einzelnen Communen bis zur fünftigen 
Ernte, nach der mitfolgenden Tabelle Ziffer 4, 
zureichend und fo verläßig,aldmbglich, herzuftellen. 

(31) 
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£ Pecunial⸗ Unterflägung aus Arrarial zitteln, Materials 
'S Namen Penennung | Geldbe⸗ pw welchen Namen 
E der Empfänger. bes fpecicllen trag. Bedingungen. | der Empfänger, 
* Bedarfs. 
07 














3 i f— 
Materials und Pecunials Unters 
8 
Aus Communal-Mitteln Aus Wohl 
— 7 TV — 

& Namen | on mit Getreide. Namen Gelbe 
2 | der Empfänger | — — — — — ver, — 
12 Geldbe⸗ ldbe⸗ 
trag. Weiten, | Korn. | Gerfte. | Hafer. | Empfänger. [ra * 

f. tt. Sch. mg. Sch. Mtz. Sch. Me. Sch. Miz. f. lr. 
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—— — — — — — — — — — — — — 

8* Pecunial⸗ Unterſtuͤtzung der Unterthanen aus ſtiftiſchen Mitteln. Material : Ab⸗ 

E 

8 Namen Benennung Geldbe⸗ | Unter welchen Namen 

& der Empfänger. des fpeciellen trag. Bedingungen. | der Empfänger. 

3 .. ‚Bebarfb, 

Le] 
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Abgabe aus dem Ararialifchen Guͤltgetreide. 





Zur Yusfaat. Zur Speife. 





Unter welchen 
PRehinaunasn 


Gerſte. 








Hafer. Weitzen. Hafer. 








Mtz. Sch. Miz. 









Schaͤfl. Mtz. Sch. Mizz. Sch. Miz. Sch. Miz. Sch. Me. Sch. Mtz. Sch. 





ſtügung der Unterthanen. 





— 


thätigleitö s Bereinem, Aus fonfligen Quellen. 
mit Getreide. i Namen Gchbe mit Getreide. 


Weiten. Korn. | Sorte. | Hafer. 





der Eie |—— — — — 
Geldbe⸗ 
pfaͤnger. trag. men Korn, |Gerte.| Hafer 















f. ir. Sch. MEch. MSch. MSch. 






Sch. Mtzz. Sch. Miz. Sch. Mtz. Sch. Miz. 
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gabe an die Unterthanen aus dem ftiftifchen Gültgetreide, 








Zur Ausſaat. F Zur Speiſe. 53 

25 

—— ———— 

Weitzen. | Korn. | Om | Safer. Wien. | Korn. | Gerfte. | Hafer. E 8 


Sat. 69.4. 69.0. 60. De 64. Me [66 D- e* Mr 1 Mr | 
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3iffer 4 


> 










Namen Namen 
ber 


Behdrbe, 


ber 


Eommunen. 


Laufender Nummer, 


54. Me. ©. 





Man erwartet, daß fich fämmtliche Behor⸗ 
den den Vollzug diefed Auftrags mit pflichtmaͤ⸗ 
ßigem Eifer angelegen ſeyn laffen, und den fefts 
gefegten Termin nicht überfchreiten werden, wo⸗ 
bey noch bemerkt wird, daß der gegenwärtige 
Auftrag durch die früher abgeforderten und von 
einigen Behbrden erflatteten Berichte in biefem 
Betreffe, nicht ald erfüllt, zu betrachten ſey, fon: 
dern nach ber vorftiehenden Weifung zu befolgen 
* München den 30. May 1817. 

Königlich » Baierifhe Regierung 
. bed Iſarkreiſes 

als Wohlfahrts -» Eomite, 

Freyherr v. Schleich Präfident. 

v. Hofftetten. v. Ritter. 
Rainprechter Secretär. 


An fämmtlidhe Kbnigl. Landgerichte, 
Polizey =» Behbrden und Herr— 
fhaftögerichte des Iſarkreiſes. 


C(Weggeldbefreyung von dem im Auslande erfauften 
Getreide betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge eines allerhbchften Referipts vom 
arten I, M. haben Seine Kbniglihe Ma: 


Bedarf an Epeisgetreide bis zur 
naͤchſten Ernte, 





| 
Meigen. | Korn. | Gerſte. 


Die Commune beſitzt 
die Mittel, dieſen 
Abgang zu decken, 
oder nicht, auf welche 
Art? 





Hafer. 








jeftät allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
alles Getreid, welches nun von Communen 
oder von Wohlthaͤtigkeits-Vereinen aus dem 
Auslande beygefuͤhrt wird, von dem inlaͤndiſchen 
Weggelde befreyt ſeyn ſolle, wornach auch bereits 
die Koͤnigl. Generals Zoll⸗ und Mauth⸗Direction 
geeignet angewieſen worden iſt. Diejenigen Bes 
bdrben, bey denen ſich ſolche Gerreivauffäufe 
im WUuslande ergeben, haben demnach, unter 
Anführung der Quantitäten, der Auffaufsorte, 
und der inländifchen Routen, auf denen der 
Transport gefchiebt , der weltern Verfügung 


halber, Anzeigen anber zu erſtatten. 
Minden den 30. May 1817. 
Königlich e Baierifhe Regierung 
bes Sfarfreifes 
als Wohlfahrts⸗Comlté. 
Freyherr v. Schleich Präfivent. 
v. Hofftetten. v. Ritter. 
Rainprechter Secretär. 


An die Königliben Rentämter 
bed Iſarkreiſes. 


(Die Sehentbefreyung bee in finrliher Brache ange: 
baut werdenden Speife : Rüben betreffend. ) 





AmNamen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftär der König haben 
nach einer allerhöchfien Entſchließung vom Laſten 


N 


457 


. M. allergnädigft zu bewilligen gerubt, daß, 
gleich dem Epeifegetreide uud den Kartoffeln, 
auch die SpeifesRüben, welde in dem gegens 
wärtigen Jahre in der flurlihen Brache anges 
bauet werben, von ber Zehent s Entrichtung au 
bad Yerar befreyet ſeyn follen. 

Diefes wird den Kbnigl. Rentämtern des 
Iſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
mit dem Auftrage erbffnet, ihre Amts⸗Gemein⸗ 
den von vorflehender allerhbchfter Entichließung 
fogleih in Kenutniß zu fegen. 

München den 31. May 1817. 

Adniglich = Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer ber Finanzen. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Ritter Director. 


v. Krempelhuber 
Secretaͤr. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Nieberviehbah betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die allerhbchiten Ortes bemilligte 
‚ Refignation des Pfarrers Roman Egger zu 
Nlederviehbach ift die dortige Pfarrey uud bie 
damit verbundene NKlofter s Beichtvateröftelle im 
Erledigung gefommen, 

Diefe organifirte Klofterpfarrey liegt in ber 
Didees Regensburg, im Decanate Dingolfing, 
und im K. Landgerichtd » Bezirke Wilsbiburg. 
Die zu paftorirende Seelenzahl beträgt 1145 
Eeelen. Zwey Filialen gebdren zur Pfarren, 
in denen abmwechfelnd der fonns und fefttägliche 
Gettesdienft gehalten werben muß; auch befins 
den fich in dem befagten Sprengel drey Gapels 
in, wo nur am Einmweihungsfefte Gottesdienſt 
grbalten wird, ein Incurats Deneficium zu Nies 
deralbach, und zwey Schulen, 
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Der Pfarrer ift verbunden einen Huͤlfsprie⸗ 
fter zu halten. 
Die Renten beftehen 


1) an firer Befobung .» « | 600 ff. 
2) — * die vommalndhiten 
Grundſtuͤck 6ofl, 


5) Gehalt F alofterftauen · Veichtbater 100 fl. 
4) fuͤr den Huͤlfsprieſter . 00. 300fl. 
Summe 1000 fl. 

Die Laften beftehen in den gewbhnlichen 
Staatös und Dibeefan » Abgaben. 

Um biefe Pfarrey haben fih nur Staats⸗ 
Denfioniften aus den aufgehobenen Kldftern zu 
melden. 

München den 30. May 1817. 

Königlich =» Balerifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des JInnern. 
Freyherr v. Schleid Praͤſident. 


v. Hofftetten Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Wollnzach betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers, Franz Jacob 
Kaͤmmel, iſt die Pfarrey Wollnzach in Erledis 
gung gelommen. 

Sie liegt im Biethume Regensburg, im 
Decanate Beifenfeld, und im Kbnigl. Landges 
richte Pfaffenhofen, enthält 900 Seelen, unb 
erſtreckt fich lediglich über den Markt Wollnzach, 
und vier wenig entfernte Eindden. 

In Wollnzach ift eine Schule ; auch befindet 
fi ein nicht curater VBeneficiat dafelbft, und 2 
ebemablige Kapuziner, welche zur Zeit bem 
Pfarrer Aushuͤlfe leiſten, und deßhalb vom 
Markte freye Logie, und einige andere Emolu— 
mente neben ihrer Penfion beziehen. 
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Die Pfarrenten beftehen in 2032 fl. 18 fr. 
1pf. Neben den gewöhnlichen Ausgaben auf 
Staatölaften, und den Dibcefan s Verband bes 
trägt auch ‘eine noch 84 Jahre laufende Baus 
Ausfisfrift 45 fl. 

München den 30. May 1817. 
Kbniglich =» Baierifhe Regierung 
des Ffarkreifes, 

Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Schleich Präfident, 


v. Hofftetten Direstor. 
Rainprechter Eeeretär, 





Dienftes » Notizen, 


Unterm 20ften May d. J. gerubten Seine 
Maieftät der Adnig den bdermahligen cs 
eeffiften bey dem Wppellationdgerichre für den 
Iſardreis, Johann Anton Schmeller, zum 
Rathös Mcceffülten des Appellationsgerichts für 
den Rezatkreis zu ernennen. 

Durch allerhöchfted Refrript vom 26. May 
d. J. wurde die bey der Regierung bes Iſar⸗ 
Preifes, Kammer bed Innern, noch erledigte 
MegiftratureGehälfen- Stelle, dem Thaddaͤ Lud⸗ 
wig v. Sprunner, ehemahls functionirenden 
Regiftrator der nun aufgelbsren Special: Klofters 
Eommiffion, allergnädigft verliehen. 

Vermdg allerhöchiter Entfchliefung vom 
sten Fumi I. J. hat der Schbrrlifche Beneficiat 
zu Tdlz, Priefter Jgnag Storno, das durd) 
Befbrderung des Priefters, Joh. Jacob Stollns 
reuter, erledigte Beneficium zu Ramersdorf, 
8. Randgerichts München , erhalten. 


Durch allerhbchftes Refeript vom Zten Juni 
h. 3. ift die Pfarren Waltenhofen, KR. Landges 
richts Schongau, dem Priefter Johann Baprift 
Geiß, bisherigen Pfarrer zu Stein, K. LG. 
SGmenftadt im SOberdonaufreife, allergnädigft 
verliehen worden, 
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VBerfteigerungem 


Don unterzeichnetem Gerichte werden bie 
zwey Behaufungen fanımt Garten und Hofraum 
bed bürgerlichen Schuhmachers Joͤſeph Weins 
birl, in der Mars Borfladt an der Herbfiftraffe, 
im biesfeitigen Gefchäftslocale im zweyten Come 
miffionszimmer, Montag ben 1Öten Juni 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bffentlich an den 
Meiftbierhenden, salvaraificatione creditorum, 
verfteigert. 

Kaufsliebbaber wollen fih demnach am 
oben beſtimmten Tage und Orte einfinden , und 
ihre Anborhe zu Protocol geben. 

Den 235. May 1817. 


RIEEN® s Baierifhes& Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Bauer. 


(2) 2%. 

Aus Auftrag der K. Regierung des Iſar⸗ 
freifed vom 31ſten v. M. wird, auf den Grund 
des allerhöchften Referipts vom 23ften deöfelben 
Monaths, die biefige Garmeliten-Apothefe, nach: 
dem das Kaufsanborh nicht genehmigt wurde, 
wiederhohlt dffentlich verfleigert. 


Die befondern Beftiinmungen, unter welchen 
bie Veraͤußerung geſchieht, find viefelben, wie 
fie in der dffentlichen Ausfchreibung vom 1Oten 
Sänner I. J. enthalten find, nämlich : 


1) nur das Recht und die nach dem Inventar 
bem Kbnigl, Aerar gehbrigen Geräthichaften 
werden veräußert; die Material» Vorrärhe 
find Eigenthum des bisherigen Pächters , 
und kommen bemfelben nach der ausdruͤckli⸗ 
den Beſtimmung des oben bezeichneten allers 
böchften Referiptes nach billiger Taration ſo⸗ 
gleich abzulöfen; 
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%) dad gegenwärtige Rocale der Apotheke bleibt 
zur Dispofition der Regierung. Der Käufer 
bat für fein kuͤnftiges Locale auf feine Koften 
felbft zu forgen, und defwegen au bad Yes 
rar feinen Anfpruch ; 

3) die Bezahlung gefchieht durchaus in — 
Gelde. Uebrigens 

4) werden nur ſolche Concurrenten und Sub⸗ 
jecte zugelaſſen, welche als Apotheker voll⸗ 
kommen zureichende und geprüfte Keuntniſſe 
befigen, auch ſich zugleich uͤber hinlaͤngliches 

- Vermdgen gehbrig auszuweiſen im Stande 
find. h 

Die vorftehende WBerfteigerung wird am 

Freytag den 27ften d. M. Vormittags, im 

neuen Rentamtd» Gebäude Nro. 1096. ftatt has 

ben, und werden Kaufsliebhaber hierzu hoͤflichſt 
eingeladen. 
Den 4, Juni 1817. 


Kdnigl, Rentamt der Stadt Münden. 
(3)1. Aufſchlaͤger Rentbeamte. 


Auf Anfuchen ded Koͤnigl. Salinen - Regis 
fraturd s Gehälfen Müller wird deffen Anwe⸗ 
fen, das fogenannte Sturmhofsfeerhaus in Ober⸗ 
giefing Neo. 35. am 17ten Juni d. 3. auf 
dem Wege der dffentlichen Verfteigerung an ben 
Meiftbiethenden, salva ratificatione des Eigen, 
thuͤmers, verfauft. 


Diefed Anweſen ift gerichtlih auf 3200 fl. 
geſchuaͤzt, und befteht in einem Wohnhauſe, 
Stalle, Grasanger, Kräutlgarten, nebſt gefperrs 
tem Hofraum. 

Dad Wohnhaus enthält "zur ebenen 
Erde 2 heigbare und ein Meines unheigbared 
Zimmer, Fletz, Küche, einen gemblbten Keller 
und Stall auf 2 Pferde; über einer Stiege 
5 heiäbare Zimmer, wovon 2 fehr ordentlich 


— 
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ausgemalt find, Fletz, Küche und Speiſe; über 
zwey Stiegen ein heißbared Zimmer, ber 
übrige Theil macht den Kaften aus. 


Un diefem Gebäude befindet fich ein gemaus 
erster Etall auf 3 Stüde Vieh. Das Ganze iſt 
2 Baden body gemauert, mit Weißdecken und 
Schindeldach verfehen. 

Alles zuſammen hält 1 Tagwerk 36 Deci⸗ 
malen, ſteht in der 10ten Bonitaͤtsclaſſe, und 
ift mit guten Planten verſehen. 

Die einfache ae beträgt 10 fr. 
4 bir. 

Das ganze Anweſen ift zum Königl. Lands 
gerichte München gerichtöbar , frepftiftig aber 
zum Beneficium Hechenkirchen, und zahlt vom 
Haufe 3 &r.6 hlr., vom Anger Gkr. 24 hir. Stift. 


Kauföluftige mögen fih am obengenannten 
Tage im Königl. Laridgerichtd » Gebäude am Liz, 
lienberge, wo von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
bad Protocol offen gelaffen wird, melden, und 
ihr Unborh zu Protocol geben, wo fie danm, 


"auch die näheren Bedingungen erfahren, und 


während diefer Zeit dad Verkaufs⸗Obiject in Aus 
genfchein nehmen konnen. 
Den 20. May 1817. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Minden 


(3) 3. Steyrer Landrichter. 


Das Shmalzmairifhe Anwelen zu 
Gelting, welches dermahlen Andreas Eſch⸗ 
baumer beſitzt, wird in vim executionis, im 
Wege der bffentlichen Berfteigerung, entweders 
in zwey Hälften, ober aud im ganzen Hof⸗ 
Eompler, nachdem ſich Kaufsliebhaber einfinden 
werben, verlauft. 
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Dieſes Anweſen befteht in einem ganzen 
Hof mit den erforderlichen Gründen und hat im 
Slächeninpalt 


a. an Gärten 6 Tagwerk 91 Decimalen. 
b. ⸗Aeckern 64 « 10 5 
ce 2 Miefen 50 ⸗ 16 N 


d. s Waldgränden 54 = 46 ® 


in Eumma 181 Tagwerf 72 Decimalen, 
und ift zur Hofmark Falkenberg dieß Gerichts 
leibrechtsweis grundbar, zum Königlichen 
Rentamte Eberöberg mit $tel, und zur Pfarren 
Schwaben mit Jtel zehentbar, und liegt im der 
gerihtlihen Schägung um 2550 fl. Landes⸗ 


und grundherrlide Abgaben werden am Ver: 


Faufstage erbffnet werben. 


Diefe Verkaufs s Verhandlung wirb beym 
Unterbräu in Schwaben am 25ften fommens 
ben Monaths Juni von Frühe 8 bis Mit: 
tags 12, und Nachmittags von 2 bis Abends 
6 Uhr flatt haben, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden, mit dem Bemerfen, daß Außer« 
gerichtliche ſich mit legalen ämtlichen Zeugniflen 
Über Vermögen ımd Leumund auszumweifen haben. 

Den 7. May 1817. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Ebersberg. 


(23) 2. Sartori Landrichter. 


Die hinterlaſſenen Effecten und Mobilien des 
zu Wollnzach d. G. verftorbenen Heren Pfarrers 
und Rural: Eapitel Kämmerer, Franz Jacob 
Kämmel, werdenam Mittwoch den 1öten 
uni und folgende Tage in Wollnzach dffents 
lich gegen baure Bezahlung verfteigert, 

Sie beftehen aus mehreren filbernen Tiſch⸗ 
befteten, Salzbuͤchſeln, filbeınen Kaffee» und 
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Milhgefhirr, Schuhfchnallen, goldenen und 
filbernen Saduhren, mehreren Stod: und Res 
petiruhren, Porcellain, Glaͤſern, kupfernen und 
andern Kuͤchengeſchirr, modernen Epiegeln, 
Wandtafeln, Kommodkäften, Seffeln, Tiſchen, 
Kleivungeftäden, Leinwälche, Leinwand, Flache, 
allen Gattungen von Deconomie-Berätbfcdaften, 
5 Pferden, 5 Kuͤhen, Echweinen und Geflägel 

Der Anfang der Verfteigerung wird am 
befagten Mittwoch mit dem Vieh, der noch vors 
bandenen Fütterey und den Deconomie « Gerärhs 
fhaften gemacht, und mit den übrigen Sachen 
an den folgenden Tagen nad Befchaffenheit 
der Kaufeliebhaber fortgefahren. 

Kaufsliebbaber haben fich daher an sag 
ten Tagen zu Wollnzach einzufinden. 

Den 20. May 1817. 
Kbniglid » Baierifhbes 

Pfaffenhofen. 

Haindl Landrichter. 


Landgericht 


(3)2. 





Vorladungen und Ebdictals 
Eitationen, 





Es werden von unterzeichneter Behbrbe In 
ber Verlaſſenſchaftsſache der ohne Hinterlaſſung 
einer legtwilligen Dispofitien im Monathe Feb⸗ 
ruar diefed Jahres verftorbenen Maria Anna 
Furtner, bürgerliben Mebgerd « Tochter 
von Braunau gebürtig, und ehemabligen Kindes 
magd beym Kbnigl. Parkmeifter, Anton Jägers 
huber zu Forftenried, ſaͤmmtliche, auf ſolches, 
beyläufig auf 500 fl. ſich belaufende Vermögen, 
aus was immer für eimem Rechtsgrund einigen 
Anſpruch machende Prätendenten, auf bie bitt⸗ 
liche Morfiellung des K. Advocaten Dr. Mürth, 
wohnhaft in der Et. Anna: Vorftadt, in der 
Kanalfiraffe Haus: Nro. 8., ald ex ofüicio be: 
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flellten Anwalt der bereits ſich gemeldet haben⸗ 
den Schweitern und Erben ber Berblichenen, 
als: Francidca, Barbara und Anma Zurtner, 
hiermit edieraliter vorgeladen , ihre allenjallfigen 
Aufprüche auf dieſe Verlaſſenſchaft vom Tage 
ber Ausfertigung gegenwärtigen Edicts inner⸗ 
halb 3 Monathen um fo gewiſſer vor biesfeikis 
gem Gerichte geltend zu machen und aus zufuͤh⸗ 
ven, als nad dem Verſluſſe dieſes Termins 
Niemand mit einigem Anſpruch mehr gehbrt, 
foudern obiges Vermögen unter benannte Schwe⸗ 
ftern und Erben, welche fi bereits gemeldet 
haben ‚"vertheilt werden wuͤrde. 


Den 17. May 1817. 


Königlich s Baltrifdhes 
Münden 


‚ Steyrer Laudrichter. 


Landgericht 


) 3. 


— — — — 


Mathlas Bogenſteiner, Kaͤsſtechersſohn 
ans Tittmoniug, ſtarb dahier bey dem Faͤrber⸗ 
meiſter Reiner, wo er als Geſelle ſtand, ohne 
Hinterlaſſung eines Teſtaments. 


Da ſeine Erben weder hier noch in ſeinem 
Geburtsorte bekannt find; fo werden fie hiermit 
edietaliter vorgeladen , ſich binnen drey Mona⸗ 
then zu melden, und über ihre Anfpriche aus⸗ 
zuweiſen, wibrigen Falls fie nicht mehr gehbrt, 


und weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren 


werden würde. 
Den 2. Yuni 3817. 


Königlich » Baierifhes Landgerlcht 
Breyfing 
v. Ockel Laudrichter. ka 





m 
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Franz Müller, ein angeblicher Pfanhäus 
ferd: Sohn von Schellenberg, iſt bey unterzeich« 
netem ‚Eriminals Unterfuchungsgerichte des Ders 
brechend des Diebfiahls angefhulber, und ges 
eignet, der Special: Zuquifition unterworfen zu 
werben. 

Das vormahlige K. Appellationsgericht für 
den Salzachkreis' Hat Aber diefen flüchtig gegans 
genen Müller durch böchftes Erfenntuiß vom 
14ten Februar I. 3. die Einleitung des Unges 
gehorfams s Verfahrens ausgeſprochen. 

Dem zur Folge wurde auch der Angefchuls 
bete unterm 2Often Februar zur Erfcheinung und 
Verantwortung innerhalb 3 Monathen vorgelas 
den. Da jedoch bdiefer Termin fruchtlos vers 
ftrih , fo wird dem obbenannten Flüchtlinge 
nun ein zweyter und legtmahliger, dreymonaths 
licher Termin, vom Tage diefer Ausfertigung, 
mit der Warnung anberaumt, daß er fich mwähs 
rend beöfelben um fo mehr bey dem unterzeichs 
neten Gerichte zu flellen, und wegen ber wiber 
ihn vorhandenen Unfchulbigung zu verantworten 
babe, als nad) deifen Werlauf ohne weiters 
wider ihn, ald gegen einen Ungehorfamen, ben 
—— gemaͤß werde verfahren werden. 

Den 26. May 1817. 


— Baier. Land» und Criminal— 
Unterfuhungsgeriht Laufen, 
(3) 1. Kuttner Landrichter. 





Am 26ften April d. J. iſt der ehemahlige 
Klofterforfimeifter, Jacob Pater, in — 
geſtorben. 

Wer nun aus was Immer fir einem Rechtes 
grunde Forderungen oder Anſpruͤche an die Ders 
laſſeuſchaftsmaſſe desſelben machen zu kbnneu 
glaubt, hat dieſe bey dem unterfertigten Kbnigl, 


(32) 
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Sandgerichte innerhalb 30 Tagen anzubringen, 
widrigen Zals das Vermögen unter bie. fih ans. 
gemeldeten Inteſtaterben ohne weitere Ruckſicht⸗ 
nahme vertheilt werden wird. 


Den 30. Map 1817. 
Kodniglich Balteriſches Landgericht 
Pfaffenhofen. 
Haindt Landrichter. 





Mer Immer aus einem Erbſchaftsrechte oder 
aus einem fonfligen Rechtstitel auf die Verlafs 
fenfchaft des zu Wollnzach d. ©. verftorbenen Herrn. 
Pfarrers und Rural: Eapitel: Rämmerers, Franz 
Jacob Kämmel, eine Anforderung zu machen 
bat, derfelbe wird hiermit aufgefordert, ſich hiers 
über binnen 60 Tagen’ dießorts um fo ficherer. 
rechtsgenuͤglich aus zuweiſen, widrigen Falls nach 
Berfluß folcher Zeit eine derley vorkommende Nach⸗ 
forderung nicht mehr berüdfichtiget, fondern von 
aller weitern Verhandlung ausgefchloffen würde, 


Den 26. May 1817. — 
Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Pfaffenhofen. 


(3)2. Haindl Landrichter. 


Zu Folge allergnaͤdigſter Weiſung der Abs 
nigl. Baieriſchen Regierung des Iſarkreiſes vom 
26. vorigen Monaths werden hiermit alle diejeni⸗ 
gen, welche noch eine Forderung an die Cordons⸗ 
caſſe des hieſigen Landgerichts zu machen haben, 
vorgeladen, dieſe ihre Forderungen in Zeit 30 Ta⸗ 
gen, vom Tage der dffentlichen Kundmachung dieß 
an, hierorts anzubringen und nachzuweiſen, 
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außer dem fie ſich es ſelbſt zuzuſchteiben haben, 
wenn fie damit nicht beruͤckſichtiget würden. 
Den 15. May 1817. 
adalstich ⸗Baleriſches Landgericht 
Roſenheim. 


Wild Landrichter. 





Chryſoſtomus Buch ner und Richard Bu dis 
ner, beyde Wirthsſoͤhne von Unterpeifenberg, 


erſterer Gemelner bey dem K. B. iften Linien: 


Infanteries Regiment, und letzterer Gemeiner 
bey dem K. B. 1ften Ehevaurlegerd:Regimente, 
haben im Jahre 1812. dem ruffiichen Feldzug 
mitgemacht. 

Seit biefer Zeit bat man Über das Leben, 
ober den Tod dieſer beyden Perſonen nichts in 
Erfahrung bringen fünnen. 

Da nun die Gefchwilter derfelben um Ands 
folglaffung ihres in 2000 fl. beftehenden Alterlis 
chen Bermbgens bey Gericht das Anſuchen ges 
flelle haben; fo werden Chryſoſtomus und Ris 
hard Buchner hiermit aufgefordert, binnen 
einem Jahre a dato bey uriterfertigtem Gerichte 
fich perfönlich zu ftellen, oder ſichere Nachricht 
über ihren dermahligen Aufenthalt. zu ertheilen ; 
außer dem obiges Bermdgen an ihre Gefchwir 
fier gegen Eautionsleiftung wird — 
werben. 

. Den.1. April 1817. 


Kdniglih = Baterifches 
Meilbeim 


Lict. x boma Landrichter. 


Landgericht 


83. 





Simon Dbermapr, Halbhöfleröfohn von 
Mieberfop, ift ſchon Über 50 Fahre landesabmwes 
fend, ohne daß von feinem Aufenthalt, Leben 
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ober Tod bisher etwas in Erfahrung gebracht 
werden konnte. 

Da derfelbe fein audgemachtes Heirath⸗ 
gut pr. 30fl. bey hiefigem Patrimonialgerichte 
liegend hat, und deffen Verwandte um Ausfols 
gung erwähnten Berrages die Bitte ftellten; fo 
wird der abwefende Simen Obermapr oder 
defien allenfallfige Sinteftaterben anmit aufgerus 
fen, fih in Zeit von 3 Monathen bierorts zu 
fielen und auszumelfen, widrigen Fald das 
Vermögen, den naͤchſten Verwandten ausgefolgt 
wird. 

Zinnenberg den 29. April 1817. 

Adnigl. DBaler. Adel. 
ſches Patrimonialgericht Fallenberg, 
K. 86. Eberöberg. 


(3)53. Englbrecht Gerichtshalter. 


Der wegen ausgezeichneter Beſchaͤdigung 
und Vergiftung zu Bjähriger Arbeitshausſtrafe 
verurtheilte Georg Ebegartner, Wafenmeifter 
zu Affing, farb in feinem Straforte Buchloe 
am zZiften April b. J., ohne Hinterlaffung eis 
ner letztwilligen Diöpofition. 

Weder alle Sinteftaterben noch Grebditoren 
des Geftorbenen find dem Gerichte bekannt ; 
Gläubiger und Erben fordert man baher auf, 
binnen ber zerftdrlichen Frift von 2 Momathen 
a dato, ihre Anfpräche und Forderungen hier⸗ 
orts vorzutragen und gefeßlich zu begründen, 
widrigen Balls nach Verfluß diefes Termins das 
weitere Rechtliche über die Berlaffenfchaftsmaffe 
verfuͤgt würde. 

Den 6. Juni 1817.- 

Kbnigl. Baier, Freyherrl. vu. Gravem 
reuthiſches Herrſchaftsgericht 
Affing 
Im Oberdonaukreiſe. 


Dett. Carron du Val Herrſchaftsrichter. 


— — 


v. Hofſtetten⸗ 
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In dem Schuldenweſen des Quirin Pens 
tenrieder, Faͤrbers von bier, iſt Die Gant ers 
kannt. Es werden daher folgende Edictẽtage 
anberaumt : 

Ad preducendum et lquidandum ver Ste 

Juli ; 
ad excipiendum ber ate Auguſt; 


ad concludendum ber 41e September 1. J. 
fo, daß bie erfte Hälfte. des Concluſions⸗ 
Zermined ad replicandum ſich mit dem 
18ten September, und die zweyte ad du- 
plicandum mit dem 3ten October fchließt. 


Alle, welche aus was inmmer für einem Titel 
an Quirin Pentenrieder einen rechtlichen 
Anſpruch zu machen haben, werben hiermit anfs 
gefordert, an genannten Edictötagen sub poena 
praeclusionis in Perfon, oder durch einen bins 
laͤnglich bevollmaͤchtigten Anwalt, zu erfcheinen, 
und ihre Nechte geltend zu machen, 


Den 24. Day 1817, 


Kbnigl. Baier Freyherr v. Drechſel—⸗ 


ſches Herrſchaftéögericht 


Tegernfee 


eict. Eifenhofer Herrſchaftsrichter. 





Hr. Johann Georg Conrad Hofmann, 
Pfarrer zu Pang, flarb am i15ten April b. J. 
ohne letztwillige Dispofition, 


Diejenigen, welche an bie Berlaffenfchaft 
auf welch immer für eine Urt rechtliche Auſpruͤche 
zu machen glauben, werden hiermit aufgefordert, 
biefelden binnen 30 Tagen, vom Tage gegenwärs 
tiger Einrädung angerechnet, hierorts einzureis 
hen, indem nach Verfluß dieſes Termins mit 
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der Berlaffenfchafts » Auseinanderfegung vorges 
ſchritten wird. 

Den 7. Juni 1817. 
Koͤnigl. B. gräflid Lambergiſches 
Patrimonialgericht Paug 
im K. 8G. Roſenheim. 
(2) 1. Prinner Gerichtshalter. 


——— — — — — — — — 


Amortiſations⸗Decret. 


Nachdem die den Gebruͤdern Franz Xaver 
und Ignatz Rosner von ihrem Vater anges 
fallenen Partial⸗Bundes⸗Zahlamts⸗Obligationen 
pr. 300 fl. und pr. 418 fl. 36 kr. zu Folge des 
Amortifationg » Decrets vom 2aften Auguſt dos 
rigen Jahrs bisher nicht vorgewiefen wurden ; 
fo werben fie hiermit für kraftlos und null ew 
Härt. 

Den 50. May 1817. 

Kduiglich =» Baierifhes Stadtgericht 
i Münden. 
Gerngroß Director. 
v. Hahn. 


— — — — — — —— 


Steckbrief. 





Nachdem ſich die Thereſia Leber, Tochter 
einer ſich in Laudshut aufhaltenden Feldwelbels⸗ 
Witewe, nach dem biöher eingehohlten Erfahs 
rungen, befonderd aber durch ihre ergriffene 
Flucht, eines Diebſtahls, und zugleich des beym 
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biefigen Flſcher Lichtenwallner geſchehenen 
Brandes verdächtig gemacht; fo flellt man am 
alle Kbnigl. Baieriſchen Behbrden dad Amtsans 
ſuchen, diefe Eutflohene und bier Beſchriebene 
aufzugreifen, und fie hierher liefern zu laſſen. 


Perſonal-Beſchrieb 


Der Thereſia Leber nach Angabe der Lich⸗ 
tenwallnerifchen Eheleute und den actenmaͤßigen 
Daten. 

Sie ift zwanzig Jahre alt, vom mittlerer, 
ſchlanker Statur, mittelmäßig ſtarker Bruſt, hat 
ein mehr bleiches als rothes Geficht mit Sommer: 
und rörhlichten Flecken, ein etwas fpigiges Kinn, 
rothlicht blonde Haare, fpigige Nafe, ſchoͤne 
weiße Zähne ohne Lüden, graue Augen, einen 
etwas breiten Mund, und hat eine etwas tiefe 
Sprache. Uebrigens Feine befondern Auffalens 


heiten. 


Kleidung bey der Entweichung. 

Sie trug eine Niegelhaube mit rothen Blue 
men und weiffen Bort en, ein gruͤu perfenes Leibl 
und derley Rock, Im einem Städe genäht, einen 
weißleinenen Schurz, einen Unterjanfer mit 
weiß und fchwarzen Streifen, ein gelbbaummols 
lenes Halstuch mis gelben Streifen, weißbaum⸗ 
wollene Strümpfe, und ſchwarz lederne Schuhe. 

Den 20. Day 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgerlcht 
Landéhut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(6) 3 Stark. 





¶ Nebſt einer Beylage die Schrannen⸗ Anzeigen betreffend. ) 


Deylage zum SrarsKreig-Intelligenzblarkr,, 









Drte 


















Berchtesgaden 
Erding . 
Freyſing » 
Geifenfeld 
Haag . 
Kravburg 
Landsberg 
Landbhut. 
Monzburg 


Münden . 
Murnau 


Pfaffenhofen 


Rofenheim 
Schongau 
Traunftein 


MWafferburg 


Weilheim 


*) Bedeutet 


Schrannenberechtigte 


des Iſarkreiſes. 


— 


Meichenhal . | 


- 




















































Kern, 
















































































































Schrannenze Preife, 2afer Preife 
— — 7 en 
wi —2 — — m g| | * 
$1%|3 se: |} | = 
j 2 = — ee: = = 
9 5 A545515 
IR IA = a5 | = | Ei * 
nt. tr. i. Uf — — fr. f.| kr 
u | 1 | 
er — EN . 7] en 2% ars - 
4) uni, 150 - 8,30; Tr 4 74 78 62) 10hsi—-mT—ı6l— 
| 
6 —_ 150138, - 40 | 353) 35) 53 120 —|18) he: 
| I | 
at) May. 50124850628 —| 13] 14] 14) —1745 5 4 An 
| 1 
s1) May. — —— — 49 9 09 —15 414 30 144 
7) Juni. 55 — 54 —52 154) 160] 152] 3087 30,26 — 241 — 
N | 
6 = leo 24.47.50 u 2! 91 93 82 ulonaı6 us 1 
3 5 = u © J | | | 
7 — 4920471143155] 32] 814] 8346| 8416| —120,34 1945 18 14 
K — 150.—148 —i42|—] 17) 33 so) 50] 20122 — 20,10, 17)— 
7 | n | N 
| P ö N | | 
27 May. 48 — 46 12 "Tr — 2355| 25] 255 — iM 3.10 fü 
1 | f 
| — ——— —— — 12) — 12) 9 5 J — 
I Juni. T 1-11 51 —| . 3a-j-l1aleal!- 
4 — = in 40:58/20 Eu — 152 120 i— 16— 1320 
- — sb — 55 30 5 531 58) 40 ıga0t- 24) 6 J 
I. ee | 
311 May. os 6742I—$ 6; 109] 115) 1155 —lı6|-13) 6 I 
H j 
4 Zuntj 40 — s0)-1- 1709 9 9 —15|- 14 -- F 
I I 
f a = *7 47 - 44- 25) 28} 22 624 - 22 20 ⸗- 
Hi Ir14 | 
Ten 





— — 


Er 


vi 


* 
* 5 — ⸗ 
. 
\ 
. e * = 
I ö J x £ a 
! T 
i ! 
‚ , er ö 
’ % . 3 
; B \ r P 04 - ' Id 
* 
J J *4 
J J 
t ..." R 
! — — ni 
4 - . 
7 F r t * 
R . - * “un 
Ä * * 
— 
Digitized by Google 








473 
Koͤniglich⸗ 
Intelli— 


für den 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXV. Stuͤck. Münden den 18. Juni 1817. 





Amtliche Artikel. 





(Die Errichtung eines Local-Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes 
für die Haupt: und Reſidenzſtadt München betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge eined allechbchften Reſcripts vom 
10ten diefed haben Seine Koönigliche Mas 


jet är einen eigenen Wohlfahrts : Ausfchuß für 


die Haupts und Reſidenzſtadt Mänchen aus als 
len Glaffen von Einwohnern und unter dem 
Vorfige des Königl. General» Commiffärd und 
Präfidenten der Regierung des Iſarkreiſes aller: 
gnädigft zu conſtituiren geruht, welcher Nuss 
ſchuß bereits in Thaͤtigkeit getreten ift, umd fich 
mit der unmittelbaren Leitung und Anordnung 
aller jener Maßregelm befaffen wird, wodurch 
der Nothſtand der biefigen Eimwohner erleichtert, 
ber Bedarf fämmtlicher Lebensbedärfniffe bis 
zur Fünftigen Ernte gefichert und dem firäflichen 
Wucher kräftig gefteuert werden kann. 


Es werden demnach fänmtliche untergeords 
nete Behoͤrden und Einwohner der Haupts und 
Refidenzfiadt angewiefen, den Anordnungen dies 


fes Local s Wohlfahrts + Ausfchuffes gemaue Folge 
zu leiften, und auch ihrerſeits zur. Erreichung 
des beabfichtigten wohlthätigen Zweckes kraͤftig 
mitzuwirken. 

Muͤuchen dem 14. Juni 1817. 


Kbniglich-Baieriſche Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten. v. Ritter, 


Rainprechter Secretaͤr. 








An ſaͤmmtliche Konigl. Laudgerichte, 
Polizey s PVebdrden und Herr— 
fhaftsgerichte des Sfarkreifes. 


(Die Fünftige Getreidernte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift vom miehrern Seiten die Beforanif 
geäußert worden, daß bey der naͤchſten Ernte 
von einzelnen Producenten das Abmäben und 
Einfuͤhren der Getreidfruͤchte vor der gebdrigem 
Reife übereilt werden möchte, fo wie auch zu 
beforgen ſteht, daß unreifed Obſt und fonftige 

(33) 
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unreife Früchte hier und ba genoſſen und Urſache 
von Krankheiten werben fonnten ; weßhalb 
fämmtliche Behbrden auf diefe Gegenftände aufs 
merffam gemacht, und ernftlich angewiefen wer: 
den, fowohl ihrerſeits unmittelbar, als durch 
Mitwirkung der Gemeinbevorfteher, bie erforbers 
lichen und fachbienlichen Vorkehrungen zur moͤg⸗ 
lichten Verhuͤtung folder Nachtheile alöbald zu 
treffen, wie nicht minder firenge zu wachen, 
daß, dem beſtehendeu Verbothe zuwider, Fein Ges 
treide anf dem Halm verfauft werde, 
Münden den 14. Juni 1817. 


Kbunigli =» Baierifhe Regierung 
ded Iſarkreiſes. 
Freyherr 6. Schleich Präfibent. 
v. Höfftertem v. Ritter 
Raiuprechter Secretär. 





( Prüfungs : Eoncurd ber katholiſchen Parramts:Cans j 


bidaten im Iſarkreiſe betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Wegen eingetretemer Verhinderung wird der 


Anfang des im XVlliten Stuͤcke des dietjähr's . 


gen Regierungsblattes, dann XlÄten Stud des 
heurigen Kreis s Intelligenzblattes bekannt ges 
machten Prüfungs » Eoncurfes ber katholiſchen 
Pfarramts⸗Candidaten des Iſarkreiſes vom 
vierten Auguſt auf ben fiebenten des⸗ 
felben Monaths verlegt. 
Münden den 3. Juni 1817. 
Königlich = Baierifhe Regierung 
des Sfarfreifes. 


Kammer bed JInnern. 
Freyhert v. Schleich Präfident. 
v. Hoffletten Director. 
Rainprechter Serretär. 
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An ſaͤmmtliche Kbnigl. Stiftungss 
und Communal-Abminifirationen 
bed Iſarkreiſes. 


(Anfertigung der Voranſchlage uͤber Stiftungs und 
Communal: Banten betreffend, ) 


Im Namen Eriner Majeftät des Königs, 
Die Voranfchläge, und Etats über Stif⸗ 


tungs- und Communal: Bauten im Iſarkreiſe, 


brauchen nicht mehr, wie biöber, dreyfach einge: 
fender zu werben, fendern ſolche find kuͤnftig 
blos zweyfach dahier vorzulegen ; wornach 
fih die Stiftungs- und Connnunal⸗Adminiſtra⸗ 
tionen zu achten haben. 

München den 3 Zumi 1817. 


Kbniglid » Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 


Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
©. Hofftetten Director. 
Miller Secretär. 





An die Königlihen Rentämter 
bes Iſarkreiſes. 


(Die Verpachtung ber Zehenten und die Eindienung 
der Getreidgülten pro 1817/18 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wenn gleich der gegenwärtige Stand ber 
Felder, und die übrigen Umftände die frohe 
Ausficht zu einer guten Ernte erbfinen; fo bas 
ben jedoh Seine Koͤnigliche Maijeftät 
für nothwendig gefunden, auch für ben Fall 
eines gegentheiligen Ereigniffed durch einen bins 
reichenden Fruͤchte Vorrath auf den aͤrariariſchen 
Speichern bey Zeiten Fuͤrſorge zu treffen. 


Zum Behufe deſſen wurde. vermoͤg aller 
hoͤchſten Refcriptes vom 4ten dieſes Monaths 
unter anbern verordnet, daß die bald eintretende 
Verpachtung der Getreidzehenten in Kbrnern zu 
geſchehen habe, ſich aber dabey die Mahl vor« 
behalten werde, ob die Entrichtung des Pachtes 
in Natura, oder die Ablöfung nad) ben Mors 
malpreifen vorgezogen werden wolle, 

Die Entſchließung über die getroffene Wahl 
wird fodann bis Ende September befaunt ges 
macht werben. 

Die Koͤnigl. Rentämter haben jich hiernad) 
genau zu achten, diefe Beſtimmung bey jeder 
Verpachtung den Pachtliebhabern befamnt zu 
machen, und ald unerlaͤßliche Bedingung des 
Pachtes feſtzuſe tzen. 

Muͤnchen den 14. Jun 1817. 


— ⸗Baieriſche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer der Finanzem 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Ritter Director. 
Lindner Gecretär. 








(Die Erledigung der Pfarrey Put betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


Durd den Tod bes legten Beſitzers ward 
die Pfarrey P urt erledige, 

Sie liegt im der Dibres Augsburg, im 
Landrapitel Baiermuͤnching, und im K. Lands 
gerichte Landsberg. 

Diefe Pfarren enthält 130 Seelen, diein dem 
Pfarrerte und einer Filiale wohnen; eine Schule 
befinver fich im ıhsem Sprengel nicht. 


Die Pfarreinfänfte betragen nach der Faſſion 

1) aus Realitaͤten . 3886 fl. 14 kr. 

2) and Rechten . j . 450 z135 = 

3) aus befonders bezahlten Dienft: 
verrichtungen . — 

4) an herkoͤmmlichen Gaben und 

‚ Sammlungen bey der Gemeinde 6 215 » 


‚Summe 7 fl. 224 kr. 
An Laſten haften außer den gewoͤhnlichen 
Staats» und Dibceſan- Abgaben keine auf 
die ſer Pfarrey. 
Muͤnchen den 9. Juni 1817. 
Königlich-Baieriſche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer des Junern. 
Zreyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 
— — — — — 
(Das erledigte Beueficium Sı, Georgii et Leonardi 
in Tölz betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur die BVefdrberung des Deneficiaten, 
Priefters Nepomut Peicker, Tam das Benefi- 
eium St. Georgii et Leonardi im Markte 
Tölz in Erledigimg. 

Diefes Benefiium Tiegt im Sprengel des 
Bisthums Frenfing, im Deranate Aönigedorf, 
und im K. Sandgerichte Tdlz. 

Die Verpflichtungen des Beneficiaten beftes 
ben In Leſung wochentliher 4 Stiftungsmeffen, 
und in Aushiffleiftung bey der Seeljorge der 
Pfarrey Tblz. 

Derfelbe wohnt im einem eigenen, im guten 
baulichen Zuftande fich befindenden, Haufe, bey 
dem ihm die Wendung der Baufaͤlle obliegt. 

(33) * 


28 s51} ⸗ 
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Die Renten des Beneficiums beftehen nach 
der Faſſion in beyläufig 449 fl. Str; die Aus⸗ 
gaben befiehen in ben gewöhnlichen Abgaben 
zu Staats⸗ und Didceſau⸗ Zwecken, und einem 
Intereſſe von jaͤhrlichen Afl. 34 kr. 1 pf- fuͤr ein 
auf dem Beneficialhauſe liegendes Capital. 

München den 7. Juni 1817. 

Königli = Baierifde Regierung 
des Sfarfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyhert v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
MRainprechter Secretaͤr. 


— —— — — — — — 


Dienſtes⸗Notizen. 





Vermdg allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
Sten Juni 1.3. hat die von der Maria Johanna 
v. Kappler für den Guratpriefter und Prediger 
bey Et. Johann dahier, Auguſtin Häringer, 
auf das von ihr geftiftete von Kapplerifche Fami⸗ 
lien-Beneficium ausgeſtellte Präfentation die 
allerhöchfte Beſtaͤtigung erhalten. 


Durch allerhöchite Entſchließung vom Öten 
Juni d. 3. wurde bie Pfarrey zu Fahlenbach, 
K. Landgerichts Pfaffenhofen, dem Prieſter 
Herrmann Rabl, bisherigen Stadtpfarrer und 
Diſtricts Schuliuſpector zu Weilheim verliehen, 
und die dadurch erledigte Pfarrey zu Weilheim, 
nach der Claſſificationsreihe der im Jahre 1811 
dahier geprüften Pfarr-Candidaten, dem Priefter 
Carl Philipp Kladt, Eooperator zu Kirchdorf 
bey Hang. allergnaͤdigſt uͤbertragen. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Rettung des Geodeten Arnold vom Tode bes 
Ertrintens betreffend. ) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhbchfted Refeript vom 4ten bies 
ſes baden Seine Koͤnigliche Majekät 
anzubefehlen geruhet, daß dem Wirthsſohne 
Joſeph Higlöperger, dem Zloßmeifter Jos 
fepp Arüner, dem Floßmeiſter Joſeph 
Planer, dem Kloßfnehte Benno Lechner, 
dem Floßfnecht Johann Willibald, und dem 


Gärtner Häufle, durch deren Muth und Ans 


firengung der am 10ten Juhi v. J. in bie ar 
geftärzte Geodet Arnold vom Tode des Ers 
trinfens, felbft mit Gefahr ihres eigenen Lebens, 
gerettet wurde, das allerhdihfte Wohlgefallen zu 
erfennen gegeben, und ihre edle Handlung bfs 
fentlich befannt, gemacht werde. 

München den 9. Juni 1817. 


Königlich ⸗Baleriſche Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer bed Junerm. 


Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hoffietten Director. 


Rainprechter Secretaͤr. 


Anton Becher, Sdlduer zu Peiting, wurde 
fuͤr unfaͤhig erklaͤrt, ohne Zuſtimmung eines Cu⸗ 
rators, einen Vertrag gültig abzuſchließen. Dies 
fer aufgeftellte Eurarer ift Joſeph Mehrle zu 
Peiting. Es wird daher Jedermann gewarnt, 
mit Anton Becher zu Peiting, ohme Zuziehung 
feines Eurators, einen Vertrag irgend einer Art 
einzugehen, wibrigen Falls derſelbe als uuguͤltig 
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caſſirt, und dem Gontrahenten die Folgen eines 
ungültig abgefchlojienen Vertrages beygemeſſen 
werden follen, 

Den 21. May 1817. 


KAdniglich » Baierifhes Landgericht 
Shongem. 


(3) 2% Bauer Landrichter, 


Wolfgang Heibler, Bauer am Bichl, 
wird hiermit, auf die von feinen Ungehdrigen 
gefiellten, und von ihm jelbfi als gegründer 
erkannten Befchwerden, nach fruchtlos vorausge⸗ 
gangener Warnung ald Verſchwender gerichrlich 
erklärt. 

Die Vermdgend » Verwaltung iſt ihm ents 
zogen, und feinem Eyeweib Franziska Heib- 
ler, unter Beyftand ihres majorennen Sohnes, 
Wolfgang, gegeben. 

Zu Jedermanns Darnachachtung und 
Warnung vor Eingehung von Geſchaͤften mit 
dem Bauern Wolfgang Heibler wird dieſes 
hiermit zur dffentlihen Kenntniß gebrampt. 

Den 35. Juni 1817. 

König, Baier. Graf Preypſing'ſches 
Herrfhafts-Geridt Hohenaſchau 
in Neubeuern 


Big! Herrfhaftsrichter. 





Berfbeigerungem 


Am 2ten Juli b. 3. von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags wird, auf Anbringen der Herziſchen 
Gläubiger, die vor dem Carlerhore in ber Mas 
similian « Vorſtadt Nro. 57. liegende Realitaͤt, 
zum Hubergarten genannt, salva ratificatione 
creditorum, bffentlidy verfteigert. 


(3)1 
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Eie befteht 
1) in dem 2 Stockwerk Hohen Gafthofe, nebit 
Anbau; 


2) in dem Wohngebäude an ber Strafe; 


35) in einem weitern Wohngebäude an der Seite 
bes Gaͤßchens vom Herzoggarten ; 

4) in 3 hölzernen Hätten, worin fich in einer 
eine Stallung befindet ; 


6) dann in einem Krdutl» und Baumgarten, 
welcher 53305 Quadrat:Schube beträgt, we 
fih int Erftern ein vom Grunde aus gemaus 
erted Sommerhaud befindet. 


Kaufsliebhaber wollen fi) daher am obbes 
flimmten Tage und Stunde in dem K. Stadt⸗ 
gerichtö:Gebäude einfinden, um ihr Anborh zu 
Protocoll zu geben. 

Den 13. May 1817. 


Königl. Baierifhes Stadtgericht 
München 
Gerngroß Director. 


(2) 2. v. Hahn. 


Zu Folge rechtöfräftigen Priorität: Ers 
fenntniffes wird im Wege der Vollſtreckung bie 
Behaufung des Carl Klein in der Borftadt 
Yu, sub Nro. 479. zwey Stockwerke hoch, bes 
fiebend aus 4 heisbaren Zimmern, 3 Küchen, 
2 Communflegen, durchgehends mit Weißde⸗ 
den und Anwurf verfehen, und mit den 2 eins 
gemachten Gärtchen auf 600fl. geſchaͤtzt, im 
LK. Landgerichtölocale am Lilleuberge am 2ten 
Juli Vormittags von 9 bis 12 Uhr an dem 
Meiftbiethenden, salva ratificatione credito- 
rum, dffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werben. 

"Den 4 Juni 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Minden ” 
Steyrer Laudrichter. 
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Aus Auftrag ded K. Landgerichts Vilsbiburg 
wird manam künftigen Donnerstagbenäten 
künftigen Monaths in dem herrfchaftlichen Schloße 
zu Märklkofen die fämmtlichen Deconemiegründe 
des Freyherrl. Imslandiſchen Landgutes zu 
Maͤrklkofen auf 9 Jahre unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Kdulgl Landgerichts an den 
Meiſtbiethenden bdffentlich verpachten. 

Die Beſtandtheile dieſer Oeconemiegruͤnde 
ſind: 

a. 4 Gaͤrten, zuſammen 3 Tagwerke 3 Deeis 
malen haltend; 

b. 44 Aecker zu 48 Tagwert 1 Decimal; 

© 7 Wieſen zum Theile eins und zum Theile 
zweymaͤhdig, zu 13 Tagwerk 71 Decim.; 

d. der Bezug der Holzftren von Ti Tagwerk 
Waldungen, und 


@. bie Benigung der vorhandenen Oeconomie⸗ 
Gebäude, 


Pachtluftige, welche dieſe Grände auf Ans 
melden bey dem Unterzeichneten befichtigen fon: 
nen, haben ſich daher am genannten Tage eins 
zufinden, ſich binfichtlich ihrer perfonellen und 
prcuniären Eigenfchafren hinreichend zu legitie 
miren, bie weiteren Bedingniffe vor der Ders 
pachtung zu vernehmen, und ihr Anboth zu 
Protocoll zu geben. 


Den 10. Juni 1817. 


Kdnigl, Baler. Freyherrl. Imslandi⸗— 
che Guts— Adminiſtration 
Maͤrklkofen 
Adulgl. Landgerichts Vilsbiburg. 


12)1. Greg Adminiſtrator. 





— 
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Aus Auftrag der K. Regierung des Yfars 
freifes vom 3iften v. M. wird, auf den Grund 
bes allerböchfien Referipts vom 2äften besfelben 
Monaths, die biefige Carmeliten-Apotheke, nach⸗ 
dem das Kaufsanboth nicht genehmigt wurde, 
wiederhohlt dffeutlich verſteigert. 

Die beſondern Beſtimmungen, unter welchen 
die Veraͤußerung geſchieht, ſind dieſelben, wie 
fie in der oͤffentlichen Ausſchreibung vom 10ten 
Sänner I, 5. enthalten find, naͤmlich: 

4) nur dad Recht und bie nach dem Inventar 
bem Kbuigl. Aerar gebdrigen Geräthichaften 
werben verdußert; die Materials Vorrärbe 
find Eigentbum bes bisherigen Paͤchters, 
und kommen demfelben nach der ausdruͤckli⸗ 
chen Bellimmung des oben bezeichneten allers 
höchften Reſcriptes mach billiger Taration fos 
gleich abzulbien; 

2) das gegenwärtige Locale der Mpothefe bleibt 
zur Diepofition der Regierung. Der Käufer 
hat für fein kuͤnftiges Locale auf feine Koften 
felbft zu forgen, und deßwegen an das Nes 
rar Beinen Anfpruc ; 

3) die Bezahlung gefchieht durchaus in baarem 
Gelde. Uebrigens 

4) werden nur folde Concurrenten und Subs 
jecte zugelaffen, welche als Apotheker volle 
kommen zureichende und geprüfte Kenntniſſe 
befigen, auch ſich zugleich über hinlaͤngliches 
Dermdgen gehdrig auszuweiſen im Stande 
‚find. 

Dlie veorfichende Werfteigerung wirb am 
Frevtag den 27ften d. M. Vormittags, im 
neuen Rentamts-Gebaͤude Nro, 1096, ftatt has 
ben, und werben Kaufsliebyaber hierzu hoͤflichſt 
eingeladen. J 

Den 4. Juni 1817. 


Konigl. Reutamt der Stadt Mänchen. 
(353% Aufſchlaͤger Reutbeamte. 
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Die hinterlaffenen Effreten und Mobilien des 
zu Wollnzach d. G. verfiorbenen Herren Pfarrers 
und WuralsCEapitel: Kämmerer, Franz Jacob 
Kämmel, werdenam Mittwoch dem 18ten 
Zuni und folgende Tage in Wollnzach bffent- 
lich gegen baare Bezahlung verfteigert. 


Sie beftehen aus mehreren filbernen Tiſch⸗ 
befteden, Galzbächfeln, filbernen Kaffees und 
Milchgeſchirr, Schuhſchnallen, goldenen unb 
filbernen Saduhren, mehreren Stock⸗ und Res 
petirubren, Porcellain, Glaͤſern, fupfernen und 
andern Küchengefchirr, modernen Spiegeln, 
Wandtafeln, Kommopdfäften, Seſſeln, Tiſchen, 
Aleidungsſtuͤcken, Leinwaͤſche, Leinwand, Flachs, 
allen Gattungen von Oeconomie⸗Geraͤthſchaften, 
3 Pferden, 5 Kuͤhen, Schweinen und Geflügel. 


Der Unfang der Verfteigerung wird am 
befagten Mittwoch mit dem Vieh, der noch vors 
handenen Kütteren und den Deronomie » Geräth- 
fchaften gemacht, und mit den übrigen Sachen 
an ben folgenden Tagen nach Beſchaffenheit 
ber Kauföliebhaber forkgefahren. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher an befags 
ten Tagen zu Mollnzach einzufinden, 

Den 26, May 1817. 
Königlig : Baierifhed 

Pfaffenhofen. 


Haindl Ranbdrichter, 


Landgericht 


(3)3. 





Vorladbungen und Ebdictals 
Eitationen, 


Daron d. Lucca» Ungerfelb, angehlich 
vormahld Kaiſerl. Adnigl. Defterreichifcher Offi⸗ 
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zier wird Hiermit vorgelaben, fich bey biesfeitt: 
gem Gerichte laͤngſtens innerhalb 3 Monathen 
a dato zu fielen, und wegen ber wider ihn 
vorhandenen Unfchuldigungen der MWerbrechen 
bed Betruges ſich zu verantworten. 


Den 25. April 1817, 


Königlich e Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Berugroß Director. 


(3) 3 Pfifterer. 





Mer immer ans einem Erbfchaftärechte oder 
aus einem fonftigen Rechtstitel auf die Verlafs 
fenfchaft des zu Wollnzach d. G. verftorbenen Herrn 
Pfarrers ‚und Rurals Eapitel: Rämmerers, Franz 
Jacob Kämmel, eine Anforderung zu machen 
hat, derfelbe wird hiermit aufgefordert , ſich hier— 
über binnen 60 Tagen dießorts um fo ficherer 
rechtsgenuͤglich auszuweifen, widrigen Falls nach 
Berfluß folcher Zeit eine derley vorkommende Nach: 
forderung nicht mehr beruͤckſichtiget, fondern von 
aller weitern Verhandlung ausgefchloffen wirbe, 


Den 26. May 1817. 
Königlich » Baierifches 
Pfaffenhofen. 
Haind! Landrichter. 


Ranbgericht 


(3): 





Hr, Johann Georg Eonrad Hofmann, 
Pfarrer zu Pang, flarb am 15ten April h. J. 
ohne legrwillige Dispofitiom, 


Diejenigen, welde an die Verlaffenfchaft 
auf weld immer für eine Art rechtliche Anſpruͤche 
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zu machen glauben, werben hiermit aufgeforbert, 
diefeiben binnen 30 Tagen, vom Tage gegenwärs 
tiger Einruͤckung angeredmet, hierorts einzurete 
ben, inven nach Berfluß dieſes Termins mir 
der Berlaffenichafte = Auseinanderjegung vorge⸗ 
ſchritten wird. 


Den 7. Zuni 1817. 


Königl,. B. gräflid Lambergiſches 
Parrimonialgerihr Pang 


im 8. 8G. Rofenheim. 
(2) 2. Prinner Gerichtöhalter, 


— — — — — — — — 


Amortiſations-Decret. 





Georg Maier, ehemahliger Buͤrger und 
Baͤcker dahier, hatte auf der Simon Hinterhol— 
zerifchen, jet Xorenz Kammererifchen Behaus 
fung in der Eendlingergaffe ein Ewiggeld:Capis 
tal pr. 2000fl., deſſen Zinfen jäbrlid zu Ges 
orgi mit 100 fl. fließen, angelegt, worüber der 
Hauptbrief vom 15. März 1738. ausgeftellt iſt. 


Mach Mbfterben bed gemannten Georg 
Mater wurden diefe 100 fl. ewiged Zinsgeld 
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an beffen Schwiegerſohn Joſeph Sedehmaier, 
Birger und Bäder, und deflen Gattin, Maria 
Thereſia, laut Transportbrief vom 10ten Zul 
1738. überwiefen. 


Die weitern Transportbriefe Tauten von ben 
Sedelmaieriihen Eheleuten auf Theres Sedel⸗ 
maier vom 20, Detober 1705., von biefer auf 
Anna Speckmaier vom 1Tten Zuli 1768., von 
berfelben am Philipp Henninger in Miesbach 
som A1ten December 1705., unb von dieſem 
endlich an die Dominicas Ruederferifhe Haud⸗ 


lung dabier vom Aiten September 1807. 


. Da nun diefer Handlung der Dauptbrief 
vom 15ten März 1758. verloren gieng ; fo wird 
hiermit der Beſitzer desfelben aufgefordert, frage 
lichen Hauptbrief im Zeit 6 Monarhen hierorts 
zu probuciven, als außerdem berfelbe für  rafts 
los erflärt werden würde. 


Den 12. May 1817. 


Königlid »- Baierifhes Stadtgericht 
Munchen. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. pPfiſterer. 





Reh einer Beylage die Schrannen-Anzeigen betreffend. > 


Verlage zum Iſai 


f, 






Preife 





























































































wi = & 
= * her — *—* 
I » ee Is|i Esel |8 
28 |$|2 sad 3 a 
= = 2 — = = 4) En = 
File Eu 5 5,3 P®|@ 5 . 
here def. fr)SW. Sch. Sch. | Sch. |Sch-IR.IEr-Ifl. Ier.ifl Ir. 
I | | EEE 
Berchtedgaben | — 5 = — = — — — — — 

Erding « 317 —51'—50'—1 16) 30] 551 55) —|21130119 2; — 
Freyſing · ko). 59 —158 — — st sı al 1621 —i20—118|— 
Geifenfeld sie: 50) a 81 —- 6 6 6 —ie2 61201 — 
Haag . — a8 —J —40 1 — 58 sel 58 18/— 17 —|15i— 
Krayburg -, —— — —æ — —| -i-1--1-1-)- 

i | l 
tandöberg 30 Si ® —s52)—] 3| 289i 292] 125 R _ u 22] — 
Landöhut . - * a * 18] 11) 178| 189) 174 =: 33| n 14/52 
20-1 al 15| 19) 19 1817110 — 

—— mE 512050140] — a1 ul 17 19— 118 — 17 
Minden . 1055 53 5050 48| 9] —Iıs56.1456l1277] 179/21|46]20 4118/52 




















































: Murnau 352 —492444—]| 201 20) 40) 27) 13,25 50 2 — 23, = 

Pfaffenhofen 55. — 54 -155—] —i 224; 224] 223 = 13119 46]17|38 
Reichenhall . -|- 42-17 2] 2 [all 
Rofenheim 246! 40. la3l— — = 26 aß 288 200 zu is al ib ⸗ 141 — 
Schongau 1 “ Bi 60| 49) 11,50—|27]12]24— 
Zraunftein . " vun 41—136—] — 191) 191) 191 ie — [12:54] 9:36 
Waſſerburg — 40 Boa (AR Bee 








Weilheim 


M 
| 
Bam 
| 


+”. 


- Digitized by Google 





— — — 


489 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 








XXVI. Stuͤck. Münden den 25. Juni 1817. 


Amtliche Artifel 





An fämmtlide Königlihe Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Herrfhaft Tegernfee betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König, welde 
bad biöherige Freyherrl. v. Drechſel'ſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Tegernſee durch Kauf an fich ges 
bracht haben, wollen, daß basfelbe fürhin 
„Kbobnigl. Herrfchaft Tegernjee 
genannt werde. j 
Saͤmmilichen diesfeitigen K. Unterbehbrben 
wird die allerhoͤchſte Willensmeynung mit dem 
Auftrage erbffnet, diefes Prädicat bey den bes 
treffenden officiellen Ausfertigungen zu gebrauchen. 
München den 23. Juni 1817. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Prifident. 
v. Hofftetten Director. 


Rainprechter Seeretär, 





An dieKbdnigl. Land: und Herrfhaftss 


Gerihte des Iſarkreiſes. 


(Die AUrmenpflege betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die allerhöchften Verordnungen über Ars 
mens und Concurrenzwefen, die diesfeitige Aus— 
fhreibung vom 25ften Jaͤnner I. J. baben bes 
reitö in vielen Landgerichten ſchoͤne Einrichtuns 
gen zur Unterflägung der Armen veranlaßt. Eis 
nige Behbrden find aber noch jetzt mit der im 
Art. 7. der eden angeführten Nusfchreibung ans 
befohlenen Vorlage der gepflogenen Verhandluns 
gen im Rüdkande, 

Man fieht fich bey der Wichtigkeit diefes 
Gegenftandes veranlaßt, eine Strafe von 20 
Reichöthalern jenen Behbrden anzutrohen, welche 
nicht binnen 14 Tagen die im Armen- und 
Concurrenzweſen veranftalteten Einrichtungen, 
unter Anſchluß der gepflogenen Verhandlungen, 
anzeigen. 

Sollte fi dartfun, daß im einzelnen Dis 
firieten durchaus Feine zweckmaͤßigen Einrichtun⸗ 
gen zu Stande fommen; fo wird man auf Koften 
der vorgefehten Beamten eigene Commiſſarien 
abordnen, um diefem wichtigen Sweig-der Vers 


(34). 
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waltung in Ordnung zu bringen, ba ein folder 
gänzlicher Mangel an zwedmäßigen Einrichtuns 
gen nur vom Mangel an Eifer der Beamten, 
oder an Anſehen derfelben bey ihren Untergebe: 
nen, berrühren kann. 

Münden den 16. Juni 1817. 
Königlich =» Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofftetten Director. 
Rainprechter Secretär. 


Un fämmtlihe Königl. Landgerichte, 
ſtaͤdtiſche PolizeyzBehbrden und 
AA Ad s Gerihte bes far: 

reifes, 
(Den Kaminkehrer : Lohn betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die Mehrzahl der genannten Behdrden 
den ihnen durch Befehl vom 11ten April L. J., 
welcher mittels Wusfchreibung im Jntelligenz⸗ 
blatte für den Iſarkreis öffentlich befannt ges 
macht wurde, in rubrizirtem Berreffe abgefors 
derten motivirten Bericht nebft Tabellen noch 
nicht anher eingefendet haben; fo werben diefels 
ben hiermit wiederhohlt angewiefen,, dein obigen 

Befehle nunmehr binnen 14 Tagen unfehlbar 

Folge zu leiften. 

Münden den 20. Juni 1317. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 

Kammer bed Innern. 
Frepherr v. Schleich Präfivent. 
v. Hofftetten Direstor. 
Rainprecdhter Secretär. 





Dienftes » Motizen. 


Am 2ten Suni I. J. wurde ber Oberapo⸗ 
thefer am biefigen Krankenhauſe, Doctor Johann 
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Andrä Buchner, zum Aſſeſſor in pharmaceutis 
hen Gegenftänden bey dem Medicinals Comits 
zu München ernannt, und 

am Sten desſelben Monaths find die zwey 
erledigten Advocatenftellen zu Muͤnchen mit deu 
bisherigen Advocaten, Alois v. Peter in Mem; 
mingen, und Clement Rapolt in Greding, 
beſetzt worden. 

Durch allerhbchſtes Reſcript vom 1bten vor⸗ 


ſtehenden Monaths wurde dem gepruͤften Rechts— 


practicanten, Philipp Freyherru v. Taͤnzl, der 
Kanzley⸗Acceß bey der Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes allergnaͤdigſt bewilliget. 

Vermoͤg allerhochſter Entſchließung vom 
14ten Juni d. J. iſt die Pfarrey Weſſobrunn, 
K. Landgerichts Weilheim, nach der Claſſifica⸗ 
tionsreihe der im Fahre 1809 bahier geprüften 
Erreligiofen, dem Priefter Johann Nepomuk 
Janner, Erziftercienfer von Fürftenzell,, allers 
gnädigft verliehen worden. 





VBerfteigerungen 


Zu Folge rechtskraͤftigen Prioritätd: Ers 
Fenntniffes wird im Mege der Vollftredung bie 
Behanfung des Carl Klein in der Vorſtadt 
Yu, sub Nro, 470. zwey Stockwerke hoch, bee 
ftehend aus 4 heigbaren Zimmern, 3 Küchen, 
2 Eommunflegen, burchgehends mit Weißde⸗ 
den und Anwurf verfehen, und mit den 2 eins 
gemachten Gärthen auf 600 fl. geſchaͤtzt, im 
K. Landgerichtölocale am Lilienberge am 2ren 
Juli Vormittags von 9 bis 12 Uhr an dem 
Meiftbiethenden, salva ratificatione credito- 
rum, bffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
biermit eingeladen werben. 

Den 4. Zuni 1817. 
Königlich » Baierifhes 
Münden. 
Stevrer Landrichtet. 


Landgericht 


(3)2. 


493 


Ans Auftrag der K. Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes vom 31iſten v. M. wird, auf den Grund 
des allerhbchften Refcriptd vom 25ften deöfelben 
Monathö, die hiefige CarmelitensAporhefe, nach⸗ 
dem das Kaufsanboth nicht genehmigt wurde, 
wiederhohlt dffentlich verfleigert. 

Die befondern Beftimmungen, unter welchen 
die Veräußerung geſchieht, find diefelden, wie 
fie in der dffentlichen Ausfchreibung vom 10tem 
Jaͤnner l. 3. enthalten find, nämlich : 

1) nur das Recht und die nach bem Sinventar 
dem Königl, Aerar gehdrigen Geraͤthſchaften 
werben veräußert; die Material» Borräthe 
find Eigenthum des bisherigen Paͤchters, 
und kommen demſelben nach der ausdrüdlis 
chen Beſtimmung des oben bezeichneten allers 
höchften Referiptes nach billiger ZTaration ſo⸗ 
gleich abzuldfen; 

2) das gegenwärtige Locale der Apothefe bleibt 
zur Diöpofition der Regierung. Der Käufer 
hat für fein kuͤnftiges Locale auf feine Koften 
felbft zu forgen, und befmegen am bad Yes 
tar feinen Anfprud ; 

3) die Bezahlung gefchieht durchaus in baarem 
Gelde. Uebrigensd 

4) werden nur ſolche Concurrenten und Sub⸗ 
jecte zugelaffen, welche als Apothefer volls 
Fonımen zureichende und geprüfte Kenntniffe 
befitgen, auch ſich zugleich uͤber hinlängliches 
Vermögen gehdrig auszuweiſen im Stande 
find. 

Die vorſtehende Werfteigerung wird am 
Freytag den 27 ten d. M. Vormittags, im 
neuen Kentamtsd s Gebäude Nro. 1096. ſtatt has 
den, und werden Kaufsliebhaber hierzu hoͤflichſt 
eingeladen. 

Den 4. Juni 1817. 


Königl. Rentamt der Stadt Minden 
(3)3. Aufſchlaͤger Rentbeamte. 
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Aus Anftrag des K. Landgerichts Vilsbiburg 
wird manam fünftigen Donnerstagdenäten 
künftigen Monaths in dem herrſchaftlichen Schloße 
zu Märkitofen die ſaͤmmtlichen Deconomiegründe 
des Freyherrl. Imslandiſchen Landgutes zu 
Maͤrklkofen auf 9 Jahre unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Kbnigl. Landgerichts an ben 
Meiftbierhenden dffentlich verpachten. 


Die Beftandtheile diefer Deconomiegründe 
find : 

a, 4 Gärten, zufammen 3 Tagwerke 3 Deci⸗ 
malen haltend ; 

b. 44 Ueder zu 48 Tagwerk 1 Deeimal; 

c. 7 Wieſen zum Theile eins und zum Theile 
zweymähdig, zu 15 Tagmwerf 71 Decim.; 

d, der Bezug der Holzfiren von 71 Tagwerk 
Waldungen, und 


e. die Benuͤtzung der vorhandenen Oeconomie⸗ 
Gebaͤude. 


Pachtluſtige, welche dieſe Gründe auf Ans 
melden ben dem Unterzeichneten beſichtigen koͤn⸗ 
nen, haben ſich daher am genannten Tage eins 
zufinden, fich hinſichtlich ihrer perfonellen und 
pecuniären Eigenfchaften hinreichend zu legitis 
miren, bie weiteren Bebingniffe vor der Vers 
pachtung zu vernehmen, und ihr Anborh zu 
Protocol zu geben. 


Den 10. Juni 1817. 


Koͤnigl. Baier. Freyherrl. Imslandis 
fhe Guts » Adminiftration 
Maͤrklkofen 
Konigl. Landgerichts Vilsbiburg. 


(2) 2. Groß Adminiſtrator. 





(34) * 
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Auf Anrufen der Franz Burgerifchen 
Relicten von Salzburg wird deffen hierlaͤndig 
befeffened Anwefen, unter gerichtlicher. Leitung 
und Vorbehalt der Kaufsanboths-Ratification, 
dffentlich zum Verlaufe ausgefchrieben, 

Dasfelbe befteht aus einem ganz gemauerten, 
zwey Stod hohen, Wohngebäude, einer Holz⸗ 
hätte, Lohſtampf nebft Levererwalte im Markte 
' Berchtesgaden , worauf die reale Lederergerechts 
fame, bie einzige im ganzen K. Landgerichte, 
baftet, und einem bevläufig 4 Tagwerk großen 
Obftgarten im Weinfeld. 

Sämmtliche Realitäten ftchen, mit Aus⸗ 
nahme bes vorräthigen Handwerkzeuge, welcher 
fonderbar abgeldfet werben kann, in einem Schäs 
gungswerthe von 2000 fl., und find zum K. 
Mentamte Berchtesgaden, wohin bey jebem Ders 
änderungsfalle 36 fr. zum Laudemium oder Ans 
fait, dann jährlih 2fl. Stift, 1 fr. ahlr. Grund⸗ 
fteuerfimplum,, 2 fl. Hausfteuerfimplum und 4 fl. 
Gewerböfteuer gereicht werden muͤſſen, erbrechtös 
weife grunbbar. 

Der Verkauf gebt Montag den 21ften 
Juli Vormittags von 8 bis 12 Uhr im biefis 
gen Randgerichtslocale vor ſich. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre ges 
fegliche Gewerbsfaͤhigkeit ausweiſen, und ins 
zwiſchen die Realitäten im Augenfchein nehmen 
koͤnnen, werden eingeladen, auf den benannten 
Tag zu erfheinen, und ihre Anbothe zu Pros 
tocoll zu geben. 

Fremde haben ſich über Vermdgen und Leu⸗ 
mund noch fonderbar legal auszumeifen. 

Den 10. Juni 1817. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Berchtesgaden, 


(3) 1. Wirth Landrichter. 
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Vom König. Landgerichte Teifendorf wird, 
auf Anrufen der Gläubiger der Anna Maria 

immerin, vermwirtweten Echmidin zu Adl⸗ 
fetten, im Mege der Vollftredung und nad 
Maß der biernach beftehenden Verordnungen in 
Gewerbsſachen, derjelben befigende Huf» und 
Naglichmidsgerechtfame, nebſt der Brandftätte 
und den hierzu gebbrigen Grundftäden, auf 


‚Breytag ben Aten Juli von 9 bis 12 Uhr 


Vormittags, mit Vorbehalt creditorfchaftlicher 
Genehmigung, bdffentlih an den Meiftbierhenden 
auf hierortigem Landgerichtslocale verfteigert 
werben. 

Kaufsluftige werben hierzu mit bem Bey⸗ 
fage eingeladen, daß ſich unbekaunte Käufer 
über Zahlungs» und Befizfähigleit legal auszu⸗ 
weifen haben. 

Den 12. Juni 1817. 
Kbniglih » Baierifhes 

Teifendorf. 
Der 8. Vorſtand legal abweſend. 
Eder Xctuar. 


Landgericht 


Aus Auftrag der Konigl. Regierung des 
Dberdonaufreifes vom 14ten vorigen Monaths, 
wird das vom verfiorbenen Joſeph Huber zu 
Etodensau beftandweis ingehabte Schlopbauerns 
Hofgur dafelbft im Detail, das heißt, die Ger 
bäude mit einem fleinen Arrondiffement von 
Grundftäcden, und die übrigen Aeder und Mies 
fen einzeln in Theilen, von 1 bis 2 Tagwerfen, 
am ı4ten künftigen Monaths Zuli, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr in dem Rentamtölocale, salva ratifica- 
tione, nach der allerhbchften Verordnung vom 
Soften September 1811 (Reggsbl. 1811 Seite 
1577 bis 1581 incl.) öffentlich am bie Meift: 
biethenden verkauft. 
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Dasſelbe befteht in einem halben Hofe, 
und enchält ‚ 
a. zu Dorf: 
Ein ganz gemauertes, mit Ziegeln gebedites, 
zweyſtbckiges Wohnhaus, worin ſich zur ebes 
ner Erde ein Wohnzimmer, drey Kammern, 


eine Küche und Keller; und in der oben 


Etage ein heigbares und drey unheitzbare 
Zimmer, mebft einer Rauchkuͤche befinden; 
dann die dazu gehörigen Oeconomie⸗Gebaͤude, 
als einen ganz gemauerten mit Platten ges 
dedten Stadel, wobey fidy unter einem Dache 
Pferd» und Kuͤhſtall befinden, einen ganz 
gewoͤlbten Badofen und einen Schweinflall. 
Ferners gehdrt zu diefem Gute auch die da⸗ 
bey ftehende Kapelle ; 
b. 3u Selb: 

1) Zwey Gartengründe, a 38 und 62 Decima⸗ 
len, zufammen 1 Tagwerk; 

2) 37 Tagwerk 27 Decimalen Aecker; 

5) 20 Tagwerk 87 Decimalen Wiefen; 

4) 9 Tagwerk 78 Decimalen Waldung; 

5) 2 Tagwerk 72 Decimalen Dedung. 

Zugleih wird bemerkt, daß unter obigen 
20 Tagwerken 87 Decimalen Wieſen fih eine 
MWiefe zu 5 Tagwerk 42 Decimalen befindet, 
welche verftifter ift, und am Oten Fänner 1818 
ben Schioßbaugute wieder heimfallet, 

Die auf diefem Gurte zeither baftenden 
Laften und Abgaben waren folgende, als: 
Einfache Rufticalfteuer ıfl. 56 8r. 2hlr.; 

Stift umd Wiesguͤlt tıfl. Sfr. a hlr.; 
Bodenzins von obigen 9 Tagwerken 78 Decis 
malen Purifications » Waldung 1fl, 3fr.; 
Gilt: 3 Schäffel 5 Mg. 28. — Sztl. Roggen, 

4 ⸗ 2 sis 3 s Hafer. 

Kaufsliebhaber, bie das Gut alle Tage in 
Yugenfhein nehmen konnen, baben ſich am ges 
nannte Tage und Ort einzufinden. Fremde 
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baben fi über Zahlungsfaͤhigkeit, Militärs 
pflichts⸗ Erfüllung und Leumund legal auszu⸗ 
weiſen. 

Den 18. Juni 1817. 
Koniglich-Baieriſches Reutamt 
Auſcch ach 
im Oberdonaukreiſe. 


(5) 1. Scheffer Rentbeamter. 





Vorladung und Edictal⸗ 
Citation. 


Maria Anna Rupprecht, ledige Tags 
löhners » Tochter von Mainbach, Kdnigl, Lands 
gerichts Aichach gebärtig, wird in Gemäßpelt 
appellationsgerichtlichen Erfenntniffes vom 13. 
May I. J. hiermit vorgelaben, innerhalb drey 
Monathen vor dem bießfeitigen Adnigl, Landges 
richte zu erfcheinen, und fich wegen der wider 
fie vorhandenen Anſchuldigung eines verübten 
Diebftahld zu verantworten. 

Den 8. Juni 1817. 
Königlih = Baierifhes 

Dada. 
Der 8. Borfland legal abweſend. 
Sorfter 1, Aſſeſſor. 


Randgericht 


(3) 1. 





Amortifations s Decrete, 


Nachdem die Schuld: und Ceffiond» Urfums 
ben über die in dem nachflehenden Berzeichniffe 
aufgeführten Gapitalien der Stiftungen bes K. 
Parrimonialgerihtd Hohenburg zu Verluft ges 
gangen find ; fo werden beren Inhaber hiermit 
aufgefordert, diefelben termino 6 Monathen 
bießortö vorzumweifen, widrigen Falls man. felbe 
für fraftios erflärdn wuͤrde. 

Den 31. März 1817. 


Adniglich — — Randgeridt 
(3) 5 Eder — 
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Creditirende Stiftung. 
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tiftung 
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Urſpruͤnglicher 4 
Debitor. Urſpruuglicher Creditor. F 

= 

en. 


4 


4 


z Gapitald- jan Ddiefem 
* Br, Gapitale. | 
TE ee ne En ERS...» =: UN-t 
fl. Itr. fe. " 
11Maifenhaus zu Hohenburg 2200| 2200,—| Herzog Albrecht — Ettlinger 
2 Dasjelbe 20001) 2000,—) Herzog Mar I. | Paul Joß 
3 Dasjelbe 5000|—| : 3000 — Derfelbe Joh. Heinr. Nunzinger 
4 Dasjelbe 1000|—] 10001— Derfelbe Klofter St. Mang 
5 Dasjelbe 10000|—| 3000—) Churf. Marim.1. |Yıma a Gacharina Reg, ’ 
Imho 
6 Dasfelbe 2800— Derfelbe Hanns Wilpelm Fr. 
Hoͤrwarth 
7 Dasſelbe 8000|—| 1000 - Derſelbe Hannd Georg Hoͤrwarth 
8| Lengaries Gotteshaus 1000)—| 10001—| Herzog Mar I. |Dr. Joh. Gallns Wittwe 
zum heil. Jacob | 
9| Dasfelbe Gotteshaus | 100001 — gs Herzog Wilhelm V.| Stadt Straubing 
‚J10 — 20001 — in Herzog Mar I Markt Neumarkt 
u vie 
11 — un PBruber-| 1000) — 650 — Ehurf. Marim. I. Hanns Sigm. Nothhaft 
{haft allvort | 
12 Diefelben 3000—| . 250 — Derfelbe Senn Faber 
135 Diefelben 172000 — 200 — Churf. Ferd. Maria) Wilh. Graf v. Oetting 
14) Die Bruderfchaften zu 3400 — — Churf. Maximilian Hauns Wilhelm Frh. 
Lenggries v. Hoͤrwarth 
15 Gotteshaus zu Lenggries“ 3400— 3000) — Derſelbe Derſelbe 
16 Das ſelbe a4000 a41000 - Derſelbe Hanns Caspar Perfaller 
17 Gotteshaus zu Lengaries,| 1900|—| 15001— Derfelbe Georg Marf 
zur Hörwarth. Stiftun 
18) Gräfin Ignazia v. Hör: | 60600—| 0500/—|Herzog Marimlian| Hanns Georg, Frey⸗ 
wartbifche Stifrung i in herr v. Hoͤrwarth 
Hohenburg 
i9 Gotteshaus zu Kenggries| 300 300 — Gemeinſame Schul: Gotteshaus zu Lenggries 
den⸗ Abledigungs⸗ 
Commiſſion 
20 Eberliſche Meß⸗Fuudation 120001000 Churf. Maxim. J. Joh. Georg Partenhauſer 
zu Lenggries 
21 Diefelbe 1000 — 1000,—|Ehurf. Mar.Eman.| Kloſter Neuftift 
22 — zu Hohen⸗-⸗ 3062 200 1000 - Derfelbe Gerd. Joſeph Graf v. |24 
burg Hörwareh 


“ 
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"Datum 
der StammsObligation, 


16. October 1561. 
19. Februar 1006. 
Marhiä 16 1. 
1. Juli 1620. 
14. Zuli 1628. 
27. Auguſt 1648. 


25. Juni 1630, 
1. $änner 1605. 


Bartlmaͤ 1502. 
9. März Invocavit 
31. Sinner 1632. 

25. Auguft 1628, 

12. Auguft 1054. 

3. Auguſt 10530. 


3. Auguft 1630. 


4. April 1620. 
11. Dctober -1629. 
1. September 1622. 


2. April 1753. 
20, Juni 1628, 


1. October 1603, 
1. Zuli 1682. 


Zins zeit. 


— — — — — — — — — — — — — 


Galli 
Lichtmeß 
31. December 


Peter und Paul 


15. May 
27. Auguft 


Rätare 
1. Jänner 


Bartimä 

Invocavit 

Lichtmeß 

1. Juni 
12. Auguſt. 
3. Auguſt 


3. Auguſt 


27. Juli 
14. September. 
1. September 


20. Maͤrz 
15. October 


1. October 
1. Zuli 


BDBemerlungen 





Sämmtliche diefe Capitald » Beträge find durch 
Geffion des Ferdinand Zofenh Grafen v. Hör: 
warth ddto. 12. May 1090. an das Wai— 
fenhaus zu Hohenburg eigenthuͤmlich über: 
laffen worden. 


Durch Geffion des Joh. Franz Earl Frhr. v. Hoͤr⸗ 
wart; ddto. 4. Gept. 1713. an dad Maifen: 
haus gefommen. 

Dur Geifion des Ferd. Joſ. Grafen v. Hbrwarth 
ddto. 10. Jaͤnner 1696. an das Gotteöhaus 
gekommen. 


| Durch Eeffion des Ferd. Joſ. Grf. v. Hörwarth ddto. 


30, October 1093. an das Gotteshaus gefommen, 
Durch Geffion des Ferd. Joſ. Grf. v. Hdrwarth ddto, 
13. Dct. 1093. an das Gotteshaus gelommen. 


Dur Ceſſion der Gräfin Janazia v. Hoͤrwarthi⸗ 
fben Erben ddto. 19. September 1785. an 
die Stiftungen gelommen, - 


Dur Eeffion der Gräfin Ignazia v. Hörwartbifchen 
Erben ddto. 10. Jaͤnner 1783. an das Gottes: 
baus gefommen. 

Durch Geifion ded Rob. Caspar Verfaller ddto. 30. 
Juli 1649. an das Gortesbaus gefommen. 

Durch Eeffion des Gr. Ferd. Hof. v. Hoͤrwarth, ddto. 
13. Oct. 1693. an das Gotteshaus gefommen, 

Durd Eeffion der Gräfin Ignazia v. Hbrwarthis 
{hen Erben ddto. 10. Jaͤnner 1785. an bie 
Stiftung. gelommen, 


Dur Einantwortungäbrief der Stephan Eberl. 
Teftamentd » Erecution ddto. 22. May 1715. 
zu biefer Fundation gefommen. 

Durch Geffion der Freyfrau v. Schrenfifchen Te: 
ſtaments⸗ Erecution ddto. 15. November 1770. 
on dad Waiſenhaus gekommen. 
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Nachfichende, der Pfarrlirche Hab ach, K. und ihr Eigenthum hierauf zu erweiſen, als fie 
Stiftungs » Adminiftration Landsberg, gehbrige, außer dem für Eraftlos erflärt werben würden, 


ſechs Tandfchaftliche ‚Obligationen find, uns Den 13. Juni 1817. 
wiffend wie, verloren worden; daher werden die Königlich » Baierifches Landgericht 
Inhaber derfelben aufgefordert, ſolche in Zeit Weilheim 


von ſechs Monathen um fo mehr dieforts vors (2)1. Liet. Thoma Landrichter. 
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29. May Transport I. ddto. 8. 
October 1730. an das 
Eollegiat » Stift 

Habad), 


Gemeine [Franz Ferdi⸗ 
andſchaft. — rerl 
ber Herzo 
Marifcen 
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ter. 
2] Diefelde, ⸗ 31. März| II. ddto. 19. Jaͤnner 

1750. zu geftifteten 

Diefelbe, ⸗ 5. Maͤrz. 12 — Meſſen 

für Se. Durchl. 

Diefelbe. ⸗ 4. April] Herzog Mar 
Philipp. 

Dieſelbe. B 21. May 


Diefelbe, 15. Febr. 


| 








C Rebſt einer Beylage die Schrannen: Anzeigen betreffend. ) 


Verlage zum Iſar⸗Krels⸗Intelligenzblatte 4 













Schrannenberechtigte —— — — 
Drte 1817. | | 





des Iſarkreiſes. 


verblieben 
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ä Monath. & 
fl. (fr. if. fr JSc. Sch | ſi. I.ſt ir. I |fr, 
Iaı 30 | 7 R | 7 | 25 | 
Juni. a 37 12 54 12 - 
Berchtesgaden 8 — ae 489 9) —lı3130113; 6.12:36 
Erding P . 19 — 60 —56 —J — 111] 1111 105 — — 
Freyſing » 20 — —035 60 -J —| 58] 58] 38 * 201 — Ei 18. — 
| 
Geifenfeld J 9 — u ——— — 2381 28 8 2022 1 7 — — 
Haag 4⸗117 — — aa -Jaaſ - —| 31] 31) 31 — 1⁊ —- 
Krayburg . 14 — Veen“ — 4 1] 771717777 
Landöberg — — > + —— — - - 1 71777717717 
Landshut. 120 — Eu 30] 15 81l 9060| 89 718'57 EI 23 
1 
17 — —55i—154j—]. 4 11) 15) 15 kı 20 i0 - 
Moosburg 3) — 535] —| 141 14] 10 bil 171-1612 
Minden „  . [21 — 40.29 2'a6124| 179 2430,260911700) 843118154, 17 5216| 8 
Murnau | sl, — 5040 48—] 15] 39 52] 40] 1226-124 10118. — 
| | | 
Pfaffendofen . fo — — 56 ii | 3] 2 @] 1242022 45,20 51 
Meicenpat . (fi — 4-4 -1 1 -] | Abladısız 55 
16 — . 12] 11-15) 5 * 
Roſenheim « 119 — 35 47-1a 20 ro 254] 513) 190 12a 181— 16 14 
| | | | 
Schongau hd — jerlssasisei—t au) 61} al 36] 3629-125 10l21|— 
Traunften .. [il — 2139] — 198] 198] 1901 317 ia 30 10 — 
It 
Waſſerburg . j18 — DW ——] — ul nl u) —Hhös-h5s)-|—i— 
| | | 
1 
| | 


Meilhelm fj19 — | 1752150 501 - 6 a8) 541 42 rap 22 zoleı  — 
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Bekanntmachung. 





Noch immer ſind einige Koͤnigl. Behoͤrden mit der Entrichtung des Praͤnumera⸗ 
sionss Preifes pr. 4 fl, für das heurige Kreis-VJutelligenz⸗Blatt, welche doch, 
gemäß der dem erften Stuͤcke eines jeben Yahrganges vorgedruckten Bekannt⸗ 
machung, ausdruͤcklich fuͤr die erſten zwey Monate des Jahres bedungen iſt, im 
Ausſtande. 


Auch der Betrag für das Über den Jahrgang 1316. uͤbermachte Regiſter zu 
ar fr, iſt von mehrern Koͤnigl. Behörden noch nicht eingeſendet worden. 


Diejenigen Koͤnigl. Behörden, welche diefe ansftändigen Gebühren nicht ins 
nerhalb vier Wochen portoften ander einfenden, muͤſſen es fich daher ſelbſt zus 
- fehreiben, wenn Feine weitere Erinnerung erfolge, und diefelben vielmehr der Koͤ— 
niglichen Regierung pflihefhuldigft angezeigt werden, um durch allerhöchfte Ber 
fuͤgung geeigneter Zwangsmittel einzufchreiten, 


Münden den 23, Juli 1817, 


Königliche Redaction des Intelligenz Blattes 
für den Sfarfreig, 
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Königlich» Baieriſches 
Intelli— genzblatt 
fuͤr den Iſarkreis. 











XXVII. Stuͤck. München den 2. Juli 1817. 





Amtliche Artikel. buͤſſen, für den jedesmahligen Ruͤckfall aber 
mit dem Doppelten geſtraft werden. 


(Das Anläuden der Floͤße bey Münden betr.) 4) Mährend das Triftholz in der Iſar und 


. — vor hieſiger Stadt liegt, iſt es verbothen, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. mit Flbßen in das Flußbett zu kommen. 


Um dem-vielen Unordnungen, welche biöher 5) Eben fo milffen zu diefer Zeit alle Floͤße, 





mit dem Anläuden der Floͤße an den Ufern der welche darin zugegen find, entfernt werben; 

Iſar dahier begangen worden find, zu begegs widrigen Falls diefelben, wenn die deßfalls 

wen, und die daraus centflandenen fdhädlichen gefchehene Erinnerung fruchtlos geblieben 

Folgen abzuwenden, wird verordnet : if, anf Koften des Saͤumigen entfernt 
1) FR von jet an verbothen, an dem erſten werden. 


Ueberfalls-Wehre bey und neben dem Pras Die K. Polizeys Direetion in Minchen, und 
ter, an der rechten Geite der großen Iſar, die K. Landgerichte Minden, Wolfrathshaus 
mit Ildßen anzulaͤnden. fen, Tolz und Werdenfels haben hiervon die 
2) Eben fo dürfen am die unterhalb des Betheiligten beſonders in Kenntniß zu feßen 
Schleußenwehres fichenden Bäume Feine und, fo viel jedes betrifft, über den Wollzug zu 


Floͤße angebunden werden. wachen. 
Dagegen bleibt den Zlößern unbenom⸗ Minchen den 27. Funi 1817. 
men, Haftpfähle auf der vor der Iufel lies Königlich = Baierifhe Regierung 
genden Kiesbank fegen zu laffen. * bed Iſarkreiſes. 
3) Das Nnländen an ben Safchinen » Bauten Sammer des Innern. 
wird, als denfelben hbchſt ſchaͤdlich, nicht ges Dreyhert v. Schleich Präfivent. 
ſtattet. 


v. Hofſtet ten Director. 


Wer dieſen Anordnungen zuwider hart 
Rainprechter Secretdx. 


delt, ſoll die erſte Uebertretung mit 10 fl. 


(35) 
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(Das Dentzeihen won ben Jahren 1313, 1814 und 4) Bleiben fämmtliche Vorgeſetzte ohne use 


1815 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehende allerhoͤchſte Verfügung, das 
Tragen des Deufzeichens von ben Jahren 1815, 
1814 und 1815 betreffend, wird fämmtlichen 
Behdrden zur ER und Nachachtung ers 
bffnet. 
München den 30. Sunt 1817. 
Königlich = Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer des JInnern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. ı 
v. Hof ſtetten Director. 
Raluprechter Secretaͤr. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Nachtraͤglich zu Unſerer Verordnung vom 


2bſten vorigen Monaths, das Denkzeichen für 
die Feldzuͤge 1813, 1814 und 1815 betreffend, 


finden Wir Uns veranlaßt zu befehlen, wie 


folgt : 


1) Soll dieſes Denfzeichen nie anders, ald wie‘ 


es von Und vorgefchrieben und ansgerheilt 
worden ift, ſohin weder in einer andern Form 
oder Groͤße, noch von einem andern Metall, 
und überhaupt mit Feiner Abaͤuderuug, oder 
irgend einer Perzierung, dann 

2) das Band nie ohne das Denfzeichen getragen 
werben, 

3) Haben ſich fämmtliche Generäle, Offiziere 
und Soldaten, fo wie überhaupt alle zur 
Tragung diefes Denfzeichens berechtigte Eis 
vil⸗ und Militär: udioipuen hiernach genau 
zu achten. 


nahme fir den Vollzug des Gegenwärtigen 
verantwortlid , die Commandantfchaften aber 
befonders verpflichtet, ihrer Seits für vie 
Aufrechthaltung diefes Befehls zu wachen. 
Münden den 20. Juni 1817. 


fämmtlide Militär: Behdrven 
alfo ergangen, 


— — — — — — — — —— 


Dienſtes⸗Notizen. 


Vermoͤg allerhochſter Entſchließung vom 
13ten Juni 1. J. iſt der bisherige Actuar, Bla⸗ 
ſius Wintermaier zu München, zum zweyten 
Aſſeſſor des N. Landgerichts Wolfrathöhanfen, 
und zum zweyten Aſſeſſor bey dem K. Lands 
gnerichte München der geprüfte Rechtöpracticant 


Johann Wolfgang Hader aus Thurnau im 
Dbermainfreife, dann zum Actuar daſelbſt ber 


bereitö bey demfelben functionirende Rechtsprac⸗ 
tifant, Serdinand Roll, — ernannt 
worden, 


Durch allerhöchftes Refeript vom 20ften 
uni d. J. wurden ald Eoncipiften bey der Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer de3 mern, 
die Acceffiften, Earl Freyherr v. Fraunbofen, 
und Dr. Earl Hofmann allergnädigfl ernannt. 


Bermdg allerhbchften Referipts vom 23ften 
Suni d. J. wurde der erfle erpedirende Secretaͤr 
bey der Kammer des Innern der hiefigen Re: 
gierung, Dominicus Rainprechter, in Ruͤck⸗ 
ſicht ſeines vorgeruͤckten Alters, mit ausdruͤck⸗ 
licher Bezeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit 
mit feinen vieljäbrigen treugeleifteten Dienften, 
und unter unverfürzter Belaſſung feines bisheri⸗ 
gen Gefammtgebaltes, in den Rubeftand vers 
ſetzt, und feine Stelle dagegen dem ehemahligen 
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erften Areis» Secretär zu Junsbruck, Joſeph 
Stich, allergnädigft verliehen. 


Durch allerhoͤchſte Meferipte vom Loſten 
uni d. J. wurde die Pfarrey Dfterwarngau, 
Königl. Landgerichts Miesbach, dem bisherigen 
Pfarrer am Hohens Peiffenberg, Priefter Hilpert 
Niedermair, md 


vom 23ſten desfelder Monaths die Pfarrey 
zu Pfaffing, 8. Landgerichts Waſſerburg, aus⸗ 
nahmsweife und aus befondern Rädfichten dem. 
Euratpriefter dahier, Joſeph Efterl, dann 


das Schul = Benefichum zu Farchant, Konigl. 


Kandgerichtd Werdenfeld, dem bisherigen Schuls 
und Curat⸗ Beneficiaten zu Grainau, Priefter 
Joſeph Feichtmair, allergnädigft verliehen. 





Befanntmahungem 


Gegen alle jeme, welche, ber Edictallabung 
vom Zıften Juni v. J. zu Folge, innerhalb des 
fehsmonathlichen Termind ihre Anſpruͤche auf 
die Verlaſſenſchaft des Erauguftiners, Pater Zus 
flus Kagerer, nicht geltend machten „ wird: 
hiermit die poena repudiatae mit den rechtlis 


hen Wirkungen bes Ausfchluffes hierdurch auss . 


gefprochen. 
Den 13. Juui 1817. 


Kbniglich⸗Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Serngroß Director, 
v. Hahn 
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Ob man gleich die dominicalſteuerpflichtigen 
Behdrben, welche im diefortigen Rentamte Ren⸗ 
ten befigen,, im beurigen Intelligenzblatte, Stuͤck 
XV, Seite 318. aufgemahnt bat, ihre verfals 
Ienen Dominicale Grund», dann Haͤuſer⸗Steuern 
nebſt dem Beyſchlag a 6 fr. „ in Abfihrung zu 
bringen ; fo find doch noch fehr viele mit diefen 
fhuldigen Abgaben im Rüdiftande. 


Simmtlihe Domimtsaliften werden bafer 
aufgefordert, da mum auch der ate Termin ber 
Dominical: und Grundftener fhon am 15. May 
verfallen iſt, diefe Abgaben insgefammt Tängft 
innerhalb 4 Wochen um fo ficherer abzutragen, 
als man widrigen Falld gendthigt wäre, an die 
Reftanten eigene Bothen auf ihre Koſten abzus 
fenden. 


Den 24. Juni 1817. 
Königlich » Baierifhes Renten 
Traun fe im 
5) Paufhmann Rentbeamter. 





Berffeigerungem 


Zu Folge rechtskraͤftigen Prioritätss Ers 
kenntniſſes wird im Wege der Vollſtreckung die 
Behauſung des Carl Klein in der Vorſtadt 
Yu, sub Nro. 479. zwey Stockwerke hoch, bes 
ſtehend aus 4 heitzbaren Zimmern, 5 Küchen, 
2 Communflegen, durchgehende mit Weißde⸗ 
den und Anwurf verfehen, und mit den 2 ein« 
gemachten Gärtchen auf 600fl. geſchaͤtzt, Im 
K. Landgerichtslocale am Lilienberge am 2tem 
Juli Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den 
Meiftbiethenden, salva satificatione credito- 


(35) * 
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rum, oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber 

hiermit eingeladen werden. 
Den 4. Juni 1817. 

Königlih = Baierifches 

| Minden 

Steprer Laundrichter. 


Landgericht 


(ss. 





Bon umterzeichnetem Gerichte werben bie 
zwey Behaufungen, fammt Garten und Hofraum 
des bürgerlihen Schuhmachers Joſeph Weins 
bierl in ver Max⸗Vorſtadt an der Herbſtſtraſſe, 
im bdiesfeitigen Gefchäftslocale im zweyten Com⸗ 
miffiondzimmer, Montag den 14ten Juli 
von 9 bis 12 Uhr, bdffentlih an den Meiftbies 
‚thenden, salva ratificatione creditorum, vers 
fteigert. 

Kaufsliebhaber wollen ſich demnach an oben 
beflimmtem"Tage und Drte einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protocol geben. 


Den 20. Juni 1817. L 
Adnigl. Baieriſches Stadtgericht 
"Münden. 
Berngroß Director. 


(2)1 ai Raucenberger. 


Huf Andringen eines Gläubigers wird das 


ganze Hofsanweien des Paul Schiffmann, Hirt 
zu Eching, zum dffentlihen Verkaufe an den 


Meiftbierhenden audgefegt, und hierzu ‚ber 23fte 


Juli d. 3. beftimmt. 


Die Kauföliebbaber werben eingelaben, ihre 
Unbothe beym Kduigl. Landgerichte allhier zu 
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Protocol einzulegen, und ſich mit Vermdgenss 
und Leumunds : Zeugniffen- auẽ zuweiſen. 


Dieſer ganze Hof beſteht 
1) in einem hoͤlzernen Wohnhauſe, Pferd: und 
J Kuͤhſtall nebſt Stadel, dann Schwein⸗ und 
Schafſtall, und einem Backhauſe. 
2) in 88 Tagwerk 97 Decimalen Weders und 
Bieögränden, und ift das Auweſen frevſtif⸗ 
tig grundbar zum Kduigl. Kentamte allhier. 
Das Steuerſimplum it ı fl. 248. 4 hlr.; 
Vogteyhafer 3 Metzen; 
Gilt: an Gerftie ı Echäffel; 
Hafer 1 Schäffel 1 Metzen. 
Den 19. Juni 1817, 


Königlih » Balerifhes Laundgerlcht 
Srepfing. 
v. Ockel Landrichter. 


Auf Anrufen der Franz Burgeriſchen 
Relicten von Salzburg wird deffen hierländig 
befefjenes Anwefen, unter gerichtlicher Leitung 
und Vorbehalt der Aaufsanboths » Ratification, 
bffentlich zum Verkaufe ausgefchrieben, 


Dasfelbe befteht aus einem ganz gemauerten, 
zwey Stod hohen, Wohngebäude, einer Holzs 
huͤtte, Lohſtampf nebft Lebererwalke im Marfre 
Berchtesgaden, worauf die reale Lederergerecht⸗ 
fame, die einzige im ganzen K. Landgerichte, 
haftet, und einem beyläufig 4 Tagwerk großen 
Obſtgarten im Weinfeld. 


Saͤmmtliche Realitäten ſtehen, mit Aus—⸗ 
nahme des vorraͤthigen Handwerfzeugs, welcher 
fonderbar abgeldſet werben kann, in einem Schaͤ⸗ 
tzungswerthe von 2000 f., und find zum K. 
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Rentamte Berchtesgaden, wohin bey jebem Bers 
anderungsfalle 30 kr. zum Laudemium oder Ans 
fait, dann jaͤhrlich 2A. Stift, 1 fr. 4 hir. Grunds 
fteuerfimplum, fl. Hausfteuerfimplum und 4fl. 
Gewerböftener gereicht werben muͤſſen, erbrechtös 
weife gruudbar. 

Der Verkauf gebt Montag den 21ften 
Fuli Vormittags von 8 bis. 12 Uhr im biefis 
gen Landgerichtölocale vor ſich. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre ges 
fegliche Gewerböfähigfeit ausweiten, und ins 
zwiſchen die Realitäten in Augenſchein nehmen 
konnen, werben eingeladen, auf den benannten 
Tag zu erfheinen, und ihre Aubothe zu Pros 
tocoll zu geben. 

Fremde haben ſich Aber Vermögen und Leu⸗ 
mund noch fonderbar legal auszuweiſen. 

Den 10. Juni 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Berchtesgaden. 


(3) 2. Wirth Landrichter. 


Aus Auftrag der Königl, Regierung des 
Dberdonaufreifes vom 14ten vorigen Monaths, 
wird dad vom verftorbenen Joſeph Huber zu 
Stockensau beftandweis Ingehabte Schloßbauerns 
Hofgut daſelbſt im Detail, das heißt, die Ges 
bäude mit einem Heinen Wrrondiffement von 
Grundftäcen, uud bie übrigen Aecker und Mies 
fen einzeln in Theilen, von 1 bis 2 Tagwerten, 
am ı4ten künftigen Monaths Juli, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags non 2 bis 
6 Uhr in dem Rentamtslocale, salva ratifica- 
tione, nad ber allerhbchiten Derordnung vom 
soften September 1811 (Reggsbl. 1811 Seite 
16577 bis 1581 incl.) dffentlih an die Meifts 
biethenden verkauft, 
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Dazfelbe beſteht in einem u. Hofe, 
und enthält 
a. zu Dorf: 
Ein ganz gemauerted, mit Ziegeln gedecktes, 
zweyſtdckiges Wohnpaus, worin ſich zur ebes 
ner Erde ein Wohnzimmer, drey Kammern, 
eine Küche und Keller; und in der oberm 
Etage ein heigbared und drey uuheitzbare 
Zimmer, nebft einer Rauchkuͤche befinden; 
bann die dazu gehdrigen Deconomie-Gebäude,, 
als einen ganz gemauerten mit Platten ges 
deckten Stabel, wobey fich unter einem Dache 
Pferd» und Kuͤhſtall befinden, einen gang 
gewblbten Backofen und einen Schweinftall. 
Ferners gehbrt zu diefem Gute auch die da⸗ 
bey ftehende Kapelle ; 


b. 3u Feld: 
1) Zwey Gartengrände, & 38 und 62 Decima⸗ 
len, zufammen 1 ZTagwerl ; 
2) 37 Tagwerk 27 Decimalen Yeder; 
3) 20 Tagwerk 87 Decimalen Wieſen; 
4) 9 Tagwerk 78 Deeimalen Waloung; _ 
5) 2 Tagwerk 72 Deeimalen Dedung. 


Zugleich wird bemerft, daß unter obigen 
20 Taywerken 87 Deeimalen Wiefen ſich eine 
Wieſe zu 5 Tagwerk 42 Decimalen befindet, 
welche verftiftet if, und am 9ten Jinner 1818 
dem Schloßbaugute wieder heimfallet. 


Die auf dleſem Gute zeither haftenden 
Laſten und Abgaben waren folgende, als: 
Einfache Ruſticalſteuer 1fl. 56 fr. 2 hlrz 
Stift und Wiesguͤlt 11 fl. Sfr. Ahle; 
Bodenzins von obigen 9 Tagwerken 78 De ei⸗ 

malen Purifications » Waldung 1 fl. 3 kr.; 
Gile ; 3 Schaͤffel s Mz. 2B. — Sztl. Roggen, 
ae 2 eis 3. Hafer 
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Kaufsliebhaber, die das Gut alle Tage in 
Augenfchein nehmen koͤnnen, haben fi am ger 
nannten Zage und Drt einzufinden. Fremde 
haben fi über Zahlungsfähigfeit, Militärs 
pflichts⸗ Erfillung und Leumund legal auszus 
weifen. 

Den. 18. Suni 1817. 


‚Königlich = Baierifches Rentamt 
Auſcch aſch 
im Oberdonaukreiſe. 


13) 2. Scheffer Reutbeamter. 


—— —— — —— — — — — — 


Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


Auf die geſtellte Bitte des Königl. Advoca⸗ 
ten Bauer, als Amtlich geftellten Anwalts über 
die Erbſchaftsmaſſe der verftorbenen Brannt⸗ 
meinbrennerd » Wittwe, Katharina Lorenzer 
von Landshut, und auf die, ſowohl vom ers 
wähnten Unwalte, als vom den bisher ſich ger 
meldeten Erben, vorgebradhten, Gründe wird 
ber unterm 20. März 4 I. (Kreis « Intelligen;s 
blatt d. J. Städ XI, XIV, XV. und Minds 
ner politifche Zeitungs: Beylage zu Nro, 76. 85. 
88.) auf 3 Monathe feftgefeiste Termin, bis 
zum legten September diefes Jahres verlängert, 
innerhalb welchem ſich alle diejenigem, welche 
Anfpräche auf diefe Erbsmaſſe zn machen habe, 
fih um fo gewißer zu melden, und ihre Erbös 
sder fonftigen Anſpruͤche wegen Forderungen zu 
begriinden haben, ald außer dem, nach Verfluß 
diefed prolongirten Termins, das weitere Rechts 
liche über die Maſſe verfügt werden würde, 
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Uebrigens wird bemerkt, daß die Katharina 
Lorenzer nach dem vorgefundenen Tauffcheine 
im Jahre 1735. dem iſten Jaͤnner zu Regens⸗ 
burg geboren wurde, deren Aeltern, Johanu Georg 
Bed und Katharina Beck, Beyſitzers und 
Tagwerkers Eheleute waren. 


Nach der gemachten Anzeige des Anwalts, 
Advocaten Bauer, hieß der Water des Georg 
Bed (Großvater der verftorbenen Rorenzer ) 
Stephan Bed, und war Bauer in Martins: 
nenkirchen im baterifchen Walde, Herrſchaftsge⸗ 
richts Falkenſtein im Landgerichtsbezirke Mitter⸗ 
fels; der Familienname der Mutter der Katha⸗ 
rina Lorenzer war: Anna Naglinn, aus Fueßen⸗ 
berg gebuͤrtig. 

Den 20. Juni 1817. 


Kdniglih » Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingru ber Stadtrichter. 
(2) r. Starf. 


— —  — — 


Nachdem in Schuldenſachen des buͤrgerlichen 
Baͤckermeiſters, Mathiad Frieſenegger von 
hier, die beabſichtete guͤtliche Ausgleichung nicht 
erzielt werden konnte; ſo wurde gegen denſelben 
der Concurs erkannt. 


Demmach werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Mathias Friefenegger hiermit vorgeladen, 
an nachſtehenden Edictstagen, als: 


Dienstag den 22ſten Zulid. J. ad 
producendum et liquidandum; 


Freytag den 22ften Auguft ad exci- 
piendum, und 


Montag den z2ften September ad 
eoneludendum; 
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entweder in Perfon, oder durch gebdrig geſetzlich 
Bevollmaͤchtigte um fo zuverläßiger dahier zu 
erfcheinen, als die am erften Edictstage Nicht: 
erfcheinenden den Werluft ihrer Forderungen, bie 
an ben weitern Edietötägen Ausbleibenden aber 
den Verluft der betreffenden Rechtshandlung zu 
erwarten haben. 


Zugleich werben alle diejenigen, welche zur 
Sriefeneggerifchen Concursmaſſa gehdrige Gelder 
oder Sachen in Händen haben, anmit aufges 
fordert, jolche ungefäumt zu Gericht, bey Bere 
meidung der Strafe deö doppelten Erfaßes, abs 
zugeben. 

Den 22. Juni 1817. 


Königlid s Baierifhes Landgericht 
Weilhelm. 


(3)1. Lict. Thoma Landrichter. 


Barbara Pauliel, Ehewelb des verſtor⸗ 
benen Schloſſers, Johann Pauliel in Bucha 
d. G. und deren bereits großjaͤhriger Sohn 
Klois, ſtellten am zten Juni I. J. zu Proto⸗ 
coll die gehorſamſte Bitte, die unbekannten 
Creditoren der Verlaſſenſchaft des Johann Paus 
liel, welcher wegen ſeiner Emſigkelt in der 
Mechanik in mancherley Verbindung gerieth, 
und eben im Betriebe dieſer Geſchaͤfte manche 
Reife unternahm, wegen Herſtellung des reinen 
Activ- und Paſſivſtaudes zum Behufe der Rea⸗ 
liſirung der bereits beſchloſſenen Gerechtigkeits⸗ 
und Aunweſeus-Uebernahme, dann zur Friftens 
und allenfalfigen Nachlaß - Verhandlung unter 
ben gefeglichen Rechrönachtheilen zu convozirem, 


Man will daher in Willfährde der geftellten 
Bitte auf Donnerstag den 3iſten Zuli 
Fruͤh 8 Upr eine Commiſſion angefegt haben, 
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wozu hiermit alle diejenigen, welche ex quo- 
cunque ttulo an die Paulielifche Verlaſſenſchaft 
einen Anfpruch zu machen gedenken, unter ben 
Rechtsnachtheilen vorgeladen werben, daß bie 
an dieſem Tage Nichterſcheinenden, eder durch 
nicht genügend Bevollmächtigte Vertretene, mit 
ihren Fotdernugen ald präcludirt angefehen wers 
ben würden. 
Deu 6. Zunt 1817. j 
8. B. gräflid Mar Preyfing’fhes 
Majoratd =» Herrfhaftsgeridht 
Hohenafhau in Prien. 
(2) 1. Schnediz Herrſchaftsrichter. 


— — — — — — — — 


Amortiſations-Decrete. 


Von den Schuldobligationen, welche der 
hierher gehdrige Markt Teysbach beſitzt, find 
zwey abhanden gekommen, naͤhmlich: 

a. eine zu 100 fl., ausgeſtellt vom Schulden⸗ 
Abledigungswerke, datirt vom Zzten Decems 
ber 1728. zu 24 Procent und 

b. eine zu 100fl., auögeftellt von der gemeis 
nen loblichen Landfchaft in Minden vom 
29ften December 1729. zu 24 Procent. 

Es wird daher auf Anfuchen der Commus 
nals Berwaltung Teysbach der allenfallfige Ju⸗ 
baber genannter zwen Obligationen gerichtlich 
aufgefordert, unter einem Termin von 60 Tagen 
um fo zuverläßiger den’ rechtlichen Ankunfts⸗ 
titel derfelben auszumweifen, ald man außer dem 
beyde Obligationen ohne weiters als amortifirt 
dffentlich erflären wird, 

Den 6. uni 1817. 
Königlich s Balerifches 

Bilsbiburg. 

Der Königl. Vorftand legal abmwefend. 

Lang Aſſeſſor. 


Landgericht 
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Nachftehende, der Pfarrkirche Hab ach, K. 
Stiftungs » Adminiftration Landöberg, gehdrige, 
ſechs Tandfchaftlihe Obligationen find, uns 
wiflend tie, verloren worden; baher werben die 
Inhaber derfelben aufgefordert, ſolche im Zeit 
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und ihr Eigenthum hierauf zu erweifen, als fie 
außer dem für kraftlos erklärt werben wuͤrden. 
Den 13. Juni 1817. 
Königlich » Baierifhes 
Weilheim 


Landgericht 


von ſechs Monathen um fo mehr dießorts vors 


(2)2. Lict. Thoma Landrichter. 
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Königlich Baieriihes 
Intelli— genzblatt 
für den Sfartreis, 
XXVIII. Stuͤck. München den 9, Juli 1817. 

u he Artikel. 


Amtli 





An die Königl. Polizey » Behbrden 
bes Iſarkreiſes, 


€ Die Verbreitung abergläubisher und ſchaͤdlicher 
Brochuͤren betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Da vorliegenden Anzeigen nach noch im⸗ 
mer mehrere abergläubifche, und fir das Volk 
im mehrerer Hinfiche ſchaͤdliche Vrochären auf 
den dfientlihen Märkte verfauft werden ; fo 
macht man fänmtliche Polizey-Behbrden des 


Iſarkreiſes, zu Folge allerhöchften Reſcripts 


som Zöften Juni 1817 mit dem Anhange hier⸗ 
auf aufmerffam, daß man von denfelben hierin 
die ſtrengſte Wachfamfeit, und die gemaue Ers 
fülung der hierüber beftehenden Verordnungen 
um fo mehr erwarte, je wichtiger ed if, die 
Verbreitung falfcher und verderbter Begriffe, 
unter bem Molke mdglichft zu verbindern. 
Befonders ift vefhalb ein genaues Augen 
merk anf die Bilderhaͤndler zu richten, und ih⸗ 
nen, außer den befannten ältern Bilchern „ die 
Seilhaltung keiner Brochuͤre, oder feiner Lieder 
zu geftatten, von deren unſchaͤdlichem Inhalt die 


K. Polizey⸗Behbrden fich nicht vorerſt über 
jeugt haben. , 
Minden den 30. Zuni 1817. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer des Innerm 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
». Hofftetten Direstor. 
Rainprechter Secretaͤr. 








An fänmtlide Königk gandgerichte, 
Polizey = Behörden und Herr— 
fhaftsgerichte des Sfartreifes. 


(Die Berritung ber fogenaunten Zuͤndhoͤlzchen betr.y 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Int verfloffenen Monathe Hornung d. J. 
ereignete ſich im einer hieſigen buͤrgerlichen Apo⸗ 
theke während der Bereitung der ſogenanuten 
Zuͤndhoͤlzchen der Ungluͤcksfall, daß der unvor⸗ 
ſichtig arbeitende Apotheker⸗Gehulfe tbdtlich, 
und der ſich dabey befindende Apotheker gefaͤhr⸗ 
lich beſchaͤdigt, und viele in der Naͤhe befindliche 
Apotheker⸗Geraͤthſchaften durch die ſchnelle, mit 
einem aͤußerſt heftigen Anal (Exploſion) vers 
bundene, Entzündung zerfldrt worden find, 
(36) 
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Die chemifche Bereitung ber genannten 
Zuͤndhoͤlzchen, welche aus brennbaren Stoffen 
geſchehen muß, bedarf demnach der nähmlichen 
Vorfiht, welche die Pulverbereitung erfordert, 
indem ein geringes Verſehen während der Ars 
beit ein ſchneſles Entzänden der ganzen, mehr 
oder weniger beträchtlichen, Maffe des Materials 
mit der heftigften Erplofion, und dadurch ges 
nannte Unglüde verurfachen fann. 

Es kann aus diefem Grunde nicht mehr 
geftattet werben, die chemifche Bereitung der 
Zuͤndhoͤlzchen in einer Stadt oder zu nahe an 
einer Stadt, fondern nur in einer der Polizeys 
Behdrde befannten, Sicherheit gewährenden, 
’ Entfernung von der Stadt vorzunehmen; dieſem 
gemäß werben fämmtlihe K. Polizey » Behbrden 
des Iſarkreiſes hiermit angewiefen, fi firenge 
nach diefer Weifung zu halten. 

München ben 23. Zuni 1817. 


Königlich « Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten Direor. 
Rainprechter Serretär. 





An fämmtlihe Königl. Eonferiptionss 
Behbdrden des Iſarkreiſes. 
(Die Verpfiegungskoften für bie mit Arreft beftraf: 
ten, widerfpenftigen Gonferibirten betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem allerhbahften Nefcripte vom 10. 
d. M. follen, nachdem der Artikel 141. Ziffer 8. 
im Gonferiptiondgefege die Beftreitung ber Kos 
ften für Verpflegung und Xrretirumg der wider⸗ 
ſpenſtigen Gonferibirten der Eonferiptions + Eaffe 
auflegt, auch die Verpflegungskoſten der Wider⸗ 
fpenftigen, während der Gefängnißftrafe, von der 
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naͤhmlichen Caſſe beftritten werden, in ſo ferne 
fie anders zu Folge der Art. 107 und 141 von 
ben Veltern oder fonft Betheiligten rechtlich nicht 
erhohlt werben koͤnnen; wobey es fich übrigens 
von felbft verfieht, daß die Vermögens » Ums 
fände der Widerfpenftigen und ihrer Weltern 
pflichtmaͤßig unterfucht werden, um zu ermeſ⸗ 
fen, in wie ferne fie auf das Armenrecht Au⸗ 
ſpruch machen koͤnnen oder nicht, umd daß ders 
gleichen Koftenverzeichniffe jedesmahl von dem 
Eonferiptiond s Behdrden zur Mevifion anher 
vorgelegt, und die biesfeitigen Verfügungen 
über die Paffirung des Betrages gemärtiget 
werben follen. 

Diefe allerhöchiten Vorfchriften werben ans 
dur zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nach: 
achtung befannt gemacht. 

Münden den 27. Juni 1817, 


KAbuniglic = Baierifhe Regierung 
des Yfarfreifes. 


Kammer ded Jnnerm. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten Director. 
- Rainprecdter Eecretär. 





An fämmtlihe Kbnigl. Landgerichte, 
PolizepsBehdrden und Herrſchafts— 
gerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Mauth-Defraudations-Verhandlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge eines allerhächiten Refcriptes vom 
Arten vorigen Monaths erhalten fämmtliche K. 
Polizeys Behörden, denen nach der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17Tten November vorigen Jah⸗ 
red bie Unterfuchung und Entſcheidung der Des 
fraubationen der Ausgangszblle von Getreide 
und Bictualien zufommt, hiermit den Auftrag, 
nicht nur von allen künftigen, fondern auch von 
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allen bisherigen Defrandations » Werhandinngen 
pidimirte Ertracte an die Abnigl. Generals Zoll⸗ 
und Mauth = Direction dahier einzufenden. 
Minden den 4. Zuli 1817, 
Königlich » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 


v. Hofſtet ten Director. 
Stich Secretaͤr. 





An faͤmmtliche Abnigl. Lande Herr 
ſchafts- und Drtögerihte, dann 

—Communal-Adminiſtrationen des 
Iſarkreiſes. 

(Die Schuldentilgung der Gemeinden betreffend.) 


AmNRamen Seiner Majeftät des Königs 


Wird ſaͤmmtlichen K. Lands Herrſchafts⸗ 
und Ortsgerichten, dann Communal-Admini—⸗ 
ſtrationen des Iſarkreiſes ein Extract der unterm 
15ten May d. J. erfolgten allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung im obigen Berreffe zur Wiſſenſchaft 
und genauen Darnachachtung hiermit erbffnet. 

München deu 26. Juni 1817. 

Kdniglid = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Ireyherr v. Schleich Praͤſident. 


v. Hofſtetten Director. 
Miller Secretaͤr. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben zwar unterm 12tem December 
1811 allergnädigft zw befchließen geruhet, daß 
bey gerichtlicher Klagftelung gegen die Gemeins 
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ben zur Bezahlung ihrer Schulden, und be» 
dem Anbringen ihrer Gläubiger auf den Bers 
kauf der Gemeinde Realitäten das gewöhnliche, 
erecutive richterliche Amt ſich lediglich auf dab 
Erlenntniß über die Liquidität der Schuld = For: 
berangen zu befchränfen, und dem einfchlägigen 
Communals Euratelen zu überlaffen habe, die 
Bezahlung ber ald liquid anerkannten Schulden 
in angemeffenen Friften durch geeignete Mittel 
anzuordnen, oder wenn der Schulbenfland einer 
Gemeinde fo bedeutend ſeyn follte, daß die vor: 
handenen Mittel eine friftenweife Berichtigung 
der Schuld in Färzern Zeiträumen micht geftats 
ten, einen angemeflenen Schulden⸗Tilgungsplan 
für diefe Gemeinde im moͤglichſt kuͤrzeſter Zeit: 
frift zu verfaffen , welchem alle Gläubiger unter 
ber Vorausſetzung, daß fie für ihre Forderungen 
zureichend gedeckt ſeyen, fih zu unterwerfen 
haben. Wir haben jedoch zugleich allergnäpigft 
beftimmt, daß die Zinfen: Zahlung hierdurch 
nicht fiftire werden folle, und das geeignete, exe⸗ 
cutive Verfahren in jenen Fällen allerdings eins 
äutreten babe, wenn die in der Friften = Regu: 
lirung, oder im Schulden:Tilgungsplane feſtge⸗ 
feste Verbindlichkeit nicht eingehalten würde ꝛc. 
München ven 13. May 1817. 


(Die Erledigung des Echuldienftes zu Obing betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt im Konigl. Landgerichts. Bezirke 
Troſtberg und Diſtriets⸗Schulinſpections-Bezirke 
Hoͤſelwang durch den am 15ten d. M. erfolgten 
Tod des Lehrers Joſeph Mayrthaler ber 
Schuldienſt zu Obing in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrfchule hat 130 Werktags: und 
130 Feyertagsfchiiler und Schülerinnen. 

Mit der Schulftelle ift der Meßner- und 
Drganiften: Dienft verbunden, und der Lehrer 


(36) * 
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muß des Gefanges und des Drgelfpielens wohl 
kundig fepn. 

Die Gefanmmts Erträgnife des Dienftes 
beftehen jährlich in 354 fl. 31 fr. 

Diejenigen, welche fih um benfelben in 
Eompetenz ſetzen wollen, haben ihre Bittſchrif⸗ 
tem mit den vorfchriftinäßigen Zeugniffen inners 
halb 4 Wochen bey umnserzeichneter Stelle eius 
zureichen. 

Muͤuchen ben 26. Juni 1817. 

Königlich » Baterifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innernu. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 


v. Hofftetten Director. 
Rainprechter Secretär. 





Bekannuntmachungen. 


(Die Berloofung der werten Zahlungsfriſt ıgı7 des 
Kreis: Anlehens vom Jahre 1815 betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßpeit der durch das XVIII. Stuͤck 
bed Kbnigl. Regierungsblattes vom 10ten May 
1815. Seite 345., dann zugleich durch das XVLIL, 
Stuͤck des Intelligenzblattes fir dem Iſarkreis 
som 3ten May 1815. Seite 361. bekannt ges 
machten allerbbchften Beftimmungen uͤber die 
Negocirung eined Aulchens von 200,000 fl. fir 
die Kreis-Concurrenzcaſſe des Iſarkreiſes zur 


Unterſtuͤtzung der Unterthanen, wird zu Folge 


allerhoͤchſten Referipts vom 15ten db. M. [pie 
Berloofung ber zweyten Zahlungsfrift von 
69,000 fl. Diendtag den 5ten Auguft 
1.3. Morgens 8 Uhr, unter Aufficht der unters 
fertigten Regierung, und in Benfeyn ber Nego— 
clateurs, In dem großen Saale des hiefigen Mus 


nicipalitätös&ebäudes, mit den im vorigen Jahre 
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bey ber am Öten Auguſt vor fi gegangenen 
erften Ziehung beobachteten Formalitäten, welche 
In dem XX1Xften Stüde des Intelligenzblattes 
für den Iſarkreis vom 17ten Zuli 1816. Seite 
605, und au in andern dffentlichen Blättern 
enthalten find, bffentlich vorgenommen werben. 

Indem man daher diefes hiermit befannt 
macht, erdffnet man zugleich den Inhabern 
ſolcher Kreis s Anlcehens + Obligationen , daß nach 
ber Verloofung fowohl die Bezahlung der im 
Zuge gekommenen Obligationen nebft Intereffen 
und allenfallfigen Prämien, ald auch die Zinſen⸗ 
Coupous der nicht zum Zuge gefommenen Ob⸗ 
ligationen nur allein bey dem betreffenden Negos 
ciateurs, durch welche die Anlehens:Einlage ge⸗ 


ſchah, erhohlt werden koͤnne, welche zu dieſem 


Ende vorläufig mit den udthigen Geldern aus 
ber Sillals Siriege » Peräquationdcaffe verfehen 
werben. 

Die Refultate der Berloofung werben nad 
felber alsbald auch durch die bffentlichen Blätter 
befannt gemacht werden. 

Minden ben 24. May 1817. 


Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofſtetten. v. Ritter. 
(2)2. Rainprecter Secretär. 


Ob man gleich die dominicalfteuerpflichtigen 
Behdrden, weldye im biefiortigen Rentamte Renz 
ten befigen, im heurigen Intelligenzblatte, Stuͤck 
XVII. Seite 318. aufgemahnt hat, ihre verfals 
Ienen Dominicale Grunde, dann Häufer-Steuern 
nebft dem Beyſchlag a 6fr., in Abführung zu 
bringen; fo find doch noch fehr viele mit dieſen 
ſchuldigen Abgaben im Rüditande. 

Saͤmmtliche Dominicaliften werden baher 
aufgefordert, da nun auch ber Ate Termin ber 
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Dominical: und Grundftener ſchon am 15. Map 
verfallen ift, diefe Abgaben insgefammt Tängft 
innerhalb 4 Wochen um fo ficherer abzutragen, 
ald man widrigen Falls genbthigt wäre, an bie 
Reftanten eigene Borken anf ihre Koften abzus 
fenden. 
Den 24. Juni 1817. 
Königlig « Baierifhes Rentamt 
TZraunfteim 


(3) 2. Paufhmann Rentbeamter. 


Da Michael Kammerer, bürgerlicher 
Seilerss Sohn aus Friedberg, der bdffentlichen 
Vorladung vom 27ften September 1816, wors 
auf fih biermit bezogen wird, nicht gefolgt 
und Innerhalb der feftgefegten 6 Monathe nicht 
erfchienen ift; fo wird er als verſchollen erflärt, 
und das ihm von feiner Schwefter Marcelline, 
gewefenen Seilerin zu Vilsbiburg , angefallene 
Legat pr. 300 fl. deffen Bruder, Fran; Kamıs 
merer zu Nantwein, befinitive zuerfannt und 
die von ihm geleiftete Caution hiermit relarirt. 

Den 16. Juni 1817, 


Abnigli » Baierifhes 
Bilsbiburg. 
= Bram Landrichter. 


Landgericht 





Verfieigerungem 


Bon unterzeichnetem Gerichte werben bie 
zwey Bebhaufungen, fammt Garten und Hofraum 
des bürgerlichen Schuhmachers Joſeph Wein: 
bierl in ber Mar-Vorſtadt an der Herbſtſtraſſe, 
im dieöfeitigen Gefchäftslocale im zweyten Com⸗ 


miffiondzimmer, Montag den 14ten Juli 


von 9 bis 12 Uhr, oͤffentlich an den Meiftbies 
thenden, salva atificaione ereditorum, vers 
ſteigert. 
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Kaufsliebhaber wollen ſich denmach an oben 
beſtimmtem Tage und Orte einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protocolf geben, 

Den 20. Zuni 1817. 

Kodnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(2) 2. Raucheuberger. 





Don Seite des unterfertigten Gerichts wer⸗ 
den am 22ften dieſes Monaths, Vormittags 9 
Uhr, und an den folgenden Tagen, in der Behaus 
fung bes verftorbenen Königl. Kämmerers und 
Dberfiforftmeifiers Grafen v. Waldkirch, in 
ber St.Ealvatorsftraffe Rro.524., aus dem Ruͤck⸗ 
laße der verftorbenen Gräfin Franziska v. Mis 
nucci, Schläfeldame Ihrer Majeftät der Ads 
nigin, mehrere Prätiefen, naͤhmlich: Colliers 
und Ohrengehaͤuge von Brillanten und Perlen, 
Armbänder von Perlen, Halskreuze von farbis 
gen Steinen, Ringe, goldene Dofen und ande⸗ 
red Geſchmeide, Gilbergeräthe, Spitzen und 
Blonden, Schalen und Bafen von gemabltem 
Porcellaine, fo wie auch mehrere Mobilien von 
Mahagonis und Kirfhbaumbolz und anderes 
Hausgeraͤthe gegen baare Bezahlung verfleigert 
werben, welches hiermit. den Kaufsliebhabern 
angezefgt wirb. 

Den 4. Zuli 1817. 


Kbniglih » Baierifhes Stadtgericht 
München. 


Gerngroß Director, 


(2) 1. Gramm, 





Auf Anrufen der Franz Burgerifchen 
Nelieten von Salzburg wird deffen hierländig 
beſeſſenes Anweſen, unter gerichtlicher Leltung 


531 


und Vorbehalt ber Kaufsanboths » Ratification, 
dffentlich zum Verkaufe ausgefchrieben. 

Dasfelbe befteht aus einem ganz gemauerten, 
zwey Stock hoben, Wohngebaͤude, einer Holz: 
hätte, Lohſtampf nebit Levererwalfe im Marfte 
Berchtesgaden , worauf die reale Lederergerechte 
fame, die einzige im ganzen K. Kandgerichte, 
haftet, und einem bepläufig 4 Tagwerk großen 
Obſtgarten im Weinfeld. 

Saͤmmtliche Realitäten fichen, mit Aus⸗ 
nahme des vorräthigen Handwerkzeugs, welcher 
fonderbar abgeldfet werben kann, in einem Schaͤ⸗ 
tzungswerthe von 2000 fl., und find zum K. 
Mentamte Berchtesgaden, wohin bey jedem Ber: 
änderungsfalle 36 fr. zum Laudemium oder An⸗ 
fait, dann jährlih 2 fl. Stift, 1 Er. 4hlr. Grunde 
feuerfimplum , 2 fl. Hausfteuerfimplum und 4 fl. 
Gewerböfteuer gereicht werden miüffen, erbrechts- 
weife grundbar. 

Der Verkauf geht Montag ben 2ıflen 
Yuli Vormittags von 8 bis 12 Uhr im biefis 
gen Landgerichtslocale vor fich. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre ges 
fegliche Gemwerböfähigkeit ausweifen, und ins 
zwiſchen die Realitäten in Nugenfchein nehmen 
konnen, werden eingelaben, auf den benannten 
Tag zu erfcheinen, und ihre Anbothe zu Pros 
tocoll zu geben. | 

Fremde haben ſich über Bermdgen und Leus 
mund noch fonderbar legal auszumeifen. 

Den 10. Juni 1817. 

Königlich = Baierifhes Landgericht 
Berchtesgaden. 


(3) 3. Birth Landrichter. 


Aus Auftrag der Königl. Megierung des 
-Dberdonaufreifes vom 14ten vorigen Monaths, 
‚wird dad vom verftorbenen Joſeph Huber zu 
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Stockens au beflandweis ingehabte Schloßbaueru⸗ 
Hofgut daſelbſt im Detail, das heißt, die Ges 
bäude mit. einem kleinen Arrondiffement von 
Grunpftäden, und die übrigen Aecker und Mies. 
fen einzeln in Theilen, von ı bis 2 Tagwerken, 
am 14ten künftigen Monaths Zuli, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr in dem Reutamtslocale, salva raufica- 
Vone, nah der allerhbchſten Verordnung vom 
Zoſten September 1811 (Reggöbl. 1811 Eeite 
1577 bis 1581 incl.) dffentlih au die Meifte 
biethenden verkauft. 


Dasfelbe befteht im einem halben Hofe, 
und enthält 
a. zu Dorf: 

Ein ganz gemauertes, mit Ziegeln gebed'tes, 
zwenfibdiges Wohnhaus, worin fich zur ebes 
ner Erbe ein Wohnzimmer, drey Kammern, 
eine Küche und Keller; und in ber oberm 
Etage ein heitzbares und drey unheitzbare 
Zimmer, mebft einer Rauchküche befinden; 
daunn die dazu gehörigen Oeconomie-Gebaͤude, 
als einen ganz gemauerten mit Platten ges 
deckten Stadel, wobey ſich unter einem Dache 
Pferde und Kuͤhſtall befinden, einen ganz 
gewoͤlbten Badofen und einen Schweinftall. 
Ferners gehoͤrt zu diefem Gute auch die das 
bey fiehende Kapelle ; 

. 3u $eld: 

1) Zwey Gartengrinde, a 38 und 62 Decima⸗ 
Ien, zufammen ı Tagwerk; 

2) 37 Tagwerk 27 Derimalen Meder; 

3) 20 Tagwert 87 Decimalen Wieſen; 

4) 9 Tagwerk 73 Derimalen Waldung; . 

5) 2 Zagwerf 72 Deeimalen Dedung. 

Zugleich wird bemerft, daß unter obigen 

20 Tagwerken 87 Deeimalen Wiefen fih eine 

Miele zu 5 Tagwerk 42 Decimalen befindet, 

welche verflifter ift, und am Oten Jaͤnner 1818 

dem Schloßbaugute wieder heimfaler. 
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Die auf diefem Gute zeither baftenden 
Laſten und Abgaben waren folgende, als: 
Einfache Rufticalfteuer 1 fl, 56 fr. 2hlr.; 

Stift und Wiesguͤlt 11 fl. Sfr. Ahle; 


Bodenzius von obigen 9 Tagwerken 78 Dec 
malen Purificationd =» Waldung 1fl. 3fr.; 


Gilt: 3 Schäffel 5 MY. 2W. — Sztl. Roggen, 
4 ⸗ 2 si: 3» Hafer 
Kaufsliebhaber, die das Gut alle Tage in 
Augenſcheln nehmen koͤnnen, haben ſich am ges 
nannten Tage und Ort einzufinden. fremde 
haben fi über Zahlungsfähigkeit, Militärs 
pflichts⸗ Erfuͤllung und Leumund legal auszus 
weifen. 
Den 18. Juni 1817. 
Kdniglich = Baierifhes Reutamt 
Mibad 
int Oberbonaufreife. 


(5) 3. Scheffer Rentbeamter. 





VBorladungen und Edictals 
Eitationen, 


Auf die geftellte Witte des Kbnigl. Advoca⸗ 
ten Bauer, ald ämtlich geftellten Anwalts über 
bie Erbſchaftsmaſſe der verſtorbenen Brannts 
weinbrenners s Wirtwe, Katharina Lorenzer 
von Landshut, und auf die, fowohl vom ers 
wähnten Anwalte, als von dem biöher fich ges 
meldeten Erben vorgebrachten, Gründe wird 
der unterm 20. März h. J. (Kreis s Sntelligenz« 
blatt d. J. Städ XRIII, XIV, XV. und Minds 
ner politifche Zeitunge-Beylage zu Nro. 76. 83. 
88.) auf 53 Monathe fefigefete Termin, bis 
zum legten September dieſes Jahres verlängert, 
innerhalb welchem ſich alle diejenigen, welche 
Anſpruͤche auf diefe Erbömaffe zu machen haben, 
fih um fo gewiffer zu melden, und ihre Erbös 
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oder fonftigen Anfpräche wegen Forderungen zu 
begründen haben, als aufer dem, nach Verfluß 
dieſes prolongirten Termins, das weitere Rechts 
liche Über die Maffe verfügt werben wuͤrde. 

Uebrigens wird bemerkt, daß die Katharina 
Lorenzer nach dem vorgefunbenen Tauffcheine 
im Sabre 1735. den iften Jaͤnner zu Regends 
burg geboren wurde, beren Neltern, Johann Georg 
Bed und Katharina Bed, Berfigerd und 
Zagwerlerd Eheleute waren. 

Nach der gemachten Anzeige des Anwalts, 
Advocaten Bauer, hieß ber Vater bed Georg 
Bed (Großvater der verftorbenen Lorenzer ) 
Stephan Bed, und war Bauer in Martinds 
neufirchen im baierifchen Walde, Herrfchaftöges 
richts Falkenſtein im Landgerichtsbezirfe Mitter« 
feld; der Familienname der Mutter der Kathas 
rina forenzermwar: Anna Naglinn, aus Fueßen⸗ 
berg gebürtig. 

Den 20. Juni 1817. 

Aduiglich » Baierifhes Stadtgericht 

Laundshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(2) 2. Stark. 


Nachdem in Schuldenſachen des bürgerlichen 
Baͤckermeiſters, Mathias Frieſenegger von 
hier, die beabſichtete guͤtliche Ausgleichung nicht 
erzielt werden konnte; ſo wurde gegen denſelben 
der Concurs erkannt. 

Demnach werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Mathias Frieſenegger hiermit vorgeladen, 
an nachſtehenden Edictstagen, als: 

Dienstag den 22ſten Zulid. J. ad 
producendum et liquidandum; 

Freytag den 22ften Yuguft ad exci- 
piendum, und 

Montag den a2flen September ad 
coneludendum; 
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entweder in Perſon, oder durch gehdrig gefetzlich 
Bevollmaͤchtigte um fo zuverläßiger dahier zu 
erfcheinen, als die am erften Edictstage Nicht: 
erfcheinenden den Verluſt ihrer Forderungen, die 
an den weitern Edietötägen Ausbleibenden aber 
den Verluft der betreffenden Rechtshandlung zu 
erwarten haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche zur 
Kriefeneggeriichen Concursmaſſa gehdrige Gelder 
oder Sacıen im Händen haben, anmit aufges 
fordert, folche ungefäumt zu Gericht, bey Ver⸗ 
meidung der Strafe des doppelten Erfaßes, abs 
äugeben. 

Den 22. Juni 1817. 


Königlich = Baierifhes Landgeridt 
Weilhelm. 


(3) 2. Lict. Thoma Landrichter. 


Leber das Vermögen des Georg Panıts 
Bolzer am hinterm Roßbodenlehen in Ertens 
berg dieß Gerichts iſt der Coucurs rechtskraͤftig 
erkaunt. 

Es werden demnach zu den geſetzlichen Gant⸗ 
verhandlungen folgende Edictstage beſtimmt: 

Montag der 28ſte Yult I. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum , dann zus 
gleich zum Verſuche guͤtlicher Ausgleichung, 
in Zerſchlagung derſelben 

Mittwoch der 27fte Auguſt ad exci- 

iendum, 

Srentag der 26fte September ad re- 

hcandum, 

Samstag der 11te Detober ad du- 

plicandum, i 

t dem Auhange, daß der terminus ad quem, 
po Abgabe der Duplifen und Gonclufionsichrifs 
ten, bi6 zum 25jten Detober inclus. und perem⸗ 
torifch feſtgeſetzt ſey. 

Alle jene, welche au die Gantmaffe For⸗ 
derungen zu machen haben, werben entweder in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
unter der Strafe des Ausſchluſſes hierzu vorges 
laden. 
Den 25, Juni 1817. 

lich ⸗Baieriſches Landgericht 
zn — Berchtesgaden. 


(3) 1. Wirth Landrichter. 
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Franz Müller, ein angeblicher Pfanhäus - 
ferd:Sohn von Schellenberg, iſt bey — 
netem Criminal⸗Unterſuchungsgerichte des Vers 
brechens des Diebſtahls angeſchuldet, und ges 
are der Special s Inquifition unrerworfen zu 

erben, 


Das vormahlige K. Appellationdgericht für 
den Salzachfreis hat über diefen —* u 
genen Miller durch hoͤchſtes Erkenutniß vom 
i4ten Februar I. J. die Einleitung des Uuges 
gehorjamd » Verfahrens ausgeſprochen. 

Dem zur Folge wurbe auch der Angefchuls 
dete unterm 20ften Kebruar zur Erfcheinung und 
Verantwortung innerhalb 3 Monathen vorgelas 
der. Da jedoch biefer Termin fruchtlos vers 
frih , fo wird dem obbenannten Flüchtlinge 
nun eim zweyter und lestmahliger, dreymonath⸗ 
licher Termin, vom Tage diefer Ausfertigung, 
mir der Warnung anberaumt, daß er ſich wäbs 
rend desſelben um fo mehr bey dem unterzeichs 
neten Gerichte zu ftellen, und wegen der wider 
ibn vorbandenen Anſchuldigung zu verantworten 
babe, als nad deſſen Berlauf obme weiters 
wider ihn, ald gegen einen Ungeborfamen, den 
Gefegen gemäß werde verfahren werben. 


Den 26. May 1817. 
Kbnigl. Baier Land» und Eriminak 
Unterfuhungsgericht Laufen. 
(3) 2. Kuttuer Landrichter. 


Here Pfarrer Michael Sedlmaier zu 
ahlenbach gieng den 24ften Februar h. J. und 
err Franz Zaver Schwaiger, Cooperator 

allvort den 2ujten bed vorigen Monaths mit 
Tod ab. 

Wer an deren Berlaffenfchaft eine rechtliche 
et zu maden hat, wird hiermit aufges 
ordert, binnen 60 Tagen a dato felbe hierorts 
gehbrig anzumelden, als außer dem mit ver 
Berlafienfbafts : Verbandlung und Malle » Ver 
theilung vorgeſchritten wird. 

Den 1. Juli 1817. 


Königk Baier. Freyherrl. v. Ber che m⸗ 
fbes Ortsgericht Königsfeld 
8. 86. Pfaffenhofen. 


(2) 1. Lie. Maurer Ortörichter. 


( Nebſt einer Beylage bie Schrannen : Anzeigen betreffend \ 
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Koͤniglich⸗ 


für den 
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Baieriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 





XXLX. Stüf, Münden den 16. Juli 1817. 


Sr Amtliche Artikel 





An die Königl. Stiftungs « Adminis 


firationen Münden, Wafferburg, 
Freyſing, Tolz, Landshut, Landes 
berg und Reumarkt. 
(Die Erhebung des Seminariſticums In der Didceſe 
" $repfing betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Durch allerhochſtes Reſcript vom Iften 
März 1817. gerubten Seine Koͤnigliche 
Majeftär zu befchließen : 
1) Daß bie befondern und allgemeinen 
Etiftungd =» Adminiftrationen des Syfarkreifes, 
vom Aften April 1817, als dem Cintritte des 


zweyten Semefterö des Etatsjahres 185$, ans 


gefangen, bey den imzmwifchen veränderten Fors 
men der Verwaltung des Vermoͤgens bed Ger 
orgianifchen Prieſterhauſes in Landshut, von 
der ihnen übertragenen Perception der zu dem 
Ergänzungevermögen des Georgianifchen Pries 
ferhaufes zu Landshut gehörigen Seminar⸗Bey⸗ 
träge. der Stiftungen des Cultus, der Pfarrer, 
BDeneficiaten und Cooperatoren in der Frepfinger 


Dibceſe Hierdurch gänzlich befreyet werden; das 





gegen ed dem Verwaltungs-Ausſchuſſe der Unis 
verſitaͤt und des Georgianifchen Priefterhaufes 
zu Landshut überlaffen feyn foll, die Erhebung 
ber befraglihen Seminar : Beyträge, vom obi⸗ 
gen Zeitpuncte angefangen, durch die beftebens 
benden Decanate, nach dem mit benfelben bes 
reits gepflogenen Benehmen, erheben zu faffen.- 

2) Die obenbenannten Etiftungs = Adminie 
frationen wurden durch dieſelbe Verordnung zu⸗ 
gleich angewieſen, die bereits eingegangenen 
und noch in ihren Händen befindlichen, fo wie 
bie bis zum Zıflen März diefes Jahres noch 
eingehenden Seminar » Beyträge an den Agenten 
des Berwaltungs =» Ausfchufes in München mit 
ordentlihen Werzeichniffen einzufenden, und 
hiernach ihre Function im Bezug auf die Semi⸗ 
nar: Beyträge des Priefterbaufes -in Landshut 
bergeftalt zu fchließen, daß fie, vom 1. April 
1817 an, nur diejenigen Quoten, welche auf 
bie ihrer Verwaltung anvertrauten Stiftungen 
des Eultus in beftimmten jährlichen Groͤßen ras 
diziret find, an die einfchlägigen Decanate gegen 
Quittung bezahlen und verrechnen follen. 

Da nidr alle Stiftungs-Adminiſtrationen 
diefem Yuftrage bisher nachgekommen find; fo 
werden felbe, im Folge allerhöchften Reſcripts 


(37) 
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vom 2rften Juni, hierauf mit dem Beyſatze 
erinnert, daß fie ihre auf das Seminarifticum 
Bezug  habenden Papiere, Rechnungen und 
Baarfchaften nicht am die Agentie nad Müns 
den, fondern unmittelbar an den Berwaltungss 
Ausſchuß der Univerſitaͤt in Landshut eheftens 
einzuſenden haben. 

München den 7. Juli 1817. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schhe ich Praͤſident. 
v. Hofftetten Director. 


Hofmann Rags. Cone. 


An die Koͤnigl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Abgabe bes Fourage : Debarfs an die Königl. 
Gendarmerie betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Einer von dem Kdnigl. Ober⸗ Adminiſtrativ⸗ 
Collegium der Armee hierher gebrachten Mit⸗ 


theilung vom 2aften d. M. zu Folge, iſt durch 


‚ein allerhoͤchſtes Reſcript vom Tten dieß verfügt 


‚worden, daß die Gendarmerie allda, wo Mil: 


tär = Verwaltungen beſtehen, die. Fourage von 
diefen, auf dem Lande hingegen von den Orts⸗ 
vorftänden gegen Quittung, auf welchen die Le: 
gion, Compagnie und Brigade, bey welcher der 
Empfänger fieht, ausgedruͤckt ſeyn muß, em⸗ 
Pfangen, und daß die Fonrage: Rätion, welche 
in „4 eines Schäffeld Hafer, dann 9 Pfund 
Heu beſteht, den Ortsvorftänden nach den mitt: 
lern Preifen der mächfigelegenen Schrannen je: 
den Monath fogleich baar bezahlt werden folle. 

Welches den Kdnigl. Polizey⸗Behbrden zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung, fo wie zur ges 


— 
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eigneten, Anweifung, der Detavorſtaͤnde hiermit 
erbffnet wird. 


Minden den 30. Juni 1817. 


Königlich » Baierifihe Regierung . j 


des Iſarkreiſes. 
Kammer des Snnerm 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten Director. 
Rainprebter Secretär. 


(Den Gebrauch des Radſchuhes betreffen, ) ° 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Da die gefetlichen-Beftimmungen über den 
Gebrauch des Radſchuhes biöher häufig uͤbertre⸗ 
ten worden find ; jo werden diesfalls die allers 
höchiten Verordnungen vom iſten März 1765 
(B. 1. Eeite 589. der M. Gen. Samml. ) und 


vom 2Öften December 1808 Raggsbl. 1809. 
Stuͤck 1. Seite 9 und 10.) zur allgemeinen 


Befolgung wiederhohlt in. Erinnerung BE 
Münden den 11. Zuli 1817. 


Koniglich⸗ Baieriſche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern 
Freyherr v. Schleich Präfident. 

v. Hofftetten Director. 


Frhr. v. Fraunbofen 
Rggs. Eone. 





(Die Erledigung des. Curat-Beneficiums zu Thall: 
bam betreffend.) \ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den’ Tod des Priefters Michael Lin: 
dinger Fam das Curat⸗Beneficium zu en 
bam in Erledigung. 


Ser 
Das ſelbe liegt in: der Dibcefe Freyſing, im 
Landcapitel Erding, im der Pfarrey Rieding, und, 
im Abnigl. Landgerichte Erding. 

Die Berbindlichleiten des Eurat » Beneficias 
ten beftehen in alien Arten von Seeljorgövers 
richtungen. 

* Die Renten bes Beneficiums — 

3) an firem Gehalte 310 fl, dann 200 fl. für 

den zu haltenden Provifor (Hälfepriefter.) 

2) an Feldbau gegen 5 Schäffel Ausbau von 
allen Getreivforten. 

Die Laſten find außer den gewbhnlichen 
Staats- und Dibdeefan s Verbindlichkeiten eine 
Abgabe von 104 fl. an den zu haltenden Coadjntor. 

Minden den 12. Juli 1817. 

Rbniglich =» Baierifhe Regierung 
bes Sfarkreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfibent. 
v. Hofftetten Director, 
Stich Gerretär. 





Dienftes » Notizen. 


Den titen Yuni b. 3. wurbe bem Doctor, 
Franz Reimer, die freye Ausübung der mebis 
einifchschyrurgifchen Prarig in hiefiger Refidenzs 
ſtadt bewilliger, - wie auch die Stelle einch Urs 
men = Arztes im Kreutzviertel verlichen. 


Am 1Tten besfelben Monaths ift der dienfte 
untauglich geworbene WRegiftrator des Stadtge⸗ 
richts zu Muͤnchen, Franz Xaver Bauhof, 
in den nachgeſuchten Ruheſtand geſetzt, und der 
quiescirte Regiſtrator Johann Greiſel zu Eichs 
ſtaͤdt proviſoriſch zum Stadtgerichts-Regiſtrator 
ernannt worden. 
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Am 2öften Juni d. J. geruhten Seine 
Maieftät der König, bey der Finanz + Rams 


„mer ber Regierung ded Iſarkreiſes den biöheris 


gem. Protocolliften bey der. Generals Poſt-Direc⸗ 
tion, Garl Weinreich, den Raths⸗Acceſſiſten 
bey der vormahligen Finanz Direction des Iſar⸗ 
krelſes, Johann Baptift Lottner, und dem 
biöherigen Rath » Heceffiiten bey derfelben Stelle, 
Franz Ehriftoph v. Zehntner, als. Affefforen 
allergnädigft zu ernennen. 





Befanntmadungen, 





Den 18tem Auguft wird an der Königlichen 
Etudienanftalt dahier die Prüfung der Obers 
Elaffe des Gymnaſiums vorgenommen, wobey 
vermdg allerhoͤchſten Reſeriptes vom 22fien 
October 1814 (Rggsbl. 1814. Seite 1654 bie 
1660.) auch diejenigen, welche vom Privatiius 
dium auf eine Univerfität oder Lyceum übertres 
tem wollen, zu erfcheinen, und wozu fie ſich 
vorher bey der unterzeichneten Behbrde fchrifte 
lich mit Beylegung der Tauffcheine und übrigen 
Zeugniffe zu melden haben. 


München den 11. Juli 1817. . 


Königlihes Studien » Directorat. 
v. BWeiller Director, 


Ob man gleich die dominicalftenerpflichtigen 
Behoͤrden, welche im diefortigen Rentamte Reus 
ten befigen, im heurigen Intelligengblatte, Stuͤck 
XV. Eeite 318. aufgemahnt hat, ihre verfals 
lenen Dominical: Grunds, dann Käufers Steuertt 
nebft dem Beyſchlag a Gfr., in Abfuͤhrung zu 
bringen; fo find doch nach fehr wiele mir diefen 
ſchuldigen Abgaben im Rüdflande, 


(37) * 
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Simmtlihe Dominicaliften werden baher 
aufgefordert, da nun auch ber Ate Termin ber 
Dominicale und Grundfteuer fhon am 15. May 
verfallen iſt, diefe Abgaben insgefammt längft 
innerhalb 4 Wochen um fo ficherer abzutragen, 
als man wibrigen Falls gendthigt wäre, an die 
Reftanten eigene Bothen auf ihre Koſten abzus 
fenden. 

Den 24. Sunt 1817. 

Königlich » Baierifhes Rentamt 
Zraunfteim 


(3) 3. Paufhmann Rentbeamter, 


Anton Becher, Shlöner zu Pelting, wurde 
für unfähig erflärt, ohne Zuftimmung eines Eus 
rators, einen Vertrag gültig abzuſchließen. Dies 
fer aufgeftellte Curator iſt Jofepb Mehrle zu 
Pelting. Es wird baher Jedermann gewarnt, 
mit Anton Becher zu Peiting, ohne Zuziehung 
feines Eurators, einen Bertrag irgend einer Art 
einzugehen, widrigen Falls derjelbe als unguͤltig 
caffirt, und dem Contrahenten bie Folgen eines 
ungiltig abgefchloffenen Vertrages beygemejjen 
werden follen. 

Den 21. May 1817. 

Kbniglic » Baierifhed Landgericht 
Shongam 


(5) 3 Bauer Landrichter. 
— — — — — — 
Verſteigerungen. 


Von Seite des unterfertigten Gerichts wer⸗ 
den am 22ften dieſes Monaths, Vormittags 9 
Uhr, und an den folgenden Tagen, in der Behau⸗ 
ſung des verſtorbenen Kbnigl. Kaͤmmerers und 
Oberſtforſtmeiſters Grafen v. Waldkirch, in 
ger St. Salvatorsſtraſſe Neo. 524., aus dem Ruͤck⸗ 
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laße der verftorbenen Gräfin Franziska v. Mis 
nucci, Schläffeldame Ihrer Majeftät der Kb⸗ 
nigin, mehrere Prätiefen,, naͤhmlich: Eolliers 
und Dhrengehänge von Brillanten und Perlen, 
Armbänder von Perlen, Halöfreuze von farbis 
gen Steinen, Ringe, goldene Dofen und andes 
sed Gefchmeide, Eilbergeräche, Spitzen und 
Dlonden, Schalen und Bafen von gemahltem 
Porcellaine, fo wie auch mehrere Mobilien von 
Mahagouis und Kirfhbaumbolz und anderes 
Hausgeräthe gegen baare Bezahlung verfieigert 
werben, weldes hiermit den Kaufsliebhabern 
angezeigt wird, " 

. Den 4, Juli 1817. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 

Münden. 


Gerngroß Director, 
(2). Gramm. 


Donnerätag den 24ften dieß Vormite 
tagd von 9 bis 12 Uhr wird von unterzeichnes 
ter Behdrde die Gemählde-Sammlung des Joſeph 
Winkelmann, worunter ſich mehrere vors 
zügliche Kunſtwerke befinden, ftüdweife an die 
Meiftbierhenden in der Brhaufung Nro. 952., 
neben der St. Johannskirche in der Sendlingers 
gaffe im erſten Stode, gegen ſogleich baare Ber 
zahlung, dffentlich verfteigert, wozu man Kaufs⸗ 
luſtige hiermit einlabet. 


Den 8. Zul 1817. 
Königlich « Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 
(2) 1. Hander 


wm... 
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Im Kaufe: der verfiorbenen Hadenichmidin, 
Veronica Neumer, in ber Falkenau Haus⸗Nro. 
195. befinden fich noch einzelne Wohnungen, weiche 
hiermit, auf Anfuchen und mit Genehmigung 
des aufgeftellten Eurators, Cajetan Gruber, 
Zalkenwirths, am 31 ftem diefed Monaths eis 
zela dffentlich an die Meiftbiethenden verfleigert 
werben: " 2 

Drey von dieſen Wohnungen befinden ſich über 
einer. Stiege, eine Über 2 Stiegen unter bem 
Dache; jede derfelben befteht aus einer Grube, 
Kammer, Küche, Communflege und Holzlege. 

Kaufsluftige, welche fih während biefer 
Zeit: nähere Einficht verfchaffen konnen, mögen 
fih am BVerfieigerungstage im K. Landgerichtö« 
Gebäude am Lilienberge, wo von 9 bis 12 Uhr 
dad Protocol offen bleibt, mit den udthigen 
Vermögens» und andern Zeugniffen verfehen, 
einfinden, umd ihre Anboth zu Protocol geben, 

Den 9. Juli 1817. 


Kdniglih » Baierifhes Laudgericht 
Muͤnchen. 
(3) 1. Steyrer Laudrichter. 


Nachdem die hieſige Groͤbmuͤllers⸗Wittwe, 
Catharina Schmid, den ihr zum Selbſtverkauf 
ihres Anweſens angegbnnten Termin fruchtlos 
verſtreichen ließ, ſo tritt nunmehr, auf Andrin⸗ 


gen mehrerer ihrer Glaͤubiger, der gerichtliche 


Verkauf dieſes Anweſens ein, welches 

a in 
fammt daran gebauter Mahlmuͤhle mit 3 
Mahlgaͤngen und einem Brechgange ; 

b. in einem ganz gemauerten Stabel fammt 
Srallungen ; 

e. in einem ganz gemauerten Waſch⸗ und 
Backhauſe; 

d. in der vom Holz gebauten Schneidmuͤhle; 





(2) 1. 


einem ganz gemauerten Wohnhauſe 
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e. in dem hoͤlzernen mit Schindeln eingedeck⸗ 
. ten Dehlſchlage ; dann 
f. in 29 Tagwerk 25 Deeimalen fehr guten 
MWiesgränden, ſammt Müpleinrichtung und 
unbedeutenden Hauds und Baumannöfahrs 
niffen, beficht, 
und matı hat bemnah Auf Dienstag 
den 29ften dieß Monaths eine Tagsfahrt aus 
beraumt, an welcher biefes Anweſen, salva ra- 
üfcatione, an den Meiftbierhenden veräußert 
wird. 
Uebrigens wird woch bemerft, daß dieſes 
Anweien zum biefigen König, Rentamte freps 
ftiftöweife mit Mairfhaftöfriften grundbar iſt. 
Diie barauf haftenden Abgaben koͤnnen hier⸗ 
orts eingeſehen werden. 
Kaufsliebhaber werden demnach mit dem 
Bemerken am obbeſagten Tag zu dieſer Ver⸗ 
ſteigerung eingeladen, daß ſich Auswärtige mit 
gerichtlichen Wermidgends und Leumunds⸗Atte⸗ 
flaten auszumeifen haben, 
Den 4. Zuli 1817, 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Dada. 


Lict. Hepydolph Landrichter. . 





VBorladungen und Edictals 
Eitationen, 





Georg Schneider, lediger Bauersknecht 
von Pfatter, Königl. Landgerichts Stadrambof, 
wird hiermit in Folge appellationsgerichrlichen 
Erkenntniſſes vom 28jten März d. J. worgelas 
den, innerhalb 3-Monathen a dato vor dem 
diedfeitigen K. Kandgerichte zu erſcheinen, um 
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ſich wegen der gegen ihn vorliegenden Anfchuls 
digung einer Unterſchlagung zu DITARTWOREN. 
Den 5. Juli 1817. 


Königlich » Baierifhes 
Erbimg. 
v. Inama Lanbrichter. 


Landgericht 


(3)1. 





Johann Georg Dieſenbacher, lediger 
Wagnerbauers-Sohn von Oberteiſendorf, Ks 
Landgerichts Teiſendorf, iſt bey. Diesfeitiger Uns 
terſuchungsbehbrde des Diebſtahls⸗ Verbrecgend 
angefchuldet. 

Derfelbe wird demnach, in Gemäßgeit eines 
hoͤchſten Erkeuntniſſes des Koͤnigl. Appellationsge⸗ 
richtes für den Iſarkreis vom 1Tten dieſes Mo⸗ 
naths, hiermit zum erſten Mahle vorgeladen, 
binnen 3 Monathen, vom Tage dieſer Citation 
angerechnet, bey unterzeichnetem. Gerichte zu 
erfheinen, und fi wegen der wider ihn vor 
handenen Anfchuldigung zu verantworten. 

Den 25. Juni 1817. 

Köbnigl. Baier. Lands und Srimisah 

Unterfuhungdgeriht Laufen. 
(3) 3. Kuttner Landrichter.. 


In der Schuldfache bes Michael Ara, Baͤckers 
zu Oberammergau, wurde unterm 2uſten Juni 
das Coneurs Verfahren erfannt, und da nun 
durch den Recurd Verzicht des Schuldners das 
Erfenntniß rechtöfräftig geworden iſt; fo wer: 


den nunmehr deffen fämmtliche, befannte und 


unbefannte Gläubiger auf folgende Ebdictötage, 
und zwar 


auf Montag den 4ten Auguft b. J. ad 
"liquidandum et producendum ; 
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‚auf Dienstag ben 2ten September 
ad cxcipiendum , und: 
auf Montag den DR September 
ad concludendum, 
welch letzterer Edictstag in zwey Theile zur 
Meplil und Duplif verwendet wird, mit dem 
Beyſatze edictallter vorgeladen, daß fie. init ala 
Ien, in Handen habenden Rechtöbehelfen;, ent⸗ 
weder in eigener Perfon, oder durch hinlaͤuglich 
bevollmaͤchtigte Auwaͤlte, zu erfcheinen Hättem, 
Diejenigen, die fih am erſten Edictstage 
gar nicht, oder nicht gehbrig melden, werben von 
dem Gantvermögen- gänzlich. auögefchloffen, und 
die an den ‚übrigen. Edictötagen nicht Erſcheinen— 
ben werben fo- angefehen werben, als hätten fie 
fidy der an jedem Tage vorzunchmendben Rechtds 
handlungen entfchlagen. - 
Den 4. Zuli 1817. 
Königlich » Baierifhes 
Schougau. 
Der Königl. Vorſtand legal abweſend. 
Wiedenmann Aſſeſſor. 


Landgericht 


Nachdem die Joſeph Erblifchen baͤrgerl. 
Landhaͤndlers Eheleute zu Murnau unlängft mit 
Tode abgegangen; fo werben alle diejenigen, 
welche auf derfelben Ruͤcklaſſenſchaft einige Ans 
fprüche zu machen haben, ammit aufgefordert, 
felbe um fo gewiſſer binnen 8 Wochen bey uns 
terzeichnetem K. Landgerichte geltend zu machen, 
als fie außer dem mit ſolchen nicht mehr ges 
hört, und die Werlaffenfchaft ohne weiters an 
die nächiten Befreundte ausgefolgt werden folte. 
Den 3. Juli 1817. 


Königlic s Baierifhes Landgericht 


Weilheim. 


(6) 1. Lict. Thoma Laudrichter. 
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Nachdem in Schufbenfachen des bürgerlichen 


Bädermeifters, Mathias Frieſenegger von 
hier, die beabfichtete gürliche Ausgleichung nicht 
erzielt werden konnte; fo wurde gegen denfelben 
der Concurs erkannt. 

Demnach werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Mathias Frieſenegger hiermit vorgeladen, 
an nachſtehenden Edictstagen, als: 

Dienstag den 22ſten Juli d. J. ad 
producendum et liquidandum; 

Freytag den 22ften Auguft ad eXci- 
piendum, und 

Montag den azften September ad 

concludendum; i 
entweder in Perfon, oder durch gehörig gefeklich 
Bevollmaͤchtigte um fo ‘juverläßiger dabier zu 
erfcbeinen, als die am erſten Edictstage Nichts 
erfbeinenden den Verluſt ihrer Forderungen, die 
an den weiten Edictétaͤgen Uuöbleibenden aber 
den Verluſt der berreffenden Rechtshandlung zu 
erwarten baben. 

Zugleich werden alle diefenigen, welche zur 
Frieſeneggeriſchen Concardmaija gehdrige Gelder 
oder Zacben in Händen haben, aumit aufges 
fordert, ſolche ungeſaͤumt zu Gericht, bey Ders 
meidung der Etrafe deö doppelten Erſatzes, abs 
zugeben. 

Den 22. uni 1817. 

Köuiglich = Baierifhes Landgericht 
Weilhelm. 


(3) 3. Liet. Thoma Landrichter. 


Ueber dad Vermögen bed Georg Panns 
bolzer am hinterm Roßbodenlehen in Etten⸗ 
berg dieß Gerichts ift der Concurs rechtöfräftig 
erfannt. 


Es werden demnach zu ben geſetzlichen Gants _ 


verhandlungen folgende Edictötage beftimmt : 
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Montag ber 28ſte Julf J J. Ad pro- 

ducendum et liqwidandum, dann zu: 
gleih zum Verſuche guͤtlicher Audgleihung, 
in Zerſchlagung derfelben 


Mittwoch der 27fte Auguſt ad exci- 
. Piendum, 


Freytag der 26ſte September ad re- 
plicandam, 


Samstag der 11te Drtober ad du- 
plicandum, 


mit dem Anhange, daß ber terminus ad quem, 
zur Abgabe der Dupliten und Concluſionsſchrif⸗ 
ten, bis zum 25ften October inclus. und perems 
toriſch feſtgeſetzt ſey. 
—Alle jene, welche an die Gantmaſſe For⸗ 
derungen zu machen haben, werden entweder im 
Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
unter der Strafe des Ausfchluffes hierzu vorges 
laden. 

Den 25. Juni 1817. 
Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
Berchtedgaden. 
Wirth Landrichter. 


— 


(3)2. 





Herr Pfarrer Mahael Sedlmaier zu 
Fahlenbach gieng den 2aften Februar h. F. und 
Herr Franz Xaver Schwaiger, Cooperater 
alldort den 28ften bed vorigen Monaths mit 
Tob ab. 

Mer an deren Verlaſſenſchaft eine rechtliche 
Forderung zu machen hat, wird hiermit aufges 
fordert, binnen 60 Tagen a dato felbe hierorts 
gehörig anzumelden, ald außer dem mit ber 


‚Berlaffenfchafts s Verhandlung und Maffa = Vers 


theilung vorgefchritten wird. 
Den 1, Juli 1817. 
Kbnigl. Baier. Freyherrl. v. Berchems 


ſches Ortsgericht Königsfeld 
K. LG. Pfaffenhofen. 


(2) 2. Lit. Maurer Ortsrichter. 
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Barbara Panliel, Ehewelb de& verſtor⸗ 
benen Schloffers, Johann Pauliel in Bucha 
d. ©. und deren bereits großjähriger Sohn 
Klois, flellten am ten Juni I. %. zu Proto⸗ 
col die gehorfamfte Bitte, die unbefannten 
Greditoren der Verlaffenfchaft des Johann Paus 
liel, welcher wegen feiner Emfigfeit in der 
Mecanit im mancherley Verbindung gerieth, 
und eben im Betriebe dieſer Gefpähte mande 
Reife unternabm, wegen Herftellung des reinen 
MHctivs und Paffivftandes zum Behufe der Rea⸗ 
liſirung der bereits beſchloſſenen Gerechtigkeits⸗ 
und Anweſens-Uebernahme, dann zur Friſten⸗ 
and allenfallfigen Nachlaß-Verhandlung unter 
den gefelichen Rechtsnachtheilen zu convoziren. 

Man will daher in Willfaͤhrde der geſtellten 
Bitte auf Donnerstag den 31ſten Juli 
Fruͤh 8 Uhr eine Commiſſion angeſetzt haben, 
wozu hiermit alle diejenigen, welche ex quo- 
„ tunque titulo an die Paulieliiche Verlaſſenſchaft 
einen Anfpruch zu machen gedeufen, unter den 
Kechrönachtbeilen vorgeladen werden, daß die 
an diefem Tage Nichterfcheinenden , oder durch 
nicht genügend Bevollmaͤchtigte Dertretene, mit 
ihren Kordernugen als präcludirt angejehen wers 
den wuͤrden. — 

Den 6. Juni 1617. 


K. B. graͤflich Mar Preyſing'ſches 
Majbrats —Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau in Prien. 


(2) 2. Schnediz Nrrſchaftsrichter. 
— — — —— — — 


Amortifattons s Decret, 


— 


Beorg Maier, ehemabliger Buͤrger und 
Baͤcker dabier, hatte auf ber Simon Hinterbols 
eriſchen, jetzt Xorenz Kammereriſchen Bebaus 
da in der Eendlingergaffe ein Ewiggeld:Capir 
tal pr. 2000 fl., deren Zinfen jäbrlih zu Ge: 
orai mit 100 fl. fließen, angelegt, worüber der 
Hauptbrief vom 15. 

Nach Abſterben des genannten Georg 
Maier wurden diefe 100 fl. ewiges Zins geld 
an deſſen Schwiegerſohn Joſeph Sedelmaier, 
Bürger und Baͤcker, und deſſen Gattin, Maria 





März 1738. ausgeftellt iſt. 
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9 
Thereſia, laut Transportbri 
1738. uͤberwieſen. portbrief vom 10ten Juli 


Die weitern Trandportbriefe lauten 
Sedelmaieriſchen Eheleuten 5 There Bet 
maier vom 20. October 1705., von dieſer auf 
Anna Epedmaier vom 1Ttem Juli 1708., von 
derfelben an Philipp Henninger in Miesbach 
vom 11ten December 1705., umb von biefem 
endlich an die Dominicus Ruedorferiſche Hands 
lung dahier vom 11ten September 1807. 

Da nun diefer Handlun der Hauptbrie 
vom 15ten März 1738. — ae 4 * 
hiermit der Beſitzer desſelben aufgefordert, frags 
lichen Hauptbrief in Zeit 6 Monathen hierorts 
zu produciren, ald außerdem derfelbe für kraft⸗ 
los erklärt werden würde. 


Den 12. May 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
N Minden 


Gerngroß Director. 
(3) 3. pPfiſterer. 


— —— — — — —— 
ö —,s —⸗——— 


Nichtamtlicher Artikel. 


Meine, im Markt Aibling am Glonbach 
entlegene, zweygaͤdige Behauſung, mit Srallung, 
—— Sommerhaus und anliegenden 

emäs» nnd Dbitgarten, denke ich, nebſt 
einem, gleich vorigem freyeigenen Wiedgrund, 
fernerd an Gemeindsanrheil zwey abgefonberte 
Holzgründe 

a. in der Niblinger- und 

b. in der Schinder« Yu 
zu verlaufen. 

Jene, melde dieſes Auweſen zufammen 
taufen wollen, mdgen ji vor dem 19ren Juli 
melden, indem nachhin Das Haus nebft Zuges 
hör, jeder Wied: und Holzgrund, gleich abge⸗ 
fondert, am 22tem und 25ten am den Meiſtge⸗ 
benden auf ſolchen Gründen felbft, oder in mel⸗ 
nem Haufe verkauft wird. 

Bey einem annehmbaren Erbiethen hat man 
die Genehmigung fiber zu boffen. 

Aibling den 3. Jul 1817. 

Nicola Tolentin Mayr 
Procurator.· 
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XXX. Stüd, 


Amtliche Artikel. 





(Die den Wegmachern zuftändige Gras: Benägung 
au ben Strafen betreffend. ) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die allerhoͤchſten Verordnungen vom aten 
October 1805. Rggöbl. Stuͤck 45. Geite 1000,, 
und v. 30. Juli 1813. Ragsbl. Stuͤck 42. Seite⸗ 
994., die den Wegmachern zuſtaͤndige Grade 
Benuͤtzung betreffend, werden wiederhohlt in 
Erinnerung gebracht, und ſaͤmmtliche K. Behbr⸗ 
den des Iſarkreiſes zur Befolgung derſelben ans 
gewiefen. 

München den 16. Juli 1817. 


Königlich » Balerifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Schleich SPräfident. 
v. Hofſtetten Director. 


Sehr. v. Fraunhofen 
Rggs. Conc. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





Muͤnchen den 23. Juli 1817. 





An ſaͤmmtliche Konigl. Landgerichte, 
—Polizey-Behbrden und Herrſchafts— 
gerichte des IJfarkreiſes. 


(Die Todtenſcheine der K. 9. Oeſterreichiſchen Mis 
fitär: Individuen betreſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Folge allerhöchfter Entfchliefung des 
Adnigl. Staats s Minifterinms ded Gnnern vom 
12ten dieſes, erhalten die famıntlichen K. Lands 
und Hesrfchaftögerichte, dann übrigen K. Polis 
zey⸗Behdrden den Auftrfg, über fämmtliche, in 
Civil⸗Spitaͤlern, oder auch außer felben an ans 
dern Orten ihres Bezirkes während der letzten 
Kriegsjahren verftorbene, K. K. Defterreichis 
ſche Militär » Individwen, über welche es noch 
nicht gefhehen, die gehdrig legalifirten Todten⸗ 
feine einzufammeln, und ſolche mit einem Vers 
zeichniffe, Jängftens binnen 14 Tagen, anher vor: 
zulegen: 

München den 18. Juli 1817. 

Kbniglich = Baierifhe Negierung 
—3* des Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Frhr. v. Fraunhofen 
Rggs. Conc. 


(38) 
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Un die Kbnigl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


( Den Recurs der Grenz» Cordond » Mannfhaft gegen 
Defraudationg - Erfenutniffe betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mittelſt allerhoͤchſten NReferipts vom 29flen 
vorigen, präf. 3ten d. M. wurde bie abſchrift⸗ 
lich bepgefügte Entfchließung bes Eorps » Coms 
mando ber Gendarmerie an bie Legiond » Eomis 
mandos vom 2iften May d. J., im untenbes 
merkten VBetreffe mit dem Anhange hierher mits 
gerheilt, daß dieſer Verfügung die allerhbchfte 
Genehmigung ertheilt worden ſey. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizey s Behörden bes 
Iſarkreiſes haben ſich daher künftig hiernach zu 
achten. 

Mönchen den 7. Juli 1817. 

Königlich s Baierifche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 

9. Hofftetten Director. 


Srich Sentär. 


Entfhließung. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß bie zur 
Grenzbewahung aufgeftellte Mannfchaft gegen 
die landgerichtlichen Erkenntniffe in Mauth⸗De⸗ 


fraudationssSachen die Berufung antreten koͤnne. 


Den Weg bierzu zeichnet die allerhoͤchſte 
Verorbnung vom 2rften März 1.3. Titel X. 
$. 89 vor, den in ber Regel auch bie Gendars 
men ıc. einzufchlagen haben ( Rggsbl. v. J. 1817. 
Stuͤck XIV.) Da jedoch die perfbnliche Pros 
zeßbeſorgung fir die Dienftverhältniffe der Gens 
darmen ꝛc. leicht nachtheilig werben fünnte; fo 
erhält das Legions-⸗Commando hiermit ben Auf⸗ 
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trag, biefelben Hierin gleichwohl ausnahmsweiſe 
zu vertreten, F deren Beſchwerden mit den 
noͤthigen fangen an die einſchlaͤgigen 

s-Regierungen zu bringen, und dadurch zu 
veranlaßen, daß den treffenden Polizey » Behdre 
den bie im eriter Inſtanz verhandelten Acten 
abgefordert, und fonach das Weitere nach Lage 
berfelben verfügt werde. 

München den 24. May 1817. 





(Die Erledigung ber Varep Hohen = Peifenberg 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Befdrderung bes lebten Beſitzers 
tft die Pfarsey Hohen: Peiffenberg in Ers 
ledigung gelommen. 

Selbe liegt in der Dibrefe Frepfing, im 
Urchidiaconate Rottenbuch, und im K. Landges 
richte Schongau. 

Diefe Pfarrey hat einen Umkreis von drey 
Stunden, und beſteht durchaus aus Einbden, 
und Meinen Weilern, die um den Peiſſenberg 
herum geduurs fin. Die Pfarwohnung und 
Kirche ift auf dem Berge felbit. 

Die Seelenzahl beläuft ſich auf 517. 

Eine Filiale befindet fich bey diefer Pfarrey 
nicht, wohl aber ift die Pfarrkirche felbit eine 
bedeutende Wallfahrt, 

Die Schule befindet fi) in dem Pfarrhofe. 

Der Pfarrer hat Feinen Huͤlfsprieſter. 

Die Renten beftehen 


1) in jährlicher Befoldung von .  boofl. 

2) in den Erträgniffen von 6 Tagwerk 
Wiesgruud, 

3) für die mangelnden 14 Tagwerk in 
jährlichen s ; . 42 x 

4) in der Stole, welche —— beträgt 50 = 


Summa 672 fl. 
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Laſten find außer den gembhnlichen Staatds 
und Dibcefan s Abgaben nur folgende, welche 
zum Archidiaconate Rottenbuch bezahlt werben 
muͤſſen. 
Fuͤr Pascal⸗Licenz 1fl. 56fr. 
⸗Kriſamboth 1fl. 10kr. 
Um dieſe Pfarrey innen ſich nur Penfios 
niften aus den aufgehobenen Klbditern melden. 
Münden den 14. Juli 1817. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyhert v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director, 
Frhr. v. Fraunhofen 
Rggs. Conc. 








(Die Erledigung des Pfarrvicariates Pfaffenhofen 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den Tod bes Pfarrvicard, Priefterd 
Ignaz Wallner, it das Pfarroicariat Pfaffens 
hofen erlediget worden. 

Selbes liege in der Dibceſe Freyfing, im 
MWahlvecanate Kofenheim und im Königl. Lands 
gerichte gleichen Namens, 

Diefes Pfarrvicariar zähle in einem Um⸗ 
freife von 5 Stunden 1100 Eeelen, drey Filias 
len und zwey Schulen, 

Zur Aushuͤlfe des Pfarroicard wird eim 
Huͤlfeprieſter gehalten. 

Die Einkünfte beftehen nach der Faſſion in 
folgenden : 

1) and dem Mittum + «+ 50. 
2) an Zehent “00. 810580 
R aus geftifteten Jahrtͤgen. 399 6⸗ 
4 an Stole . . 320 8 is 


Summa 





12198.26 u . 
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An Laften haften außer ben gewöhnlichen 
Staats⸗ und Didcefane Abgaben, und der Unters 
haltung bes Hülfpriefterd nur ein Abſent von 
15 fl. auf dem Pfarroicariate, das zu dem K. 
Mentamte Aibling entrichtet werben muß. 

Muͤnchen den 14. Zuli 1817. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
. bed Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 


Frhr. v. Fraunhofen 
MRMggs.Conc. 








(Die Erledigung bed Beneficiums ad Sanetum Vitum 
et Nicasium in Schongau betreffend. ) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Das Benefiium ad Sanctum Vitum et 
Nicasiam in Schongau ift durch den Tod des 
legten Beſitzers erlediget worden. 

Es liegt in der Didceſe Augsburg, im Des 
eanate, In der Pfarrey und im K. Landgerichte 
Schongau. 

Die Verbindlichkeiten beftehen hauptſaͤchlich 
im Lefen von Meſſen; jedoch ift ber Beneflciar 
verbunden, der Stadtpfarrey im Beichtfluhle, 
bey SKrantenbefuchen und fonfligen geiftlichen 
Verrichtungen auszuhelfen. 

Die Menten des Beneficiums beftchen im 
191 fl. 51 fr. a pf. 

Laften haften Feine auf demfelben, 

München den 16. Jull 1817. 

Kbniglich » Baierifhe Regierung 
bes Sfartreifes, 
Kammer des Jnnern. 
Freyhert v. Schleich Praͤſtdent. 

d. Hofſtetten Director. 


—* Schlichtegroll Acceſſiſt. 
3 
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Dienftes » Notizen 


Vermoͤg allerhöchiten Reſcripten vom 8. Juli 
d. 3. ift der Stadtpfarter zu Weilheim, Pr. 
Herrmann Rabl, von dem Antritte der Pfarrey 
zu Fallenbach dispenfirt, und felbe dem Prieſter 
Carl Philipp Kladt, Cooperator zu Maria 
Dorfen, dann 

die Pfarrey Pang, K. Landgerichts Roſen⸗ 
beim, dem bisherigen Pferrer zu Moſach, K. 
Landgerichts Eberöberg, Prieſter Dismas Jos 
ſeph Hieber, und die dadurch erledigte Pfars 
ten Mofach, nach der Glafüificationsreihe der im 
Jahre 1811 dahier geprüften Pfarr-⸗Caudidaten, 
dem Prieſter Thomas Schreder, Cooperator 
zu Manmendorf, allergnaͤdigſt verliehen, und 

der zur Polizey⸗Actuars ſtelie zu Paſſau bes 
ſtimmt gewefene zweyte Aſſeſor von Schongau, 
Sohann Nepomub Epengler vor ber Hand 
auf die erledigte zweyte Alf röfielle deö N. 
Randgerichtö Troßberg verfegt werden, und die 
hierdurch vacant gewordene, zweyte Affefforeitelle 
des Kodnigl. Landgerichtd Schongau wurde dem 
geprüften Rechtöpracticanten, Anton Wiefend 
zu Miesbach, allergnävigft verlichen. 

Durch allerhächftes Neſcript vom 16. Juli 
h. 3. wurde der Landrichter Sarto si zu Eberds 
berg in Quiescenz gefeht, und der biöherige erfte 
Landgerichts s Affeffor, Bernard Hoͤß zu Muͤn⸗ 
hen, zum Landrichter in Eberöberg allergnäbigft 
ernannt. 


— — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Da man beſchloſſen hat, das in dem Gant⸗ 
weſen des verſtorbenen Anton Baron v. Schmid 
auf Pirnbach und Schoͤnbrunn, Koͤnigl. Kaͤm⸗ 
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merets, geheimen Raths und Reviſions-Direc⸗ 
tors, gefaßte Erkenntniß, am Samstag den 
Orten September. J., ad valvas judicii 
zu affigiren; fo werden folgende Gläubiger, res 
fpective deren Erben, da ihre Anwälte bereits 
verftorben find, und ihr dermahliger Aufents 
baltzort unbeiannt ift, naͤhmlich: 

Anton Bache der, Pfarrer zu Hochdorf; _ 

Gräfin Eliſabeth v. Etzdorf, gebohrne 
Sreyiuu v. Perglas; 

Auguſt Baron v. Perglas; 

Die Erben des Verwalters Dikhart zu 
Aſpach; 

Graf Sigmund v. Haslang; 


Graͤfinn Joſepha von der Wahl, gebohrue 
Freyinn v. Neubaus 


hiervon offentlich in Kenntniß geſetzt. 
München den 3. Juli 1817. 


Konigliches MUppellationd s Geriht 
des Iſarkreiſes. 
v. Sedlmair BVicepräfident. 
v. Heinleth. 





Der Concurs fir die Aufnahme in die K. 
Central: Veterinär = Schule hat diejed Jahr am 
20ften October flatt, und nimmt feinen Anfang 
Fruͤh 8 Uhr. 

Alle diejenigen , welche diefe Aufnahme 
wuͤnſchen, haben ſich daher mit den in dem ors 
gauiſchen Edicte über das Veterinärweien, Res 
gierungsblatt 1810, Stüd 8. $. 10. 17 und 19 
vorgefchriebenen Zengniffen zu verfehen, und 
diefelben noch vor dem 1jften October ein zuſen⸗ 
den, oder bey ihrer perſonlichen Aumeldung 
zum Goncurfe gehdrig benzubringen. 

München den 17. Juli 1817. 


Königl. Central sBeterindr: Schule 


Freyherr v. Keßling. _ 
Weymar. 
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Die Königl. Central = Veterinär « Schule 
macht hiermit bekannt, daß ber durch bad ors 
ganifche Edict über das Veterinaͤrweſen Rogedl. 
1810. Stuͤck 8. F. 24. vorgefchriebene Unterricht 
für vie DBefchlagfchmide mit dem Monath Nos 
vember feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche das Recht des Hufs 
befchlags als Meifter ausüben, oder einer Bes 
ſchlagſchmiede vorſtehen wollen, haben ſich daher 
noch vor dem iſten November zur Einfihreibung 
einzufinden, und durch Nachſuchung ber umers 
täglichen Approbation der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung Genüge zu leiften. 

München den 17. Juli 1817. 


Königl. Eentrals Veterinär: Schule 
Frepherr v. Keßling. 
Wepmar. 





Dte Mineralquellen von Bruͤcenau. 

Das Bad Bruͤckenau beſitzt bekanntlich 
drey Heilquellen unter dem eignen Namen des 
Bruͤckenauer⸗ Wernarger⸗ und Siunberger⸗Waſ— 
ſers. So wie dem Namen nach, find fie auch ihren 
chemiſchen Beſtaudtheilen nach, theils qualitativ, 
theils quantitativ, unter ſich verſchieden, und es 
gehdren die zwo erſtern zu den ſaliniſchen Stahl: 
waͤſſern, legteres aber ift ein gelind alkaliſch⸗ 
erdiges Maffer. Angenehme Lage und Wohlge⸗ 
ſchmack des Waſſers abgerechnet, hat diefes Bad 
durch die Merichiedenheit feiner drey Quellen, 
ben befondern Borzug, daß durch diefe die vers 
fhiedenften chroniſchen Krankheiten, deren Heis 
lung dur Mineralwaſſer möglich iff, auf dems 
felben konnen geheilet werden, worüber die Ers 
fahrang fo viele und laut fprechende Beweiſe 
geliefert hat, daß es als eines der erſten Bäder 
Deutſchlaunds ruͤhmlichſt bekaunt iſt. 

Druͤckende Zeitumſtaͤnde, unter mehrmahl 
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wechſelnder Landes⸗Adminiſtration des Fuͤrſten⸗ 
thums Fulda, zu dem vormahls das Bad ges 
hörte, möthigten zur unguͤnſtigen Berpachtung 
deöfelben, während welcher durch Wernachläßis 
gung der Gebäude und Epaziergänge, befonders 
aber durch eine nicht guteBewirthung fich die Zahl, 
feiner Säfte in ben legten Jahren fehr vermins 
berte, doc) aber noch von den wichtigften Kranz 
ken, welche die erprobte Heilkraft des Waſſers 
aus den entfernten Gegenden in und außer 
Deutichland herbeyfuͤhrte, befuchet wurde. 

Vereinigt endlih mit der Krone Balern, 
umfaßte dieß Bad fogleich die vaͤterlichſte Fire 
forge unſers allgeliebten Landes-Regenten, und 
Seine Kbniglihe Majeftät übernahmen 
dasfelbe, mit Unterbrechung einer dem Zwede 
deöfelben nicht entfprechenden Verpachtung, uns 
ter Allerhöchft eigene Regie s Verwaltung. Ohne 
Ruͤckſicht auf Gewinn, ja mit Aufopferung vies 
fer Koften wird nun thätigft gearbeitet, ſchon 
biefed Fahr, nach Kürze der Zeit, durch Reinlichs 
keit, Berfcpbnerung und Bequemlichkeit der 
Zimmer und Epaziergänge, durch beffere Küche 
und Keller den Aufenthalt jedes Fremden mdgs 
TR angenehm zu machen; und es wird jebe 
Vorrichtung getroffen, die heilbringende Wir⸗ 
fung der Mineralquellen zu unterftügen, ud 
zu erböhen. 

Indem man bieß zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen ſich veranlaße fühle; bemerft man 
zugleih „ daß ſich biefed Jahr erft mit dem 
18ten Zul, wegen mehreren, noch zu treffenden 
Einrichtungen, die Aurtafel dfinen, daß aber 
unterdeffen anfommenbe, einzelne Kurgäfte doch 
die möglichft befte Aufnahme finden werden. 

Bad Bridenau den 18. Juni 1817. 


Abnigl. Baier: BrunnensInfpectiom. 


J. Seuffert. Dr. Schipper 
Diftriets: und Brunnen⸗ 
Arzt, 
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Verſteigerungen. 


Donnerstag den 24ſten dieß Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr wird von unterzeichne⸗ 
ter Behdrde die Gemaͤhlde⸗Sammlung des Joſeph 
Winkelmann, worunter ſich mehrere vors 
zägliche Kunſtwerke befinden, ftüdweife an die 
Meiftbiethenden in der Behaufung Nro. 052., 
neben der St, Johannskirche in der Sendlingers 
gaffe im erfien Stocke, gegen ſogleich baare Bes 
zahlung, bfientlich verfteigert, wozu man Kaufss 
Iuftige hiermit einlabet. 


Den 8. Suli 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 


Minden 
Gerngroß Director. 


(2) 2. Hayden 


Im Saufe der verftorbenen Hackenſchmidin, 
Beronica Neuner, in der Falkenau Haus: Niro. 
195. befinden fich noch einzelne Wohnumgen, melde 
hiermit, auf Anfuchen und mit Genehmigung 
des aufgeſtellten Euratord, Cajetan Gruber, 
Falkenwirtho, am 31ſten diefes Monaths elu⸗ 
zeln dffentlich am die Meifibiethenden verfteigent 
werben. 

Drey von diefen Wohnungen befinden ſich über 
einer Stiege, eine über 2 Stiegen unter dem 
Dache; jede derfelben beſteht aus einer Etube, 
Kammer, Küche, Communfletze und Holzlege. 


Kaufsluftige, welche ſich während dieſer 
Zeit nähere Einſicht verſchaffen koͤnuen, mbgen 
fidy am Verfteigerungstage im N. Landgerichts 
Gebinde am Lilienderge, mo von 9 bis 12 Uhr 
das Protocoll ofen bleibe, mit den udthigen 
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Vermdgend: und andern Zeugniffen verfehen , 
einfinden, und Ihr Anboth zu Protocol geben. 
Den 9. Juli 1817. 
Königlich » Baierifches 
Minden 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


Nachdem die hiefige Groͤbmuͤllers⸗ Wittwe, 
Catharina Schmid, den ihr zum Selbſtverkauf 
ihred Anweſens angegbnnten Termin fruchtlos 
verftreichen ließ, fo tritt nunmehr, auf Andrins 
gen mehrerer ihrer Gläubiger, der gerichtiiche 
Berkauf diefes Anweſens ein, welches 

a, in einem ganz gemauerten Mohnhaufe 
‘  fammt daran gebauter Mahlmüble mit 3 

Mahlgängen und einem Brechgange ; 

h. in einem ganz gemauerten Stadel ſammt 

Stallungen; 

ce. in einem ganz gemauerten Waſch-⸗ und 

Backhauſe; 

d. in der pon Holz gebauten Schneidmuͤhle; 

e. in dem hölzernen mit Schindeln eingeded: 
ten Dehlfchlage ; dann 

f. in 29 Tagwerk 25 Deeimalen fehr guten 

Miesgränden, ſammt Mühleinrichtung und 

unbedeutenden Haus: und Baumannöfahrs 

niffen, beſteht, 
und man hat demnah auf Dienstag 
den 20ften dieß Monaths eine Tagsfahrt ans 
beraumt, am welcher biefes Unmefen, salva ra- 
üficatione, an den Meiſtbietheuden veräußert 
wird. j 

Uebrigens wird noch bemerft, daß diefes 
Anweſen zum biefigen Koͤnigl. Rentamte frey⸗ 
ſtiftsweiſe mit Mairfhaftsfriften grundbar iſt. 

Die darauf haftenden Abgaben kdunen hier 
orts eingefehen werben, 
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Kaufsltebhaber werben demnach mit dem 
Bemerken am obbeſagten Tag zu biefer Wers 
fteigerung eingeladen, daß ſich Auswärtige mit 
gerichtlichen Wermögends und Leumunds s Attes 
flaten aus zuweiſen haben. 

Den 4. Juli 1817. 

Königlich = Baierifches Landgericht 
Dachau. 


(2)2. Rict. Heydolph Landrichter. 


— — — — — — 


Vorladungen und Ebdictals 
Eitationem 





Nachdem das Schuldenwefen der Amalias 
ſchen Bothens s Eheleute dahier ben Wermdgends 
fand derfelben bey weitem überfteigt; fo wurde 
unter dem 13ten v. M. auf die Gant erfaunt, 
in deren Folge machftehende Edictstage sub 
poena praeclusi, zu eines jeben ntereffenten 
Wiſſenſchaft gebracht werben : 

Ad liquidandum Montag der 11te Aus 

guſt h. I; 

ad excipiendum Montag der i5te Sep⸗ 
tember; 
ad concludendum Montag ber 13te 

October, 

% der Art, daß ad replicandum der 31 ſte 
Dctober, und ad duplicandum der 18te 
November ald terminus ad quem feftgefeht 
ſeyn fol. 

Den 18. Juli 1817. 

Königlich » Balerifhed Stadtgericht 
Landöhut. 
Reingruber Gtabtrichter. 


(3) 1. Starf. 
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Leber das Vermoͤgen bed Georg Panns 
bolzer am bintern Roßbobenlehen in Ertens 
berg dieß Gerichts ift der Concurs rechtskraͤftig 
erfannt. 

Es werben demnach zu ben gefeßlichen Gamts 
verhandlungen folgende EBietstage beflimmt : 

Montag der 2Bfte Juli 1. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum,, dann zis 
glei zum Verfuche gütlicher Auögleichung, 
in Zerſchlagung berjelben 

Mittwoch der 2Tfte Auguft ad exci- 
piendum, 

Erentag der 26fte September ad re- 
plicandum, 

Samstag der 11te Detober ad du- 
plicandum, 

mit dem Anhange, baf ber terminus ad quem, 
zur Abgabe der Duplifen und Concluſions ſchrif⸗ 


ten, bis zum 25ſten October inelus. und perem⸗ 


toriſch feſtgeſetzt ſey. 

Alle jene, welche an bie Gantmaſſe For⸗ 
derungen zu machen haben, werben entweder Im 
Perfon oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte 
unter der Strafe des Ausſchluſſes hierzu vorge 


laden. 
Den 25. Juni 1811. 
Abniglich = Baierifhes Landgericht 
Berchtesgaden. 


Wirth Landrichter. 


————— 


(3)3. 





Georg Schneider, lediger Bauersknecht 
von Pfatter, Konigl. Landgerichts Stadtamhof, 
wird hiermit in Folge appellationsgerichtlichen 
Erkenntniſſes vom 28ften März d. J. vorgela⸗ 
ben, innerhalb 3 Monathen a dato vor dem 
biesfeitigen K. Landgerichte zu erfcheinen, um 
fi wegen der gegen ihm vorliegenden Anſchul⸗ 
digung einer Unterfchlagung zu verantworten. 

Den 5. Juli 1817. 


Königlich s Baierifhes Landgericht 
Erding. 
(3). v. Inama Landrichten 


— 
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Maria Anna Rupprecht, ledige Tage 
Töhners s Tochter von Mainbach, Königl. Lands 
gerichts Aichach gebirtig, wird in Gemäßheit 
appellationsgerichtlihen Erfenntniffed vom 13. 
Map I. 3. hiermit vorgeladen, innerhalb drey 
Monathen vor dem bießfeitigen Königl. Landge⸗ 
richte zu erfcheinen, und fich wegen ber wider 
fie vorhandenen Anſchuldigung eines verübten 
Diebftahls zu verantworten. 

Den 8. Juni 1817. 


Königlich # Baierifches 
Dachau. 


Der 8. Borftand legal abwefend. 
Sorfter 1. Aſſeſſor. 


Landgericht 


(3) 2. 


Nachdem die Joſeph Erdlifchen bürgerl, 
Landhaͤndlers Eheleute zu Murnau unlängft mit 
Tode abgegangen ; fo werben alle diejenigen, 
welche auf derfelben Ruͤcklaſſenſchaft einige Ans 
fprüche zu machen baden, anmit aufgefordert, 
felbe um fo gewiffer biknen 8 Wochen bey une 
terzeichnetem K. Landgerichte geltend zu machen, 
als fie außer dem mit ſolchen nicht mehr ges 
hört, und die Verlaſſenſchaft ohne meiterd an 
die nächften Befreundte ausgefolgt werden — 

Den 3. Juli 1817. 
Kodniglich- Baleriſches 

Weilheim. 


Lict. Thoma Landrichter. 


Landgericht 


6)2. 





zos 
Franz Paul Weiß, zu Schwabſoien, im 
Jahre 1705 am 26ften März gebobren, gieng 
bereitö vor 30 Jahren als Bäcergefell auf die 


Wanderſchaft und fein Aufenthalt blieb feir 20 
Jahren unbelannt. 


Da nun deſſen nächte Verwandte um Vers 
abfolgung feines in 250 fl. beftehenden Vermbz 
gend bey unterzeichneter K. Behörde das Anfus 
chen geftellt haben; fo wird gedachter Ftanz 
Paul Weiß, oder deſſen allenfalijige Descendenz, 
hiermit vorgeladen, den Aufenthaltsort binnen 
einem halben Jahre hierorts anzuzeigen ; widri⸗ 
gen Falls das Vermbgen derer um Verabfol— 
gung bittenden Anverwandten gegen Gaution 
ausgeantwortet werden wird, 


Den 5. Juli 1817. 
Königlich =» Baierifches 
Schongau. 
Der K. Vorſtand legal abweſend. 
Wiedenmann Aſſeſſor. 


Landgericht 








Nichtamtlicher Artikel. 


Ein Oberſchreiber, der bey Kodnigl. Lands 
gerichten, Rentaͤmtern und Srifrungs + Admini⸗ 
ftrationen- functionirte, und ſich über“ jede ers 
winfchte Eigenfchaft die beten Zeugniſſe erwarb, 
fucht einen angemefienen Play. Die Addreſſe 
iſt bey der Redaction dieſes K. Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblattes zu erfragen. 
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XXXI. Stuͤck. Münden den 30. Juli 1817. 


Amtliche Artikel 





Un die Königl. Polizey » Behbrden 
des Iſarkreiſee. 


(Die Ausfertiaung von Handelsvorweifen zum Ber 
sieben der dffentlihen Märkte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Saͤmmtliche Konigl. Polizen s Behdrden des 
Iſarkreiſes werden beauftraget, ben der Einfens 
dung der zum Landkramhandel auf den inläns 
difchen Märkten ausgeftellten Handelsvorweiſe 
zur vorfchriftmäßigen jährlichen Ernenerung, zus 
gleich eine genaue Angabe der Waaren vorzules 
gen, mit welchen die Conzeffionirten die Märkte 
beziehen , wenn diefe Waaren, wie der Fall 
häufig vorkommt, im den Altern Vorweiſen nur 
mit allgemeinen Ausdrüden, 3. B. Eurze und 
lange Waaren, bezeichner find. 

Handelsvorweiſe, welche nach der NMerords 
nung vom Bten May 1811 als überjläffig ers 
ſcheinen, find in Zufunft gar nicht mehr zur Ers 
neuerung vorzulegen, fondern es iſt denjenigen 
Individuen, melden fie bis jegt noch, mach einem 
anf ältere Gefege gegründeten Herlommen, bins 





und wieder ausgeftellt wurben, über die Art 
und Weife, wie fie fich für die Zulaffung auf 
dffentlichen Märkten nach jener Verordnung zu 
legitimiren haben, die geeignete Belehrung zu 
ertheilen. 
München den 25. Juli 1817. 
Kbniglih = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer bed Junerm, 
Freyherr v. Schleich Präfibent. 
v. Hofftetten Director. 

Stich Secretaͤr. 





Un die Kbnigl. Lands und Herrſchafts—⸗ 
Gerihte des Ifarkreiſes. 
(Die Wahlen der Vorſtaͤnde der Muralcapitel betr.) 


Im Namen Eeiner Maieftät des Königs. 


Da mehrere der Unterbehdrben des are 
Freifes den Anorbnungen der im rubrizirten Bes 
treffe im Stuͤck XXXVII. des vorjährigen K. 
Kreis » Intelligenz » Blattes , befannt gemachten 
Verfügung vom 3ten September v. J. noch 
nicht nachgefommen find ; fo werden fie hierauf 


(39) 
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mit dem Beyſatze erinnert, daß man die genaue 
Erfüllung derfelben allenthaiben in Bilde ers 
warte. 
München den 22. Zuli 1817. 
Königlich s Baierifche Regierung, 
bed Sfarfreifes. Zu 
Kammer bed Jnnerm. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten Director. 
Stid Seeretär. 








(Die Verrehnungsweife ber Grundeigentfumd + Ab; 
loͤſungs⸗ Gelder ehemahls Kegeusburgiiher Unters 
thanen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bey dem Rechnungs: Aufnahmd » Gefchäfte 
im Yfarkreife für 1845 wurde entdedt, daß 
Grundeigenthums » Reluitions = Gelder ehemahls 
Regensburgifcher Grundhelden, vermiſcht mit den 
übrigen derley Anfällen vorhin kloͤſſerlicher Uns 
terthanen, fowohl in den Neben- ald in den 
Haupt» Kenten» Rechnungen unter ken effectiven 
Einnahmen im Vortrage erſcheinen. 


Da nun aber durch die Veroidnung vom 
anfien November 1811 (Rggobl. vom Jahr 
1812 Seite 196) ausorädlich beftimmt ift, daß 
Meluitiond: Beträge erfter Art, gleich den Erlöfen 
aus den veräußerten Domainen des vormahlis 
gen Fuͤrſtenthums Megenöburg, zur Gtaatds 
SchyuldensTilgungs: Hauptcaſſe einzufenden find, 
diefe Verordnung jedoch durch das Refcript vom 
25ften October 1813 dahin modificirt wurde, daß 
die Iegtgenannten Kaufſchillinge, fohin auch jene 
Meluitiond « Beträge nicht mehr an die Staats⸗ 
Schulden: Tilgungd:Hanptcaffe, fondern.an die 
Eentral: Staatscaffe zur befondern Verrechnung 
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abzuliefern find; fo werben nunmehr, in Days 
bung auf die künftige Verrechnungsweiſe dieſer 
Anfaͤlle, gemäß allerhoͤchſter Entſchließung des 
Koͤnigl. Oberſten⸗Rechnungshofes vom Aoten 
dieß Mouaths, folgende Weiſungen gegeben: 

Die Grundeigenthums-Meluitions-Gelder 
vormahls Regensburgiſcher Unterthanen find 
zwar noch ferner in der über den Erlbs aus 
verkauften Grundgerechtigfeiten anzufertigenden 
rentänitlihen Nebenrechnung, jedoch unter einer 
befondern Unterabtheilung, vorzutragen. Der 
Betrag derfelben ift aber vom Mentamte befons 
derd an die Kreiscaſſe einzufenden, und deßhalb 
folcher in ber Hauptrenten - Redinung, umter ges 
höriger Rachweifung der gefchehenen Ablieferung, 
nur intra lineam vorzutragen. 

Die Kreiscaffe, welche durch die Königliche 
Regierung von jedem Reluitionsfalle in Kennts 
niß gefegt werden wird, bat die dießfallfigen, 
von den Nentämtern eingelommenen Reluitionss 
Beträge im Laufe des Jahres zu fanımeln, und 
folche fodanı am Schluffe des Jahres, vielmehr 
zur Zeit der Rechnungs» Aufnahme, auf dem 
Grunde einer von der Abrechnungs » Commiffion 
aus den revidirten Renten: Rechnungen hierüber 
hergeftellten Tabelle, welche nicht blos der eins 
fhlägigen Kreiscaſſe, fondern auch der Central: 
Staatöcaffe zur Begründung ihrer Eiunahms⸗ 
Schuldigkeit mitzutheilen ift, am dieſe letztge⸗ 


"nannte Caffe abzuliefern. 


Da uͤbrigens die den Rentbeamten von bier 
fen Reluitionsbeträgen gebührenden Tantiemen 
aus diefen Unfällen zu beftreiten, und deßhalb 
bey der Gentral-Craatöcaffe zu verrechnen find; 
fo haben ſich die Beamten ſolche ſogleich aus 
den dießfallſigen Einnahmen zu verguͤten, und ſo⸗ 
nach die hierfür anf die Central⸗Staats caſſe lau⸗ 
tenden Empfangefcheine, mit den übrigen reinen 
Erldfen, an die Kreiscaffe einzufenden, welche 
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ſonach ſeiner Zeit das Ganze an die Central⸗ 
Staatscaſſe zu uͤbermachen hat. 
Hiernach haben ſich die Kbnigl. Rentämter 
des Iſarkreiſes genau zu achten. 
Muͤnchen dem 25. Juli 1817. 
Königlih = Baierifhe Regierung 
des Sfarfreijes. 
Kammer der Finanzem 
Freyherr v. Schle ich Praͤſident. 
v. Ritter Director, 
v. rempelhuber 
Seeretär- 








Un die Königliben Rentämter 
des Siarfreifed. 
(Die rüdjtändigen Perdquationd-Gefälle pro 1816/17 
beireffeud. } 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Aönigl. Renrimter mir Eins 
Hebung und Einfenvung der Peräquations = Ger 
fälle pro 1858 berrächelich im Rüditande find, 
wodurch die unvermeidlichtten Kriegezahlungen 
und Unterſtuͤtzungen ver Unterthanen gehemme 
werde; fo werden diefelben, in Folge allerhbch⸗ 
fien Auftrags vom 12ten d. M., biermir anges 
wiefen, die Beprreibung uud Einfendung ſolcher 
Ruͤckſtaͤnde, nach vollendeter Ernte, ſich thätigfk 
angelegen ſeyn zu lajjem. 

Minen den 25. Zuli 1817. 


Kdðonig lich ⸗Baieriſche Regierung 
des Iſarkreiſes— 


Kammer der Finanzen. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
vd. Ritter Director, 


v. Krempelhuber 
Secretaͤr. 
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(Die Erledigung des Beneflciums zu Ober:Srainau 
betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Eurats und Schuh- Beneficum zu 
Grainau ward durch die Verſetzung des letz⸗ 
ten Beſitzers erlediget. 

Dieſes Beueficium liegt im der Dibceſe 
Freyſing, im Rural-Capitel Werdenfels, in der 
Pfarrey Garmiſch, und im Kdnigl. Landgerichte 
Werdenfels. 

Es begreifet im feinem Bezirke 277 Seelen. 


Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten bes 
ſtehen: 


1) im Schulhalten, 


2) im taͤglichen Leſen einer Meſſe, wovon jedoch 
nur jene an Soun⸗ und Feyertagen fuͤr die 
Gemeinde zu applieiren ift; fo, daß bie Ups 
plicatiow aller übrigen dem Beneficiaren frep 
fleber, 

3) im allgemeiner feelforgliher Aushilfe, die 
bene Pfarrer vom Garmiſch geleiiter werben 
muf- 

Die Renten beftehen im 336 fl. 5 kr., wos 
bey die freye Bewohnung des Beneficiatenbaus 
fe&, von dem ber bauliche Unterhalt der Ges 
meinde obliegt, mit angefchlagen iſt. 

Laſten bafter auf dieſem Beneficium feine, 
Die hierum ſich meldender Priefter baben 
ſich vorzuͤglich über ihre biöherige Verwendung 

im Schulfache aufzumeifer. 

Münden dem 18. Zuli 1817. 


Königlich» Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer bed JInmnerw. 
Freyherr m Schle ich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Schlichte groll Acceſſiſt. 
(39) * 


J Dienftes » Motizen. 


Den 8. Zuli h. J. murbe dem K. Stabtges 
richtä » Aſſeſſor zu Münden, Johann Maria 
Egner, die Landrichterftelle zu Waismain des 

‚ finitio übertragen. 
Am Uten beöfelben Monaths wurben bey 
dem K. Stadtgerichte München der Aſſeſſor des 

‚ Eradtgerichtd in Memmingen, Georg Baus, 
und der Griminals Ndjunct bey dem K. Landge⸗ 
richte Laufen, Franz Zaver v. Scherer, al 
Affefforen ernannt, und 

bey dem K. Stadtgerichte Augsburg, die 
Uccefüften des K. Appellationdgerichtes für den 
Iſarkreis, Joſeph Bleiftein, und Michael 
Däfresme, als ſolche überzählig ; dann 


dem Acceſſiſten des K. Appellationsgerichts für 


ven Iſarkreis, Doctor Joſeph Düpree, die Ads 
wocatenftelle in Wolfſtein verliehen, 


Vermdg allerhochſter Entfchliefung vom 
16ten Juli d. J. ift die Pfarrey zu Enbelhans 
fen, R. Landgerichts MWolfratpöhaufen, nach der 
Glaifificationsreihe der 1811 bahier geprüften 
Pfarrcandidaten, dem biöherigen Cooperator 
Erpofitus zu Alts und Neubeuern, Pr. Georg 
Ammeiffer, allergnädigft verliehen worden. 

Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 10tem 
Suli d. 3. wurbe bad Eurat » Beneficium zu 
Kortgeifering, K. Landgerichts Landsberg, nad) 
der Claſſificationsreihe des Präfungs:Eoncurfes 
dahier von Fahre 1811, dem Priefter Adam 
©Stulberger, Cooperator zu Weichs, allers 
gnädigft verliehen, und 

der von dem Grafen Fugger Norbendorf 
für den Ercapuziner, Pr. Benedict Mayer, auf 


das Schloß = Benefitum zu Schwindegg, 8. 


Landgerichts Muͤhldorf, ausgeſtellten Präfentas 
tion die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 
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Gegen alle jene, welche ihre Erbs anſprůche 
auf die Verlaſſeuſchaft des dahier verfterbenen 
Uhrmachers, Auguſtin Aormann, gemäß Auf⸗ 
forderung vom 1Ttem April laufenden Jahres 
in dem feſtgeſetzten, und am 2aſten vorigen 
Monaths zu Ende gelaufenen, zerfibrlichen Ter⸗ 
mine nicht geltend machten, wird die poena re- 
pudiatae mit dem rechtlichen Wirkungen des 
Yusfchluffes Hierdurch ausgefprochen. 

Den 22. Juli 1817. 


Kdniglich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden, 
Berngroß Director. 
Rauchenberger. 


Es wird hiermit befannt gemacht, baß der 
Kiſtlermeiſter, Joſeph Reichelmayr dahler, 
laut Protocolls vom Geſtrigen, auf ſeine Wech⸗ 
ſelfaͤhigkeit Verzicht geleiſtet hat. 

Den 235. Juli 1817. 
Koͤnigl. Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerugroß Director, 
Dr. v. Sicherer. 





Verfeigerungem 


Auf Andringen der Gläubiger werben bie 
zur Bierwirth Heimledererfhen Gantmaffe 
gehdrigen, beyden Häufer an der Schmalzgaffe, 
HB. Nro. 1200 und 1203. Grundbuchsfolio 
557 und 569., auf welch erflerer Behaufung 
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2160 fl. und auf der letztern 4000 fl. Ewiggeld⸗ 
Sapitalien liegen, zum Verkaufe oͤffentlich feils 
gebothen. 

Kaufsliebhaber haben fih am 27ften Aus 
gu, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in bem 
Geſchaͤftslocale der unterfertigten Behbrde eins 
äufinden. 

Den 24. Zuli 1817, 
Kbniglih » Baierifhes Stadtgericht 
Minden 
Gerngroß Director, 

(2) 1. Orammı' 


4 





Im Hauſe der verſtorbenen Hackenſchmidin, 
Veronica Neuner, in der Falkenau Haus⸗Nro. 
195. befinden ſich noch einzelne Wohnungen, welche 
biermit, auf Anſuchen und mit Genehmigung 


des aufgeftellten Eurators, Gajetan Gruber, 


Falkenwirths, am. 31ſten biefes Monaths eins 
zeln Öffentlich an die Meifbietpenden ver ſteigert 
werden. 

Drey von diefen Wohnungen befinden fich über 
einer Stiege, eine Über 2 Stiegen unter dem 
Dache; jede berfelben befteht aus einer Stube, 
Kammer, Küche, Gommunflege und Holzlege, 

Kaufsluftige, welche ſich während diefer 
Zeit nähere Einficht verfchaffen koͤnnen, mdgen 
fi am Verfteigerungstage im K. Landgerichts: 
Gebaͤude am Kilienberge, wo von 9 bis 12 Uhr 
dad Protocol offen bleibt, mit den ndthigen 
Vermdgend: und audern Zeugniffen verfehen , 
einfinden, und ihr Anboth zu Protocol geben. 

Den 9. Suli 1817. 
Königlich » Baierifhes 

Münden 


Steyrer Laudrichter. 


Landgericht 


(3)3. | 
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Das Anweſen bes in Gant berfallenen Jo⸗ 
feph Sallinger, buͤrgerl. Lebzelters in ber 
Vorſtadt Au, wird salva ratificatione eredi- 
torum, Montag den 25ſten Auguſt LI. 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr im 
Wege der dffentlichen Verfteigerung an die Meifts 
biethenden veräußert. _ 


- Dasjelbe befteht in einem gut gemanerten 


Haufe, uebft neyem Anbaue, Keller, Hofraume 


uud ‚Rrautgarten, 
Kaufsliebhaber, welchen die Beſichtigung 
des verkäuflichen Anmefens, fo wie des obrige 
keitlich⸗ errichteten Inventars frey ſteht, wollen 
fih daher zur beflimmten Zeit, mit legalen Zeugs 
niffen verfehen, in dem K. Landgerichts s Rocale 
melden, und ihre Aubothe zu Protocofl geben, 
Den 21. Juli 1817. 
Königlid s Baierifhes Eonbgeridt 
Münden 


@)1. Steprer Lanbrichter, 





Auf den Antrag bed Königl. Mentamtes 
Merbenfels, ald Grundherrfchaft, dann mit Einver⸗ 
ſtaͤndniß des Grundholden, wird das zu genann⸗ 
tem K. Rentamte freyſtiftige Mühl: Anwefen 
zu Kruͤn mit ben weiters benannten walzenden 
Grundſtuͤcken zum gerichtlichen Verkauf ausge⸗ 
bothen. 

Gegenſtaͤnde des Verkaufes ſind 

1. 
das freyſtiftige Mahl ⸗Auweſen zu 
Krün, beſtehend in 
a. einem Mohns und Deconomie x Gebäude, 
dam dee Saͤgmuͤhle; 
b. indem Unger beym Haufe, worin ſich der Fruͤh⸗ 
und Krautgarten befindet, und der gegen 60 
Zentuer Heu erträgt; 
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©. indem Korffrechte von-6 zum Genuße auf Ruf 
‚und Wiperruf überlaffenen Waldrbeilen, wors 
‚aus nadıhaltig jaͤhrlich 50 Floßbaͤume, dann 
0 Klafter Breumbolz, und die bendthigte 
Waldſtreue bezogen werden kann 
- Daju werden weiters 
2. 
an walzenden Grundſtuͤcken gegeben 
’@. der fudeigene Acer ſammt Wiesfleck uud 
Brand, im Geſanmt-⸗ — ‚von boobls 
40 Zentneru; Fi 
Bb. der zum K. Rentamte Werdenfeis leibrechte 
Rauch hinterm See mir 30 Zentneru, und 
© Die eben dabin leibrechte Wiefe im Brunnen⸗ 
thale smit 50 Zentnern Heu⸗Ertrag 1.» 
Auf viefen Realitaͤten Haften, außer der res 
gufirtem Steuer und der Genieiirdelaften, dann 
dent ganzen Zehent auf dem bebauten Gründen, 
und zwar 


‚Fr * 


. 
auf dem Freyſtifts Anweſen 2 fl. a2 kr. Stift; 
2 
Auf dem walzendem Gruͤnden, als: 
a. auf dent ludeigenem Ader, Nichts; 
b.. auf der leibrechten Wieſe binterm ee, dann 
= auf der ebenfalls leibrechten Miefe im Brans 
uenthale, nebſt 2 Fr befondern Zins mir der 
Wieſe auf per Dei, dann den 5 Hofreutbem, 
welche legrere 4 Grundſtuͤcke ſich aber die bis— 
derige Beſitzerin reſervirt, 2Ofl. z kr. Stift, 
die nach Eintritt des Steuer-Definitivums 
unter die Obiecte verhaͤltnißmaͤßig ſubrepar⸗ 
*tirt werben wird. 


Diefe Realitaͤten werden unter dem Bedinge 
derkauft, daß 


r. 
hierin nur rechtliche, binlfuwalidy vermögliche‘, 
un der Mahl⸗ pröfejiion fundige Individuen, 
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diel ſich ‚hierüber genügend auszuweiſen haben, 
jugelafien ;. 

2. 
nur Anbothe über die Schaͤtzung angenommen 
‚werden, und noch weiters die Ratification jener 
Gläubiger, welde auf dem Anwejen Hypothecar⸗ 
Rechte haben, vorbehalten bleibt; 

3. 
die Zahlung des Kaufihillings bey der Auds 
antworsung des Bermdgens baar geleifter werde. 


Die Veräußerung ſelbſt wirb auf Diends 
tag den 26iten August I. J. am K. Land⸗ 
gerihts = ige angeſetzt, innerhalb welcher Zeit 
die Kaufluſtigen vom dem Kaufsgegenftande Eins 
ſicht nebmen konnen. 


Garmiſch den 28. Funk 1817. : 


Rrniglih » Baierifhes Landgericht 
Werdenfels. 


Cart Landrichter. 





Vorladungen und Edictak— 
Citationen. 





Nachdem das Schuldenweſen der Amaliar 
ſchen VBorbens: Eheleute dahier dem Vermoͤgens⸗ 
ftand derſelben bey weitem uͤberſteigt; ſo wurde 
unter den 13ten v. M. auf die Gant erkannt, 
im deren Folge wachftehende Edietstage sub 
poena praeolusi, zu eine& jeden Intereſſenten 
Wiſſenſchaft gebracht werden ? 

Ad liquidandum Montag der tite Au⸗ 

guſt h. J. 

ad excipiendum Montag der 16te Se p⸗ 
tember; 
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ad coneludendam dei der 13te 
October, 

int“ ber Att, daß ad — der sm 


Detober, und ad duplicandum ber 18te 
November ald terminus ad quem feftgefeßt 
feon fol. 

Den 18. Juli 1817. 


Königlich » Baierifches Stantgeriit, 


Landshut. 
Stadtrichter. 
Stark. 


Reingruber 
6) 2. 





— — 
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die Verlaſſenſchaftsmaſſe durch gütliche Ueber⸗ 
einkunft der Erſcheinenden ar und das 
Geſchaͤft beendiget wird. 
Den 23. Juli 1817. 
Kniglig‘ B) Baleriſches Stadtgericht 
—Landshut. 
Reingruber Gtadtrichter. 


(3) 1. Start. 


Herr Silvan Krbnner, freyrefignirter 
Pfarrer von Inchenhofen bey Aichach, ftarb- in 


, dem aufgeldsren Stifte Au, in welchem er andy 


Nachdem fich bey der Verlaffenfhafts- Ver⸗ 


handlung des Joſeph Schobacher, geweſenen 


Schreibers bey der hieſigen Stiftungs » Admini⸗ 
fration, ein Activſtand von 72+fl. 38 fr., das 


gegen aber ein Pajlioftand von 1500 fl. privie. 


legirten Schuldforderungen herausgeworfen hat, 
und zu Folge der Weifung des N. Uppellarionds 
Gerichtd des Iſarkreiſes vom 23. May d. J., 
nach nochmahl fruchtlos verſuchter Herftellung 
eines hoͤhern Activſtandes, ſowohl die bekann— 
ten, als unbekannten Schobacheriſchen Gläubiger, 
unter Vorſetzung eines augemeſſenen Praͤjudizes, 
vorgeladen werden ſollen, um den Echobacheris 
fhen Paſſivſtand formlih zu liquidiren, und 
fodann die PVerlaffenfhaft und Debitfache auf 
gürlichem, außer dem auf rechtlichen Wege ord⸗ 
nungsmäßig zu beendigen ; fo hat man zu obis 
gem Endzwecke auf Samztag den 30ſten 


Auguft d. 3. Morgens 9 Uhr eine Tagsfahrt 


hierorts angeſetzt, bey welcher alle Intereſſenten 
vorgerufen werden mit dem Praͤjudiz, daß die 
actenmaͤßig bekannten Glaͤubiger im Falle des 
Nichterſchelnens der Mehrheit beygezaͤhlt werden, 
die Unbekannten und ſich nicht Meldenden aber 
es ſich alsdann ſelbſt deyzumeſſen haben, wenn 


vormahls Chorherr gewefen, mit — 
eines gerichtlichen Teftamentes. 

Wer alfo an die Verlaffenfchaft, aus wei 
immer fir einem Rechtsgrunde eine Forderung 
du machen geionnen ift, wird daher aufgefors 
dert, mit feinen Aniprähen um fo gewilfe 


hierorts einzulommen, als, nad) Ausflup Diefes 


Zeitraumes, diefe ohnehin ganz unbeträchtliche 
Verlaſſenſchaft, nah Maßgabe des Teftamentes, 
ohne fermere Rüdfiht würde ausgeantwortet 
werden. j R 

Den 24, Suli 1817. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Müplvorf. 


Gerbl Landrichter. 


5 


Georg Schneider, lediger Bauereknecht 
von Pfatter, Königl; Landgerichts Eradtambof, 
wird hiermit in Folge apprllationdgerichtlichen 
Erkenutniffes vom 2öften März d. J. vorgela⸗ 
den, innerhalb 3 Monathen a dato vor: dem 
diesfeitigen K. Kandgerichte zu erſcheinen, um 
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fich wegen der gegen Ihn vorliegenden Anfchuls 
digwig einer Unterſchlagung zu verantworten. , 

Den 5. Juli 1817, 
Konislich Baierifches Landgericht 
| Erbing. i 
(3)5. v. Inama Landrichter. 


Fi er 





Nachdem die Joſeph Erdlifchen bürgerl. 
Landhaͤndlers Eheleute zu Murnau unlängft mit 
Tode abgegangen ; fo werden alle diejenigen, 
welche auf derfelben Rüdlaffenfhaft einige An⸗ 
ſproͤche zu machen haben, anmit aufgeforbert, 
felbe um fo gewiſſer binnen 8 Wochen bey uns 
terzeichnerem K. Landgerichte geltend zu machen, 
als fie außer. dem mit ſolchen nicht mehr ges 
Hört, und die Verlaffenfchaft ohne weiters an 
Die nächften Befreundte auögefolgt werben follte. 


Den 3. Juli 1817. 


Kdniglic Baieriſches Landgericht 
Weilheim. 


(5) 3. Ric. Thom a Landrichter. 





Nachdem das Im dem Debitweſen des Bas 
Mus Maders bacher, Schuhmachers im 
Markte Haag d. G, unterm 10ten Juni 18160. 
gefältte Ganterfenntniß bereitd längft in Rechts⸗ 
kraft erwachfen, in der Zwiſchenzeit auch. der 
‚gantirende Wirtwer geftorben ift, und die Eres 
Bitoren auf Ausfchreibung der Edictötage neuers 
lich anbringen; jo werben hiermit in dem Schul⸗ 
denwefen der Bafilins Madersbacherſchen Melle⸗ 
em von Haag nachfolgende Edictstage beſtimmt: 


— — — 
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Ad producendum et liquidandum Diens— 
tag der 12te Auguft d. J.; 

ad’exeipiendum Freytag der 5te Sch 
‚tember; 

ad concludendum Freytag der te Dow 
tober; 

und zwar bis zum 15ten October ad replican- 

dum, und bis zum 25ften deffelben Monaths 

ad duplicandum, 

Alle diejenigen, welche an biefe Gantmaffe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, were 
den- aufgefordert, an diefen 3 Edictötagen, jer 
deömahl in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bes 
vollmächtigte Anwälte, unter dem Rechts nach⸗ 
theile des Korderungsverluftes felbft, oder der 
Präclufion der treffenden einzelnen Handlung, zu 
erfcheinen , und Ihre Rechtszuſtaͤndigkelten gehd⸗ 
rig zu beforgen. 

Zugleich werden die bereitd unterm ten 
März inbentarifirten, und unterm 16ten May 
der Öffentlichen Licitatlon unterſtellten, in einem 
zweygaͤdigen Wohnhaufe und einem Hausgaͤrt⸗ 
chen, worauf 48 fr. Familienſteuer und 28 fr. 
4 hlr. Grundſtift jährlier Abgaben laften — 
beftehenden Immobilien der gantirenven, auf 
624 fl. 24 Er. gerichtlich tarirten, zum K. Rente 
amte Haag freyitiftöweile grundbaren Maversds 
bacherſchen Realiten neuerdings der oͤſſentlichen 
Verfteigerung audgejegt, und zum Biethungs— 
Termine der obige erfle Erictstag Dienes 
tag der 12te Auguſt d. J. beflimmt, an 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe liebha⸗ 
ber ihre Anbothe zu Protocoll zu geben, und, 
salva ratificatione creditorum, die Adjudicas 
tion zu gewärtigen haben. 

Den 27. Juni 1817. 

Königlich » Baierifches. Landgericht 
Wafferburg. 


(8) 1. v. Menz Landrichter. 


585 


Franz Müller, eim angeblicher Pfauhaͤu⸗ 
ferd:Sohn von Schellenderg, iſt bey unterzeichs 
nerem Griminals Unterfuchungsgerichte ded Ders 
brechens des Diebftahls angefchuldet, und ges 
eignet, der Specials Inguifition unterworfen zu 
werden. 


Das vormahlige KR, Appellationsgericht für 
den Salzachfreis hat Aber diefen flüchtig gegans 
genen Müller durch hoͤchſtes Erkenntniß vom 
14ten Februar I. J. die Einleitung des Unges 
gehorfams s Verfahrens ausgefprochen. 


Dem zur Folge wurde auch der Augeſchul⸗ 
dete unterm 20ften Februar gur Erfcheinung und 
Verantwortung innerhalb 3 Monathen vorgelas 
ben, 
firih , fo wird dem obbenannten Fluͤchtlinge 
nun ein zweyter und legtmahliger, dreymonath⸗ 
licher Termin, vom Tage biefer Ausfertigung, 
mit der Warnung anberaumt, daß er fich waͤh⸗ 
rend desfelben um fo mehr bey dem unterzeichs 
neten Gerichte zu ftellen, und wegen ber wider 
ihn vorhandenen Anfhuldigung zu verantworten 
habe, als nad deffen Verlauf ohne weiters 
wider ihn, als gegen ehren Ungeborfamen, den 
Geſetzen gemäß werde verfahren werden, 


Den 26. May 18:7. 
Ködnigl. Baler. Laud- und Eriminals 
Unterfahungsjeriht Laufen. 


(3) 3. Kuttner Kndrichter. 


— 


Jehann Nitinger, dauſchbauers-Sohn 


von Weiebach d. G., iſt is Verbrechend des . 


Betruges angeſchuldigt, ud deßhalb gemäß 





Da jedoch dieſer Termin fruchtlos ver⸗ 
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Erkenntniß des Koͤnigl. Appellations⸗Gerichtes 
für den Iſarkreis vom 15ten und praͤſ. Loſten 
dieß gegen ihn das Ungehorfamd: Berfahren eins 
äuleiten. 


Es wird daher der flüchtige Johann Nir 
Singer hiermit und zwar zum erflen Mable 
vorgeladen, innerhalb 3 Monathen, vom Tage 
biefer Ausfertigung an gerechnet, bey bem uns 
terzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und fi 
wegen obiger Anfchuldigung bes Betruges zu 
verantworten. 


Den 23. Juli 1817. 


Kbniglid Baierifches Landgericht 
Reihenpall, 


(3) u Ramſauer Landrichter. 


Alle jene Gläubiger des Lorenz Stallhu⸗ 


ber, Schiffmanns und Haudbefigers bahier im 


Simbach, welche ihre Forderungen nicht bereits 
ſchon früherhin zur Kenntniß bes diesſeitigen 
Gerichtes gebracht Haben, und daher dieſem 
bermal noch unbefannt find, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre rechtlichen Unfprüche laͤngſtens 
bis 14ten künftigen Monaths Auguft hiers . 
orts vor⸗ und anzubringen, widrigen Falls der 
von Lorenz Stallhuber getroffene Verlauf feines 
Anweſens obrigkeitlich genehmiget, und der nach 
Befriedigung der befaunten Glaͤubiger verbleis 
bende Reſt des Kauffchillings dem Verkäufer zu 
feiner Dispofition angelaffen werben wuͤrde. 
Den 17. Zuli 1817. 
Königlich » Daierifhed Landgericht 
Sim bach am Inn 
im Unterdonau⸗Kreiſe. 


Scdhneid Landrichter. 
(40) 
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Johann Georg Dieſenbacher, lediger 
Magnerbauerd: Sohn von Dberteifendorf, 8. 
Landgerichts Teifendorf, ift bey Diesfeitiger Uns 
terfuchungsbehdrde des Diebftahld » Verbrechens 
angefchuldet. 

Derſelbe wird demnach, in Gemäßhc:t eines 
hoͤchſten Erkenntniffes des Kbnigl. Appellationdges 
richtes für den Iſarkreis vom 1Tten dieſes Mos 
naths, hiermit zum erften Mahle vorgeladen, 
binnen 3 Monathen, vom Tage bdiefer Citation 
angerechnet, bey unterzeichnetem Gerichte zu 
erfcheinen, und ſich wegen ber wider ihn vor⸗ 
handenen Anfchuldigung zu verantworten, 

Den 25. Juni 1817. 


Kbnigl. Baier. Lands und Eriminals 
Unterfuhungsgeriht Laufen ' 
(3) 2%  Kuttner Landrichter. 





- Amortifations + Deer et. 


Nachdem, gemäß dies ſeitiger Aufforderung 
vom 26ften Juni vorigen Jahres, ber Inhaber 
der darinn genannten Obligationen und Urkuns 
den, welche ber Theres Hailer zu BDerluft 
giengen , diefelben innerhalb des Gmonathlichen 
Termines dießorts nicht vergeriefen hat; fo wird 
ſowohl die Landfchafts » Obligation ddto. 10ten 
Zul 1734 pr. 200 fl., mebft den darauf bezüglis 
hen zwey Ceffionds Documenten ddto, Atem 
Juli 1797, als auch bie Landfchafts » Obligation 
dito. Trften Juni 1805. pr. 3000 fl. Hiermit 
für kraftlos erklärt. 

Den 24. Zuli 1817. 

Kiniglich « Baierifhes Stadtgericht 
Münden. i 
Gerugroß Director. 
Gramm. 
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Nichtamtliche Artiker: 





a 


Ernte s Geyer im Baffersurg 
den 23. Juli 1817. DT? 


Der ungewbhnli enorme Getreidpreis 
wuͤrde Manchen ganz muthlos und zur Ver zweif⸗ 
lung gebracht haben, wenn nicht ber Hinblid 
auf eine nahe und fo gefegnete Ernte ihn gehe 
ben, und die Religion ihn aufrecht erhalten 
haben würde. 


Mit inniger Sehnfucht fah man die ſegen⸗ 
reihen Felder an, und ein wichtiger Moment 
ſchien der Augenblid zu fern, in welchem die 
erſte reife Frucht im die Scheune gebracht wird, 


Diefen Moment ergriffen wir in der Etabt 
Bafferburg. 


Heute Nachmittags 3 Uhr wurde die erfte 
Fuhre von dem vorgeftern gefchnittenen Korne 
bereingebraht. Das Loöbrennen von Phlern 
Fündigte fchon von Ferne die Keyer an. Es 
nahte ſich ein mit 4 fhbnen, durch Blumen und 
Bänder gezierten, Pferden befpannter und bes 
ladener Wagen über bie Junbruͤcke ber: am 
Thore empfiengen ihm, unter dem Geläute aller 
Glocken, alle weltlihen und geiftlichen Vor—⸗ 
ftäude, bie Honpratioren ber Stadt; und eine 
unzäplbare Menge Volkee folgte. Die Echuljus 
gend gieng voran. Am Ebore hielt der Wagen, 
der Kbnigl. Landrichter · Menz nahm einige 
Aehren, band fie Im zvey Thellen mit fchhnen 
Bändern, welche fonad von zwey Kindern vor: 
getragen wurden. 


Nun gleng ber Zug mit Beyer Bis zur 
Kirche. Hier wurd ein feperlihes Te Deum | 
angeftimmt, die zuy Kinder legten ihre Aeh- 
renbuͤſche auf den Atar, und daun wurbe bas 


> 
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; i > 
wergefchriebene Gebeth um eime gefegnete Ernte 
gebethet. Endlich fuhr der Wagen unter bes 
Kändigen Trompetenfchall in die Scheune, 


Die Himmlifche Andacht, die hohe Ehrs 
furcht, und den ftillen Dank fah ich noch bey 
feiner andern Gelegenheit, ed war ein heiliger 
Yugenblid, ein freudiger Moment. — Mies 
mand, der dem Zuge folgte, war ohne Thränen 
im Yuge, eine auffalleude Stile herrſchte, jes 
ber war in fi) verfunten, und hoch pried er 
ben Geber alles Guten in feinem Innern, . 


andleute, die zufällig in die Stadt Famen, 
fielen! uͤberraſcht, und ganz. ergriffen auf bie 
Anie, tweinten, und betheten ; jeder fremde 
Durchreiſende warb: bey dieſem Anblicke gerührt. 


Die ganze Stadt war eine Kirche, ber 
Himmel unfer Altar, 


Durch dieſes Feft wurde Kopf umb Herz, 
Intereſſe und das religibfe Gefühl angefpros 
Gen, der ganze Menfch ergriffen. 


In diefem Augenblick waren toir zu allem 
Outen fähig. Die Eigenthimerin des Korns 
beftimmte gleich die erften zwey Metzen, welche 
ausgedroſchen werden, für die Armen, und ich 
befam bie heiligften Iuficherungen, am gewbhns 
Uchen Ernte s Fefte reihe Gaben für die Armen 
zu erhalten ; felbft der Wucherer mit feinem 
harten Herzen würde mir in diefem Augenblick 
feine Gabe wicht haben verfagen Fhnnen, 


D Religion — Gotterfunke — unvertilgbar 
bift du im des Menfchen Bruft — und mächtig 
ergreifft du felbft den, der dich verläugnen win! 
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Nach dem Wunſche mehrerer Til Herren 
Aerzte verfertige ich in ‚mehrer chyrurgiſchen Iu⸗ 
ſtrumenten⸗ Fabrike andy alle Gattungen Bruchs 


baͤnder und Suspenforin, und beforge zugleich 


bie Reparatur derfelben, welches’ ich unterm 
Siften März v. J. durch die baierifche Natios 
nal s Zeitung Nro. Bi. 85 und 88. d. d. Stew, 
ten umd 11ten April 18106 angezeigt habe, 
Diefer Anzeige habe ich hiermit die Ehre, auzus 
fügen, daß ich nicht nur die Vorräthe meiner, in 
einem befondern Werzeichniffe im Jahr 1813 
mit Beyſetzung der Preife genannten anatomis 
fen und chyrurgifchen Inſtrumente anſehnlich 
vermehrt, ſondern uͤberdieß ein großes Aſſorti— 
ment von allen Gattungen Bandagen verfertigt, 
und dabey vorzüglich . auf WBrauchbarfeit und 
Dauer derfelben geſehen habe. Unter. diefen 
Bandagen und Mafchinen erinnere ich. befonderd 
an jene zur Einrichtung und Heilung der vers 
ſchiedenen Arten von Beinbrächen, Verrenfungen, 
Schiefſtehungen und dgl. In fo ferne biefe Ar⸗ 
titel, fo wie die von mir verfertigten Bruchbän: 
ber von Stahl und Leder jufammengefegt find; 
fo bemerkte ich, daß dabey nur Mildleder in Ans 
wendung gebracht, und biefelben und andern Theile 
von Stahl mit einer befondern Delmaffe übers 
ogen werben, um bie Bandagen vor Roft und 

ichterm Verderben zu ſichern. Mein Magazin 
ift zugleich mit Apparaten zur Belebung fcheins 
tobter Menſchen, dann mit allen zur Ausäbung 
der Thierarpuepfunde ubthigen Snftrumenten, 
auch mit gewöhnlichen und ganz feinen elaftis 
fhen Bougies, Gatheters, elaftifchen Kliſtirroͤh⸗ 
ren, mit allen Gattungen Mund» und Kliſtir⸗ 
Sprigen ıc. verfehen. Ich liefere Käften mit 
Hebammenrequiftten, und Gebäprftähle, wie 
ſolche für die Hebammen bes Königreiches vor« 
geichrieben find, 
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- Alle Kbulgl. Balerifhen Megimenter und 
Militär Spitäler, fo wie das Hauptlazareth 
der Refidenzftadt München, und felbit das ſchoͤne 
Hospital Ihrer Maieſtaͤt der Kaiferin von Ruß⸗ 
fand in &t. Petersburg find mit chyrurgiſchen 
Juſtrumenten von meiner Arbeit verfehen. Ein 
Beweis, daß. meine Arbeiten im Ju⸗ und Nuss 
lande vor Kennern allenthalben Beyfall fanden, 
und ich die anfehnliche Auszeichnung, wovon bie 
baierifche NationalsZeitung Nro. 114. am 13ten 
May 1816 ſowohl, als die allgemeine Zeitung 
Mro. 152. am Ziſten befagten Monaths und 
Jahres Erwähnung machte, nicht ganz unbers 
dient erhalten habe. 


Mit allen diefen Worräthen, und was fonft 
noch in meinem Fache bey mir beftellt werben 
will, werbe ich den Tit. Herren Aerzten, Lande 
Ärzten, Wundäszten, Geburtöhelfern und Heb⸗ 


( Nebſt einer Beylage die Echranmens Auzelgen betrefemd.) 
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ammen, zu jeder Zelt und zu ben biffigften 
Preifen, zu Gebote fichen, für Arme und Ums- 
gluͤckliche aber die etwa udthigen Bandagen bey 
gleich guter Qualität der Waare um einen wohl⸗ 
feilern Preis anlaffen. Mit ungeheuchelter Bas 
terlandsfiebe werde ich mich raftlos beftreben, 
alle Beftellungen im Einzelnen, dann in Heinern. 
und größern Parthieen fchleunigft zu beforgen, 
und auch Inftrumente nach neuen Angaben oder 
WVerbefferungen zu verfertigen, um dadurch meis 
ner Fabrike den grbßtmdglichften Grad der Dolls 
fommenheit zu geben 
Münden im Juli 1817. 


Johann Caspar Schnetter 
chprurgiſcher Inſtrumenten⸗Fabrikant 
in der Fruͤhlingsſtraſſe in Schhn⸗ 
feld Nro. 291, 


Beylage zum Yard n 
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Königliche, 


Intell 


fuͤr den 
XXXII. Stuͤck. 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Kbnigl. Landgerichte,“ 


als Polizey-Behbrden des Iſar— 
kreiſes, daun die Kbnigl. Polizeys 
Direction München, und daß Polis 
zev:Commiffariat Landshut. 


C Den Erigenz : Etat der Innern Verwaltung für das 
Etats: Jahr ısı7/ı8 betreffend, ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge aͤllerhoͤchſten Refcripts vom 18ten 

v. M. erbalten fämmtliche erwähnte Königliche 

Polizey »Behörden hiedurch den Auftrag 


gefbndberte Etat 


a. der Perſonal⸗ und Real= Erigenz des Dienftes, 
b. der Bedirfniße der Mebdizinals Unftalten, und 
zwar: der Koften 
1. der Stadt- und Landgerichts » Phyficate, 
2. der Schutzpocken-Impfung, 

3. der Unordnung gegen Epidemien und 
Seuchen , 

4. ber Anihaffung und Unterhaltung von 

Inſtrumenten zur Rettung von Schein⸗ 
todten 16. 
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Baierifhes 


genzblatt 
Iſarkreis. 





Muͤnchen den 6. Auguſt 1817. 





e. der zur Deckung der Exrigenz der Volkeſchu—⸗ 
len erforderlichen Dotation aus den Staatds 
caſſen; 

d. der Beytraͤge der Staatscaſſen zum Behufe 
der Exigenz polizeylicher Commnnals Ans 
falten ; : 

€. der zur Dedung auferordentlicher Polizey⸗ 
Ausgaben erforderlichen Summen 3 


f. Der Leiftungen des Finanz » Nerars zum Behufe 
der Induſtrie, Eultur und Vorſchoͤuerung 
endlich 

g- ‘der zur Unterftigung vermdgenslofer Kuͤnſt⸗ 
ler und der Zöglinge der Kunſtſchulen erfors 


derlihden Summen, 


für das kuͤnftige Verwaltungs » Jahr 1814 
unverzüglich anzufertigen, und längftens 
binnen 8 Tagen unfehlbar und, bey Vers 
meidung eines Erecutions s Borhens, anher 
vorzulegen. 
Diefe Special: Etats follen im Wefentlichen 

enthalten „" und nachweiien: 

1. die Dienftes » Stellen , 

2, die etatäömäßigen Gehälter, 

5. die außerordentlihen Gehälter der Entfchde 
digung, und 


(41) a 
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4. die orbentlihen fowohl, als außerorbentle 
hen Koften der Regie, wofür die beſonderi 
Titel aus den Rechnungen über die bishe: 
rigen Ausgaben entnommen werden. 

Die unmittelbaren Einnahmen -diefer Behbd's 
ben an Zaren und Sporteln, und die Erldie 
diefer Anſtalten aus dem Betriebe ihrer Regie 
find nach dem Abſchluße des Totals Betrages 
der Erigenz aufzuführen. 

Die Special: Etatö derjenigen Anſtalten 
hingegen, deren Erigenz nur theilmeife aus den 
Staatö: Eaffen gebedt wird, und die Special: 
Etatö der Erigenz für beſtimmte, außer einer bf: 
fentlihen Anſtalt zu erreichenden, Staats = 3mede 
fonnen ‚auf die Unführung und Nachmweifung der 
treffenden Titel und der zur Erreichung bes 
Zweckes erforderlihen Summen beſchraͤnkt werden. 

Die Gehalts : und Regie: Erigenz der Land⸗ 
gerichte, fo wie die Koften der Unterhaltung 
von Gebäuden, welche fir den Dienft des Ins 
nern und der Finanzen, oder für den Dienft ber 
Polizey und der Zuftiz gleichzeitig beſtehen, wird 
zwar in vollem Vetrage intra Latus angeſetzt, 
aber nur mit der Hälfte ald Erigenz der innern 
Verwaltung vorgetragen. 

Hiernach haben fämmtliche Königl. poligey⸗ 
Behdrden zu verfahren, gleichzeitig aber auch 
bey der Fertigung dieſer Etats auf ihre Naſch⸗ 
haltigkeit eine vorzägliche Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, und dadurch den Etats-Ueberſchreitungen 
forgfältig zu begegnen. 

Münden den 2. Auguſt 1817. 


Königlich = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Jnnern. 
Srepherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Stich, Seeretär. 
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An die fämmtlichen Königl. Diſtricts— 
„und beſondern Striftungs-Adminis 
ffrationen des Iſarkreiſes. 


(Den Erigenz « :Eu ber Innern Verwaltung 
1817/18 betre .) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den "tbnigl. Diftriets + und befondern Stifs 
tungd s Abminiftrationen des Iſarkreiſes gebt hier⸗ 
mit der Auftrag zu, über die 'auf fdrmlichen 
Zundationen, ober fprzielen Aſſignationen berus 
henden Zufchiiffe und Paſſiv⸗-Reichniſſe der Staates 
Gaffen für die Zwecke des bffenrlidben 
Eultus, der Erziehung, und des Uns 
terrichtes, der Kranken- und Urmens 
Pflege eine Anzeige hierortö vorzulegen. 


Den Vollzug diefes Auftrages erwartet man 


pro 


binnen 8 Tagen unfehlbar. 


München den 2. Yuguft 1817. 
Kdniglidh » Baierifhe Regierung 
des SGfarfreifes. 
Kammer bed Fnnern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 

v. Hofftetten Director. 


Stich, Secretaͤr. 





An ſaͤmmtliche Königlihe Rentämter 
bed Sfarfreifes. 


( Den Grigenz = Etat ber innern Verwaltung pre 
ı817[ı8 betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Erhalten fämmtlihe Königlibe Rentaͤm⸗ 
ter des Iſarkreiſes hierdurch die Meifung, zum 
Vollzuge des allerbbchiten Mefcripres vom 1ötem 
v. M., den Erigenz* Etat der -innern -Derwals 
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tung betreffend, über die Perſonal⸗ und Reals 
Exigenz der vormaligen, noch nicht botirgen Stifts⸗ 
und Klofers Pfarr: und Filials Kirhen, dann 
ber Pfarreyen diefer Stifter und Kloͤſter mit 
Bezeichnung 
a. der Dienited : Stellen, 
b. der etatsmaͤßigen Gehälter, 
€. der auferordentlichen Gehälter der Entſchaͤ⸗ 
digung, umd 
d. der ordentlichen ſowohl, ald der außeror⸗ 
dentlichen Koften der Regie 
einen nachhaltigen Etat anzufertigen, gleichzeis 
tig aber auch die Koften der Regierungsblätter 
für die Gemeinden anzuzeigen. 
Die Befofgung diefes Auftrages wird bins 
nen 8 Tagen mit Zuverficht erwartet. 


Koͤniglich-Baieriſche Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 

v. Hofſtetten Director. 


Stich, Secretaͤr. 





Un ſaͤmmtliche Kbnigl, Lands» und Herr: 
fbafts:Gerichte, Diſtriets- und Los 
cal⸗Schul⸗JInſpectionen des ar 
kreiſes. 


(Das Kreis: Intelligenzblatt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, daß mehrere 
Local⸗Schul Ynipretionen das Kreis: ntelligenzs 
blatt gar nicht beigen, daß manche Schullehrer 
dasſelbe im ganzen Jahre nicht zw Geſicht 
bekommen, und daß die Loeal⸗Schul⸗JInſpectiv⸗ 
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nen in der Meinung ftehen, ed müßten ihmen die 
im Kreis = Intelligengblatte befindlichen Schul⸗ 
Verordnungen .erft noch durch eigene Ausfchreis 
bungen befannt gemacht werben, welche die 
Diſtricts- Echuls Infpection zu verfügen haͤt⸗ 
te. Dan finder ſich daher bewogen, Zolgendes 
au berorbnen ; 


1.7 Saͤmmtliche Behbrden werden an die dießor⸗ 
tigen, im Berreff der orbentlihen Haltung 
und Berfendung der Kreis » Sntelligenzbläts 
ter unterm 10ten September 1815. und un⸗ 
term 18ten December 1816. ( im Kreide 
Jutelligenzblatte 1815. &t.37. ©. 817. und 
1810. St 52. ©. 1081. ) erlaffenen Weis 
fungen erinnert, und diejenigen Pfarrämter 
und Local: Schul: Inſpectionen, welche das 
Intelligenzblatt gar nicht, oder nicht orbente 
lih erhalten, haben fich deßwegen an die 
geeigneten Bebbrben zu wenden, welche die 
ndthigen Verfügungen zu treffen nicht vers 
fehlen werden. 


2.) Die Schullehrer muͤſſen nicht nur wegen Auds 
fohreibungen vacanter Schuldienſte, und 
wegen Schul: Berorbnungen dad Kreis⸗ 

- Sntelligenzblatt einfeben, fondern überhaupt 
zur Kenntniß fämmtlicher Kbnigl. Verord⸗ 
nungen und Regierungs-Verfuͤgungen ges 
fangen. 

Es haben daher fämmtliche Pfarrämter 
und Schul-Inſpectionen die Kreis « ntels 
linenzblätter ihren Schullehrern jedesmal 
mitzutheiten. 


* 


3.) Bey den im Kreis s Inteligerigblatte erſchei⸗ 
nenden Echul: Verordnungen und Aufträs 
gen an die Vocal: Echul : Fnipectionen ift 
eine befondere Ansfchreibung derfelben von 

Seite der Diftrietd « Schul : Anfpertionen 
ganz Überfläßig , und ſolche Aufträge find 
(41) * 
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ohne weiters jedesmal pflichtmäßig zu bes 
folgen. 
München den 28, Juli 1817. 
Kdniglich » Baterifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofſtetten Director. 


Frhr. v. Fraunhofen 
Rggs.Conc. 


An ſfaͤmmtliche PolizeysBehdrden, dann 
Lands and Herrſchafts⸗Gerichte. 
C Abergläubifhe Schriften betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aus verfchiedenen Erfahrungen geht hervor, 
daß die Polizen » Behdrben nicht ihre volle Aufs 
mertfamkeit auf den Verkauf abergläubifcher 
Schriften, wodurd für Geift und Körper gleiche 
Gefahr verbreitet wird , mit Beharrlichkeit wenden. 
Darunter gehdren ganz befonders 
a. geiſtliches Gnadendrünnlein mit 
zwoͤlf Röhren, bereitd unter bem 1dten 
Februar 1815. zur Wegnahme bezeichnet ; 
b. Zraumbücdlein, zum Behufe des Lottos 
Spieles, gleichfalls wiederholt verborhen. 
© Romanus: Bächlein, welches befondere 
myſtiſche Heilmethoden enthält, und das 
durch der Gefundheit fehr gefährlich iſt. 
Diefe Schriften find aller Orten, beſonders 
auf Jahrmärkten, und bey den Landfrämern 
wegzunehmen. 
Minden ben 30. Juli 1817. 


Kbniglid : Baierifce Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyhert v. Schleich Präfident, 
v. Hofftetten Director. 





Stich Seeretär. 
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An bie Königl, Yollses « Wogbrnrn 
bes Iſarkreiſes. 


(Einen Diamanten » Diebftapl in London betreffend, > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtlichen Polizey⸗ Behdrden wird in der 
nachftehenden Ueberfegung ein von dem Handels: 
baufe Rundell Bridge et Rundelf in fons 
don erlaffene Aufruf, die demfelben entwen; 
beten Diamanten und Perlen betreffend, mit 
dem Auftrage mitgetbeilt, desfallſige genaue 
Spähebaltung zu verfügen. 


München den 30. Juli 1817. 


Königlich » Baierifche Regierung 
des Iſarkreiſes. “ 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Stich Secretär. 


Die nachfolgend bezeichneten Juwelen von 
großem Werthe find am ürten Juni in einer 
feinen papiernen Büchfe aus einem Juwelier⸗ 
Laden in der Stadt von einem fihern Simon 
Bloum aus Genf, der fie in Gefellfhaft eines 
andern Menfchen, welder feinen Dollmetfchen 
madıte, unter dem Vorwande ausſuchte, fie für 
einen fremden Markt zu kaufen, geftohlen worden, 


Wer immer ſich diefes Simon Bloum bes 
mächtigen wird,’ erhält eine Belohnung von 250 
Guineen, und für. die Entdeckung diefer Artikel 
eine weitere Summe von 250 Gunineen (zuſam⸗ 
men 5775 fl.) auf Anzeige. bep Herrn Blackfort 
in der Goldſchmidehalle. 


Perfonal: Refchreibung. 
Borbenammter Simen Bloum iſt ein flarker, 
geoßer Mann, von: ungefahr 5 Schub 10. 300, 
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ſchwarzbrauner Gefichtöfarbe, blatternarbig, 
ſchwarzen, krauſen Haaren, dicker Lippe, und 
etwas flacher Naſe; er trug Ohrenringe von 
feinem Golddraht, ſpricht franzoͤſiſch mit etwas 
deutſchem Accent. Er gab ſeine Addreſſe zu Huud⸗ 
ley Kaffehans in Leizester Square, wo er einige 
Nächte logirt zu haben ſcheiut. In dem Allien- 
Bureau mar feine Addreſſe Nro. 6. Herzogsplaß 
Houndslitſch eingetragen. Er erhielt einen Paß 
nach Franfreih von dem obenbenannten Bu- 
reau einige Tage vor dem veräbten Diebftahl. 


Der Dollmetſcher ift ungefähr 5 Schuh 7 
Zoll groß, von blaßer Gefichtöfarbe, er trug 
gepubderte Haare, eine große filberne Augenbrille, 
einen ſchwarzen Nod, blaue Pantalond und 
Rappen = Stiefel. 


Verzeichniß der geftoplenen Juwelen. 
Obenbenannte Buͤchſe enthält: 

1) ein großes Collier von 22 Brillanten, 

2) ein derley von 40 Brillanten, 

3) ein paar Brasselets von gleicher Zahl, 

4) zwey paar brillautene Obrentinge, 

5) ein ſehr großes Perlen» Collier von 36 Perlen, 
im Gewichte 0906 Gran, mit brillantenen 
Schließen. 

6) Eilf feine ungefaßte Brillanten von 314 Karat, 

T) eine Reihe Perlen, 57 an der Zahl, 525 Gran 

8) eine fehr lange Reihe Perlen 231 an der Zahl, 
1155 Gran. 

London den 20. Yuni 1817. 


Rundell Bridge et Runbdell, 





Dienftes » Motijem 


Durch allerböchfte Entfchließung vom 23ten 
Juli d. J. wurde ber Ereiftereienfer von Fuͤrſten⸗ 
‚sel, Johann Nepomul Janner, rüdfichtlich 
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feiner atteftirten "Gefundheits = Umftände von dem 
Antritte der ihm zugedadhten Pfarren Weſſobrunn, 
Landgerichts Weilheim, difpenfirt, und diefelbe 
nad) der Glaftficationsreibe der im Jahre 1809 
dahier geprüften Erreligiofen dem vormaligen 
Profefior und Erbenedicriner von Benedictbeurn, 
Priefter Beda Walcher zu Traunftein, allergnds 
digſt verliehen. 


Vermbge allerhächften Referipts vom naͤm⸗ 
lichen Tage wurden die noch erledigten Aſſeſſors⸗ 
und Actuars-Stellen im Sfarkreife mit nachfter 
benden Individuen befegt, und zwar 
Dey dem Landgerichte Pfaffenhofen: 

die zweyte Affefiord: Stelle mit dem dor: 

dortigen Actuar, Alois Sauter; 
die Actuars-Stelle mit dem bisher bas 
felbft " functionirenden Rechts s Practicans 
ten, Joachim Kaifer; . 
Bey dem Landgerichte Dachau: 
die Actuard » Stelle mit dem im Jahre 181% 
geprüften, bereits dafelbft functionirenden 
Rechtöpracticanten, Thomas Gbdttner; 
Bey dem Landgerichte Roſenheim: 
die Uctwards Stelle durd den functlonis 
renden Mechtd = Practicanten, Joſeph 
Lehrubecher zu Sulzbach; 
Bey dem Landgerichte Landsberg: 
die Actuars-Stelle durch den im Jahre 
1810. geprüften Rechts » Practicanten, 
Sofepb Georg Strobel von Landshut, 
gegenwärtig in Straubing ; 
Bey dem Landgerichte Minden: 
bie Stelle des erften Aſſeſſors burch dem 
zweyten Aſſeſſor, Blaſius Winters 
maper zu Wolfratéhauſen; 
Dep dem Landgerichte Wolfratéhauſen 
die Stelle des zweyten Aſſeſſors mit dem 
Landgerichts⸗-Actuar, Joſeph Appel zu 
Waſſerburg; 
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Bey dem Landgerichte Wafferburg: 
die Actuard: Stelle mit dem im Sahre 
1812 geprüften Rechts⸗ Practicanten, Tho⸗ 

mad Maperhofer zu Straubing. 

Durch allerhoͤchſtes Reſcript ddto. 27. Juli 
I. J. wurde der practiſche Arzt, Dr. Roman 
Meber zu München, zum Landgerichtös Urzr zu 
Etahtemberg allergnädigft ernannt. 

Den 30. Juli 1. $. wurde dem Rechtöpracti: 
canten, Dr. Hänlein zu München, in Ruͤckſicht 
der beygebrachten vortheilhaften Zeugniße, der 
Kanzley-Acceß bey der Kammer des Innern der 
Regierung des Iſarkreiſes, mit ausdruͤcklichem 
Vorbehalt der noch zu erftehenden Concurs : Pril: 
fung, allergnädigft geftattet. 





Betfanntmadungen, 


¶ Die Liquidation der Vorarlbergifhen Schulden be- 

treffend. ) 
Sm Namen Eeiner Maieftät des Koͤnigs. 

Mas das K. K. Defterreihifche Gubernium 
zu Innebruck im rubrizirten Betreff unter dem 
12ten Zulius 1817 für eine Kundmachung erlafs 
fen habe, wird durch den nachſtehenden Abdruck 
nicdt allein Yebermann, dem ed daran liegt, 
befaunt gemacht, ‚fondern die Königl. und Pas 
trimonial: Stiftungs = Aüminiitrationen befonders 
angewieſen, die anverfranten Etiftungen bey 
Eelbſthaftuug vor dem ausgefprochenen Nachtheile 
zu bewahren. 

Münden den 4. Auguſt 1817. 
 Kbniglich » Baierifhe Regierung 

des Iſarkreiſes. 
Kammer bed Jnnerm 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftettem Director, 


Frhr. v. Kraunhofen 
Rggs. Conc. 
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Die K. K. allgemeine Hofkammer hat mit⸗ 
telſt Entſchließung vom 2bten v. M., Ziffer 27181, 
die Ermächtigung ertheilt, für die neuerliche Ans 
meldung von Forderungen au Morarlbergifchen 
Landesſchulden, zu Gunften der K. Baier. Stiftun⸗ 
gen und Privaren ſowohl, ald au zum Vortheil 
inländifcher Gläubiger eine auf drey Monate 
noch ausgebehnte Friſt gelten zu laffen, und die 
Inhaber derley gegen Worarlberg zuftellenden 
Schuld = Berfchreibungen zur genauen Zubaltung 
dieſes Termins bey fonitiger Verwirkung ihres 
Anſpruches aufzufordern. 

Es wird alie hiermit diefe Bekauntmachung 


and Aufforderung am alle jene, bie es betrifft, 


mit dem Unbauge erlaffen, daß die Gläubiger 
mit ihren Originals Schuld x Verfchreibungen und 
andern Documenten fich binnen ber gegebenen Friſt 
bey der hierzu in Bregenz aufgeftellten Liquidas 
tions = Commiffion zu melden haben. 

Innsbruck am 12. Julius 1817. 


Vom K.R.Landed:Bubernium in Zirel 
und Borarlberg. 
Ju Ubwefenheit Sr. Excellenz des Herrn Lan: 
bed: Öpuverneurd 
Freyherr von Spiegelfeld, K. K. Hofrarh. 
von Kern, K. K. Gonvernial: Eecr. 


Fobann Oswald, bärgerl. Echneidbermeis- 
ſter und Hauöbefiger im Marfte Velden d. G. 
bat unterm t5tem den Verzicht auf feine Wech⸗ 
felfähigfeit zu Protocol erftärt. 

Es wird dieſes hiermit zur allgemeinen Wife 
ſenſchaft befannt gemacht. 

Den *1. Juli 1817, 
Königlih » Baierifhed Landgericht 

Bilebiburg. 


Bram, Landrichter. 
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Joſeph Schät, Tafernwirth zu Nieders 
viehbach, bat bereits unterm 14ten'o. M. auf 
die ihm zuitehende Wechfelfähigkeit ad Protocol- 
lum verzichtet, und um dffentliche Befanntmas 
Kung gebethen, 

Es wird daher diefe Verzichtleiftung hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Den 30. Juli 1817. 


Kduiglih » Baierifhes Landgericht 
Vilsbiburg. 


Bram, Landrichter. 


Am 25ten dieſes Monaths wurbe in der Ges 
gend des Dorfes Dritteröbeim dieß Gerichts, von 
der 5ten Chausee- Stunden: Säule über die Wies 
fen gegen den Iſarſtromm zu, im einer Angers 
Saͤuge ein männlicher, unbefannter Feichnam 
durch eine gewaltfame Handlungsmeife getoͤdtet, 
gefunden. 


Die Mannsperfon von 5 Schuh 7 Zoll groß, 
ungefäbr 20 bis 22 Jahre alt, flarfer Starur, 
batte einen großen runden Kopf, mit braunen 
nach Titus Art gefchnittenen Haaren, die Stirne 
war nieder, die Augen grau, oder blau ( welche 
man wegen ber Faͤulniß nicht mehr unterfceis 
den Fonnte ) die Nafe war furz und aufgejtäfpt, 
der Mund mittelmäßig, das Kinn rund, und 
ohne Spuren eines Bartes; Der Hals kurz und 
bit, und um denfelben, an einem Spagat: 
Schuuͤrl, ein meflingener Ablaspfenning hangend; 
die Bruft war breit, ohne Haare, die Zähne felbit 
zeigten ſich alle gut bis auf dem zweyten intern 
rechten Badenzahn, welcher mangelte. 


Der fiörper war ganz von aller Kleidung 
entbiößt, und nur mir einem Hemd von fehbner 
guter Hausleinwand mir Jaͤgdaͤrmeln verſehen, 
jedoch ohue alle Merkzeichen; — der Bermuthung 
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nach dürfte biefer unbetannte Mann, feit nngee 
faͤht 8 Tägen, den Zod erlitten haben, 


Man ftelle daher an alle Koͤnigl. Polizeys 


Behoͤrden und Fandgerichte das Anſuchen, in ihs 


sen Bezirken genaue Nachfrage anzuftellen, ob 
feine, dem Unglädlichen ähnliche Perfon vermißt 
werde, und erfucht die, Refultate anher mitzus 
theilen, um den unbefannten Mördern auf die 
Spur kommen, und bad Meitere einleiten zu 
fonnen. 

Den 24, Juli 1817, 


Königlih ⸗Baleriſches Landgericht 
Frepſing. 
v. Ockel, Landrichter. 





Verſteigerungen. 


Dad Anweſen des in Gant verfallenen Jo⸗ 
ſeph Sallinger, buͤrgerl. Lebzelters in ber 
Vorſtadt Au, wird salva ratilicatione credi- 
tgrum, Montag den 25ften Auguſt d.Y. 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr im 
Wege der bffentlichen Verfleigerung an die Meifts 
biethenden veräußert, 

Dasfelbe befteht in einem gut gemauerten 
Haufe, nebft neuem Anbaue, Keller, Hofraume 
und Krautgarten, 

Kauföliebbaber, welchen die Befichtigung 
des verkäuflichen Anweſens, fo wie des obrigs 
feitlich = errichteten Inventars frey ſteht, wollen 
fich daher zur beftimmten Zeit, mit legalen Zeugs 
niffen verfehen, in dem K. Landgerichts » Locale 


- melden, und ihre Anborhe zu Prorocolf geb:n. 


Den 21. Juli 1817. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Münden. 2 


(2)? Steyrer Landrichter. 
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Das kdnigl. baier. Stadtgeriht Minchen 
flellte ın der Verlaſſeuſchaft des veritorbenen Kds 
nigl Kaͤmmerers ꝛc. ꝛc Ehruloph Grafen von 
Waldkirch auher die Requiſitlon, daß das ſaͤmt⸗ 
liche, in diesſeitigem Amtsbezirke gelegene Ders 
mögen des gedachten Herrn Grafen von Walds 
firdy um Wege difeutachet Verſteigerung veräus 
Bert werden joll. 

Dieſes Vermögen befteht: 

1. 
Un Immobilien. 
1. Aus dem adelichen Sie Neutoliberg bey Alt⸗ 
Deiting. 
Hierzu gehört 
a. das ganz gemauerte, dreygädige Schloß, 
welches zu ebener Erde 3 Zimmer 7 Kir 

Ken, ein Milchgewolb, und eine Epeife; 

im eriten Stode 6 heigbare Zimmer, im 

zweyten Etode 3 heitzbare Zimmer, im 

dritten Etode einen großen Saal, endlich 

einen Getreidfaften und Trockenboden, dann 
zwey Keller in fich fahr; 
b. bie ganz gemauerte Wageuhütte; 


boden und Daran gebautem, gewölbten Kuͤh⸗ 
Etalle auf zwölf Kuͤhe. 

d. der ganz gemauerte und gewblbte Pferdſtall 
auf 6 Pferde mit den daranf gebauten 2 
beigbaren, einem unheigbaren Zimmer, und 
einer Hammer; 

e. die ganz hölzerne Holz» und Streuhuͤtte; 

f. der ganz gemauerte Badofen; 


g. der Wurz= und Obft- Garten pr. 5 Tag« 
werk, mit 2 Sommerbäuschen, ben deren 
einem auch ein Glashaus angebracht ijt; 

h. die zmepmädige 65 Tagwerk haltende Haus⸗ 
wiefe ; 

i. die Gerichtöbarkeit über einen zum Edelſitze 
Meufollberg erbrechtöweis grundbaren Uns 


der ganz gemanerte Getreideftadel mit Heus 
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. 
tertban, welcher alle Jahre 5 fl. Erift, 
und zum ganzen Laudemium 150 fl. vers 
"reicht; 
k. das Fiſchwaſſer und Fifchrecht im Möhren: 
bache, fo weit diefer an dem Schloßgarten 
und der Hauswiefe vorbey fließt. 


Saͤmmtliche dieje Beſtandtheile dei Edels 
Sites Meufollberg find’ durchaus freyes 
Eigentyum, und auffer den’ weiter unten 
bemertien landesberrlichen Vbgaben mit 
feinen Xaften behaftet; 


2. aus 5855 Tagwerk Feldgründen, und 17% 
Tagwerk Wiefen, welche theild in frühern, 
theild in meuern Zeiten vom fogenannten Nas 
pelliertl und Schlöglhof zum Sitze Neukoll⸗ 
berg hinzugekauft worden. 


Bon diefen Gründen, melde ehebem. erbs 
sechröweife grundbar waren, iſt dermal das 
Obereigenthum abgeldier, und mit demjelben das 
Forſtrecht auf 4 Klafter Brennholz und zwey 
Spannferhen aus den Königl. Staatöwale 
mwaldungen verbunden, 


IE. 
Un Mobiliem. 
Unter ben Möbilien befinden fich 

1. alle Arten von Hauseinrichrung, Commodkaͤſten, 
Tiſche, Kauapee, Eefiel, Gemäplde ,- Epies 
gel, Berten und Bettſtaͤtten ıc. 

2. Sehr viele Bert: und andere Leinwaͤſche. 

3. Zinns Kupfer: Meffinge Porzelinz und ans 
deres Gefchirr ; 

4. Naturals Vorräthe an Getraid und Heu; 

5. Die zur Defonomie erforderlichen Baumannds 
fahrniffe am Wägen, Pflägen, Eggen, nebft 
ordinären Pferdgefchirren , dann 

6. ein Batard, 2 Chaifen, ein Mürftel, ein. 
Kurfdhen: Schlitten, 3 paar englifche Pferds 
geihirre mit ganzer Zugehör. 


609 
7, Sechs Pferde, worunter fünf Mohrentöpfe 
und ein brauned Reitpferd, und endlich 
8. Sieben Kühe. 

Die auf dem Gchloße Neulollberg nebit 
feinen dermaligen Pertinenzen rubenden Abgaben 
befichen: 

H in der Hausftener auf ein Ziel 
st. 28 kr. ah. 
2) in der Grundfteuer auf ein Ziel 
8 f. 11 kr. 6 hl. 
3) in der Dominicalfteuer auf ein Ziel 
— 1.10 fu ı hi. 
4) in der jährlichen Stift zu 
. 3 f. 54 kr. 6 hl. 
5) in dem Familien :Schußgelde zu 
3 fl. 38 fe. 6 hl. 
6) für das Forſtrecht vom Kapeliviertl und 

Schloglhof s fl. 14 kr. — hl. 
7) Ewige Gilt zum Kodnigl. Rentamte Neus 

Oetting für Abhaltung des Loffelholziſchen 

Sahrtages jährlich 5 fl. — fr - hl. 
8) an Getreidedienft 

a. vom Kapellviertl 
Weisen — Sch. 1M. 18.34 ©. 
Hafer 2 Sch. 6 M. 3 V. 1 © 
b. vom Schldglhof 
Weitzen — Sch. 3 M. 1 V. 1S. 
Hafer 8 Sch. 5 M. 1V. 3S. 


M Endlich Fhmmt zu bemerfen,. daß von 
fämmtlichen Gutögräuben der gamje Zehe 
verreicht werden muß. + 


Das gefammte, vorangeführte Graf von 
Waldkirchiſche Wermdgen wird entweder im 
Ganzen, oder auch theilweife im Zertruͤmerungs⸗ 
Wege veräußert, je nachdem fich in dem einen, 
oder andern Falle vertheilhaftere, von den Erbs⸗ 
Intereſſenten zu ratifizirende, Kaufs-Anbothe ers 
Zielen lafen. 


— —— 
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Zur Verſteigerung ſelbſt werden hiermit fol⸗ 
gende Tage feſtgeſetzt: 

1) Montag der 11. Auguſt, 
Dienstag ber 12. Auguſt, 
Mittwoch ber 13. Auguſt, 
Donnerstäg-ber 14. Auguſſt 

und, wenn dieſe 4 Tage allenfalls wicht 
binreichen ſollen, auch noch 
Samstag der 16. Auguſt zur Ber 
fteigerung der Gebäude, Grundftüde, 
und Rechte, 

2) Montag der 18. Auguft, 
Dienstag der 19. Auguſt, 
Mittwoch der 20. Auguſt, 
Donnerdtag der 21. Auguſt 
zur Verfteigerung der Meubeln, Mäfche , 

Gefchirre und Naturalvorräthe. 
5) Freytag den 22. Auguſt endlich wers 
den ſaͤmmtliche Baumannsfahrniffe, Cbais 
fen, Wägen, Pferde und Kühe verfleigert, 
und mit der Derfteigerung jedesmal Mors 
gend um 8 Uhr angefangen werben. 
Hierzu werden demnah Kaufd + Liebhaber 
unter dem Anhange eingeladen, daß baare Bes 
zahlung durchaus gefordert wird, und allenfalls 
unbefaunte Kaufs Liebhaber mit den udthigen 
Zeugniffen ſich zu verfehen haben. 

Die Verkaufs » Objecte felbft fhnnen bis zur 
Verfteigerung täglich befichtiget werben. 

Den 18. Zuli 1817. 


Koniglich-Baieriſches 
Altdtting. 


(2) 1 (L. 8.) Lic. Hammerl Landrichter. 


Landgeridt 





Nachdem ſich bey der auf den 28ten May 
angefehten Eommiffion für dad Anweſen der vers 
witrweten Arämmerin, Monica Spbdmayer, 


(42) 
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zur Toͤrrwang fein Käufer gemelbet hat, fo wird 
dasselbe, unter Hinweifung auf die im Kreis: 
ntelligenzblatte 9.5. St. 19., und in ber Nat. 
Seit, Nro. 108. eingeruͤckte Bekanntmachung wies 
derholt zum Verkaufe ausgefchrieben, 


Zur Aufnahme der Kaufsanbothe wird auf 
Dienstag den 20. Nuguft 1817. von 9 
bis 12 Uhr Vormittags in dem Gerichts: 
*ocale zu Neubaiern eine Commiſſion angefegt, 
bis wohin das zu verlaufende Anweſen täglich 
Befichtiget werden kann. 


Den 24. Zuli 1817. 
Kbdnigl. Baier. Graf Prepſing'ſches 


Majoraté⸗Herrſchafts-Gericht Hos 
henaſchau in Neubeuern. 


Sigl Herrſchaftoͤrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


— 





Zur guͤtlichen Behandlung des Schuldenwe⸗ 
ſens des dahier verſtorbenen Grbbmüllers, Thaddaͤ 
Schmid hat man auf Donnerstag den 14ten 
Augaft eine Tagesfahrt anberaumt, und, will 
diefes zu dem Endzwecke hiermit zur allgemeinen 
Kenmtuiß bringen, damit die noch allenfalld un: 
betaunten . Gläubiger ihre Forderungen geltend 
machen koͤnnen. 
Den 30. Juli 1817. 


abaislich⸗ ⸗Baieriſches 
Dachau. 
Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


Nachdem das Schuldenweſen der Amalia 
ſchen Botbens s Eyeleute bahier den Dermbdgends 
fand derjelben bey weitem überfteigt; fo wurbe 


— — 
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unter dem 15ten v. M. auf die Gant erkanut, 
in deren Folge nachitehende Edictötage sub 
poena praeclusi, zu eimes jeden Sntereffenten 
Wiſſenſchaft gebracht werben : 
Ad Hquidandum Montag der are Au⸗ 
guſt h. J.; 
ad excipiendum Montag der 15te Sep: 
‚ tember; 
ad concludendum Montag ber 13te 
October, 
in der Art, daß ad replicandum der Zi 
Dctober, und ad duplicandum der 16te 
November ald terminus ad quem feſtgeſetzt 
ſeyn fol. 
Den 18. Zuli 1817. 
Königlid » Baierifhes Stadtgericht 
gandöhut. 


KReingruber Gtadtrichter. 
Stark. 


Nachdem fich bey der Werlaffenfchafts:Vers 
handlung des Joſeph Shobader, gewefenen 
Schreiberö bey der hiefigen Stiftungs « Nöminis 
firation, ein Actioftand von 724fl. 30 fr. , das 
gegen aber ein Paſſivſtand von 1500 fl. privis 
legirten Schuldforderungen herausgeworfen har, 
und zu Folge der Weifung des K. Appellationss 
Gerichts des Ffarkreifes vom 23. May d. J., 
nach nochmahl fruchtlos verfuchter Herſtellung 
eines hoͤhern Activſtandes, ſowohl die befanns 
ten, als unbekannten Schobacheriſchen Glaͤubiger, 


unter Vorſetzung eines angenreffenen Praͤjudizes, 
vorgeladen werden ſollen, um den Schobacheri⸗ 
ſchen Paſſivſtand formlich zu liquidiren, 
ſodann die Verlaſſenſchaft und Debitſache auf 
guͤtlichem, außer dem auf rechtlichem Wege ord⸗ 
nungsmaͤßig zu beendigen; ſo hat man zu obi⸗ 


und 


gem Endzwecke auf Samstag ben 30ſten 


613 


Yuguft d. J. Morgens 9 Uhr eine Tagsfahrt 
hierorts angefeßt, ben welcher alle Jutereſſenten 
vorgerufen werden mit dem Präjudiz, daß ‘die 
actenmäßig befannten Gläubiger im Falle des 
Nichterfcheinens der Mehrheit beygezählt werden, 
die Unbefannten und fich nicht Meldenden aber 
es fich alsdann felbft beyzumeffen haben, wenn 
die-Verlaffenfchaftsmaffe durch guͤtliche Webers 
einfunft der Erfcheinenden vertheilt unb das 
Geſchaͤft beendiget wird. 

Den 23. Zuli 1817. 


Königlich = Balerifhed Stadtgericht 
gandshut. 


Reinaruber Stadtrichter. 2 


(3) 2. Stark. 





Nachdem das in dem Debitwefen des Bas 
films. Mabdersbadher, Schuhmachers im 
Marfte Haag d. G., unterm 10ten Juni 1816. 
gefällte Ganterfenntniß bereits laͤngſt in Rechts⸗ 
kraft erwachfen, in der Zwifchenzeit auch ber 
gantirende MWittwer geftorben ift, und die Cre⸗ 
bitoren auf Ausfchreibung der Edictötage neuer⸗ 
lid) andringen ; fo werben hiermit in dem Schuls 
denwefen der Bafılius Madersbacherſchen Relic⸗ 
ten von Haag nachfolgende Edictötage beftimmt: 
Ad producendum et liquidandum Dienss 

tag der 12te Auguſt d. J.; 
ad excipiendum Freytag ber 5te Sep⸗ 
tember; 
ad concludendum $reytag ber äte De 
tober; 
und zwar bis zum 13ten October ad replican. 
dum, und bis zum 25flen deffelben Monaths 
ad duplicandum, 


Alle diejenigen, welche an dieſe Gantmaſſe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, wer: 
den aufgefordert, an diefen 3 Edictstagen, je: 
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desmahl in Perfon, oder durch. hinlänglic ber 
vollmaͤchtigte Anwälte, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Forderungsverluftes ſelbſt, oder der 
Praͤclufion der treffenden einzelnen Handlung, zu 
erſcheſnen, und ihre Rechtözuftändigkeiten gehb⸗ 
rig zu beforgen. 

ugleich werben die bereits unterm  Tten 
März inventarifiten, und unterm 18ten May 
der dffentlichen Licitation unterftellten, in einen ' 
zwengädigen Bohnhauſe und einem Hausgaͤrt⸗ 
den, worauf 48 fr. Familienfteuer und 28 fr. 
4 bir. Grundſtift jährlicher Abgaben laften — 
beftehenden Immobilien der gantirenden, auf 
624.24 fr. gerichtlich tarirten, zum K. Ments 
amte Haag freyftiftösweife grundbaren Maders⸗ 
bacherſchen Realiten neuerdings der bffentlichen 
Verfteigerung audgefegt, und zum- Biethungds 
Termine der obige erfte Edictötag Diens⸗ 
tag der 1Tte Auguſt d. 3. beflimmt, an 
welchem befig und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber ihre Anbothe zu Protocol zu geben, und, 
salva ratificatione creditorum, die Adjudica⸗ 
tion zu gewärtigen haben. 

Den 27. Juni 1817. 


Königlich » Baierifhed Laudgericht 
BWafferburg. j 
(2) 2. 


v. Menz Landrichter. 


Johann Nittziuger, Raufchbauers » Sohn 
von Weisbach d. G., ift des Verbrechens des 
Betruges angefchuldigt, und deßhalb gemäß 
Erkenntniß des Koͤnigl. Appellations-Gerichtes 
für den Iſarkreis vom 15ten und praͤſ. 2oſten 
dieß gegen ihn das Ungeherfams: Verfahren ein: 
zuleiten. 


Es wird daher der flüchtige Johann Ni— 
tzinger hiermit und zwar zum erfien Mahle 
vorgeladen, innerhalb 3 Monathen, vom Tage 
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diefer Yudfertigung an gerechnet, bey dem une 


terzeichngten Gerichte zu erſche nen und ſich 
wegen obiger Anſchuidigung des Betruges zu 
verantworten. 


Den 23. Juli 1817. 


Bein! Aa ⸗Bateriſches fandgericht 
Reichen ha ! l. 


3)2. Ramfaner  Landrichter, 


Der hiefige Bürger und Bierbräuer , Georg 


Schmal, iſt im ledigen Stande und ohne Hin⸗ 


terlaffung eines Teſtaments mit Tod abgegangen. 

Auf Bitten feiner befannten Inteftat = Erben 
werben daher alle diejenigen, welche an gedachte 
Verlaſſenſchaft Erbſchafts⸗ oder andere Anſpruͤche 
ex quocunque titulo zu machen gedenken, hier⸗ 
mit bffentlich vorgeladen, felbe, in Zeit 00 Tas 
gen a dato, bierorts um fo mehr- rechtlich zu lie 
quidiren, als man fie font damit nicht mehr 
anhbren wuͤrde. 


Den 24. Juli 1817. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Vilsbiburg. 


Der 8. Landgerichts: Vorftand legal abweſend. 
Lang, Aſſeſſor. 





YAmortifations s Decret, 


Nachdem vermdg biesfeitiger Aufforderung 
vom 19ten Juni 1816 der Juhaber der darinn 
erwähnten Obligationen und Urfunden, welche 
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bem Königl. Baier. Staatsérathe Herrn Franz Eas 

ver von Zwackh zu Verluſt giengen, diejelben 

innerhalb des 6 monatlichen Termind nicht vorges 

wiefen bat; fo wird hiermit 

a. fowohl der Capitals: Brief vom, 1. November 
1600 pr. 1000 fl., als aud) 

b. die beyden Gapital& : Briefe dio: Thomae 
159# jeder. pr. 1000 fl. 

c. nebit dem, der TER dd. Jacobi 
1589 pr. 1000 fl.,- und 

d: der Trantport= Brief ddo. 29ten April 1786 
für kraftlos erflärt. 
Den 25. Juli 1817. 


Kdniglic » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Direcor. 
Dr. v. Sicherer 





Nachdem vermdg biesfeitiger Aufforderung 
vom 25. Jänner d. 3. der dem Jofeph Geigl, 
bürgerlichen Weingaftgeber dahier, zu Berluft ges 
gangene, und auf der Behaufung des Mahlers 


Andreas Roßmann babier im Grundbuche vors 


gemerkte Ewiggeld: Hauptbrief ddto, 4. April 
1181 pr. 2000 fl. Capitals » Summe innerhalb des 
anberaumten Termins von 6 Monaten nicht vors 
gewiefen wurde; fo wird diefe Urkunde fir kraft⸗ 
los erflärt. 

Den 29. Zuli 1817. 


Königlich » Baierifhes Stabtgeridt 
München. 


Gerngroß Direrter, 
Zeillern, 
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Iſarkreis. 





XXxIII. Stuͤck. Muͤnchen den 13. Auguſt 1817. 


Amtliche Artikel. 


Un die Kdnigl.Land- und Herrſchafts— 
Gerichte des Iſarkreiſes. 


C Die Herausgabe des Hof: und Staats: Handhur 
des pro 1818 betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Nachdem einige Königl. Kandgerichte. bey 
Aufführung ihres Amts s Perfonald zu den rus 
brieirten Zwecke die K. Landgerichts s Nerzte anzu⸗ 
geben unterlaſſen haben; fo werben dieſe erinnert, 
mit genauer Beftimmtheit den Taufs und Famis 
lien: Namen des Khnigl. Landgerichtö s Arztes 
nachzutragen, 

München den 10. Auguft 1817. 
Koͤniglich-Baieriſche Regierung 
des Iſarkreiſes. 

Kammer ded Innern. 


Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
Stich, Eecretär. 


NEE EEE 
Un fämmtel. Eonfsriptionsse Behörden 


bes Iſarkreiſes. 


C Die des Könige. Militär : Dienftes unwärdigen 
Legioniſten betreffend, ) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf Requifition des Adnigl. General: Coms 
mando München "werden ſaͤmmtliche Gonferiptis 











ond» Behörden andurch angewiefen, über dieje⸗ 
nigen Legioniften, welche während ihrer Beurs 
laubung in Unterfuchungen verfallen , und zu Stra« 
fen verurtheilt worden find, wodurch fie fich des 
Militärdienftes unwirdig machen, oder welche 
eine folde Strafe ſchon früher erlitten haben, 
unverweilt den einfchlägigen Regiments » Behbrs 
ben Nachricht hiervon zu ertheilen, damit folche 
Individuen in den Liften abgeführt werden. 
München den 1. Auguſt 1817, 


Königlih e Baterifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Klammer des Innern, 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hoffterten Director, 
Stich, Secretär, 








¶ Die Erledigung der. Pfattey St. Wolfgang betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur, die Berfegung des letzten Befigers 
wurde die in der Didces Frevfing, im Wahldes 
canate Echwindfirchen,, und im Kouigl. Landge⸗ 
rihte Waſſerburg gelegene organifirte Pfarrey 
Er. Wolfgang erlediget. 

(143 ) 
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Eie enthält in einem Umkreiſe von 4 Stun: 
den 1280 Seelen, eine Schule und zwey Filia⸗ 
len, um berentwillen ein Huͤlfsprieſter gehalten 
werden muß. 

Die Renten der Pfarrey befichen an Bes 
foldung n © = een» 600 fl. 
an Vergeltung fir die mangelnden 20 
Tagwerk Gründe in » 0. bofl. 
für den Hälföpriefter e 0.7. 300 fl. 
und aus dem Erträgniffen der Stolle, welche 
ziemlich beträchtlich find. 

Laſten haften, auffer den gewbhnlichen Abs 

“gaben, feine befondern auf diefer Pfarrey. 

Um dieſelbe haben ſich nur Staats Penfios 
niften zu melden, 

München ben 3. Auguft 1817. 


Königlich = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſeb. 


Kammer bed Innern. 
Zreyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 
St ich Secretär. 





C Die Erledigung des Sittiſchen Benefieiums in Ro⸗ 
fenheim betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Beneficiaten Krein 
ift das Sirtiſche Emeriten s Beneficium in Rofens 
beim erlediget worden. Dieſes Beneficium liegt 
in der Dibcefe Freyſing, im Wahl : Defanate, 
in der Pfarrey umd im Kduigl. Landgerichte Ros 
Roſenheim. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten beſte⸗ 
hen in Leſung einer taͤglichen Fruͤh⸗ Meſſe, von 
Georgi bis Michaelis um 44 Uhr; von Michae⸗ 
fis bis Georgi um 5} Uhr Morgens; vom bes 
nen ſechs in der Woche mach ber Meynung des 
Stifters zu appliciren ſind; auch iſt der Ve⸗ 
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neficiat verpflichtet, dem Pfarrer In ber Seelſorge 
aus zuhelfen. 

Die Renten beſtehen in jährlichen 300 fl. 
Gehalt, und . . 00 fl. 
fuͤr die Wohnung. Die Abgaben beſtehen blos 
in der gewöhnlichen Familien⸗Steuer, und 1 fl. 
Seminaristicum, 

Um diefes Beneficium haben ſich zunaͤchſt 
emeritirte Priefter zu melden, bie ſich jedoch 
noch Träftig genug fühlen, dem befchwerlichen 
Leſen der Fruͤhmeſſe gehbrig obzuliegen. 

Minden den 3, Auguft 1817. 

Königlich = Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer ded Junern. 
Freyherr v. Schleid Präfident. 
v. Hoffterten Director. 


Sehr. v. Fraunhofen 
Rgas. Conc. 








C Die Erledignng des Eurat Beueficiums zu Thal⸗ 
dam, Landgerichts Erding, betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bey der Erledigungs » Belanntmachung bed 


Curat-⸗- Benefiiums zu Thalham, Landgerichts 


Erding, im Stuͤck XXIX. des Regierungsblattes 
und im gleiben Nummer bes Intelligenzblattes 
fuͤr den Iſarkreis wurde irrig angegeben, daß 
bey demſelben an Feldbau gegen 5 Schaͤffel Aus⸗ 
bau von allen Getreidſorten ſey. Es ſoll dieſes 
vielmehr heißen, 5 Schaͤffel Ernte von allen 
Getreid: Sorten, welches hiermit nachträglich 
befannt gemacht wird, 

München den 8. Auguft 1817. 
Königlich =» Baierifche Relgierumng 
des Iſarkreiſes. 

Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 


Stich, Secretaͤr. 





Dienftes » Notizen. 


Am 16. Juli d. J. geruhten Seine Majes 
ftät der Kdnig den Adnigl. General: Eommiffär 
und Regierungs » Präfiventen des farkreifes, 
Freyherrn von Schleich, zum wirklichen Staats⸗ 
rath im außerordentlichen Dienfte allergnaͤdigſt 
zu ernennen. 

Den 19ten März I. 3. wurde ber bisherige 
Gentral : Rath im Minifterium bed Innern, 
Freyherr von Tautphäus, ald Bices Präfis 
dent der Regierung des Iſarkreiſes ernannt, 

Zu Folge allerhöchften Referipte vom 10. Ju⸗ 
ni, und 28. Juli h. J. wurde folgender befinis 
tifiver Perfonals Erat für die Raͤthe und Aſſeſ⸗ 
foren bey der Kainıner ded Innern in ber Res 


gierung des neugebildeten Ffarkreifes fefigefegt. 
A. Zu Regierungssfäthen wurden bes 


flimmt: 
Brom er Paula von bisherige 
ichberger, Kreis: Räthe; 


Franz Zaver Gietl, 
Wilhelm Ilg, bisheriger Kreid-Stiftungs-Ad⸗ 


miniſtrations⸗NRath: 
Chriſtian Hefäzle, 
Earl Graf von Seins sein ._ —F 
Carl Freyherr von Elofen, — 


Ludwig von Weinrich, functionirender Kreis⸗ 
rath in Regensburg. 

B. As Kreis⸗Schulrath: 

Elemend von Baader, bisheriger ——— 
rath in Eichſtaͤdt. 

C. Als Kreis⸗Medicinal⸗Rath: 

Georg Oeggel, bisheriger Kreis-Medicinal⸗ 

D. Als Regierungé-Aſſeſſoren: 

Karl Auguſt Abel, bisherlger Stadtgerichts⸗ 

Aſſeſſor in Straubing. 
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Friederich Schamberger, Acceſſiſt 
General⸗Commiſſariat im Ansbach. 


Den 16. Juli d. J. wurden der Praͤſident 
des Appellations-Gerichts fir den Iſarkreis, 
Clemens Graf von Leyden, dann der Regie⸗ 
rungs⸗Director ‚bey der Kammer der Finanzen 
bes SFiarkreifes, von Ritter, zu wirklichen 
Staatdräthen im ordentlichen Dienfte, und zwar 
Erfterer bey ber Section der Juſtiz, und Leis 
terer bey jener des Innern allergnädigft ernannt. 


Bermdge allerböchften Referipts vom 10ten 
beffelben Monats wurden bey der Regierung des 
far: Kreifes, Kammer ber Finanzen, die flas 
tusmäßigen Stellen bey dem Unterperfonale * 
gender Maßen beſetzt: 

1. Bey dem Secretariat haben die bisherigen 
Seceretaͤrs, Sebaftian von Arempelbus 
ber, ald fünftiger Iter, und Michael Linds 
ner, ald Exrpebitor zu verbleiben, zum 2tem 
Secretaͤr wurde ber früher fchon bey vers 
ſchiedenen Gefchäftöftellen verwendete , dere 
malige Oberlieutenant beym Jägers Batails 
Ion, Friederih von Vollmar, beftimmt, 
2. Bey der Regiſtratur bat der bisherige Res 
giſtrator, Daniel Wallinger, als 1ter 
zu verbleiben, der Regiſtraturs-Gehuͤlf, 
Franz Zaver Daifer, wurde als zweyter 
Megiftrator, und als Regiſtraturs⸗Gehuͤlf 
der bey der ehemaligen Minifterials Finanzs 
Section ald folder verwendete Engelbert 
Lorenz ernannt. 
5. Bey dem Rechnungs s Eommiffariate find die 

bisherigen Rechnungs « Eommiffärs 

Georg Kummer, 

Ehriftopb Ammerbacher, 

Chriſtoph Eifenhofer, und 

Nicolaus Bauer 
beſtaͤtiget, und noch als ſolche ernaunt 
worden ber bisherige Rechnungsgehuͤlf, Frauz 

(43) *. 


beym 


i 
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Ferdinand Schdun, und der bey dem Gens 

darmeriesRechnungs s Commiffariate in Func⸗ 

tion geftandene Leonhard Welker. 

Ingleichen wurden ferner ald Rechnungs⸗ 
Gehälfen beftätiger: Die bisherigen Rechnungss 
gehuͤlfen 

Friedrich Popp, 

Johann Michael Specht, 

Johann Mathiad Beer, 
und ald Rechnungdgehülfen ernannt. 
Die bisher bey dem Rechnungs s Eommiſſarate 
ber Finanz⸗Kammer verwendeten Kameral: und 
Rechts s Practicanten 

Ehriftion Earl Heydolph, und 

Zaver Heiland, dann 
der als Lieutenant beym Jägers: Bataillon anges 
ſtellt geweſene Kammeral⸗ und Rechts: Practicant, 

Ehriftian Bifchof. 
Aufferdem find extra statum zu verwenden, und 
respective bepzubehalten die Redhnuugs » Eonıs 
miffäarde 

Jacob Winzer, 

Anton Neumepyer, und 

Freyherr von Thiboust. 


Druurch allerhöchfte Entſchließung vom Sten 
Auguft d. 3. ift dem Medicinae et Chyr, Doct., 
Carl Fuchs, die Bewilligung ertheilt worden, 
in der Refidenzs Stadt Minchen die freye mes 
dicinifche Praxis ausäben zu duͤrfen. 

Durch allerhöchfte Entfchließung vom 4ten Aus 
guſt d· J. wurdedie Pfarrey zu Nie dervie hbach, 
Landgerihts Vilsbiburg, und die damit verbun⸗ 
dene Kloſterfrauen Beichtvater Stelle dem Er: 
auguftiner und vormaligen Profeffor am Gyms 
nafium dahier, Priefter Gottfried Anzelicus 
Fifher, gegen Einziehung feiner biöherigen 
Vefoldungs : und respect. Penſions⸗Bezuͤge; dann 
vermdge allerhöchfter Entfchliefung vom naͤhmli⸗ 
en Tage die Pfarsey Burk, Landgr. Landes 


‘ 
ri 
! 
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berg, dem bisherigen Pfarser zu Hechenberg, 
Priefter Franz Anton Steiger, allergnädigk 
verliehen. 





Bekanntmachung. 


( Die Berleofung der zweyten Zahlungsfriſt de⸗ 
Kreis: Anleheng vom Jahre 1815. betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Bezug auf die unterm 24ten May d.%. 
erlaffene bffentliche Bekauntmachung über "die 
Derloofung der zweyten Jahlungsfrift von 69000 fl. 
bes im Jahre 1815 für dem Iſarkreis negozirten 
Anlehens von 200,000 fl., zur Unterftügung der 
Unterthanen, werben hiermit die bey der am ge⸗ 
firigen Tage dffentlich ſtatt gehabten Ziehung ers 
fbienenen Obligationd » Nummern, womit die 
Vezablung der mit gleichen Nummern bezeichnes 
ten Obligationen, nebft ben betreffenden Prämien 
und Zinfen fowohl, als auch der Zinfen- Cous 
pond ‚der nicht in Zug gefommenen Obligationen 
ben den betieffenden Negotiateurd, durch wels 
che vie WAnlehend Einlage agbab, zugleich. 
eingetreten ifl, zur Keuntniß des Publicums umd 
der Intereſſeuten nachſtehend gebracht. 


Muͤnchen den 6. Auguſt 1817. 


Königlich » Baierifche Regierung . 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern und ber Finanzen. 


Sreyherr v. sh lei ch Praͤſident. 
Frhr. v. Tautphaͤus, Vice⸗Praͤſid. 
v. Hof fe tten Director. 
u Stich Seeretaͤr. 
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Nro.T. 70 Züge aus 200 Dbligationen zu 500 fl. Nro. II. 88 Züge aus 250 Obligationen zu 200 fl. 
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Verſteigerungen. 


Auf Andringen der Glaͤubiger werden die 
zur Bierwirth Heimledererfhen Gantwaſſe 
"gehdrigen, beyden Häufer an der Schmalzgaſſe, 
HB. Nro. 1200 und 1205. Grundbuchsfolio 
557 und 569., auf welch erfterer Behauſung 
2160 fl. und auf der leitern 4000 fl. Ewiggeld⸗ 
Capitalien liegen, zum se dffentlich feil⸗ 
gebothen. 

Kaufsliebhaber haben ſich am ZTften Yu 
guft, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dem 
Gefchäftslocale ber unterferrigten Behoͤrde eins 
zufinden. | 

Den 24. Zuli 1817. 

Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerugroß Director, 

Gramm. 


(2) 2 


- dem Gefchäfts « Locale der unterfertigten 


Gerichtsſtelle ift von Gantrichteramts wegen auf 
ben 28ten Nuguft Vormittags von 9 — 12 
Uhr zur Verfteigerung des gefammten Anweſens 
des hiefigen buͤrgerl. Fuchsbraͤuers eine Eommiffien 
angefegt. 
Das Anwefen beſtehtt 
a. In der Behauſimg ſammt Braͤuſtadt In der 
Schwabingergafie G. /V. Nro. 80. 

b. Dem Eommerbiers Keller vor dem Iſarthor 
am Gafteigberg G.fB. Nro. 282. 

c. Dem zur biefigen Eönigl. Communal: Admirfs 
flration bovdenzinfigen Bauplag in der Lud⸗ 
wigs« Vorftadt an ber Baierfirafie Nro 115. 

d. Einem Unger zu 2 Tagwerk im —* Areuz⸗ 
Viertk 

e. Einem Anger zu 3 Tagwerk am cemalgen 
Feldmochiuger Wege 
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£. Einem Acker zu 11 Tagwerk in dem Konrads⸗ 
bof am fogenannten Rennweg. 

g-. Einem der zu 6 Tagwerk bey ber altch 
Feldhuͤtte. 

h. Einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Ku⸗ 
gelfang. 

Kaufs luſtige moͤgen daher am oben beſtimmten 
Tage ihre Anbothe zu Protocoll geben, und 
die Ratification der Gläubiger gewärtigen, 
inzwifchen aber fi, der allenfallfigen Befichtir 
gung dieſer Realitäten halber, an den Wagners 
{hen Maffecnrator, Kdnigl. Advocaten Herrn 
von Hungerkhaufen, wenden, bie den Acten 
anliegenden Schägungen hingegen in diesſeitiger 
Regiftrarur einfehen. 

Den 29. Juli 1817. 

Königl Baieriſches Stadtgericht 
Münden — 
Gerugroß Director. 


(5) 1. Dr. Mannert. 


Bon unterzeichnetem Gerichte werben die 
zwey Bebaufungen fanımt Garten und Hofraum 
des birgerl. Schuhmachers, Joſeph Weine 
‚bier! in der Mar: Vorfladt am der Herbftftraffe 
in diesfeitigem Gefhäfts Locale im 2ten Com⸗ 
miſſions⸗ Zimmer, Mittwochs den 2oten 
Auguſt Vormittags von 9 bis 12 Uhr, oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietbenden salva ratificatione 
creditorum verfteigert. 

SKaufsliebhaber wollen ſich demnach an obens 
beftimmten Tage und Drte einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protocoll geben. 

Den 5. Auguſt 1817. 

Königlich s Baierifhes Stabtgericht 

Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) Gramm. 
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Aus Auftrag der K. Regierung des Iſar⸗ 
Freifed, Kammer der Finanzen, vom 30. v. M. 
wird dad unterzeichnete Amt einen Theil des 
Türfengrabens, an der Burgfriedens:Gränze ents 
legen, Gatafter - Plan Nro. 2170}, und 95 Des 
eimalen haltend, nach den allgemeinen Kaufds 
Normen bffentlich verfteigern. 


Die Verfteigerung dieſes Grundftüdes , das 
der Ungerhäther vorzuzeigen hat, wird Dons 
nerdötag ben 21, I, M. Vormittags im Rent⸗ 
amtd:Gchäude Nro. 1090, Statt haben, wozu 
die Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 


München den 5. Auguſt 1817. 
Kbnigl, Rentamt der Stadt Münden. 


@)1. Mu fichlaͤg er Rentbeamter. 


"Das unterfertigte Amt verfauft am Filnfti- 
gen Mittwoch den 20ften LM. in dem Bes 


ſchaͤftigungshauſe am Anger von Morgens 9 bis ' 


12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
mehrere theild durch Erbfchaft, theild durch Ceſ⸗ 


fion angefallene Effecten, als 1 Bett, Bettzuͤg, | 
Schreinerey : Waaren, Stock⸗ und Sadubren, ' 


filberne Dofen, Schuhe, und Beinkleider⸗Schnal⸗ 
Ien, dann eine dergleichen Halskette, etwas Pors 
zellain und Zinn; dam andere Hausbedirfniffe 
gegen baare, Zug fir Zug zu leiftende, Bezahlung. 
Kaufsliebhaber werden hierzu hoͤflichſt ein- 
geladen. 
München den 6. Auguſt 1817. 


Königlihbe Local Armen-Fonds⸗ 
Adminiſtration. 


Zick Adminiſtrator 
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Da über die unterm 23ſten April h. J. df⸗ 
fentlich geſchehene BVerfteigerung des fogenannten 
Poͤllethofes zu Meiffenfeld die hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung, wegen erlangter ungünftiger Reſultate, 
nicht erfolgt. ift, fondern man beauftragt wurde, 
fraglichen Hof, mach vorgängiger, vorſchriftsmaͤ⸗ 
Piger Bekanntmachung, neuerlich als kornboden⸗ 
zinſiges Eigenthum, oder auch als ludeigen, zu 
verſteigern; fo hat man kuͤnftigen Montag 
ben 18ten diefed Monats hierzu bejlimmt, 
an welchem Zage in dem Orte Weiffenfeld, beym 
dortigen Gutsbeſitzer Wolfgang Perl, die Kaufs⸗ 
anbothe von Frühe 9 bis Mittags 12 Uhr zu 
Protocol genommen werden; und nach diefer 
Stunde folches geſchloſſen werden wird: 


Kaufsluftige kdnnen die näheren Erfundie 
‚gnngen über die Lage der Gründe beym bemeld⸗ 
ten Perl, und über die Kauföbedingniffe felbft 
beym unterzeichneten Amte erhohlen, und wer⸗ 
den ſolche hiermit an den beſtimmten Tage zu 
Kaufe eingeladen. 


München den 6. Auguft 1817. 


‚Kbniglide befondere ANbminiftration 
ber Wohltchärigfeits- Stiftungen 
in Münden. 


gif, Adminiſtrator. 


* Die Koͤnigl. Armen-Deputation hat unterm 
2oſten May l. J. beſchloſſen, daß die Herberge 
ber im Almoſen ſtehenden Anna Koch, Zini⸗ 
mermanns-Tochter, am Lechel, Sterngaſſe Nro. 
177, auf dem Wege der Verſteigerung veräußert 
werden ſoll. 

Dem zu Folge hat man auf kuͤnftigen Dons 
nerstag den 2iten I. M. Morgens um 9 Ubr 
ben Verkaufs: Termin anberaun. Die Herberge 
‚beftebt in einer Stube und Nebenlammer, einer 
pe, einem Beinen Fletz umd einer Holzlege. 
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Kaufs » Liebhaber Fonnen diefelbe inzwifchen 
bey der Eigenthämerin einfehen, und werben 
zur Verſteigerung unter der Bemerfung eingelas 


den, daß die Kaufs-Bedingniſſe am Tage der . 


Licitation werben befannt werden, und daß ber 
Hinfchlag mit dem Glodenjchlage 12 Uhr ges 
ſchieht. 

Muͤnchen den 6. Auguſt 1817. 


Kbniglihe befondere Adminiſtration 
der MWohlthätigkeits:Stiftungen 
und des Local Armen: Fonds. 


Zick, Adminiſtrator. 


In Gemaͤßheit eines hoͤchſten Reſcripts der 
Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 5. Juli d. J. ſoll das Gerichts⸗ 
dienerd» Haus zu Forftenried , diesfeirigen Amts⸗ 
bezirkes, auf dem Wege ffentlicher Verfteigerung, 
zum Berfauf gebracht werden. 


Die Kaufsobjecte find; 

1) das gemauerte, eingädige Reerhäuschen, 

2) zwey Tagwerk 3 Decimalen Forſtentſchaͤdi⸗ 
gungd= umd 

3) ein Krautgarten = Antheil. 
Die jährlichen Abgaben beftehen im 

1) — fſ. 4 fr. 7 Hl. einfacher Steuer, 

2) — fl. 8 fr. — hl. Bodenzins, 


Kaufsliebhaber find eingeladen, ihre dies⸗ 
fallſigen Gebothe den Iren September d. J. 
Vormittags 11 Uhr im der biefigen Rentamtss 
Wohnung am Lilienberg zu Protocol zu dringen, 
in der Zwifchenzeit aber die Kauf »Objeete zu 
Sorftenried im Uugenfchein zu nehmen. 


Am Verſteigerungstage felbft werden die 
Käufer von Seite ded Amts von dem nähern 
Kaufs s Bedingungen in Kenntniß geſetzt werden, 
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bie ſich hauptſaͤchlich anf die diesfällige Werords 
nung dom 30. September 1311 gründen. 
Muͤnchen den 8. Auguſt 1817. 


Königlich » Baierifhes Lande Rentamt 
3 Munchen. 


(Di © Mihter, Rentbeamter. 





Das Fhnigl. baier. Stadtgericht Muͤnchen 
ftellte in der Verlaſſenſchaft des verftorbenen Ko⸗ 
nigl. fämmerers 6 ꝛc. Chriſtoph Grafen von 
Waltfird anher die Requifition, daß das ſaͤmt⸗ 
liche, in bieöfeitigem Amtsbezirke gelegene Bers 
mdgen des gesachien Herrn Grafen von Walde 
kirch im Wege öffentlicher Verfleigerung veraͤu⸗ 
Bert werden foll. 

Diefed Vermögen beſteht: 

l. 
Un. Immobilien 
1. Aus dem adelichen Site Neukollberg ibey Hits 
Detting. 
Hierzu gehbrt 
a. das ganz gemauerte, dreygädige Schloß, 
welches zu ebener Erde 3 Zimmer 2 Kuͤ⸗ 
Gen, ein Milchgewoͤlb, und eine Speiſe; 
Im erften Stode 6 heigbare Zimmer, im 
zweyten Stode 3 heigbare Zimmer, im 
dritien Stode einen großen Saal, endlich 
einen Getreidfaften und Trodenboden, dann 
zwey Keller in ſich faßt; 
h. die ganz gemauerte Wagenhuͤtte 
€, ber ganz gemauerte Getreideſtadel mit Heu⸗ 
boden und daran gebautem, gewoͤlbten Ruͤh⸗ 
Stalle auf zwoͤlf Kuͤhe. 
d. der ganz gemauerte und gewolbte Pferdſtall 
auf 6 Pferde mit den darauf gebauten 2. 
heitzbaren, einem unheigbaren Zimmer, und 
einer Kamnıer; 


(44) 
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©. die ganz hölzerne Holz⸗ und Streuhuͤtte; 

f. der ganz 'gemauerte Badofen; 

der Wurz- und Objt: Garten pr. J Tags 

wert, mit 2 Sommerbäuschen, ber deren 

einem auch ein Glashaus angebracht iſt; 

 h. die zweymaͤdige 65 Tagwert haltende Haus⸗ 
wieſe; 


i. die Gerichts barkeit uͤber einen zum Edelſitze 


Neukollberg erbrechtsweis grundbaren Un⸗ 
terthan, welcher alle Jahre 5 fl. Stift, 
und zum ganzen Laudemium 150 fl, ver⸗ 
reicht ; 

k. das Fiſchwaſſer und Fifchrecht im Möhren: 
bache, fo weit diejer an dem Schloßgarten 
und der Hauswiefe vorbey fließt. 


Sämmtliche diefe Beftandtheile des Edels 
Sitzes Neukollberg find durchaus freyes 
Eigenthum, und auſſer den weiter unten 
bemerkten landesherrlichen Abgaben mit 
keinen Laſten behaftet; 


. aus 5814 Tagwerk Feldgruͤnden, und 177% 
Tagwerk Wiefen, welche theils in frühern, 
theils in neuern Zeiten vom fogenannten Ka⸗ 
pelliertl und Schlbglhof zum Site Neufolls 
berg hinzugefauft worden. 


Don diefen Gründen, welche ehedem erb⸗ 
rechröweije grundbar waren, ift bermal das 
Dbereigenthum abgeldfer, und mit demfelben das 
Forſtrecht auf 4 Klafter Brennholz und zwey 
Spannferhen aus den Konigl. Staatöwals 
waldungen verbunden. 


II. 
Un Mobilien. 


Unter den Mobilien beſinden ſich 
1. alle Arten von Hauseinrichtung, Commodkaͤſten, 


Tiſche, Kanapee, Seſſel, Gemaͤhlde, Spie⸗ 
gel, Betten und Betiſtaͤtten ꝛc. 

2. Sehr viele Bert und andere Leinwaͤſche. 

3. Zinn⸗ Kupfers Meſſing- Porzellinz und ans 
deres Gefcdirr; 

4. Natural: Borräthe an Getraid und Heu; 

5. Die zur Defonomie erforberlihen Baumanns⸗ 
fahrniffe an Wägen, Pflägen, Eggen, nebſt 
ordinaͤren Pferdgeſchirren, dann 

6. ein Batard, 2 Chaiſen, ein Wuͤrſtel, ein 
Kutſchen⸗-Schlitten, 3 paar engliſche Pferds 
geichirre mit ganzer Zugehbr. 

7. Sechs Pferde, worunter fuͤnf Mohrenköpfe 
und ein braunes Reitpferd, und endlich 

8. Sieben Kühe. 


Die auf dem Schloße Neufollberg nebſt 
feinen bermaligen Pertinenzen ruhenden Abgaben 
beftehen: 

1) in der Hausfteuer J ein Ziel 
3 fl. 28 fr. 4 hl. 
2) in der Grundfteuer auf ein Ziel 
8 fl. 11 kr. 5 Hl. 
3) in der Domintcalfteuer auf ein Ziel 
fRıof.ıhl, 
4) im der jährlichen Stift zu 
3 fl. 54 kr. 6 hl. 
5) in dem Familien -Schußgelde zu 
3 fl. 38 fr. 6 $l. 
6) für das Forſtrecht vom Kapellvierti und 
Schloͤglhof 5 fl. 14 fr. - Bl. 
7) Emige Gilt zum Koͤnigl. Rentamte Neus 
Detting für Abhaltung bed Loͤffelholziſchen 
Jahrtages jährlich 5 fl. — tr. hl. 
8) an Getreidedienſt 
a. vom Kapellviertl 
Weisen — Sch. IM. 1 B.- 34 ©. 
Hafer 2 Sch.6 M. 3 V.1 © 
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b. vom Schloͤglhof 
Meigen — Sch. 3 M. ı 8.4 ©. 
Hafer 8 Sch. 5M. 1V. 3S. 


9) Endlich kdnnnt zu bemerken, daß von 
fimmelihen Gutögründen der ganze Zeheut 
verreicht werben muß. 


Das gefammte, vorangeführte Graf von 
Waldkirchiſche WBermdgen wird entweder im 
Ganzen, ober auch theilmeife im Zerträmerungs: 
Wege veräußert, je nachdem fich in dem einen, 
oder andern Falle vortheilhaftere, von den Erbs— 
Intereſſenten zu ratifizirende, Kaufs⸗-Anbothe ers 
zielen laffen. 

Zur Berfteigerung felbft werden hiermit fols 
gende Tage feltgefegt : 

1) Montag der 11. Auguſt, 
Dienstag der 12. Auguſt, 
Mittwoch der 13. Auguſt, 
Donnerstag der 14 Auguft 

und, wenn biefe 4 Tage allenfalls nicht 

hinreichen follen, andy noch 

Samdtag der 16. Auguft zur Ders 
fleigerung der Gebäude, Grundftäde , 
und Rechte, 

2) Montag der 18. Auguft, 
Dienstag der 19. Auguſt, 
Mittwoch ber 20. Nuguft, 
Donnerstag ber 21. Nuguft 

zur Verfteigerung der Meubeln, MWäfche, 

Gefchirre und Naruralvorräthe, 


5) Freytag den 22. Anguſt endlich tere 
den fämmtliche Baumannsfahrnife, Chai⸗ 
fen, Wägen, Pferde und Kühe verfteigert, 
und mit ber Verfteigerung jedesmal Mors 
gend um 8 Uhr angefangen werben. 


Hierzu werden demnach Kaufss Liebhaber 
unter dem Anbange eingeladen, daß baare Bes 
‚sahlung durchaus gefordert wird, und allenfalls 
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unbelaunte Kaufss Liebhaber mit den nöthigen 
Zeugniffen ſich zu verfehen haben. 

Die Verkaufs s Objecte felbft fhnnen bis zur 
Derfieigerung täglich befichtiget werden. 
Den 18. Juli 1817. 


Koͤniglich-Baieriſches 
Altbtting. 


(2)2 (L.S.) ki. Hamme rl Landrichter. 


Landgericht 


Das zum Kdnigl. Rentamt Erding frey⸗ 
ſtiftsweiſe grundbare, Ludwig von Faßmanni—⸗ 
ſche Hofbauerngut zu Kopfsburg wird neuer: 
dings, salva ratificatione zum bffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgebothen, und zu biefem Ende auf 
Mittwoch den 3ten September vd. J. 
Vormittags 9 Uhr die Derfteigerungs » Commife 
fion reassumirt. 


Kaufsliebhaber werben hiervon mit dem An⸗ 
hange verftändiget, daß Auswärtige ſich mit 
Leumunds » und Wermbgens = Zeugniffen zu vers 
fehen haben. 

Hiuſichtlich der Beftandtheile diefes Anmes 
ſens und der hierauf haftenden Laften wird ſich 
auf die frühern Ausfchreibungen vom 23. Febr. 
1816, Kreis-JIntelligenzblatt Stuͤck XII, und 
vom tem November 1815, Kreis = Inteligenz6lart 
Stuͤck XLIX,, berufen, 


Da endlich das Ganturtheil in der Ludwig 
von Faßmanniſchen Debitfache bereits Rechts⸗ 
kraft erlangt hat; fo werden zugleich folgende 
Edictstage ausgeſchrieben, und zwar 

itend Freytag der 5te September 
b.Y. ad producendum et liquidandum 

atend Montag der 6te October d. J. 
ad excipiendnm 

Stend Donnerstag .dber Öte November 
d. J. ad concludendum. 


(44) * 
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fo daß der Kte December hinſichtlich ber Con⸗ 
cluſion, als terminus ad quem, feftgefegt fey, 
deffen erfte Hälfte ad replicandum und die 
zweyte Hälfte ad duplicandum beftimmt ift. 
Mer alfo immer an Ludwig von Faßmann 
eine Echuldforderung zu machen hat, wird hier 
mit peremtorie und sub poena praeclusi vor⸗ 
geladen, an obigen Edictötagen zur Begraͤndung 
feiner Rechtö = Unfpräche und derfelben Priorität 
jeveämal um 9 Uhr Morgens Hier zu erfcheinen, 


Den 30. Zuli 1817. 


Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
Erding. 
(5) v. Inama, Landrichter. 


TE 


Vorladungen und Epdirtals 
Eitationem 


Am 23ten Juni d. J. farb der Kduigl. Res 
gierungd s Ercretär Gajetan Burger. 

Mer an deffen Verlafienfchaft eine rechtliche 
Forderung zu machen bat, wird dem nach hiermit 
aufgefordert, fich bierorts binnen 6 Wochen 
a dato gehdrig anzumelden, ald außer dem mit 
der Merlaflenfchafts » Verhandlung und Maſſe— 
Vertheilung rechtlicher Ordnung nad vorgefhrits 
ten werden wird. 

Den 2. Auguft 1817. 


Köoͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


12) 1. Hapyder. 


Unna Maria Borbauferin, ledige Toch⸗ 
ter einer gleichfalls ledigen herumziehenden Weibs⸗ 





(5)1. 
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perfon , von Wittdorf, Kbnigl. Landgerichts Vils: 
hojen gebürtig, wird in Gemäßheit appellations- 
gerichtlichen Erkenntniſſes vom 25. Zuli I. J. 
biermitvorgeladen ‚innerhalb drey Monathen 
vor diesfeltigem Stadtgerichte zu erfcheinen, und 
fi) wegen der wider fie vorhandenen Anfchuldiz 
gung eines veräbten Diebftahles zu verantworten. 


Den 4. Augnft 1817, 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber, Stadtrichter. 
Stark. 


— — — 


Nachdem ſich bey der Verlaſſenſchafts-Ver⸗ 
handlung des Joſeph Schobacher, geweſenen 
Schreibers bey der hieſigen Stiftungs-Admini—⸗ 
ſtration, ein Activſtand von 724fl. 38 kr., da⸗ 
gegen aber ein Paſſivſtand von 1500 fl. privi⸗ 
legirten Schuldforderungen herausgeworfen bat, 
und zu Folge der Weifung des K. Appellanonds 


: Gerichts des Ffarkreifes vom 235. Man db. J., 
nach nochmahl fruchrlos verfuchter Herftellung 


eines hoͤhern Activſtandes, ſowohl die bekann— 
ten, als unbekannten Schobacheriſchen Gläubiger, 
unter Vorſetzung eines angemeſſenen Praͤjudizes, 
vorgeladen werden ſollen, um ben Schobacheri⸗ 
{hen Paffivftand fbrmlich zu liquidiren,, und 
fodann die Berlaffenicbaft und Debitſache auf 
guͤtlichem, außer dem auf rechtlichen Wege ord⸗ 
nungsmäßig zu beendigen ; fo bat man zu obis 
gem Eudzwede auf Samdtag den 30ften 
Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr eine Tagsfarrt 
bierorts angefeßt, bey welcher alle ntereifenten 
vorgerufen werden mit dem Präjudiz, daß die 
astenmäfig bekannten Gläubiger im Falle des 
Nichterſcheinens ber Mebrbeit beygezähle werden, 
die Unbefaunten und fich nicht Meldenden aber 
es ſich alödann felbjt beyzumeffen haben, wenn 
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die Verlaſſenſchaftsmaſſe burch guͤtliche Weber: 
einfunft der Erfcheinenden vertheilt und das 
Geſchaͤft beendiget wird. 

Den 23. Zuli 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgeridi 
Laudshut. 


Reingruber Gtabtrichter. 


(5) 3 Stark, 


Nachdem in der Schuldſache bed bürgerlis 
hen Faͤrbers, Bartlmi Deggel, zu Jfen dieß 
Gerichts; eine guͤtliche Ausgleihung vorerit nicht 
erzweckt werden konnte, der Communs Schulds 
ner ſich als infolvent erflärt, und die Paffiven 
das Activ: Vermdgen um ein Bedeutendes übers 
fleigen; fo wird auf Freytag den 22. Aus 
guſt zum bffenrlichen Verkaufe des nachbefchries 
benen Deaglifchen Anwefens, und zum nochmalis 
gen Verſuche einer gürlichen Ausgleihung umter 
den Greditoren und dem Communſchuldner in 
biefiger Gerichtös Kanzley fruͤh 9 Uhr eine Com⸗ 
miffion anberaumt. " 

Diefer Commikonttag wird dahin beſtimmt, 
baß er im Kalle einer nichr zu erzweckenden gilt: 
lichen Ausgleichung als erfter Edictstag 
gelten ſoll, weßhalb die Creditoren auf dieſe 
Tagfahrt peremtorie, und sub poena prae- 
clusionis zur Productien und Liquidation ihrer 
Borderungen und Anſpruͤche, und zur Erfcheis 
nung entweder in Perfon, oder durch einen bins 
länglichen benollmächtigten Mandatar ‚ oder: aut 
in persona,aut per mandatarium saüis in- 
structum et legitimatum aufgerufen werden. 

Der zwente Edietstag ad excipi- 
endum wird, im obigen Zerfchlagungsfalle, auf 
Montag den 22ten September, und der 
dritte ad concludendum auf Wit 
wech den 22ten October bis zum 1ten 
November alö terminus ad quem feftgefegt, 
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wobey in der erften Hälfte, und zwar am 5ten 
November die Replies-Haundlungen, 
In der zweyten Hälfte aber, und am 2iten 
November die Duplics = Handlung 
ftatt finden. 


MWird bey der obenerwähnten erften Commifs 


ſion ein guͤtliches Arrangement erzwedt; fo 


hat ‚der Nichrerfcheinende fih an den Ausſpruch 
ber Mehrheit der Anweſenden gefeglih anzus 
fchließen. 


Befhreibung des zu verfaufenden 
Anweſens. 


Dasſelbe beſteht aus einem in dem Markte 
Iſen gelegenen, zweygaͤdigen, hoͤtzernen Wohnhauſe, 
famt einem Heinen Gemuͤſe⸗Gaͤrtchen, und es 
wurde auf demſelben eine biöher reale Faͤrbers⸗ 
Gerechtigkeit ausgeuͤbt. 


Kaufsliebhaber haben fich, mit den erforderlichen 
Vermdgens s und Leumundds Zeugnifien verſehen, 
an dem mehrerwähnten Gommiffionstage hier⸗ 
ortd einzufinden, um Ihre Anborhe zu Protocol 
zu geben, und es flieht denfelben inzwifchen frey, 
von der Lage» und Beſchaffenheit des Anweſens 
ſich perfenlich zu überzeugen. 

Den 21. Juli 1817. 


Kdniglich =» Baierifhes 
Erding. 


v. Ynama Randrichter. 


Landgericht 


(3)1. 





Zu Folge eines hoͤchſten Erfenntniffes vom 
Königl. Appellarions = Gerichte des farkreifes, 
de dato 29ten Juli h. $-,wird Caſpar Keble, 
Schuhmachergeſelle aus Umftetten, Königl. Würs 
tembergiichen Oberamts Ulm, biermit zum eritens 
mal aufgefordert, fich innerhalb drey Monas 
ten bey dem unterfertigien Kbnigl. Landgerichte 
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zu ftelfen, und jich über die gegen ihn vorliegende 
Anfchuldigung eined Diebftahld zu verantworten. 
Den 3. Auguſt 1817, 
Kbnigli = Baierifhes Landgericht 
gandöberg. 


Der K. Landgerichts » Vorftand legal abwefend. 
(3)1. v. Münfter, Aſſeſſor. 





Herr Eilvan von Kroͤnner, freprefignirter 
Pfarrer von Inchenhofen bey Aichach, ftarb in 
dem aufgelöften Etifte Au, im welchem er auch 
vormals Chorherr gewefen, mit Hinterlaffung eis 
neö gerichtlichen Teſtamentes. 

Mer alfd an die Verlaffenfchaft, aus welch 
immer" fir einem Rechtsgrunde eine Forderung 
zu machen gefonnen ift, wird daher aufgefordert, 
mit feinen Anfprüchen, unter einem peremtorifchen 
Termin von 30 Tagen, um fo gewiffer bierorts 
einzulommen, ald nach Ausfluß diefes Zeitraums 
Ddiefe, ohnehin ganz unberrächrliche Berlaffenfchaft 
nach Maßgabe des Teftamentes, ohne fernere 
Müdficht wuͤrde ausgeantwortet werben. 


Den 24. Jull 1817. . 
Königlich » Baierifbes Landgericht 
Muͤhldorf. 
Gerbl Landrichter. 





Gegen Anton Winterſteller, Wirth in 
Schwarzbach iſt das Concurs⸗Verfahren rechtös 
kraͤftig erkannt, und in Folge deſſen werden nachſte⸗ 
hende, peremptoriſche Edictstage anberaumt: 

Ad producendum et liquidandum Diens- 
tag der 30ſte September; 

ad excipiendum Donnerstag der 30. 
Detober; 


auszuführen. 
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ad concludendum, und zwar unter gefeßlis 
her Abtheilung ad re- et duplicandum 
Montag der t1te December. 


Ale Anton Winterftellerifhen Gläubiger 
werden vorgelaben, ihre Forderungen in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich bevollmädhtigte Gewalt⸗ 
haber, sub poena praeclusi, am erften Edicts⸗ 
tage zu liquibiren, und an den folgenden Ganttäs 
gen, unter Gewärtigung der gefeglichen Nachtheile 
Zugleich wird am erften Edictötage 
von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
das fchuldnerifche Anmwefen zum Verkaufe aus⸗ 
geftelt. Dasfelbe beſtehet 
1. in dem Wirthsgute zu Schwarzbach, mit einem 
ganz neu erbauten gemauerten Mohnhaufe, 
worauf die Tafern-Gerechtfame betrieben wird, 
Etadel, Stallungen,, und andern Gewerbs— 
und Deconomie s Gebäuden, 48 Tagbau Felds 
gründen „20 Tagbau einmädigen Miefen, und 
4 Zaabau Holz. Alle diefe Realitäten find 
gut erhalten, und in einem Schägungswerth 
zu 10979 fl. 

Im MWolfsberger « Gut! in Xürf mit einem 

gemauerten Haufe, Stadl, und Gtallung , 

13 Tagbau Feldern, 5 Tagbau Wiefen, 4 

Tagbau Holz im Schägungs = Unfchlage zu 

2060 fl. 

11. Dem Riedergätl in Tärf mit Hans, Stadl, 
und Stallung, 9 Tagbau Feldern, und 4 
Tagbau Holz gefhägt zu 1200 fl. 

IV. Einer woblerhaltenen Hans =» und Bay 
mannsfahrniß im Anfchlage 3u548 fl. 


Der Verkauf diefer, theild zum K. Rentamt 
Berchtesgaden, theild zum Baron von Lafbers 
gifchen Schloße Marzoll mit Erbredt grunds 
baren Realitäten gefchiebt im Ganzen, oder nach 
voriger Abrheilung einzeln, unter Vorbehalt der 
ereditorfchaftlichen Genehmigung, und der Ber 
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dingung, daß ſich auswaͤrtige Licitanten mit den 
erforderlichen Bermdgends und —— —— 
niſſen ausweiſen konnen. 

Den 30. Juli 1817. 


Königlich = Vaierifhes Landgericht 
Reibenhall. 


Ramfauer, Landrichter. 


(6) 1, 


Affe diejenigen, welche aus was inımer für 
einem Recdtös Titel auf vie bereits bedeutend 
uͤberſchuldete Rüdlaffenfhaft des verflorbenen 
Landhändlers, Joſeph Greßle, zu Murnau 
einige Anfpriiche zu machen haben, werben hiers 
mit aufgefordert, foldye um fo mehr im Zeit von 
8 Moden bey unterzeichneter Königl. Behoͤrde 
anzubringen, als fie fichs auiferdem ſelbſt zuzus 
ſchreiben haben, wenn fie mit ihren allenfallfis 
gen Forderungen nicht mehr gehbrt werden., 

Den 1. Auguft 1817. 
Koͤniglich-Baieriſches 

Weilheim. 


Lict. Thoma Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 


Den 20. vorigen Monaths ſtarb die Maria 
Anna Brädlin, von Kellheim gebürtig, als 
Hauspälterin im Schloße dabier, ledigen Stans 
bed, und hinterließ. eine ad manus jud. Äberges 
bene legtwillige Dispofition, mach welcher ihre 
zwey Baien, Elifaberh und Maria Anna Artens 
brunnerin, Korregentens Xbchter von Kell: 
heim, als einzige Erben ihres hinterlaffenen uns 
bedeutenden Vermddens eingefegt find. 

Da nun bierortö alle Anverwandte der Ber: 
blicdenen nicht bekannt find; fo werden diefelben 
demnach edictaliter aufgefordert, fich binnen eis 
nem Monath peremtorie über ihre Erb: Anz 
fpräche anher zu fegitimiren, und über die Uns 
erfennung oder Jmpugnisung des vorliegenden 
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legten Willens sub poena agniti geſetzlicher Orde 
nung nach zu erklären. 
. Den 6. Auguſt 1817. 
R.Baier. Freyperrlich von Cloſenſches 
ParrimonialsGeriht Tauffirdem 
(3)1. Engl, Geridtehalter. 


Amortifations s Decrete 





Dem bürgerl. Weingaſtgeber Joſeph Baigl 
in München ift der ihm von dem bürgerl. Ku⸗ 
pferihmid, Andreas Metzger und deſſen Ehegattin 
Anaftafia unterm 19. September 1810 errichtete 
Ewiggelöbrief, im Betrage von 8000 fl. Haupt⸗ 
Summe, zu Verluft gegangen; daher auf deffen 
Anrufen der unbekannte Inhaber diefed Docus 
mentes aufgefordert wird, dasſelbe in Zeit ſechs 
Monaten a dato hierorts vorzuweiſen, außer⸗ 
dem es fuͤr kraftlos erkannt wuͤrde. 

Den 5. Auguſt 1817. 

Königlich » Balerifhes Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß, Director. 


(3) 1. Bauer. 


Nachſtehende, der Markıss Gemeinde Vils⸗ 
bihurg gehörige, 10 DObligarionen find, unwiſſend 
wie, zu Verlurft gegangen. 

Es werden demnach, auf Anlangen der hie⸗ 
figen Communal = Yominiftrarien , die Inhaber 
diefer Obligationen innerhalb eines Termins von 
drey Monaten, aufgefordert, diefelben dieß* 
orts vor, und ihr Eigenthum darauf nachzuwei⸗ 
fen, außerdem dieſelben für krafilos und ungüls 
tig erklärt werden wuͤrden. 

Den 18. Zuli 1817. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Vilsbiburg. 


Bram, Landrichter. 
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Uriprüng: Ge enwär: 
Name Name Iiber 9,0 38 Datum 


4 
des des ueipennai.genenmWärt Berrän Zins zeit. der 
Dbligation, 


Debitors, Gläubigers. des Capitals. 


| Er. 


Bemer⸗ 
lungen. 





Nummer. 
Zius fuß 


re 
l. Hofzablamts » Capital, 


J Ehurfärft Mar |Marfı Vilsbiburg 110001 — 
Emanuel 


Io — 15,26. Juni. 26. Juni 1699 


1. Bundes» Capital, 
Derfelbe Markt Vilöbiburg | 500} — | 600) — | 5lt: Fani. U Yami 16686. 





11. Landanlehens = GCapitalien. 








1] Gem. Landfcıhaft | Markt Biburg 1500 — Be — 1 5119. Juli, ]19.$uli 1721. 

2 ⸗ ⸗ + ⸗ 500 — 600 — 1 51% Der 2. Oct. 1781. 

3 5 ⸗ ⸗ ⸗ 300 — || 3500| — 1 5150, Der. |50.Det. 1728. 

4 =: ⸗ s 300) — | 300! — I 5/27. $än. |27.%än.1730, 

5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 300 — || 300] — J 5124. Nov. |24.Nov. 1733 

6; Ehurfürft Earl ⸗ ⸗ — — asſ0 — | 5ie3. Yug. |23. Aug. 1740 
Albrecht | 


IV. Anlehbens =» Capital de anno 1796. 
1) Gem. Landfhaft | Markt Biburg 1000 — [1000| — | +12. Aug. 2. Aug. 1796. 


Y. QUnlehbend = Capital de anno 1798. 


11 Gem. Landfchaft | Markt Biburg | 500| — || 5001 — J 4129. Dee. |29. Dec, 1793 





| 





¶ Nebſt einer Beylage die Schrannen: Anzeigen betreffend. ) 


s #: 
Beylage zum Iſar⸗Krei 3 n. 






Schrannenberechtigte 
Orte 
des Iſarkreiſes. 














erkauf 
Im Reſt 
verblieben 


— — — e⸗ ee— 











































Berchtesgaden 11 84 ılıe 4811154111156 
Erbing Bi 57) 57 16/—]15i—114— 
Freyſiug » | 261. 35| 355] —13/—j12]30/11j24 

30; 30] 305 —ıal—l13130111130 
Beifenfeld . 34] 34 23] 11lıai—ji2ja0l12lı5 
Haag 





Krayburg . — — — 






















Landsberg 12) 8655| 855 -23—- 
Landshut 661 661 64 J —12)—111i— 
Moosburg I 1 

Minden + . 7831105) 024 181, a5 9110,21 
Murau 2 Yan Da ps 






Pfaffenhofen | 
Meihenhal + | | 
Rofenheim . Fi 
Schongau ä 
Zraunftein +» - | 142!—137/481301— 
Waſſerburg [N —— PEN JEREG BEE 



















r —47124144148} 3455 05 458 
N | i 
1501—148i—140/—] Taf! 92 1064 









18) 105} 121 









| | 
Weilheim f — — — 58 ano s8lra a6 






) Bedeutet 


— 


- 
. 
. 
+ 
' 
- 
* 
3 
. 
. 
* 


* 


—ñi 


Digitized by Google 


— 


649 
Kön iglie ‚ 
Intelli— 
für den 





650 
Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXIV. Stuͤck. Muͤnchen den 20. Auguſt 1817. 


Amtliche Artikel 





An faͤmmtliche Königl. Landgerichte 
des Iſarkreiſes. 


( Die uUnterſchriften der Afeforen und Actuars bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 

Man muß immer noch mißfälligft wahrnehs 
men, daß die Berorbnung vom Sten Februar 
1815 in vorftehendem Betreffe ( Kreis: FIntelligenzs 
blatt desfelben Jahres Seite 107 ) von dem mes 
nigften Konigl. Landgerichten  befolget werden. 
Man erinnert daher fammtliche Koͤnigl. Landrich⸗ 
ter mit Dem Unhange altes Ernſtes daran, bafr, 


wo kuͤnftig der die Sache inſtruirende Aſſeſſor 


oder Aetuar ben den Berichten nach dem Koͤ⸗ 
nigl. Lanbrichter wicht als Concipient unterzeich⸗ 
aet erſchteint dem Abdnig!. Landrichter dieſe Ver⸗ 
nachlaͤßigung eine unfehlbare Ahndungs⸗-Strafe 
zugfchen würde; weil die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 17ten December 1808 dieſe Mituns 
terſchrift ame abthigen Nachweiſung und Wirdis 
dung der Theituahme der Aſſeſſoren und Actuars 
an dem Geſchaͤften erfordert ; und es nicht wahr⸗ 
ſcheinlich if, daß alle Geſchaͤfte ausichließend 





von den Kbnigl. Landrichtern bearbeitet werben, 
noch geftattet werden kann, daß felbft alle Bes 
richte ausfchließend von denfelben, fogar bey den 
von ihnen nicht infirwirten Geſchaͤften, concipiret 
werden. 


München den 17. Auguſt 1817. 


Kbnigli » Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 


Kammer des Junern. 
Fieyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten Director. 


Stich, Sectetaͤr. 





Dienfies ⸗Notizen. 


Am 31. Juli h. J. geruhten Seine Koͤnigl. 
Majeſtaͤt, dem bisherigen zweyten Praͤſidenten des 
Appellations⸗Gerichts für dem Iſarkreis, Chris 
fan von Mann, die bey dieſem Gerichtshofe 
erledigte erſte Praͤſidenten⸗Stelle zu übertragen, 


Den 3, Anguft I. J. wurde die zweyte Aſ⸗ 
fefford = Stelle des Landgerichts Ursberg dem 
(45) 
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kLandgerichts⸗ Achuar , Johann Georg Hertelzu 
Weilheim, und die Actuars⸗Stelle des K. Landges 
richts Weilheim, dem im J. 1812 geprüften Rechts⸗ 
practicanten und dermaligen Functiondr zu Obers 
guͤnzburg, Joſeph Lehning, verliehen. 
Durch allerhöchftes Refeript som 6. Nuguft 
d. 3. wurde der R.Randreichter Baierhbamer zu 
Wolfratöhaufen in den Ruheſtand gefeht, und 


Dagegen der geweſene K. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor und 


dermalige Mittmeifter des erftien Hufaren » Mes 
giments, Franz Heinrich von Haaſi zu Wuͤrz⸗ 
burg, zum Landrichter im gedachten Drte allers 
gnädigft ernannt. 

Seine Königlihe Majeftät haben allergnaͤ⸗ 
digft geruhet, durch allerhochſtes Reſcript vom 
135. Auguſt d. 3. den Doctor Johann Nepomuf 
Ringseis zum zweyten Primär - Yrzt in bem 
allgemeinen Kranfenhaufe der Haupt: und Res 
ſidenz Stade mit einem Jahres: Gehalte von 
ſechs hundert Gulden zu ernennen, 

Seine Kbuiglihe Majeſtaͤt haben durch al: 
kerhoͤchſtes Refcript vom 11ten Auguſt d. J. die 
erledigte Criminal» Udjuncten= Stelle des Lands 
gerichtö Laufen dem hierum fupplicirenden zwey⸗ 
ten Landgericdytös Affeffor, Michael Schmidt, 
zu Griesbach im Unter : Donaufreife alergnädigft 
verliehen. 





Verſteigerungen. 


Montag den 1. September umd bie 
darauf folgenden Tage werben in bem Klofterges 
bäude zu Hbgelwerd, im Landgerichte Teifendorf 
verfchiedene Mobitien, beftehend in Käften, Ti⸗ 
dem, Seffeln, Uhren, Betten, Geräthichaften 
von Zinn und Kupfer, Kirchen » Paramenten , 
einigen Chaifen und Pferden ıc., gegen fogleich 
baare Bezahlung, dffentlich verfteigert. 
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Die Veräußerung beginnt allezeit um 9 Uhr 
Morges," zu welcher bie Kaufsluſtigen eingelas 
ben werben, 

Högelwerd den 14. Auguſt 1817. 
Adnigl. Baierifhe zur a bes 
Kloſters Hbgelwerd angeordnete Mes 

gierungs:Commiffion. 
Eottner, Kbnigl. Regierangs - Affeffor , 
als Commiſſaͤr. 


In dem Gefchäfts «Locale ber unterfertigten 
Gerichtsſtelle it von Gantrichteramts wegen auf 
ben 28ten Auguſt Vormittags von 9 — 12 
Uhr zur Derfteigerung bed gefammten Anweſens 
des hieſigen buͤrgerl. Fuchsbraͤuers eine Commiſſion 
angeſetzt. 

Das Anweſen beſteht: 

a. In der Behauſang ſammt Braͤuſtadt in der 
Schwabingergaſſe G./ V. Nro. 80. 

b. Dem Sommerbier: Keller vor dem Iſarther 
am Gafteigberg G.fD. Nro. 282. 

©. Dem zur hiefigen koͤnigl. Communal⸗Admini⸗ 
ftration bodenzinfigen Bauplatz in der Lud⸗ 
wigd« Vorftadt an der Baierfirafe Nro 115. 

d. Einem Anger zu 2 Zagwerk im äußern Kreuz⸗ 
Diertl. 


e. Einem Unger zu 3 Tagwerk am ehemaligen 
Feldmochinger Wege. 

f. Einem Ader zu 11 Tagwerk in dem Konrads⸗ 
hof am fogenannten Menmweg. 

8 Einem Uder zu 6 Tagwert bey der alten 
Feldhuͤtte. 

bh. Einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Kus 
gelfang- 

Kaufsluſtige moͤgen daher am oben beftimmten 
Tage ihre Anbothe zu Protocol geben, und 
die Ratification der Gläubiger gewärtigen, 
inzroifchen aber ſich, der allenfallfigen Beſichti⸗ 
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‚dung diefer Meafitäten halber, am dem Wagners 
then Maffeeurator, Koͤnigl. Advocaten Herru 
von Hungerkhauſen, wenden, die den Acten 
anliegenden Schaͤtzungen hingegen in diesſeitiger 
Regiftratur einfehen. 
Den 29. Juli 1817. 
KAdnigl. Baleriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 

u; Berngroß Director, 
(3) % Dr. Manuert. 





Bon ımtergeichnerem Gerichte werden bie 
gey Behaufungen fammt Garten und Hofraunr 
des ‚birgerl. Schuhmachers, Joſeph Weins 
bierl im der Mar: Borftadt am der Herbſtſtraſſe 
in diesſeitigem Sefchäftss Locale im ren Com⸗ 
mifftonds Zimmer, Mittwochs dem Toten 
Auguſt Vormittags vom 9 bis 12 Uhr, dffents 
lich aır den Meiftbierhenden salva ratifisatione 
ereditorum verfteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fi demnad) an obens 
beftimmten Tage und Orte einfinden, und ihre 
Anborhe zu Protocoll geben. 

Den 5. Auguſt 1817. 

Kbniglich s Baierifhes Stadrgeridr 
Münden. 
Gerngroß Director 


(2) 2. Gramm. 





Aus Auftrag der K. Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen, vom 30. v. M. 
wird. dad unterzeichnete Amt einen Theil des 
Tuͤrkengrabens, an der Burgfriedend-Gränge ents 
legen, Catafter » Plan Nro. 21704, und 03 Des 
eimalen haltend, nad) ben allgemeinen: Kaufs⸗ 
Rormen bdffentlich verfteigerm: 

Die Verfteigerung diefes Grundſtuͤckes, das 
der Augerhäther vorzuzeigen bat, wird Dons 
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werstag den Zr. 1. M. Vormittags im Rent: 


amtdös Gebäude Nro. 3096. Statt haben, wozu 
die Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 


München den 5. Auguſt 1817. 
Kbunigl. Rentamt der Stadt Minden. 


(2) Aufſchlaͤger Rentbeamter. 





Aus Auftrag der Konigl. Regierung des 
Jſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 30tem 
vd, Monats wird man dem fogenannten Tuͤrken⸗ 
graben, welcher im Stewerbiftriste Schwabing 
entlegen, im befinitiven Grundfteuer » atafter 
mit Flurplan Nro. 28% begeichmet iſt, 12 Tag⸗ 
wert 24 Decimalen in fich faßt, und im der vier⸗ 
ter Bonitäts s Elaffe fleht, entweder im ganzen 
Eompflere,, oder auch in Heinerm Theilen zum Vers 
Baufe bringen. 

Der Verkauf geſchieht auf freyes Eigenthum, 
nad der allerhächften Verordnung dom 30tem 
September 1811, am Montage den 1. Sep⸗ 
tember d. J. Bormittags 10 Uhr im biefigen 
Rentamtögebäude am Lillenberg. 

Alle jene Individuen, welche zn Faufen ges 
finner find, kounen fragliches Verkaufs « Object 
in der Zwifchenzeit in Augenfcheim nehmen; die 
näheren Verkaufs « Bedhrgniffe werden fie aber 
an dem befagten Tage hierorts erfahren. 


Den 6. Auguſt 1817. 
KbniglihsBaterifhes Lands Rentamt 
Minden. 

(@y1, Richter, Rentbeamter, 





In Gemäßpelt eines hoͤchſten Reſcripts ber 
Königl. Regierung des Harkreifes, Kammer der 
Sinanzen, vom 5. Juli d. 3. foll das Gerichts 
bienerds Haus zu Forſtenried, diesfeitigen Umtss 

(45) * 
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bezirkes, auf bem Wege dffentlicher Verſteigerung, 
zum Verkauf gebracht werden. 
Die Kanfsobjerte find: 
1) dad gemauerte, eingädige Reerhäuschen, 
2) zwey Tagwerk 3 Decimalen Forſtentſchaͤdi⸗ 
guugs⸗ und 
3) ein Krautgarten =. Antheil.  , 
Die jährlichen Abgaben beftehen in 
1) — fl. a kr. THl. einfacher Steuer, 
2) — fl. 8 ir, — hl. Bodenzins. 


Kaufsliebhaber find eingeladen, ihre dies⸗ 


fallſigen Gebötbe den Iten September d. J. 
Vormittags 11 Uhr in der biefigen Reutamts⸗ 
Wohnung am Lilienberg' zu Protocol zu bringen, 
in der Zwifchenzeit aber die Kaufs-⸗Objecte zu 
Zorftenried in Augenſchein zu nehmen, 


Am Verfteigerungstage ſelbſt werden bie 
Käufer von Seite des Amts von den nähern 
Kaufs s Bedingungen in Kenntniß gefegt werden, 
die ſich bauptfächlich auf die diesfällige Verord⸗ 
mung vom 30. September 1811 gründen, 


München den 8. Auguft 1817. 


Königlid s Baierifches Land: Rentamt 
Minden 


(2) 2. Richter, | Rentbeamter, 


Zu Folge hoben Befehles der Kbnigl. Regie⸗ 
rung im Iſarkreiſe vom 26. Juni I. Jahres fol 
das Fruͤhmeß⸗ Beneficiaten ⸗ Haus zu Dorfen nebſt 
dazu gehdrigem, halben Stadel und daran ſtoſſen⸗ 


dem Wurzgarten pr. 29 Decimalen veräußert - 


werden. 


Diefe Veräußerung wird von unterzeichneter 
Behdrde Samstag den Oten September 
in Dorfen ‚ mittelſt dffentlicher Verfteigerung von 
Vormittags 10 Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr, vors 
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genommen, und babey werben Anbothe, ſowohl 


für das Bene, ald auch für die einzelne Theile 
aufgenommen. 


Kaufsliebhaber moͤgen ſich um bie feftgefette 


Zeit beym Gaiglbräu in Dorfen -einfinden, wo 


ihnen die beftehenden — näper 
werden erbriert werden. 


Den 11. Auguft 1817. 


Kbuiglid s Baierifches 
Erding. 


v. Inama, Landrichter, 


Landgericht 





Das zum Kdnigl. Rentamt Erding frey⸗ 
ſtiftsweiſe grundbare, Ludwig von Faßmannie 
ſche Hofbauerngut zu Kopföburg wird neuere 
dinge, salva rauificatione zum dffentlichen Vers 


Taufe ausgebothen, und zu biejem Ende auf: 


Mittwoch den 3ten September d. J. 
Vormittags 9 Uhr die Verfleigerungs s Commifs 
fion reassumirt, 


Kaufsliebhaber werben hiervon mit dem An⸗ 


hange verftändiget, daß Auswärtige ſich mit 


Leumunds = und Vermbgend » Zeugnifjen zu ver⸗ 


fehen haben. 


Hinfichtlich der Beſtandtheile dieſes Anwe⸗ 


ſens und der hierauf haftenden Laſten wird ſich 
auf die fruͤhern Ausſchreibungen vom 28. Febr. 
1816, Kreis» Intelligenzblatt Stuͤck XII., und 
vom aten November 1815, Kreis-Intelligenzblatt 
Stuͤck XLIX., berufen. 


Da endlich das Ganturtheil in der. Ludwig 
von Faßmannifchen Debitfache - bereits Rechts⸗ 
kraft erlangt bat; fo werden zugleich folgende 
Edictötage ausgefchrieben , ‚und zwar 

itend Freytag der 5te September 
d. J. ad producendum et liguidanduni 
Zend Montag der Öte October d. J. 
ad excipiendom 


27 


r 


657 


Stend Donnerstag ber Gte November 
d. 3. ad concludendum. _ 
fo daß ver 6te December binfichtlich der Eons 
elufion, ald terminus ad quem, feftgefeßt fen, 
deiien erfte Hälfte ad rephcandum und die 
zweyte Hälfte ad duplicandum beftimmt ift. 


Wer alfo immer an Ludwig von Faßmann 
eine Schulöforderung zu machen hat, wird biers 
mit peremtorie und sub poena praeclusi vor⸗ 
geladen, an obigen Edictötagen zur Begründung 
feiner Rechts = Anfpriiche und derfelben Priorität 
jedesmal um 9 Uhr Morgens bier zu erfcheinen, 


Den 30, Zuli 1817. 


Kbniglih ⸗Baieriſches Laudgericht 
Erding. 


v. Inama, Landrichter. 


(3) ⁊. 


Das Anweſen des hieſigen buͤrgerl. Faͤrber⸗ 
meiſters, Lorenz Meb, wird aus freyer Hand, 
unter obrigfeitlicher Leitung und Morbehalt ber 
Ratification, auf Freytag den 29. Auguft 
b. J. an ben Meijtbierhenden kaͤuflich überlaffen. 


Kaufsluftige haben fich daher an befagtem 
Tage, mit obrigfeitlichen Zeugniffen über ihr Vers " 


mögen und Conduite verfehen, bey unterzeichs 
neter Behdrde zu melden, und ihr Kaufsanboth 
zu Protoroll zu geben. 


Dasfelbe befteht in einer zweygaͤdigen, mit 
einer reelen Faͤrbers-Gerechtigkeit verfehenen, 
gutgebauten und ganz gemauerten Behauſung, 
worinn ſich eine große Mang und Preſſe, eine 
geräumige Werkſtadt, und im diefer nebſt ats 
derm Barbgefchirr und einem laufenden Waſſer 
mir fleinernem Grand, vier große, eingemauerte 
Iupferne Keffel, dann mehrere, mit Eifen bes 
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ſchlagene Prenten befinden. Auch ift eine Stal⸗ 
lung für Pferde oder Hornvieh vorhanden, 


Den 30. Zuli 1817, 


Königlich » Baidrifhes Landgeriht 


Landsberg. 
Freyherr v. Pechmann Landrichter. 


Vom Kdnigl. Baierifchen Landgerichte Muͤhl⸗ 
dorf wird Samstag den 6ten Septem⸗ 
ber das Anwelen bet GSebaftian Lippacher, 


Bauers auf dem Wenger: Gute zu DOberneufirs 


en, in der Wirthsraferne allda von 9 bis 1% 
Uhr Vormittags, neuerdings an bie Meiſtbiethen⸗ 


ben gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 


verfteigert. 


Diefed Anweſen befteht: 
Un Gebäuden 


a. in einem halbgemauerten Wohnhauſe, ſamt 


Pferdftallung unter einem Dache, 


b. in dem halbgemauerten Kübeftalle, Getreibs 
Speicher und Gänfeftal unter einem Dache, 


= 


c. in einem hölzernen Stadel und Wagenſchuple 


unter einem Dache, 


d. in einem Schaaf: und Schwein: Stalle, dann 
Krautkammer unter einem Dache, und 


e. in dem halbgemanerten Bad » und Inhaͤusl. 


An Gründen . 
a. In 6 Tagwerk Hausgarten; — 


b. In 85 Tagwerk 69 Decimalen Feldern, nn 


c. Zu 6 Tagwerk Forſtrecht ⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
Antheil aus dem Aiglwald. 
‚Die gerichtliche Schägung dieſer debaude 
und Gründe beträgt 2150 fl. 
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Jaͤhrliche Ubgaben hiervon find: 

a. Einfache Steuer 5 fl. 25 fr. 

b. Bodenzins vom Forftantheile —fl. 4 Fr. 4 SL. 

©. ziel Zchent zum Koͤnigl. Rentamt Muͤhldbrf, 
und ztel zur gräflich Lodroniſchen Bermaltung 
allda ; 

d. Für eine Vogthenne 8 kr., und 

©. Fir ein Bogtlamm 1 fl. zum Königl. Rentamt 
Muͤhldorf. 


Nebſt den Gebaͤnden und Gründen wirb auch 
alles vorhandene Vieh, Schiff, Gefchirr, Heus 
und Getreid⸗Vorrath mit verkauft; jedoch behält 
man fi die Genehmigung der Gläubiger uͤber 
den Geſammt⸗ Verkauf ausdruͤcklich bevor. 


Kaufsliebhaber haben ſich alfo an dem bes 
flimmten Tage in dem genannten Wirthöhaufe 
einzufinden, und - am Protocol zu 
geben. 

Außergerichtliche Käufer werben mir dann 
angenommen, wenn fie ſich über Vermögen und 
gute Aufführung durch gerichtliche Zeugniffe aus⸗ 
weifen. 


Den 6. Auguft 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Mühldorf. 


Gerbe I, Landrichter. 


Das Anweſen des Wirths, Mathias Ledhs 
ner, im Hadelthal bey Haag, wird auf Ans 
dringen der Gläubiger der nn Verſteige⸗ 
zung unterworfen. 

Der Tag hierzu wird auf den TTten Sep⸗ 
semberL 5. von: — 9 bis 12 Uhr ei 
geſetzt. 


ee 
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Kaufsliebhaber, welchen die Befichtigung 
bes Kaufsobjects, fo wie die Einficht des ges 
richtlichen Inventars immer frepfteht, wollen das 
ber, unter Nachweifung ihrer Vermögens - Ders 
hältniffe und ihres Leumunds, geeignet hierorts 
erfcheinen. 

Deu 7. Auguft 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(3) 1. v. Men; Landrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationem 


Am 23ten Juni d. J. ftarb der Koͤnigl. Res 
gierungs » Secretär Eajetan Burger. 


Wer an defien Verlaſſenſchaft eine rechtliche 
Forderung zu machen hat, wird dem nach hiermit 
aufgefordert, fich bierorts binnen 6 Wochen 
a dato gehdrig anzumelden, al& außer dem mit 
der Berlaffenfchafts s Verhandlung und Maffes 
Bertheilung rechtlicher Orbnung nach vorgeſchrit⸗ 
ten werben wird. 


Den 2, Auguſt 1817. 


adais lich⸗ Baieriſches Stabtgericht 
Muͤnchen. 
SGerngroß .Director, 
(2) 2. Hapder. 
ERBE SR 
Maria Anna Rupprecht, ledige Tage 
löhner& s Tochter von Mainbach, Königl. Lands 
gerichts Aichach gebürtig, wird in Gemaͤßhe it 
appellationsgerichtlichen Erkenntniſſes vom 13. 
May I. J. hiermit vorgeladen, innerhalb drey 
Monathen vos dem bießfeitigen Konigl. Landge⸗ 
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richte zu erfcheinen, umb fich wegen der wider 
fie vorhandenen Anfchuldigung eines verübten 
Diebftahls zu verantworten. 


Den 8. Zuni 1817. 


Adniglich = Baterifhes gandigericht 
Dada. 


Der K. Borftand legal abwefend. 


(3) 3. Forſter 1. Aſſeſſor. 


In dem Schuldenweſen ber verfiordenen. Faͤr⸗ 
berbaueriſchen Eheleute, Georg und Walburga 
Bauer zu Mittermarbab, bat man auf Aus 
dringen der Gläubiger die Sant befchloffen,, und 
will zur Verhandlung derfelben nee Edictds 
tage beſtimmt haben; als 

ad producendum et liquidandum Mons 
tag ben 15ten September, 


ad excipiendum Mittwod dem 15ten 
Detober, 

ad concludendum Samstag dem 15. 
November laufenden Jahres, umd zwar mit 
bem Auhange, daß die eine Hälfte diefes Con⸗ 
elufiond sTermins ad replicandum, die übrls 
ge aber ad duplicandum zu verwenden fey. 


Saͤmmtliche Gläubiger haben demnach, am 
Liquidationstage bey Werluft ihrer Forderung , 
an den übrigen aber bey Berluft ihrer Hands 
lungen, in Perfon, oder durch hinlänglich bevoll⸗ 
mächtigte Anwälte im biesfeitigen Landgerichts⸗ 
Locale frühzeitig zu erfcheinen. 


Auch wird zugleich zur Kenntniß gebracht, 
daß am Montag den 15ten September 
l. 3. als am erflen Evictötage das geſammte 
Gant »Unmwefen, beftehend in einem Indeigenen 
ganzen Hofögute, und einem zum Königl. Rent: 
amte Dachau leibrechtigen Zubaugätl, salva ra- 
tificatione crediiorum, an den Meitbiethenden 
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verkauft wirb, wozu die Kaufsluftigen mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Auswärtige 
Leumunds⸗ und Vermdgens s Zeuguiffe vorzules 
gen haben, 

Den 13. Yuguft 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgerigt 
Dadbanm. 


(31. Lit. Hepdolph Landrichter. 


Anna Maria Vorhauſerin, lebige Toch⸗ 
ter einer gleichfalls ledigen herumziehenden Weibss 
perfon , von Wittdorf, Kbnigl. Landgerichts Vilds 
bofen gebürtig, wird in Gemäßpeit appellationds 
gerichtlichen Erkenntniffes vom 25. Juli I. J. 
hiermit vorgeladen ‚innerhalb drey Monathen 
vor biesfeitigem Stabtgerichte zu erfcheinen, und 
fih wegen der wider fie vorhandenen Anfchuldis 
gung eined verübten Diebftahles zu verantworten. 


Den 4. Augnſt 1817, 


Königlich» Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber, Stadtrichter. 


(3) 2. Stark. 


Nachdem In der Schuldfache des buͤrgerll⸗ 
hen Faͤrbers, Bartlmä Deggel,' zu Iſen dieß 
Gerichts; eine guͤtliche Ausgleihung vorerft nicht 
erzwedt werden konnte, der Commun⸗- Schulds 
ner ſich als infolvent erflärt, und die Paſſiven 
bas Active Vermdgen um ein Bedeutendes übers 
felgen; fo wird auf Freytag den 22. Aus 
guf zum dffentlichen Verfaufe des nachbefchries 
benen Degglifcyen Anweſens, und zum nochmalls 
gen Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung unter 
ben Ereditoren und dem Communfchuldner in 
biefiger Gerichtös Kanzley früh 9 Uhr eine Com⸗ 
miffion anberaumt, 


663 


Diefer Commiffiondtag wird dahin beftimmt, 
daß er im Falle einer nicht zu erzweckenden guͤt⸗ 
lichen Unsgleihung als erfier Edietötag 
gelten foll,, weßbalb die Creditoren auf dieſe 
Tagfahrt peremtorie, unb sub poena prae- 
elusionis zur Production und Liquidation ihrer 
Forderungen und Anſpruͤche, und zur Erfcheis 
nung entweder in Perfon, oder durch eine hin⸗ 
länglihen bevollmächtigten Mandatar, oder: aut 
in persona aut per mandatarium satis in- 
structum et legitimatum aufgerufen werben. 


Der zweyte Edietstag ad excipi- 
endum wird, im obigen Zerſchlagungsfalle, auf 
Montag den 22ten September, und der 
dritte ad concludendum auf Witt: 
woch den 22ten October biö zum 1ten 
November als terminus ad quem fefigefegt, 
wobey in der erfien Hälfte, und zwar am 5ten 
November die Replics- Handlungen, 
in der zweyten Hälfte aber, und am 2tten 
November die Duplich =» Handlung 
ſtatt finden. 


Wird bey der oßenerwäßnten erften Commifs 
fion ein guͤtliches Arrangement erzweckt; fo 
bat der Nichrerfcheinende fih an den Ausſpruch 
der Mehrheit der Anmefenden gefeglich anzus 
fließen. 


Befhreibung bes zu verfanfenden 
Anweſens. 

Dasſelbe beſteht aus einem in dem Markte 

Iſen gelegenen, zweygaͤdigen, boͤzernen Wohnhaufe, 

ſamt einem Sleinen Gemuͤſe⸗ Gaͤrtchen, und es 


wurde auf demfelben eine biöher scale Bärberös 


Gerechtigleit ausgeübt. — 


Kaufsliebhaber haben ſich, mit den erforderlichen 
Berindgend » und Leumunds-Zeugniſſen verfehen, 


am dem ‚mehserwähnten, Commiſſionstage hier⸗ 


———— 
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arts einzufinden, um ihre Anbothe zu Protocol 
zu geben, und ed flieht denfelben inzwifchen frey, 
von der Lage und Beichaffenbeit des Anwefens 
ſich perſonlich zu überzeugen. 
Den 21. Juli 1817, 

Kdniglich = Baierifches 

Erding 
v. Jnama Landrichter. 


Landgericht 


(3)2% 


Gegen Anton Winterfteller, Wirth in 
Schwarzbach ift das Concurs-Verfahren rechts— 
kraͤftig erkannt, und in Folge deſſen werden nachſte⸗ 
hende, peremptoriſche Evictötage anberaumt: 


Ad producendum et liquidandum Diens 
tag der 530fte September; 


ad excipiendum Donnerötag ber 30. 
Dctober; 


ad concludendum, und zwar unter geſetzli⸗ 
cher Abtheilung ad re- et duplicandum 
Montag der 1te December. 


Alle Anton Minterftellerifhen Glänbiger 
werden vorgeladen,, ihre Forderungen in Perfen, 
oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Gewalts 
baber, sub poena praeclusi, am erften Edicts⸗ 
tage zu liquidiren, und an- den folgenden Ganträs 
gen, unter Gewärtigung ber gefeßlichen Nachtheile 
auszuführen. Zugleich wird am erflen Edictstage 
von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
das ſchuldneriſche Anweſen zum Verkaufe auds 
geſtellt. Dasſelbe beſtehet 


3. in dem Wirthegute zu Schwarzbach, mit einem 
ganz new erbauten gemauerten Wohnhaufe, 
woranfdie Tafern⸗Gerechtſame betrieben wird, 
Stadel, Stallungen, und andern Gewerbs⸗ 
und Deconomie : Gebäuden, 48 Tagbau Felds 
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grinden ‚20 Tagbau einmädigen Wieſen, und 
3 Zagbau Holz. Alle diefe Realitäten find 
gut erhalten, und in einem Schaͤtzungswerth 
zu 10979 fl. 


1. Im MWolföberger s Gt! in Tuͤrk mit einem 
gemauerten Haufe, Stadl, und Gtallung,, 
15 Tagbau Feldern, 5 Tagbau Wieſen, 4 
Tagbau Holz im Schägungs- Anfhlage zu 
2000 fl. 


ML. Dem Riedergůtt in Zirt mit Haus, Sant, 
and Stallung, 9 Tagbau Feldern, und 4 
Tagbau Holz gefchägt zu 1200 fl. 


IV. Einer wohlerhältenen "Haus » und Bau: 
mannefahruiß im Anſchlage zu 2548 fl. 


Der Verkauf diefer, iheils zum 8, Rentamt 
Berchtesgaden, theild zum Baron von Laßber⸗ 
gifben Schloge Marzol mit Erbrecht grunds 
baren Realitäten geſchieht im Ganzen, oder nach 
voriger Abtheilung einzeln, unter Vorbehalt ber 
ereditorfchaftlichen Genehmigung, und der Bes 
dingung, daß fidh auswärtige Licitanten mit dem 
erforderlichen Bermbgend: und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niffen ausweifen konnen. . 


Den 3%. Juli 1817. 
Königlih =» Baierifhes Kandgeridt 
Reichenhall. 


(3) 2. Ramf auer, Lamdrichter. 





Ueber den Nachlaß des penfionirten Koͤnigl. 
Baier. Graf von Thrringifhen Patrimonial:Ges 
richtshalters zu Seefeld, Franz Blauhnt, if 
der Concurs erkannt, und es werben baber zu 
ben gefeglihen Gant » Verhandlungen folgende 
Edictstage hiermit feſtgeſetzt: 


— — — 
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Dienstag der Ote September db. J. 
ad producendum et liquidandum, danm zum 
Verfache einer gürlichen Ausgleichung, und im 
deren Zerfchlagung : 


Donnerstag ber 9te Detober ad 
excipiendum, und 


Montag der 10te November ad 
eoncludendum, und zwar mit den Anhange, 
daß der Terminus. ad,quem zur Abgabe der 
Duplics, und Gonclufiens - Schriften bis zum 
Montag den 24ten November inclusive 
und peremtorifch beflimmt wird. 


Alle jene, welche an ben verfiorbenen Franz 
Blauhut irgend eime Forderung zu machen bas 
ben, werden sub poena praeclusi vorgeladen, 
entweder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich Be⸗ 
vollmächtigte zu erfcheinen, 


Den 9. Yaguft 1817. 


Königlich » Baierifdhes Laudgericht 
Staruberg. 


(3) 1. v. Barth, Lanbrichter. 


Mer immer an den Nachlaß der verſtorbe⸗ 
nen Martin Haderfhen Eeilers Eheleute 
in Vilsbiburg eine wie immer Namen habende 
Forderung zu machen denfet, wird hiermit aufs 
gefordert, felbe, bis einfchläßig zum 15ten Sep⸗ 
tember 1817, hierort® sub poena praeefuss 
anzubringen. 


Den 11. Auguſt 1817. 


are : Baierifhes Landgericht 
Bilsbiburg 


Bram, Landrichter. | 


(46) 
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Simon Pihlmanı, Bädersfohn von Fridors 
- fing dieß Gerichts, gebohren den 30. Sept. 1700, 
welcher fich fchon vor 30 Jahren aus dem wir 
terlichen Haufe entfernte, und von deſſen Auf 
enthalte, Xeben oder Tod mährend diefer gans 
zen langen Zeit Nichts in Erfahrung gebracht 
werden fonnte, wird hiermit aufgefordert, ſich 
binnen einem Fahre, vom Tage gegenmärtiger 
Borladung gerechnet, um fo gewiſſer hierorts zu 
melden, ober wenigftens von feinem Aufenthalte 
verläßige Nachricht hieher zu geben, ald nad 
fruchtlofem Verlaufe diefer Frift fein, laut Erbs 
übergabs » Verhandlung vom 19. Juli 1811 aus 


600 fl. Gapital, und einem bis zu ebenbemerkten 


Tage berechneten Intereſſen⸗ Betrag von 300 fl., 
zuſammen aus 900 fl. beſtehendes, und auf dem 
Dandibergergute zu Fridorfing anliegendes, Vers 
mögen feinen naͤchſten Verwandten. gegen Cau— 
tion zugefproden, und eingeantworter werden 
wuͤrde. Den 12. Auguſt 1817. 
Königlich « Baierifhes Landgericht 
Tittmoning. 
Schmidt Laudrichter. 


Alle diejenigen, welche aus was innmer für 
einennReditd: Titel . auf die bereits bedeutend 
uͤberſchuldete Ruͤcklaſſenſchaft des verftorbenen 
Landhaͤndlers, Joſeph Greßle,. zu Murnau 
einige Anfpriche zu machen haben, werben hier⸗ 
mie aufgefordert, folche um fo mehr in Zeit von 
& Mocen bey unterzeichneter Kbnigl. Behbrde 
anzubringen, als fit ſichs aufferdem ſelbſt zuzus 
ſchreiben haben, wenn fie mit ihren allenfallfi- 
gen Forderungen nicht mehr gehört werben. 

Den 1, Auguſt 1817, 


Adniglih « Baierifches 
Meiibeim. 
Lict. Thoma Landrichter. 


Ranbgeridt 


(2)2. 


— — 
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Den 20. vorigen Monaths ſtarb die Maria 
Anna Bruͤcklin, von Kellheim gebürtig, als 
Haushälterin im Schloße dahier, ledigen Stans 
des, und hinterließ eine ad manus jud. uͤberge⸗ 
bene letztwillige Dispofiriom, nach welcher ihre 
zwey Bafen, Elifaberh und Maria Anna Arten: 
brunnerin, SKorregenten: Töchter- von fell: 
heim, als einzige Erben ihres hinterlaffenen un: 
bedeutenden Wermbgens eingefeßt find. 


Da nun hierorts alle Anverwandte der Mer: 
blichenem nicht bekannt find; fo werden dieſelben 
demnach edictaliter aufgefordert, fich binnen e i⸗ 
nem Monath peremtorie über ihre Erbs +» Ans 
ſpruͤche ander zu — und über die Anz 
erfennung oder Ympugnirung des vorliegenden 
legten Willens sub poena agaiti' gefeglidyer Ord⸗ 
nung nach zu erflären. 


Den 6. Auguſt 187, 


R. Baier. Breoh errlich von Cloſenſches 
. Patrimonial-Berict Taufkirchen. 
Gerichts halter. 


Gr Engl, 





Amortifations s Decrete, 


Nachitehende Urkunden wurben ungeachtet 
der bffentlich bekanut gemachten Edictals Borlas 
dung ‚de: dato 24ten Jaͤnner I: J. Bisher nicht 
prodneirt; fie werden daher hiermit für amorti- 


firt erklärt. 













x Datum 
Gapitalds || per Urkunden. * 
Gläubiger. Betrag. 


1797 Auguſt. 12 


Bemerkungen. 
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Grafen Tdrring:Stalle| 
| wang 3.8 44110) * s Isis 
⸗ ⸗ ⸗Baron Aſch 13/20 x s |.je. 
s ⸗ ⸗Baron Pellkofen 14/10 ⸗ eſſe 
⸗⸗ Baron Pfeten - 241101—) = s Isle 
c. 
Die Iudeignen und leben 
baren Realitäten:Befiter 
⸗ des ee — | 
| « 1400813 1199 Nov. ;1 4 als ber Ber 
⸗ be — Siglfing . Pi 3 Detbr. " 4 .. von 1} | 
| teuer. 





Den 9. Auguſt 1817. 
Königlich =» Baierifhed Landgeriht Erding. 
v. Inama Landrichter. | 
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Nachdem der Ömonatliche Termin, Binnen 
welchen der Befiger den vom der Königl. Com: 
munals Nominiftration der Borftabt Au vermiß⸗ 
ten, von der churfürftlichen Landſchaft des Ober: 
landes Baiern unterm iten Juni 1728 aufges 
ſtellten, auf ein zu 24 Prozent verzinsliches Ca⸗ 
pital zu 200 fl. lautenden, und mit Pro. 112 
bezeichneten Schuldobligation zur Production ders 
felben unterm Hten October 1816 bffentlich aufs 
gefordert wurde, widrigenfalls ſolche für kraft: 
108 erflärt werden würde, längft verftrichen ift, 
ohne daß fih deßhalb jemand gemeldet hat; fo 
wird die bezeichnete Schuld » Urkunde hiermit, 
wie angebroht war, für fraftlos erflärt. 


Den 6. Auguſt 1817. 
Königlich = Baierifches 
Minden 
Steyrer Lanbrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 
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Nihtamtliher Artikel. 


Ein bey Kbnigl. Rentämtern mehrere Jahre 
durch gewefenes Subject , mit empfehlenden Zeugs 
niffen verfehen, welches im Rechnungswefen, 
im Goncipiren, und andern vorfommenden Ges 
ſchaͤften, gute Dienfte zu leiften verfpricht, fucht 
bi8 Anfangs Septemberd bey einem Königlichen 
Rentamte oder Kbnigl. Patrimonials Gerichte Ber 
fhäftigung. Bey der Redaction des Königl. In: 
teigenzblattes das Nähere 





( Nebſt einer Beylage die Schrannen: Anzeigen betreffend. ) 
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Königliche 


Inteldr 


für den 





Baierifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





Amtliche Artikel. 


Un ſaͤmmtliche Kdnigl. Diſtricts- und 
Local: Schul s Fnfpectionen des 
Iſarkreiſes. 


( unentgeltliche Abgabe vom Preiſebuͤchern zu den 
Volksſchulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 

Mehrere Koͤnigl. Schul: Sinfpeetionen ſtellen 
die Gefuhe, um Erhaltung unentgeltlicher, bes 
reits gebundener Preife s Biicher aus dem Kbnigl. 
Gentral: Schulbilcber s Berlage, ein paar Tage 
vor der bereits feſtgeſetzten Preiſe-Vertheilung, 
wodurch fie die Preifes Bücher nicht mehr zur 
rechten Zeit erhälten fünnen, dann ohne Angabe 
der Schülers Zahl, und der Anzahl der bendtyig: 
ten Preife. 

Da diefes ordnungswidrig iſt, und da die 
von allerhoͤchſter Stelle zur unentgeltlichen Abs 
gabe von Preiſen aus dem Kreis-Schulfonde 





allergnaͤdigſt bewilligte Averſal-Summe nicht 


uͤberſchritten werden darf; fo wird Folgendes an⸗ 
geordnet: 

1. Ale Geſuche um Preiſe⸗Buͤcher muͤſſen 
ſpaͤteſtens jedes Mal im Monathe Junius ges 
ſchehen, und ſpaͤter eiulaufende werden nicht 
mehr beruckſichtiget. 


XXXV. Stüd, München den 27. Auguft 1817. 





2. Dem Anfuchen muß ein Tandgerichtliches 
Zeugniß bepliegen, daß ed durchaus an Los 
cal⸗Mitteln mangelt, die Preife felbit anzus 
ſchaffen. — 

5. Es muß die Zahl der Schuͤler und die Zahl 
der udthigen Preiſe, berechnet nach den 
hieruͤber beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchrif⸗ 
ten ( Regierungsblatt 1808 B. IL. ©. 1464 
und 1809 ©. 1203 ), angegeben werben, 

4. Auch ift mit anzuzeigen, wie viele Preifes 
Buͤcher vom der ndthigen Gefammtzahl man 
im ganzen und im halben Prämienbande 
zu erhalten wuͤnſche. 

Uebrigens find die auf die dießjährigen Preifes 
Vertheilungen Bezug habenden, eingelaufenen Ge: 
fuche fämmtlich berädfichtiget worden, und es 
fonnen für heuer weiterd feine Preifes Bücher 
mehr unentgeltlich abgegeben werden. 


München den 18. Auguſt 1817. 


——6 ⸗Baieriſche Regierung 
des Iſarkreiſes. 


⸗ Kammer des JIJnnern. 


Frepherr v. Schleich Praͤſident. 
—F v. Hofſtet ten Director. 
Frhr. v. Fraunhofen 
Rggs.Conc. 


(Mm) 
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Un fämmtliche Kbnigl. Landgerichte, 
als Polizey⸗Behbrden, dann bie 
Königl. Rentämter, und bie Stifs 

. tungssAbminiftrasionen bes Iſar⸗ 

kreiſes. * 

C Den Erxigenz⸗Etat der Innern Werwalung für 
1317118 betreffend. ) ... — 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem mehrere- ber vorbezeichneten Kbr 
nigl. Behörden bem diesfeitigen, im Kduigl. Kreis⸗ 

Intelligenzblatte ( XXXII. Stuͤck) erſchienenen 

Auftrage vom 2ten d. M. im oben rubrizirten 

Betreffe, ſelbſt zur Zeit noch nicht ſchuldigſt ents 

ſprochen haben; fo werben die ſaͤumigen Behdr: 

den zum unfeblbaren Wollzuge ber fraglichen Aufs 
gabe binnen weitern 8 Tagen mit dem Bemer⸗ 
ten hierdurch angewieſen? daß nach fruchte 
loſem Umftriche diefes legtgegebenen Termines 
die bereitd angedrohte Ereeution unmachfichtlich 
eintreten werde. 

Mändyen den 25. Auguft 1817. 


Königlich se Daterifihe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Tautphdus Vicepr. 
v. Hofſtetten Director. 
Stich Secretaͤr. 


— — — — — 


An ſaͤmmtliche Kdniglice Nentämter 
des Iſarkteiſes. 

¶ Die Einfenbung der Militär-Penfions: f. a. Scheine 

für den Auguſt und September b. 3. betreffend. D 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Da die Konigl. Eentral: Staatd : Eaffe zur 


Deckung des für die Armee im riedend + Zuftande 
angewiefenen Averſums alle laufenden Militaͤrs⸗ 
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papiere für abgegebenes Getreld von Kbuigl. 
Speichern fowohl, ald für baar bezahlte Milis 
taͤr⸗ Penfiouen alle Momgte ndthig hat; fo wers 
deu die ſaͤmmtlichen Rnfniter angewieſen, bers 
ley Papiere in einen? jeden Monate, und vor⸗ 
züglich für die Monate Yuguft und September 
um fo mehr an die bieöfeitige Kreis » Eaffe, zur 
Sinausgabe an obige Eentral: Staats: Eaffe, eins 
zufenden, ald nad Berlauf eines jeden Jahres 
die Phnigl. Militär: Haupt: Eaffe ihre Rechnung 


ſchließt, und ſohin ſpaͤter vorzulegende berley 


Papiere nicht mehr honorirt werden konnten. 
Uebrigend haben die Rentämter, im Falle 
diefelben vom einer Kbnigl, Militär: Branche durch 
verzdgerte Ausftelung der Quittungen für abges 
nommene Naturalien hingehalten wuͤrden, jebers 
zeit ſogleich berichtliche Anzeige zu machen. 
München den 19. Auguſt 1817. 
Königlich « Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer ber Finanzen 
Frhr. Tautphbus, Vicepr. 
Kolbeck J. D. 


v. Krempelhuber, Ser. 





(Aufnahms⸗-VPruͤfung der Schul-Praͤparanden zu 
Erepfing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Am erſten und zweyten October d. J. wird 

zu Freyſing die Aufnahms-Pruͤfung der Schul⸗ 

Praͤparanden in Lad dortige Schullehrer⸗Semi⸗ 

nar gehalten. 


Diejenigen Schulamts » Abfpiranten, welche 
die Aufnahme in dad Seminar nachſuchen, has 
ben ihre Tauficheine, Gefundheitd » &itrlichkeitde 
and Elementar s Schulzeugniffe, dann auch ein 
Zeugniß über bie bereits erlangte Geſchicklichkeit 
im Gefang und Drgelfpiel vorzulögen. 


677 
Jene Gandidaten, welche wegen Armuth 
einen ganzen oder halben Freytiſch nachſuchen, 
haben ein gerichtliched Armuths⸗ beyzu⸗ 
bringen. 


Diejenigen Bittſteller, — FRA * Zei⸗ 
ten melden, oder bereits um die Admiſſion zur 
Aufnahms⸗Pruͤfung eingefommen find, und nicht 
befondere abweifende Entfchließung erhalten, duͤr⸗ 
fen zur Pruͤfung kommen, muͤſſen aber dann die⸗ 
jenigen der oben angezeigten Zeugniſſe, die ih⸗ 
ren Bittſchriften nicht beylagen, mit fich bringen. 


Saͤmmtliche Candidaten haben ſich zur Auf⸗ 
nahms⸗Pruͤfung in Freyſing Tags zuvor bey 
der König, Seminar» Infpeetion zu ftellen. 

Minden den 18. Auguft 1817. 


Königlich » Baierifche Regierung 
bes Iſarkreiſes. 


Kammer bed Gunerm. 
Srepherr v. Schlei ch Praͤſſdent. 
v. Hofſtetten Direstor, 


Frhr. v. Fraunhofen 
Rggs. Eonc. 


Eoncurs⸗Pruͤfung ber Adſpiranten zum Forſtdienſt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da Seine Konigl. Majeſtaͤt durch allerhoͤch⸗ 
ſtes Reſcript vom stem dleß allergnaͤdigſt zu bes 
ſtimmen geruht haben, daß bey jeder Regierung 
des einſchlaͤgigen Kreiſes, Kammer der Finanzen, 
eine Concurs⸗ Pruͤfung für alle Adſpiranten zum 
Forftdienfte, mit dem 27. October b. J. anfans 
gend, abgehalten werden folk; fo wird dieſes 
hierdurch zur Kenntniß ber betreffenden Goneursens 
ten gebracht, » 


678 


uUebrigens wird in Beziehung auf die Vorbe⸗ 
dingungen deöfelben noch beſtimmt, daß die Forſt⸗ 
Candidaten, welche diefer Prüfung zugelaſſen 
werden wollen, ſich vor allem über ihren Stand, 
ihr Alter, den Grad ihrer phyſiſch- und moras 
liſchen Bildung, endlich ihre vorläufige, wiflens 
ſchaftliche und practifche Befaͤhigung, durch Vor⸗ 
lage legaler Zeugniſſe, auszuweiſen haben. 
München den 12. Auguſt 1817. 
o» Königlich » Baterifche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer ber Finanzen. 
Frhr. v. Tautphdus, Vice⸗Praͤſid. 
Kolbeck J. D. 


d. Krempelhuber Ser. 





Dienſtes⸗-Notizen. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben unterm 31. 
Julinl. J. das Rechnungs-Commiſſariat der 
Kammer des Innern bey der Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes mit folgenden Individuen allergnaͤdigſt zur 
befetzen geruhet x 


Oberrechnungs : Commiſſaͤr: SGobamr Wolf, 
bisheriger Rechnungs s Egmmiffär. 

Rechnungs : Eommiffäre: Earl Bierdimpfel, 
Johann Baprift Mokler, bisherige 
Rechnungs: Eommiffäre. 

Rechnungs = Commiffdre extra statum : Joſeph 
Appel, Nam Helfer, Uois Bis 
ondimo, biöherige Rechnungs : Come 
miffäre 

Rechnungs⸗Gehuͤlfen: Rav. Han nes, bloherlger 
Rechnungs⸗Gehuͤlf, Joh. Bap. Hauss 


mann, Rechnungs⸗Aſſiſtent der Gift. 
(47)* | 
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und CommtinalsEnrätel des Zfarkreifes, 
Wilhelm Brunner, Diurnift der Ges 
neral⸗Zoll⸗ und Mauth s Direetion, 


Rechnungs: Gehülfextra statum: Joh. Stollns 
reuther, biöheriger Rechnungsgehülfe. 
- Den 1, Anguft I. 5. wurde dem Königlichen 
Hoflammerath und Hofbräuamts « Verwalter, 
Martin von Pofchinger, bie gebethene Quiz 
escenz bewilligt, und die hierdurch erledigte 
Hofbräuamts « Verwalteräftelle dem bisherigen 
Buchhalter und Eomtrolleur, Johann Nepomuf 
Friedl, dann die Eontrolleuröftelle desfelben 
dem Rechts⸗Candidaten, Joſeph von Pofchin 
ger, übertragen. 


Am 1Tten Yuguft d. J. wurde die erledigte 
Actuars⸗Stelle bed Landgerichts Erding dem ges 
prüften Rechtös Practicanten, und dermaligen 
Kanzley » Xcceffiften, Doctor Pregler zu Res 
genshurg, und 

die Actuars⸗Stelle des Landgerichts Tittmoning 
dem im Jahre 1812 geprüften Mechts » Practis 
canten, Sebaſtian Klingseiſen, verlichen,. 

Den 19ten Auguſt 5. 3. wurde dem biöheris 
gen Advocaten allhier, Stephan Schoͤn, die 
nachgefuchte Enthebung von der ihm biöher ans 
vertraut geweſenen Advocatur gewaͤhret, und bies 
felbe dem bisherigen Affeffor des Landgerichts 
Starnberg, Friedrih Knbpfle, übertragen. 

Vermoͤg allerhöchfter Entfchliefung vom 11. 
Auguft d. J. wurde das Schul: Beneficium zu 
Grinwald, Landgerichts München, dem Priefter 
Johann Baptiſt Würmfeer, biöherigen Reifchs 
lifchen Benefieiaten zu Tölz, alergnädigft verliehen, 





VBerfteigerungem 


Sn dem Geſchaͤfts « Locale der unterfertigten 
Berichtöftelle ift von. Gansrichteramts wegen auf 


— — 
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ben 28ten Auguft Vormittags von 9 — 12 
Uhr zur Verfteigerung des gefammten Anweſens 
des hiefigen buͤrgerl. Fuch sbraͤuer s eine Com 
miſſion angefegt. 


Das Anweſen beffeht: 

a. In der Behauſung ſammt Bräuflabt in ber 
Schwabingergaffe G.V. Nro. 80. 

b. Dem Sommerbier: Keller vor dem Iſarthot 
am Gaſteigberg G.V. Nro. 282. 


c. Dem zur biefigen Zhnigl. Commumal⸗ Admins 
ftration bodenzinfigen Bauplag in der Lud⸗ 
wigs = Vorftadt an der Baierftraffe Nro 115. 

d. Einem Unger zu 2 Zagmwerf im äußern Kreuze 
Biertl. 


e. Einem Anger zu 3 Tagwerk am ehemaligen 

Felomochinger Wege. 

f. Einem Ader zu 11 Tagwerf in dem Konradds 
bof am fogenannten Renmwrgs 

g- Einem Acker zu 6 Zagmwert bey ber alten 
Felöhätte 

h. Einem Ader zu 11 Tagwerk bey dem Kus 
gelfang. 

Kaufsluftige mdgen daher am oben beftimmten 
Tage ihre Anbothe zu Protocol geben, unb 
die Ratification der Gläubiger gewärtigen, 
inzwifchen aber fi, der allenfallfigen Befichtir 
gung diefer Realitäten halber, an den Wagnere 
ſchen Maffecurator, Königl. Advocaten Herrn 
von Hungerkhauſen, wenden, die den Acten 
anliegenden Schägungen hingegen in biesfeitiger 
Regiftratur einfehen. 

Den 29. Zuli 1817. 


Königl Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 3. Dr. Mannert, 





681 


Aus Auftrag der Kodnigl. Regierang bed 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 30ten 
v. Monats wird man den fogenannten Tuͤrken⸗ 
graben, welcher im Steuerdiſtricte Schwabing 
entlegen, im definitiven Grundfteuer s Eatafter 
mit Flurplan Nro. 282 bezeichnet ift, 12 Tags 
werf 24 Decimalen in fi faßt, und in ber viers 
ten Bonitätö sElafle ſteht, entweder im ganzen 
Complexe, oder auch in Heinern Theilen zum Ver⸗ 
kaufe Bringen, 

Der Verkauf gefchieht auf freyes Eigenthum, 
nah der allerhöchften Verordnung vom 30ten 
September 1811, am Montage ben 1. Sep⸗ 
tember d. 3. Bormittags 10 Uhr im hiefigen 
Rentamtögebäude am Lilienberg. 

Alle jene Individuen, welche zu Kaufen ges 
finnet find, konnen fragliches Verkaufs» Object 
In der Zwifchenzeit in Augenſchein nehmen; die 
näheren Verkaufs Bedingniffe werben fie aber 
an dem befagten Tage bierortd erfahren. 


Den 6. Auguft 1817. 


KöniglihsBalerifhes Land: Rentamk, 
Münden 


(2)2, Richter, Rentbeamter, 


In Folge eined aflerhöchften Minifterlals Mes 
feript8 vom .13ten I, M. wurde man mittelft Bes 
ſchlußes der Abnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, angewiefen, folgende ganz 
bisponible Realitäten, als 

1. das ehemalige Stadt s Bruberbaus mit fels 
nem Nebenhaufe, Garten und Stadel, dann 
2, dad Etadt: Krankenhaus vor: und ruͤckwaͤrts, 
mit feiner Wagenremiß, Garten und einem 

PDungplägchen, nach ben beſtehenden Verord⸗ 

nungen, auf dem Wege ber oͤffentlichen Vers 

fleigerung zu verkaufen. 
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Zu diefen Verhandlungen hat man Fänftigen 
Donnerstag den aten des fommenden 
Monats September beftinmt, an welchem 
Tage Morgens 9 Uhr dad BVerfieigerungsd » Pros 
tocoll ertfinet, und mit dem Glodenfchlage 12 
Uhr gefchloffen wird. 


Kaufsliebhaber werben hierzu mit ber Be⸗ 
merfung eingeladen, daß die Gebäude inzwifchen 
nach Belteben eingefehen, und daß bie Kaufs⸗ 
Bedingungen bey dem Amte vernommen werben 
fdnnen. 


München den 19, Auguſt 1817. 


Kdniglihe befondere Adminiſtration 
ber Wohltpätigfeits-Stiftungen 
der Stadt Münden. 


(2)1. Sid, Aominiftrator, 


Es wird In dem Gefchäfts » Locale des uns 
terfertigten Landgericht am Donnerstag den 
25ten September L. J. die Herberge ber 
verjtorbenen Catharina Sar, in der Vorftadt Au 
am Plagl Nro. 337., zu ebener Erde in einer 
Stube, Kammer, Kühe, Fletz und Holzlege 
beftehend, ganz gemauert und mit Tafeldecken 
verfehen , auf dem Wege der Öffentlichen Verfteiges 
rung an den Metftbiethenden, salva ratificatione 
ber Anverwandten, verkauft. 


Kaufsluftige, welche fih Aber Vermgen, 


Leumund, und Nahrungsfähigkeit genigend aus⸗ 


weifen koͤnnen, haben fih am genannten Tage 
von 9 bis 12 Uhr einzufinden, und ihr Uns 
both zu Protocol zu geben. 


Zugleich Haben alle Diejenigen ‚ welche an bie 
verftorbeng Catharina Sar eine Forderung oder 
was immer für einen Anfpruch zu machen haben, 
bis zum fefigefegten Tage diefelben, und zwar 
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sub poena praeclusi, bey unterfertigter Stelle 
geltend zu machen. 
Den 15. Auguſt 1817. 


Königlih » Baierifches 
München. 


Gteyrer Landrichter. 


Randgeridt 


(51. 





Das zum Königl, Rentamt Erding freye 
Riftöweife grundbare, Ludwig von Faßmannis 
ſche Hofbauerngut zu Kopföburg wird neuers 
Dinge, salva ratificatione zum Öffentlichen Vers 
Taufe ausgebothen, und zu diefem Ende auf 
Mittwoch den 3ten September d. J. 
Vormittags 9 Uhr die Berſteigerungs⸗Commiſ⸗ 
ſion reassumirt. 


Kaufsliebhaber werden hiervon mit dem An: 
hange verfländiget, daß Auswärtige ſich mit 
Leumunds = und Vermögens s Zeugniffen zu vers 
feben haben. 


Hinfihtli der Beſtandthelle diefes Auwe⸗ 
fend und der hierauf haftenden Laften wird fich 
auf die fruͤhern Ausfchreibungen vom 28, Febr. 
1816, Kreis: Intelligenzblatt Stuͤck XII., und 
vom aten November 1815, Kreis⸗Intelligenzblatt 
Stuͤck XLEX,, berufen, 


Da endlich das Ganturtgeil in ber Ludwig 
son Feßmannifchen Debitſache bereits Rechts: 
Traft erlangt hat; fo werden zugleich folgende 
Edictstage ausgefchrieben, und zwar 

itend Freytag der 5te September 
d.J. ad producendum et Tiquidandum 

Zend Montag der Öte October db, J. 
ad excipiendnm 

Stend Donnerstag der 6te November 
d. 5. ad soncludendum. 
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fo daß der Öte December hinſichtlich der Con⸗ 
elufion, als terminus ad quem, feſtgeſetzt ſey, 
deſſen erſte Haͤlfte ad replicandum und die 
zweyte Hälfte ad duplicandum beſtimmt iſt. 
Wer alſo immer an Ludwig von Faßmann 
eine Schuldforderung zu machen hat, wird hier⸗ 
mit peremtorie uud sub poena praeclusi vor⸗ 
geladen, an obigen Edictötagen zur Begrändung 
feiner Rechts = Anfprüche und derfelben Priorität 
jedesmal um 9 Uhr Morgens bier zu erfcheinen. 
Den 30, Zuli 1817. 
Königlih » VBaierifhes Landgericht 
Erding. 
9. In ama, Landrichter. 


(3) 3. 


Da Johann Rindermaier, Srämmers 
ſchuſter zu Dietersdorf, die auf feinem, zu der 
Ziel, von Voitifhen Hofmarkt Dietersdorf mit 
Leibgerechtigkeit grundbaren, „tel Hofgut laftens 
ben Schulden auf Andringen feines Hofmarks⸗ 
herren als Hauptgläubigers nicht zu Bezahlen fm 
Stande if; fo wird deffen in einer hölzernen 
Wohnung, 1 Tagwerk Garten, und 1 Tagwerk 
Gemeindsgrund beſtehendes, auf hundert Tha⸗ 
ler abgeſchaͤtztes Anweſen hiermit zur gerichtli⸗ 
chen Verſteigerung ausgeſchrieben, und hier zu 
auf Montag den 290ten Geptember 
1. 3. Commiſſion angefeßt, wo ſowohl fämmtliche 
Gläubiger des Schuldners, als die Kaufs lie bhaber 
mit hiulaͤnglichen Zeugniſſen uͤber ihr Vermdgen 
und Leumund verfehen, ſich bis 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in biefigem Landgerichts = Locale einzufins 
ben haben. 

Den 11. Auguſt 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Moosburg. 
Graf, Landrichter, 
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Nach dem Antrage ber Gläubiger wirb das 
Earl Rauchiſche Anweſen zu — be⸗ 
ſtehend: 


1. in einem Wohnhauſe, ſamt Stadel, 

2, einem beſonders ſtehenden Stadel, 
3. einem Wurzgaͤrtel mit einem Heinen Sons 

merbaufe am Lech, 

4. einem Krautbett, 

5. 4 Tagwerk Feld ober den Siechen, 
6% » ⸗ s beym Radſchuh, 
ut 0 ⸗ ⸗allda, 

8. 24 Tagwert Auger in der Staffelau, 

9. 14 Tagwerk Wieſen in der hangenden Leiten. 
10. 14 Tagwerk Wieſen im Deichelanger, 

11. 1 Tagwerk Wieſen unter der Haidhalden, 
12. & Tagwerk Unger Aniferhee genannt, 

135. 3 Tagwerk Wiefen in der Sperbersau, 


14. Das fogenannte Feldgütel zu 5 Tagw. Bels 


des und einer Mechfelwiefe, von welcher 
Karl Rauch nur ein viertel Nutznießer ift, 

15. 15 Tagw. Feld bey der fleinernen Bilde 
faule im Steuerdiftriet Altenftabt , 

16. 1 Tagwerk Feld an der Hochs Straffe, 

17. 1 Tagwerk Feld auf der Haide, 


18.5 Tagw. einmädigen Wiefen auf den Haß⸗ 
farfee, Steuer » Diftrice Peiting , 

19. 1 Tagw. vertheilten Gemeinde = Gründen nes 
ben der Straffe nach Oberdorf, 

20. 4 Tagw. Feld oberhalb Dornau am Lech, 


21. in einem Fiſchbehaͤlter am Graben, 


22, einem Fupfernen Bräufeffel 

zum drittenmal zum Verkaufe mit Vorbehalt der 
erebitorfchaftlichen Genehmigung ausgebothen, 
und zu diefer bffentlichen Berfteigerung auf Mons 
tag den 29. September b. J. eine Tagsfahrt 
angefeht, woben bie Kaufsliebhaber erfcheinen, 
und ihre Anbothe zu Protocol geben lonnen. 
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Fremde, unbekanute Käufer Gaben ſich fiber 
ihr Vermdgen, und über ihr Betragen mit ges 
sichtlichen Zeugniffen auszumweifen. 

Schongau ben 20. Auguft 1817. 


Königlich « Baierifhes Landgericht 
Shongam. 
Der 8. Landrichter legal abwefend. 
Wiedenmawn, Aſſeſſor. 





Das Anmefen’ des Wirths, Mathias Leche 
ner, Im Hadelthal bey Haag, wird auf Ans 
bringen der Gläubiger ber bffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen. 


Der Tag hierzu wird auf den 17ten Sep⸗ 
tember L 5. von Morgens 9 bis 12 Uhr feſt⸗ 
gefeßt. 

Kaufsliebhaber, melden bie Befichtigung 
bed Kaufsobjects, fo wie bie Einficht bed ges 
richtlichen Juventars immer frepfteht, wollen das 
ber, unter. Nachweifung ihrer Vermdgend : Vers 
Hältmiffe und ihres Leumunds, geeiguet _— 
erfcheinen. 

Den 7. Yuguft 1817. 


Königlich s Baierifches kandgerigt 
Wafferburg. 


(3) % v. Menz Landrichter. 


Da ſich die hlefigen buͤrgerl. Andreas Bairs 
lacheriſchen MWeinwirchös Eheleute zur Arone 
mit ihren Gläubigern nach namhaft zugeftandes 
nen Nachlaͤſſen dahin guͤtlich verſtanden, daß die 
Verſteigerung ihres Anweſens auf drey Monathe 
angelegt werden ſollte; fo wird hierzu der 18te 
tünfrigen Monats November angeſetzt, das 
ber fih die Kaufslufigen an beweldtem Tage 
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in den hiefigen Khbnigl. Landgerichts » Locale, " 


wo ihnen. dad Protocol von Morgens 8 bis 12 

Uhr offen gelaffen wird, verfehen mit den erfors 

derlichen Vermoͤgens⸗ und Leumundsd » Zeugniffen, 

einzufinden, und ihre Anbothe zu Protocoll zu 
geben haben. 


Diefes Anwefen befteht: 


1, in einem gemauerten, dreygädigen, mit Ziegeln 
eingedeckten Wohnhaufe, worunter ſich ein 
ſchoͤner, ausgepflafterter Keller und eine huͤb⸗ 
ſche Pferdefialung befindet, Auf diefem 
Haufe ift bisher die Wein⸗ und Bierſchenks⸗ 
Gerechtigkeit audgeibt worden, und da das⸗ 
felbe auf dem angenehmften Play biefiger 
Stadt ſteht; fo ift ed für Fuprleute zur Einkehr 
fehr einladend. 


. in einem hölzernen, halb son Mauer aufges 
führten Stadel mit Wagenſchupfen hinter der 
Wohnung, und 


1 


III. in einem vom Holz aufgebauten, gepflaſter⸗ 
sten Echlachthaufe, dann 
IV. aus folgenden Grundſtuͤcken: 


a. aus einem Garten hinter dem Haufe 26 
Decimalen groß, 


b. zwey Kraut: Gärten zufammer 7 Decimalen, 
e. aus 15 Zagwmf 1 Decimal Aeckern, und 


d. 10 Tagwerk, 10 Decimalen Aengern und 


Miefen, dann 
e. aus 8 Tagwerk 32 Decimalen Waldung. 
Saͤmmtliche Aecker find zebentbar, 09 Des 


eimalen geben 6 Fr. Grundzins, 1 Tagwerk 51 
Deeimalen Wiefen iſt freyſtiftig, reicht daher 


"38 kr. 2 Hl. Mayerfhaftsfrift, 3 fl. Stift, und 


4 fr. 5 bl. eingelegte Gilt, dann eine andere 
Son 1 Tagwerk 89 Deeimalen 9 fr. Bodenzins, 


— — 
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die übrigen Gründe find ludeigen, und geben 
zur einfachen Steuer 1 fl. 42 fr. 


Die Einficht dieſes Anweſens fleht bis zum 
Berfleigerungstage jedermann frey; bis wos 
bin fi auch zugleich die allenfalls noch unbe⸗ 
Fannten Bairlacheriigen Gläubiger, und zwar 
um fo mehr dieß Orts zu meloen haben, ald fie 
aufferdbem mit ihren Forderungen nicht mehr ges 
hört werden würden. 


Uebrigend wird noch bemerkt, daß biefe 
Realitäten, oder im Ganzen, oder theilweiſe vere 
fleigert werden, und ſich die Gläubiger ſowohl, 
als die Schuldner die Ratification äber die höhe 
ſten Aubothe vorbehalten haben. 


Den 14, Auguſt 1817. 


Kbniglich » Baierifhes Landgericht 
Weilheim. 


(3) 1. Lict. Thoma Landrichter. 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


In dem Schuldenweſen der verſtorbenen Faͤr⸗ 
berbaueriſchen Eheleute, Georg und Walburga 
Bauer zu Mittermarbah, bar man auf As 
dringen der Gläubiger die Gant befchloffen, und 
will zur Verhandlung derfelben folgende Edicts⸗ 
tage beſtimmt haben; als 
ad producendum et liquidandum Men 
tag dem 15ten September, 

ad excipiendum Mittwod dem 15ten 
Dctober, - j 

ad concludendum Samstag ben 15. 
November laufenden Jahres, und zwar mit 
dem Anhange, daß die eine Hälfte diefes Cou⸗ 
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elufions » Termind ad’ replicandum , die Äbrls 
ge aber ad duplicandum zu verwenden ſey. 


Sämmtlihe Gläubiger haben demnach, am 
Liquidationdtage bey Verluſt ihrer Forberung , 
an den übrigen aber bey Verluſt ihrer Hands 
lungen, in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bevolls 
maͤchtigte Anmälte im diesſeitigen Landgerichts⸗ 
Rocale frühzeitig zu erſcheinen. 


Auch wird zugleich zur Kenntniß gebracht, 


daß am Montag den 15ten September - 


L J. als am erſten Evictötage das gefammte 
Gaut » Anwefen, beftehend in einem ludeigenen 
ganzen Hofögute, und einem zum Kdnigl. Rent⸗ 


amte Dachau leibrechtigen Zubauguͤtl, salva ra- . 


tificatione creditorum , an den Meitbiethenden 
verfauft wird, wozu die Kaufsluftigen mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Auswärtige 
Leumunds « und Wermdgens + Zeugniffe vorzules 
gen haben, 

Den 13. Auguft 1817. 


Kdniglih ⸗Baleriſches Landgericht 
Dachau. 


6) 2. Ldict. Heydolph Landrichter. 


Nachdem in der Schuldſache des buͤrgerli⸗ 
chen Faͤrbers, Bartlmaͤ Deggel zu Iſen dieß 
Gerichts, eine guͤtliche Ausgleichung vorerſt nicht 
erzweckt werben konnte, der Gommuns Schulds 
wer ſich als infolvent erflärt, und die Paffiven 
das Aetiv⸗ Vermdbgen um ein Bedentendes übers 
fleigen ; fo wird auf. Freytag den 22. Aus 
guſt zum dffentlichen Verkaufe des nachbefchries 
benen Degglifchen Anmwefens, und zum nochmalis 
gen Berfuche einer gärlichen Ausgleihung unter 
den Ereditoren und dem Communfchuldner, in 
biefigem Gerichtö» Locale früh 9 Uhr, eine Com⸗ 
miffion anberaumt. 


— —— 
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Diefer Commiffiondtag wird dahin beftimmt, 
daß er im Falle einer nicht zu erzweckenden güte . 
lihen Ausgleichung als erfter Edletstag 
gelten fol, weßhalb die Ereditoren auf biefe 
Zagfahrt peremtorie, und sub poena prae- 
elusionis zur Production und Liquidation ihrer 
Forderungen und Anſpruͤche, und zur Erfchelr 
nung, entweber in Perfon, oder durch einen bins 
laͤnglich bevollmächtigten —— ER 
werben. 


Der zweyte Edictötag ad excipi- 
endum wirb, im obigen Zerfchlagungsfalle, auf 
Montag den 22ten September, und der 
dritte ad concludendum auf Mitt: 
woch den 22ten Dctober bis zum 1ten 
November ald terminus ad quem feſtgeſetzt, 
wobey in der erften Hälfte, und zwar am Steu 
November die Replicd- Handlungen, 
in der zwenten Hälfte aber, und am Ziten 
November die Duplich = Handlung 
ſtatt finden. 


Mird bey der obenerwähnten erfien Commifs 
fion ein gütlihe® Arrangement erzwedt; fo 
hat der Nichrerfcheinende fich an den Ausſpruch 
der Mehrheit der Anweſenden geſetzlich anzu⸗ 
ſchließen. 


Beſchreibung bed zu verlaufenden 
Anwefens. 


Dadfelbe beftcht aus einem, In dem Markte 
fen gelegenen, zweygaͤdigen, hölzernen Mohnhaufe, 
famt einem Heinen Gemäfes Gärtchen, und es 
wurde auf demfelben eine biöher reale Faͤrbers⸗ 
Gerechtigkeit ausgeübt. 


Kaufsliebhaber haben fich, mit den erforderlichen 
Bermdgend » und Leumundss Zeugniffen verfehen, 
an dem mehrerwähnten Commilfionstage hler⸗ 
ortd einzufinden, um ihre Anbothe zu Protocol 
zu geben, und es fieht denfelben inzwifchen frey, 

(as) 
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‚von der Rage und Befchaffenheit des Auweſens 
fich perfbnlich zu überzeugen. 
Den 21. Juli 1817. 


Königlich s Baierifhes 
Erding 
v». Juama Landrichter. 


Landgericht 


(3)3. 





Johann Georg Dieſenbacher, lediger 
Magnerbauerds Sohn von Dberteifendorf, I. 
Landgerichts Teifendorf, ift bey diesfeitiger Un⸗ 
terfuchungsbehdrde des Diebftahld s Verbrechens 
angeſchuldet. 


Derſelbe wird denmach, in Gemaͤßheit eines 
böchften Erkeuntniſſes des Konigl. Appellationsge⸗ 
richtes für den Iſarkreis vom 17ten dieſes Mos 
naths, hiermit zum erſten Mahle vorgeladen, 
binnen 3 Monathen, vom Tage dieſer Citation 
angerechnet, bey unterzeichnetem Gerichte zu 
erſcheinen, und ſich wegen der wider ihm bors 
handenen Anfchuldigung zu verantworten. 


Den 25. Juni 1817, 


Kbdnigl. Baier. Land» und Criminal 
Unterfuhungsgeriht Laufem 


(3) 3 Kuttner Landrichter. 


Joſeph Bauerfhafter, Sohn ber Elis 
ſabetha Bauerfchafter, vielmehr deſſen Kinder, 
find von dem feeligen Herrn Florian Eichſchmid, 
Propften des aufgeldften Etiftes Au, als Mits 
erben feined Vermoͤgens eingefeht. 


Nach der im, Teilamente gemachten Bemers 
fung des Erblaffers war Eliſe Bauerfchafter 
feine Stiefihwefter. Er felbft war von Salzburg 
gebürtig, und ber Sohn eines bürgerl. Frage 
ners oder Hucklers. 


802 
Der Aufenthalt der Bauerſchafterſchen Des: 
eenbenten fonnte nun bieher, aller Bemühung uns 
geachtet, nicht erforfcht, ſondern nur fo viel erfragt 
werden, baß Joſeph - Bauerfchafter und feine 


‚Kinder nach Tirol gezogen feyen, 


Eie werben demnach durch gegemmärtiges 
Edict vorgeladen, ſich binnen 60 Tagen hierorts 
um fo gewilfer zu melden, als die fraglichen 
Berwandten auszjumeifen, und ihren Aufenthalt 
beſtimmt anzugeben, als fonft die Erbichaft an 
die übrigen Erben, nad geeigneter Cautiond: 
keiftung hinaus gegeben werden würde. 


Den 22. Zuli 1817, 


Königlich = Baierifches Landgericht 
Mühldorf. 


Sepp Aſſeſſor, ald Zeftaments » Ererutor. 


Gegen Unten Winterfteller, Wirth in 
Schwarzbach ift dad Eoncurs: Verfahren reditds 
Bräftig erkannt, und in Folge deſſen werden nachfter 
bende, peremptorifdhe Edictstage anberaumt : 


Adproducendum et liquidandum Diends 
tag der 50fte September; 

ad excipiendum Donnerstag der 30, 
Detober; 


ad concludendum, und zwar unter gefeßlis 
cher Abtheilung ad re- et duplicandum 
Montag der Ite December. 


Ale Anton MWinterfiellerifhen Gläubiger 
werben vorgeladen, ihre Forderungen in Perfon, 


oder durch hinlaͤnglich bevollmäcdhtigte Gewalt: 


baber, sub poena praeclusi, am erflen Edicts⸗ 
tage zu liquidiren, und an den folgenden Ganttaͤ⸗ 
gen, unter Gewärtigung der gefelichen Nachtheile 
aus zufuͤhren. Zugleich wird am erfien Edictstage, 
von 10 Uhr Vormittags bid + Uhr Nachmittags, 
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das fchuldnerifche Anweſen zum Werkaufe aus: 


geftellt. Dasſelbe beftehet 


1. in dem Wirthögute zu Schwarzbach, mit einem 
ganz neu erbauten, gemauerten Wohnhaufe, 
woraufdie Tafern-Gerechtfame betrieben wird, 
Stadel, Stallungen, und andern Gewerbs⸗ 
und Deconomies Gebäuden, 48 Tagbau Felds 
gründen ‚20 Tagbau einmädigen Wiefen, und 
4 Zagbau Holz. Alle diefe Realitäten find 
gut erhalten, und in einem Schägungswerthe 
zu 10979 fl. 

11. Im MWolföberger s Gdtl in Tuͤrk mit einem 
gemauerten Haufe, Stadl, und Stellung, 
13 Tagbau Feldern, 5 Zagbau Wieſen, 4 
Zagbau Holz im Schägungss Anfchlage zu 
2060 fl. 


MM. Dem Riederguͤtl in Türf mit Haus, Stadl, 
und Stallung, 9 Tagbau Feldern, und 4 
Zagbau Holz geſchaͤtzt zu 1200 fl. 

IV. Einer wohlerhaltenen Haus «e und Baus 
mannsfayrniß im Anfchlage zu 2548 fl. 


Der Verkauf dieſer, theild zum K. Rentamt 
Berchtesgaden, theild zum Baron von Laßber: 
giſchen Schloße Marzol mit Erbrecht grund: 
baren, Realitäten gefcbieht im Ganzen, oder nach 
doriger Abtheilung einzeln, unter Vorbehalt der 
creditorſchaftlichen Genehmigung, und der Bes 
dingung , daß fi) auswärtige Licitanten mit dem 
erforderlichen Vermdgends und Keumundss Zeugs 
niſſen ausweifen koͤnnen. 


Den 30. Jull 1817, 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Reichenuhall. 


Ramfauer, Landrichter. 


— 


(5) 3. 


— — — 
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Anton Ott, Floßer babier, hat um Zu⸗ 
fammenberufung feiner Gläubiger zur gütlichen 
Schuldenbehandlung gebethen. 

Da man dieſem Anſuchen willfahrt, und 
ſogleich die Bermdgend » Unterfuhung beichloffen 
bat, bey welcher ſich ergiebt, daß bie Pafliven 
das Activ : Bermdgen um ein Bedeutendes Übers 
fteigen; fo werden deffen fämmtliche, befannte 
und unbelannte Gläubiger hiermit dffentlih und 
ebietaliter auf Montag den ı5ten Sep⸗ 
tember ad liquidandum et producendum, 
unter dem Rechtönachtheile des Ausſchlußes, ents 
weder in eigener Perfon, oder durch hinlänglich 
bevollmächtigte Anwälte, vorgeladen. 

Un diefem erften Edictötage wird man zwar 
die gätlihe Schulden» Uuscmanderfegung vers 
ſuchen, bey derfelben Eutichlagung aber im Wege 
geieglicher Ordnung weiters verfahren, uud erft 
biernacy das Geeignete bemeffen. 

Schongau den 6. Auguſt 1817. 


Kdniglih = Ühierifches Landgericht 
Schongau. 
Der K. Landgerichts-Vorſtand legal abweſend. 
Wiedenmann, Aſſeſſor. 


Ueber den Nachlaß des penſionirten Koͤnigl. 
Baier. Graf von Tdrringiſchen Patrimonial:Ges 
richtöhalterö zu Seefeld, Franz Blauhut, if 
ber Goncurs erfannt, und ed werden daher zu 
ben gefeslihen Gant » Verhandlungen folgende 
Evictötage hiermit feſtgeſetzt: 

Dienstag der Ote September b. J. 
ad producendum et liquidandum, dann zum 
Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung, und im 
deren Zerfchlagung : 

Donnerdtag ber 9te Detober ad 
excipiendum, und 


695. 


Montag der 101€ Möpeniber ad 
concludendum, umd zwar mit dem Anbange, 
daß der Terminus ad quem, zur Abgabe ber 
Duplic» und -Eonelufiond » Schriften, bis zum 
Montag den 24ten November inclusive 
und peremtorifch beflinmmt wird. 


Alle jene, welche an den verftorbenen Franz 
Blauhut irgend eine Forderung zu machen has 
ben,.werden sub poena praeclusi vorgeladen, 
entweder in Perfon, oder durch binlängli Bes 


-vollmächtigte zu erfcheinen. 


PR 


Den 9. Auguſt 1817. 


Kbniglich » Baierifhes Landgericht 
Starnberg 


(5) 2. . Barth, Landrichter. 


Den 20. vorigen Monaths ſtarb die Maria 
Anna Bruͤcklin, von Kellhehm gebürtig, als 
Haus haͤlterin im Schloße bahier ; ledigen Stan⸗ 
des, und hinterließ eine ad manus jud. uͤberge⸗ 
Bene, letztwillige Diepofition, nad welcher ihre 
zwey Bafen, Elifaberh und Maria Anna Arten: 
Irunnerin, Korregentens Tbehter von Kell: 
heim, ald einzige Erben ihres hinterlaffenen uns 
bedeutenden Vermbgens, eingefet find. 


Da nun hierorts alle Anverwandte der Der: 
blichenen nicht befannt find; fo werben diefelben 
demnach edictaliter aufgefordert, fich binnen eis 
nem Monath peremtorie über ihre Erbö: Uns 
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fprüche anher zu legitimiren, und über die Au— 
erfennung, oder Impugnirung des vorliegenden 
letzten Willenö sub poena agaiti RE Ord⸗ 
nung nach zu erklaͤren. 


Den 6. Auguſt 1817. 
K.Baier. Frenherriich von Cloſenſches 
Patrimonial-Gericht Taufkirchen. 
(3,3 Engl, Gerichtöhalter. 
— — — — — — — 





Amortifations » Decrete, 


Nachdem der 6 monatliche Termin, binnen 
welchem der Befiger den von der Kbnigl. Come 
munal: Adminiftration der Vorſtadt Au vermißs 
ten, von der hurfürftlichen Landichaft des Ober: 
landes Baiern unterm iten Juni 1723 audges 
fiellten, auf ein zu 24 Prozent verzindliched Gas 
pital zu 200 fl. lautenden, und mit Nro. 112 
bezeichneten Schuldobligation zur Production ders 
felbenganterm gten Dctober 1810 oͤffentlich aufs 
gefordert wurde, widrigenfalld folche für kraft⸗ 
108 erflärt werben würde, längft verſtrichen iſt, 
ohne daß ſich deßhalb jemand gemeldet har; fa 
wird die bezeichnete Schuld »Urfunde hiermit, 
wie angedroht war, für kraftlos erklaͤrt. 


Den 6. Auguft 1817. 
Königlich = Baierifches 
Münden 
Steyrer Landrichter. 


” 


Landgericht 


(3) 2. 





A Nebſt einer Beplage die Schrannen: Anzeigen betreffend.) 
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*) Bedeutet Kern, 
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Koͤniglich⸗ 


fuͤr den 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXVI. Stuͤck. Muͤnchen den 3. September 1817. 


Amtliche Artikel. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte, 
ſtaͤtiſche Polizey-Behbrden und 
Herrſchafts⸗Gerichte des Iſar—⸗ 
kreiſes. 

C Den Jahres-Bericht für ıgıöfız betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Sämmtliche K. Lands und Herrfchafts:@erichte, 


dann ftäpsifche Polizey =» Behbiden haben den 
Sahreds Bericht für 1816/17. zuverläßig, und 
zwar bey iO Reichöthaler Strafe, bis 15. Des 
tober zu erflatten. Es darf fich jedoch derfelbe, 
mir Weglaffung der ftatiftifchen Tabellen, blos 
über den Uten Theil der Verordnung vom 17tem 
Sept. 1809 ( Rgasblatt. &. 1721 ) erftreden, 
Dabey müffen aber die sub Nro. 1. $. 2. lit. a. 
vorgefhriebenen Geburts⸗ Trauungs⸗ und Ster⸗ 
bestiften, nach dem beſtehenden Formulare, bey⸗ 
gefuͤgt werden. 

Muͤnchen den 24. Auguſt 1817. 
Köͤniglich Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreifes. 

Kammer ded Jnnerm 
Frht. d. TZautphbus, Vice⸗Praͤſid. 
v. Hofftetten Director. 
Dr. Schlichtegroll, Acceſſiſt. 





An, ſaͤmmtl. EonferiptionssBehbrden 
bed Iſarkreiſes. 


¶ Die Inzeigen über verftorbene Militärs Individuen 
betieffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche König. Eonferiptiond » Behbre 
din erhalten andurch die Weifung, jederzeit die 
Zorfällt beurlaubter, oder fonft in ihren Bes 
sirfen ınwefender Soldaten den einfchlägigen 
Koͤnigl. Regimentern bekannt zu geben, und fi 
bierbey leine Verzdgerung zu Schulden kommen 
38 laffen. 


München den 28, Auguft 1817. 


Königlich « Baierifche Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer ded Innern, 
Sehr. v. Tautphbus Vicepr. 
v. Hofſtetten Director, 


Frhr. v. Fraunhofen 
Rggo.Conc. 


(49) 
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Dienftes » Notizen 
Durch allerhbchftes Mefeript vom 17. Au⸗ 


guft d. 3. wurde dem Joſeph Bartfch, Actuar 
zu Tittmoning, die zweyte Affefford » Stelle bey 


dem Königl. Landgerichte Schwabmünchen aller 


gnädigft übertragen. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 21. Aus 
guft I. 3. wurde ber allgemeine Stiftungd+ Nd- 
miniftrator des Diftrietd Landshut, und befons 
dere Nöminiftrator des Univerfirätss und Prie: 
fterhaus » Fonds, dann Univerfitäts = Filials Eafs 
fier zu Landshut, Johann Michael Mair, in 
Erwägung feines OGGjährigen Lebensaltes und 
der machgewicfenen Krankheits-Umſtaͤnde, auf 
fein Anſuchen, und unter Bezeugung der befons 
bern allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 53 jAhe 
rigen, nüglich geleifteren Dienften, feiner böheris 
gen Functionen enthoben, und in den Ruheſtand 
verſetzt. 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 19ten 
Auguſt d. J. wurde die Pfarrey zu Wollnzach. 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem bisherigen Pfars 
zer zu Iſmaning, Priefter Franz Kav. Sdmid, 
altergnädigft übertragen, ü 

Vermdg allerhbchſter Entfchließung tom 24. 
Auguſt d. J. ift die Pfarrey zu Buch am Buchs 
rhain, Landgerichts Erding, dem bisherigen 
Decan und Pfarrer zu Gebenhofen, Prieiter Far 
cob Huber, allergnädigft verliehen worden. 

Am 2iten Auguſt h. I. ift die Pfarrey 
Mitebach, Landgerichts‘ Erding, nad der Claſ⸗ 
fificationg = Reihe der 1811 dahier geprüften Pfarr⸗ 
amtsd:Ganbidaten, dem Priefter Sebaftian Neißs 
mayr, Gooperator zn Bocdhorm; dann 

Das Nigerifche Beneficium bey Unſer Ties 
ben Frau dahier dem Pfarrer zu Ober-Foͤh⸗ 
ring und Rural-Dechant, Priefter Mathias 
Schmid, gegen Niederlegung feiner Stelle, 
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um bie bierburdh erledigte Pfarren zu Ober-Fühs 
ritg, galleries Muͤnchen, dem bisherigen 
Harrer zu Schwabing, Priefter Franz Dede 
Ir, allerguädigft verliehen worden. 


—Bekanutmachungen, 


Zu Folge eines von der Kbnigl. unmittels 
baren Steuer « Catafter » Commilfion. anber erlafs 
fenen guädigften, Auftrages, werden hiermit alle 
fiegelmäßigen Perfonen , welche in dem Gerichtös 
und Mentamts » Bezirke hiefiger Refidenzitadt 
fteuerbare Gegenitände befigen, aufgefordert, die 
fämmtlichen in den Jahren i643, und 1848, 
1815 und 184$ Hieräber abgefchloffenen Verträge, 
in foferne von ihnen diefe Veränderungen nicht 
ſchon bereits zur ftadtgerichtlibenKenntniß gebracht 
worben, unter Bezeichnung des in den Steuer—⸗ 
Gatafters Ertiacten enthaltenen Plan: Nummers 
ber Realität, und unter Angabe der ganzen oder 

„theilmeifen Veräußerungen, dann Benennung des 

- Käufers und Verkäufers, fo wie der Art der 
Erwerbung mirtelft Production der Driginalien, 
oder vibimirten Abfchriften der in Handen has 

benden Documente, innerhalb des Termins von 
14 Tagen, vom Tage der gegenwärtigen Kund⸗ 
machung, bey dem diesſeltigen Königl. Stadtge⸗ 
richte fchriftlich, oder muͤndlich um fo gewiffer ans: 
zuzeigen, als jene fiegelmäßigen Perfonen, wels 
che die mit ihren Grund: Befigungen vorgefals 
fenen Veränderungen nicht zur Coguition des 
Stadtgerichts bringen werden, fich die dus ber 
ren Verſchweigung enrfpringenden Nachtheile les 
diglich felbit zuzufchreiben haben. 

Mänchen den 26. Auguft 1817. 

Königl. Baieriſches Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß Directer, 


(3) 1. Gramm. 
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Bezüglich auf die oiffentliche Ausſchreibung 
vom Tten Februar I. J. werden alle diejenigen, 
welche ihre Anſpruͤche auf die Verlaſſenſchaft des 


Wolfgang Schreiner in Frontenhaufen nit - 


intra terminum praefixum nnd legali modo 

bierortö geltend machten, hiermit fbrmlich und 
für immer von diefer Erbfchaft ausgeſchloſſen. 
Den 20. Auguſt 1817. 

Königlich = Baierifches 
Bilsbrburg. ’ 

Der Abnigl. Landrichter legal abweſend. 

gang, Aſſeſſor. 


Landgericht 


Am 1Sten vorigen Monath3 Morgens wurbe 
am Fabrwege durch den Wald von Hofolding 


nad Eauerlach dieß Gerichts, ein unbekannter . 


Mann todt gefunden. 


Die legale Leichen: Befchau erfannte, daß 
er an Upoplerie geftorben ifl. 

Die Koͤnigl. Polizen» Behdrden, in deren 
Bezirke diefer oder ein aͤhnlicher Mann vermißt 
wird, oder andere dienliche Kunde vorhanden iſt, 
werben erſucht, Nachricht hieher zu ertheilen, 


PerfonaleBefhreibung. 


Der Mann war an die 60 Jahre alt, vom 
‚mittlerer Größe und Knochenbau, hatte dunkel» 
braune, abgefhnittene Haare, ein länglichtes 
Geſicht, und runzlichte Haut. 


Die vorgefundenen Merkmale eines Decu- 
bitus im Ruͤcken, und die aänzliche Abmagerung 
des Körpers zeigten von Leiden an morasmus 
senilis. 


Seine Kleidung beftand im einem rupfenen 
Hemd, zerriffenen alter, rupfenen, ſchwarzen 
Bandel: Hofen, an einem Hofenträger mit weis, 
blau und rotben Streifen, in alten, dunfelblau 
baummwollenen Strämpfen bis au die Kubcheln, 





Königlich =» Baierifhes 
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alten, abgefchnittenen Schlepp-& huhen , fehwar« 


‚zen Flor, in einem alten, gewirkten hellgrünen 


Rod und ſchwarzen Hut. 


Er trug bey fich eine abgenuͤtzte, ſchwarz 
lederne Geld-Gurte mit großer Schnalle von 


Meſſing, Feuereiſen, Zunder, Feuerſtein, einen 


Roſenkranz, 45 kr. in Scheide-Muͤnze, und eis 


nen diden, runden Wanderſtock. 
‚Den 27, YAuguft 1817. 


| Landgericht 
Wolfrathshauſen. 


tict. Payrhammer Landrichter. 


—— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ ——e —— 


Berſteigerungen. 





Die in der Et. Auna-Vorſtadt, Sterngaſſe 
Nro. 174, Iit. C. und an der Straffe gegenüber 
N ro. 170. liegenden zwey Häufer des Metzgers 
Joſeph Müller, wovon das erfte vom Grunde 
neu erbaut ift, drey Wohnungen, eine Stallung, 
nebft Schlachrhaus, Fleiſchbank ımd gemblbren 
Keller, dann Bruͤhhaus enthaͤlt, das andere 
aber in drey Herbergen befteht, werden, vermög 
Beichlußes vom heutigen Tage, an die Meiftbies 
thenden am 29ten September von Q bis 
12 Uhr bffentlich verfleigert. 


Kaufsliebbaber mdgen fih alfo am genann- 
ten Tage im bdießortigen Stadtaerichts = Pokale 
einfinden, und ihre Kaufs⸗Anbothe zu Protos 
sol geben. 


Den 26. Auguft 1817. 


Kiniglic s Baierifes Stabtgeridt 
München | 


Gerngroß Director 


(49)? 


Hayden, 
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In Folge eines allerhbchften Miniſterial⸗Re⸗ 
feriptö vom 13ten I. M. wurde man mittelfl Bes 
ſchlußes der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, angewiefen, folgende ganz 
bisponible Realitäten, als 

1. dad ehemalige Stadt » Bruderhaus mit feis 
nem Nebenhaufe, Garten und Stadel, dann 


2. bas Stadt: Krankenhaus vors und’ rüdwärtb, 


mit feiner Wagenremiß, Garten und einem 
Dungplägchen, nach ben beftehenden Berorbs 
nungen, auf dem Wege der bffentlichen Ders 
fteigerung zu verlaufen. 


Zu biefen Verhandlungen hat man Fünftigen 
Donnerstag ben aten des fommenden 
Monats September beftimmt, an welchem 
Tage Morgens 9 Uhr dad Verfteigerungs s Pros 
tocoll erdffnet, und mir dem Glodenfchlage 12 
Uhr gefchloffen wird, 


Kaufsliebhaber werben hierzu mit der Bes 
merfung eingeladen, daß die Gebäude inzwifchen 
nach Belieben eingefehen, und daß die Kaufö⸗ 
Bedingungen bey dem Amte vernommen werden 
fonnen, er 

München den 19. Yuguft 1817. 
Königliche befondere Adminiſtratiou 

der Wohlthätigfeits:- Stiftungen 
der Stadt Münden. 


(2) 2. 5 i — Adminiſtrator. 





Es wird in dem Geſchaͤfts⸗Locale des un⸗ 
terfertigten Landgerichts am Donnerstag den 
25ten September I. J. die Herberge der 
verflorbenen Catharina Gar, in der Vorftadt Au 
am Plagl Nro. 337., zu ebener Erbe in einer 
- Stube, Kammer, Kühe, Fletz und Holzlege 
beſtehend, ganz gemauert und mis Tafeldecken 
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verfehen , auf dem Wege der bffentlichen Verfteiges 
rung an ben Meiftbiethenden, salva ratificatione 
ber Unverwandten, verkauft. 


Kaufsluftige, welche fich über Vermögen, 
Zenmund, und Nahrungsfähigkeit genügend aus⸗ 
meifen fdunen, haben fich af genannten Tage 
von 9 bis 12 Uhr einzufinden, und ihr Ans 


both zu Protocol zu geben. 


Zugleich haben alle diejenigen, welche an bie 
verſtorbeue Eatharina Sar eine Forderung oder 
was immer für einen Anfpruch zu machen haben, 
bis zum feftgefegten Tage diefelben, und zwar 


‚sub poena praeclusi, bey unterfertigter Stelle 


geltend zu machen. 


Den 15, Auguft 1817. 


Königlich s Baierifches 
München. 


Landgeridt 


(3)2. Steprer Landrichter, 





Am Oten September 1. %. wirb bier 
die Verfleigerung über die Lieferung des für das 
Commiß⸗ Brod bendtbigten Getreived für die ° 
Monate October und November auf vie gewoͤhn⸗ 
liche Weiſe vorgenommen werben. 


Der Bedarf befteht bevläufig in 105 Schaͤf⸗ 
feln, und ſind alle dazu eingeladen, welche Wils 
lens ſind, eine derley Lieferung zu übernehmen. 


Berchtesgaden den 26. Auguft 1817. 


Kdnigl. Oränz- Befagungs>: Com: 
mando. 


Bhgler, Major, 
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Auf Neauifition des Kdnigl. Stabtgerichts 
München wird der Gerard von Faßmanniſche 
Schloß: Complex zu Kopföburg im Wege der Ders 
fleigerung zum dffentliden Verkaufe gebracht. 

Diefes Anwefen ift ein zum Koͤnigl. Rente 
amt Erding bodenzinfiges Eigenthum, und ent 
hält folgende Beftanbtheile : 

1. Die Ruinen des Schloßes, welches zum 
dritten Theil nebft dem Dache abgebrochen ift. 

2. Die Deconomie » Gebäude auf der Oſtſeite, 
nämlich dad gemauerte Haus, Pferd» und 
Kipes Stall, dann Stadel mit Ziegeln ges 
deckt. 

3. Die Oecouomie⸗Gebaͤude auf der weſtlichen 
Seite, nämlich Wohngebäude, Remifen , 
und Stalungen unter einem Ziegel: Dache, 

4. Das gemauerte Wafchhaus. | 

5. Das Sommerhaus, mit Schindeln gebedt ; 

6. Garten, Anger und Aecker 21 Tagwerk 86 
Decimalen ; | 

T. Die Bader: Det mit 3 Tagw. TO Der. 

8. Der Au⸗Acker am Falter 

0. ⸗ ⸗ am Straßlh⸗ 18 Tagw. 

10. Der obere und untere Au⸗Acker 09 Den 

11, Die Mil: Wiefe in ber Yu mit 10 Tagw. 
95 Decimalen ; 


12. Die Eichbaͤume an der Baderdtz 12 Stämme, 


Hiervon werden zum Rentamte Erbing ent⸗ 
richtet 3 


a. Ruftical: Steuer 2 fl. 12 fr. 7 hl. 


b. Korn: Bodenzind 1 Ch. 2 Meb-. 24 Ecdh. 
c. Geld» Bodenzind von Gebäuden ı fl. 55 fr. 


Die Verfteigerumg geſchieht Im biefigen Ges 
ſchaͤfts⸗Locale am Dienstag den 23. Sept, 
db, 3. vormittags vom 9 bis 12 Ubr, wozu 
Kaufölufige mit der Bemerkung borgeladen wer: 
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ben, daß Auswärtige fih mit Peumunbs- und 
Vermdgens » Zeugniffen zu verfehen haben. 
Den 20. Auguft 1817. 


Kdniglich =» Baierifhes Landgericht 
Erding. 
(3) 1. v. In ama, Landrichter. 
Da auf wiederholtes Andringen ber Grund⸗ 
herrſchaft ſowohl, als nach vorliegender res ju- 
dicata das Wirthſchafts⸗ Anweſen zu Perchting 
neuerdings, und zwar zum dritten Male zum dfs 
fentlichen Verkaufe gebracht werden fol; fo wird 
hierzu auf Donnerstag den 16ten Oc⸗ 
tober h. J. eine Commiſſion in loco Perchting 
angeſetzt, und ber Verkauf hiermit dffentlich bes 
kannt gemacht, 

Die Verkaufs » Objecte beftehen zu Perchting, 
einem zwifchen München und respect. Gauting, 
dann heil. Berg Andecht liegenden, von Stars 
berg 14 Stunde entfernten Dorfe, 


A. An Gebäuden: 

2) Zn einem 44 Schub langen, 56 Schub breis 
sen, zwey Stockwerke hohen, gänzlich vom 
Grund aus feſt⸗ und gut gemauerten Wohns 
gebäude; darunter befindet fich ein ziemlich 
großer, mit Holz überlegter Keller, in den 
Zimmern find theild weiße, theild hölzerne 
Deden, der Dachſtuhl ift in einem ganz gus 
ten Zuflande. 

Auch befindet ſich In diefem Wohngebäude 
ein ziemlich großer gurgebauter Backofen. 
Webrigens find die Zimmer im obern Stocke, 

ſo wie die Zechſtube, Küche, Speife, Keller 
ordentlich für eine Wirthichaft auf dem Lande 
rangirt, 


2) In dem am das Mohngebäude angebauten 
fortlaufenden, 100 Schuh langen, eben fo 
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dem Wohngebaͤude aleich breiten, und hohen 
Gctreidftadel, unter welchem ficb Pferde: und 
Kin: Crallungen befinden, wovon das erfte 
Stockwerk gemanert, das übrige aber von 
Holz, der Dachſtuhl und dad ganze Gebäude 
noch gut ift. 

3) In einer Magen =» Remiſe und weiterm 
Etallgebäude, an den Getreibftadel angebaut, 
56 Schuh lang, 40 Schuh breit, vom uns 
term bis zum obern Stock gemauert, uͤbri⸗ 
gend aber von Holz. 


4) Im fogenannten, feparirt flehenden Neben: oder 
Austrag: Gebäude, beftehend ans einer Stube, 
Kammer, Küche und Erallungen, durchaus 
gemauert, mit Weißdeden, 45 Schub in der 
Länge, und 28 Schuh in der Breite haltend. 


5) In dem beym Haufe ſtehenden Gumpbruns 
nen, von Felöfteinen ſchͤn und gut audges 
mauert, 9 bis 10 Klafter tief, 


Der Werth diefer Gebäude beläuft fich nach 
der eidlichen Schägung auf 9950 fl. 


B. An Gründen. 


7) In tel Tagwer? Wurz- und Baumgaͤrtchen, 

2) in 5 Tagwerk Gärten und Grasboden uns 

fern, und zum Theil um das Haus herum, 

3) in o4tel Juchart Meder im Ehdingers Feld, 

4) in 8 Tagwerk Wieſen in folcbem Felde, 

5) in 3 Juchart Meder im Aſcheringer-Feld, 

6) in 10 Tagwerk Wiefen, und 6 Tagw. Moos⸗ 
gründen allda , 

7) in 44tel Tagw. Weder im Laanfterter: Feld, 

8) in 44 Tagwerk MWiefen, eben allva ,- 

9, in 23 Juchart new fultivisten Ackergrunde in 
Hadorfer : Feld ,. 

10, in Ojtel Tagwerk Holzgrund, meit mit june 
gen Holz bewachfen, von den abgetbeilten: 
Gemeinde Gründen,, ald Zugehdrungen zum 
Wirthſchafts⸗ Anweſen. 
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C. Un Gerechtigkeiten. 


In einer bieher real gehafteten Tafern⸗ 
Baͤckers- und Mebgers » Gerechtigkeit. 


Die Gründe ftehen in einer eidlichen Schd- 
gung von 4802 fl., und die Gewerbes Geregts 
fame werden auf 050 fl. angejchlagen. 


An allerhoͤchſt landes⸗ und grundherrlichen 
Praͤſtationen haften auf diefem Anwejen folgende 
Abgaben, als: 


a) zur definitiven Steuer anfein Ziel 5 fl. 48 fr. 
:b) Familien⸗ Schutzgeld auf ein Ziel 3 fl. — fr. 


e) Gewerbs Steuer von den 3 Gerechtigfeiten 
13 fl. 30 ii 


d) die grundherrfiche Stift und Gilt beträgt 
jährlich 47 fl. 3 fr. 


Sämmeliche vorgefchriebene Realitäten find 
mit Ausnahme der Holzgründe sub. Nro. 10., 
welche als abgetbeilre Gemeinde «Gründe ludeis 
gen find, zum Graf Viereggifchen Patrimonial—⸗ 
Gericht Tutzing freyitiftsweife grandbar. 


Der Verkauf diefer Objecre gefchieht durch 
bffentlichen Aufruf an den Meiftbierhenden, mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Grundberrichaft, 
aber mit Ausſchluß aller Einwendungen des dere 
maligen Befigers, dem Fein weiteres Recht mehr 
zufteht, außer feine Erinnerung gegen bie feiners 
zeirige Adjudication, in fo ferne das Anweſen 
unter dem Schäßungswerthe, oder an einen fis 
eitanten angelaffen werden follte, welcher mins 
ber vortbeilhafte Bedingnugen ald ein anberr 
machen würde. 


Kauföliebhaber werben biermit eingeladen, 
biefer Verkaufs: :Berbandlung am 16ten Octo⸗ 
ber in Vercting beyzuwohnen; felbe haben fich 
aber, wenn fie nicht ohnehin fihen dießorts bes 


79 
kannt find, mittelft obrigkeitlicher Zeugniſſe über 
Eonduite und Bermdgen zu legitimiren. 


Den 27. Auguſt 1817. 


Koöoniglich » Baierifhes Landgericht 
Starnberg. 


(3)1. v. Barth Landrichter. 


Sm Wege der Erecution wird bad ludeigene 
Miller: Anmefen des Zofepp Waderbauer, 
Muͤllers in Vilshattling, Dienstag den 30. 
September Morgens 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterfertigten Amtes, gegen gleich 
baare Bezahlung, an den Meiftbierhenden verkauft, 

Das Anwefen befteht ans 
1. Dem ganz hölzernen Wohnhauſe, beffen Dach 
auch den Getreidſtadel und Kuͤhſtall deckt; 


2. Der gemauerten Streu⸗ und Wagen⸗Schupfen 
ſammt Schwein⸗ und Gaͤnſe-Stall; 
3. Dem hoͤlzernen Backoſen; 
4. Dem hoͤlzernen Muͤhlgebaͤude mit zwey Gaͤn⸗ 
gen, und der udthigen Geraͤthſchaft hierzu. 
5. Der hölzernen Saͤgmuͤhle; und 
6, Dem Brunnen, 


9 Tagw. 45 Der. Aecker, 
2 Zagw. 40 Dec. Wiefen, 
1 Tagw. 10 Dee. Holz. 
Bon der Baumanndfahrniß bleibt beym 
Anweſen: 


ein Wagen, ein Pflug, und eine u 


taten: 

Das einfache Steuer: Ziel beträgt 50 Kreu⸗ 
jer, U Heller; Scharwerfgeld, Natural» Schar; 
wert in Gelvaufhlag, Futter « Sanımlungss 
Korn, Gilten, fo anderes betragen jährlich 

8 fl. 59 fr, 6 Hl. 
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Das ganze Anweſen iſt geſchaͤtzt auf 
309 f. — kr. — hl. 

Kaufsliebhaber werden auf benannten Tag . 
und Ort zu erfcheinen eingeladen, und außer: 
gericheliche Käufer angewieſen, fi durd Vers 
moͤgens⸗ und Leumunds⸗ Zeuguiſſe hierorts aus⸗ 
zuweiſen. 

Den 20. Auguſt 1817. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Bilsbiburg. 


Bram, Landrichter. 





Das Anweſen des Wirths, Mathias Leſch⸗ 
ner, im Hadelrhal bey Haag, wird auf Uns 
dringen ber Gläubiger der dffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen. 

Der Tag bierzu wirb auf den 17ten Seps 
tember 1. J. von — 9 * 12 Uhr feſt⸗ 
gefeht. 

Kaufsliebhaber, welchen die Befichtigung 
bed Kaufsobjects, fo wie die Einficht des ges 
richtlichen Juventars immer freyſteht, wollen das 


ber, unter Nachweifung ihrer Wermdgens Vers 
Die beym Anweſen befindlichen Gründe find 


Hältmiffe und ihres —— geeignet hierorts 
erſcheinen. 


Den 7. Auguſt 1817. 


Königlich > Baierifches Landgericht 
Wafferburg. 


(3) 3, v. Menz Landrichter, 


Da ff} die hleſigen burgerl. Andreas Bairs 
lacheriſchen Weinwirthd: Eheleute zur Krone 
mit ihren Gläubigern nad namhaft zugeftandes 
nen Nachläffen dahin gätlich verftanden, daß die 
Verfteigerung ihres Anweſens anf drey Monathe 
angelegt werden ſollte; fo wird hierzu der 17te 


zıı 


Finftigen Monats November angefeht, das 
ber fih die NKaufsluftigen an bemeldtem Tage 
in dem hieſigen Königl. Landgerichts = Locale, 
wo ihnen dad Protocol von Morgens 8 bis 12 
Uhr offen gelaffen wird, verfehen mit den erfor⸗ 
derlichen Vermogens⸗ und Keumunds s Zeugiffen, 
einzufinden, und ihre Anborhe zu ee zu 
geben haben. 


ir 


Diefed Anwefen befteht: 


1, in einem gemauerten, brepgädigen, mit Ziegeln 
eingededten Wohnhaufe, worunter fi eim 
ſchoͤner, ausgepflafterter Keller und eine hüb: 
ſche Pferdeftallung befindet. Auf biefem 
* Haufe ift bisher die Wein» und Bierſchenks⸗ 
Gerechtigkeit ausgeuͤbt worden, und da das⸗ 


ſelbe auf dem angenehmften Pla biefiger 


Stadt ſteht; fo iſt es für Fuhrleure zur Einkehr 
fehr einladend. 


1. in einem hölzernen, halb von Mauer aufge 
führten Stadel mit Wagenfchupfen hinter ber 
Wohnung, und 


Il. In einem vom Holy aufgebauten, gofafln 


sen Schlachthaufe, dann 
- IV: aus folgenden Grundftiden : 


a. aus einem Garten hinter dem Haufe 26 
Decimalen groß, 


b. zweh Krauts Gärten zufammen 7 Deeimalen, 
e. aus 15 Tagwerk 1 Decimal Aeckern, und 


d. 10 Tagwerk, 10 Decimalen Aengern und 
Wieſen, dann 
e. aus 8 Tagwerk 32 Decimalen Waldung. 
Saͤmmtliche Aecker find zeheutbar, 99 Des 
simalen geben 6 fr. Grundzins, 1 Tagwerk 51 
Decimalen Wiefen ift frenftiftig, reicht daher 
58 fr. 2 hl. Mayerſchaftsfriſt, 3 fl. Stift, und 
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1 fr. 5 Hl. eingelegte Gilt, dann eine andere 
von 1 Tagwerk 89 Deeimalen 9 fr. Bodenzins, 
die übrigen Gründe find ludeigen, und geben 


zur einfachen Steuer 1 fl. 42 Ir. 


Die Einficht diefes Anwefens ſteht bis zum 
Derfteigerungstage jedermann frey; bis wos 
bin fih auch zugleich die allenfalls noch unbe⸗ 
Tannten Bairlacherifhen Gläubiger , und mar 
um fo mehr dieß Orts zu melden haben , alö fie 


auſſerdem mit ihren Forderungen nicht mehr ges 


hört werben wärben. 
Uebrigend wirb noch bemerkt, daß biefe 
Realitäten, oder im Ganzem, oder theilweife vers 
fleigert werben, und ſich die Gläubiger ſowohl, 
als die Schuldner die Ratification Über die hoͤch⸗ 
ſten Anbothe vorbehalten haben. 
Den 14. Auguft 1817. 
Köuniglid » — 


EN 
(3) 2. tier. Thoma Fandrichter. 


Landg ericht 





Vorladungen und Edictal⸗— 
Eitationen, 


Baron von Lucca Ungerfeld, angebs 
lich vormals Kaiferlich Königlich Oeſterrelchiſcher 
Officer, wird hiermit zum zweytenmal vorge⸗ 
laden, fi, längftens innerhalb drey Monathen 
a dato, zur Verantwortung bey dieöfeitigem Ges 
richte, wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
fhuldigung des Verbrechens des Betrugs, um fo 
gewilfer zu ſtellen, als nach fruchtlofem Ber 
laufe dieſes Termins wider ihn, ald gegen einen 
Ungeborfamen, den Gefeßen gemäß, werde vers 
fahren werben. 

Den 26, Auguſt 1817. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerugroß Director. 


(3) 1. Hayden 
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Unterm Aten dieſes Monatd wurden von 
dem hierher reſſortirenden Mautperſonal zu Freylaſ⸗ 
fing unweit Muckham, an der Salzach, zwi⸗ 
ſchen einem Geſtraͤuch 6 Buſchen circa 750 Pfund. 
aus laͤndiſchen Eiſens entdeckt, welches: mit Um⸗ 


gehung der hierortigen: Mautpoſtirungen über 


genanntes Waſſer eingefchwärzt wurde. : 


Derjenige, welcher auf genanntes Eifen eis 


nen rechtlichen Anfpruch zu haben glaubt, wird, 
wenn er. ein Yuländer: iſt, binnen 30Tagen, 
ift er aber ein Auslaͤnder, innerhalb 60 Tagen; 
hiermit dffentlich vorgeladen , ſich bey unterzeich⸗ 
netem Oberamte zu. ftellen, und feine Rechte zu 
wahren, widrigen Falls nad Verlauf obigen 
Termins in contumaciam erfannt werben wird. 
Waging den 25. Auguſt 1817. 


Kbnigl. Baier. Maut-Oberamt allda. 
Wagner, Oberbeamter. 
sem ——— 





«te — weiße ex: quocunque ti- 
wilo am die” Merlaffenfchaftss Waffe der Frau 
Eunigunde von Steigenteſch, gebohrnen 
Bruder, penfionirten Hoffanzlers » Wittwe von 
Berchtesgaden feel. eine Forderung zu: machen’ ges 
denken, werden zur Geltendmachung derfelben inner⸗ 
halb eines Termins von 2 Monathen a die inserti 
unter dem Praͤjudiz vorgeladen, daß man aufs 
fer dem ohne weitere Ruͤckſichtnahme mit der 
Verhandlung und Wertheilung. der- e. Ders 
fahren wuͤrde. 

Den 29. Nuguft 1817. 

Kduiglih = Baierifches' Sandgerigt 
Berchtesgaden. 


(3)% Wirth Landrichter. 





In dem Schuldenweſen der werſtorbenen Faͤr⸗ 
berbaueriſchen Eheleute, Georg. und. Walburga 
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Dauer zu Mittirmarbuch hat man auf Au⸗ 
dringen der Gläubiger die Gant beſchloſſen, und 
will zur Verhandlung derſelben folgende Edicts⸗ 
tage beſtimmt haben; als 

ad: producendum et liquidandum: — 
tag den 15ten September, 

ad excipiendum Mittwoch dem 1ätew 
October, ! 

ad concludendum Samstag den 15. 
November laufenden Jahres, und zwar mit: 
dem Anhange, daß die eine Hälfte dieſes Con⸗ 
elufiond » Termins ad replicandum, die uͤbri⸗ 
ge aber ad duplicandum zu verwenden. ſey. 

“ Sämmtliche Glaͤubiger haben demmach, am 
Liquidariorötage bey Werluft ihrer Forderung „- 
an den übrigen aber bey Berluft. ihrer Hande’ 
lungen, in Perfon , oder: durch hinläuglich bevoll⸗ 
mächtigte, Anwälte. im. diedfeitigen verrccuchta 


Locale früpgeitig zu erfcheinen.: 


Auch wird zugleich zur Kenntniß gebracht, 
daf am Montag den 15ten September 
L. 3. ald am erſten Edictstage das geſammte 
Sant Anweſen, beflchend in einem ludeigenen 
gamen Hofdgute, und einem zum Kbnigl. Rent: 
amte Dachau leibrechtigen' Zubangäti, salva ra-- 
tihcatione creditorum, du den Meitbiethenden 
verkauft wird, wozu die Kauföluftigen mit dem 
Bemerken eingeladen werden,. daß Auswärtige 
feumunds s und Vermogens⸗ Zeugniffe vorzuleg 
gen- baten. 
Den 13. Auguft 1817.- 
Kduiglih =» Bailerifches Landgericht 
Dach a u. 


(5)3. Lict. Heydolph Landrichter 


Johann Mailinger, lediget Dieuſttnecht, 
unbelannten Wohnorts, aus dem Inwlertel, iſt 
* ————————— angeſchuldet, und 
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wurde *bereitd unterm. töten Februar 1%: burd 


das Königl' Land : und Eriminals Unterfuchungss 
Gericht Burghaufen zum erften Mahle vorgelaben , 
fi binnen 3 Monaten zu ftellen, . umd wegen: 
der gegen Ihn vorhandenen ER » 
Serantworten. 

Da nun diefer Termin fruchtlos serien 
if; fo wird diefem Flüchtlinge hiermit. ein zwey⸗ 
ter, jeboch legtmaliger 3 monatlicher Termin zur 
Stellung vor dieöfeitigem Gerichte, weldem fein 
ne Unterfuchung, nach: der nenen Kreis-Ein⸗ 
thellung / nunmehr zuſtehet / mit dem Anharge: 
anberaumt, daß nach neuerdings fruchtiofem Ver⸗ 
Iaufe desfelben ohne weiters wiber ihn, ald gegen 
einen Mugebofemen, den — — — 
verfahren werden. 

Den 22. *—* 41811: ; er 


Königl. Baier. Lands und Criminal 
Unterfuhungsgeridht Raufen 
Der 8. Landgerichts -Vorſtand legal abweſend. 
son © * eier, Criminal s Ydjunst, 


Das α. Eoneurs » Ertenntniß ges 
gen Sebaſtian Lippacer, Wengerbauet im 
— iſt zur Rechtskraft erwachſen. 

Es werden alſo die Edictstage betennt dei 
ade! und zwar? 

1. Zagı zum Werfuche gütlicher Ausgleichung 
oder Eindingung der Forderungen 
Donnerstag der 2, October; 

11. Tag: zu den Einreden 
Mittwoch der Ste November; 

Jul, Tag: und. zwar zu ben Repliken 

Freytag ber 5te December; 

und zu den Duplifen 
Freytag der 19te December 
1817 fo‘, daß ſich alfo die Duplik⸗Friſt 
mit dem Aten Jaͤnuer 1818 endet. 
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MWMer von den Glaͤubigern an dem erſten 
Edictstage nicht perſoͤnlich, oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigten erſcheint, wird, wenn der 
beabſichtete Vergleich zu Staude kommt, der 
Stimmen⸗Mehrheit der Anweſenden bevgezaͤhlt 
: auffer dem, fo wie wenn die geſetzlichen Er⸗ 
forderniſſe der Eindingung mangeln, non der 
Gautmaſſe gänzlich. ausgeſchloſſen. 

Dad VWerſaͤumen der übrigen Evictätage 
sieht den: Verluſt ber — ne... 
lung: nach. fi. J — ————— 

Den 25. Auguſt 1817. ante ü 


Königlid » Baierifhes Landgericht 
Mühldorf. | 
Gerbl, Landrichter. J 





*gSohann Nitzinger, Rauſchbauers⸗ Sohn 
von Weisbach d. G., iſt des Verbrechens des 
Betruges angeſchuldigt, und deßhalb gemaͤß 
Erkenntniß des Koͤnigl. Appellations-Gerichtes 
für den Iſarkreis vom 15ten und präf. Loſten 
dieß gegen * —* — —— «ie 
zuleiten. 

Es wib — flüchtige - Johann Nie 


. Singer biermit und zwar zum erflen Maple 


vorgeladen ;. innerhalb 5- Monathen, pom Tage 
diefer Ausfertigung au gerechnet , bey dem uns 
terzeichneten Gerichte zu erfcheinen , und fich 
wegen obiger Anſchuldigung des — zu 
verantworten. 
Den 23. Juli 1817. 
Bine = s Baierifches! Randgeridt 
Reichenhall. 


6) 3 Ramfauer Landrichter. 





Ueber den Nachlaß des penfionirten Koͤnigl. 
Baier. Grafivon Törringifchen Patrimonial:Ge- 
richtshalters zu Gerfeld, Franz Blauhut, if 


‘ 


AT 


der Eoncurd erkannt, und es werben baher zu 
ben ‚gefeglichen Gant s Verhandlungen folgende 
Evistötage hiermit feltgefegt: 

Dienstag der gte September d. J. 
ad producendum et liquidandum, baum zum 
Berfuhe einer guͤtlichen Ausgleichung, und in 
deren Zerſchlagung: 

Donnerstag ber 9te Dctober ad 
excipiendum, und 

Montag der 101° November ad 


concludendum, und zwar mit dem Anhange, 


baß der Terminus ad quem, zur Abgabe der 
Duplies und Eonzlufions s Schriften, bis zum 
Montag den 24ten November inclusive 
and peremtorifch beflimmt wird. 

Alle jene, welche an den verftorbenen Franz 
Blauhut irgend eine Forderung zu machen has 
ben, werben sub poena praeclusi vorgeladen, 


entweber in Perfon, oder durch hinlänglid” Bes 


vollmaͤchtigte zu erfcheinen. 

Den 9. Auguſt 1817. . 

Föniglid » — — Landgericht 
Starnberg 
(3) 3 v. Barth, Landrichter. 

Eraſsmus Shmud, von Schlehdorf, Abs 
nigl. Landgerichts Weilheim, ift nach der ergans 
genen bffentlihen Vorladung, in dem geſetzten 
Termine nicht erſchienen, und bat ſich wegen 
ber ihm zur Laſt liegenden AIENBONIS Befehle 
bigung nicht verantwortet. 

Derfelde wird daher zum zweyten Mahl⸗ zur 
Stellung und Verantwortungs- Abgabe bey hie⸗ 
ſigem Gerichte mit der Warnung aufgefordert, 
daß nach Verlauf von 3 Monaten wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß, 
werde verfahren werben. 

Den 21. Auguſt 1817. 

Königlich » u REAIBLEME 


(3) 1. Eder Landrichter, 
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Da Joſeph Karpfieer, Bauers⸗Sohn 
von MWeigl, dieß Gerichts, welcher bey dem Abs 
niglich s Baierifhen Infanterie Regimente Bir 
kenfeld als Gemeiner ftand, feit 22 Jahren nichts 
mehr von fich hören ließ; fo wird er, oder feine 
rechtmäßigen Descendenten hiermit vorgeladen, 
um fo gewiffer binnen 3 Monaten fih bey Ges 
sicht babier zu fielen, oder von ihrem Leben 
and Aufenthalte legale Nachricht hieher zu geben, 
ald auffer dem, mach Werlauf diefes Termins, 
das in 233 fl. 20 fr. beſtehende Vermoͤgen des 
Joſeph Karpfſeer an deſſen naͤchſte Berwandte, 
auf ihre bereits geſtellte Bitte, gegen Cautlon 
ausgehäudiger werden wird. 

Deu 21. Yuguft 1817. 
Kbuiglih s Baierifches gandgerict 

Tdl z. 
Eder Landrichter. 





Amortifattons » Decrete, 


Nachdem der Gmonatliche Termin, binnen 
welchem ber Befiger dem von der Kdnigl. Com⸗ 
munals Vominiftration der Vorſtadt Au vermiße 
ten, von der churfuͤrſtlichen Landfchaft bes Oberes 
landes Baiern unterm iten Juni’ 1728 auöger 
ftellten, auf ein zu 25 Prozent verzindliches Car 
pital zu 200 fl. lautenden, und mit Nro. 112 
bezeichneten Schulbobligation zur Production ders 
felben unterm Otem October 1816 dffentlich auf: 
gefordert wurde, widrigenfals ſolche für kraft⸗ 
los erflärt werden würde, laͤngſt verftrichen iſt, 


ohne daß fich deßhalb jemand gemeldet hat; fo 


wird die bezeichnete Schuld » Urkunde hiermit, 
wie angedroht war, für Praftlos erklärt, 
Den 6, Auguft 1817. 


Königlid - — Landgericht 


6) 3. Steyrer —— 
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Die Communal- Apminiftration Krayburg widrigen Falles biefelben nach Ausfluß dieſed 
vermißt hiernach befchriebene zwey Obligationen, 


Termins als kraftlos wuͤrden erklärt werden. 
und Ifb deshalb um Amortifation derfeiben eins 
gelominen. Den 21. Yuguft 1817, 
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Es wird daher ein Termin von 6 Monae Königlich » Balerifhes Landgericht 
ten feftgefet „inmeralb welchem ber unbekannte Mühldorf. | 
Inhaber diefelben wor unterzeichnetem Gerichte 


sorzuwelfen, und ſich hierzu zu legitimiren hat, Gerbl Landrichter. 
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XXXVII. Stuͤck. Muͤnchen den 10. September 1817. 


Amtliche Artikel. 


Mn fämmtlihe Kbnigl. Landgerichte, 
Polizey-Behbrden und Herrſchafts— 
Gerichte des Iſarkreiſes. 


¶ Den verbothenen Getreidauſftauf unter Weges zu 
ben Schrannen betreffend. ) 


Im Namen Eeiner Maieftät des Könige. 
Mipfäligft erhält man noch immer die Ueber: 
enugung, daß von Speculanten den Produzens 
ten Getreide, unter Weges zu den Schrannen, auf: 
gefauft, und fohin auf die Schrannen « Preife 
nachtheilig eingewirft wird. Saͤmmtliche Behdr: 
den werben demnach auf das diesfalls beftehende, 
und jchon dfrer erneuerte Verboth wiederholt auf: 
merkjam gemacht, und ſtrenge angewieſen, allen 
dergleiben Zwiſchenkaͤufen Eräftig zu begegnen , 
und die Produzenten ſelbſt auf diefe wucherifche 
Cpeculationen gehörig aufmerffam zu machen, 
Muͤnchen den 4: Ceptember 1817. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
‚des Iſarkreiſes. 
Sammer bed Ynnerm 
Freyherr von Tautphdus, Vicepr. 
v. Hofſtetten, Director, 


Frhr.v. Fraunhofen, 
Rggs. Conc. 


An ſaͤmmtliche Koͤnlgl. Landgerichte, 
ſtaͤptiſche Polizey⸗Behdrden und 
Herrſchafts⸗Gerichte des Sfars 
treifes, 2 


(Den Aufenthalt ansländifcer Tagwerler und Dienſt⸗ 
bothen im Inlande betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß von 
mehreren Behbrden die hinſichtlich der im In⸗ 
lande befindlichen , ausländischen Taglöhner, im 
19ten Stüd des dießjährigen Kreis ⸗Intelligenz⸗ 
blattes erſchienene Verordnung, theils nicht ge⸗ 
nau, theild nicht gleichmaͤßig in Anwendung ges 
bracht, fondern daß mehreren in Baiern Arbeit 
fuchenden Ausländern der Eintritt über die Gränze 
entweder ganz unterfagt, ober aͤußerſt erſchwert 
werde. Es erhalten demnach fämmtliche Polis 
zey⸗ und Gränz- Behdrden, unter Hinweiſung 
auf jene Verordnimg, anmit den wiederholten 
Auftrag, allen denjenigen Urbeiterm und Dienfts 
bothen, welche mit gültigen Regitimationen vers 
fehen find, und fih um Dienft und Arbeit ernſt⸗ 
lich bewerben, auch ſich ſonſt keine Uebertretung 
zu Schuld kommen laſſen, den Eintritt und 
Aufenthalt nicht zu verwehren, dagegen aber 
* —— bey welchen dieſe Voraus ſe⸗ 
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tungen Mdht eintreten, mit unnachſichtlicher 
Strenge die Zurüdweifung zu verfügen. 

. Münden den 3. September’ 1817. 
Königlich = Balerifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 

Kammer bed Juneru. 
FZehr. von Tautphdus, Vicepr. 
v. Hofſtetten, Director. 
Stich, Secretaͤt. 








Yu ſaͤmmtliche Kbnigl.polizep⸗Behdr⸗ 
den des Iſarkreiſes. 


C Das Bothenweſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Polizey: Behdrden des Iſar⸗ 
kreiſes erhalten den Auftrag, in Zukunft bey der 
Inſtruction von Bothen = Eonceffiondgefuchen je⸗ 
Desmal die Puncte: 

4. Ob der Bothe gehet, oder fahrt, 

2. an welchen Mochentagen, 

3. von wo er audgeht, 
> 4. auf mweldyer Route, 

8. welcher Ort das Ziel feiner Reife iſt, 

6. wann er dort ankommt, und 

7. wieder zurädfährt, und zu Haufe eintritt, 
beſtimmt und genau zu erdrtern. 

München den 5. September 1817. 
Bdnigli » Baterifche Regierung 
des Iſarkreiſes. 

Kammer bed Innern. 

Sreppers von Tautphbus, Vicepr. 

0. Hofſtetten, Director. 


Bar. v. Tänzl!, 
Neggs ⸗Acceſſiſt · 
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An ſaͤmmtliche Königlihe Nentämter 
bes Iſarkreiſes. 


¶ Die Localitaͤten ber Gepöummerie »Gtailanen bes 
treffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem in Folge bes allerhbchften Reſcripts 
“om 15ten April h. 3. die Genehmigung der Con⸗ 
tractd s Ubichlüffe, für die Mieth s Wohnungen der 
Bensdarmerie, nunmehr zur@omperenz der Staats⸗ 
Minifteriums der Armee gehört, ſohln die hier⸗ 
wegen ſeither beftandene allerhoͤchſte Beſtimmung 
vom 11ten December 1815 nicht mehr augewen⸗ 
bet werden kann; fo wurde unterm aten dieß 
von der allerhochſten Stelle feitgefest, daß vom 
nun an die Ausmitrlung der Mierh: Wohnungen 
für die Gentdarmerie, und die Abſchließung ber 
Eontraete durch die Diftriers: Offiziere der Gens⸗ 
darımerie felbit beforgt, und ſolche fodann durch 
die Legions - Commandos im Dienftwege zur als 
lerhochſten Genehmigung vorgelegt werden follen. 
Welches den Koͤnigl. Rentämtern des Jfars 
Treifes zur Wiffenichaft und Nachachtuug biee 
mit befannt gemacht wird. 

München den 1. September 1817. 
Kbniglich =» VBaierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 

Kammer der Finanzen. 
Schr, von Tautphdus, Vicepr. 
Kolbe l.D. 
v. Krempelhuber, Se 
— — — — 


un fämmtl. Kdnigl, Polizey⸗VBehbrden 
des Iſarkreiſes. 


C Die Scerenſchlelfer und andere — 
Gewerbsleute betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Alen jenen Polizey = Behörden des ars 
Freifes, melde die in ber Werordnung vom 2 
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October des v. J. (Reggsblatt 1816. &. 083. 
sed.) vorgefdhriebenen, rabellarifchen Berzeichniffe 
der ihrem Bezirke angehbrigen Scheren » Schleis 
fer, und anderer herumziehender Gewerbsleute 
noch nicht zur unterfertigten Stelle elngeſendet 
haben, wird hierzu noch eine letzte Friſt von 
vier Wochen anberaumt, nach deren Ablauf an 
die ſaͤumigen Behdrden die Abordnung von 
Etraf: Bothen erfolgen wird, 

Minden den 2. September 1817. 
Königlih » Baierifche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 

Kammer bed Iunerm 
Frhr. v. Taut phdus, Vice⸗Praͤſd. 
v. Hofſtetten, Director. 
Dr. Shlihtegroll, Acceſſiſt. 





Um fämmtlide Unter » Bebbrdem 
j des Iſarkreiſes. 


K Die Nedaction des Regierungsblattes betreffend. P 
Sm Nauten Eeiner Majeftät des Königs. 


Nach den von Seiner Königl. Majeftät feſt⸗ 
.gefegten Competenz⸗ Beflimmungen find nunmehr. 
die Geſchaͤfte des biöher fir das allgemeine Regie⸗ 
rungsblatt beſtandenen Bureau in der Art verrheilt 
worden „daßalled, was auf die eigentliche Redace 
tion (im firengen inne), nämlich auf die Samm⸗ 
Tung. und Zufammenftellung der aufzauchmenden. 
Materialien und auf die Mevifion des Druckes 
Bezug bat, bey dem Kbnigl. Staats Miniftes: 
rium des Innern; bingegen die Gegenftände der: 
Regie und Deconomie, namentlih bie Beſtim⸗ 
mung. ber Zahl der abzugebenden Eremplare „ 
die Feſtſetzung des Preiſes, die Verfendung und: 
die Verrechnung , bey dem Koͤnigl. Etaats s Minis: 
fferium der Finanzen beſorgt werden. 


Ge 
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Bon biefer unterm Gtem dieß erlaffenen al⸗ 
lerhoͤchſten Verfügung werden fämmtliche Behdr⸗ 
ben mit der. Weifung in Kenntniß gefegt, daß 
von nun an. ale Einfendungen für das Regie⸗ 
rungsblatt, fo ferne fie in das oben. bezeichnete 
Neffort des Königl. Etaatd = Minifteriums des 
Innern einfchlagen, an die „Redaction des 
Negierungsblattes"; diejenigen hingegen, 
welche das gleichfalls bezeichnete Neffort des Abe 
nigl. Staats -Minifteriums der Finanzen beruͤh⸗ 
ven ‚am bie „Erpedition und Deconomier 
Berwaltug bes Regierungsblattes 
an adbrefliren find. 

‚ Diefe allerhöchften Beftimmungen werben 
hiermit zugleich auch zu Federmanns Wiſſenſchaft 
gebracht. 

Münden den 3. Sept. 1817. 


Königlich =» Baierifhe Regkerung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer bed Innern. 
Treyherr von Tautphdus, Wicepr. 
v. Hofſtetten, Director. 
St ich, Seeretaͤr. 





Beer amnet march unn gee m 


(Die Winterfemeftral: Pruͤfungen ander landaͤrztlichen 
Eule zu. Münden: im. Schul: Jahre. ıg15[17 
betreffend. 


Am Namen SeinerMajeftät des Koͤnigs. 


Als Refultar den Winterfemeftrals Pruͤfun⸗ 
gen des Schul» Jahres: 1816/17. Bey der lands 
ärztlihen Schule zu: München: werden: nachſte⸗ 
bende landaͤrztliche Candidaten, weliiie wegen 
ihres‘ Fortganges, im Laufe dieſes Semeffers,. als 
Preisträger würdig erachtet, und beftätiger wor 

(51) * 
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den find, hierdurch zur dffentllchen Kenntniß 
gebracht. 


Erſter Preistraͤger: 
Lorenz Wittmann, aus Eichſtaͤdt im Ober⸗ 
Donaufreife; 


Zweyter Preisträger: 


Mar Weftermaier, aus München im Iſar⸗ 
Treife; 


Dritter Preisträger: 


naufreife. 
München ben 29. Yuguft 1817. 
Königliche Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. i 
Kammer bed Innerm 
Schr. v. Tautphdus, Vicepr. 
v. Hofſtetten, Director. 


Frhr. v. Fraunhofen, 
Rggs. Conc. 





Biehmarkt in Münden am sten October betreff. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den 5ten October, ald dem Tage, an wel⸗ 
chem das Zentral⸗ Landwirthſchafts⸗ Heft began⸗ 
gen wird, findet dieſes Jahr, wie das vorige, 
in Muͤnchen ein Viehmarkt ſtatt. 


Muͤnchen den 5. September 1817. 
Königlich s Baierifche Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern 
Schr, von Tautphdus, Vicepr. 

v. Hofſtetten, Director. 


Stich, Secretaͤr. 
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(Das Zentral⸗ Lanbwiethfhafts : Feft betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtliche Land» Herrfchafts: Patrimonials 
und Orts: Gerichte erhalten anbey ein Eremplar 
des Programmes für das Zentral: Lanbwirths 
ſchafts⸗ Feſt, mit dem Nuftrage, deſſen Kennts 
niß möglichft zu verbreiten, um dadurch eine 
große Concurrenz von Preifes Merbern zu dere 


anlaſſen, und in Anfehung der audzuftellenden 
Alois Blank, aus Günzburg, im Ober» Dos. 


Zeugniffe die groͤßte Sorgfalt zu beobachten und 
anzuempfehlen, damit nicht, durch Fehler der 
‚ausftellenden Behbrde, Preiſe⸗ Werber um ben 
verdienten Preis kommen. 


Münden den 5..September 1817. 
EN: s Baierifhe Megierung 
des Iſarkreiſes. 
Rammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphbuß, Vicepr. 

v. Hofſtetten, Director. 


Frhr. v. Sraunbofen, 
Rggs. Conc. 





Montag den 15ten dieſes und bie 
folgenden Tage, Wormittegd von 9 bis 12, 
Nachmittags aber von 3 bie 6 Uhr, werden am 
der unterzeichneten Schule (Ludmigd + Borftadt 
Nro. 41. vor dem Sendlinger-Thore) die Finals 
Pruͤfungen für angehende Landaͤrzte abgehalten, 
wozu man hiermit Das Ärztliche und gelehrte 
Publicum einladet. 

Münden den 5. September 1817. 


Koͤnigliches Directorium ber Schule 
für Landaͤrzte. 
Earl v. Orff, Director. 


Dr. Koſack. 





f 
—— 


229, 


In Folge eines von der Kbnigl. ummittels 
baren Eteuer » Eatafter « Commiflion anber erlafa 
fenen gnädigiten Auftrages, werden hiermit alle 
fiegelmäßigen Perfonen , welche in dem Gerichts⸗ 
und, Mentamtöd s Bezirke hieſiger Refidenzftadt 
ſteuerbare Gegenftände befigen , aufgefordert, die 
fämmtlichem in den Jahren 1645, und 185%, 
1843 und 184% hierüber abgefchlofienen Verträge, 
in foferne von ihnen diefe Veränderungen. nicht 
ſchon bereit& zur ftadtgerichtlihen Kenntniß gebracht 
worden, unter ‚Bezeichnung ‚des indem Steuer: 
Cataſter⸗Extracten enthaltenen Plan: Nummers 
der Realität, und unter Angabe der ganzen oder 
theilweifen Veräußerungen, dann Benennung bes 

Käufers und Verkäufers, fo wie der Art der 
Erwerbung mittelſt Production ber Sriginalien, 
oder vidimirten Abjchriften der, in Handen has 
benden Documente, innerhalb _des Termins von 
14 Zagen, vom Tage der gegenwärtigen Kund⸗ 
madung, bey dem diedfeitigen Königl, Etadtges 
richte fehriftlich, oder muͤndlich um fo gewiſſer ans 
Mnzeigen ‚" als jene fiegelmäßtgen Perfohen, wels 
the die mit Ihren Grund⸗Beſitzungen doraefals 
Ienen WVeränderlingen wicht zur Cognition des 
Stadtgerichts bringen werden, ſich die aus des 
ren Verſchweigung entſpringenden Nachtheile les 
diglich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Muͤnchen den 26. Auguſt 1817. 


Kdnigl. Baierifches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß, Director, 
(3) 2. Gramm. 





VBerfteigerungem 


Am iten October b. 3. von 9 — 12 Uhr 
Bormittags wird, auf Andringen der Herzifchen 
Gläubiger, die vor dem Carlös Thor in der Mas 


739 


*Ailians⸗Vorſtadt Ptro. 57. Hegende Realität, zum 
Huor⸗Garten genannt, salva ratificatione 
eredisrum, dffentlich verſteigert. 
Sie beſteht: 
1. In den zwey Shifsert {open Gaſthofe, nebft 
Anbau, 
2. In dem — an der Straſſe; 
3. In einem heitern Wohngebäude an der Seite 
des Gaͤßchens von Herzog » Garten; 
4, In drey "hölzernen Sitten, in deren einer 
fi) eine Ställung jefindet ; 
5.: Dann in einem Krat⸗ und Baum s Garten, 
‚welcher 53565 Quabat⸗ Schub beträgt, im 
deren erſterm fich ein um Grunde aus gemaug 
ertes Sommerhaus bejnbet. . 
Maufs⸗ Liebhaber wolle fich daher an obens 
beflimmten Tag umd Stunde in dem Kdnigl. 
Stabdtgerichts » Gebäude einfnden, um ihr Anz 
both zu Protocol geben zu Innen. 
Den 29. Yuguft 1817; 


xdnis lich ⸗Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerugroß, Director. 


(2)yi. Bauen» 





Auf Requifition des Hiefigen Koͤnigl. Wech⸗ 
feleund Mercantils Gerichtd, und auf Andringen 
eines Gläubigerd, wird das auf 2600 fl. gerichts 
lich gefhägte Haus der Partlifhen Metzgers⸗ 
Eheleute dahier, welches in der Mar » Vorftadt 
an der Tuͤrken⸗ Straffe, Nro. 374 fich befindet, 
und worauf fein Ewiggeld, jedoch 1500 fl. Hy⸗ 
potheks Gapitalien verſchrieben find, gerichtlich 
verfteigert. 


Kaufsllebhaber Tonnen daher die Behaufung, 
befichtigen, und ihre Anbotye bey ber auf dem 


31 ’ 
20, September, vom 9 bls 12 Uhr, anberaumte 
Commiſſion abgeben. 

Den 29. Auguſt 1617. 


Sdniglich⸗Baleriſches— Stadtær icht. 
—* Ninden. 
Gerugroß, Direstor. 
42) 1. Bauen _ 
Die in der et. Anna Vorftade, Eterngaffe 
Nro, 173, lit. C., und a der Straſſe gegenüber 
Nro. 170. liegenden zwe Käufer ded Metzgers 
Joſeph Müller, wovn das erſte vom Grunde 
neu erbaut iſt, drey Whnungen, eine Stallung, 
nebſt Schlachthaus, fleifchbant und gewdlbten 
Keller, dann Bruͤhnus enthält, das audere 
aber in drey Herberga beſteht, werden, vermbge 
Beſchlußes vom hewigen Tage, am die Meiftbies 
thenden am 29m September von 9 bit 
42 Uhr dffentlich wrfteigert.. er 
Kaufdliebhaber mdgen ſich alfo am genanns 
ten Tage, im diefortigen Etadtgerihte Vocale 
einfinden, and ige Aaufds Anborhe zu Proto⸗ 
soll geben. 
Den. 26, Auguſt 1817. 
Kinigli » Baierifhes Stabtgetidht 
Minden: 


Berngrofß, Director. 





(3) % 





Wermdg: hbchften Befehls der Kduigl. Res 
gierung des Ffarkreifes‘, Kanmer der Finanzen, 


Hon- Osen; rguft h. 3: , follen die Gebäude und 
die. dazu gehdrigen Grundſtuͤcke der dem Staats⸗ 


Aerar durch Vertrag angefallenen Muͤble zu St: 


Emeram, bey Ober⸗ Foͤhring, dießaͤmtlichen Be gir⸗ 
fr auf dem Wege diſentlicher Verſteigerung vers 
Außget. werden.. 


——üüEüE——— 


. Hayden. 
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Dieſe Muhle Beflehetr ° “ | 

a. In einem untermauerten Wohnhauſe, mit Stu⸗ 
be, Küche, Speis und Fletz zw ebener Erde, 
im vier hölzernen Kammern, und fleiner Heu⸗ 
lege über: einer Stiege, dann einem freyen 
Kaſten über zwey Stiegen. Hlerbey befinder 
fib noch eine Mahlmuͤhle und Echneidfdge, 
die jedoch ganz unter Waſſer Becher, ein Fleis 
wer hoͤlzerner Kuͤhe⸗ Etall und: ein dauiälie 

: geb Backhaus, mit einem Flächen = Zuhalse 
von o Tagwerk, 16 Decimalen, 

b. in dem Föhrimger s Nugautheil an der Vieh⸗ 

weide. 

Kaufs-Liebhaber werden daher eingeladen, 
den Loten September d. J., als an dem 
Tage bes Verkaufes, vong Uhr Morgens dis Mit⸗ 
tags 12 Uhr ihre dießfallſigen Anbothe im 
der Königlichen Rentamtd » Wohnung am Lie 
lienberge zu Prorecol zu geben, und die Kanfds 
Obijecte in der Zwifchenzeit zu befichtigen. 

Die näheren Kaufe.» Bedingniffe, welche ſich 
auf die allgemeine Verordnung nom 30. Sept. 
1811. gründen, werden ihnen am Tage des Vers 
kaufes jelbft belannt gemacht. 


Den: 28. Auguſt 1817. 


Königlich: Baierifhes Land: Mentamt 
Münden 


@)1. Richter, Rentbeamter. 


Es wird in dem Geſchaͤfts⸗- Lorale des un⸗ 
terfertigten Landgerichts am: Donnerstag ben 
25ten September I. J. die Herberge bet 
verftorbenen Gatharina Sar, in der Vorſtadt Au 
am Plagl Nro. 337., zu ebener Erde im einer 
Stube, Kammer, Küche, Bley und Holzlege 
beftehend,,. ganz. gemauert: und mis Tafeldecken 
verfehen „auf. dem Wege der dffentlichen Verſſeige⸗ 
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rung an ben Meiflbietbenben, salva ratificatione 
Der Anverwandten, verkauft. 


Kaufsluſtige, welche ſich Aber Bermdgen , 
Leumund, und Nahrungsfaͤhigkeit genügend auss 
weifen koͤnnen, haben ſich am genamaten Tage 


von 9 did 12 Uhr einzufinden, und ihr Ans 
both zu Protocoll zu geben. 


Zugleich haben alle Diejenigen, welche an die 
verſtorbeue Catharina Sax eine Forderung oder 
was Immer für eineu Auſpruch zu machen haben, 
bis zum feitgefegten Tage diefelben, und zwar 
sub poena praeclusi, bey ——— Stelle 
geltend zu machen. a a 


Den 15. Yuguft 1817. Zn 


Kdniglig » Baierifches 
München. 


(3)8. Gteprer, Landrichter. 


Nachdem bey ber am 2hten März d. J. zum 
Öffentlichen Verkaufe angefegten Tagsfahrt des 
Joſeph Gnagifhen Bräuhaufes, Schloßes , 
und auverer Realitaͤten zu Burgrhain, naͤchſt 


dem Markte Iſen, kein Kaufsliebhaber für das 
2. Die Oeronomie⸗-Gebaͤude auf der Oſtſeite, 


ganze Unwefen, au Feine annehmbaren Käufer 
für einzelne Objecte fich eingefunden, und der 
Mechjel: Gläubiger, dann andere Ereditoren auf 
Befriedigung andriungen; fo werden diefelben wies 
derholt dffenelich feil geborhen , fich auf die letzte 
Ausſchreibung (Iſarkreis⸗Intelligenzbl. vom 9. 
April d. J. St.XV. Seite 270. und Münchner po⸗ 
litiſche Zeitungs-Beylage Nro. 84.) bezogen, und 
dabey bemerft, daß 
a. alle Gründe zehentfrey find, 
b. der Berfchleiß des Biers durch bie neu ans 
gelegte Vicinal⸗ Straffe von Iſen über Burg⸗ 


— 


Landgericht | 
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rhain mach Hohenlinden bedeutend gewin⸗ 
nen duͤrfte, und 
©. nach der gerichtlichen Schaͤtung der ganze 
Gutöwerth 23739 fl. 50 Fr. beträgt. 
Die Berfteigerung geſchieht im unterfertigten 
Amts z Losale Freytag den 26ten Sep⸗ 
tember von 9 bis 3 Uhr Nachmittags. 
Kaufsliebhaber Haben demnach am beftimuts 
ten Eommiffiondtage hierortö zu erfeinen, uud 
ire Aubothe zu Protocol zu geben. 
Den 4. September m. 


u. s Baierifhes tensgerige 


Erding; 
v. Inama, Laudrichter. 


Auf Requiſition drs Konigl. Stadtgerichts 
Münden wird der Gerard von Faßmanniſche 
Schloß: Eompfer zu Kopföburg im Wege der Ver⸗ 
ſteigerung zum dffentlichen Verlaufe gebracht. 
Diefes Anweſen iſt ein zum Köͤnigl. Rente 
amt Erding bodenzinfiges Eigeuthum, und eut⸗ 
hält folgende Beſtandtheile: 
1. Die Ruinen des -Schloßes, welches zum. 
dritten Theil nebft dem Dache abgebrochen iſt. 


nämlich dad gemauerte Haus, Pferd» und 
Kipe» Stall, dann Stadel mit Ziegeln ge= 
deckt. 

3. Die Oeconomie⸗-Gebaͤude auf der weſtlichen 
Seite, naͤmlich Wohngebäude, Remiſen, 
und Stallungen unter einem Ziegel⸗Dache. 

4. Das gemauerte Wafchhauf, 

5. Das Sommerhaus, mit Schindeln gebedt ; 

6. Barten, Anger und Weder 21 Tagwerk 86 
Decimalen ; 

T. Die Bader: Drk mit 3 Tagw. 70 Den, 
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8. Der Au⸗ Acker am Falter 
9. ⸗ .e am Straßl⸗ 18 Tagı. 
40. Der obere und untere Au⸗Acker 69 — 
11. Die Mille Wieſe in ter Au mit 10 Tagw. 
95 Decimalen ; 
12, Die Eichbaͤume an der Baberdtz 12 Stämme, 


Hiervon werben zum, ——— Erving ents 
richtet. s‘ — —— ur: 
a. Rufticale Steuer 2.1 Mi hl. 
b. Korn» Bodenzins 1 Sch, 2 Meb. 24 Sch. 
©. Gelde Bodenzind von Gebäuden 1fl. 53 fr. 


Die Verſteigetung gefchieht im hiefigen Ges 
ſchaͤfts⸗Locale am Dienstag den 23. Sept, 
d. J. vormittags von 9 bis 12 Uhr, wozu 
Kauföluftige mit der Bemerkung vorgeladen wers 
den, daß Auswärtige fih mit Lermunds: und 
Bermdgend » Zeugniffen zu verfehen Gaben 
Den 20, Auguſt 1817. | 


gerialid Baierifhes Landgericht 
Erding. 


63) 2. v. Inama, gandrichter. 





Da auf wiederholtes Anbringen ber Grunde 


herrſchaft ſowohl, als nach vorliegender res ju- 
dicata das Wirthſchafts-Anweſen zu Perchting 
neuerdings, und zwar zum dritten Male zum dfs 
fenslichen Verkaufe gebracht werden foll; fo wird 
hierzu auf Donnerdötag dem 10ten Drs 
"tober h. J. eine Commiſſion in loco Perchring 
augefeßt, und der Verkauf hiermit — be⸗ 
kannt gemacht. 


Die Verkauft » Obiecte beſtehen zn ich 
einem zwifchen Münden uud respect: Gauting, 
dann heil. Berg Andechs liegenten, von Stars 
berg 14 Stunde entfernten Dorfe, 
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A. An Gebäuden: 
1) In einem 44 Schuh langen, 56 Schub breis 
ten, zwey Stockwerke hohem, gänzlich vom 
Grund aus fehl» und gut gemanerten Wohn⸗ 
gebaͤude; daruuter beſindet ſich ein ziemlich 
großer, mit Holz Überlegter Keller, in den 
Zimmern find theils weiße, theils hölzerne 
Deden, der Dachſtuhl ift in einen san) gus 
ten Buftande,. © 
Auch befindet fich in dieſem —— 
ein ziemlich großer gutgebauter Backofen. 
Uebrigens ſind die Zimmer im obern Stocke, 
ſo wie die Zechſtube, Kuͤche, Speiſe, Keller 
ordentlich fuͤr eine — — auf dem Laude 
tangirt. 


2) In dem an bas Wohngebäude angebauten 
fortlaufenden, 100 Schuh langen, eben fo 
dem Wohngebäude gleich breiten, und hoben 
Getreidſtadel, unter welchem ſich Pferger und 
Kid: Stallungen befinden, wovon das erfte 
Stockwerk gemaiert, das übrige aber von 
Holz, der Dachftuhl und das ganze Gebäude 

noch gut iſt. 


3) Sn einer Magen » Remife und weiterm 


Stallgebäude, an den Getreiditadel angebaut, 
56 Schuh lang, 40 Schuh breit, vom uns 

- term bis zum obern Stock gemauert, übris 
gend aber von Holz. 

4) Im fogenannten, feparirt ſtehenden Nebens oder 
AustrageGebäude , beftebend aus einer Stube, 
Kammer, Kuͤche und Stallupgen „ burchaus 

gemauert, mit Weißdeden, 45 Schub in der 

x“ Länge, und 23 Schuh in der Breite haltend. 

5) In dem beym Haufe fichenden Gumpbruus 
nen, von Feldſteinen fhdn und gut auögee 
mauert, 9 bis 10 Klafter tief. 


Der Merth tiefer Gebäude beläuft ſich nach 
der eidlichen Schaͤtzung auf 9950 fl. 


737 


B. An Gründen 


5) Im itel Tagwerk Wurz⸗ und Baumgärtchen, 
2) in 5 Tagwerk Gärten und Grasboden uns 
fern, und zum Theil um das Haus herum, 

3) in O4tel Juchart Meder im Sheinger » Feld, 

4) in 8 Tagwerk Wiefen in folchem Felde, 

5) in 8 Juchart Meder im Ufcheringer » Feld, 

6) in 10 Tagwerk Wiefen, und 6 Tagw. Moos 
gründen allda, 

7) im tel Tagw. Weder im Laanftetters Feld, 

8) in 44 Tagwerk Miefen, eben allva, 

9) in 23 Juchart neu kultivirten Ackergrunde in 
Hadorfer-Feld, 

10) in Öftel Tagwerk Helygrund, meiſt mit jun⸗ 
gen Holz bewachſen, von den abgetheilten 
Gemeinde » Griluden,. als Zugehdrungen zum 
Wirthſchafts⸗ Anweſen. 


C. An Gerectigfeiten. 
In einer biöher real gehafteten Tafertts 
Bäders: und Mebgers: Gerechtigkeit. ö 
Die Grunde ſtehen in einer eidfichen Schaͤ⸗ 


gung von 4892 fl., und die Gewerbs-Gerecht⸗ 


fame werden auf 950 fl. angefchlagen. 

Un allerhöchft landess und grundherrlichen: 
Praͤſtationen haften auf —— Anweſen PIERRE 
Ubgaben, ale: 

a) zur definitiven Steuer auf ein Ziel Sfl. —8 
b) Familien⸗Schutzgeld anf ein Ziel 3 fl, — fr. 
©) Gewerbs Steuer von den 3 Gerechtigkeiten: 

13 fl. 30 fr. .. 

d) die grumdherrliche Stift und Gilt beträgt 
aͤhrlich 47 fl. 3 Mr. 

Sämmtliche vorgefchriebene Realitäten‘ find 
mit Ausnahme der Holzgründe sub Nro. 10., 
welche ald abgetheilte Gemeinde » Gründe ludei⸗ 


gen find, zum Graf Wiereggiſchen Patrimonials‘ 


Gericht Tutzing frepftiftöweife grundbar. 





138 

Der' Verkauf diefer Objecte geſchleht durch 
bffentlichen Aufruf an den Meiftbierhenden , mi 
Vorbehalt d.r Genehmigung ber Grundberrfchaft, 
aber mit Ausſchluß aller Einwendungen des dere 
maligen Beſitzers, dem Fein weiteres Recht mehr 
zuſteht, außer feine Erinnerung gegen die feiner« 
zeitige Adjudication, in fo ferne das Anwefen 
unter dem Schägungöwerthe, oder an einen Lis 
eitanten angelaffen werden follte, welder mins 
der vortheilhafte Bedingnugen als eim anderer 
machen wuͤrde. 


: Kaufsliebhaber werben: hiermit eingelaben, 
diefer Verlaufs: Verhandlung am 16ten Detos 
ber in Perchting benzumohnen; felbe haben fi 
aber, wenn’ fie nicht ohnehin fchon dießorts bes 
Fannt find, mittelft obrigkeitlicher Zeugniffe über 
Eonduite. und Vermbgen zu legitimiren. = 


Den 27. Auguſt 1817. 


Königli = Baierifhes Landgericht 
Starnberg 


(3) ‚© Barth, Landrichter 





Da fich die Hiefigen bärger!. Andreas Balrr 
lacheriſchen Meinwirths: Eheleute zur Krone 
mit ihren Glaͤubigern nach nambaft zugeflandes 
nen Nachläffen dahin guͤtlich verſtanden, daß die 
Verfteigerung ihred Unwefens auf drey Monathe 
angelegt werden ſollte; fo wird hierzu der 17T te‘ 
fünftigen Monats November angefegt, das 
ber fih die Kaufsluſtigen an bemeldtem Tage 
in dem biefigen Königl. Landgerichts ⸗Locale, 
wo ihnen das Protocoll von Morgens 8 bis 12 
Uhr offen gelaffen wird, verfehen mit dem erfor 
derlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds + Zeugniffen,. 
einzufinden, und ihre Anboche zu — m 
geben haben. 

(52) 
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Diefes Anwefen: befteht: 


I, in einem gemauerten, dreygädigen, mit Ziegeln 
eingedeckten Wohnhauſe, morunter ſich ein 
ſchoͤner, ausgepflafterter Keller und eine hub⸗ 

ſche Pferdeſtallung befindet. Auf dieſem 
Hauſe iſt bisher die Wein: und Blerſchenks— 
Gerechtigkeit ausgeübt worden, und da das⸗ 
felbe auf dem angenehmiten Pla hieſiger 
Stadt fteht; fo ift es für Fuhrleute zur Ente‘ 
fehr einladend. 

U. in einem hölzernen, halb von Mauer aufges 
führten Stadel mit Wagenfchupfen hinter der 
Wohnung, und 


11. im einem vom Holz aufgebauten, * 
ten Schlachthauſe, dann 
IV. aus folgenden Grundſtuͤcken: 


a. aus einem Garten hinter bem Haufe 26 
Decimalen groß, 


h. zwey Kraut: Gärten zuſammen? Decimalen, 


e. aus 15 Zagiverf 1 Decimal’ Adern, und 

J. 10 Tagwerk, 10 Decimalen; Hengerm und 
Wiefen, dann 

e. aus 8 Tagwerk 32 Decimalen Waldung. 


Simmtliche Aeder find zehentbar, 99 Des, 


elmalen geben 6 fr. Grundzins, 1 Tagwerf 51 
Decimalen Wiefen ift freyftiftig, reicht daher 
38 dr. 2 hl. Mayerfchaftsfrift, 3 fl. Stift, und 
1 fr. 5 hf. eingelegte Gil, dann eine andere 
son 1 Tagwerf 89 Deeimalen 9 fr. Bodenzins, 
die übrigen Gründe find ludeigen, und geben 
zur einfachen teuer 1 fl. 42 fr. 


Die Einficht diefes Anweſens fleht bis zum 
Derfteigerungstage jedermann frey; bis wos 
bin ſich auch zugleich die allenfalls nod) unbes 
Fannten Bairlacheriſchen Gläubiger, und zwar 


um fo mehr dieß Orts zu melden haben, als fie. 


u 1 


Te 


aufferdbem mit ihren Forderungen wicht mehr ges 
bört werden würden. 

‚ , Webrigend wird, noch bemerkt, daß diefe 
Realitäten, oder,im Ganzen, oder theilmeife vers 
fleigert werden, und ſich die Gläubiger ſowohl, 
als die Schuldner die Ratification über die hoͤch⸗ 
ſten Anbothe vorbehalten haben. 


Den 14, Auguft 1817. 


Konislich ⸗ Baierifch.es, 
W ei ! beim 


Liet. Thoma, Landrichter. 


Rand gericht 


BE; 





A worta dins n— und Edierals 
Eitat tonen. — 





Baron von Lucca Angerfeld, angeb⸗ 
ih vormals Kaiferlih Königlich Oeſterreichiſcher 
Officier, wird hiermit zum zweptenmal vorge⸗ 
laden, ſich, laͤngſtens innerhalb drey Monathen 
d "dato, zur Verantwortung bey dies ſeitigem Ges 
richte,‘ wegen der wider Ihn vorhandenen Aus 
ſchuldigung des Verbrechens des Betrugs, um fo 
gewiſſer zu ftellen, als nach fruchtlofem Vers 
laufe dieſes Termins wider ihn, ald gegen einen’ 
Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß ‚werde vers 
fahren werben. , 


Den 26. Auguft 1817, 
Königlich » Baterifched Stedtgericht 
Muͤnchen. 
Gerugroß, Director. 


(3) 2. Hayden 


Am 8. September 1815 farb der hieſige 
Käfehändler, Thomas Sausgruber, Sohn 
des gewefenen Handelsmanns Ehriftian Saus⸗ 


ur 


gruber zu Walchſee, Landgerichts Kufftein, 1 
- einem Alter von 74 Fahren, und hinterließ ohne 


legtwillige Verordnung ein bedeutendes Vermoͤgen. 


Es werben daher alle diejenigen, welche ein 
Erbrecht zu haben glauben, hierdurch aufgefors 
dert, ſolches, innerhalb des zerftdrlichen Termins 
von zwey Monaten, um fo mehr geltend zu mas 
den, als man fonft die Verlaffenfchaft von ih⸗ 
rer Eeite für ausgefchlagen annehmen, und an 
jene, welche fich bereits hierzu legitimirten, aus: 
antworten würde, 


Den 30. Yuguft 1817, 


Königlih =» Baierifhes Stabtgeridt 
Münden 
Gerngroß, Director, 


(3) 1. Mayr, Meceffift, 


— 


Alle diejenigen, welche ex quocunque ti- 
tulo an die Verlaffenfchaftss Mafle der Frau 
Gunigunde von Steigenteſch, gebohrnen 
Bruder, penfionirten Hoffanzlerd s Mirtwe von 
Berchtesgaden feel, eine Forderung zu machen ger 
denfen,werden zur Geltendmachung berfelben inners 
halb eines Termins von 2 Monathen a die inserti 
unter dem Präjudiz vorgeladen, daß man aufs 
fer dem ohne weitere Ruͤckſichtnahme mit der 
Verhandlung nnd Bertheilung der Maffe ver: 
fahren würde. 


Den 29. Auguſt 1817. 
Königlich » Baierifhes Landgeridt 
Berchtesgaden, 


(3) 2. Wirth, Landrichter. 


Zu Folge eines hoͤchſten Erkenntniſſes vom 
Königl. Appellationd » Gerichte des Iſarkreiſes, 
de dato 2gten Juli h. J., wird Cafpar Kehle, 
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Schuhmachergefelle aus Amftetten, König. Wür- 
tembergifchen Oberamts Ulm, hiermit zum erftene 
mal aufgefordert, fich innerhalb dDrey Monas 
ten bey bem unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte 
zu fielen, und ſich über die gegen ihn vorliegende 
Unfchuldigung eines Diebftahls zu verantworten. 
Den 3. Auguſt 1817, 
AARISEM s Baierifhes Landgericht 
Landsberg. 


Der K. Landgerichts-Vorſtand legal abweſend. 
(3)2. v. Münfter, Aſſeſſor. 
Ueber die Verlaſſenſchaft des buͤrgerl. Ku⸗ 
delwaſchers, Mathias Springer in Lands⸗ 
hut, iſt der Concurs rechtöfräftig erfannt, 


Es werden demnach zu den geſetzlichen 
Gantverhandlungen folgende Edictstage beſtimmt: 

Mittwoch der 1te Dctober d. I 
ad producendum et liquidandum; 

Freytag der Bilte Detober ad ex 
cipiendum ; 

Dienstag ber 2te December I, J. 
ad replicandum ; 

Mittwoh ber 17te December ad 
duphtandum, 
mit dem Anhange, baf der terminus ad quem ‘ 
zur Ybgabe der Duplifen und Concluſions⸗Schrif⸗ 
ten, bis zum 51. December I, J. inclusive, 
nnd peremtorifch fefigefebt ſey. 

Alle jene, welde an die Gantmaffe Forbes 
rungen zu machen haben, werden entweder in 
Perfon, oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte, 
unter ber Strafe des Auöfchluffes, hierzu vorge⸗ 
laden. 

Den 14. Auguſt 1817. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber, Stadtrichter. 


(3) 1. Stark. 
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Amortifations = Decrete, 


Dem buͤrgerl. Weingaftgeber Joſeph Gaigt 
in München ift der ihm von dem hürgerl, fur 
pferfchmid, Andreas Metzger und beffen Ehegattin 
Anaftafia. unterm 19. September 1816 errichtete 
Eriggeldbrief, Im Betrage von 8000 fl. Haupt⸗ 
Eumme, zu Berluft gegangen; daher auf deſſen 
Unrufen der unbelaunte Inhaber diefes Docus 
mentes aufgeforbert wird, dasſelbe in Zeit ſechs 


Monaten a dato hierortd vorzumeifen, außers 


dem es für kraftlos erfannt würde. 
Den 5. Auguft 1817. 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß, Director. 


(3)% Daner. 


Nachdem fich auf die diesfeitige, in dem 
Königl. Kreis» Intelligenzblatte, und der Naties 
nal: Zeitung eingerüdte, Aufforderung vom 2ten 
März 1817. Niemand gemeldet, welcher auf die 
vom Pfarrer zu Wolfrathshauſen zu Verluſt ges 
gangene, landfchaftl. Obligation, über das im: 
Hahre 1796 Landanlehens⸗Capital ad 75 fl.55 kr., 
einen rechtlichen Anfpruch nachzuweifen hat; fo 
wird, nach nummehr verftrichenem peremtorifchen 
Termin, erfagte Lands Anlehens » Obligation, fix 
kraftlos erfläret. 

Den 1. September 1817. 

Königlich = Baierifhes Landgericht 
Wolfrathshauſen. 
Vet. Bayrhammer, Laudrichter. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Ankündigung einer neuen Bleyſtifi— 
Fabrike. 


Bey dem Königl. Bergamte Oberzell wurde 
eine Bleyſtift⸗Fabrike errichtet, und Endesge⸗ 
ſetzter hat den Debit uͤbernommen, wobey bie 
promteſte Bedienung zugeſichert wird. 


Die Qualität iſt von einer Art, daß bie 
englifchen Bleyftifte, - wo nicht übertroffen: wers 
den, doc mwenigftens denfelben gleichitehen. 


Sortiment und Preife find in einem beſon⸗ 
dern Preis: Eourrent zw erfehen, welcher im 
portofreyen Briefen unentgeltlich verabfolgt wird. 


Durchgehends wird der Fabrif: Preis, mit 
einem ganz unbebeutenden Fracht = Zufchlage vom 
Oberzell bis hieher, beftimmt.. 


Die Abnahme gefchieht per contant franco,, 
Hier geftellt in portofreyen. Briefen und Geld« 
fendungen, 


Minden ben 1. September 1817 in ber 
Fürftenfelder : Gaffe Nro. 089. 


Franz de Paula Hilburger, 
Negiftrator, und funct. Secre⸗ 
Hair bey der Königl.Bergwerkös 


(5)1. Adminiſtration. 





Nebſt einer Beylage bie Schrannen⸗ Anzeigen betreffend. ) 


Beylage zum Yfar: Kreis: Inteligenzblatt, 
—— — — — — — 
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Koͤniglich⸗ 
Intelli— 
für den. 
KXXVIIL. Stüd.. 
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Umttie Artikel 





(Die Aufloͤſung der — —— * ber 
fondern Stiftungs:Adminiftration Münden, bann 


die Ertradirung der Stiftungen gm die neuen 


Gemeinde » Stiftungs s Verwaltungs s Behörden 


betreffend. ) 
Im Namen Seiner — des —— 


Zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Koͤnigl. Stellen 
und Behoͤrden, dann Stiftungs-Rentenpflichti⸗ 
gen und Kirchen-Bedienſteten, wird andurch 
befannt gemacht, daß bie biöherige allgemeine 
und befondere Stiftung » Adminiftration Müns 
ben bereits foweit aufgeldfer ift, daß folgende 
Stiftungen, nach der. allerhbchiten organifchen 
Verordnung vom Öten März 1. J., bereits an 
die neuen Gemeinde: Stiftungs ; Verwaltungs 
Behörden ertradirt worden find. 


.I. Al h 
An das Königl. Landgeriht Münden, 
die Stiftungen der Qemeinden, ‚de 
Laundgerichts— Bezirkes, als: s 


1) Zilial» Gotteshaus Puzbrunn , — ” 





'17) ⸗ 


Batſeriſches 
genzblatt 


———— 


lin Ar 


München den ı7. September 181%. 





2) Pfarr: Gotteshaus Gardying, 
35) Brubderfchaft allda, 


"4) Filials Gotteshaus Froͤttmaning, 


5) = ⸗ St. Peter in Allach, 
6) = * St. Johann in We; 
8 ‚ne ı Rain, 

8) ⸗ ⸗ Neuhauſen, 


9) Bruderſchaft altse, 

10) Filial» Gotteshaus Frelmann, 
11) s u Mofa, 

12) Pfarr » Gotteshaus Oberhaching , 
13) Brüderfchaft allda, 


-14) Gotteshaus Unterhaching, 


15) Bruderfchaft allda, 

16) Gotteshaus Kirchſtockach, 
Lanzenhaar, 

18) Pfarr⸗Gotteshaus Trudering, 


»10) Gotteshaus Riem ,: 


20) s..“ @ronfterf, 

21) Pfarr „Gotteshaus: Kirchheim, - 

22) Bruberfchaft allda, - 

25) Gotteshaus: Feldkirchen, 

24) Bruderſchaft allda, 

25) Pfarr⸗-Gotteshaus Aſchheim, 

26) Bruderſchaft allda 

27) Sebaſtians-Kapelle allda, 
(53) 
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23) Pfarr» Gotteshaus Ottendichl, 
29) — Salmdorf 
J | Dornach, 

);.» Biber, 

32) Bruderſchaft allva, 

33) Pfarrs Gotteshaus Perlach, 

34) Bruberfchaft allda, { 
35) Pfarr » Gotteshaus Baumfirchen „ 
36) Gotteshaus Brunnthal, 
37) Bruderfchaft allda, 

38) Pfarr» Gotteshaus Graͤflfing, 
39) Gotteshaus Neuried, 

40) x Grinwald, 

41) Kapelle Grünwald, 
42) Gotteöhaus Hofolding, 
43) Kapelle. Hofolving , 
44) Gotteshaus Laufzorn, 
45) Pfarr⸗Gotteshaus in der Au, 
46) Rofentranz : Brubderfchaft allda, 
47) Kitanie - Stiftung allda, A 

48) Namen Jeſu Bruderfchaft: aller... 

49) Herz Jeſu uud Marie Verbuͤndniß ala, 
50) Pfarr s Gorteshaus Ißmaning, t 
51) Bruderſchaft allda ; 
52) Gotteshaus Unterfoͤhriug, *8 


55) ⸗ Untermening, 
54) ⸗ Obermenying, Hr 
55) ⸗ Pipping, 


56) Krenz: Kapelle. in der — 
57) Gotteshaus Tauftirchen, 
58) D) Harthaufen,, 


59) Viaticums⸗Stiftung in. ber Au, J 


60) Pfarr s Gotteshaus —— 
61) Bruderſchaft allda, 

62). Gotteshaus Unterſchleißheim, 

63) s Milbertöhofen , 

64) ⸗ Unterfenbling,, : 

65) Pfarr » Gotteshaus Mitterfendling.. 
66) Gotteshaus Tpallicchen, ni 


— 0 
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67) Gotteshaus Pullach, 

68) Pfarr Gottes haus Forftenried, 
69) Kapelle Heſellohe, 

70) Pfarr: Gotteshaus Obergiffing, 
71) Gotteshaus Harladying, 

72) ⸗ Haidhauſen, 

73) > Ramerftorf; 


: 74) Armenfeelen s Bruderfchaft allda, 
76) Pfarrgotteshaus Echwabing,__. 


76) Schulfond Ißmauing, 
7) = Kirchheim, 
78) a Sofeppöburg, _ 
79) premiſche — in omantng. 
-p), re ! 
An das Königl. Baier. Graf Montges 
las iſche DOrtsgericht Bogenhanfen: 


1) Pfarr — — ——— 


M. 
Aundas K. B. v. Mauerſche BRNO 
Sohannestirdhen:- 
1) Pfarrgotteshbaus Oberföhring, 
2) — Gotteshaus Engelſchalking, 
3) Doglfing, 
4) Schulen Obetfdring in Cr. Emmeram. 


vi 
In das K.®B. Friedrich Graf. Vrſchi 
ſche Orts gericht Freiham; 


Pfarrgotteshaus Aubing, 
2) Bruderfhaft allda, 
3) Pfarrgotteshaus Lochhaufen, 


4) Bruderfhaft allda. 


Le 


| br das 8. 2. Chriftian or v. Vr ſchi⸗ 


ſche Ortegericht Sollu: 
a) Zillal⸗ Gotteshaus Sollu. 
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ae en tego 
r das K. B. —— Driöge 

richt Schfeißpeim:- 


» Bilial: Bottedgauß Run a : 


:öR 
VL Kran, 

Un das Soneilium ber. Marianiſch 
teutſchen Eongregation der. Bir 
‚gerin Münden: | 

ı) — Bermögen dieſer Congregation., 

\ n ı 4 > 4 * 
— VUII. 

An das Conchlium ber gedßern lateis 

a nifgen Congregation in Münden: 

3). Das Vermögen biefer Congregation. 

E —— io September; ur 
Kniglig,. ‚Baterifße. Regierung 
be Sfarkreifes. 
‚ Kammer; des. Innern. 
Bohr. ‚von Tautphöns, Disepri 
re bHöfätien, Directot· * 


ai Km e 


2 Kinmande, Künigt, kankagriäte 
ſt Aduiſche Poligem: Behbragn.und 
Herriſchafts Serigte: — Aſar⸗ 
treifes. STERN ae 


» «Enilecte für den Mäder Anton Kifgter in Bild: 
hofen betreffend.) j 


Im Namen Seiner Majefät de des Könige. © 


Da in Folge Diesfeitiger Ausſchreihnng vom 
aten October v. J. ( reis’; JIntelligenzblatt 
Stuͤck XLIH. ) mehrere Königl, Polizey -Behdr⸗ 
den die ſchuldige Auzeige über die eingegangenen ., 
Depiräge für den durch bftere Beeren . 


——— 


| Rniglig Balerffche 


— Mitler, Secretär. ER 
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verungluͤckten Miller Anton’ Tifchler Ir Bilds 
hofen noch nicht einbefbrbert haben ; fo erhalten 
dieſelben den Auftrag, in Zeit von 6 Zagen berichte 
dich anzuzeigen, wie viele Beyträge für bemeld⸗ 


sen Möller Tifchler erhoben, und.an das K. 


Landgericht, Vilshofen eingefendet worden find, 
Nach fruchtlofem Verlaufe diefer Zeitfrift wird 
man die rüdfkändigen Anzeigen. durch Aborbnung 
eigener Strafbothen einhohlen laſſen. 


Muͤtchen den 12. September 1617. 
Regierung 
red -Ffarkreifes, 
. ‚Kammer des Innern. 

Freyherr von Tautphdus, Wicepr. 

‚2:0 Hofftetten,, Divector, 

ade s Echt. dv. Fraunhofer, 
FU BR, F Rgas. Come. .. 
— — — — — 
via TE ———— Roriyen ' 
U —— — 


2 


1 
Yyıtıdaa 


VWermihg afiergöähften Referiprs Son. Step 
‚September haben Seine Majeftät ver Rh 
‚Big. bie nachfichenden, bisher EIEPERUADEN Rents 
beamten, als: —A—— 

4) Zu Starnberg den — Glo uker, 3 
2) zu‘ Ebersberg den ‚Iefeph'Hierneiß, und 
. 3) zu Haag den Sdraphin Heim’ 
deſinitiv zu beftätigen. geruht. 


in, „Seine Konigliche Majeftät geruhten 
‚amterm Atem September d. 5. dem K. Kreis⸗ 
Bau⸗FInſpector des Iſatkreiſes, Guftav Bor 
besr, bie Functionen eines Ober: Bau⸗ Commiſ⸗ 
ſaͤrs, bey dem geheimen Miniſterinm des Ju⸗ 
‚ner, allergnaͤdigſt xꝛopiſoriſch zu Überssagem, 
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Durch allerhochſte Entfchließung "som Öten 
Eeptember b. J. wurde der vormahlige Profeſ⸗ 
for und Exbenedictiner, Pr. Beda Walch er zu 
Traunſtein, ruͤckſichtlich feines ſchon vorgeruͤckten 
ilters, von dem Antritte der ihm zugedachten 
Pfarrey zu Weffobrunn, Königl. Landgerichtd 
Weilheim, dispenſirt, nnd diefelbe, nach der Elafs 
fificationsreihe der im Jahre 1809 dahier ges 
priften Erreligiofen, dem Priefter Thaddaͤ Ros 
man Steimer, Erbemebictiner von Aſpach, und 
Curat zu Traunwalchen, allergnädigft verliehen. 


—— — — — — 


Bekanntmachumg. 

In Folge eines von ber Konigl. ummittels 
- baren Steuer » Eatafter« Commiſſion anher erlafs 
fenen gnaͤdigſten Auftrages, werden hiermit alle 
fiegelmäßigen Perfonen, welche in dem Gerichts⸗ 
und Rentamts- Bezirke hiefiger Reſidenzſtadt 
fteuerbare Gegenftände beſitzen, aufgefordert, bie 
fänımtlichen in den Jahren 18j%, und 18j%, 
1845 und 184$ hieräber abgefchloffenen Verträge, 


in foferne von ihnen dieſe Beränderungen nicht ' 


Thon bereits zur ftadtgerichtlichenKenntniß gebracht 
worben, unter Bezeichnung des im den Eteuers 
Gatafters Ertracten enthaltenen Plan⸗ Nummers 
der Realität, und unter Angabe ber ganzen oder 
theifweifen Veräußerungen, dann Benengung bed 
Käufers und Verkaͤnfers, fo wie der Art ber 
Erwerbung mittelft Production der Driginalien, 
oder vidimirtem Abfchriften der in Handen has 
benden Documente, innerhalb des Termins von 
14 Tagen, vom Tage der gegenwärtige" Kunds 
 machung, dev dem diesfeitigen‘ Königl. Stadtge⸗ 
richte fchriftlich, oder mündlich um fo gewiſſer an⸗ 
zuzeigen, als jene ſiegelmaͤßigen Perſonen, wel⸗ 


che die mit, ihren Grund⸗Beſitzungen ‚vorgefals 


linen Veränderungen nicht zur Tognition des 


* 
\ 
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Stadtgerichts bringen werben, fih die aus de⸗ 
zen Verſchweigung entipriagenden Nachtheile les 
diglich felbft zugufchreiben- haben. 
Minden ven 20. Auguſt 1817. 
adulgi Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 

7 Beriigroß, Director. 
(37.3. - "9 Gramm. 





HF 4 


te Yon RR 
VBerkeigerungen 
—dül.. 

Am 1 ten October H."$. vom’ 9 — 12 Uhr 
"Vormittags wird, auf Audringen der Herziichen 
Gläubiger, die vor dem: Curie «Thor in der Ma⸗ 
ximilians⸗ Vorſtadt Nro: 67. liegende Realität, zum 
Hubers Garten genaunt, salva ratficatione 
creditorum‘, dffentlich verfleigert. 

Cie befteht: Ze 
1. In dem zwey Stockwerk Hohen Gafthofe, nebft 

Anbaus: . .. Eure; ! 
2. In bem Mohngebäude an ber Straffe; 
5 In einem weitern Wohngebäude an der Eeite 
bed Gaͤßchens vom Herzog: Garten ; 
4. In drey bölgermen- Hirten, in deren einer 
fih eine Stallung befindet ER 
‘5; Dantı'in einem Kraut ⸗ und Daun: Garten, 
Mweicher 53365 Quadrat⸗Schuh betraͤgt, im 
deren erſterm ſich ein vom Grunde aus gemau⸗ 
ertes Sommerhaus befindet. 

Kaufs⸗ Liebhaber wollen ſich daher an oben⸗ 
beſtimmten Tag und Stunde “in dem Königl. 
Stadtgerichts » Gebäude einfinden, um ihr Uns 
both zur Protocoll, geben zu kbnũen. 

Deu 29. Auguſt 1817... ..- , 


Königlich ⸗Baieriſches Stadegeriät 


ur M und I: 5 
Gerngroß, - Disestonun ii so 9 
Eyu ne a nl Vauer. 
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Auf Requifition des biefigen Kdnigl. Wechs 
felsund Mercantils Gerichts, und auf Andringen 
eines Gläubigerd, wird das auf 2000 fl. gerichts 
lich gefhägte Haus der Partlifchen Metzgers⸗ 
Eheleute dahier, welches in der Mar : Vorftadt 
an ber Türken: Strafe, Nro. 374 fich befindet, 
und worauf fein Emwiggeld, jedoch 1500 fl. Hy⸗ 
pothel»GCapitalien verfchrichen find, gerichtlich 
verſteigert. 

Kaufsliebhaber konnen daher die Behauſung 
beſichtigen, und ihre Anbothe bey der auf den 
29. September, von 9 bis 12 Uhr, anberaumten 
Commiſſion abgeben. P 

Den 29. Auguſt 1817, 

Königlich s Baierifhes Stadtgericht. 
Niudhem 
Gerngroß, Director. 

Bauer. 


(2)% - 





Die in der St. Anna » Vorftadt, Gterngaffe 
Neo. 174, lit. C., und an ber Strafe gegenüber 
Nro. 170. liegenden zwey Häufer des Metzgers 
Sofeph Müller, wovon das erfte vom Grunde 
neu erbaut ift, drey Wohnungen, eine Stallung, 
nebſt Schlachthaus, Fleifhbant und gewolbten 
Keller, dann Bruͤhhaus enthaͤlt, das andere 
aber in drey Herbergen beſteht, werden, vermdge 
Beſchlußes vom heutigen Tage, an die Meiſtbie⸗ 
thenden am 29ten September von Q bis 
12 Uhr oͤffentlich verſteigert. 

. Kaufsliebhaber moͤgen fi alfo am genanns 
ten Tage im dießortigen Stadtgerichts « Locale 
einfinden, und ihre Kaufs-Anbothe zu Protes 
soll geben... 

Den 26, Yuguft 1817, 

Kbdniglih » Baierifhes Stadtgerict 
Münden. 
- Gerngroß, Director. 


(5) 5 Hayden, 
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Die Behanfung des verftorbenen Jacob 
Mair, Bierwirths, die fogenanute Schueider— 
Herberge in der engen oder Knddelgaſſe Niro. 
1450, foll an den Meiftbierhenden verkauft wer: 
ben, Es kaften auf derfelben 7970 fl. Ewig⸗ 
geld und die Verbindlichkeit, die dermahligen 
Mietheinwohner bes dritten Stodes auf Ihre 
Lebenszeit um ein jährliches Mierhgeld zu 90 fl. 
zu behalten. 

Kaufeluftige koͤnnen diefelbe räglich in Augen: 
fein nehmen, und haben fih auf Mirtwoc 
ben Sten Dctober, Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, bey der hierzu ernannten, fladtgerichtlichen 
Eommiffion zu melden, und ihr Meiftgeborh zu 
Protocol zu geben. 

Den 6, September 1817. 

Kbniglich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß Director. 


(2) 1. Daͤtz l. 


Vermog hoͤchſten Befehls der Konigl. Mes 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom 9ten Auguſteh. J., ſollen die Gebaͤude und 
die dazu gehbrigen Grundſtuͤcke der dem Staats⸗ 
Aerar durch Vertrag angefallenen Muͤhle zu St. 
Emeram, bey Ober⸗Foͤhring, dießaͤmtlichen Bezir⸗ 
kes, auf dem Wege oͤffentlicher Verſteilgerung vers 
aͤußert werden. 

Dieſe Muͤhle beſtehet: 

a. In einem untermauerten Wohnhauſe, mit Stu⸗ 
be, Küche, Speis und Fletz zu ebener Erde, 
in gier hölzernen Kanımern, und Eleiner Heu⸗ 
lege über einer Stiege, dann einem freyen 
Kaften über zwey Stiegen. Hierbey befindet 
fih noch eine Mahlmuͤhle und Schneidfäge, 
die jedoch ganz unter Waller fichen, ein Heis 
ner hoͤlzeruer Kühes Stall und ein baufällis 
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ges Bachaus, mit einem Flächen = Inhalte men, und ihre Kaufsanbothe zw Protocoll zu 


von 0 Tagwerk, 16 Decimalen. 


b. in dem Föhringers Nugantheil an der Vie h⸗ 
weide. 


Kaufs⸗ Liebhaber werben daher eingeladen , 
den 20ten September d. J., ald an dem 
Tage des Verkaufes, von 9 Uhr Morgeus bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr ihre dießfallfigen Auborhe in 
‚der Königlichen Rentamtd s Wobnung am lis 
lienbesge zu Protocol zu geben, und bie Kaufs⸗ 
Objecte in der Zwiſchenzeit zu beſichtigen. 

Die näheren Kaufs⸗Bedingniſſe, welche ſich 
auf die allgemeine Verordnung vom 30. Sept. 
1811 gruͤnden, werden ihnen am Tage des Ver⸗ 
kaufes ſelbſt bekanut gemacht. 


Den 28. Auguſt 1817. 


a dniglich-Baleriſches Land-Rentamt 
Muͤnſch e n— 


C) 2. Richter, Reutbeamter. 





Bermdg gnaͤdigſien Befehls ber Koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finau⸗ 
gen vom 13tem, eingelaufen den 2öften vorigen 
Monaths, wird man, enmulativ mit dem f. 
Rentamte, den im K. Laudgerichte Miesbach, 
Etener » Diftriet Umerdarching, naͤchſt der Vals 
ey, an ber Ehanffee von München nah Mies: 
bach gelegenen, ehemahligen Johanniter » DOrs 
dens⸗Commeuthurie- Wald Ride, 88 Tagwerk 
groß, nach den allerhöchften desfallſigen Ver: 
ordnungen dffentlich verſteigern. Indem man 
ſolches hlermit zur allgemeinen Kenntniß bringt; 
werden ſaͤmmtliche, zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, dem 2ſten September 
Morgens 10 Uhr, im Wirthshauſe in Valley zu 
erſcheinen, die näheren Bedingungen zu verneh⸗ 


geben. 
Den 6. September 1817. 
Kdniglihes Korftamt Eglharding. 


Weber Oberforſter. 





(2) 1. 


Auf Requifition des Kodnigl. Stabtgeriches 


‚Münden wird der Gerard von Faßmauniſche 
Schloß - Eompler zu Kopfsburg im Wege der Ver⸗ 


fleigerung: zum dffentlichen Verkaufe gebracht. 
Dieſes Anweſen iſt ein zum Konigl. Rent 
amt Erding bodenzinſiges Eigenthum, und ent⸗ 


haͤlt folgende Beſtandtheile: 


1. Die Ruinen des Schloßes, welches zum 
dritten Theil nebſt dem Dache abgebrochen ift. 
2. Die Deconomie s Gebäude auf der Eftfeite, 
nämlich das gemauerte Haus, Pferd» und 
Kite: Etall, dann Stadel mis Ziegeln ges 
deckt. Eee ug 
"3. Die Oeconomie-Gebaͤude auf ber weftlichen 
Seite, nämlich) Wohngebaͤude, Remiſen, 
und Stallungen unter einem Ziegel-Dache. 
4. Das gemauerte Waſchhaus. 


5. Das Sommerhaus, mit, Schindeln gededt ; 


6. Garten, Unger und Aecker 21 Tagwerk 86 


Desimalen ; er 
71. Die Bader De mit 3 Tagw. 70 Der. 
8. Der Au⸗ Acker am Falter 


2. am Gtrafle 

10. Der obere und untere Aus Acer 

11, Die Mil: Wiefe in ber Au mit 10 Tagw. 
93 Decimalen; na 3V, 


18 Tagw. 
69 Der, 


42. Die Eichbaͤume an der Baderdtz 12 Staͤmme. 


Hiervon werben zum Rentamte Erding ent⸗ 
sichtet 3 For 


157 

a, Ruſtical⸗Steuer 2 fl. 12 Pr. T Hl. 

b. Korn» Bodenzins 1 Sch. 2 Met. 24 Sch. 

©. Geld: Bodenzind von Gebäuden ıfl. 55 kr. 
ı Die Berfteigerung gefchieht tm hiefigen Ges 
fhäftssfocale am Dienstag ben 23. Sept. 
& J. vormittags von 9 bis 12 Uhr, wozu 
Kaufsluflige mir der Bemerkung vorgeladen wers 
ben, daß Auswärtige ſich mir Leumundss und 
Vermögens » Zeugniffen zu verſehen haben, 

Den 20. Auguft 1817. 


Königlich » Baierifches 
z Erding. 


v. Jn ama, Landrichter. 


Landgericht 


(5)3. 


Montag den bten October wird das 
Beſitzgut des Georg Hofer zu Kaſten, wor⸗ 
auf die Huf: und Hammerſchmieds⸗Gerecht keit 
ausgeuͤbt wurde, mit allen zugebörenden Werkge⸗ 
raͤthſchaften, ſammt dabey befindlichen 14 Tag⸗ 
werk Feld⸗ und Holzgrund, verkauft. 


Der Verkauf gefchicht frühe 10 Uhr auf 


bieöfeitigem Eommiffions- Bireau, vorbehaltlich 


Freditorfchaftlicyer Genehmigung. 


Wegen der weitern Verhältniffe ber darauf 
ruhenden Laften, und des hergefiellten Werthö⸗ 
anſchlages konnen fi die ald vermdglich und 
gewerbötundig befannten, oder audgewiefenen 
Kaufsliebyaber hierher wenden; 


Den 8. Geptember 1817, 


Kduigiih =» Balerifches Landgericht 
Miesbach. 


Dieſend Landrichter. 
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Da auf wiederholtes Andringen der Grund⸗ 
berrichaft ſowohl, als nach vorliegender res ju- 
dicata das Wirthſchafts- Anwefen zu Perchting 
neuerdings, und zwar zum dritten Male zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe gebracht werden fol; fo wird 
hierzu auf Donnerstag den 10ten Des 
tober h. J. eine Commiſſion in loco Perchting 
angefegt, und der Werkauf hiermit bffentlich bes 
kaunt gemacht. 

Die Verkaufs s Objecte beftehen zu Derchting, 
einem zwifchen München und respect. Gauting, 
dann heil. Berg Undeche liegenden, von Staru⸗ 
berg 14 Stunde entfernten Dorfe; 


A. An Gebäuden: 

1) Im einem 44 Schuh langen, 56 Schuh breis 
ten, zwey Stodwerke hohen, gänzlich vom 
Grund aus feit- und gut gemaserten Wohn⸗ 
gebäude; darunter befinder ſich ein ziemlich 
großer, mie Holz Überlegter Keller, in den 
Zimmern find theils weiße, theils hölzerne 
Deden, der Dachſtuhl ift in ' einem ganz gus 
ten Zuflande, 

Auch befindet fich in diefem Wohngebaͤude 
ein ziemlich großer gutgebauter Backofen. 
Uebrigens find die Zimmer im obern Stode, 
fo wie die Zechftube, Kuͤche, Speife, Keller 
ordentlich für eine Wirthfchaft auf dem Lande 
rangirt, 


In dem an dad Wohngebäude angebauten 
fortlaufenden, 100 Schub langen, eben fo 
dem Wohngebäude gleich breiten, und hohen 
Getreioftadel, unter welchem fich Pferde: und, 
Auͤh- Etallungen befinden, wovon das erſte 
Stockwerk gemauert, das uͤbrige aber von 
Holz, der Dachſtuhl und das ganze Gebaͤude 
noch gut iſt. 

5) In einer Wagen s Remife und weitere 
Staligebäude, an den Getreidſtadel angebaut,. 


2) 
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- 56 Schuh lang, 46 Schuh breit, vom uns 
term bis zum obern Stock gemauert, übris 
gens aber von Holz. 

4) Sm fogenannten, feparirt ſtehenden Neben: oder 
Austrag⸗ Gebaͤude, beftehend aus einer Stube, 

Kammer, Küche und Stallungen, durdaus 

- gemanert, mit Weißdeden, 45 Schub in der 

- Ränge, und 28 Schub in der Breite haltend. 

5, In dem beym Haufe ftehenden Gumpbruns 
nen, von Feldſteinen ſchͤn und gut ausge: 
mauert, 9 bis 10 Klafter tief. 

Der Werth diefer Gebäude beläuft fich nach 
der eidlichen Schäßung auf 9050 fl. 
B. An Gründen 

3) In dtel Tagwerk Wurz: und Baumgärtchen, 

2) in 5 Tagwerk Gärten und Grasboden uns 
fern, und. zum Theil um das Haus herum, 

3) in Oktel JZuchart Weder im Soͤckinger-Feld, 

4) in 8 Tagwerk MWiefen in folhem Felde, 

5) in 8 Juchart Meder im Aſcheringer-Feld, 

6) in 10 Tagwerk Wieſen, und 6 Tagw. Moos⸗ 

gründen allda, 

7) in 44tel Tagw. Aecker Im Laanftetter = Zelv, 

8) in 44 Tagwerk MWiefen, eben allda, 

9, In 23 Juchart neu Fultivirten Adergrunde in 
Sadorfers: Feld, 
10) in Öztel Tagwerk Holzgrund, meift mit juns 
gen Holz bewachſen, von den abgetheilten 
Gemeinde» Gründen, als Zugehdrungen zum 

Wirthſchafts⸗ Anweſen. 
€. Un Gerechtigkeiten. 
In einer bisher real gehafteten Tafern⸗ 

Baͤckers- und Metzgers + Gerechtigkeit. 

Die Griiade flehen in einer eidlichen Schaͤ⸗ 

- Bung von 489% fl., und die Bewerb: Gerecht: 

fame werden auf 050 fl. angefchlagen. 

An allerhbchft laudes⸗ und grundherrlichen 

Praͤſtationen haften auf diefem Auweſen folgende 

Abgaben, als? win? we 


— 


760 


a) zur definitiven Steuer auf ein Ziel 5 fl. 48 Mr. 
b) gamiliens Schutzgeld auf ein ziel 3 fl. — fr. 


e) Gewerbs Steuer von den 3 i 
13 50h Gerechtigkeiten 


dh die grundhe 

dee — Euft und Gilt betraͤgt 

Saͤmmtliche vorgefchriebene Realltaͤten ſind 
mit Ausnahme der Holzgruͤnde sub Nro. 10., 
welche ald abgetheilte Gemeinds + Gründe ludei⸗ 
gen find, zum Graf Viereggiſchen Patrimonials 
Gericht Tutzing frepftiftsmeife grundbar. 

Der Berfauf diefer Objecte gefchicht durch 
dffentlihen Aufruf an den Meiftbierhenden, mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Grundherrfchaft, 
aber mit Ausfchluß aller Einwendungen des ders 


maligen Befigerö, dem Fein weitere Recht mehr 


zufteht, außer feine Erinnerung gegen die feiners 
zeitige Adjudication, in fo ferue das Anweſen 
unter dem Schägungswerthe, oder an einen Li⸗ 
eitanten angelaflen werben follte, welcher mins 
der vortheilhafte Bebingnugen als ein anderer 


\_ machen würde, 


Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen , 


dieſer Verkaufs-Verhaudlung am 16ten Dctos 


ber in Perchting beyzuwohnen; felbe haben ſich 

aber, wenn fie nicht ohnehin ſchon dießorts bes 

kannt find, mittelft obrigkeitlicher Zeugniffe Über 

Eonduite und Vermdgen zu legitimiren, 
Den 27. Nuguft 1817. 


 Königlid » Baierifhes Randgeridt 
Starnberg. 
(3)3. ». Barth, Landrichten 





Die braune Xierbräuereg der ehemahligen 
Maltheſer-Commende zu Anıberg fol, 
zu Kolge gnädigfter Unbefeblung der Königlichen 
Regierung des Megenfreife , Aammer ber File 


nanjen, vom 30ften vorigen, präf. den Tten 
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dieſes Monaths wega⸗ neuerlich 
verpachtet werden. 

Zu dieſer Verpachtung hat mau Freytag 
den 26. dieſes Monats anberaumt, au 
welchen Tage. Morgens die Pachtluftigen ſich 
bey hiefigem K. Rentamte einfinden Tonnen, 

Borläufig wird befannt gemacht, daß zwar 
die Dauer des Pachtes mir dem: nächftend eins 
tretenden Gubjahre auf. drey Jahre beſtimmt 
wurde; aber es behält fi die Konigl. Regier 
rung wegen ber fünftig wahrſcheinlichen Verläns 
gerung diefed Pachtes feiner Zeit weitere gnäs 
digfte Entfchließung bevor. 

Pachtluftige haben fi über ihre Vermd⸗ 
gend » Uniftände durch obrigkeitliche Zeugniffe 
aus zuweiſen, und der Pachtſchilling ift zur 
Hälfte fogleich beym Anfang des Pachtjahres, 
und zur Hälfte im Mitte deöjelben zu erlegen. 

Die übrigen näheren Pachtbedingniffe wers 
den vor ber —— bekannt gemacht 
werben. 

Den 8, Eeptember 1817. 

Königlich ⸗Baieriſches Rentamt 
YUmberg 
im Regenfreife. 


Hofmann Rentbeamter. 





VWorladungen und Edietal⸗ — 
Citationem 


Michael Vogler, Kaufmann zu Konigs⸗ 
berg in Preußen, verfiarb ſchon im Jahre‘1808 
allda, mit Hinterlaffung eines Teſtaments, worin 
ee unter andern auch feinen vier Halbgeſchwi⸗ 
ſtern, gebohrnen Keſſel, die ſich zu Schönberg in: 
Baiern, beym Städtchen Schongau am Lech, aufs 
hielten, und zwar einer jeden derſelben Edtau⸗ 
fend Reichsthaler als ein Legat angeordnet hat. 
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Unter biefen ‚vier Halbgeſchwiſtern befand 
ſich auch Walburga Bertlin, gebohrne Keffel, 
Zimmerminnin dahier, welche bey ihrem er⸗ 
folgten Ableben nachſtehende, mit ihrem nun auch 
verlebten Ehemanne, Elemens Berti, erzeugte 
Kinder, ald Eafpar, Ignatz, Joſeph, Michael, 
Catharina und Sabina Eliſabetha Beret, hin⸗ 
terlaſſen hat. 

Die ebenbenannten zwey Tochter find bes 
reits im ledigen Stande verſtorben, und von 
den: obenbeſagten Bertliſchen Söhnen iſt rinzig 
der ſich noch hier befindliche Michael Bertl, von 
feinen übrigen vorbenannten drey Brüdern aber 
weder deren Aufenthalt, noch fonft befannt, ob 
fie bereitö verftorben oder noch am Reben feyen. 

Es werde demnach vorbemeldte 3 Brüder 
Cafpar,. Fgna und Joſeph Bertl, oder ihre 
allenfallfigen Leibeserben , dergeftalt vorgeladen, 
daß fie fi in Zeir von 3 Monarhem um fo 
gewiffer hierorts flellen, und: ihrer Perfonen 


halbet rechtögenäglich legitimiren ſollenn, als 


außerdem: das Handelsmann Voglerſche Legat 
ihrem Bruder, Michael Bertl, gegen Caution, 
ausgefolgt werden wuͤrde: 

Den 5. Geytember 1817. 
Königlich: Baierifhes Stadtgertcht 

Munchem 
Gerngroß Director. 

(3)1. Dr. v. Sicherer 

Daron von Lucca Angerfeld,. angeb: 
lich vormals‘ Kaiferli Königlich Oeſterreichiſcher 
Officier, wird hiermit zum zweytenmal vorge: 
Taden, ſich, laͤngſtens innerhalb drey Monathen 
a' dato, zur Verantwortung bey diesſeitigem Ger 
richte, wegen ber wider, ihm vorhandenen Au⸗ 
ſchuldigung des Verbrechens dei Betrugs, um fo 
gewiffer zu ftellen, als nach fruchtloſem Ver⸗ 
laufe dieſes Termins wider ihn, als gegen einen 


(54) 
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Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß, werde vers 
fahren werden. 


Den 20. Auguft 1817. 
Abdniglih s Baierifhes Gtadtgeridt 
Münden. 
Gerngroß, Director, 


(3) Hayden 





Am 8. September 1815 flarb der hieſige 
Käfehändler, Thomas Sausgruber, Sohn 
bed gewefenen Handelsmanns Chriſtian Sauss 
‚gruber zu Walchſee, Landgerichts Kufftein, in 
einem Alter von 74 Fahren, und hinterließ ohne 
Jegtwillige Verordnung ein bedeutendes Vermoͤgen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche ein 
Erbrecht zu haben glauben, hierdurch aufgefors 
dert, foldyes, innerhalb des zerfidrlichen Termins 
von zwey Monaten, um fo mehr geltend zu mas 
sen, als man fonft die Verlaffenfchaft von ihe 
rer Eeite für ausgeſchlagen annehmen, und an 
jene, welche fich bereits hierzu legirimirten, aus⸗ 
antworten würde, 

Den 30. Auguſt 1817. 


Königlish = Baierifhes Stadtgeridt 
München. 
Gerngroß, Director. 


42) 2. Mayr, Acceſſiſt. 





Alle diejenigen, welche ex quocunque ti- 
tulo an die Verlaſſenſchafts- Maſſe der Frau 
Bunigunde von Steigenteſch, gebohrnen 
Bruder, penfionirten Hoflanzlerd » Witwe von 
Berchtesgaden feel. eine Forderung zu machen ges 
denfen, werden zur Geltendmachung berfelben inners 
halb eines Termins von 2 Monathen a die insert 
anter dem Praͤjudiz vorgeladen, daß man aufs 
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fer dem ohne weitere Ruͤckſichtnahme mit ber 
Verhandlung und Vertpeilung der Maffe ver: 
fahren wuͤrde. 

Den 29. Yuguft 1817. 


Köͤniglich ⸗Baieriſches Landgericht 
Berchtesgaden. 


(5)3. Wirth, Landrichter, 





Nachdem fih Anna Ruprecht, Tedige 
Taglöhners s Tochter von Mainbach, K. Lands 
gerichts Aichach, gebiriig , innerhalb des ihr 
mittelft Edictalvorladung vom Sten Suni 1. J. 
zur Berantwortung, wegen angefebuldetem Diebs 
ftahlöverbrechen, gegebenen, treymonathlichen Ters 
mind nicht geitellt hat ; fo wird diejelbe zum 
zweyten Mahle vorgeladen , ſich binnen drey 
Monathen vor bem umterzeichneten K. Landge⸗ 
richte zu ftellen, und zwar mit der Warnung, 
daß nach Ablauf diefes neuerlichen, drepmonathe 
lichen Termind wider fie, als eine Ungehorfame 
den Gejegen gemäß, wirde verfahren werden. 

Den 9. September 1817. 


Kdniglih s Baierifhes Landgericht 
Dakban. 


(3)1., Lit. Heydolph Landrichter. 


Ueber die Verlaffenichaft des bürgerl. Ku: 
belwafchers, Mathiad Springer in Landds 
hut, ift der Eomcurd rechtößräftig erkannt. 


Es werden demnach zu ben gefeglichen 
Bantverhandlungen folgende Edictstage beſtimmt: 

Mittwoch der 1te Detober d. T 
ad producendum et liquidandum; 

Freytag der 5ite Detober ad ex- 
cipiendum; 

Dienstag ber 2te December I, 5 
ad replicandum ; 


A as 
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Mittwoh ber 17te December ad 
duplicandum “ 
mit dem Anhange, daß der terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplifen und Concluſions⸗Schrif⸗ 
ten, bis zum 51. December I. 3. inclusive, 
und peremtorifch feſtgeſetzt ſey. 

Alle jene, welche an die Gantmaſſe Forde⸗ 
rungen zu machen haben, werden entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, 
unter der Strafe des Ausſchluſſes, hierzu vorge⸗ 
laden. 

Den 14. Auguſt 1817. 

Königlich » Baierifches Stabtgericht 
Landshut. | 
Reinarnber, Stadtrichter. 


Start. 


= 


(3) & 


Da das Anweſen ded Anton Reſch zu 
Etarnberg verfauft worden ift ; fo werden jämmts 
liche Ereditoren desſelben, welche aus bdiefem 
Kaufſchilling befriedigt werden wollen, aufge: 
fordert, Montags den 20ften Geptem: 
ber 4. J., Vormittags 9 Uhr, vor der Com: 
miffion bey hiefigem K. Landgerichte zu erfcheis 
nen, wo die Liquidirung vorgenemmen, und die 
allenfallfige, gütliche Ausgleihung, Nachlaßs und 
Sriften-Regulirung verfucht werden wird. 

Die Nichterfchienenen haben den Nachtheil 
zu gewirtigen, daß fie mit der Befriedigung 
ihrer Zorderung aus dem Kaufſchillinge ui 
ſchloſſen werben. 

Den 30. Yuguft 1817. 

Königlih = Balerifhes Landgeridt 
Starnberg 


(2)1 vd. Barth, Lanbrichter. 


nn 


ſches Patrimonialgericht 
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Gregor Baum, gebuͤrtiger Sedlbauers⸗ 
Sohn von Kirchdorf an der Abens, und ges 
meiner Soldat des Königl. Baier. Sten Linien⸗ 
nfanterie » Regimermd, machte im Jahre 1812 
den ruffifchen Feldzug mit, und wurde, laut vore 
liegenden Nachrichrfchreibend der Koͤnigl. Krieges 
Buchhalterey in München vom 2Bften December 
1814, in den Liften unterm iſten Jänner 1813 
als Vermißter abgefchrieben, 

Bisher liegen Feine Nachrichten über das 
Leben oder den Tod des Gregor Baum vor; dar 
ber deſſen Gejchwifter, vermdg Protocolls vom 
Zten May heurigen Jahres, um Ausfolglaffung 
feines in 575 fl. beſtehenden Vermdgens das 
Anſuchen geftellt haben. 

In Folge deffen wird Gregor Daum _ 
aufgefordert, in einer Zeitfrift von ſe chs Mo«s 
nathen Nachricht bierher zu ertheilen. In 
beren Abgang wird deffen Bermdgen von 575fl. 
feinen Gefhwiften, gegen Caution audgeante 
wortet werbeiy 

Eandelzbaufen den 4. September 1817. 


Königl. Baier gräflih v. Buttlerk 

Kirchdorf 
an der Adens, 

Königl. Landgerichts Moosburg. 


(3) 1. Paur Gerihtshalter, 


Nachdem der verfiorbene Michael Hirſch 
{vulgo Machol), geweiener Schubjude das 
bier, fo viele Echulden hinterließ , daß folche 
das Activvermoͤgen bey Weiten überfteigen ; fo 
wurbe anf Andringen des Kbnigl. Kreis⸗Fiscals 
und anderer Gläubiger die Gant beeretirt, wel: 
ches man hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit 
der Erdfinung bringt, daß die Edictstage, und 
zwar 
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der erſte ad liquidandum ef producendum 
auf Montag ben 15ten Detober; 
der zwepte ad excipiendum auf Mittwo ch 
den 12ten Nopember; und 
der dritte ad concludendum auf Freytag 
den 12ten Detiember 
feftgefegt worden fenen, an welchen die Gläubi- 
ger dad RechtösErforderliche, bey Bermeidung der 
geſetzlich ausgefprochenen Nachtheile, zu beobach⸗ 
sen haben. 
"Dein 1. September 1817. _ 
Königlid > Balerifhes Landgericht 
1 Sulzbach 
im Regenkreiſe. 


—Wieland Landrichter. 





Anna Maria Vorh auſerin, ledige Toch⸗ 


ter einer gleichfalls ledigen herumziehenden Weibs⸗ 
perſon, von Wittdorf, Koͤnigl. Landgerichts Bilss 
hofen gebürtig , wird in Gemaͤßheit appellationds 
- gerichtlichen Erfenntniffes vom. 25. Juli’. J. 
biermitvorgeladen,, innerhalb dre y Monathen 
vor diesfeitigem Stadtgerichte zu erfcheinen, und 
ſich wegen der wider fie vorhandenen Anfchuldis 
gung eines verübten Diebſtahles zu verantworten. 


Den 4, Auguſt 1817. 
Koͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber,. Stadtrichter. 

OLE ln Gtark 


* 





* 


— r e —— 
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Amortifarions « Deerete, 


Nachdem, gemäß diesfeitiger Aufforderung 
vom Aten März d. 9. , diejenigen zwey ehemah⸗ 
lig Herzogl. Pfalzzweybruͤckiſchen Landrentey; Uns 
weifungen, ddto. 10ten November 1795. pr. 
46 fl. 2fr. und ddto. 5ten Auguſt 1804. pr. 
224 fl., welche auf die Wittwe des feel. Jo⸗ 
hann Mathaͤus Scaramuz za dahier vom 
Handelsmann I. M. Sar aſſin in Frautfurd 
girirt find, innerhalb des auberaumten Termind 
von 6 Monathen nicht vorgewieſen wurden; ſe 
werden ſie hiermit fuͤr kraftlos erklaͤrt. 

Den 9. September 1817. er 
Kdniglih » Baierifhes Stabtgeridt 
Münden 
Gerngroß. Director. 

Rauchenberger. - 





Bey der Verlaſſenſchafts-Beſchreibung des 
Mathias Handl, gewefenen Meßuers ber Cas 
tharinen s Kirche dahier, wurde eine Schuldur⸗ 
kunde vermißt, verimdge welcher derſelbe, zur 
Wiedererbauung des am 1Tten März 1708: eins 
geftärzteh Pfarrkirchen s Thurmes im Mühldorf, 
100fl.. zu 5 Procent verzinslich hergeliehen hat. 

Mer immer fih im dem Beſitze die ſer Schuld⸗ 
urkunde befindet, wird daher aufgefordert, die⸗ 
ſelbe innerhalb 6: Monathen, vom Tage dieſer 
Einruckung, um fo gewiſſer bierortd vorzumeifen 
und ſich über. den: rechtlichen Beſitz derfelben ges 
pdrig zu Tegitimiren, als, nach Ausfluß dieſes 
Zeitraumes, dieſelbe als traftlob würde eirllaͤtt 


werden · 
> ‚Den.i13. September 1817. er 2’ 
Königlich » Baierifhes Landgericht 


Mipldorf. 
Gerbl Landrichter.- 





- 


¶ Nebſt einer: Beylage die: Schrannen⸗ Anzelgen betreſſend.) 









Schrannenberechtigte 
Drte 
bes Iſarkreiſes. 






























El Voriger Reſt 


Berchtesgaden 
Erding 
Greyfing . 
Geifenfeld 
Haag . 
Krapburg 
Landsberg 
Randöbut . 
Moosburg 
Münden . 


Murnau 


Pfaffenhofen 
Reichenhall , 
Rofenheim 
Schongau 
Zraunftein , 


Wafferburg 


Mrilheim 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXIX. Stuck. Münden den 24. September 1817. 


Amtlide Artik el. 





C Pafverfügungen im Königreih Neapel. betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Königreihe Neapel ift neuerdings 
die Verfügung getroffen worden, daß‘ die Paͤſſe 
derjenigen: Perfonen, welche zur See in genanus- 
tes Königreich reifen, von den Eonfuln, Vice⸗ 
Eonfuln, oder fonftigen. Agenten: diefer Macht 
pidimirt feyn mauͤſſen, ohne: welches Viſa der: 
Eintritt in das: Kbnigreidy nicht geftatter: wird.. 


Sollten ſich jedoch an dent: Orte des Eins- 
ſchiffens Feine‘, Agenten: befinden:,. welde die: 
Paͤſſe vifiren' können ; fo ift der: Beflg: eines‘ res: 
gelmaͤßig ausgefertigten Paſſes zum: Eintritte: 
in: benanntes: Königreich hinreichend. 


In Gemäßheit allerhoͤchſten Auftrages’ wird» 
obige: Verfügung: zur‘ Verftändigung: derjenigen: 
Perſonen, welche diefe Reife zu’ machen gefons: 
nen: find,,. mit: dem: Bemerken: befannt" gemacht, 
daß diefe Maßregel filr die aus den Häfen des: 
mirteländifhen Meered abgehenden Reifenden: 
mit. dem Iften November d. J., für jene aber,. 





welche fich in den Häfen des Oceans einfchiffen, 


mit dem iſten Februar kommenden Jahres in 
Wirkſamkeit treten werde» 


München den’ 22.. September 1817. 
Königlich» Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer des Jnnerm. 
Frhr von Tautph dus, Vicepr. 
- u. Hoflletten,. Director. 
Stich, Secretär, 





Wörfihtsmapregeln genen’ die Verbreitimg anfteden- 
der: Krankheiten in Rußland betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Auf allerbochſtes Minifterial » Refeript‘ vom 
191m September d.. J. wird die nachfolgende 
Kaiferlich » Ruffifche Verfiigung: von: Borfichres 
Maßregeln, gegen: die. Verbreitung auſteckender 
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Krankheiten in Rußland, zut allgemeinen Kennt⸗ 
niß aller Reiſenden gebracht. 


Muͤnchen den 22. September 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern. 
Ereyherr von Tautphbus, Vicepr. 
v. Hofftetten, Director. 
Stich, Secretaͤr. 


Bekanntmachumg. 


Das Kaiſerl. Ruſſiſche Gouvernement hatte, 
zur Verhuͤtung der in den letzteren Jahren, in 
dem mittaͤglgen Europa, an verſchiedenen Puns 
ten ausgebrochenen, anſteckenden Aranfheiten, die 
Verfügung getroffen, daß die nach den ruſſiſchen 
Eeebäfen beflimmten Schiffe mit Quaranteine— 
Gertificaten von Echweden, oder Dännemark vers 
fehben ſeyn mußten. Da die Commantanten 
der Eeehäfen, theild mir der Eprache, theils mit 
der Form biefer Gertificate unbekannt, Anftand 
nahmen, die Aechtheit diefer Certificate anzuer— 
kennen; fo ift der Hof von Str. Petersburg mit 
den Hdfen von Eopenhagen und Stockholm übers 
eingefommen, daß in den Quarantainen von 
Elfenau, Niburg, Tönningen und Ehriftianfend 





kuͤnftig ruſſiſche Agenten refiviren follen , welche 


die von diefen Etabliffements ausgeſtellten Ger: 
tificate mit ihrem Bifa verfeben muͤſſen. Da 
nur wenige Schiffe durch den Heinen Belt ger 
ben; fo ift der Hafen von Aridericia von diefer 
Mapregel ausgenommen, und zur Legitimation 
ein bloßes dänifches Certificat hinreichend. Die 
Agenten find zugleich egmädtiget, für jedes 
Viſa einen Silber: Rubel zu erheben. 
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An ſaͤmmtliche Konigl. Landgerichte, 
ſtaͤdtiſche Polizey-Behbrden und 
Herrſchafts⸗Gerichte des Iſar— 
kreiſes. . 


(Den proviſoriſchen Winter⸗Bierſat betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da ber im vorigen Jahre zum Winters 
Dierfag angenommene Durchſchnittpreis der 
Gerfte pr. Schäffel zu 235 fl. 30 fr., nad den 
Schrannenzetteln, nunmehr um 2 fl. geitiegen 


-ift; fo wird auf die geftellte Anfrage des Koͤnigl. 


Landgerichts Erding, in Folge der Geueral-Ver— 
ordnung vom 25. April 1811, Lit. 1. Art.25., 
der proviforifche Satz des Winterbiert, gegen 
den definitiven bed mächft verflojfenen Jahres, 
um I pf. pr. Maß vom iſten October erhöhet. ' 
Welches den jämmtlichen Königl. Land⸗ und 
Herrſchaftsgerichten, dann ſtaͤdtiſchen Polizeye 
Bındıden hiermit befannt gemacht wird. 
Wänden deu 19. September 1817. 
Königlich «= Vaierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Tautphdus, Wicepr. 
v. Hofſtetten, Director, 


Stich, ESecretär. 





- 


An fämmtlihe Kbnigliche Rentämter 
des Iſarkreiſes. 


(Die Umwaudlung der gemeinen Lehen betrefend.) ' 
Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


In Beziehung auf die, über die Umwand: 
lung der gemeinen Leben in andere Grumtvers 
träge, oder friped Eigentum, unterm Öten 
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Juni 1815 erfolgte, allerhoͤchſte Verordnung, 
wird, auf den Grumd eines allerhöchiten Mer 
feriptes vom 24, vorigen Monatbs, den Kdnigl. 
Menrämtern des Iſarkreiſes erdffnet: 

Der Lehen: Berband der gemeinen Leben 
ift nicht, ald vom Aften Jänner diefed Jahres 
an, ipso jure aufgehoben e fondern vielmehr als 
fo lange fortdauernd zu betrachten , bis die Eigs 
nung bed Lebens zur Genehmigung vorgelegt 
wird. Leben: Gebühren, welche von diefem Zeits 
-puncte, nähmlih vor der Eignungs s Vorlage 
anfallen, find demnach, wie bisher, einzubringen. 

Nur in dem Falle werden fie nachgelaffen, 
wenn der Lebens Befiger nachweiſen fann, daß 
er, oder fein Vorgänger, fihen vor dem iſten 
Sinner diefes Jahres, ſich zur gutächtlichen Aus: 
gleihung gemeldet habe. 

Zur Darnahadtung dieſer allerhöchften 
Beftimmung werden die Königl. Rentämter des 
Iſarkreiſes biermit angewiefen, 

München den 10, September 1817, 


Königlich = Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 


Kammer ber Finanzen. 
Frhr. von Tautphodus, Bicepr. 
Kolbe J D. 
v. Vollmar Rggs. Serr. 








An die Koͤniglichen Reutaͤmter 
bes Iſarkreiſes. 


(Den Stempel bey Wegmacher-Loͤhnungsſchelinen 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 


Da die neue Eirgelordnung vom 18ten Des 
eember 1812. Abſchnitt AV, Lit. g. nur die 
Tag- und Wochenlobnd« oder Echichtenzertel der 
Tagloͤhner und Arbeitsleute von dem Gebrauche 
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bed Stempels befreyt; fo find die &cheine von 
ffabilen Wegmachern nicht fiempelfrey zu 
behandeln. 

Dieß wird den fämmtlichen Koͤnigl. Rent: 
aͤmtern, vermbg allerhöchften Reſcripts vom Tten 
dieſes Monaths zur Nachachtung hiermit erbffnet. 

München den 12. September 1817. 

Königlich » Bnierife Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Tautphodus, Vicepr. 
Kolbeck 1.D, 
v. Vollmar Rggs. Secr. 








(Die Erledigung der Pfarrey Hoͤchenberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd die Befbrderung des letzten Beſitzers 
iſt die Pfarrey Höcenberg erlediget worden. 

Sie liegt in der Dibceſe Freyſing, im Der 
eanate Molfrathöhaufen in Koͤnigsdorf, und 
im Kbnigl. Landgerichte Tölz. 

Diefe Pfarrey zaͤhlt 500 Seelen, zwey Fi⸗ 
lialen und eine Schule, 

Die Einkünfte betragen nach der Faſſion 
325 fl. 47 fr. 

An Laften haften auf dieſer Pfarrey, außer 
den gewöhnlichen Staats: und Dibsefan = Abgas 
ben, ein Abfent von jährlichen 15 fl. 42 fr, an 
bie Pfarrey Tolz. 

Ein Hlfspriefter braucht nicht gehalten zu 
werden. — 
Muͤnchen den 13, September 1817. 


Abniglic : Baierifihe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern, 
Srepherr von Tautphbus, Vicepr. | 

v.Hoffietten, Director, 


Frht. v. Fraunhofen, 
Rays. sd — 


(55) 
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Dienftes s Notizen 





Den 1Tten Auguſt b. 3. wurde dem Lands 
gerichtö = Actuar zu Erding, Joſeph Reichert, 
die zweyte Affefforsftelle des Kdnigl. Landges 
richts Griesbach übertragen, 


Durch allerhöächite Enrfchließung vom 17ten 
September I. 3. ift dem Rechtöpracticanten 
und dermahligen Lieutenant beym zweyten Hu— 
faren: Regimente, Leopold Freyherrn v. Wels 
den, der nachgefuchte Kauzley⸗-Acceß bey ber 
Kammer ded Innern, Regierung des Jfarkräs 
ſes, rüdfichtlich der beygebrachten vortheilhaften 
Zeugniffe, und der beym Militär geleifteten 
Dienfte, mit dem Vorbehalt der zu erſtehenden 
Eoncurd: Prüfung, bewilliget worben. 


Vermdg allerhbchften Referiptd vom 14tem 
September d. J. wurde der Pfarrer, Ftanz Kas 
ver Schmid, zu Ismaning, vom Antritte der 
ihm zugedachten Pfarren Wollnzach dDispenfirt, 
und bdiefelbe dem bisherigen Pfarrer zu Lieben: 
ftadt, Adnigl. Landgerichts Hilpoltftein im Re: 
zatkreife, Dominicus Dirigl, verliehen. 


—— ——ꝰe⸗ ⸗ñ⸗ e, 
Verſteigerungen. 


Mittwoch den ıftlen kommenden Mos 
naths October werden, cumulative von den 
unterzeichneten Königl. Bauinfpectionen, in dem 
Amtslocale des K. Landgerichts Minden am 
Lilienberge, die für die erfte Hälfte des Etats⸗ 
Jahres 1847, auf die erften Stunden der Straſſen 
um München, ndrhigen Materialhaufen, an die 
Wenigftfordernden bffentlich verfteigert. 

Steigerungsluftige wollen fi daher an ges 
hörten Tage frühe Morgens 9 Uhr im befagten 
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K. Amtslocale einfinden, und Ihe Anboth zu 
Protocoll geben, wornach ſie das Weitere zu 
gewaͤrtigen haben. 
Den 21. September 1817. 
Konigl. Baier. Waſſer- und Straffens 
bau: Infpection Rofenheim und 


Münden 
Schufter Gareis 
Ss. Waffer: und Straſſen⸗ Straffenbau  Snts 
dpector. 


bau⸗Inſpector. 


Die Behauſung des verſtorbenen Jacob 
Mair, Bierwirths, die ſogenaunte Schneiders 
Herberge in der ‚engen oder Kuddelgaſſe Nro, 
1450, fol .an den Meifbiethenden verkauft wers 
den. Es laften auf derſelben 7970 fl. Emwigs 
geld und die Verbindlichkeit, die dermahligen 
-Mierheinwohner des dritten Stodes auf ihre 
Eebens zeit um ein jährlidhes Mierhgeld zu 00 fl. 
zu »behalten. 

Kaufsluftige Fonnen diefelbe täglich in Augens 
fein nehmen, und .baben ih auf Mittwoch 
den Bten October, Vormittags von y bis 12 
Uhr, bey der hierzu ernannten, fadtgerichtlichen 
Commiſſion zu melden, ‚und ihr Meiftgeboth zu 
Protocol zu ‚geben. 

Den 6. September 1817. 

Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
A Münden. 
Gerugroß Diverton . 


(2)2. Digt. 





Vermdg gnaͤdigſten Befehls der Kdnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanz 
zen vom 13ten, eingelaufen ben 2öflen vorigen 


TIE = 
Monaths, wird man, cumulatio"mit dem K. 
Rentamte, den im K. Latidgerichte Miesbach, 
Steuer: Diftriet Unterdarching, naͤchſt der Vals 
ley, anider Ehauffee von Munchen nach Mies: 
bad) gelegenen, ehemahligen Johanniter = Ors) 
bend » Commenshuries Wald. Zi ht, 68 Tagwerk 
groß, nach den allerhöchiten desfallſigen Ver⸗ 
orbnungen oͤffentlich verſteigern. Indem man 
ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntuiß bringt; 
werden ſaͤmmtliche, zahlungsfaͤhige Kaufs liebha⸗ 
ber eingeladen, den 27ſten September 


Morgens 10 Uhr, im Wirthshauſe in Ballen zu 


erſcheinen, die näheren Bedingungen zu wernchs 
men, und ihre Kaufsanborhe zu. Protocoll A 
geben. 


Den 6, Seprember ** 
Königlihes Forſtamt Eslharding. 
(2) 2. Weber Oberfdrſter. 





Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


u.’ 


eh 





Michael Vogler, Kaufmann zu Kbnigs⸗ 
berg in Preußen, verflarb ſchon im Jahre 1808 
allda, mis.Hinterlaffung eines Teftaments, worin 
er unter andern auch feinen vier Halbgeſchwi⸗ 
fern, gebohrnen Keffel, die ſich zu Schhnberg in 
Daieru, beym Städtchen Schongau am Pech, auf: 
bielten , und zwar einer jeden derfelben Fintaus 
fend Reichötpaler als ein Legat angeordnet hat. 


Unter diefen vier Halbgefchwiltern befand 
fh auch Walburga Bertlin, gebohrne Keſſel, 
Zimmermännin dahier, welche bey, ihrem ers 


— — - 


«83%. 
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folgten Ableben nachftehende, mit {rem nun auch 


verlebten Ehemanne, Clemens Bertl, erzeugte 
Kinder, ald Gafpar, Ignatz, Joſeph, Michael, 
Catharina und Sabina Eliſabetha Bertl, hin⸗ 
terlaſſen hat. 


Die ebenbenannten zwey Toͤchter ſind be⸗ 
reits im ledigen Stande verſtorben, und vom 
den obenbefagten Bertlifchen Sohnen iſt einzig 
der ſich noch hier befindliche Michael Bertl, von 
feinen übrigen vorbenannten drey Brüdern aber 
weder deren Aufenthalt, uno) fonft befannt, ob 


fie bereits verftorben oder noch am Leben feyen, - 


Es werden demnach vorbemeldte 3 Brüder 


; + Eafpar, Ignatz und Joſeph Bertl, ıwder ihre 
allenfallſigen Leibeserben ; Dergeftalt vorgeladen, 
daß fie fi in Zeit von 3 Monathen um fo 


‚gewifler hierorts ſtellen, und ihrer Perſonen 
halber rechtsgenuͤglich Aegitimiren ſollen, als 
außerdem das Handelömann Boglerfchel Legat 


Den 5. September 1817." "- * 


Koͤniglich » Baier iſches Siadigeriae 


Maͤnchen. 
Gerugroß Director. 
"Dr. v. Sicherer 


Um 8. September 1815 flarb der Hiefige 
Käfehändler, Thomas Sausgruber, Sohn 
bed gewefenen Handelsmanns Chriſtian Saus⸗ 
gruber zu Walchſee, Landgerichts Kufſtein, in 
einem Alter von 74 Jahren, und hinterließ ohne 
legtwillige Berordnung ein bedeutendes Vermögen, 


Es werden daber alle diejenigen, welche ein 
Erbrecht zu haben glauben, hierdurch aufgefors 


a 


R ihrem Bruder, Michael Bert, rg | 
aAusgefolgt werden wiltde.  - | 


ae}; 
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dert, folches, innerhalb des zerftdrlichen Termins 
von zwey Monaten, um fo mehr gelteud zu mas 
den, als man fonft die Verlaffenfhaft von ih⸗ 
rer Seite fuͤr ausgeſchlagen annehmen, und an. 
jene, welche ſich bereits hierzu legitimirten, aus⸗ 
antworten wiirde, 


Den 30. Auguſt 1817. 


Münden, 
Gerngroß, Director. | 
Mayr, aiceiſ. 


X 


tion von Baiern, und Sohn des geweſenen Hof⸗ 
kammerraths Rottenberg dahier, ſtarb am Öten 
Juni dieſes Jahres. 
publicixten Teſtamente hat — aber ſeine 
Verlaſſenſchaft disponirt. 

Es werden nun hiermit deſſen — 
naͤchſte Anverwandte aufgefordert, ſich binnen 
30 Tagen, bey diesſeitiger Gerichtsſtelle, über 
den Grab ihrer Verwandtſchaft auszuweiſen, 
und über die Anerkennung deö Teſtamentes fich 
zu erflären, außerdem dad Teſtament fir auers 
kaunt angenommen, und bie Verlaſſenſchaft an 
die Teftaments = Erben ausgehändiger werden 
wirb. 

Den 14. September 1817. 


Kdnigl. Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß, Director, 


(2) 1. Gramm. 


Sn einem am 15ten Juli 
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Ueber die Verlaſſenſchaft des buͤrgerl. Aus 
delwaſchers, Mathias Springer in Landes 
hut, iſt der Concurs rechtokraͤftig erkannt. 


Es werben. demnach zu ' den "gefeglichen: 


Gantverhandlungen:folgende Edictötage beflimmt : 
"Mittwoch der: tte Detober d. J. 


‚ ad producendum et hiquidandum ; 
Königlich D Baierifhes Siadiserit 
eipiendum; 


— Dienstag. der 2 ‚December I, % a 
X ad replicandum ; 


Srevtag der ite Detober ad ex- 


. Mittwoch der 17te December ad 
dyplicandum i 


Ran. RE | - mit dem Unhange, baf der terminus ad quem 
. Karl Rottenberg, vormabliger Secretaͤr 
und Repartitgr . bey der Königl. Landes 5 Direts : 


zur Abgabe der Dupfifen und Gonclufions:Echrifz 


ten, bis zum 31. December l. J. inclusive, 


and peremtorifch feſtgeſetzt fen. 


Ale jene, welche an die Gantmaffe Forde⸗ 
rungen zu machen baben, werden entweder in 


Derfon, vder durch hintaͤnglich Bevollmaͤchtigte, 


unter der Strafe des Ausſchluſſes, hierzu vorge⸗ 


laden.. 
Den 14. Yuguft 1817. 


Kbniglich = Baierifhes- Stadtgericht 
f andsh ut. 


Rei ngru ber, Stadtricter. 

(3) 5 Starf. 
Da das Anmefen des Anton Refc zu 
Etarnberg verkauft worden ift ; fo werden fämmts 


° 


liche Creditoren deöfelben , weiche aus diefem 


Kaufſchilling ‚befriedigt. werden wollen, ‚aufge: 
fordert, Montags, den 29ſten Septems 


ber b. J., Vormittags 9 Uhr, vor der Com⸗ 
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miſſion bey hieſigem K. Landgerichte zu erſchei⸗— 

nen, wo die Liquidirung vorgenommen, und die 
allenfalifige, guͤtliche Ausgleichung, Nachlaß⸗ und 

Friſten⸗Regulirung verſucht werben wird. 

Die Nichterſchienenen haben den Nachtheil 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit der Befriedigung 
ihrer Forderung aus dem Kaufſchillinge ausges 
ſchloſſen werden. 

Dem 30. Auguſt 1817, ° i 
Adniglich s Baierifhes Landgericht 

Starnberg. J 


(2)2 v. Barth, Landrichter, 





Der wegen mehrerer Diebftähle angeſchul⸗ 
digte, und aus der hiefigen Frohnveſte entwichene 
Georg Petermaier, 
Ding, NKönigl. Randgerichts Erding, wird bier: 
mit vorgelaten „ ſich innerhalb drey Monathen 
vor biefigem- Gerichte jur weitern Verantwor⸗ 
tung zu ſtellen. 

Den 18. September 1817. 
Königlich = Baierifhbes 
Landshut. 


Plz! Lanpricter. — 


Landgericht 


Gregor Baum, gebuͤrtiger Sedlbaners⸗ 
Sohn von Kirchdorf au der Abens, und ge— 
meiner Soldat des Königl. Bafer. 5ten Linien⸗ 
Joͤfanterie-Regiments, machte im Jahre 1812 
den ruſſiſchen Feldzug mit, und wurde, laut vor⸗ 
liegenden Nachrichtſchreibens der König. Kriegs: 
Buchhaiteren in Miinchen vom 28iten December 
1814, 
als Vermißter abgeſchrieben. 

Bisher liegen keine Nachrichten über das 
Reben oder deu Tod des Öregor Baum vor; das 





Zimmergeſell v. Schul⸗ 


* 
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ber deſſen Geſchwiſter, vermoͤg Protocolls vom 
ten May heurigen Jahres, um Ausfolglaffung 
feines in 575 fl. beftehenden Vermögens das 
Unfuchen geitellt haben. 

In Folge deffen wird Gregor Baum 
aufgefordert , im einer Zeitfrift. von ſechs Mos 
nathen: Nahricht hierher zu ertheilen. In 


-beren Abgang wird deſſen Bermdgen von 575fl. 


feinen Geſchwiſtern, gegen Eaution ausgeants . 
wortet werben, 


Sandelzhaufen den 4, September 1B1T. 
Kbnigl. Baier gräflih v. Buttleri— 
ſches Patrimonialgeriht Kirchdorf 

ander Abend, 
Königl, Landgerichts Moosburg. 
(5) 2. Paur Gerichtäpalter, 





Amortifations s Decren, 


Bey der Verlaffenfhafts : Befchreibung des 
Mathias Hand, gewefenen Mefners der Gas 


‚ tuarinen s Kirche dabier, wurde eine Echuldurs 


funde, ddio. ?7ften Juli 1771, vermißt, ver: 
möge welcher derielbe, zur Wiedererbauung des 


am 1Tten Maͤrz 1768 eingeftürzten Pfarrkirchen⸗ 


Thurmes in Mühldorf, 100 fl. zu 3 Procent vers 
zinslich hergeliehen bar, 


in den Liſten unterm ijten Jänner 1613 


Wer immer ſich in dem Befige diefer Schulds 
urfunde befinder, wird daber aufgefordert, Dies 
ſelbe innerhalb 6 Monathen, vom Tage diefer. 
Einruͤckung, um fo gewiſſer hierorts vorzuweifen 
und ſich über den rechtlichen Beſitz der felben ges 
börig zu legiti miren, als, nach Ausfluß dieſes 
Zeitraumes, dieſelbe als kraftlos wuͤrde erklaͤrt 


werden. 
Den 13. September 1817. 


Koͤniglich Baleriſches 
Muͤhldorf. 
Gerbl Landrichter. 


Landgericht 


(2) 2. 
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Nichtamtliche Artikel. 





gitterarifhe Anzeige. | 


Von dem Repertorium ber Staats— 
Verwaltung des Kbnigreihs Daierm 
ift der Vilte- Band, welcher die: Fuftiguerords- 
nungen. enthält,. dem’ Drude: bereits: überges: 
ben. Durch die vielen darinen enthaltenen, noch: 
ungedrudten: Verordnungen erhielt: auch: dieſer 
Band einen: befondern: Werth filr. den Geſchaͤfts⸗ 
mann.. 

Um: die Anfchaffung: jener Bände,. welche 
bie Juftizverordnungen: enthaltem,. mdgs 
lichſt zu. erleichtern ;; fo wird: denjenigen, 
welche dad ganze: Merk nicht ſchon auf Pränus 
meration: beziehen, für dieſen Vllten Band bierz 
burch; eine Pränumeration eröffnet. Der Präs 
numerationds Preis ift 3 fl. ,. welche an den Titl. 
Herrn Fr... Pi. Kraus, Caſſier bey. der Abs: 
nigl: Revartion: des: Regierungsblattes, poftfrey: 
einzufenden: find.. 

Der: Pränumerationds Termin: endiget ſich 
mit: dein: Ende October dieſes Jahres, wornach 
der. Band: nur: um: bemi Ladenpreis: zu: 4 fl. abs- 
gegeben wird:. 

An: Beziehung: auf’ dad: ganze: Merk: wird: 
bier noch bemerkt, daß. die: Fortjegung, im: furs: 
zen Zwiſchenraͤumen erfcheint,. und ein: allgemeis 
ner, vollftändiger Inder über alle baierifche Vers: 
erdnungen,. mit Nachweiſung nicht: nur. allein auf, 
Diefes Repertorium, fondern auch auf die Dris 
ginalquellen, naͤhmlich Regierungs s: Areids- Ins: 
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telligengblätter,. und ältere Sammlungen , das 
Ganze fchließe. } 
Minden den 14.. Eeptember 1817. 
Die Redaction des Döllinger'fohen 
Nepertoriums.‘ 


Ankuündigung einer neuen. Blepfifts 
Babrite.. 


Bey dem Koͤnigl. Bergamte Oberzell murde 
eine Bleyſtift⸗ Fabrike errichtet, und Endesge⸗ 
feßter bat den. Debit übernommen, wobey die 
promtefte: Bedienung. zugefichert wird. 

° Die Qualitaͤt ift von: einer Art, daß bie 
englifchen: Bleyſtifte, wo nicht Äbertroffen wers 
den, doch. wenigfteus denfelben gleichitehen. 

Sortiment: und Preife find in einem befons 
berm: Preis» Courrent zu erſehen, welder in 
portofreyen Briefen: unentgeltlidy verabfolgt wird, - 

Durchgehends wird der Fabrik: Preis, mit 
einem gauz unbedeutende Fracht s Zufchlage von 
Dberzell. bis hieher, beftimmt. 

- Die Abnahme geſchieht per contant franco, 
bier: geftellt: in: portofreyen. Briefen und Geld» 
fendungen: 

München: den: 1. September 1817 in ber 

Fuͤrſtenfelder⸗ Gaffe Nro: 089. 


Franz de Paula Hilburger, 
Regiſtrator, und funct. Secre⸗ 
tär be) der Koͤnigl. Bergwerks⸗ 


(3) 2. Adminiſtration. 





CNebſt einer Beplage die. Schrannen: Anzeigen betreffeud.) 


Verlage zum Ifar: Kreis: ! 


* 
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Beylage 


zu dem 


Wochenblatte des landwirthſchaftlichen, und zu dem Kunſt⸗ und 
Geœwerb⸗ Anzeiger des polytechnifhen Vereins, 





Die Oktober⸗Feſte betreffen®. 


Dar Iandwiechfchaftliche, und fein jüngerer Bruder der polytechniſche Verein, folgen 
gerne dem Mufe, ihre obgleich gefreunten Zwecke beförderen, und ihre Veranſtal⸗ 
tungen einander verfchönern zu helfen, in fo ferne ihre Annäherung in ber einen, oder 
in der anderen Beziehung dazu beytragen mag. 


Der von mehreren Seiten her laut gewordene Wunſch — 


daß die Begehung des von dem landwirthſchaftlichen Wereine auf den erften 
Sonntag des nächften Dftobers Monathes bereits ausgefchriebenen Landwirthſchafts⸗ 
Feftes, theils durch ein Pferde: Rennen, theils durch eim Vogelſchieſſen an Lebr 
haftigkeit und Frohſinn gefteigert werden möchte — 
gab zunächft beyden Veranlaſſung, durch die Ernennung mehrerer ihrer Mitglieder , 
welche nebft einem Kaffler eine zwar gemeinfchaftliche, von der Öfonomifchen Verwaltung 
beyder Vereine aber getrennte, und fomit im dieſer Beziehung auch davon unabhängige 
Deputation bilden werden, welche vor Allem — fo vielen vorglänzenden e deln und edel: 
fen Vorbildern nacheifernd — ihre Hände den Brüdern reichen, unb dagegen von 
ihnen in Beziehung auf_diejenigen Veranftaltungen bey den Dftobers Feten, die nicht 
unmittelbar in die Atribute des Einen oder des Andern eingreifen werden, deren Ben: 
ftand, und die im allgemeiner Beziehung zweckmaͤßigſte Leitung erwarten wird, um hies 
durch zunächft dem vorbemerften Wunfche; zugleich aber auch anderen mit dieſen Feften 
leicht zu vereinbarenden Zwecken, und unter diefen vorzüglich ben fo billigen Erwartuns 
gen einer eben fo zahlreichen als hoffnungsvollen Jugend der Induſtrie- und Feyer⸗ 
tags: Schulen duch Öffentlich wiederholte Würdigung und Belohnung ihres anhals 
tend bewiefenen Fleifes in dem Maße zu entfprechen, als es bie freymillige Theils 
nahme der bürgerlichen fowohl, als ber übrigen Klaffen und Stände möglich machen 
wird, 

Vorlaͤufig, bis die genannte gemeinfchaftliche Deputation nach den Anfichten 
beyder Vereine ihre organifchen Beſtimmungen und Beziehungen beantragt, und mit 
deren Benftimmung feftgefeßt haben wird, ift fie von dem General: Comite des land: 
wirthſchaftlichen, und von dem Verwaltungs s Ausfchuffe des polytehnifhen Vereins 
ermächtiget worden, in Beziehung auf die fo. nahe bevorftehenden diegjährigen Dftobers 
Feſte die nachfolgenden Beftimmungen zur Öffentlichen Kenntnig gelangen zu laſſen. 


-L Pferdes Rennen 


1) Hiefür werben von ihr fünfzehn Preife: zu 25, 20, 18, 16, 14, 12, IT, 
10, 9, 8, 7, 6, 5, 4 3 und ein Belt - Preis zu 10 bayerifche Thaler nebft einer 
Fahne zu jedem ausgefeßt, Wer zu dem Legteren, zum Weit-Preiſe Fonfurrieren 
will, muß durch genügende, vom einer Öffentlichen Behoͤrde beglaubigte Zeugniffe, nebft 
ber Befchreibung des Pferdes, die Entfernung des Stalles, in weldem es geftanden, 
auf dem Fürzeften Wege nah München barthun. 


2) Ein von ber Depuration erbethenes Kampfgericht aus diefortigen Bürs 
gern und Pferde: Freunden, vorzüglich aber aus Individuen ber Kavallerie: Divifion 
der Landwehr, welcher diefes in Bayern fo beliebte Volks: Schaufpiel feine dermah⸗ 
lige gefällige Form verbanfet, wird die Nennbahn in einem Umkreiſe von ungefähr 
9000 bayerifhe Schuh ,. welche zweymal umritten werden muß, auf ber Therefenss 
Wieſe ausfteden, die übrigen Beftimmungen feftfeßen, und ohne fernere Einmiſchung 
von Seite der Deputation das Ganze diefes Bolls:Schaufpieles leiten, 


3) Die Concurrenten müffen ſich am Vormittage des 4ten Dftobers bey bier 
fem Kampfgerichte einfchreiben laſſen. 


I. Vogelſchieſſen. 


4) Außer den WVorrichtungs: Koften hiezu werden. von dee Deputation vier 
Beßte: zu 10, 6, 5 und 4 bayerifche Thaler, nebft einer Fahne zu jedem; dann 
zum Nebenſchieſſen, respec. Gluͤck, 5 und 3 bayerifche Thaler, mebit drey Bahr 
nen ausgefeßt. i 

5) Eine erberhene Aborbnung der diegortigen Schüßen: Gefellfehaft wird das 
Leggeld, die Neben: Preife, die Meinen Abzüge für Scheiben, Zieler f. a., und übers 
haupt unabhängig von der Deputation alles Uebrige, was hierauf Bezug hat, ber 
ſtimmen, anordnen und leiten, auch wo möglich ein eigenes Sternſchieſſen auf fur 
zer Entfernung mit Piftollen veranftalten, 


IL Slüds: Hafen 
zum Beßten der Induftrie- und Feyertags- Schulen. 


6) Diefe, auf die Gemwerb : und Kunftfleißige Jugend bezügliche 
en ben eigentlichen Zwecken des polytechnifhen Vereins näher. Mit 
Hlteder der Deputation, welche dieſem Vereine angehören, werben ſich hierüber mit 
dem Pönigl. Schul: Kommiffariate in unmittelbarrs Benehmen fegen, und im Eins 
verftändniffe mit demfelben aus den vorzäglicheren Bürgern und Schul: Freunden Gr 
Hilfen fich erbitten, um diefe Weranftaltung gehörig zu orbnen und zu leiten. 


7) Die Deputation wird den mögfichften Bedacht darauf nehmen, daß bie dazu 
kommenden Arbeiten dee Schuljugend ein gefäliges und zugleich ermunternbes Bild 
ihres Fleißes, fo mie der Verdienſte ihrer Lehrer und Lehrerinnen um das Erziehungs 
und Bildungs Ißefen barftellen, ö 


— 


W. Induſtrie⸗Ausſtellung, 


89) Auch der ſonſtige Fleiß vaterlaͤndiſcher Kuͤnſtler und Gewerbs leute ſoll 
hierbey, in ſo ferne es fuͤr dieſes Jahr die ſo kurze Zeit noch geſtattet, durch die 
Ausſtellung ihrer bis zum x. Oktober eingeſchickt werden moͤgenden Arbeiten und In⸗ 
duftries Produkte, gerechte Würdigung und, wo möglich durch ben Verkauf derſel⸗ 
ben, bie ihnen gebührende Ermunterung finden, 


ei 9) Die Deputation wird demnach ben möglichften Bedacht darauf nehmen, 
daß ohne Unkoften für die Einfender, die von diefen dazu beftimmten Gegenftände , 
nebft Anmerkung ihrer Addreffen, und der von ihnen angefegten Preife, wenn fie nicht 
ſelbſt zu dem Fefte kommen, von denjenigen, bie fie dazu committieren werden, gefäls 
fig dargeftelle werden koͤnnen. 


V. Sefänge 


10) Der vaterländifche Frohſinn darf bey dieſen Feſten nicht vermißt wer⸗ 
ben. Die Deputation wird demnach dafür Sorge tragen, daß nicht nur die Schul: 
Jugend, fondern auch das übrige Publifum an den Gefängen und Liedern. theilneh⸗ 
men koͤnne, welche fie im Einverſtaͤndniſſe mit den dießortigen Sing-VJInſtituten, und 
unter beren Leitung veranftalten wird, 


11) Die näheren Beſtimmungen über Form und Ordnung des Ganzen, 
werden nach gepflogener Ruͤckſprache mit den verfchiedenen worbemerften Abordnungen 
vor dem Feſte noch, mittels eines eigenen Programmes den Theilnchmern befannt ges 
macht werben. j 


12) Zur Veftreitung der ausgefegten Preife und ber fonftigen Koften, find 
die feeymwilligen Beytraͤge beftimmet, welche — zum Hoͤchſten mit einem, und zum 
Mindeften mit einem halben banerifchen Eonventions : Thaler — fi ber Deputation 
werden anfchliegen wollen. 


13). Die Benträge werden an den Kaſſier ber Deputation, Herrn Handels: 
mann Simon Spitzweg, gegen deſſen Befcheinigung auf einer hiezu eigens vorbe⸗ 
reiteten Theilnahme: Erfärung , unter Anmerkung des Rahmens oder einer gefälligen 
Devife entrichtet. 


14) Der Kaffier führe und legt im der erften Woche des November; Mo; 
naths die abgefchloffene Rechnung der Deputation für die Oktober/ Fefte vor, 


15) Die Deputation wird ben, über Abzug aller Auslagen fih etwa erge: 
benden Aktiv-Reſt ber Beytraͤge, zur Hälfte zwifchen ihren beyden Brüdern, dem lands 
wirehfchaftlihen und dem polytechnifchen Verein, zu Preifen fchwefterlich theilen, und 
diefe Preife für die nächften Dftober: Fefte beantragen; der anderen Hälfte aber eine 
— vorherrſchenden Wuͤnſchen ihrer eigenen Theilnehmer entſprechende Beſtimmung 
geben. 


16) In einer allgemeinen Verſammlung aller ihrer Theilnehmer wird fie am 
Vorabend des 28. Jänner, des für uns Bayern Alle fo erfreufichen Nahmens;Zefles uns 


ferer allerdurchlauchtigften Landes- Mutter, einen umftändlichen Bericht über ihre 
Gechäfts : Führung, nebft dem alphabetifchen Rahmens » Verzeichniffe ber Theilnehmer, 
jenen der Verträge aber nach der Ordnung der Quittungs » Nummern vorlegen ; und 
Diefen Bericht fodann den Theilnehmern zu einem halben bayerifchen Thaler auf Drucks 
papier, Denen zu einem ganzen bayer, Thaler auf Schreibpapier, und denjenigen , 
welche mit einem zwey⸗ oder mehrfachen Beytrag concurrirt haben werden, in eben 
fo vielen Eremplaren zur beliebigen Wertheilung zufenden; damit auch entferntere 
Bayern im Einflange des Herzens für Fürftens und Vaterland sliche mit uns 
wieder hohlt anflimmen mögen: 


Und immer lieb und werth und teuer 
Bleibt Allen unfer Königshaus, 

Es bricht der treuen Liebe Feuer 

Im freud’gen Jubelsufe aus, 


Stimmt freudetrunfen Alle an: 
Es Ibe Marimilian! 
München, am 11. September 1817. 


Die Derutation der beyden Vereine, des landwirthſchaft— 
lichen und des polytechniſchen, 
für die 
Oktober⸗Feſte. 
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Königkide, 

Sntelli- 
für den 
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Baierifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XL. Stuͤck. Muͤnchen den 1. October 1817. 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Konigl. Landgerichte, 
Polizey e Behörden und Herr—⸗ 
ſchaftsgerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Setreid-Theuerung betreffend ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um mdglichft zu verhiten, daß Producens 
ten und Deconomen, welde ihren eigenen Pes 


darf an Getreide diefed Jahr erzeugt haben, ſich 


nicht von der dermahligen Hohe der Schrannens 
preife verführen laffen, und durch leichrfinniges 
Losſchlagen ihrer Fruͤchte ſich ſelbſt entblößen, 
iſt durch die Gemeinde-Vorſteher und auf ſonſt 
geeignete Art bekannt machen zu laſſen, daß 
ſolche Producenten auf irgend eine Unterſtuͤtzung 
aus oͤffentlichen Fonds und Kaͤſten zum Sameu⸗ 
oder Speis-Bedarfe nie rechnen dürfen. Dies 
fer Grundfag iſt auch bey Begutachtungen zu 





dergleichen Unterftägungen zum Anhaltöpunste 
zu nehmen. 


München den 28. September 1817. 


Kdniglich » Baierifhe Negierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Juneru. 


Freyherr von Tautphbus, Bicepr. 
v. Hofſtetten, Director. 


Stich, Secretär. 





(Dos Staatd: Lotterie: Anleihen aus bem Commus 
nal: Vermögen betreffend. ) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Communals Verwaltungs = Bes 
börden, welche, in Gemäßheit der Ausſchreibuug 
der beftandenen Ober: Adminiftration der Stifs 
tungen und Communen des Iſarkreiſes, vom 
2Bſten Auguſt 1813, zu den allgemeinen Staats⸗ 
Lotterie: Anleihen zu concueriren hatten, und, 
wegen Erhebung der Zinfen f. a, von den bie 
Summe von 500 fl. nicht erftiegenen Goncurs 
genzen, unterm 22jten Juni 1814 am die Kreis: 


(56) 
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Stiftungs⸗Caſſe dahier angewieſen worben find, 
mwurben burch diefe unterm 2ten Juni I. J. von, 
ber Art der Hinausverguͤtung, reip. Heberweifung 
der guthabenden Concurtenzen, nit den Anhange 
in Kenntniß gefeßt, vie hierron guthabenden 
Zinfen bey ihr gegen Duittungen erhohlen zu 
wollen. 


Da aber nachftehende Eommunal = Berwals 
tungen die ihnen von diesſeitiger Kreis» Stifs 
tungs» Eaffe unterm 2ten Juni I. J. angezeigs 
ten Zinſen-Guthabungen noch nicht erhoben 
haben ; fo erhalten fie hierdurch den Auftrag, 
bie erforderlichen Jutereſſe⸗Quittungen im Laufe 
dieſes Monaths dahin .einzufenden. 


Muͤnchen den 16. September 1817. 


Koͤniglich⸗Baieriſche Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern 
Frht. von Tautphdus, Vicepr. 
v. Hoffterten, Director. 
Miller, Seertär, 





1. Landgericht Dachau, 


2. ⸗ Ebersberg, 

3. ⸗ Freyſing, 

4. ⸗ Lanbsberg, 
5. ⸗ Moosburg, 
6. ⸗ Pfaffenhofen, 
T. ⸗ Vilsbiburg, 
8. ⸗ Waſſerburg, 
9. Weilheim, 


10. Stadt Pfaffenhofen, 
11. Markt Yu, 
12, = Schwaben, 
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e Patrimonial s Verwaltäng Reicheröbeuern, 
. h ⸗ Greiling, 
15. ® ⸗ * Haag 
16, » 2 ⸗ Haidhauſen, 
17. 2 “ Berg am Laim, 
18. ⸗ ⸗ Perubadh, 
19. a ⸗ Schenkenau, 
20. ⸗ ⸗ Uttenhofen, 
21. ⸗ ⸗ Nebl und Holz⸗ 
kirchen, 
22. ⸗ Oberviehbach, 
23. a a Sulzenmoos, 
24. ⸗ ⸗ Arnbach, 
26. ⸗ ⸗ Ginzlhofen, 
26. ⸗ s Egmating, 
27. s ⸗ Puͤrgen, 
26. x s Steinbach, 
29. ⸗ ⸗ Schmieden; 
30, ⸗ ⸗ Windach, 
3... = ⸗ Kaufering, 
32. Igling, 
33. Hurlach, 
34. ⸗ ⸗ Wildenwarth. 





(Die gaͤnzliche Aufloͤſung der bisherigen allgemeinen 
Stiftungs-Adminiſtration Tittmoning, und bie 
bereits vollgogene Extradition bes Gtiftunge: 
Vermoͤgens an die neuen Verwaltungs: Behörden 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem das Stiftungs-Vermdgen der alls 
gemeinen Stiftungs : Abminiftration Tittmoning 
an die Koͤnigl. Landgerichte Laufen, Teiſendorf 
und Tittmoning, unter Anwendung der allerhoͤch⸗ 
ften organifchen Verordnung nom Öten März 
dv. J., bereits unterm 4ten d. M. vollftändig 
ertrabirt werden iſt; fo wird diefed zur dffents 
lichen Kenntniß ſaͤmmtlicher Königlicher Stellen 
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und VBehdrden, dann Etiftungs » Rentpflichtigen 
und Kirchenbedienfteten andurch gebracht. 
München den 25. Eeptember 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern. 
Frhr. von Tautphdus, Vicepr. 


v. Hofſtetten, Director. 
Miller Secretär. 





An fämmtlihe Kbnigl. Landgerichte 
des Sfarfreifes, 
(Die Wbeihung der rentämtlihen Getreid:Mäfe: 
reven betrejiend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach dem Altern Verordnungen über das 
Kaftenwefen fowohl, ald nad der Natur ber 
Sache, dann aus dem Grunde vorliegender Bes 
ſchwerden ift ed erforderlich, daß die rentaͤmt⸗ 
lien Getreid» Mäßerenen alljährlich vor der 
Eindienungszeit genau abgeeichet werben. 

Sn Anfehung deffen empfangen nun die K. 
Landgerichte den Auftrag, ungefäumt, nach vors 
gängiger Verftändigung der K. Rentaͤmter, fidy 
auf die K. Speicher zu begeben, die Wbeichs 
ung der Mäßereyen, nach dem in Handen has 
benden Muttermaße, vorzunehmen, die ſich allens 
falls ergebenden Abweichungen alfogleich zu bes 
ben, und fodann die Nbeichungs s Protocolle 
binnen 14 Tagen hierher vorzulegen. 

München den 24. September 1817. 


Kbniglich » Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer der Finanzen, 
Erhr. v. Tautphdus, Micepr: 
Kolbed J. D. 
v. Vollmar Rggs. Secr. 
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Eoncurd = Prü der Abſpi 
im Sarkeife Cena sum Forfibienfie 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


3u Folge ber bereit unterm 12tem Auguſt 
bh. 3. im Kreis: Intelligengblatte ausgefchriebes 
nen, von Seiner Königlihen Majeftär 
burch allerhächfte Entſchließung anbefohlenen Con⸗ 
eurds Priifung der Nofpiranten zum. Forftdienfte, 
werden hierdurch much folgende, nähere Beftims 
mungen zur dffentlichen Kenntnif gebracht, daß 
nähmlich ſaͤmmtliche Goncurrenten ſich am 27fter 
Detober Morgens im dem hiefigen Gefchäfts- 
Locale der Königl. Negierung, Kammer der Fis 
nanzen, perfönlich zu ftellen, über ihreu Etand, 
Alter, daun Grad ihrer phyſiſchen und moralis 
fhen Bildung, dann ihre vorläufige, wiſſenſchaft⸗ 
liche und practifche Befähigung durch legale 
Zeugniffe hinreichend aus zuweiſen, und die Zeugs 
niffe zw den Prifungsacten abzugeben haben. 
Alle Eoncurrenten, welche daher nichr ſchon am 
Arften October diefed Jahres perfonlich zur Ins 
feriptiom für die Prüfung ſich melden, ſondern 
fpäter erft eintreffen, konnen in feinem Falle 
mehr zum Concurſe gelaffen werben. 

München den 27. September 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreifes. 


Sammer der Finanzen. 
Schr, von Tautphoͤus, Vicepr. 
Kolbe 1. D. 


u. Krempelhuber 
Secretaͤr. 


(Die Erledigung der Pfarrey Vogtareuth betr.) 
AmNamen SeinerMajeftät des Königs. 
- Die durch dem Tod des letzten Beſitzers er— 
ledigte Pfarrey Vogtareuth liege in der Did⸗ 
(56) * 


— — — 
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ceſe Freyſing, im Decanate Roſenheim, und im 
K. Landgerichtsbezirke gleichen Namens, 


Ihre größte Ausdehnung beträgt 4 Stuns 
den; fie zählet 605 Seelen, umd hat eine Schule 
aber keine Filiale, 


Die Renten ber Pfarrey beflehen in g17 fl. 
138 fi. , auf welchen, außer den gewbhnlichen 
Staat s⸗ und Didcefan » Abgaben, Feine befondern 
Laften haften. Um biefe Pfarrey haben ſich nur 
penſionirte Erreligiofen zu melden. 


München ven 27. Soptember 1817. 
Kbniglich » Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Kammer bed Innern 
Freyherr von Tautphdus, Wicepr. 
v. Hoffletten, Director, 
Stich, Seeretär. 





(Die Erledigung bes Reiſchliſchen Benefiriums in 
Tölz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Befdrderung des letztern Beſitzers 
kam das Reifchlifche Benefiium im Markte 
Tolz in Erledigung. 

Dasfelbe liegt im der Didcefe Freyſing, im 
Pfarrbezirte Tölz, und im Kbnigl, Landgerichte 
gleihen Namens, 

Die Verbindlichfeiten bes Beneftciaten bes 
ftehen in 3 zu Icfenden MWochenmeffen, und in 
Keiftung der Aushülfe in der Seelforge ben der 
Pfarrey Toͤlz. 

Die Renten des Beneficiums betragen nach 
der Faſſion 349 fl. 


Die befoudern Laften beftehen in folgenden: 
1) pro paramentis zur Pfarrey Tblz 12 fl.; 
2) dem Kirchendiener 8 fl. 


Minden den 23. September 1817. 
Königlich » Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern 
örhr. v. Tautphdus, Vice⸗Praͤſid. 
v. Hofſtetten, Director. 
Stich, Secretaͤr. 





Dienſtes⸗Notizen. 


Den 1bten September b. J. wurde der 
vormahlige Profeſſor, Doctor der Philoſophie, 
Dr. Joſeph Maria Wagner, Erbenedictiner 
von Benedictbeuern, zum Pfarrer zu Hohen⸗ 
Peiffenberg, K. Landgerichts Schongau, aller: 
gnaͤdigſt ernannt. 


Dur allerhöchfte Referipte vom 19. Sep: 
tember d. 5. wurde die Pfarrey zu Schwabing, 
K. Landgerichts München, nach der Elaflificas 
tionsreihe der im Jahre 1815 dahier geprüften 
Pfarr» Candidaten, dem Priefter Mar Joſeph 
Herber, Eooperator zu Bockhorn, und 


das Pfarrvicariat zu Pfaffenhofen, Königl. 
Landgerichts Rofenheim, dem bisherigen Pfars 
rer zu Hirfchenbaufen, Priefter Anton Gotrers 
mair, Königl. Kandgerichts Schrobenhaufen im 
Dberdonaufreife, allergnädigft verliehen. 


Am 2ziten vorftehenden Monaths ift der 
bisherige Advocar zu Vilsbiburg, Johann Nepo: 
muf König, an die Etille des verftorbenen 
Advocaten Keif nah Muͤhldorf, und der bis— 
herige Advoeat zu Cberöberg, Echaflian Leigb, 
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nach Vilsbiburg verfeßt, und dem biöherigen 
Acceſſiſten bey dem K. Appellationdgerichte fir 
den Iſarkreis, Johann Märkl, die Advocaten⸗ 
ftelle bey dem K. Landgerichte Eberöberg übers 
tragen worben. 





Befanntmadungen 


(Die eiquidation ber Borgſchafts-Caplitalien betr.) 


In Erwägung, daß das Amts-Borgfchafts: 
Capitalien-Weſen ſchon feit feiner unfuͤrdenkli⸗ 
chen Einführung, ſelbſt nad der Art der Auf⸗ 
rechtmachung diefer Capitalien, fehr vereinzelt 
war, und dadurch, fo wie durch den Umftand, 
daß friiher die meiften diefer Gapitalien auf 
mehrere Amtö» Nachfolger durch Privat: Webers 
einfünfte übergiengen, ohne daß die erforderlis 
hen Umfchreibungen bewirfet wurden, noch mehr 
aber durch bie außerordentlichen Zeitverhaͤltniſſe 
die Unmdglichkeit herbeygeführt worden ift, ſich 
die fo nothwendige, allgemeine und beſondere 
Ueberfiht der RealsCantionen zu verfchaffen, 
und fohin felbft auch die Eaventen zu fichern ; 
fo haben Seine Konigliche Majeftät uns 
term Sıflen März 1815 die Anfertigung eines 
Haupt: Catafters über alle bey dem verfchiedenen 
Aerarial-Caſſen noch hinterliegenden Real » Caus 
tionen, und zu folhem Behuf eine allgemeine 
Liquidation derfelben anzuordnen, und ber ges 
nauern Ucberficht wegen die Verzinſung biefer 
Eapitalien der Gentrals Staats: Caffe allergnä- 
digft zu übertragen geruhet. 

Ob nun gleich von Eeite der Kbnigl, eher 
mahligen Finanz» Direetionen fowohl, ald von 
Seite der Königl, Central⸗Staats-Caſſe in vies 
len dffentlichen Blättern dieſe allergnädigft ans 
geordnete Riquidation der Amts » Borgfchaftss 
Eapitalien zur allgemeinen Kenntuiß gebracht 
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worden ift, folglich allerbings mit Grund zu 
erwarten war, baß jeder Gavent, zur Sicherung 
feines noch aufliegenden Borgfchafts » Capitals, 
und ber hieraus fließenden Zinfen, Sorge tragen, 
und geeigneten Orts ſich hieruͤber ausweifen 
wuͤrde; ſo bewaͤhren nichts deſtoweniger die bis 
gegenwärtig vorliegenden Liquidations⸗Reſultate, 
daß viele Gaventen noch gar nicht, viele aber 
au fehr unvollftändig fich, binfichtlich ihrer 
Dienfted « Cautionen,, vorzüglich wegen den Zins⸗ 
Ruͤckſtaͤnden, ausgewiefen haben, 

Da nun aber, zu Folge eines neuerlichen 
allerhöchften Auftrages, das Haupt⸗Cataſter über 
alle noch aufliegenden Real:Eautionen der Königl. 
Beamten vollftändig angefertiget, und zur aller 
gnaͤdigſten Genehmigung gehorfamft vorgelegt 
werden muß, und baber das noch Mangelnde 
nachzutragen ift; fo werben hiermit alle diejeni⸗ 
gen, welche bey irgend einer Kbnigl. Caſſe eine 
RealsBorgfchaft anliegend, und ſolche mittelft 
Borzeigung des Driginal » Borgfchafts » Snftrus 
mented, noch nicht liquidirt, auch ſich über bie 
Zinsruͤckſtaͤnde eben fo wenig audgeroiefen has 
ben, wiederhohlt aufgefordert, ihre wo immer 
hinterlegten Gautionen, entweder bey ber Kbnigl. 
Central⸗· Staats⸗Caſſe dahier felbft, oder bey der 
Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, bed 
nächftgelegenen Krelfes, im Zeig von 4 Wochen 
längftens zur Liquidation zu bringen, ohne 
welche feine Zinfen mehr bezahlt werden bürfen, 
folglich die Säumigen fi die Schuld beymeſſen 
möäffen, wenn fie auf irgend eine Art verkürzer 
werben mwürben, 

Minden den 20. September 1817. 


Ködnigl. Baierifhe Eentrals Staats: 
Eaffe. 


v. Ertl Staats-Caſſier. 
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Alle diejenigen, welche fich, auf die Vorla⸗ 
dung vom 11ten vorigen Monaths, , mit ihren 
allenfallfigen Forderungen und Anfprüchen an bie 
Verlaffenfchaft der Martin Hacker'ſchen 
Seilerö s Eheleute , intra terminum, bey unters 
zeichnetem K. Randgerichte micht gemeldet und 
legitimirt haben, find hiermit von diefer Vers 
laſſenſchaft für immer ausgeſchloſſen. 

Den 22. September 1817. 

Königlich = Baierifhed Landgericht 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


EEE — — 


Verſteigerungen. 


In Gemaͤßheit hoher Befehle der Kdnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 22ften dieß Monaths, werden fols 


"gende Königl. Realitäten zur dffentlihen Ver— 


fleigerung gebracht: 

1) Das Königl. Canonicus-Gragl- Haus in 
der Kirchgaſſe zu Landshut Haus-Nro. 231, 
fammt dem ſich ruͤckwaͤrts befindlichen 
Baumz und Murzgärtchen pr 13 Decis 
malen groß; 

%) das Ad. ehemahlige Landfchaft? : Vor 
thenbaus Nro. 41, in der oberm Lendgaſſe 
zu Landshut; 

3) das fogenannte Freymdsl im Diftrier Ober: 
gleim zu 1 Tagwerk groß, zwijchen Kot 
tingrobr und Käuflfofen fituirt, und wels 
ches an dad Holz Ammers und Reithho— 
fer zu Käufltofen auſtoſſet. ü 


4) Das Königl. Gerichtd- Diener: Hans im Dorfe 


Mettenbach fammt Stadel, Badfofen und 
Hausgarten, dann die ſich daben befind- 
lihen 17% Tagwerk Geld: und Mies: 
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gründe, werben auf 12 Jahre, einfchlies 
Big des ſich dabey befindlichen Kramer: 


rechts, an den Meifigebenden in Verpach⸗ 
tung erlaffen. 


Der Verfauf und die Verpachtung geichieht 
unter Vorbehaltung der höchiten Genehmigung. 
Die zum Verkaufe beftimmten Realitäten 
1 2 und 5 werden als volllommenes freyes Eis 
genthum, nach den Beftimmungen der allerhbd)s 
ften Normal: Verordnung vom 30ften Septeme- 
ber 1811, bingegeben. 
Der Verkauf und die Pachtgebung gefchieht 
Freytag den 17ten Dctober d. J. von 9 
bis 12 Uhr Mittags beym unterfertigten Königl. 
Rentamte, wozu hierdurd allgemeine Einladung 
erlaflen wird. 
Den 77. September 1817. 


Königlich = Baierifhed Rentamt 
Landshut. 


a1 Schr. v. Prielmayr Rentbeamter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationen. 


Michael Vogler, Kaufmann zu Kbnigss 
berg in Preußen, verflarb ſchon im Jahre 1808 
allda, mit Hinterlaffung eines Teftaments, worin 
er unter andern auch feinen vier Halbgeſchwi⸗ 
ftern, gebohrnen Keffel, die ſich zu Schoͤnberg in 
Baiern, beym Staͤdtchen Schongau am Lech, aufs 
hielten, und zwar einer jeden derfelben Eintau⸗ 
fend Reichöthaler ald ein Legat angeordnet bat. 

Unter diefen vier Halbaefchwiftern befand 
ſich auch Walburaa Bertlin, gebohrne Keſſel, 
Zimmermaͤnnin dabier, welche bey ihrem er⸗ 
folgten Ableben nachſtehende, mit ihrem nun auch 
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verlebten Ehemanne, Clemens Bertl, erzeugte 
Kinder, ald Cafpar, Ignatz, Joſeph, Michael, 
Gatharina and Sabina Eliſabetha Bertl, bins 
terlaffen hat. 


Die ebenbenannten zwey Töchter find bes 
reitd im ledigen Stande veritorben, und von 
den obenbeiagten Bertlifhen Söhnen ift einzig 
der fih noch hier befindliche Michael Bertl, von 
feinen übrigen vorbenannten drey Brüdern aber 


weder deren Aufenthalt, noch fonft befannt, ob 


fie bereits verftorben, oder noch am Leben jeyen. 


Es werden demnach vorbemeldte 3 Brüder 
Eafpar, Ignatz und Joſeph Bert, ober ihre 
alfenfallfigen Leibeserben, dergeftalt vorgeladen, 
daß fie fi in Zeit von 3 Monarhen um fo 
gewiſſer hierorts flellen, und ihrer Perfonen 
halber rechtögenäglich legitimiren ſollen, als 
außerdem das Handelsmann Voglerſche Legat 
ihrem Bruder, Michael Berti, gegen Eaurion, 
auögefolge werden wuͤrde. 


Den 5. September 1817. 
Kduiglich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß Director, 


(3)3. Dr. v. Sicherer. 





Earl Rottenberg, vormahliger Secretär 
und Repartitor bey ter Kbnigl. Landes - Dirers 
tion von Baiern, und Sohn des gewefenen Hofs 
kammerraths Rottenberg dabier, ſtarb am Öten 
Zuni diefes Jahres, In einem am 15ten Zuli 
publicitten Teftamente bat berfelbe dber feine 
Berlaffenfchaft disponirt. 


Es werben num hiermit deffen unbekannte 
naͤchſte Auverwandte aufgefordert, ſich binnen 
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30 Tagen, bey biegfeitiger Gerichtöftelle , über 
den Grad ihrer Verwandtſchaft auszuweiſen, 
und über die Anerkennung des Teftamentes fich 
zu erflären, außerdem dad Teſtament für aners 
fannt angenommen, und die Verlaffenfchaft an 
bie Zeitaments = Erben ausgehändiget werden 
wird. 


Den 14. September 1817. 


Koͤnigl. Baierifhes Stadtgericht 
München 


Gerngroß, Directer. 


(2) 2. Gramm. 


In dem Schuldenweſen des bürgerlichen 
Kürfchners, auch Eifige und Germfleders, Uns 
dreas Burfart zu Dadhau, bat man bey 
vorhandener Infolvenz-Erkiärung ded Communs 
Echuldnerd, da die Activen von den Paffiven 
weit überfchritten werden, die Gant befchloffen, 
und will daher folgende 3 Edictstage beftimmt 
haben : 


Ad producendum et liquidandum der 
16ten Dctober h. J., woben auch noch⸗ 
mahls ein Verſuch der Güte flatt haben 
fol; 

ad excipiendum den 15ten November, 
dann 


ad concludendum ben 15ten Decems 
berd. J.; 


und zwar in dem Maße, daß, ald der terminus 
ad quem, binfichtlih der Eonclufion, der 14te 
S$änner 1818 feftgefeßt fen, innerhalb welchen 
Eonelufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden koͤmmt. 
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Es werden baber alle diejenigen, welche 


an biefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 


machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte, jebes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey unterzeichneter 
Behbrde zu erfcheinen, und ihre Korderungen, nebft 
dem Borrechte, rechtögenägend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehbrt, fondern 
ipso facıo praͤcludirt ſeyn follen. 
Den 25. September 1817. 


Königlich- Baierifhes Landgericht 
Dach au. 


(3)1. Lict. Heydolph Landrichter. 


Urban Quantner, aus Feiſtriz in Unter 
Steyermarkt gebuͤrtiger dfterreichifcher Deſerteur, 
wurde bereits am 23ften November 1810 vom 
Königl. Land» und Criminal» Unterfuchungtges 
richte Burghaufen, wegen Diebflahlö : Verbrechen, 
ebictaliter vorgeladen. 


Da er fich feither wicht geftellt hat, und 
Kiefe Sache nunmehr an das unterzeichnete Ges 
wicht übergegangen ift; fo wird Quantner 
hiermit zum zweyten Mahle dffentlich aufgefors 
dert, ſich binnen 3 Monathen vor dem unter: 
zeichneten Gerichte zu ſtellen, außer dem nad) 
Ablauf dieſes Termins wider ihn als gegen eis 
nen Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß, verfahren 
werben wird. 

Den 22. Eeptember 1817, 


Kbnigl. Baier. Lande und Eriminals 
Unterfuhungsgeriht Laufen. 


£5) 1. Kuttner Landrichter. 
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TheresPerzl, alte Schneiberin von Thaun, 
wird hiermit, mach Erkenntniß des Griminal:Ge: 
richtö, vorgeladen, innerhalb 3 Monathen bier 
vor Gericht zu erfcheinen,, und fich wegen der. 
wider fie vorhandenen Anſchuldigungen verübs 
ter Berrügereven- zu verantworten, 

Den 6, September 1817. 


Königlich = Baierifhhes 
Muͤhldorf. 


Gerbl Landrichter. 


Laudg ericht 


(3)1. 





Erasmus Schmuck, vom Schlehborf, Abs. 
nigl. Landgerichts Weilheim, iſt nach der ergan⸗ 
genen dffentlichen Vorladung, in dem gejeigten 
Termine nicht erfchienen, und hat fih wegen 
der ihm zur Laft liegenden Diebſtahls-Beſchul⸗ 
digung nicht verantwortet. 

Derfelbe wird daher zum zwenten Mable zur 
Stellung und Verantwortungs = Abgabe bey bies 
figem Gerichte mit der Warnung aufgefordert , 
daß nach Verlauf von 3 Monaten wider ibn, als 
gegen einen Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß, 
werde verfahren werden, 


Den 21. Auguſt 1817. 


Königlich » Baterifhes Landgericht 
zbIl: 


(3) 2. Eder Landrichter. 





In Folge hoͤchſten Erkenutniſſes des Kbnig⸗ 
lichen Appellationsgerichts für den Jſarkreis vom 
roten diefes wird Sebaftian Grafiſcher, 
Bauersfohn von Surrberg d. G., hiermit zum 
erften Mahle aufgefordert, fib innerbalb drey 
Monarhen bey dem unterfertigten Konigl. Land⸗ 


gor 


gerichte zu flellen, und fich wegen! ber wiber 
ihn vorhandenen Anfchuldigung ‚einer Unterſchla⸗ 
gung und eines Betruges zu verantworten. 
Den 20. September 1817. _ 
Königlih = Baierifhes Landg — 
Traunſtein. 


Winttich Landrichter. 





Zu Folge eines hoͤchſten Erkenntniſſes vom 
Adnigl. Appellations-Gerichte bed Iſarkreiſes, 
de dato-29ten Juli h. J.,wird Caſpar Keble, 
Schuhmachergefelle aus Amftetten, Königl. Wuͤr⸗ 
tembergifchen Oberames Ulm, hiermit zum erſten⸗ 
mal aufgefordert, fich innerhalb drey Monas 
ten bey dem unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte 
zu ſtellen, und fich Aber die gegen ihn vorliegende 
Unfchuldigung 'eines Diebftahls zu verantworten, 

Den 3. Auguſt BIT. 


Koͤniglich“⸗Baieriſches randzericht 
Landsberg. 

Der K. Landgerichts » Vorftand legal abweſend. 

(5)3. dv. Minfter, Afefor. 





Gregor Baum, gebürtiger‘ — 
Sohn von Kirchdorf an der Abeus, und ge⸗ 
meiner Soldat des Koͤnigl. Baier, 5ten Linien⸗ 
Snfanterie s Regiment, machte im Jahre 1812 
benruffifchen Feldzug mit, und wurde, laut vors 
liegenden Nachrichtſchreibens der Königl. Kriegs: 
Buchhalterey in München vom 2äften December 
1814, in den Liſten unterm 1jten Jaͤnner 1813 
als Vermißter abgeſchrieben. 


Bisher liegen Feine Nachrichten Aber das 
Leben oder den Tod des Gregor Baum vor; da⸗ 
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ber beffen Geſchwiſter, vermdg Protocolls vom 
Sten May heurigen Jahres, um Ausfolglaffung 
feines in 575 fl. !beftehenden —— das 
Anſuchen geſtellt haben. 

In Folge, deſſen wird — Baum 
aufgefordert, in einer Zeitfriſt von ſe chs Mo⸗ 
nathen Nachricht hierher zu ertheilen. Sm 


deren Abgang wird deſſen Vermoͤgen von 576 fl. 


ſeinen Geſchwiſtern, gegen Caution ausgeant⸗ 
wortet werben. 
Sandelzhauſen denda. September 1817. 


Adnigl. Baier. gräflich v. Buttler ü 
ſches Patrimonialgericht Kirchdorf 
san der Abend, 
Kdnigl. Landgerichts. Moosburg. 


(3)3. Paur Gerichtöpalter, 





Amortifations » Decrets, 

Nachftehende, den K. Landgerichts s Unters 
tbanen vom Pfaffenhofen zugebdrige, Schuld⸗ 
Obligationen find, unwiffend wie, IMETNARR;- 
und micht mehr vorfindig. 

Es werden demnach auf: geftelltes Anſuchen 
die Inhaber diefer Obligationen, innerhalb eines 
Termine von drey Monathen, vom unters 


zeichneten Tage an, aufgefordert, biefelben dießs 
orts vor⸗ und ihr Eigenthum darauf nachzuwei⸗ 


ſen, widrigen Falls dieſelben fuͤr kraftlos und 
ungültig erklaͤrt werden wuͤrden. 
Den 15. September 1817. 


Kbniglid = Baierifches 
Pfaffenhofen, 


Haind! Laudrichter. 


Landgericht 
ai 
(57) 
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Deftignation 


ber 


nicht 














Namer Namen 


des Debitors. 











Dem bürger!. Weingaftgeber Joſeph Gaigl 
in München ift der ihm von dem bürgerl, Ku⸗ 
pferfhmid, Andreas Metzger und deſſen Chegattin 
Anaftafia unterm 19. September 1810 errichtete 
Ewiggeldbrief, im Betrage von 8000 fl. Haupt⸗ 
Eumme, zu Verluft gegangen ; daher auf deſſen 
Anrufen der unbefaunte Zuhaber dieſes Docus 


vorfindigen 


des Gläubigers, 





Obligationen 
Verfaßt den 12ten September 1817. 
— — 


— — 


Datum 


Betrag. 





= ——— 
Jaht. Monath | Hp — 




































1Churfuͤrſtl. und land⸗ Landgerichts Pfaffenhofi⸗ fl. " or 
ſchaftliches Schulden:| ſche Unterthaneh ur: 
Abledigungs: Werk, - | fpränglich 1627 fl. 15 fr. 
nunmehr — 850/47) 21700 unbewußt. unbewußt. 
2| Gemeine Laudſchaft. Pfleger Pfaſſenhofi⸗ J——— 
che Unterthanen. 16801 12281 Juni 4 5] 4 Juni 
3 Dieſelbe. Dieſelben. 1837 17290 Dee, 5| 2] Der. 
4 Diefelbe, Diefelben, 18801—|— [1735| Zebr. | 3] 5| 3] Febr. 
5 Diefelbe. Diefelben. [Er: Febr. |ı2] 512] Febr. 
6 Diefelbe. Diefelben. 829118] 11796 unbewußt. 4 unbewußt. 
7 Dieſelbe. Dieſelben. ‚has vo unbewußt. 
8 Dieſelbe. Dieſelben. 471301 - 
9 Dieſelbe. Dleſelben. Sis so Ss 
10 Diefelbe. Diefelim | Taalssi-| unbewnßt. 
u Die ſelbe. Dieſelben. Pe HP: DR 
Summa 11289 ie 3| 











mentes aufgefordert wirb, dasſelbe in Zeit ſechs 
Monaten a dato hierortd vorzumeifen, außtr⸗ 
dem es für kraftlos erkannt würde, 
Den 5. Auguſt 1817. 
Köonislich s Balerifhes Stadtgericht 
Minden 
Gerngroß, Direstor. 


(3)3 Bauer. 
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Stedbrief, 


Die umtenbefchriebene Catharina Kellers 
mann, EalitererdsEheweib aus der Au, welde 
ſich eines ausgezeichneten Diebftahls fchuldig ges 
macht, und mit den entwenderen Effecten ger 
flüchtet hat, ift, gemäß hoͤchſſten Befehls des K. 
Appehationögerichts fir den Iſarkreis vom 16. 
präf. 18ten September I. J., durch Stedbriefe 
nach gefeglicher Vorſchrift zu verfolgen. 

Saͤmmtliche K. Polizey s Behörden werben 
daher erfucht, auf bezeichnete Kellermann ger 
naue Amtöfpähe zu halten, und diefelbe, im Bes 
tretungsfalle, wo immer, arretiren und hierher 
liefern zu laffen. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 

Catharina Kellermann iſt eine Perſon 
von mittlerer Groͤße, etwa 50 Jahre alt, von 
magerm Korperban, hat ein laͤngliches, einge⸗ 
fallenes Geſicht, ſtark braͤunliche Geſichtsfarbe, 
braune Augen, ſchwarze Haare mit grauen vers 
mifcht, und nicht mehr alle Zähne im Munde, 

Bey ihrer Entweichimg trug felbe, wie bes 
fannt geworden, ein Gorfet von roth und grün 
getupft oder geblümelten Geidenzeug, und einen 
grün perfenen Rod. 

Uebrigend fpricht biefelbe nach dem baieris 
fchen Dialect in einer ziemlich tiefen Stimme. 


Den 24. September 1817. 


Kdniglid s Baierifches 
Münden. 


Der 8. Landgerichtd s Vorfland legal abweſend. 
(5) 1. Wintermair Afefor. 


Landgericht 
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Nihtamtliher Artikel 


Das Ernte + Dantfeft 


in 
Wafferburg 
am ısten Geptember 1817. 


Ben der Fever, welche bey Einbringung 
ber etiten reifen Frucht in die Scheune am 23. 
Juli h. 3. ftatt fand, ficherte Jeder, ganz ers 
griffen und zu allem Guten in diefem Augen: 
blide fähig, am gewbhnlichen Ernte » Danffeft 
reiche Gaben für die Armen zu. 

Die edlen Bewohner Wafferburgs 
übertrafen in Erfüllung dieſes Verfprechens jede. 
Erwartung. 

Schon vor mehreren Wochen fammelte ich 
felbft in der Stadt zu biefem heiligen Zwecke, 
und man Fam’ mir mit reichlichen Gaben, und 
mis einer unglaublichen Bereitwilligkeit entgegen. 

Das Ernte + Dankfeft wurde dadurch gehei⸗ 
ligt, daß wir dem Geber alles Guten unfern 
Danf auch reell ausſprachen, und der Vermoͤg⸗ 
lichere dem Aermern mittheilte. 

Heute Morgend 8 Uhr begann ber feners 
liche Gotteödienft nebft einer pafenden Predigt, 
und ſchloß fich mit dem 

„herr, Gott, bi loben wir!“ — 
Um halb 11 Uhr verfammelten fich alle Armen 
ber Stadt auf dem Plage, unter welche dann 
Epeife und Trauk vertheilt wurde, damit auch 
fie fih freuen mögen. 

Feder Erwachfene erhielt 
2 große Knoͤdel nebft Suppe, 

1 Pfund Fleiſch, 
1 Maß Bier, und 
1 Laib Brod zu 3 Pfund, 


8° 


Jedes Kind empfieng 
die Hälfte 


Auf diefe Art wurden an die hiefigen Stadt⸗ 


armen 
20% ganze, und 
702 halbe 
Portionen vertheilt. 


Mebfidem wurden über 160 auswaͤrtige 
Arme erguict, und diefer fo herrlich begonnene 
Tag eben fo herrlich befchloffen. 


Am Abende wurden über 100 arme Schul⸗ 


inder von dem Ueberrefte gefättigt. 


Alle Honoratloren der Stadt, fo wie bie 
erftern Bürger Übernahmen bey ber Vertheilung 
die Bedienung der Armen. , 


Diele Fremde fahen diefem herrlichen Schaus 
fpiele zu, und fchaarenweife fanden ſich bie 
Zandleute ein. 


Es war rührend, wie jeder Arme fi freu⸗ 
te, wie mancher Familienvater mit vielen Kins 
dern, fo reichlich beladen, dahin gieng, daß er 
nicht nur für diefen Tag, fondern für eine ganze 
Woche fich fatt effen fann ; denn es war felbit 
nach dem Wunſche mebrerer Armen die Anfalt 
fo getroffen, daß Vaͤter mit einer zahlreichern 
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Samilie die treffenden 6, 8 ober 9 Pfund Fleifch 
noch roh und ungekocht erhielten. 


Es geſchah alled im der größten Ordnung, 
ohne Drängen, ohne Lärmen. Jeder Stadt⸗ 
arme war ſchon 8 Tage zuvor aufgezeichnet, 
und jeder empfieng eine Pollete, auf welcher 
bezeichnet war, was er für ſich und feine Bas 
milie erhalte. 


Das zufriedene Lächeln, der flile Danf der 
Armen war ein herrliher Anblick, ein rübhrens 
bed Schaufpiel. Alle Zufeher waren gerührt, 
und die Thränen in der Meitten Augen der 
ſchoͤnſte Beleg, daß dieſes Feft allgemein ergriff. 


Indem ich mich verpflichter halte, euch, 
edle Bewohner von Wajferburg, dieſes 
Dentmahl des heutigen berrlichen Tages oͤffent⸗ 
lich zu fegen, danke ich euch, innigſt gerübre für 
eure fo ſchoͤuen und ergiebigen Beytraͤge, mos 
durch ihr dieſes Feſt möglich machte. Mit mir 
werden euch die vielen erquidten Armen alle 
edlen Menfchen danken, und wirdig des Ans 
denkens der Nachwelt, wird biefer Tag im Buche 
der Ewigkeit ſtehen. 


Waſſerburg den 14, September 1817. 
dv. Menz Landrichter. 





Nebſt einer Beylage die Schrannens Unzeigen betreffend, ). 


MDerlage zum far frei AI, 
— — ——— — ——— 
| Preiſe. Safer Preiſe. 
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b Koͤniglich⸗ Baieriſches 
Sntelli- D8 
E JENE , 
für den AS Iſarkreis. 
XXII. Stuck. Muͤnchen den 8. October 1817. 


Amtliche Artikel. 





Un ſaͤmmtliche Kodnigl. Landgerichte, 
Stiftungs- und Communal-Admi— 
niftrationen des Iſarkreiſes. 

(Die britte Verloofung der LotteriesAnlehens«Preife 
betreffend. ) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die unterm 27ften Yuguft dieſes 
Jahrs angekündigte Berloofung der Lotterie-Ans 
lebens: Preife bereits ftatt gefunden hat; fo ers 
halten die Kbnigl. Landgerichte, dann die Stif⸗ 
tungs » und GCommunals Adbminiftrationen bes 
Kreifes, den Auftrag, fogleih nad Empfang 
dieß, und längftend binnen 3 Tagen, die Buchs 
faben und Nummern der in Handen habenden 
verzinslichen und unverzindlichen Lottosfoofe ges 
nau anher anzuzeigen. 

Bon denjenigen Behdrben, die derley Loofe 
nicht befien, werden Fehlanzeigen erwartet. 

Münden den 30. Eeptember 1817, 


Königlich =» Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


. Kammer bed Fnnerm, 
Erhr. von Tautphdus, Vicepr. 
v. Hofftetten, Director. 
Miller Sesretdr, 





Die Gtemplung —* pfärrlihen Verfündbigungss 


Zeugniffe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unter Heutigem an dad Königl. Kreis: 
Siegelamt dahier erlaffene Entfchließung, in ru⸗ 
brizirtem VBetreffe, wird zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung hiermit dffentlich befannt gemacht, wie 
folgt : 
„Dem Kbnigl. Kreis »Siegelamte in Mins 
„chen werden die mit Bericht vom 24iten 
„März d. J. vorgelegten ungeitempelten 
» Berfilndigungs » Zeugniffe einiger Pfarräms 
„ter ded Koͤnigl. Landgerichtes Weilheim mit 
„ber Entſchließung zurüd gegeben, daß 
„dieſe pfarrämtlihen Berkündigungs » Zeugs 
„niffe, zu Folge eines Erläuterungs:Refcrips 
„ted vom 10ten May d. J., dem Glallens 
» Stempel von 15 fr. , bey Vermeidung der 
„gefeglihen Strafen, untergejtellt werben 
„muͤſſen.“ 

Uebrigens wird fuͤr das Vergangene von 
einer Strafe gegen die Contravenienten, um ei⸗ 
nen Stempel⸗Racherſatz, Umgang genommen. 

Münden den 27. September 1817. ® 
Königlich =» Baierifhe Regierung 
bes Iſarkreiſes. 


Kammer der Finanzen, 
Frhr. von Tautphdus, Bicepr. 
Kolbe J D. 


v. Krempelhuber 
cretaͤr. 


(58) 
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Dienſtes⸗Notizen. 





Drurch allerhdchſte Reſcripte vom 2aſten 
September d. J. iſt die Pfarrey St. Wolfgang, 
K. Landgerichts Waſſerburg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Breitbrunn, Pr. Zohaun Michael 
Mayer, und die dadurch erledigte Pfarrey 
Breithrunn, K. Landgerichts Troßberg, nach der 
Klajlificationsreihe der 1809 dahier geprüften 
Erreligiofen, dem Priefter Franz Reifinger, 
Erconventualen von Herrn⸗Chiemſee und Eurats 
Erpofitud zu Edling, dann 


das Echul: und Eurat:Beneficium zu Grais 
mau, K. Landgerichıs Werdenfels, dem biöheris 
gen Erpofitus zu Erasburg, Pr. ran; Kaver 
&uderdd, und 


das Eurat:Beneficdum zu Thalheim, Königl. 
Landgerichts Erding, den bisherigen Eurat:Bes 
neficiaten zu Dberlauterbah, Pr. Peter Gi: 
binger, allergnaͤdigſt verliehen worben. 





Bekanntmachungen. 





Da, zu Folge der erhaltenen organlſchen 
Beſtimmungen, durchaus keine Ausſtaͤnde geftats 
tet, ſondern deren Beytreibung, auf den Grund 
ber allerhoͤchſten Berordnung vom 13ten Decem⸗ 
ber 1813, durch miniſterielle Einſchreituugen vers 
anlaßt werden muß; fo werden die K. Landges 
richte, Rentämter, Patrimonials und Ortöges 
richte fich von felbft zur Berichtigung ber zwey⸗ 
ten Hälfte für die beziehenden Regierungsbläte 
ter vom Fahre 1817 aufgefordert finden, bie 
Beträge laͤngſtens in einer Zeitfrift von 14 Tar 
gen unmeigerlich portofrey an die unterzeichnete 
Caſſe einzüfenden, als die Michteinhaltung der 


— — — 
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Zahlung namentlich der allerhoͤchſten Stelle an- 
gezeigt werden muß. 

München den 7. October 1817. 


Königlihe Caffe der Redaction bes 
Regierungsblattes, 





Nachdem Balthafer Hoͤrndl, Wirth zu 
Kirchheim d. G., wiederhohlt mit einem bedeus 
senden Irrſiun befallen wurbe, in weldem er- 
zu feinem und feiner Familie Untergang nach⸗ 
theilige Eontracte zu fehließen und Handlungen 
vorzunehmen pflegt, wodurch nothwendig fein 
Auweſen zu Grunde gehen müßte, und deßhalb 
berfelbe heute auch unter gerichtliche Curatie 
gefegt werden mußte; fo wird diefes hiermit, 
zur Verhütung der Eingehung folder Eontracte 
mit ibm, und der daraus entfiehenden Nachtheile, 
mit dem Anhange zur dffentlihen Kenntniß ges 
bracht, daß die Euratel Feine aus ſolchen Vers 
trägen entſtehende Verbindlichkeiten erfült, und 
den allenfalls hieraus herborgehenden Schaden 
ſich derjenige, welcher ſolche Contracte jdeffen 
ungeachtet eingeht, felbft zuzufchreiben hat. 

Den 2. October 1817. 


Königlid s Balerifhes Landgericht 
Münden. 
Der 8, Lanbrichter legal abweſend. 


Bintermair Aſſeſſor. 





Dem Schmiebmeifter zu Walpersdorf, dieß 
Gerichts, Tobiad Recht, wurde in der Nacht 
vom 27ften auf ben 28ften dieß in ber Feld⸗ 
weide fein dunfelbraunes, über fieben Viertel ho⸗ 
bed, gegen 12 Jahre altes, mit großen Blaffen 
auf ber Stirme, mit einigen weiffen Flecken uns 
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ter dem Kinne und auf dem Rüden verſehenes, 
und am linken Schenkel mit einem Militaͤrmark 
gebranntes Pferd entwendet, 

Alle K. Poligepfiellen und Behbrbem wer« 
den demnach Amtlich erfucht, damit der Eigen⸗ 
thuͤmer wieder zu feiner Sache gelangen fann, 
genaue Nachforfchungen machen zu laffen, und 
im Falle ber Habhaftwerdung gefälige Notiz zu 


ertheilen 
dem 


Kdnigl. Baier. Ritter u Kerniſchen 


Ortsgerichte Hoͤchenrhain. 
Den 30. September 1817. 
v. Kern 





Verfeigerungen 


In Gemaͤßheit hoher Befehle der Koͤnigl. 
Regierung des Zfarkreifes, Kammer der Finans 
zen, vom 22ften dieß Monaths, werden fole 
gende Königl. Realitäten zur bdffentlihen Ders 
fleigerung gebradt : 

2) Das Konigl. Eanonicuds» Gragl: Haus im 
der Kirchgaffe zu Landshut Haus Niro. 231, 
fammt dem ſich rüdwärts befindlichen: 
Baums und Wurzgärtchen pr. 13: Deci⸗ 
malen groß; 

2) das Kbnigl. ehemahlige Landfchafte s Bo⸗ 
thenhaus Nro, 41, in ber obern Lendgaffe 

.zu Landshut; 

3) das fogenannte Freymdsl im Diftrict Obers 
gleim zu 1 Tagwerk groß, zwiſchen Kot⸗ 
tingrohr und Käufltofen firuirt, und wels 
ches an das Holz Ammers und Meithhos 
fer zu: Kaͤuflkofen anftoffet. 

4) Das Kbnigl. Berichts: Diener: Haus im Dorfe 
Mertenbach fammt. Stadel, Badofen und 
Hausgarten, dann bie fi) babey befinde 


— 


STE 


Then 17.5 Tagwerk Felt: und Wies⸗ 
gründe, werben auf 12 Jahre, - einfchlies 
Pig des fih dabey befindlichen Kramer: 
rechts, an den Meiftgebenden in Verpach⸗ 
tung. erlaffen. 
Der Verkauf und bie Verpachtung geſchleht 
unter Vorbehaltung ber hoͤchſten Genehmigung. 

Die zum Verkaufe beftimmten Realitäten: 
4 2 und 3 werben als vollfommenes freyes Eis 
genthum, nach den Beftimmungen der allerhbchs 
fien. Normal: Verordnung vom Zoſten Septems 
Ber 1811, bingegeben: 

Der Verkauf und die Pachtgebung gefchieht 
Freytag den I7ten Detober db. J. von 9 
bis 12 Uhr Mittags beym unterfertigten Konigl. 
Rentamte, wozu hierdurch allgemeine Einlabung 
erlaffen wird. 

Den 27. September 1817. 


Kbniglich » Daierifhes Rentamt 
Laundshut. 


@)E Frhr. v. Prielmayr Reutbeamter. 


Das Wirths⸗Anweſen des Mathias: Lehe 
ner, im Hacklthal bey Haag, wird auf Andringen 
der Gläubiger der wiederhohlt dffentlichen- Vers 
fteigerung unterworfen, und ber. Tag hierzu auf 
ben 21flem Detober l. $. von Morgens 9 
bis 12 Uhr Mittags feitgefegt, wozu fich alſo 
bie Kaufslicbhaber hierorts melden wollen. 

Den 24. September 1817. 
Koͤniglich⸗Bafteriſches Laudgericht 

Waiferburg:- 


(2) 9 Menz Laudrichter. 





(58) * 
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Vorladungen und Edictals 
Eitationen 


Georg Vital, bürgerlicher Handelsmann 
in Freyfing , hat ſich zahlungsunfähig erflärt, 
und man hat fogleich die Ladenſperre vorges 
nommen, 

Er bat ſodann feine Gläubiger angezeigt, 
und man ſieht fich bemuͤſſiget, um biefed Schul: 
denweſen auseinander zu fegen, anf kuͤuftigen 
Montag dem 27ften Detober eine Ber- 
handlungs » Commiffion zur Liquidirung und 
Tendirung ber Güte mit dem Beyſatze anzus- 
fegen, daß, wenn fich feine Guͤte erzweden 
läßt, und zur Gant gefchritten werben müßte, 
diefer Commiffionstag auch zugleih als erfter 
Edictötag betrachtet, und an felbem bie weitern 
2 Evdictötage beftimmt werden. 

Zugleid wird auch diefes Anweſen, beftes 
hend in einem zwepgädig gemauerten Haufe und 
Handlungsladen in der fchbnften Gaffe, einem 
Hausgärtchen von 11 Decimalen, dann in 2 Tagw. 
6 Decimalen guten, und 2 Tagwert-11 Derimalen 
Mooswiefen, biermit zum Verkaufe ausgebos 
then, und die Verkaufs-Commiſſion auf obigen 
Eommifjionstag von 9 bis 12 Uhr beftimmt; 
daher fich die Kaufsliebhaber an diefem Tage 
„ einfinden, und ihre Anborhe zu Protocoll geben 
wollen, fih aber auch zugleich über Wermdgen, 
fo anders, zu legitimiren haben. 

Es werben daher die ſaͤmmtlichen Gläubis 
ger, unter dem Präjudiz der Präclufion, auf dies 
fen Eommiffiondtag vorgeladen, um entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤuglich bevollmaͤchtigte 


Anwaͤlte zw erſcheinen, ihre Rechte geltend zu - 


machen, und die allenfallfigen Kaufsanbothe zu 
ratificiren. 
Den 10, Eeptember 1817. 


Königlich s Baierifhes Landgericht 
Freyſin 8: 
». Ockel, Landrichter. 
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In dem Schuldenweſen des buͤrgerlichen 
Kuͤrſchners, auch Eſſig- und Germſieders, Uns 
dreas Burkart zu Dachau, hat man bey 
vorhandener Inſolvenz⸗Erklaͤrung des Commun⸗ 
Schuldners, da die Activen von den Paſſiven 
weit uͤberſchritten werden, die Gant beſchloſſen, 
und will daher folgende 3 Edictstage beſtimmt 
haben: 


Ad producendum et liquidandum beu 
16ten Dctober b. J., wobey auch noch⸗ 
mabls ein Verſuch der Güte flatt haben 
ſoll; 

ad excipiendum den 15ten November, 
dann 


ad concludendum den 15ten Decem— 
berd. J.; 


und zwar in dem Maße, baß, ald ber terminus 
ad quem, hinſichtlich der Eonclufion, der 14te 
Hänner 1818 feftgefegt fen, innerhalb welchen 
Eonclufionstermine die eine Hälfte ad replican. 
dum, und bie andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden Fhmmt. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmäctigre Anwälte, jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, bey umterzeichneter 
Behörde zu erfcheinen, und ihre Forderungen, nebft 
dem Vorrechte, rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fie außer dem wicht mehr tamit gehdrt, fondern 
ipso facto präcudirt feyn follen. 

Den 25. September 1817. 


Königlich- Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


(2)2. Lict. Heydolph Landrichter. 





dt 
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Johann Georg Dieſenbacher, lediger 
Wagnerbauerdfohn von DOberteifendorf, Königl. 
Landgerichts Teifendorf, bat fich auf die erfte 
dffentliche Vorladung vom 2öften Juni I. J. 
bier nicht geftellt, um fich über die bier wider 
ihn beftehende Anfchuldigung, wegen Diebſtahls⸗ 
Verbrechen, zu verantworten, 

Derfelbe wird daher hiermit zum zweyten 
Mahle aufgefordert, fih binnen 3 Monathen 
vor dem umterzeichneten K. Gerichte zu flellen, 
außer dem, nach Ablauf jenes Termins, wiber 
ihn, aid gegen einen Ungehorfamen, den Gefegen 
gemäß, verfahren werden wird, 

Den 20. September 1817. 


wir 


Kbnigl. Baier. Lands und Eriminals 


Unterfuhungsgeriht Laufen 
6) 1. Kuttner Landrichter, 


Das in dem Schuldenmwefen des Joſeph 
Deblinger, Nagelichmiedmeifters zu Bruch, 
gefällte Concurs⸗Erkenutniß vom 24ften Juli v. 
3. wurde von dem K. Appellationsgerichte des 


ehemahligen Salzachkreifes, und dem K. Obers 


Appelationdgerichte des Kbnigreichd unterm 
often Yuguft I. 3. allergnädigft beftätiget. 
Es werben daher folgende Edictstage aus—⸗ 
gefchrieben, aldı: 
1) Freytag ber 31ſte Detober er 
liquidandum ; 
2) Sreytag der 12te December h. J. 
ad excipiendum; uud 
3) Freytag der 25fte Jänner 1818 ad 
‚concludendum, 
jedoch in der Urt, daß für bie Replie Donnerss 
tag der 5te Februar F, J., und ad duplican- 
dum  Donnerötag ber 19te Februar, ald termis 
aus ad quem, eiujchließlich beſtimmt iſt. 
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Sämtliche, ſowohl befannte, ald ünbefannte 
Gläubiger des Joſeph Dehfinger werben daher 
an den obengenannten Edictötagen jebed Mahl 
bis 9 Uhr früh perfdbnlich, oder durch hinreichend 
bevollmächtigte Vertreter, unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am. 
erften Evictötage. die Praͤcluſion der Forderung, 
das Ausbleiben am 2ten und ten Edictstage 
aber die Präclufion der betreffenden Mechtözus 
fändigkeiten zur Folge hat, 

Den 13. September 1817. 

a se Baierifhes Laudgericht 
Teifendorf. 


(3)1. | Zottmann Landrichter. 


Andrä Humbaufer, Cohn des Spent: 
nerwirtbed zu Fachendorf, diesfeitigen Gerichtes, 


‚und Soldat bey der vaterländifchen Armee, wird 


bereits feit 18 Fahren vermißt. 
Da demſelben inzwifchen eine fehwefterliche 
Erbfchaft zum dritten Theil mit 309 fl 28 fr.2pf. 


angefallen tft, und ihm bierin fein Bruder Jos 


fepp Qumbaufer, gewefener Kramer zu 


' Gmunden bey Tegernfee fubftituirt wurde; fe 


wird der Vermißte, oder deſſen rechtmäßige 
Erben auf Andringen des Bruders Joſeph Hums 


hauſer hiermit Öffentlich vorgelaben , binnen 
drey Monathen ihre Erflärnmg über den 


Untritt gedachter Erbesportion perſoͤnlich, oder 
durch einen legalen Bevollmaͤchtigen, bey dem 
unterfertigten Kbnigl. Landgerichte abzugeben, 
widrigen Falls der vorgenamnte Erbötheil dem 
Subftituten, gegen gefegliche Caution eingehäns 
digt wirb. 
Den 20. September 1817. 
Königlid s Baierifhes Landgericht 
Zraunfteim. 


Bintreih Landrichter. 
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Amortifattons » Decrete 


Nachftehende, den Unterthanen des König, 
Landgerichts Vilsbiburg gehbrige, Obligationen 
find, unmiffend wie, zu Berluft gegangen, da- 
ber werden bie Inhaber derfelben aufgefordert, 
felbe, binnen ſechs Monathen a dato, um 


Namen 
des urfprünglichen 
Gläubigers, 


E Namen 
S|. des Schuldners. 


1 Ehemahliges Schul⸗Die Unterthanen des 
den⸗Abledigungs⸗ 
Weark. | burg. 


Dasſelbe. Diefelben. 


Das ſelbe. 
ehemahligen Pfleg⸗ 


erichts Geiſen⸗ 


uſen. 
Dasſelbe. 

Das ſelbe. Die ſelben. 

Das ſelbe. Dieſelben. 
Die ehemahlige baier’;| Die Unterthanen des 


ſſcche Landſchaft. —— Pfleg⸗ 
gerichts Telsbach. 


Diefelben, 


Nachſtehende, den: K. Landgerichts s Unter: 
thanen vom Pfaffenhofen: zugehdrige,. Schuld» 


Obligationen: find, umwiffend wie,. entkommen, 


amd nicht. mehr. vorfindig.. 

Es werben demnach auf’ geftelltes Anſuchen 
bie Inhaber diefer Obligationen, innerhalb eines 
Zermind von: drey Monathen, vom. untere 


Pfleggerichts Bis 


Die Untertbanen des 2 


820. 


fo gewiffer Hierort vorzulegen, und ihr Eigen: 
thumsrecht hierauf zu erweifen, ald man fie 
fonft für Praftlos erflären wuͤrde. 
Den 30. September 1817. 
Königlich » Baierifhes Landgeriche- 
Bilsbiburg. 


(3) 1. Bram Landrichter. . 


Datum 
Eapital. der Soltgettin 


Juli. 


242014 17 ires 1⁊. Juli 
1735|27Sept 
‚11728/278eptl : 


—ie] Dee. 


| in 
231 626— 131! Dee. abi Der. 
% 356 — 30 Spt. 


1732 50Septl 


4 — 25 ge 1106 ven 
zeichneten Tage an, aufgefordert, diefelben die: 
orts vor; und ihr Eigenthum darauf nachzuwei⸗ 
ſen, widrigen Falls dieſelben für kraftlos und 


ungültig erklaͤrt werden wuͤrdem 
Den 15. September. 1817. 
KAdniglih » Baierifhes Landgericht 
affenhofen 
(2)2: 


Haindd Bandricter. 





Defignnatriorn 
der nide sorfindigen Obligationen 


Verfaßt deu 12ten September 1817. 
ee 
























































































* Namen Namen Capitalds |... 332 | Zinggeit. 
E] des Debitors, bes Öläubigers. | Betrag. |—___ Rt 
E Nibt. Monathg JE |Mouarp 
— — — — —“ 
Churfurſil. und fand: Landgerichts Pfaffenhof: fl. Ifripf 
ſchaftliches Schulven | ſche Unterthanen ur: 
Ublevigungs: Werk. ſpruͤnglich 1627 fl. 15 fr. 
| „nunmehr ⸗ 850/47, 2 1700 unbewußt. unbewußt. 
al; Gemeine Landſchaft. Pfleggericht Pfaffenhofi: 
{de Unterthauen. 18801 —|—11728| Juni 4) 5| 4 Juni 
Diefelbe, Diefelben.! 1857) —|—[1729| Dee. | 2] 5| 2j Der. 
Diefelbe, Diefelben, 1880 —|— 1733| Zebr. | 3| 5| 3] Febr, 
Diefelbe. . Diefelben. 18801-111734) Febr. 12) Sl12] Febr. 
Diefelbe, Diefelben. 829118] 1jirH6laibewuße.| 4 unbewußt. 
Dieſelbe. Dieſelben. 401 16 1296 unbewußt, 
Diefelbe, Diefelben. 471301 — 
Diefelbe, ‚Diefelben. 5151501 — 
Diefelbe, Diefelben, ‚ralssi unbewußt. 
1 Diejelbe, Diefelben, | 415l15|— 
| Summa | 1128950! 3 
ie, 
Stedbrieg mat, und mit dem entwenbeten Effecten ges 
u flüchtet Hat, iſt, gemaͤß böchiten Befehls des K. 


Appellationsgerichts für den Harkreis vom 16. 
äf. 18ten September 1, J., dur Steckbriefe 
Die untenbeſchriebene Catharina Keller, P 
mann, Galitererd:Cheweib aus der Au, welche Rd geſetzlicher Vorſchrift zu verfolgen, 


fi eines ausgezeichneten Diebſtahls ſchuldig ge⸗ Saͤmmiliche K. Polizey ⸗Behbrden werden 
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daher erfucht, auf bezeichnete Kellermann ges 
naue Umtöfpähe zu halten, und diefelbe, im Bes 
trerungefalle, wo immer, arretiren und hierher 
liefern zu laffen. 


PerfonalsBefchreibung.: 


Eatharina Kellermann ift eine Perſon 


von mittlerer Größe, etwa 50 Jahre alt, von. 


magerm Abrperbau, hat ein längliches, ‚einge: 
fallenes Geſicht, ſtark bräunliche Gefichtöfarbe, 
braune Augen, ſchwarze Haare mit grauen vers 
miſcht, und nicht mehr alle Zähne im Munde, 

Bey ihrer Entweichung trag felbe, wie be— 
fannt geworben, ein Corſet von roth und grin 
getupft oder geblämelten Seidenzeug, und einen 
grün perfenen Rod. 


Uebrigens fpricht diefelbe nach dem baieri« 
fhen Dialect in einer ziemlich tiefen Stimme. 


Den 24. September 1817, 


Kbniglich » Baierifches 
Minden. 


Der 8. Landgerichts⸗ Vorfland legal abweſend. 
(3) 2. Bintermair Aſſeſſor. 


Landgericht 





824 
Nichtamtlicher Artikel 





Anländigung einer neuen Bleyftifts 
Fabrike. 

Bey dem Kbnigl. Bergamte Oberzell wurde 
eine Vleyſtift⸗- Fabtike errichtet, und Endesges 
fegter hat den Debit übernommen, wobey die 
promtefte Bedienung zugefichert wird. 

Die Qualität ift von einer Art, daß bie 
englifchen Bleyſtifte, wo nicht übertroffen wer⸗ 
den, doc wenigſtens bemfelben gleichftehen. 

Sortiment umd Preife find in einem befons 
dern PreissEourrent zu erfehen, welder in 
portofreyen Briefen unentgeltlich verabfolgt wird, 

Durchgehends wird der Fabrik» Preis, mit 
einem ganz unbebeutenden Fracht s Zufchlage von 
Oberzell bis hieher, beſtimmt. 

Die Abnahme geſchieht per contant franco, 
bier geftellt im portofreyen Briefen und Gelds 
fendungen. 

‚ Münden den 1. September 1817 in ber 
Bürftenfelder » Gaffe Nro. 989. 

Franz de Paula Hilburger, 

Regiftrator, und funct. Secre⸗ 

tär bey der Kbnigl.Bergwerlss 


(3)3. Adminiſtration. 





C Nebſt einer Beylage die Schrannen- Angelgen betreffend, ) 


Deplage zum ar: Kreie:Iui HM, . 












Preife, 
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München den 15. October 1817. 


00 


Amtliche Artikel. 





(Die Anfertigung der Bauriſſe im Sfarfreife betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Erwägung des tiefen Eingreifens ber 
Architectur in das practifche Leben; in Erwaͤ⸗ 
gung der bedeutenden Vortbeile, welche durch 
Euftivirung diefed wichtigen Zweige dem Staate 
und dem allgemeinen Beſten zugewender werben 
kdunen, und in fernerer Erwägung, daß fi) 
die meiften Unvollfommenheiten bey dieſem 
Face ſchon im der Wurzel befeitigen laffen, 
wenn auf die Unmendung wohlüberlegter 
Bauriffe fireng gehalten wird; fo wird hier: 
mit verfügt, wie folgt: 

Art. 1. 

Ben allen neuen Bauanlagen, fo wie bey 
bedeutenden Veränderungen alter Gebäude follen 
ſtets durchdachte Plane zum Grumde gelegt 
"werden, und zwar find hierüber die Grund⸗ und 
Aufrife, dann die Profile oder Durchfchnitte, 
fo wie die Situationsplane, von anerfanns 
sen Sachverſtaͤndigen auszuarbeiten, 


Mt. 2. | 
Bey den Situationsplanen, worauf jedes 


Mahl- die Himmelsgegenden angedeutet. ſeyn 
möüjfen, ift der Maßſtab fo anzunehmen, daß 
ein baierifcher Duoderimal: Zoll in 100 Theile 
getheilt, jeder diefer Theile einen Fuß auf dem 
Papiere gilt.- Bey Bauriffen aber wird ber 
baierifche Duoderimals Zoll in 10 Theile, oder 
der ganze Fuß in 12 mal 10, oder in 120 Theile 
gebracht, wovon jeder biefer Theile einen Schub 
auf dem Papiere bezeichnet. Der Mafftab zu 
Detail» Zeichnungen, oder von einzelnen Theiten 
der Gebäude, kaun in fo ferne beliebig angenoms 
men werden, taß er mit dem vorgefshriebenen 
Maßſtabe immer in einem gleichen Verhältniße, 
3. B. wie 2, 3, 4 ıc. fiehe, oder er kann er 
drey⸗ vierfach ic. größer ſeyn. 
Urt. 3. 

Die Architeeten und Bauwerkmeiſter, übers 
haupt die Verfertiger von Bauriffen, haben vor⸗ 
derſamſt die Bedürfniffe der Bauberrn genau 
zu erforfchen und, vor Aufzeichnung ihrer Pläs 
ne, erft die Forderungen, welde. der Staat, 
die Commune, das bürgerlihe Gewerbe, die 
Landwirthſchaft ıc. , im Allgemeinen das practis 
ſche Leben, an die Architectur machen, auf das 
fhärffte in Ueberlegung zu ziehen, Sie müffen 
fih über dad bereits Vorhandene umfafe 


(59) 
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fende Kenntniffe verſchaffen, davon jedes wahr: 

Haft Gute anzınpenden, und alles Unvollkom⸗ 

mene zu beſeitigen ſuchen. Bey allen ihren 

Entwuͤrfen ſollen ſie beſtaͤndig Zweckmaͤßigkeit 

und Deconomie, Ordnung und Symetrie vor 

Augen haben, und nie vergeſſen, daß jeder 

unuͤberlegte Strich auf dem Papiere in der Aus⸗ 

fuͤhrung in dem Verhaͤltniſſe ſchade, als er un⸗ 
überlegt iſt. Sie muͤſſen nicht blos ein dem 

Auge gefallendes Bild zu fertigen ; fondern, in 
Anbetracht, daß die Architectur nicht allein 

Kunft, fondern zugleich) Wiſſenſchaft ift, von 

jeder gezogenen Linie Rechenfhaft zu geben im 

Stande feyn. 

At. 4 


Bey den Bauriffen ift nicht fo fehr auf 
feine Linien und Scattirungen, ald hauptſaͤch⸗ 
lich auf den Geiſt zu ſehen, der darin herrſcht. 
Anordnung und Eintheilung müſſen voll⸗ 
kommen zweckmaͤßig; Conſtruction ober 
Verbindung überlegt und durchdacht; bes 
waͤhrte Erfahrungen allenthalben bendgt; die 
Regeln, melde Feſtigkeit, Feuerſicher⸗ 
beit, Lebensweiſe, Elimaı. durchaus 
heifchen, fireng beobachtet werben. Das Befiere 
und für und Anwendbare der Arcitectur ber 
Alten fol ald Typus gelten, und aden Ents 
würfen zur Baſis dienen; im Ulgemeinen muß 
claſſiſcher oder muftergülsiger Siyl vorherrſchen. 

Art. 5. 

Bey dffentlihen Gebäuden muͤſſen 
die Verfertiger der Baurife die Aufgabe zu Ib 
fen trachten : „den gegebenen Zweck mit dem 
mdglichft geringften Aufwande vollſtaͤndigſt zu 
erreichen“, und bey Privatgebäuden, „mit 
der gegebenen Summe das Bebilsfniß moͤglichſt 
genugend zu befriedigen.“ 

Die wahre Schönheit architectoniſchet 
Merte aber muß nicht in eitlen Decorationen, 


* 
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fondern bauptfächlich in ber hoͤchſten Zweck⸗ 
maͤßigkeit gefucht werden, Die Bauriſſe ſollen 
zugleich von den Berfertigern beurfunden, daß 
fie Dispofition und Conſtruction zu iprem Haupf⸗ 
ſtudinm gemacht haben. 
Art. 6. 

Jede Fagade over Anficht eines Gebäudes 
fol fomerrifb, regulär und einfad, 
jede innere Abtheilung ebenfalls fomerrifh und 


zugleich höchft bequem ſeyn, Blindthuͤren und 


Blindfenfter follen möglichft vermieden werden; 
die Verhältmiffe der verfchiedenen Theile eines 
Gebäudes muͤſſen der Natur der Sache entfpres 
en, Gefimfe und Ausladungen einen reinen 
architectonifchen Styl zeigen, alle geſchmackloſe 
Zierrathen, Iäppiiwe Felder » Eintheilungen auf 
verticalen Wänden, verfchrobene Formen, übers 
mäßig hohe Dadyungen, Die fogenannten Mans 
farb» oder gebrodyenen Dächer, Echuörtelgiebel, 
allzumiedrige Stodwerfe, augehaͤngte Erfer und 
Abtritte ꝛtc., laͤcherliche Juſchriften und Mahles 
reyen ıc. find ſorgfaͤltig zu beſeitigen. Bey 
Stäotes und Dorf» Anlagen find, mit gehdriger 
Berücfichtigung der Hummelögegenden, bes Nis 
veil ments ıc., die Etraffenlinien verftändig zu 
ziehen, bifentliche Pläge überlegt zu geitalten, 
der Stand dffentliher Brunnen, Monumente ıc. 
richtig zu begeichnen., ' 
| Art. T. A 

Man verficht ſich, daß diefe Zingerzeige 
allenthalben im Kreife befolgt werben; haupt: 
fächlicy wird von den Baubenmten erwartet, 
dag fie die ihmen untergebenen. Baumwerkleute 
über das Vorſtehende belehren, und folde mit 
den Mitteln und Werken befannt machen, wels 
he Hier vorzuͤglich beytragen, dem Ziele näher 
zu ruͤcken. F 

Ueberall im Kreiſe haben fie die beſſern 
Grundfäge der Arcpitectur zu verbreiten, beſon⸗ 
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vers auf die Bildung junger Bauwerkleute ges 
ydrig einzuwirken, und von Zeit zu Zeit durch 
paſſende lythographirte Zeichnungen und gedruckte 
Aufſaͤtze, wozu ſich der in Muͤnchen herauskom⸗ 
mende Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Anzeiger des po⸗ 
lytechniſchen Vereins vorzuͤglich eignet, bie 
practiſchen Lehren der Baukunſt allgemeiner zu 
machen. Sie follen mit ihrer Anftelung nicht 
den Eyclus ihrer Studien gefchlofien glauben, 
und ſtets bedenken, daß fortwährende Ausbils 
dung Not) thue, und Stilleftehen Ruͤckwaͤrts⸗ 
gehen bedeute, 

Minden den 6. October 1817. 
Königlich =» Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 

Sammer des Junern. 
Frhr. von Tautphdaus, Vicepr. 
v. Hofſtetten, Director. 
Stich Secretaͤr. 


m 


An fämmtlihe 8. Polizey:Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Bettler und Landſtreicher betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge eines allerhbchften Referiptes vom 
2Hften vorigen Monaths, die im Monathe 
Zuli diefes Jahres behandelten Bettler und 
Zandftreicher betreffend, werden fämnitliche K. 





Polizeys Behbrdben des farkreifes auf die Bes 


flimmungen des Art. 35. der. alerhöchften Vers 
orbnung vom 2öften. November vorigen Jahres 
(Meggöbl. Seite 892.) aufmerffam gemacht 
und angewiefen, in ihren monathlichen Berich⸗ 
ten, über bie behandelten Bettler und Landftreis 
her, Fünftig jedesmahl diejenigen Gemeinden 


ihrer Amtsbezirke zu beneunen, im welchen die, 


meiften Bettler und Landſtreicher ihren Sit; oder 


— — 
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Umtrieb Haben, zugleich die Urſachen hiervon 
anzugeben, und uͤberhaupts jene monathlichen 
Anzeigen mit den ſachdienlichen —— 
und Antraͤgen zu begleiten. 
Muͤnchen den 10. October 1817. 
Kbniglih » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer bed Innern. 
Sreyherr von Tautphdus, Wicepr. 
9 Hofftetten, Director. 
Stich, Seeretär. 








An fämmtlihe Konigl. Conferiptionds 
Behbrdven- des Iſarkreiſes. 
Die ** Ben von Militärpenfies 
niften betreffend, 


Im Namen Seiner majelit des Koͤnigs. 
Es ſind ſeit Kurzem mehrere Faͤlle geſetz⸗ 
widriger Verehelichungen von Militaͤrpenſioni⸗ 
fien, welche einſeitig, ohne vorgaͤngiges Beneh⸗ 
men mit den einſchlaͤgigen Militär s Behdrden, 
geſtattet wurden, angezeigt worden. 
Sämmtliche Koͤnigl. Eonferiptiond: Behörden 
werben bemnach ernfllichft angewiefen, fich in 
Zukunft genan an bie Beftimmungen des Con⸗ 
ſcriptionsgeſetzes, $. 315. der Vorfchriften zur 
Anwendung beöfelben, zu achten; widrigen Falls 
die in Art. 200. des Geſetzes ausgefprochenen 
Geldſtrafen ohne Nachſicht gegen die Zehlenden 
in Anwendung gebracht werden müßten. 
München den 10. Dctober 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
bes Sfarfreifes. 
Sammer bes Innern. 
Greyperr von Tautppdus, Vicepr. 


».Hoffletten, Director. 


Stich, Serretär. 
(59) * 
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(Die Vorfpaun bep Werfehungen ber Genbarmen 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Laut allerhöckften Reſcripts vom Atem Oc⸗ 
tober diefes Jahres haben Seine Kbniglidhe 
Majeftät, unterm 7. Juni laufenden Jahres, 
ben fämmtlichen betreffenden K. MilitärsBehdra 
den die Weiſung zugehen laffen, daß die Uns 
mweifung ber bey Berfegungen der Gendarmen 
nöthigen Vorſpann, gegen hierfür jedes Mahl 
nach dem Regulative zu leiftende baare Bezah⸗ 
lung, feinem Unftande unterliege. Indeſſen darf 
diefe Verfpanns Übgabe, nad der am 22ften 
vorigen Monarhs an dad Corps⸗Commando ber 
K. Gendarmerie machträglic ergangenen Eut⸗ 
fhließung, nur bey den auf die dringendjten 
Fälle zu befchränfenden Verfegungen der beweib⸗ 
ten Gendarmen, mit gänzlicher Ausfchliefung 
ber unverehelichten, verlangt werben, und die 
Legiond s fo wie die Compagnie-Commandanten 
bleiben für jede Abweichung firenge verantworts 


lich. 
Wornach fih die K. Landgerichte, Herr⸗ 
fbaftögerichte und Polizey » Behörden zu achten 
haben. 
München den 10. October 1817. 


Königlich » Baierifher Regierung 
bes Sfarfreifes. 


Kammer ded Innern 
Freyherr von Tautphbus, Vicepr. 
v. Hefftetten, Director. 
Stich, Secretär. 





An die allgemeinen und befondern 
Nentämter, dann Eaffen des Iſar— 
treifes, 


(Die rentämtlihen Geld : Berfendbungsfoften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könias. 

Da bie durch rentämtliche Geldlieferungen 
veranlaßten Verpadungsfoften nicht nach gleichen 
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Orundfägen behandelt werben; fo findet fich die 
bieöfeitige Regierung, in Gemäßheit einer allers 
böchften Eutſchließung des Adniglichen Oberjtens 
Rechnungshofes vom iſten dieſes Monaths ver: 
anlaßt, folgende Beftimmungen an die allgemeis 
nen und befondern Rentaͤmter, baun Gaffen des 
Harkreifes zu erlaflen: 

Padpapiere, Siegellad, und was fonft 
unter dem Titel der Schreibmaterialien ſich eig⸗ 
net, muß auch zu Geldverfenbungen aus bem 
Schreibmaterialien s Averfum  beftritten werden. 

u. 

Geldkiſten, Side und Fäfchen find dem 
Herar aufzurechnen, ba fie, dem Wortbegriffe 
nach, weber unter die Schreibmaterialien gerech⸗ 
net werben konnen, noch unter jene Amtöger 
rärhfchaften, deren Anfhaffung bie Verordnung 
vom Oten Februar 1810 (Geret. I, Eeite 171) 
befchränft, ur 

Die Verrechnung diefer Koften wird, nad 
erfolgter Genehmigung der Regierung, auf den 
Grund einer von ihr juflificirten Nachweifung, 
unter der rentämtlichen Regie bewirkt. 

IV, 


Die Geldfähe muͤſſen den einliefernden 
Stellen, nach erfolgter Ausleerung, durch die bes 
treffende Caſſe jedes Mahl zuruͤckgegeben werden. ” 

Die Zurädgabe ber Kiften und Fäßer ift 
nad Thunlichkeit zu bewirken, z. B. zur Pers 
padung anderer dem Amte zuzufendender Ger 
genftände. Die zurücdbebaltenen bemigt die 


Gaffe zu ihrem Gebrauche, zur Erfpamiß ter 

bey ihr vorfommenden deffallfigen Ausgaben. 
‚% 

Die Geldfäde werden ad Inventarium ge⸗ 

bracht, umd mit diefem jährlich nachgewiefen. . 
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Vi. 
Die fämmtlihen Anfhaffungen eined Jah: 
red müffen in einem Zufammentrage vorgelegt 


werben, 
VII. 


In dem Uebergabs-Berichte iſt der letztjaͤh⸗ 

rige um der Juventars, und 
VIII. 

der Beitrag ber im laufenden Jahre gemachs 
ten baaren Lieferungen anzuzeigen. 

Hiernach haben fi die voraudgehenden 
Uemter zu achten. 

München den 6. October 1817. 


a y Baierifhe Regierung . 
Iſarkreiſes. 


— der Finanzen. 
Frhr. v. Tautphodus, Vicepr. 
Kolbeck 1.D 
v. Vollmar Rggs. Secr. 





Dienftes » Notizen, 


Den 30ften September d. J. wurbe ber 
son den Handeläfrauen Maria Joſepha Lipp, 
und Maria Anna Brandſtaͤtter, beyden ges 
bohrnen Viſchnaller zu Erding, für den Eos 
eperator in Altenerding, Pr. Eajetan Kbnig, 
auf dad Bremijche Arühmep » Beneficium. in Ers 
ding ausgefiellten Präfentation die allerhdchft 
Iandesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, und 

am 3ten Drtober I. 3. dad Schwaigerifche 
Benefiium zu Krayburg dem wegen Geſund⸗ 
beirö sUmjtänden zum ordentlichen Dienfte der 
Seelforge temporär unfaͤvigen Prieſter, Joſeph 
Preiſchl, Cooperator zu Suͤnching im Regeu⸗— 
kreiſe, mit dem Anhange verliehen, daß er im 
den ordentlich u Seelſorg⸗Dieuſt zuruͤcktrete, 
ſobald feine Geſundheit in dem hierzu erforder⸗ 
lichen Grade ſich wieder gebeffert haben wird, 
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Dur allerhbchfte Entfchliefung vom 1ften 
October h. 3. ift die erledigte 2te Affefforöftelle 
bes Koͤnigl. Landgerichts Dinkelsbühl dem Ge: 
eretariatd = Coneipiften bey der Regierung des 
Harkreifes, Martin Roth, verliehen worden, 





Befanntmadungem 


(Die landaͤrztliche Schule in Münden betr.) } 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in Gemaͤßheit eines allerhöchften 
Meſcriptes vom Bten, präf. 10ten October d. J., 
bie Aufnahme neuer Eandidaten in bie land⸗ 
ärztliche Schule zu Münden fir das naͤchſte 
Semefter, bid auf weitere Beftimmung, fuspen- 
dirt worden ift; fo wird diefes hiermit zur df- 
fentlichen Kenntniß ſowohl derjenigen gebracht, 
welche für diefes Semefter auf ihre eingereichten 
Bittgefuche bereits eine Entſchließung erbalten, 
als derjenigen, welche fie noch nicht erhalten 
haben. 

Für diejenigen Echter aber, welche an 
ber hiefigen landaͤrztlichen Schule ſchon einen 
oder 2 volle Lehrfurfe abfolvirt haben, wird der 
Unterricht fortgefegt , und am 2ten fommenden 
Monaths November wieder anfangen. 


München den 11. October 1817. 
Königlich » Baterifde ——— 
des Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Tautphbus, Vice⸗Praͤſid. 
v. Hofſtetten, Director. 
Stich, Secretaͤr. 


— — 
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(Die Eoneurs:Prüfungs:Attefte der Rechts⸗ Candiba⸗ 
ten im Yfarfreife vom Jahre 1816 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Maijes 
flät, gemäß allerhbchfter Entfchließung: vom 
2ften vorigen Monaths, die von ber Kbnigl. 
Gentrals Prüfungs» Commiffion hergeftellte Elafs 
fification der ſaͤmmtlichen, im verfloffenen Jahre 
in dem allgemeinen Concurfe geprüfien, Rechts⸗ 
Gandidaten beſtaͤtiget, und die Ausfertigung ber 
Prüfungs » Atteftare, gemeinfchafrlich mit dem 
Konigl. Appellationsgerichte, allergnädigft ange⸗ 
ordnet haben ; fo wird diefes denjenigen Rechts⸗ 
Gandidaten, welche im vorigen Fahre ihre Pruͤ⸗ 
fung hierorts beftanden haben, mit dem Ans 
hange erdffnet, daß felbe ihre Arteftate felbft, 
oder durch hinlänglich bevollmädtigte Mandas 
tarien, bey dem bießertigen erpedirenden Secre⸗ 
tariate, gegen Entrichtung der verordnungsmaͤßi⸗ 
gen Targebühr, abzulangen haben. 


München den 5, October 1817. 
Adniglich-Baieriſche Megierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern. 
v. Hofftetten, Director. 
v. Hichberger. 
Stich, Secretaͤr. 


- 


Die Rettung eines ahtjährigen Kindes durch Bern: 
hard Zunderer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der Kbdnig haben 
dem Benediect Zunderer von Ettal, welcher 
am 18ten Juni 1. J. ein bey Oberau in bie 
Loiſach gefallenes, achrjähriges Kind mit feltenem 





336 


Muthe, und mit eigener Lebensgefahr, vom Tode 

deö Ertrinfens gerettet har, eine Belohnung 

von dreyßig Gulden zu bewilligen geruht. 
Miinchen den 10. October 1817. 


Kbniglich = Baierifche Regierung 
bes Iſarkreiſes. 


Kammer bed Junern. 
Erhr. von Tautphbus, Vieepr. 
dv. Hofftetten, Director. 
Stich Sceretaͤr. 





Verſteigerungen. 


Das Wirths-Anweſen des Mathias Leſch⸗ 
ner, im Hacklthal bey Haag, wird auf Andringen 
ter Gläubiger der wiederhohlt bffentlichen Ver⸗ 
fleigerung unterworfen, und der Tag hierzu auf 
den Zıftlen Dctober I. J. von Morgens 9 
bis 12 Uhr Mittags feftgefegt, wozu ſich alſo 
die Sauföliebhaber hierorts melden wollen. 

Den 24, Eeptember 1817. 

Königlich = Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(2) 2. v. Menz Landrichter. 
— — — — — 
Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Das in dem Schuldenweſen des Joſcyb 
Oehlinger, Nagelſchmledmeiſters zu Bruch, 
gefaͤllte Concurs-Erkenntniß vom 2aflen Juli v. 
J. wurde von dem K. Appellatlonsgerichte des 
ehemahligen Salzachkreiſes, und dem K. Ober⸗ 
Appellationsgerichte des Konigreichs unterm 
2oſten Auguſt I. J. allergnaͤdigſt beſtaͤiiget. 
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Es werben daher folgende Ebdictötage aus⸗ 
geſchrieben, als: 
1) Krestag der 31ſte Detober ad 
Iiquidandum ; 
2) Freytag der 12te December 9. J. 
ad excipiendum; und 
3) Freytag der 25fte Jänner 1818 ad 
concludrndum, 
jedoch in der Art, daß filr bie Replie Douners⸗ 
tag der Ste Februar & J., und ad duplican- 
dum Donneretag ber 10te Februar, als termi- 
nus ad quem, eiuſchließlich beftimmt if. 


Saͤmmtliche, ſowohl befannte, als unbekannte 
Gläubiger des Joſeph Dehlinger werben baher 
an ben obengenannten Edictötagen jedes Mahl 
bis q Uhr fruͤh perfonlich, oder durch hinreichend 
bevollmädhtigte Vertreter, unter dem Rechtönach- 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Edietotage die Präclufion ber Forderung, 
dad Ausbleiden am ren und äten Edictstage 
aber die Praͤcluſion der betreffenden Rechtszu⸗ 
ſtaͤndigkeiten zur Folge hat. 

Den 15. September 1817. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Zeifendorf. 


( 5)2. Zottmann Landricter. 


Nachdem ſich Anna Ruprecht, ledige 
Taglboͤbhners-Tochter von Mainbach, K. Lands 
gerichts Aichach, gebuͤrtig, innerhalb des ihr 
mittelſt Edictalvorladung vom Bten Juni l. J. 
zur Verantwortung, wegen angeſchuldetem Dieb⸗ 
ſtahls verbrechen, gegebenen, dreymonathlichen Ter⸗ 
wnind nicht geſtellt hat; fo wird dieſelbe zum 


zweyten Mahle vorgeladen, ſich binnen drey 


Monathen vor dem unterzeichneten K. Landge⸗ 


— — — 
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richte zu ſtellen, und zwar mit ber Warnung, 
daß nach Ablauf diefes neuerlichen, dreymonath⸗ 
lihen Termins wider fie, ald eine Ungehorfame 
den Geſetzen gemäß, wirbe verfahren werben. 


Den 9. September 1817. 


Koöniglich = Balerifhes Landgericht 
Dachau. 


GG 2. Lit. Heydolph Laudrichter. 


Der wegen mehrerer Diebſtaͤhle angeſchul⸗ 
digte, und aus der hieſigen Frohnveſte entwichene 
Georg Petermaier, Zimmergeſell v. Schul⸗ 
ding, Kdnigl. Landgerichts Erding, wird hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich innerhalb drey Monathen 
vor hieſigem Gerichte zur weitern Verantwor⸗ 
tung zu ſtellen. 


Den 18. September 1817. 


Königlich » Balerifches 
Landshut. 


Polzl Landrichten 


Randbgeridt 


(3)2. 





Steckbriefe. 





In der Nacht vom 2bſten auf den 2ſten 
September I. J. wurden in dem, zum Koͤnigl. 
Berg» und Huͤttenamt Bergen gebdrigen, Eifens 
hammer, der Kuglhammer genannt, nachbefchries 
bene Eifenbefchläge von den dortigen Mafchie 
nen auf eine gewaltfame Urt losgemacht, und 
entweniet 3 
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Befhreibung. 

4) Der obere dritthalb Zoll breite Eifenring vom 
Pucerbundftod mit 20 Pfund ; 

2) der 7 300 lange Pucherſchopfnagel zu fieben 
Pfund; 

3) und 4) die zwey vorderen Hammerfodreife 
zu 100 Pfund; 

8) der vordere 2 Zoll breite Bundplattenreif 
vom umtern Hammer, und 


6) der Fleine 4öpfündige Hammerreif vom 
untern Feuer. 


Saͤmmtliche Civil⸗Juſtiz⸗ und Polizey⸗ 
Behbrden werden daher erſucht, zur Ausfor⸗ 
ſchung des zur Zeit noch unbekannten Thaͤters 
ſowohl, als auf die entwendeten Eifenbefchläge 
die geeignete Amtöfpäbe zu verfügen, und im 
Entdedungsfalle die ARTOERFTONDER Maßregeln 
vorzukehren. 

Den 1. October 1817. 
Koͤniglich⸗-Baleriſches 

Traunſteln. 


Der K. Landrichter legal abweſend. 
Lindl Aſſeſſor. 


Landgericht 





Die untenbefchriebene Eatharina Keller: 
mann, Salitererd;Eheweib aus der Au, welche 
fi) eines ausgezeichneten Diebfiapls ſchuldig ges 





Königlich = Baierifhes 
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macht, und mit ben entwendeten Effecten ge 
flüchtet hat, ift, gemäß hoͤchſten Befehls des N. 
Appelationsgerichts für den Iſarkreis vom 16. 
präf. 18ten September I. 3., durch Stedbriefe 
nach gefeglicher Vorſchrift zu verfolgen. 


Saͤmmtliche K. Polizey⸗Behbrden werden 
daher erſucht, auf bezeichnete Kellermann ge⸗ 
naue Amtsſpaͤhe zu halten, und dieſelbe, im Be⸗ 
tretungsfalle, wo immer, arretiren und bierber 
liefern zu laſſen. | 

DerfonalsBefhreibung. 

Catharina Kellermann ift eine Perſon 
von mittlerer Groͤße, etwa 50 Jahre alt, von 
magerm Körperbau, hat ein längliches, einge: 
fallenes Geficht, ſtark bräunliche Gefichtöfarbe, 
braune Augen, ſchwarze Haare mit grauen ver— 
mifcht, und nicht mehr alle Zähne im Munde, 

Ben ihrer Entweichung trug felbe, wie bes 
Fannt geworden , ein Corſet von roth und grün 
getupft oder geblümelten Seidenzeug, und einen 
grün perfenen Rod. 

Uebrigens fpricht diefelbe nach dem baierie 
fhen Dialect in einer ziemlich tiefen Stimme. 

Den 24. September 1817. 


Landgericht 
Muͤnchen. 


Der K. Landrichter legal abweſend. 
(3) 3. Wintermair Aſſeſſer. 





¶( Nebſt einer Beylage, bie Sqtaunen · Anzeigen betrefftad.) 
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XLIN. Stuͤck. Münden den 22. October 1817. 





Amtliche Artifel 1. 
Allgemeine Stiftungs ⸗Admini— 
ſtration Landshut. 








(Die Extradition des Stiftungs-Vermoͤgens betr.) 


Um das Koͤnigl. Landgericht Landéhut 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Me Tee | 


Bey nachſtehenden K. Diftrictd » Stiftungds " E€ultusr 


Abminiftrationen ded Kreiſes wurden nachbe⸗ T. Filial Reicherftorf‘, 
nannte Stiftungen an die jedem Orts beygeſetz⸗ 2%. s Uttenhaufen;, 
ten neuen Verwaltungs s Behörden verordnungde 3. ⸗Eggersdorf, 
mäßig. ertradirt, was fämmtliher K. Stellen: 4. Pfarr Ergolding, 
und Behörden, dann Stiftungds Rentpflichtigen" 5. Bruderfchaft allda, 
. und Kirchen-Bedienſteten hiermit zur Öffentlichen 6. Pfarr Oberglaim , 


Kenntniß gebracht wird. 7. Bruderſchaft allda, 
Minden dem 9. October 1817. 8. Filial Unterglaim, 

0. * Pruckbach, 
Adniglich-Baieriſche Regierungg 10 


s Mrtl und Pettenkofen, 
bes Iſarkreiſes. 11. — Mirfchtofen, 
17. = Miederwattenbach, 
Kammer des Innern. 15. ⸗Oberwattenbach, 
14. * Umſpach, 
Ehe; von Tautphdus, Vicepr. 15. - Birk, 
v. Hofflettem, Direktor. 16, = VUunterrbhrubach, 
17. = Weitöberg, 
Miller, Seaetär, 16. - Martinshaum, 


(60) 
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19. Filial Grafenhaum, 

20, ⸗Wachlkofen, 

21. » Peteröglann, 

22. Pfarr Altdorf nebſt Filial, 

25. Bruderjchaft Altdorf ,, 

24. Filial Muͤncherau, 

25, = rt und Fronberg, 

20. Pfarr Weihmuͤhl, 

27. Bruderfchaft allda, 

28. Pfarr Schaghofen , 

29. Kapelle Mettenbach, 

50. Bilial Leonhardshaun, 

31, Pfarr Altheim, 

32. Filial Altheim, 

35. = Gelem, 

54. Pfarr Zweykirchen nebſt ber — Horl ſt⸗ 
er Wu 


35. Filial Berndorf, 


36. ⸗Thann, 
37. = Wateröftorf, 
33. = Heben, 

29, ⸗ Friedling, 
40. ⸗ Recherſtorf, 


41. Pfarr Hohenegglkofen, 
42. Filial Weihbichl, 

43. Bruderſchaft allda, 
44. Pfarr Adlkofen, 

45. Filial Guͤnzkofen, 


46. =: Schweinbach, 
47. ⸗Weolfsbach, 
48. ⸗ Beutlhauſen, 
49. ⸗Fraunberg, 
50. ⸗ Harslirchen, 
51. =  Reiteröfofen, 


52. Pfarr Oberaibad), 
55. Filial Geldern , 


55. Pfare Hirtenkofen, 
56. Filial Irnkofen, 
57. Pfarr Buch am Erlbach, 
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58. Filial Berghofen, 
5 ⸗Thall. * 
60. ⸗- Haidenkam, 
61. ARfarr Eching, 
62. Ziel Tiefenbach, 5 
65. : Haumwang, . 
64 : uf, 


65. Unirte Bruderfchaft Adlkofen , 
66. Kapelle Niedererlbach , 

67. Benefictum zu Wörth, 

68. Pfarrkirche Mettenbach, 
69. Filial Holskofen, 
70. Pfarr Guͤndelkofen, 

71. Kreuz-Erfindungs-Bruderſchaft allda, 
72. Pfarr Moosthaun mir Filial Kirchthaun, 
73. Pfarr Eugenbach, 

74 3» Thaundorf. 

unterricht: 
Keine. 
Wohlthaͤtigkeit: 

1. Leproſenhaus Ergolding, 

2. Hilziſche Stiftung von Wattenbach, 

3. Beneficiat Braunmairiſche Stifiung in Woͤrth. 


II. 


Allgemeine Stiftungs-Admini— 
ſtration in Freyſing. 


1. An das Ortsgericht Palzing: 
Filial⸗Gotteshaus Jaͤgersdorf; 

2. Un das Ortsgericht Inkofen: 
Filial» Gotteshaus Untermarchenbach; 

3. An das Ortsgericht Thalhaufen: 
Filial⸗Gotteshaus Burghaufen ; 

4. Un das Ortsgericht Starzbaufen: 
1) Piarrgotteshaus Goßelzhauſen, 
2) Filial Lohwinden, 
3) Bruderſchaft Lohwinden, 
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4) Schulgebäude zu Goßelzhauſen, 
„s Lohminden; 


5. Un das 8. Landgericht Ingolftadt: 
1) Pfarrgotteshaus Ermögaden, 


5) 


2) Filial Wefterhaufen ; 
6. An bad 8. Landgericht Freyſing: 530) 
7) Pfarrgotteshbaus Kranzberg, 


2) Greimertöhaufen , 
3) Gotteshaus Sinzenhaufen , 
4) ⸗ Giggenhauſen, 
5) ⸗ Kuͤhnhauſen, 
6) ⸗ Hocheubachern, 
7) ⸗ Tuͤnzhauſen, 
6) ⸗ Oberberghauſen, 
9 ⸗ Haindlfing, 
10) ⸗ Allerkhauſen, 
11) ⸗ Thurnberg, 
12) ⸗ Oberlienberg, 


33) Bruderſchaft Allershauſen, 
14) Filial Unterkienberg, 
15) Gotteshaus Walkerskirchen, 


16) 
17) 
38) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
20) 
27) 
28) 
29) 
30) 


un TH hy — 


Johanneck, 
Hochenbercha, 
Lauterbach, 
Pelka, 
Herſchenhofen, 
Euglhauſen, 
Langenbach, 
Oberbach, 
Hangenham, 
Rundlfing, 
Groffenvicht,, 
Schoͤnbruͤndl, 
Altenhauſen, 
Raſt, 


Mietraching, 


31) Bruderſchaft Miettaching, 
32) Gotteshaus Pulling, 


5) 


[2 


Achnering, 


— — — 


34) Gotteshaus Guͤmenhauſen, 
35) Kapelle Daittenhauſen, 


37) 


55) 


» mn wa vun Van ty hm hr de 


36) Gotteshaus Eching , 


Dietersheim, 


Maßenhauſen, 


Fuͤrholzen, 
Kleinnbbach, 
Hetzenhauſen, 
Großeiſenbach, 
Hörenzhaufen, 
Großorbach, 
Goßelzhauſen, 
Bang, 


Zahrzt, 


Apercha, 
Leonhardsbuch, 
Schlipps, 
Marzling, 
Eixendorf, 
Oberhuml, 
Miederhuml, 
Wippenhauſen, 


56) Bruderſchaft Kranzberg, 
7) Gotteshaus Vdtting, 
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58) ⸗ Neufahrn, 

50) ⸗ Attaching, 

60) Schulfond Diereröhelm , 

61) ⸗ Maßenhauſen, 

62) ⸗ Oberhuml, 

63) ⸗ Kranzberg, 

64) Schulgebäude zu Allershauſen, 

65) ⸗ Mazling, 

66) ⸗ ⸗ Sinzenhauſen. 
(60) * 


847 — 848 


1u. 


Yllgemeine Stifungs » Abminis 
firation Toͤlz. 


1. An das Königl. Graf Preyfingifdhe 
Herrſchaftsgericht Brannenberg 
in Neubeuern: 

Bilials Gotteshaus Lizldorf; 

4 Un die Söniglibe Herrfhaft 

Tegernfee: 
1) Pfarrgotteshaus Egern, 
2) s Tegernfee, 
3) ⸗ Gmund, 
4) Frauenkapelle 
5) Todtenkapelle en 

3. Un das Koͤnigl. Landgericht Wolf: 

rathöhaufen: u 
1) Pfarrgotteshaus Kbnigöborf, 
2) Filial Geretörieb, 

5) 3 Walchſtadt 4 

4) s Iling, 

5) = Gelling, 

6) Bruberfchaft allda, 

7) Filial Dorfen , 

8 Schloß - Kapelle, 

9) Pfarrgotteshaus Saurlach, 
10) Fruͤhmeß⸗ Stiftung daſelbſt, 
11) Bruderfhaft allva, 

12) Zilials Gotteshaus Altkirchen, 
13) Bruderfchaft allda, 
14) Filial Baierurhain, 
15) Bruderſchaft allda, 
16) Filial Geiſeltshauſen, 
17) ⸗Eutenſchwang, 
18) Pfarrgotteshaus Thanning, 
19) Bruderſchaft daſelbſt, 
20) Filial Holzhauſen, 
21) ⸗Ergertshauſen, 
22) ⸗Diugharting, 


25) Bruderſchaft Dingharting, 
24) Filial Feldkirchen, 

25) ⸗Egling, 

26) ⸗Neufahrn, 

27) Sebaftians « Kapelle Neufahrn, 
28) Bilial Puppling, 

29) Pfarrgotteshaus Argeth , 
50) Bruberfchaft dafelbit , 

51) Korona » Kapelle allda, 
32) Zilial Peretshofen, 

33) Pfarrgotteshaus Otterfing , 
54) Bruderfchaft allda, 

35) Filial Bergham, 

36) = Remichau, 

37) Bruderfchaft allda, 

38) Filial Woͤttlkam, 

30) = Sasberg, 

40) Pfarrgotteshaus Beierberg, 
41) Filial Herrnhaufen, 

42) , s Degerndorf, 

45) Pfarrgosteshaus Minfing, 
44) Filial Hechenrhain, 

45) = Holzhaufen, 

46) Pfarrgotteshaus Endlhaufen, 
47) Bruderſchaft allda, 

48) Pfarrgotteshaus Deining, 
49) Filial Straßlach, 


50) ⸗Daigſtetten, 
51) =» Reichertshauſen, 
52) s Müplıhal, 


55) Bruderfhaft Schbftlarn, 
54) Filial Schbftlarn „ 


65) = Zell, 

56) s WBaierbrunn, 
57) = Meufahrn, 

58) = Srfdenbauien, 
59:5 = Bairamied, 

60) = Humbab, 

01) s  Mampertähofen, 
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An dasKoͤnigl. Grafv.Prepfin € 
* rare ee u 
1) Filial Teifenham, 

2) Pfarrfirche Endorf, 

3) Bruderfchaft allda, 

4) Pfarrlirche Braitbrunn, 
5) Filial Pfattersporf, 

6) s  Piegenfirchen, 
7) Beuberfchaft allda ; 


3. Un das Konigl. Graf v. Preyſingiſche 
Herrſchaftögericht Neubeuerns 


1) Pfarrkirche Rohrborf, - 
2) die beyden Bruderfchaften allda, 
3) Filial Thrwang . 

4) Bruberfchaft von da, 

5) Filial Grainbach , 

6) ‚=: Steinfirchen , 


7) s MRoßholzen, 
8) = Hohenmoſen, 
0) = Rauteubach, 


10) Pfarrkirche und Bruberfchaft — a 
11) die Kapelle Kirchwald, 

12) Filial Windshauſen, 

15: Pfarrkirche Riedering, 

14) Bruderſchaft von da, 

45) ar Neulirchen , 


16). : Soͤsgiug, 
47) 34Kirchdorf am Waſen, 
15 ⸗Reiſchenhard, 
10) = Praunborf, 
20) = Urmenfond Roßholgem 





6 We: 5 F 
Allgemeine Stiftungs » Adminie 
firation Traunftein. 


Un dad K. Landgericht Reigenhalt, 
. &nltusi 
1) Filial Karlſtein, 
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2) Filial None, 
3) Pfarrkirche Marzoll; 

2. Unterridt: 

Laudgerichts⸗Schulfond; 

3 Wohlthaͤtigkeit: 
1) Laudgerichts-Armenfond, 
2) Armenfond St, Zeno, 
3) s  Marzoll 





(Die Wreisvettfeilung an der Hebammenſchule zu 
Münden für den erſten Lehrcurs des Jahres 
1817 betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach der vollendeten Hauptprüfung der im 
heurigen eriten Lebreurfe zu München unterrichs 
teten 76 Hebammenjchilerinnen wurden am 29. 
September d. J. die brey Wuͤrdigſten mit Preis 
fen befchenft, und die Nanıen derjenigen 10, 
welche ſich nach jenen zunaͤchſt am vorziäglichften 
aus zeichneten, merden hiermit gleich jenem zur 
dffentlichen Kennmiß gebracht : 

Erfte Preisträgerin: 
Sobanna Rich ter, Schneidermeifterd:Gattin von 
Freyſing im Iſarkreiſe; 
Zweyte Preisträgerin: 
Ida Zellmer, lebige — on 
Waſſerburg im Iſarkreiſe; 
Dritte Preisträgerin: 
Maria Schneider, BarbierssGattin von Mins 
chen im Iſarkreiſe. 


Diefen folgen in alphaßetifcher Ordnung : 

1) Anna Beer, Schreiberä- Gattin von Rofens 
heim im SFfarfreife ; 

2) Catharina Dendel, Landarztes⸗ Gattin 
von Schlierfee im Harfreife; 

3) Anna Fiſcher, Wundarztes: Gattin. von 
Weitſtetten im Oberdonaulreiſe; 
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Diefelbe, nach der Claffificationsreihe der 1813 
dahier geprüften Pfarr» Eandidaten,' dem Prieſter 
Joſeph Joß, bisherigen Curat-Expoſitus zu 
Nansheim, verlichen. 





Berſteigerungen.“ 


Montags den 27ften October l. J. 
werden Morgens 9 Uhr die auf den Balerbrun⸗ 
ner Feldern ſtehenden Eichenſtaͤmme von dem un⸗ 
terzeichneten K. Amte, mit Beyziehung bes K. 
Landrentamtes Muͤnchen, verſteigert, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Kaufsliebhaber zur Zuſammeukunft in das 
Wirthshaus zu Baierbrunn geladen. werden. 

Den 16. October 1817. 


Kdniglid = Baierifhes Korftamt 
Minden. 


Freyhert v. Erdt Oberfdrfter. 


Der amt 20ften des vorigen Monaths hier— 
orts unternommene Verkauf der Mühle zu Et. 
Emmeram bey DOberföhring bat die Genehmis 
gung der Adnigl. Regierung ꝛc. nicht erhalten, 
deßhalb derfelbe am 5tem Noaember d. J., 
auf ganz freyes Eigenthum, Nd unter Borbes 
halt der allerhoͤchſten Genehmigung, reafjumirt 
werben wird, 


Diefes Muͤhlanweſen beſteht 
H in einem untermauerten Wohnhauſe mit Stube,. 
Side, Epeis und Fle zu ebenen Erde, im 
4 hölzernen: Kammern und Heiner Heulege 
über einer Stiege, dann einem freyen Kaſten 
über 2 Stiegen. Hierbey befinden fidy noch 
die Gebäude eines Mahlmüble und Schneid⸗ 
fäge,. bie ganz, unter Waffer ftehen ; ein klei⸗ 
mer hoͤlzerner Kuͤhſtall, und ein baufaͤlliges 
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Backhaus mit einem Flaͤcheninhalte von 16 
Decmalen; 
2) in den damit verbundenen Mablmähls und 
Schneivfäge : Rechten ; 
3) in dem Nutantheile an ber Fbhringer = Ger 
meinde⸗ Viehweide. 
Die Verkaufsbedingniſſe richten ſich nach 
der dießfaͤllig allerhoͤchſten Verordnung vom 31. 


September 1811, wobey noch beſonders bemerkt 


wird, daß dem Käufer fir die Iſareinbruͤche 
durchaus Feine Garantie geleiftet werde, und 
dad Staats-Aerar felbft für den Fall, wenn 
ſich Beſchaͤdigungen aus den vorzunehmenden 
MWafferbauten ergeben. follten, niemahls in Ans 
fpruch genommen werden fünme, 

Die allfälligen Käufer find eingeladen, = 
dem oben bezeichneten Tage Morgens: 9 Uhr, in 
ber hiefigen Amtswohnung am Lilienberge, zu 
erſcheinen, und. ihre Anborye bis Schlag 12 
Uhr zu Protocol zu geben. 

Inzwiſchen mögem fie Diefe verkäuflichen 
Realitäten, die ihnen der noch dort mwohnende 
Müller Eigenberger auf Begehren vorzeigen 
wird, nach Belieben befichtigen.. 

Den. 15.. October 1817. 


Königlich-⸗-Baieriſches Fand: Rentamt 
Minden 


(2)1. Richter, Rentbeamter.. 


Montag dem I5ten December d. $., 
Vormittags von 9: bis 12 Uhr, werben bep dem 
unterfertigten K. Etadtgerichte die, dem Herru 
Baron v. Pferten auf Echölnach eigenthuͤm⸗ 
lich gebdrigen, grundzinsbaren KAlebiterniichen 
Unterthanen, deren Gefammtzabl 51 beträgt, 
und die im den. Abnigl. Landgerichten Grafenau, 
Palau „ Vilshofen und Deggendorf entlegem 
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Sa Gemäßhelt eines Erfenntniffes bed R. 
Hppellationögerichtes bed Jfarkreifed vom ten, 
präf. Öten October, wird hiermit bie Frauzisca 
Kuftermann, ledigen Standes, und Tochter 
bed Armenhausvaters aus Mindelheim im Dbers 
donaufreife, aufgefordert, innerhalb 3. Mona⸗ 
then a dato bey dem unterfertigten K. Unters 
fuchungsgerichte zu erfcheinen, und ſich wegen 
der gegen fie vorhandenen Anfchulbigung eines 
Diebftahl: Verbrechens weiters zu veranmvorten. 

Den 14. October 1817. 


Königlich -Baieriſches 
Muͤnchen. 


Steyrer, Landrichter. 


Landgericht 





Das in dem Schuldenweſen des Joſeph 
Oehlinger, Nagelſchmiedmeiſters zu Bruch, 
gefaͤllte Concurs⸗Erkenntniß vom AAſten Juli v. 
J. wurde von dem K. Appellationsgerichte des 
ehemahligen Salzachkreiſes, und dem K. Ober⸗ 
Appellationsgerichte des Kbnigreichs unterm 
2oſten Auguft I. J. lallergnaͤdigſt beſtaͤtiget. 

Es werden daher folgende Edictstage aus—⸗ 
geſchrieben, als: 

1) Freytag ber z1uſte October ad 
liquidandum; 
2) Freytag der 12te December h. J. 
ad excipiendum; und 
3) Freytag ber 23ſte Jänner 1818 ad 
concludendum, 
jeboch in.der Art, daß für die Replic Donnerss 
tag ber Ste Februar f. J., und ad duplican- 
dum Donnerötag der 19te Februar, ald termi- 
nus ad quem, einfcpließlich beſtinmit iſt. 


&Sämmtliche, ſowohl befannte, ald unbefannte 
Gläubiger des Joſeph Drhlinger werden daher 
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an ben obengenannten Ebistätagen jedes. Mahl 
bis 9 Uhr früh perfdnlich, oder durch hinreichend 
bevollmächtigte Vertreter, unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am 
erſten Evictötage die Präclufion ber Forderung, 
dad Ausbleiben am 2ten und äten Edicidtage 
aber die Präclufion der betreffenden Rechtszu⸗ 
ftändigkeiten zur Folge hat. 
Den 13. September 1817. 
Königlih » Baierifhes ee 
Teiſendorf. 


(3) 3. 30ttmann Landrichter. 





Gegen Thereſia Sailerin, ledige Schus 
fter » oder Palierfrämerin zu Fridorfing, wurde 
auf den Befund eines den Vermoͤgensſtand weit 
überfchreitenden Echuldenftandes , dann ihrer 
Snfolvenz s Erflärung die Gant befchloffen. 

Es werden baher nachſtehende 3 Edictstage 
feſtgeſetzt: 

Ad producendum et liquidandum ber 29fte 
October I. J., wobey zugleich die Güte 
tenbirt wird, in Zerfchlagung Derfelben' aber 

ad excipiendum ber 29fte No mr er; 
dann . 

ad concludendum der 29fte ee 
und zwar mit dem Anhange, daß der Termi- 
nus ad guem zur Abgabe der Duplik⸗ und 

Gonclufionsfchriften bis zum Montage den 12ten 

Sänner 1818 incl. peremtorifch beſtimmt wird. 

Ale diejenigen, welche eine Forderung an 
gedachte Thereſia Sajlerin zu machen haben, 
fie mögen bereits gerichtlich befaunt oder unbes 
kannt feyn, baben an den befagten Tagen bey 
unterfertigrem K. Amte entweder in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, zu erfcheinen, 
und ihre Zorderungen nebjt dem Borrechte, sub 
poena praeclusi, rechtsgenuͤgend anzubringen. 
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Huch wird zugleich zur Kenntniß gebracht, 
daß am Dienstag den 29ften Dctober 
als am erſten Edictötage das gefammte Gants 
Anwefen , beftehend aus ber Arämers ⸗Behau⸗ 
fung und Laden im Dorfe Zridorfing, fammt ber 
vorhandenen und befchriebenen Hausfahrniß 
(Krammmaaren find nicht mehr vorhanden), 
salva ratificatione creditorum, an den Meifts 
biethenden verkauft wird. 

Kaufölufige werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Auswärtige ſich über ihr Vers 
mögen und Gonduite legal auszuweiſen haben. 

Den 4. Dectober 1817. ° 
Kdniglich⸗Baieriſches Landgericht 

Tittmoning. 
Schmidt Landrichter. 


Hofeph Tote, ehemabliger Apotheler » Las 
borant des aufgelböten Carmeliter» Klofterd zu 
München, ift unlängft allyier, ohne Zurädlaffung 
einer legtwilligen Dispofition, mit Tode abges 
gangen, 

Alle jene nun, welche aus was immer für 
einem Rechtstitel auf deſſen Ruͤcklaſſenſchaft eis 
nen gegründeten Anfpruh zu maden haben, 
werden anmit aufgefordert, denjelben um fo 
mehr in Zeit von einem Viertel: Jahre dieforts 
gehörig nachzuweifen, als fie außer bem nicht 
mehr gehoͤrt, und die Rüdlaffenfchaft ohne weis 
ters an deffen Stiefichweiter, Joſepha Steg e⸗ 
rin in Weilheim, ausgefolgt werden würde, 

Den 4. October 1817. 


Koͤniglich s Baierifhes 
Weil b eim 


Lict. Thoma, Landrichter, 


Landgericht 


(3) 1. 
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Urban Duantner, aus Felſtriz in Unter 
Steyermarft gebürtiger dfterreichifcher Deferteur, 
wurde bereit am 2äften November 1816 vom 
Königl. Lands und Eriminal » Unterfuchungeges 
richte Burghaufen, wegen Diebftahlö » Verbrechen, 
ebictaliter vorgelaben, 

: Da er fich feither micht geftellt hat, und 
diefe Sache nunmehr an das unterzeichnete Ges 
sicht Mbergegangen ift; fo wird QDuantner 
biermit zum zweyten Mahle oͤffentlich aufgefors 
dert, fih binnen 3 Monathen vor dem unters 
zeichneten Gerichte zu ftellen, außer dem nad 
Ablauf diefed Termins wider ihn ald gegen eis 
nen Ungehorfamen, den Gefeßen gemäß, verfahren 
werben wird. 

Den 22. September 1817. 


Königl. Baier, Lands und Criminals 
Unterfuhungsgeriht Laufen 


(3) 2%. Kuttner Landrichter. 


Theres Perzl, alte Schneiderin von Thann, 
wird hiermit, nach Erfenntniß des Eriminal:Ge: 
richts, vorgeladen, innerhalb 3 Monathen bier 
vor Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen der 
wider fie vorhandenen Anfchuldigungen verübs 
ter Betruͤgereyen zu verantworten, 

Den 6. September 1917, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Mühldorf. 


(3) 2. Gerbl Landrichter. 


Eraſsmus Schmuck, von Schlebdorf, Abi 
nigl. Landgerichts Weilheim, iſt nach der ergan⸗ 
genen oͤfſentlichen Vorladung, im dem geſetzten 
Termine nicht erſchienen, und hat ſich wegen 
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ber ihm zur Laſt liegenden Diebftahls » Beichuls 
bigung nicht verantwortet. 

Derfelbe wird daher zum zweyten Mahle zur 
Stellung und Verantwortungs = Abgabe bey hier 
figem Gerichte mit der Warnung aufgefordert , 
daß nach Verlauf von 3 Monaten wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen, den Gefeen gemäß, 
werde verfahren werden, 

Den 21. Uuguft 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Thly 


(3) 3. Eder Landrichter. 








Nihtamtliher Artikel. 


Das Ernte sr Geft zu Ebersberg. 





Um Sten October I. 3. feyerte bie Pfarr: 
Gemeinde Eberöberg das Dantfeft für die eins 
gebrachten Feldfruͤchte. 

Die außerordentliche Theuerung der noth⸗ 
wendigſten Lebensbedärfniffe, melde fo Manche 
nnter uns Mittel ausfindig zu machen nörhigte, 
bie die Stelle, deö lieben Brodes verfehen folls 
ten, und doch nicht recht fonnten, wedte bas 
Gefühl unferer gänzlihen Abhängigkeit von 
Gott, der innigften Dankbarkeit gegen den alles 
verforgenden Vater im Himmel, und bed thäs 
tigften Mitleidens gegen unfere noch duͤrftigere 
Bilder. 

Der wuͤrdige Ortöpfarrer, Herr Marzellin 
Edhdffmann, erhob diefe Gefühle durch eine 
der Fever ded Tages eben fo angemefjene, als 
populäre Predigt, während welcher mehrere fefts 
fich gekleidete Knaben und Mädchen auf beyden 
Exiten des mit Getreidbuͤſcheln aller Art ges 
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ſchmuckten Hochaltars ftanden, und mit Blumen 
gezierte Fruͤchte im ihren unfculdigen Händen 
hielten, welche fie beym darauf folgenden feyer⸗ 
lichen Hochamte zur lebhaften Erinnerung, daß 
wir nur allein- Gott, dem Geber alles Guten 
bie gefegnete Ernte zu verbanfen haben, und 
diefelbe nach feinem Willen gebrauchen wollen 


‚auf den Altar legten, 


Nach geendetem Hochamte wurde bad: 
„Herr, Gott, dich Toben wirt“, angeftimmt, 
und eine folenne Prozeffion auf dem Hauptplate 
des Ortes gehalten, welcher eine zahlreiche 
Volksmenge "beywohnte, und welche das Kdnigl. 
Landgerichts⸗ und Rentamtd + Perfonale mit ih⸗ 
rer Gegenwart verherrlichten. 

Hierauf ließ der neu angeftellte K. Lands 
richter Titl. Herr Bernhard Hoͤß 18 Arme auf 
feine Roften ausſpeiſen, damit auch fie ſich des 
feſtlichen Tages erfreuen fonnten. 

Jeder Arme befam Suppe, Voreffen, Fleiſch, 
Gemuͤs, 1 Map Pier und für 6fr, Brod. 

Den Abwefenden wurde ihr Autheil ins 
Haus geſchickt. 

Durch dieſe wohlthaͤtige Handlung bewies 
ſich Titl. Herr Landrichter Hop gleich bey fei- 
nem Untritte ald einen wahren Pflegevater der 
Armen, und berechtiger zu den ſchoͤnſten Ers 
warfungen. 

Ueber 40 fl., die unter dem Gottespienfte 
gefammelt wurden, theilte man gleichfalls unter 
die Urmen aus. 

So zeigte fich die Wahrheit, daß Gott aus 
ben: Uebel, das er über ung kommen läßt, nur 
Gutes berzuleiten pflege, im ſchoͤnſten Lichte, 

Gott ! erhalte, ftärke und befeſtige diefen 
guten Sinn in uns Allen. 

Ebersberg den 7. October 1817. 

P....x. 





( Nebſt einer Beylage, die Schrannen-Anzeigen betreffend. ) 
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Baierifbes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XLIV. Stuͤck. München den 29. October 1817. 


Amtliche Artikel. 





An fämmtl, Königl. Poligey: Behörden 
des Iſarkreiſes. 


CDen Haudel mit Gold: und Silber-Waaren betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mehrere Erfahrungen haben gezeigt, daß 
die Über den Feingehalt der in ‚den oͤffentlichen 
Handel zu dringenden Gold- und Silberwaarem 
unterm 2öflen Jaͤnner und 1ften Auguſt 1741. 
ergangenen Verordnungen (M. ©. &. vom 
Sahre 1788. S. 0135;) beynahe ganz in Vers 
gefienheit geratben find, fo fehr auch die Leichs 
tigkeit bedeutender Gefährdungen des Publikums: 
gerade bey diefer Gattung von Waaren die 
frengfte polizepliche Aufſicht nothwendig macht. 

Da eine allerhoͤchſte Enrfchliefung vom 
29ften September d. J. die ſtrenge Handhabung 
jener Verordnungen auf’d Neue anbefohlen hat; 
{6 werden die Beftimmungen derfelben den K. 
Polizey-Behoͤrden des Iſarkreiſes wieder in Er⸗ 
innerung gebracht, und demnach folgende Vor: 
föhriften im Beziehung auf den. Handel mit 
Gold: und Silberwaaren ertheiler; 





3) Keine Gold- oder Eilberarbeit, es mag 


diefelbe ine Inlande verfertiget, oder von 
dem Auslande herein gebracht worden feyn, 
darf in dem Handel gebracht werden, wenn 
diefelbe nicht 


a. mit einem Öffentlichen Zeichen ihres Feine 


gehaltes bezeichnet ift, und 


B. wenn nicht die darauf gefchlagene Probe 


Bey Eiberarbeiten drey zehn Loth, und 
bey Godarbeiten vierzehn Karat zeiger. 


Z) Nur ausnahmsweiſe dürfen ganz Feine 


Silherarbeiten, wiez. B. Ringe, Rofene 
franzpfättchen, Bifamfnöpfe u. dgl., uns 
ter jener gefelich beflimmten Feine vers 
arbeitet werden; immer aber muͤſſen dies 
felben nach dem Striche wenigftens zwoͤlf 
Loth zeigen, und mit dem entfprechendew 
Probezeichen verjehen ſeyn. 


5) Die gegenwärtigen Vorfchriften gelten {os 


wohl für dem Handel der anfäßigen Dir 
jouteriehändles und Gold» und Eilberar« 
beiter, als auch vorzüglich für den Hans 
del, welcher auf Meflen und bdffentlichen: 
Märkten mit Gold: und Silberwaaren ger 
frieben wird. 
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4) E& hat daher die K. Polizy-Behoͤrde ei⸗ 


u 


— 


nes jeden Ortes vor dem Anfange einer 
Meffe oder eines bifentlichen Marktes die 
feilzuhaltenden Gold» und Silberwaaren, 
mit Zuziehung der Führer und Zeichens 
meifter der Gold» und Silberarbeiter : Jns 
nung, genau zu unterfuchen, und alle, 
nicht mit einem Probezeichen verfehenen, 
oder nicht probehaltigen Waaren hinweg zu 
nehmen. 

Diefe Viſitation ift auch während ber 
Dauer des Marktes nach Umftänden zu 
wiederhohlen. 


Auf gleiche Weife Haben ſich bie Königl. 
PolizeysBehdrden in den Läden der an ei⸗ 
nem jeden Orte anfäßigen Bijouteries 
Händler und Gold- und Silberarbeiter, 
von Zeit zu Zeit, durch ähnliche Unterſu⸗ 
dungen, von der Beobachtung der obigen 
Vorfchriften zu Überzeugen, und die nicht 
gefegmäßig befundenen Waaren ohne Nach⸗ 
ficht zu confisciren. 


Vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit ift auf die 
mit Gold» und Silberwaaren handelnden 
Sandfrämer zu richten, weil eben durch 
diefe der unerfahrne Landmann am bäus 
figften gefährdet wird, 


7) Den 8. Palizey:Behdrden wird dabey be⸗ 


merft, daß inöbefonbere die auf dem 
Lande häufig getragenen FiligransArbeiten, 


nach ben angeftellten Proben, meiftens fehr. 


geringhaltig, und zuweilen fogar mit fals 
fchen Roferten x. befegt find. 


8) Die nach den obigen Beftimmungen con⸗ 


fißelrten Waaren find jedes Mahl unvers 
züglid an dad Kdnigl. Haupt» Münzamt 
einzuſenden. 
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9) Da die Verordnungen vom 25ften Jaͤnner 
und iſten Myguft. 1741 biöher nur zu fehr 
vernachläffiger, und dadurch viele Golds 
und Silberwaaren in den oͤffentlichen Hans 
bel gezogen wurten , welche nad jenen 
Geſetzen zur Eonfiscation fi eignen; fo 
bat jede K. Poligey: Behdrve, alöbald nach 
bem Empfange der gegenwärtigen Bes 
fanntmachung, alle in ihrem Bezirke bes 
findlichen, zum Handel mit Golds und 
Eilberwaaren berechtigten Gemwerböleute 
vorzurufen, und ihnen eine Frift von vier 
Mocen, zur Beräußerung ihrer den gefeßs 
lichen Forderungen nicht genägenden Waa⸗ 
ren, anzuberaumen. 

Nah dem. Verlaufe diefer unerftredlichen 
Frift treten die obigen Bellimmungen in ihre 
volle Wirkſamkeit ein, 

Se auögebreiteter der Abfag mancher Gats 
tungen von Gold» und Eilberwaaren vorzüglich 
auf dem Lande ift, um fo mehr erwartet mas 
von dem Dienftelfer der K. Poligey: Behdrden 
die thätigfte Wachfamkeit in der Vollſtreckung 
der gegemmwärtigen Borfchriften. 

München den 17. Dctober 1817.- 

Königlich » Baierifhe Regierung 

bes Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetteu, Director, 
Schlichtegroll Aceceſſiſt. 








(Die Ertradition des Stiftungs-Vermoͤgens betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachtraͤglich zur Bekanntmachung vom Otem 
dieſes Monaths, werden die Fortſchritte des Ges 
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fchäftes der Nusantwortung ded Stiftungd: Vers 20. Pfarrlirche Hochſtaͤtt, 
mbgens an die neuen Verwaltungs-Behoͤrden, 21. Bruderfchaft allda, 
bey nachftehenden K. Stifrtungs-Nominiftrationen, 22. Vicariatölirche Battenhauſen, 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 23. Siliakirche Schechen, 
Muͤnchen den 15. October 1817. 24, ⸗ Tham, 
Königlich-Baieriſche Regierung 25. ⸗Stephanslkirchen, 
des Iſarkreiſes. 26, a Beierbach, 
⸗ Schloßberg, 
Kammer des Innern. | 28. i Keinpohzen, 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 29. Pfarricche Prutting, 
v. Hofſtetten, Director. 30. Bruderſchaft allda, 
Miller, Secretaͤr. 51. Vicariatskirche Sochtenau, 
32. U. 2. Frau Bruderſchaft allda, 
J. 33. Filialkirche Straßkirchen, 
Allgemeine Stiftungs-Admini— 54 — —— 
36. ⸗ Schwabering, 
ſtration Waſſerburg. —— 
Bon dieſer wurden ferner ausgeantwortet 37. ⸗ Oberaudorf, 
36. Kapelle allda, 
1) a Kdnigl. Landgericht Roſen—⸗ ——— > 
RR Filiallirche Mietraching, He en 
2. Bruderfchaft allda, 42. Pfarrkirche Vogtareit, 
3. Filialkirche Elmoſen, 43. Bruderfhaft allda 
4. Bruderfchaft allda , fi Derb (im 
5. Filial Wiling, 44 Pfarrkirche Berbling, 
6. Bruderſchaft allde, 45. Schulfond Vogtareit, 
7. Silialtirche heil. Blut bey Happing , * Weferndorf, 
8. Bruderſchaft allda, ‘ 47. Armenfond Bogtareit, 
9. Filialkirche Happing , #6 ⸗Weſterndorf; 
10. ⸗ Aiſing, 2) An das Konigl. Landgericht Troß— 
11, ⸗ Kreuz⸗Weſterndorf, berg: 
12. Pfarrlirche Oftermändyen, 1. Pfarrfirche Schneibfee, 


13. Allerfeelen Bruderſchaft allda, 


2 Allerſeelen⸗Bruderſchaft allda, 
14. Pfarrkirche Pfaffenhofen, 


3. Roſenkranz⸗Bruderſchaft Schneidſee, 


15. Michaels-Kapelle allda, 4. Filialkirche Kirchſtaͤtt, 

16. Filialkirche Marienberg, 5. ⸗ Berg, 

Fe Peterwefterndorf, 6. Wicariarsficche Waldhaufen, 

18. ⸗ Fuͤrſtaͤtt, 7. Pfarrkirche Pittenhard, 
19. ⸗ Roßacker, 8. Bruderſchaft allda, 


(62) * 


871 


9. Filialkirche Eſchenau, 
10. ⸗ Diepersberg, 
11. Pfarrkirche Obing, 

12. Allerſeelen-Kapelle allvort, 
13. Bruderſchaft allda, 

14. Filialkirche Albertaich, 
15 : Pfaffing, 

16. Pfarrkirche Hoͤslwang, 
17. Bruderſchaft allda, 

18. Filiallirche Gundersberg, 
19. ⸗ Halfing, 

20. Pfartkirche Eggſtaͤtt, 
21. Bruderſchaft allda, 

22. Filialkirche Langbirgen, 


25, ⸗ Zell, 

24. ⸗ Zolling, 

25. a Gollenshaufen, 
20. ⸗ Seebruck, 

27. ⸗ Tacherting, 


28. Bruderſchaft allda, 

29. Filialkirche Feldkirchen, 

30. Bruderſchaft allda, 

31. Filialkirche Diemeng, 

32. = Emertöhbam, 

35. Bruderſchaft alba, 

34. Filialkirche Coloman Kirchftätt , 
35. Pfarrkirche Englöberg, 

30. Filialkirche Hbbering , 

57. Korp. Chriſti Bruderfchafr allda, 
38. Sieben Schmerzen-Bruderſchaft alla, 
59. Pfarrkirche Klenberg, 

40. Bruderſchaft allda, 

41. Michlskirche Kienberg, 

42, Filialkirche Radweiden, 

45. ⸗ Deinding, 

44. Brubderfchaft allda , 

45. Filialkirche Niederfeon, 

4. ⸗ Iſchl, 

47. Bruderſchaft Herru⸗Chieuſee, 
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48. Filialkirche Gftatt, 
49. ⸗ Kirchberg, 
50. ⸗ Altenmarkt, 


51. Seelenbruderſchaft allda, 
52. Bruderſchaft Baumburg, 

S53. Dobleriſche Stiftung Altenmarkt, 
54. Schulfond Obing, 


65. ⸗ Halfing, 
50. B Hdölwang, 
BT. ⸗ Eggſtaͤdt, 
58. ⸗ Englöberg, 
5 ⸗ Schnaidſee, 
60. Armenfond Halfing, 
61. ⸗ Eggſtaͤdt, 
62. ⸗ Englöberg, 
63. ⸗ Schuaidfee; 


5) An das K. B. v. Finfterifche Drtäges 
richt Urfarn: 

1. Filialkirche Nieberaudorf, 
2. Bruderſchaft allda; 

4) Un das K. B. Freyherrl. v. Krom 
eggiſche Patrimonialgericht Hart— 
manndöberg s 

Filiallirche Stephansfirchen, 


Allgemeine Stiftungs » Adminis 
firation Traunftein, 


1) An das 8. Landgericht Traunftein: 

1. Pfarrkirche und Bruderfchaft Surberg, 

2. Filial Kammer, 

3.  Meißenlicchen, 
Pfarrlirche mit zwey Bruberfchaften 
in Vachendorf, 

5. Filial St. Georg am Berg, 

6. = Eidarting, 

7, Parsfirche und Bruderſchaft Siegsdorf, 
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8. Filial Vogling, 

9. Pfarrkirche mit, zwey Bruderſchaften 
Ruhpolting, 

10. Filial Zell, 

11. Kapelle Urſchlau, 

12. Pfatrkirche Haslach, . 

13. Filial und Bruderſchaft Erlflätt, 

14, = MNußdorf, 

15. Kapelle Sparz, 

16. Filial Sondermoning , 

17. Pfarrfirhe und Brudesfhaft Hast, 

18. Filial Züng, 

19. Pfarrkirche und Bruderfchaft Juzell mit 
2 Filialen und 2 Kapellen, 

20. Pfarrfirche Kieming, 

21. Fillal Stottham, 

22. Pfarrkirche und Bruderſchaft Trucht⸗ 
laching, 

23. Filial und Bruderſchaft Irſing, 

24. Pfarrkirche und Bruderſchaft Graßau, 

26. Filial Marquartſtein und Schnappen, 

26. Vicariatskirche und Bruderſchaft Unter⸗ 
waͤſſen, 

27. Filial Streichen, 

28. = MRaiten, 

29. Bicariatölirche u. Bruderſ. Schleching, 

30. Filial Rottau, 


- 31. = Mietenfam, 
32. = Buchberg, 
35. ⸗ Almau, 

34. ⸗ Egerudach, 


35. Vicariatskirche u. Bruderſchaft Unkerſee, 
30. Kapelle Weiher, 

37. Pfarrfirche und Bruderſchaft im Winkl, 
58. Vikariatslirche und Bruderfchaft Bergen, 


39. Schulfond Haslach, 


40. ⸗ Ueberſee, 
41. ⸗ Unterweifen, 
42, 8 


Ruhpoltiug, 


IL '» 
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435. Schulfond Inzell, 
44 s Truchtlaching‘, 
45. Armen s Fuftitut Kucheln, 
46. Fandgerichtd = Armenfond, 
47. Spend Egerndach; 


2. An das Koͤnigl. Landgericht Berdes 


tesgaden: 
1. Pfarrkirche Berchtesgaden, 

2. Unirte Bruderſchaften, 

3. Marianiſche Congregation, 

4. Michaeli Bruderſchaft, 

5. Franz und Anton Bruderfchaft, 
6. Pfarrkirche Schellenberg „ 

7. Filial Ettenberg, 

8. Pfarrkirche Ramsau, 

9. Kapelle Leopel, 

10. Schulfond Berchtesgaden, 
Schelleuberg, 
12. ⸗ Ramsau, 

13. Bruderhaus Berchtesgaden, 
14. Emigrantenfond, 

15. Baron Moͤllerfond, 

16. Griesflätter = Bond, 

17. Liebsbund Berchtesgaden, 
18. Armenfond Scellenberg, 


19. ⸗Mams au. 
iu. 
Allgemeine Stifungs-Ad mini— 


ſtration Toͤlz. 


1. An das K. Landgericht Miesbach: 


1. Filialgotteshaus Parsberg, 
2. ⸗ Frauenried, 
3. Pfarrgotteshaus Schlierſee, 
4. Bruderſchaft allda, 

5. Fillalgotteshaus Weſtenhofen, 
6. Bruderſchaft daſelbſt, 
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7. Filialgotteshaus Fiſchhauſen, 
8 ⸗ Agatharied, 


9. Kapelle Gſchwendt, 
10. Pfarrgottethaus Warngau, 
11. Filialgotteshaus Allerheiligen, 
12. Pfarrgotteshaus Wall, 


13. ⸗ Großhartpening, 
14. Fillalgotteshaus Kirchberg, 

15. ⸗ Pieſenkam, 

16. ⸗ Sufferloh, 

17. ⸗ Thann, 

18. ⸗ Allgau, 

19. ⸗ Kleinhartpening, 


20. Pfarrgotteshaus Au, 

21. Bruderſchaft allda, 

22. Kapelle Tara, 

23. Filinlgotteshaus Liepertskirchen, 
24, ⸗ Niklasreith, 
25. Bruderſchaft allda, 

26. Pfarrgotteshaus Ellbach, 

27. Bruderſchaft allda, 

28. Pfarrgotteshaus Feldkirchen, 
29. Fillalgotteshaus Aufham, 


30. ⸗ Helfendorf, 
31. ⸗ Peiß, 

32. ⸗ Faiſtenhar, 
33. Pfarrgotteshaus Kirchdorf, 
34. ⸗ Hoͤgling, 
35. ⸗ Goͤtting, 


36. Bruderſchaft allda, 

37. Filialgotteshaus Linden, 

38. ⸗ Mittenkirchen, 
39. Pfarrgotteshaus Irſchenberg, 


40. . Tbdtendorf, 
A. ⸗ Wildpating, 
42. ⸗ Pfaffing, 
43. ⸗ Kemathen, 


44. Pfarrgotteshaus Aying, 
46. ⸗ Fiſchbachau, 
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46. Parrgotteshaus Zell, 

47, ⸗ Kreith, 

48. Kapelle Wildbaad, 

49. Glashütte, 

50. Filialgutteshaus Schoftlach, 

51. s Georgenrieb, 
52. Pfarrgotteshaus Wakirchen, 


53. Schulfond Schlierſee; 
2) An das Konigl. Landgericht Tblz: 


1. Pfarrgotteshaus Gaisach, 

2. Grab Chriſti Stiftung, 

3. Drey⸗Kdnig-Verſammlung, 

4. Pfarrgotteshaus Hechenberg, 
5. Bruderſchaft allda, 

6. Filial Kirchbichl, 

7. ⸗Ellbach, 

8. Bruderſchaft allda, 

9. Filialgotteshaus Huppenberg, 


10. ⸗ Wakersberg, 
11. s Bairawies, 
12. ⸗ Arzbach, 

13. Bichl, 


14. Pfarrgotteshaus Heilbrunn , 
15. Filialgorteshbaus Oberbuchen, 


16. ⸗ Kochl, 
17. Pfarrgotteshaus Walchenſee, 
18, s Jachenau; 


3) Un das v. Utzſchneiderſche DOrtöge 


riht Benedictbeuern: 
1. Pfarrgotteshaus Benebietbeuern , 
2. Doctor Hakliſche Stiftung. 


1V. 


Allgemeine Stiftungs-Admini— 


ſtration Neumarkt. 


4) An das Kbniglide Landgericht 


Muͤhldorf: 
1. Pfarrkirche Oberfloßing, 






ereähaub Dberhadhtn, 
Seil, 
ticthasb Bagen 
ya 
uaf@neiderfäe len 
dietbeuttu: 


10. ⸗ Peunaberg, 

11. Pfarrkirche Peterskirchen, 

12. Rofenfranz » Bruderfchaft allda, 
15. Filialkirche St. Alban, 

14, ⸗ Meermoſen, 


15. ⸗ Pieteuberg, 

16. ⸗ Niederknaldorf, 
17. ⸗ Sauham, 

16. ⸗ Pettenham, 


19. s Kolbing, 

20. Pfarrkirche Fraham, 
21. Fillalkirche Neubau, 
22. s Ewing, 

23. : Fraundorf, 
24. Pfarrkirche Altmuͤhldorf, 
26. Fillalkirche Thal, 


26. Eggsberg ſammt dem Bes 


neficium, 
7. Pfarrkirche Erharding, 
28. Filialkirche Friexing, 
29. Parrlirhe Buchbach, 
30. Seelenbruderſchaft dafelbft , 
31. Pfarrfirhe Puͤrten, 


mE Seen A de ae a na A 


48. ⸗ Unterohrenau, 
49. Steinfirchen, 
50, ⸗ Kagen, 


61. Laiubruck, 

52. Pfarrlirche Rattenlirchen, 
63. Bruderſchaft allda, 

54 Filiallirche Rameriug, 
55. s Gbppenham, 
50. ⸗ Wald, 


57. Pfarrlicche Reichertsham, 

58. Bruberfchaft allda, 

59. Fllialkirche Oberohrenau, 
⸗ MRiedbach, 

61. ⸗ Thambach, 

62. Pfarrkirche Ampfing, 

63, Bruderfchaft allda, 

64. Zillallitche Wimperfing, 

65. Pfarrkirche Oberfblvenfee , 

66. Bruderfchaft allda, 

67. Filiallicche Haigerlobe, 

08. P) Niederboldenflein, 

(9, ⸗ Kirchbrunn, 

70. s Weldenbach. 





76. Bruderſchaft allba, 

79. Filialkirche Unterweinbach, 
80. ⸗ Ellwichtern, 

81. ⸗Michaelhoblzh, 

82, Pfarrkirche Lohkirchen, 

83. Bruderſchaft daſelbſt, 

84. Filialkirche Weilkirchen, 

85. a Eberharting , 

86. a Bogging, 

87. Pfarrkirche Niederbergkirchen, 
. 88. Bruderfchaft allda, 

89. Filiallirche Gumertenfirchen,, 
90, = Kirchifen, 

91. Pfarskirhe Niedertauffirchen,. 
92. Bruderfchaft dafelbit , 

93. Filialfirhe Haumetsholzen, 
94. ⸗ Roßbach, 

95. Pfarrkirche Horbering, 

906. Filialkirche Feichten, 


97. = Lamprechtskirchen, 
98. a Aſpertsham, 
99. ⸗ Harpolden, 


100. Pfarrkirche Gars, 

101. Roſenkranz-Bruderſchaft allda, 
102. Allerſeelen-Bruderſchaft allda, 
103. St. Sebaſtians ⸗Bruderſchaft —— 
104. Pfarklirhe Yu, 

105. Liebesbund allda, 

106. Filialkirche Kurthambach, 

107. Schulfond Erhardiug, 

108. ⸗ Meermoſen, 

109 Armenfond Techernbach ; 


2) An das K. Landgericht Vilshiburgr 


1. Filialticche Dattendorf und Metting, 


2. > Diemanskirchen, 
3. 2 Johannesbergham, 
4. — Etephausbergham, 


5. Parrfirde Rnpreditsberg „ 
6. Seelenbruderſchaft allda, 
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7. Michaels-Bruderſchaft allda, 
€. Filialkirche Mariaberg, 


9. ⸗ Johanneskirchen, 

10. Kirchſtaͤtten, 

11. ⸗ St. Lorenz Eberspoint, 
12. ⸗ St. Andraͤ daſelbſt, 

13. s Niedern⸗ oder Pauluszell, 


14. Bruderfchaft allda, 
35. Siliallirche Giftthal, 


10, ⸗ Niklashaag, 
17. ⸗ Muͤnſter, 

18. ⸗ Erlach, 

19. ⸗ Kleinfelden, 
20 ⸗ Schloͤglsreit, 
21. = Englderg, 


22. Pfarrkirche Aich, 

23. Filialkirche Bedenkirchen, 
24. ⸗ Margarethen, 
25. Bruderſchaft daſelbſt, 

26. Pfarrkirche Treidlkofen, 
27. Filialkirche Eggenpoiut, 


23. s Weſterskirchen, 
20. ⸗ Mollerftorf, . 
30 ⸗ Seiftiedsworth, 


31. Bruderſchaft daſelbſt, 
32. Filiallirche Wurmsham, 


35. ⸗ Litzlkirchen, 

34. ⸗ Feligenzell, 

35, ⸗ Frauenharbach, 
36. ⸗ Eizelſtorf, 

37. ⸗ Salkſtorf, 


38. * Vils, 


39. Pfarrkirche Gaindorf, 

40. Filialkirche Sollern , 

41, Zenelliſches Benefieſium zu Binabiburg, 
42. Silialfirhe Marcplkofen, 

45. Bruderſchaft allda , 

44, Bilialfirhe Rampoltſtetten, 
Georgenſchwimbach, 


46. 
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46, Fillalkirche Johannes ſchwimbach, 84. Pfarkirche Niedervlehbach und Flllal 


4. ⸗ Ulrichſchwimbach, Eſdelbach, 
a8. ⸗ Loiteräftorf, 85. Sedenbruderfchaft Niederviehbach, 
4% ⸗ Altenkirchen, 86. Vereficium Eberspsint, 


87. Syulftiftung Niedernzell, 


50. Pferrlische Loigenkirchen, 
51. GSeelenbruberfchaft alldort, eo. 88. J Marchitofen, 
52. Rofenkranz s Bruderfchaft allba, 89. v. Peyriſche Armenanftalt Biburg. 
53. Filialkirche Oberfpechtran, — 
54. ⸗ Witzldorf, v. 
55. ⸗ Wendldorf, — 
Allgemeine Stiftungs-Admini— 
ee firation Wafferburg. 


57. Filialfirche Radlkofen, 
58. ⸗ Bachham, 
50. Pi Wippftötten, 
60. * Neuhauſen, 


An das K. Landgericht Waſſerburg: 
1. Pfarrkirche Rieden, 
2. Filiallirche Kirchreith, 
5 ⸗ zum heil, Colomann in der 


61. Pfarrkirche Kirchberg , i 

62. Bruderfhaft allda, 74. — f j 

63. Siliaffirche Oberfchnittenfofen, — ee 

en. Erben 6. Filialticche Webermoos, 

65. Filialkirche Geifelftorf, Eberach, 

66. Pfarrkirche Reichlkofen, 8. — Rettenbach, 

67. Seelenbruderſchaft alldort, 0. Pfarrkirche Gruͤnthall, 

68. Filiallirche Dechantsreith, 10. Bruderſchaft daſelbſt, 

69. Pfarrkirche Oberviehbach, 11. Pfarrlirche Wang, 

70. Filialkirche Wolperſtetten, 12. Bruderſchaft daſeibſt, 
71. Pfarrkirche Dietlskirchen, 15. Ziliallirche Reith der Pfarr Bang, 

12, Filiallirche Helmforf, 14. $ Elöberh, 

73. ⸗ Dietrichftetten, 15. ⸗Tittlmoos, 

74. Pfarrkirche Loihing, 16. R im Pucher , 

75. Bruderſchaft allda, > 4% s °  Roiberädorf, 

76. Filiallirche Gunering, 18. 2 Stadlern, 

1. ⸗ Weigendorf, 19. es. Xbabam, 

18, ⸗ Sießbach, 20. Pfarrkirche Pamsham, 

79. 3 Wendlskirchen, 21. Bruderſchaft daſelbſt, 

80. s Piegendorf, 22, Filiallirche Schönberg, 

81. ⸗ Dornwang, ae - ⸗ Adels ham, 

82. »: „Dimah, ' 24. ⸗ Suhr, 

83. Broderſchaft allda, 25. Bruderſchaft daſelbſt, 


(63) 


883 


26. Filialkirche Stephandfirchen, - 
27. Bruderſchaft daſelbſt, 

26. Pfarrlirche Emenhauſen, 

U. Eiſelfing, 


30. Giebenpuflucht Bruderſchaft daſelbſt, 


31. Allerſeelen⸗Bruderſchaft, 

32. Filiallirche Freiham, 

33. ⸗ Aham, 

34. ⸗ Zaͤhenham, 

35. Pfarrkirche Kirchdorf, 

36. U. 2. Frau Bruderfhaft allda, 
37. Sebaftiand s Bruderfchaft allda, 
38. Filialkirche Berg, 


30% s Oberndorf, 
40. ⸗ Meitenbeth, 
41. s Rengmoos, 
42, s Limberg , 
43. ⸗ Winden, 
44. ⸗ Pyramoos, 


45. Pfarrkirche Albaching, 
46. Bruderſchaft alldort, 
47. Filialkirche Chriſtoph, 
46. Pfarrfirche Schwindkirchen, 
49. Bruderſchaft daſelbſt, 


60. Filialtkirche zum heiligen Colomanu 


Schiltern, 
61. ⸗ Kaſtul zu Schiltern, 
62. s Mainbadı , 
53. ⸗ Schönbrunn, 
54 ⸗ Großſchwindau, 
55. ⸗ Lappach, 


50. Bruderſchaft daſelbſt, 


67. Pfarrlirche Rechtmehring, 
86. Filiallirche Freimering, 


509. s 
60. Schulfond der Grafichaft Hang, 
61. «zu Albaching . 





Reit der Pfarr Mechtmering, 
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Dienftes » Notizen. 


Bermdg allerhbchfter Entfchliefung vom 18. 
Detober d. 3. bat der nad) Vilöbibürg beftimmte 
Advocat Leigh von Eberöberg im letzteren Drte 
zu verbleiben, und ift dagegen die Advocatur 
in Vilsbiburg dem nach Ebersberg beftimmten 
Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten, Job. Merkel, 
bie Mooocatenftelle. in WBildbiburg übertragen 
worben, 

Den 20ften vorftehenden Monaths wurbe 
der bisherige Vorbereitungslehrer Seelmaier 
zu Landehut zum Progpmnaftallehrer in Palau, 
und der Zoͤgling des hiefigen philolggiiben Se⸗ 
minars und Beneficiat, Michael Wirth, bierfelbft 
zum Unter s Progpmnafiallehrer in Regemöburg 
ernannt, 


Dur allerhoͤchſtes Refeript vom 14ten Des 
tober h. J. ift die Pfarrey Oberfining, Königl. 
Landgerichts Fandeberg, nach der Elaffificationds 
reibe der im Jahre 1813 dahier geprilften Pfarrs 
Gandidaten, dem Priefter Wolfgang Hardt, 
Eooperator zu Berglirchen, allergnäpigft verliehen 
worden. 





Anfellungen nnd Befbrderungen bed 
Lehrer: Perfonale an den Volks⸗ 
ſchulen im Iſarkreiſe: 


Es wurden ernannt: 

1) Joſeph Gruber, Schulpraͤparand in Frey⸗ 
fing, zum Schulgehuͤlfen zu Berg ob Landshut; 

3) Johann Baptiſt Matheis, Schullehrer zu 
Endlbanfen, zum Schullehrer zu Aving, K. 
Landgerichts Miesbach; 

3) Georg Thomas Rihthammer, Schul: 
präparand in Frepfing, zum Schulverweſer 
zu Endlhauſen, K. 8G. Wolfrathshauſen; 
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4) Lorenz; Malker, Echulvermwefer zu Efchens 
lohe, 8. X&, Weilheim, proviforifh zum 
Echullehrer zu Bamsham, K. Landgerichts 
Mafferburg ; 

5) Sofepy Kornmäller, Schullehrer zu Ober: 

Dietfurt im Unterdonaufreife, zum Öchullehs 
ver zu Ebing, 8. 2G. Troßberg; 


6) Matbäus Anton Frietinger, Schulpräs . 


parand zu Freyfing, zum Schulgehuͤlfen zu 
Raiſting, K. Landgerichts Lanosberg ; 

7) Jakob Buchner, Schulpräparand in Frey⸗ 

fing, zum Echulverwefer zu WReichersporf, 
. Kbnigl. Landgerichts Landshut ; 

8) Therefe Rod, Lehrerin in der Vorftadt Au, 
zur, Lehrerin an der Frauenpfarrichule zu 
Münden; 

9) Elara Farmbacher, vormahls Lehrerin im 
Burghaufen, zur Lehrerin in der Vorſtadt 
Yu; 

10) Walburge Miller, Schulpräparandin in 
München, proviforifcb zur Lehrerin an ber 
Srauenpfarrfchule in München ; 

11) Therefe Fifher, Schulpräparandin im 
München, proviſoriſch zur Xehrerin in ber 
St. Annas Worſtadt; 


12) Joſeph Holzapfel, Schulpraͤparand in 
Freyſing, zum Schulgehuͤlfen zu Jetzendorf, 
Koͤnigl. Landgerichts Dachau. 





Bekanntmachung. 


Gegen alle diejenigen, welche ber in ber 
dffentlihen Borladung vom 24ften Juli 1817, 
die Unfprähe an die Georg Schmalifce 
Verlaſſeuſchaften allhier betreffend, enthaltenen 
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Weiſung nicht vachgelymmen find, wird bie 
angebrohte Präclufion erlanng. 

Den 14. October 1817. 


Kdniglih = Baierifhes 
‚Bilsbiburg. 


Der K. Randrichter legal abwefend. 
gang Aſſeſſor. 


Landgericht 





Berſteigerungen. 


Der am 2oſten des vorigen Monaths hier⸗ 
orts unternommene Verlauf der Mühle zu St. 
Emmeram. bey Oberföhring bat die Genehmis 
gung der Königl. Regierung ꝛc. nicht erhalten, 
deßhalb derfelbe am 5ten November d. J., 
auf ganz freyes Eigenthum, und unter Vorbe⸗ 
balt, ver allerhächften Genehmigung, reaffumirt 
werden wird, 
Diefes Mühlanwefen befteht 
1) in einem untermauerten Wohnhaufe mit Stube, 
Küche, Speis und Fletz zu ebener Erde, in 
4 böhernen Kammern und kleiner Heulege 
über einer Stiege, dann einem freyen Kaften 
über 2 Stiegen. Hierbey befinden ſich noch 
die Gebäude einer Mahlmuͤhle und Schneids 
fäge, die ganz unter Waffer flehen; ein Heis 
ner hoͤlzerner Kuͤhſtall, und ein baufaͤlliges 
Backhaus mit einem Flächeninhalte von 16 
Decimalen; 

2) in den damit verbundenen Mahlmuͤhl⸗ und 
Scneidfäge » Rechten ; 

3) in dem Nugantheile an ber Köhringer s Ges 
meinde: Viehweide. 


Die Verfaufsbedingniffe richten ſich nach 


ber dießfällig allerhöchften Verordnung vom 31. 
September 1811, wobey noch befonders bemerkt 


(63) * 
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wird, daß bem Käufer für die Yfareinbrüche 
durchaus Feine Garantie geleitet werde, und 
bas Staats⸗Aerar ſelbſt für den Fall, wenn 
fih Beſchaͤdigungen ans den vorzanehmenden 
Waflerbauten ergeben follten, niemapls in Uns 
fpruch genommen werden könne, 

Die allfälligen Käufer find eingelaben, an 
dem oben bezeichneten Tage Morgens 9 Uhr, in 
der hiefigen Amtswohnung am Lilienberge, zu 


erfcheinen, und ihre Anbothe bis Schlag 12 


Uhr zunSProtocoll zu geben. 

Inzwiſchen Imdgen fie diefe‘ erfäuflichen 
Realitäten, die ihnen der noch dort wohnende 
Muͤller Eitzen berger auf Begehren vorzeigen 
wird, nach Belieben befichtigen. 

Den 15. October 1817, 
KönigligsBaierifhes Land: Mentamt 

Minden 


(2)2. Richter, Rentbeamter. 





Montag den 15ten Decemberb. J., 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, werden bey dem 
unterfertigten K. Stadtgerichte die, tem Herrn 
Baron v. Pfetten auf Schdilnad eigenthäms 
fi) gehdrigen, grundzinsbaren Klebſteiniſchen 


Unterthanen, deren Gefammtzahl 51 beträgt, 


und die in den Koͤnigl. Landgerid:en Grafenau, 
Paſſau, Vilshofen und Deggendorf entlegen 
find, dann dad Gut Schbllnach, auf Andringen 
der Gläubiger, plus licitando salva ratifica- 
tione, verfteigert. 

Kauföliebhaber, welche im der Zwifchengeit 
Das Verzeichniß Über die Klebſteiniſchen Unter⸗ 
tbanen‘, der vogt⸗ und grumdherrlichen Reiche 
niffe, fo wie das der hierauf ruhenden Laſten, 
dann die Schägung und Beſchreibung des Guts 
Schoͤllnach einfehen können, wollen am Berfteis 
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gerungdtage ihre Kaufsanbothe zu Protocoll ges 
ben, und ſich über ihr Vermoͤgen durch legale 
Zeugniffe ausweifen, wo fodann deufelben die 
näperen Kauföbedingniffe werden befannt ger 
macht werben. 

Den 9. October 1817. 


Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber, Gtadtrichter. 


(3) 2. Stark. 





Nachdem von den Weinwirth Widman i⸗ 
fhem Santgläubigern wiederhohlt auf den Ver⸗ 
kauf der Mobilien und Ymobilien gebrungen 
wird; fo hat man den Verkauf der Wibmannis 
ſchen Realitäten, beftehend aus einem zur Des 
treibung der Wirthſchaft geeigneten Gebäude, 
Indeigen, mit eingel gter Guͤlt zu 4fl. 34 fr. 
zum Königl. Rentamte Frevjing, dann aus noch 
einem von dieſem, ſeparirten Hauſe, gleichfalls 
ludeigen, mit eingelegter Guͤlt von 4fl. zum K. 
Rentamte; ferners 6 Tagwerl 3 Decimalen zum 
K. Rentamte freyſtiftigen und 9 Tagwerk 58 De⸗ 
cimalen bodenzinſigen, und 12 Tagwerk 98 Des 
eimalen ludeigenen Aeckern, dann 15 Tagwerk 
20 Decimalen lehenbaren Aengern und 2 Kraut⸗ 
ſtuͤcken, beſchloſſen. 

Die Mobiliarſchaft wird ebenfalls an den 


Käufer der Realitäten uͤberlaſſen, wenn felber 
ein annehmbares Anboth darauf ſchlaͤgt, außer 


- dem aber wird felbe dem Wunſche des Maſſe⸗ 


Guratord, und einiger Greditoren gemäß, plus 
licitando partiel verkauft. 


Meiterö wird bemerkt, daß die auf diefem 
Anweſen ruhenden lebnbare Wernfchenf» und 
Lepenrößlerd « Gerechtigkeiten, ald vom Gantirer 
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in Anfpruh genommen, "nicht mit veräußert 
werden, indeffen ift es aber dem Kaͤufer des 
Anweſens auf Wag und Gefahr freygeſtellt, 
eine perſouelle Weinſchenk⸗ und Lehenrdßlers⸗ 
Gerechtigkeit nachzuſuchen. 


Als Verkaufstag iſt Donnerstag ber 


30oſte October beſtimmt; Kaufsliebhaber ha⸗ 


ben ſich daher am erwaͤhnten Tage in dem dies⸗ 
feitigen Landgerichtö » Locale zu melden ‚ ihr 
Kaufsanberh zu Protocol zu geben, und fich, 
mittelft Zeugniſſe über ihr Vermögen und Leus 
mund, legal ’auszunveifen.E | 
Den 18. Detober 1817. 
Kbniglic « Batberifhes 
Breyfing. 
v. Ockel, Landrichter. 


Laundgericht 


—ñ— — —— — — — 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





In dem Schuldenweſen der hleſigen Sdmid⸗ 
gartenwirths⸗ Eheleute, Michael und Mariaua 
Kamerl, hat man auf Andringen ihrer Glaͤu— 
biger die Gant befchlofen, und will daher fols 
gende 5 Edictötage beftimmt haben : 

Ad 'producendum et liquidandum deu 
‘ 30ften Detober b. J.; 
“ad excipiendum den 20ften N ovember, 
dann 
ad concludendum den 30ften Decens 
berd. J.3 


und zwar in dem Maße, daf, ald der terminus 
ad quem, hinſichtlich der Gonclufion, der 16te 
Jänner 1818 feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 


— — — 
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Eonclufionstermine die eine Hälfte ad replican- 


dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden fey. 


Ed werben daher alle biejenigen , melde 


an biefe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 


machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edietötägen, entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte , jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags, ben unterzeichneter 
Behoͤrde zu erfcheinen, und ihre Forderungen, nebft 
dem Vorrechte, rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehoͤrt, ſondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn ſollen. 
Den 14. October 1817. 


abniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Serngroß Director. | 
Rhain. 





Michael Wolf, Profeſſorsſohn von bier, 
farb ohne Ninterlaffung einer legtwilligen Diss 
pofition, 

Seine Verlaſſenſchaftsmaſſe beſteht zunaͤchſt 
nur in einem Ewiggeldcapitale von 500 fl. 

Die allenfallfigen Inteſtaterben bes Ver⸗ 
florbenen werden hierdurch vorgeladen, fich ins 
nerhalb eines peremtorifchen Termines von 6 
Wochen bey unterzeichnete Behbrde au melden, 
und ihre Erbfchaftsanfpriche auszuführen, its 
bem ınan fie, nach Berfluß diefer Zeitfrift, nicht 
mebr hören, fondern mit ber Zuerkennung ber 
Verlaffenichaft weiters nach geſetzlicher Vorſchrift 
verfahren werde. Tr j 

Anbey wird bemerft, daß der ehemahlige 
Profeſſor im hieſigen K. Militaͤr⸗Eleven⸗ Corps, 
Joſeph Wolf, und deſſen Gattin Elifaberha, ge 


bohrne Langinger , die Aeltern er Erblafkrs 
‚waren. 
Den 22, October 1817. 


BANN s Baierifhes Stadtgericht 
Minden 


Gerngroß, Director. 


(3) 1 Gramm. 


Johann Georg Diefenbaher, lediger 
Wagnerbauersfohn vom DOberteifendorf, Kdnigl. 
Landgerichts Zeifendorf, hat ſich auf die erfie 
bffentliche Vorladung vom 25ften Zuni I. J. 
bier nicht geftelt, um ſich über die ‚bier wider 
ihn beftehende Anfchuldigung, wegen Diebftahlös 
Verbrechen, zu verantworten. 

Derfelbe wird daher hiermit zum zwepten 
Mahle aufgefordert, fih binnen 3 Monathen 
vor dem unterzeichneten K. Gerichte zu flellen, 
außer dem, nach Ablauf jenes Termins, wider 
‚ihn, ald gegen einen Ungehorfamen, den Gefegen 
gemäß, verfahren werden wird, 


Den 26. September 1817. 


Ködnigl. Baler. Lands und Eriminal: 
Unterfuhungsgeriht Laufen. 


(3) & Ruttner Landrichter. 





Joſeph Tofte, ehemahliger Apotheker » Las 
Boraut des aufgelbsten Garmeliter: Klofterd zu 
München, ift unlängft allyier, ohne Zuruͤcklaſſung 
einer letztwilligen Dispofition, mit Tode abges 
gangen, 





werben anmit aufgefordert, 


Königlid » Baierifhes 


‚892 

Alle jene nun, welche aud mas immer für 
einem Rechtstitel auf deſſen RKuͤcklaſſenſchaft eis 
nen gegründeten Anſpruch zu machen haben, 
denfelben um ſo 
mehr in Zeit von einem Viertel⸗Jahre dießorts 
gehbrig ‚nachzumweifen, als fie außer dem nicht 
mehr gehdrt, und die Ruͤcklaſſenſchaft ohne weis 
terd an deſſen Eriefichweiler, Joſepha Stege 
rin in Weilheim, außgefolgt werden wuͤrde. 
Den 4. October 1817. 


Landgericht 
Beilbeim 


(3) 2. Lict. Thoma, Landrichter. 


r 


Der wegen mehrerer Diebftähle angefchuls 
digte, und aus ber hiefigen Frohnveſte entwichene 
Georg Petermaier, Zimmergefell v. Schul 
ding; Abnigl. Landgerichts Erding, wird biers 
mit vorgeladen,, ſich innerhalb drey Monarhen 
vor hiefigem Gerichte zur weitern Verantwor⸗ 
tung zu ſtellen. 


Den 18. September 1817. 


Königlich =» Baierifhes 
Landshut. 


Polzlh Landrichter. 


Landgericht 


(3)53. 


Nachdem ſich Anna Ruprecht, ledige 
Tagldbners =» Tochter von Mainbach, K. Lands 
gerichtd Aichach, gebirtig, innerhalb des ihr 
mittelſt Edıctalvorladung vom Bten Juni l. J. 
zur Verantwortung, wegen angeſchuldetem Dieb⸗ 
ſtahlsverbrechen, gegebenen, dreymonathlichen Ter⸗ 


mins nicht geſtellt har; fo wird dieſelbe zum 
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zweyten Mahle vorgeladen, fid) binnen drey 
Monathen vor dem unterzeichneten A. Landges 
richte zu flellen, und zwar mit der Warnung, 
daß inach Ablauf diejes ‚neuerlichen, breymonaths 
lihen Termins wider fie, als eine. Ungehorfame 
ben Gefegen gemäß, würde verfahren werben. 

Den 9. September 1817. 


Dadau 
kiet. Heydolph Landrichter. 


Adniglich Baleriſches Zandse tict 


(3)3. 


Urban Duantner, aus Feiftriz in Unter 
Steyermarkt gebuͤrtiger biterreichifcher Deferteur, 
wurde bereitd am 25ſten November 1816 vom 
Königl. Lands und Criminal » Unterfuhungsges 
richte Burghaufen, wegen — ⸗Verbrechen, 
edictaliter vorgeladen. 

Da er ſich ſeither nicht BEN bat, und 
diefe Sache nunmehr an das unterzeichnete Ges 
richt übergegangen iſt; fo. wird Quantner 
hiermit zum zweyten Mable dffentlich aufaefors 
dert, fib binnen 3 Monatben vor dem water: 
zeichneten Gerichte zu flellen, außer dem nad) 
Ablauf diefes Termins wider in als gegen eis 
nen Ungehorfamen, den Gejrgen gemäß, verfahren 
werden wird. 

Den 22. September 1817. 

Königl. Baier. Land» und Criminal: 

Unterfuhungsgeriht Laufen. 


(3) 3. Kuttner Landrichter. 


TheresPerzl, alte Schneiderin von Thann, 
wird hiermit, nach Erfenntniß des Griminal:Ges 
richts, vorgeladen, innerhalb 3 Monathen bier 
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vor Gericht zu erfcheinen , und ſich wegen ber 

wider fie vorhandenen Anſchuldigungen verübe 

ter Betruͤgereyen zu verantworten. 
Den 6, September 1sir. * 


Kdniglid » Baierifhes Kandgeriht 


- Mühldorf. 
3. Gerbl Kandrichter. 
NG; A N j 


n* 


Senn ⸗Deer ete. 


- 





Da bie von dem Rlofter Brauen » Chiemfee 


der Kirche Buch am Erlbach ausgefellten drey 


Original⸗Obligationen 


a. von einem Capital pr. 600 fl. zu > Pro⸗ 
cent mie der Zinszeit Tten:Drtober, 


‚ b. vorn einem Eapital pr. 300 fl. zu 5 pr@t. > 


' mit der Zinszeit Zoſten November, und 


©. von einem Capital pr. 300 fl. zu 3 pr@t, 


mit der Zinszeit 25flen Juli, 


nirgends mehr aufgefunden werden tunen; fo 


wird biermit vermbge Auftrags der Abnigl, Re⸗ 


gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
vom 30ften v. M., empfangen den Öten d. M., 
gegemwärtiged AmortifationdsDecret erlaffen , 
und diefem zu Folge die Inhaber derfelben auf: 


gefordert, Selbe binnen. ſechs Monathen a. 


dato um fo gewilfer hierorts vorzulegen, und 
ihr Eigenthumsrecht hierauf zu erweifen, als 
man fie fonft filr Fraftlos erflären würde, 
Den 24. October 1817. 
Kduiglih = Baierifhes 
Laudshut. 


Polzl Landrichter. 


Landgericht 


(3) i. 
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Nachflehende, den Unterthanen des Abnigl, 
Landgerichts. Vilsbiburg gehdrige, Obligationen 


find, unwiſſend wie, zu Berluft gegangen, da⸗ 


ber werden die Juhaber derfelben aufgefordert, 
felbe, binnen ſechs Momathen a dato, um 





fo gewiffer bierorts vorzulegen, und ihr Eigen: 
£ ai Namen. 
E Ramen = 
&| des Schulbners. 
: Gläubigers, 
a 
>02 
1| Ehemaliges. Schuls| Die Unterthanen- des 
“I den» Mbledigungs,) Pfleggerihrs Bis 
ä Bert. burg. 
al Dasfelbe, Diefelben. 
3 Dasfelbe. Die Untertbanen des 
"a ebemahligen Pfleg: 
erichts Geifens 
ufen. 
4 Dasfelbe, Diefelben. 
5 Dasfelbe. Diefelben, 
61 Dasfelbe. Diefelben. 


7|Die ehemahlige bater's| Die Unterthanen des |: 


ehemahligen Pfleg⸗ 


ſche Landſchaft. 
gerichts Teisbach. 
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thumdrecht bieranf zu ermeifen, als man fie 
fonft für kraftlos erklären würde. 

Den 30, September 1817, 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
; Bilsbiburg. . 
6(6)2. 














Bram Landrichter. 
FT Datum | 
Eapital. der Obligation. —— 
* nee A fungen. 
= — oo Mo; 
Rp. Ir. a] dan Jebe 





lau. — Full. 





| 








1728/27Sept 





12 Dee. 
1729131 Dee 
in ige 5; 


1729 





. 11796125$ebr. 








[2 


(Rebft einer Beylage, die Schramnen : Unzeigen betreffend. ) 


Beylage gut e ft, 


Preife 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





— 


XLV. Stuͤck. 


Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Abnigliche Lands und 
Herrſchafts gerichte, dann Stif— 
tungs-Adminiſtrationen des JIſar—⸗ 

kreiſes. 


(Natural: Perception der Getreidrenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fämmtlichen K. Land: und Herrſchafts⸗ 
gerichte ethalten andurch, auf den Grund des 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 10ten Juni, und des 
2oſten Artikels der Verordnuug vom i15ten Sep⸗ 
tember l. J., den Getreidbandel betreffend, auch 
noch die fpeciele Weifung, die ſaͤmmtlichen Ges 
treidrenten der Stiftungen, mit Ausnahme der 
Kornbodenzinfe von verkauften Realitäten, uner⸗ 
läffig in natura zu percipiren, und wegen fiches 
rer und guter Aufbewahrung derfelben, wo es 
noch nicht gefchehen ſeyn folle, die erforderlichen 
Anfalten unverzüglich zu treffen, wobey Im 
Beduͤrfungsfalle, wegen Localitaͤt⸗ Ausmittlung 
zur Aufſchuͤttung der Getreide, ſich mit den zur 
Mitwirkung andurch beauftragten K. Rentdm: 
tern Huu benehmen if. 


Münden den 5. November 1817. 





Der Betrag biefer Getreidvorräche iſt recht⸗ 
zeitig anher berichtlich anzuzeigen, und die Vers 
wendung? > Verfügung zu erwarten. 

Minden den 30. October 1817, 
Königlidr Baierifhe Megierung 
bes Sfarfreifes, 

Kammer des Innern 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller Secretär, 








An dieRbnigl. Lande und Herrſchafts— 
Gerihte des Iſarkreifes. 


( Saul » Juduftrie» Gärten betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ueber Befdrderung der Obfibaumzucht, über 
die bey jeder Schule vorzunehmende Anlegung 
einer Obftbaumfchule, und die Schul: Fuduftries 
Gärten "wurden im Kreis» Sntelligenzblatte , 
(Jahrgang 1815 Std XVII Seite 345 —350, 
uud Jahrgang 1816 StÄäf XXXV Seite 753 
und 754) umftändliche Welfungen ertheiler. 

Der Gegenſtand ift um fo wichtiger, da er 
auf die Erhöhung der Randescultur den Iweſent⸗ 


(64) 
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tihften Einfluß hat, und die Erwerbs» und 
Mohiftandsquellen vermehret, worauf die Zeits 
umflände mehr, als je, Bedacht zu nehmen drins 
gend fordern. ** 

Die erwieſenen Reſultate, was dlesfalls 
bereits geleiſtet worden, muͤſſen der allerhoͤchſten 
Stelle vorgelegt, und dann in Zukunft die Forts 
ſchritte der Schul » Fubuftries Gärten jährlich im 
den allgemeinen Jahres » Schulz Berichten mit 
angezeigt werden. 

Saͤmmtliche Kdnigl. Lands und Herrſchafts⸗ 
gerichte erhalten daher den Auftrag, vor Ende 
fünftigen Monaths November genau anzuzeigen, 
in wie weit, bey der bereits ruͤhmlich bewieſe⸗ 
nen Thätigfeit vieler Kbniglicher Difiriers s und 
Local⸗Schul⸗Jnſpectoren, dem guten Willen 
der Schullehrer, und ber beſſern Ueberzeugung 
der Gemeinden‘, oben erwähnte Weifungen und 

Inſtructlonen, und zwar mach dem detaillirten 
Juhalt derfelben, in Vollzug und sur Ausfühe 
sung gebracht worden ſind . 1.5 ”. 

Münden den 24. Dstober 1817. 

Kbnigli = Baierifche Megierung 
bed Sfarfreifes. 


Kammer bed Innern. 
Zreyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofftetten, Director. 
Bar, v. Tänzt Reggs. Acc. 





(Die Stempeltare für bie Yatente der Stabes: und 
- DOpberofficiere in der Landwehr betr. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von Seiner Koniglichen Maje 
ſt aͤt, im rubrizirten Betreffe, an dad Ober⸗Com⸗ 
mando der Referve s Armee, unterm ten d. M. 
erlaſſene, und unterm Zuften auch der unterzeichs 
neten Stelle allerguädigft erbffnete, allerhbchfte 
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Entſchlleßung wird ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizey⸗ 
Behbrden des Iſarkreiſes nachfolgend zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft zugeſchloſſen. 

München deu a. October 1817. 
Kbniglid = Baierif he Regierung 
des Iſarkreiſes. 

Kammer des Innern. 
Frephert v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofstetten, Director. 
B. 0. Taͤnzl Rggs. Acc. 


„Dem Ober-Commando der Reſerve-Armee 
„wird, in Erwiederung deſſen Berichts vom 
„Gten Auguſt dieſes Jahres, erdffnet, daß 
„es bey der durch das Regierungsblatt uns 
„term Iften: Februar d. J. kundgemachten 
„Verorduung, im Betreffe deö Stempels. bey 
„den Patenten der Stabss und Oberofficiere 
„in der Landwehr, fo lange, biß gleichwohl 
‚„äÄber, das gefammte Landwehr⸗Juſtitut au⸗ 
„bderweite definitive Beſtimmungen erfolgen 
werden, zwar fein Verbleiben behalte, jes 
„doch biefelbe nicht als zuruͤckwirkend anzus 
„ſehen, fondern nur auf die erft auszufertis 
genden Stabs- und Opberofficierd » Patente, 
„nicht aber auf die bereits ſchon ausgefers 
„tigten anzuwenden fey, “ 24 
An das Ober: Commando ber Referve 
Armee aljo ergangen. 





(Die Vefedung des neuen Schul⸗ Denefieiumd, zu 
Toͤlz betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Geine Majeftät ber ‚Kbnig haben, 
genräß allerhöchften Reſcripts ‘vom 2eſten bieft, 
allergnädigit zu beſchließen geruht, daß das era 
ledigte Schoͤttliſche Beneficium, und das gleich ⸗ 
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falls erlebigte Beneficium Et. Georg und Lean⸗ 
hard zu Tolz, zur Begründung einer lateiniſchen 
Vorbereitungsſchule daſelbſt, welche der kuͤnftige 
Benefictat neben der Auspälfe in der Eeelforge 
zu haften bat, vereinigef werben, und bey ber 
Ausfchreibung, Behufs der Befegung diefed neuen 
Schulbeneficiums, ein Prifungs: Eoncurd anges 
ordnet werden folle, damit datfelbe demjenigen 
Gompetenten verliehen werden Tonne, welcher, 
nebft der⸗Befaͤhignng zur Aushuͤlfe In der Seel⸗ 
forge, die bee Qunlification zum Lehramte bes 
weiſet. 


In Folge deſſen wird daher befannt ges 


macht: 
I, 


— Die Renten dieſer behden Gereinigten Ber 
neficien betragen jährlich 088 35 fr, nebſt dem 
Genufe einer freyen Wohnung ; die Laften bes 
fiehen im dem gewöhnlichen Staats- und Did» 
eefan = Abgaben, nebſt einem Intereſſe vom jähre 
lich 2fl. 54 fr für ein auf dem Beneficialhaufe 
von Ct. Georg und Leonhard liegenden Eapitale- 

Ein jeweiliger Beneficiat iſt verbunden, 6 
Etifrungs : Mefien in jeber Moche zu leſen, in 
der pfarrlichen Seelforge auszuhelfen, und Uns 
terricht im der zu errichtenden fateinifchen Vor⸗ 
Bereitungsfchule zu erthtilen. 

II. 

Diejenigen Geiftlichen, welche fich, nach der 
Forderung ‚diefer Pfrände, zu felber, me fine 
den, haben daher 
a in Zeit laͤngſtens drey Boden ihre Ger 
E fuhe um Verleihung desſelben, nebft dem 

vorfcheiftmäßigen Zeugniffen, fowohl im 
Bezug auf die Seelforge, als auf das Lehr: 
ame einzureichen, Dann 

Bb. ſich Dienstags, den Zten künftigen Monaths 

December, Morgens 8 Uhr bey unterzeich⸗ 
‚meter K. Stelle zur Prüfung zu fiellen.. 
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Uebrigens verſteht eö fich 
1l., 
von felbft, daß diejenigen Individuen, welche 
bereitö eine Prüfung für das Lehramt der lateis 
nifchen Studien befanden haben, mit Vorlage 
der hierüber erhaltenen Zeugniffe, auch um bie= 
fed Beneftcium, ohne ſich der befonder& ange: 
eröneten Prüfung zu unterziehen, um bie Ber: 
leihung diefes Beneficiums competiren koͤnnen, 
wenn fie anbey die Befähigung zu der feelferg- 
lichen Berrichtung gehörig nachweifen, 
Minshen dem 31. October 1817. ! 


Königlich s Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innerm. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
| v. Hofſtetten, Direetor- 
Stich Serretär. 








( Die Bezaplungs - und Verrechnungsweiſe der Her 
bernabme: und Transportkoſten aufgefangener 
biesfeitiger Deferteurs betr. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mas unterm 1Öten d. M., im bezeichneten 
Betreffe, von der Königl. allerhoͤchſten Stelle am 
bie unterzeichnete Regierung erlaffen wurde, zeige 
Folgendes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
ber ſaͤmmtlichen K. Landgerihte und Rentaͤm⸗ 
‚ser „ bannn..der Kreiscafle bed Iſarkreiſes. 


Da bie nach Art. 5 und 6 de& unterm Zr. 
May d. J. mir Deflerreich geſchloſſenen Militärs 
Cartels zu beftreitenden Koften, für Nufbringumg, 
und Verpflegung, dann Transport der Defer- 
teurs, fogleidy bey deren Uebernahme vom dem 
treffenden Gerichten, baar bezahlt werden 
muͤſſer, ‚der Kuͤckerſatz diefer Auslagen aber, 
vom Seite ber A. Militär Behbrbem: nicht immer 

(64) * 


903 
fo zeitig erfolgt, als es bie Abrechnung über 
jene Uerarials Gelder erfordert, woraus fragliche 
Auslagen in der Megel beftritten werden; fo 
wurde allerhochſt befchloffen,, wie folgt : 

1) Die treffenden K. Landgerichte haben ſich 
dergleichen Koften nicht ferner von ben K. Mis 
litaͤr⸗ Behdrden directe reftituiren zu laffen, fons 
dern folche, bey den monathlidhen Sportlabredhs 
nungen mit den K. Rentämtern, flatt baar 
Geld zu behandeln, worauf 

2) letere dieſe Auslagen in die monaths 
lichen Zurechnungen der a Conto-Zahlungen 
für die Kreiscaffe mit aufzunehmen befugt find. 

3) Diefelbe hat ſodann fragliche Deferteurds 
Einlieferungsfoften eben ſo wie die Militärs 
Penfionen an den monathlichen Militär > Afjigs 
nationd-Cummen in Abzug zu bringen, und die 
treffenden Papiere an die Central: Staatscaffe 
einzufenden, damit diefe hierüber mit der Mis 
litär » Hauptcaffe gebbuige - Abrechnung 
pflegen Tann. ®. 

4) Um jeder Einwendung von Seite dieſer 
letztern vorzubeugen, iſt es udthig, daß bie 
Kreiscaſſe über bie ihr zugerechnet werdenden 
dergleichen Ausgaben alle Quartale ein Verzeich⸗ 
niß anfertiget, und ſolches der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zur geeigneten Pruͤfung uͤbergiebt, wobey 
genau darauf zu ſehen iſt, daß, außer der Tags 
lia (Geldbelohnung) für den Aufbringer mır 
nch die Verpflegungskoſten, nach der im Sten 
Artikel des dfter allegirten Vertrages bezeichneten 
Norm, poftirt werben, 

Da Übrigens nach rt. 15. bes Eingangs 
allegirten Vertrages fämmtliche, wegen ber Des 
ferteurs feftgefesten, Beftimmungen auch auf die 
flübtigen Conſcriptionspflichtigen 
ausgedehnt werben follen, die Heften megen Ars 
retitung derfelben aber aus der Kreis⸗Conſctip⸗ 
tiondcaffe, nach 8.8. des biesfallfigen allerhbch- 
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ſten Edictsvom 20ften März 1812, bezahlt wers 

den müffen; fo tritt in folchen Fällen ad 3 nur 

bie Mopification ein, daß die treffende Kreiscaſſe 

ben Erfaß fraglicher Auslagen von der einfchläs 

gigen Gonferiptionscaffe zu erwirken bat. 

Münden den 29. October 1817, 
Königlich = Baierifche Regierung 
bes Sfarkreifes. 


Kammer der Finanzen. 
Freyherr v. Schleich . Präfident. 
Kolbe 1.D.- 


v. Frempelpuber 
Serretär. 


Dienfles » Notizen ' 





Den Z7ften October I. J. wurde auf Able⸗ 
ben des geiſtl. Raths, Georg Weitzenbeck zu 
Freyſing, der bisherige Regiſtrator und Taxator 
bey dem dortigen bifchöfl. General » Ticariate, 
Dr. Martin Deutinger, ald Aſſeſſor bey die— 
fer bifhbflichen Stelle ernannt, und als folcher 
zugleih zum Mitgliede des Ehegerichts - 
Inſtanz beftimmt, dann 

am 30ften desfelden Monaths der bey der 
Regierung des Unterbonaufreifes augeftelte Se⸗ 
eretariard sEoncipift, Anton v. Ruͤdt, auf die 
bey der Regierung des Iſarkreiſes erledigte Se 
eretariatd : Goncipiftenftelle verfeßt. 

Durch allerhbchites Refcript vom zoſten Der 
tober ift der R. Kämmerer und Vicepräfident 
der Regierung bes Iſarkreiſes, Freyherr vom 
Tautphdus, unter Bezeigung der allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit Aber feine mit angeftrengter 
Tätigkeit und rühmlichen Eifer bin Diejer 
Stelle geleiteten Dienfte, auf bie Wicepräfte 
bentenftele bey der Regierung des Regeukreiſes 
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verſetzet mworben, und dagegen haben Seine 
Majeftär der König allergnäpdigit gerubet, 
am mähmlichen Tage den Bisherigen Vicepräfts 
benten bey ber Regierung des Megenfreifed, 
Gabriel v. Widder, in der nähmlichen Eigene 
ſchaft ald Vicepräfident zu der Regierung des 
Sfarkreifes zu berufen, und demfelben dad Dis 
rectorium der Kammer ber Finanzen zu übers 
tragen. — * 

Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 27ften Oc⸗ 
tober I, J. wurde dem hieſigen Groshaͤndler 
und Königl. Dänifhen Agenten, Eduard Marr 
dem jüngern, die Grlaubniß ertheilt, den ihm 
von des Koͤnigs von Dänemark Majeftät vers 
liehenen Titel eines Koͤnigl. Daͤniſchen Comer: 
cienraths führen zu dürfe, 

Am 31iſten Derober biefed Jahres wurbe 


der bisherige Schulverwefer zu Niederhofen, K. 


Landgerichtd Schongau, Benno Bitus Gbbl, 
zum Schullehrergu Efchenlohe, K. Landgerichts 


Meilpeim, ermanıt, 





Bekanntmachung. 


Aufnahme von Schulpraͤparanden in das Schulleh⸗ 
rer: Seminar zu Frevfing für ıgı7/ı8 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Als Praͤparauden in das Schullehrer: Ses 
minar zu Freyſing wurden unterm 27Tften Dctos 
ber d. J. aufgenommen. 

A. Mit ganzen Freypläßen: 

1) Alois Blerſch, Orgelmachers-Sohn aus 
Etraubing ; 

3) Georg Bader, DreberdsEohn aus Gars 
mifh, König! Landgerichts Werdenfels; 
3) Franz Kaver Wagner, Schullehrers⸗Sohn 

von Haba, K. LG, Weilpeim; 
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4) Andreas Widmann, Schullehrerd: Sohn 
von DOberfbchering, K. LG. Weilheim; 


5) Johann Firg, Hutmachers-Sohn aus Als 
tenmarft, K. LG. Troſtberg; 


6) Michael Lechner, Soldners-Sohu von 
Berg ob Landshut; 


7) Leonhard Doll, Schullehrere : Sohn von 
Paͤhl, K. LG Weilheim. ; 
B. Mit halben Freyplägen: 
1) zur Heiß, Choradftantens: Sohn aus 
35 


2) Ignaz Kloiber, Schullehrers⸗ Sohn von 
Scheuern, K. LG. Pfaffenhofen; 

3) Joſeph Baierlacher, Schullehrers⸗Sohn 
aus Muͤnchen; 


4 Johann Schroll, Schullehrers-Sohn aus 
Pippinsried, K. LG. Dachau; 


5) Johann Baptiſt Oberftatter, Schullehrers⸗ 
Sohn von Kirchdorf bey Haag, K. Landges 
richts Waflerburg. 

Außer diefen 12, theild mit ganzen, theils 
mit halben Zreyplägen aufgenommenen, wurde 
von den bey der abgehaltenen Eoncurd: Prüfung 
erfchienenen, noch 17 Candidaten bie Aufnahıne, 
gegen Bezahlung des gewöhnlichen Koftgeldes, 
bewilliget. 

Miinchen den 27. October 1817. 


Kbdniglih » Baierifhe Regierung 
des Sfarfreifes, 
Kammer bed Jnuerm 
Freyhert v. Schleich Präfident. 


v. Hufftetten, Director. 
B. v. Tänzl, Rggs.Acc. 





Berfleigerungem 


Montana den 15ten December». $., 
Vormittags von q bis 12 Uhr, werden bey dem 
unterfertigten K. Stadtgerichte die, dem Herrn 
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Baron v. Pfetten auf Schoͤllnach eigenthuͤm⸗ 
lich gehdrigen, grundzinsbaren Klebſteiniſchen 
Unterthanen, deren Geſammtzahl 51 betraͤgt, 
und die in den Koͤnigl. Landgerichten Grafenau, 
Paſſau, Viléhofen und Deggendorf entlegen 
find, dann dad Gut Schoͤllnach, auf Andringen 
der Gläubiger, plus licitando salva ratifica- 
tione, verfteigert. 

Kaufsliebhaber,, welche in der Zwifchenzeit 
dad Verzeichnif über die Klebfteinifchen Unters 
thanen, der vogt⸗ und grundherrlihen Reiche 
niffe, fo wie bad ber hierauf ruhenden Laſten, 
dann die Schäßung und Befchreibung ded Gut 
Schoͤllnach einfehen kdunen, wollen am Berfteis 
gerungätage ihre Kaufsanbothe zu Prorocoll,;ges 
ben, und fich über ihr Vermdgen durch legale 
Zeugniffe ausweifen, wo fodanı denfelben die 
näheren NKaufsbedingniffe werden befannt ges 
macht werden. 

Den 9. October 1817. 

Kbniglic ee Baterifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Keingsuber, Stadtrichter; 


(5) 3. Stark. 


Die zur Gantmaſſe des penſionirten Dom—⸗ 
enpitlifchem Rentmeiſters, Lict. Schadenfroh 
allhler, gehörigen Realitäten, (welche bereits 
Im dffentlihen Blätter, und zwar in der Muͤnch⸗ 
ner politifher Zeitung vom Stem und Item 
"Auguft v. J., dann im der Augsburger Moy— 
ſchen Zeitungs ⸗Beylage vom iſten Auguſt 1816 
näher befchriebem ſind) werden hiermit zum 
zweyten Mahle dem oͤffentlichen Verkaufe 


am dem Meiſtbiethenden ausgeſetzt; und zwar 
merdem 1) bie dazu gehörigem Aeuger am 25ſten 


November, damn 2) die Häufer nebſt Gärten, 
am fen. November d. J. verdäufert. 


—  — 
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Die Kaufsliebhaber werben daher eingela- 
den, an den ermeldten Tagen ihre Anbothe, 
vorbehaltlih der Genehmigung ber Gläubiger, 
zu Protocoll einzulegen, welches bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr offen bleibt. 

Den 28. October 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgeridt 
drepfing. 
v. Ddel, Laudrichter. 





Vorladungen und Evictals 
Citationen. 


Michael Wolf, Profeſſorsſohn von bier, 
ſtarb ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Diss 
pofition. 

Seine Verlaſſenſchaftsmaſſe beſteht zun aͤchſt 
nur in einem Ewiggeldcapitale, vom 500 fl. 

Die allenfalfigen Inteſtaterben des Ber: 
fforbenen werden hierdurch vorgeladen, fi in: 
nerhalb eines peremtorifchen Termines von 6 
Mochen bey unterzeichneter Behbrde zu melden, 
und ihre Erbſchaftsanſpruͤche auszuführen, ins 
dem ınan fie, nad) Verfluß diefer Zeitfrift, nicht 
mehr hören, fonderm mit der Zuerfennung der 
Berlaffenfchaft weiters mad) gefeglicher Vorſchrift 
verfahren werde. 

Anbey: wird bemerkte, baß der ehemahlige 
Profeffor im hiefigen K. Militär-Efeven: Corps, 
Joſeph Wolf, und deſſen Gattin Eliſabetha, ges 
bohrne Langinger, die Aeltern diefes Erblaffers 
waren. 

Den 22. October 18:17. 

Kbniglih = Bailerifhes Stadtgericht 
Minden 
Gerngroß, Director. 


(3) 2. Gramm. 


# 
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Theres Regauer, Leerhäuslerin-auf bem 
Bachhaͤuſel zu Grainbach, gräflich Preyſingſchen 
Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau in Neubeuern, 
wird hiermit nach Erkenntniß des Koͤnigl. Cri⸗ 
minalgerichts vom 24ften, praͤſ. 27ften October 
d. J., vorgeladen, innerhalb drey Monathen 
hierorts bey Gericht zu erſcheinen, und ſich we⸗ 
gen der wider fie vorliegenden Anſchuldigung 
eined Dicbjtahls = Verbrechens zu verantworten. 


Den 28. October 1817. 
Königlich » Baierifhes 

'Troftiberg. 
; Ganghofer Sandrichter. 


Landgericht 
(3)1. 
Joſeph Tofte, ehemahliger Upotheler » La: 


Boraut des aufgelösten Carmeliter: Alofters zu 
München, ift unlängit allpier, ohne Zurädlaffung 
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Amortifationg z Decrete, 





Gajetan Alois Endorfer, jur, utr. lie, 
wurde am Zoſten Dctober 1733 als Pflegs⸗ 
Commiſſaͤr nach Traunſtein angeſtellt, er mußte 
aber nach dortmahliger Sitte ein Vorgfchafte: 
Capitalꝰ pr. 8oo fl. beym churfürftt, Hofkriegs⸗ 
zahlamt erlegen, welche Borgſchaft am 10ten 
December 1792 ratificirt wurde. 

Bon diefem Capital wurden dur das K. 
Rentamt Traunftein, durch Anweifung auf die 
Königl. Haupteafie bid zum Jahr 1844 die Ins 
terejien mach. 4 pr&t. richtig bezahlt, feit dem 
Jahr 1854 bis 181$ find die Intereſſen ruͤck— 
Rändig mir 192 f. 

Da nun Gajetan Alois Endorfer als 
kandrichter von Traunſtein am 2öften Auguft 
1816 geftorben ift, und der Erbe deöfelben auch) 
bad in Frage ſteheude Borgſchafts-Capital ein⸗ 
zuheben gedenft, er aber das über dieſes Capi⸗ 


einer legtwilligen Dispofition, mit Tode abges : tal errichtete Borgfchafts s Fuftrument nicht pros 


gangen, 

Alle jene num, welche aus was immer fir 
einem Rechtstitel auf deffen Ruͤcklaſſenſchaft eis 
nen gegründeten Anfpruh zu maden haben, : 
werden anmit aufgefordert, denfelben um fo 
mehr in Zeit von einem WViertels Jahre dieforts 
gehörig nachzuweiſen, als fie außer dem nicht 
mehr gehört, und. die Ruͤcklaſſenſchaft ohne weis 
terd au deſſen Stiefichweiter, Joſepha Stege 
rin in Weilheim, ausgefolgt werden wuͤrde. 

Den 4. October 1817. 


Königlih =» Baierifhes 
Weilheim. 


Lict. Thoma, Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 





6) 1. 


duciren kann, weil ſolches dem K. Landrichter 
Endorfer ſchon in den Kriegsjahren 1800 zu 
Verluſt gieng; fo wird auf Anſuchen des ges 
dachten Erben der allenfallſige Inhaber dieſes 
Cautions⸗Inſtruments hiermit oͤffentlich aufge⸗ 
fordert, binnen peremtorifcher Friſt von 6 Mos 
nathen a dato, die etwaigen Rechte vor Gericht 
erdentlih ans und auszufuͤhren, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß nad) Umfluß des gefeglie 
hen Termins, bie fraglihe Cautiond : Urkunde 
ald amortifirt, und ohne weiters als unkraͤftig 
erklaͤrt werden wuͤrde. 
Den 28. October 1817. 


Koͤniglich- Baterifches 
Traunſtein. 


Wintrich xLandrichter. 


Landgericht 
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Nachftehende, den Unterthanen des Kbnigl. 
Landgerichts Vilsbiburg gebörige, Obligationen 
find, unwiffend wie, zu Derluft gegangen, das 
ber werden die Inhaber derfelben aufgefordert, 
felbe, binnen ſechs Monathen a dato, um 
fo gewiffer bierorts vorzulegen, und ihr Eigens 


j 


Namen 
Namen 


bed Schuldners. 


des urſpruͤnglichen 


| fauf. Nummer. 


1| Ehemahliges Schul:] Die Unterthanen des 
den: Abledigungs:| Pfleggerichts Bis 
Werk. burg. 


Dasfelbe. Diefelben. 
Das ſelbe. Die Unterthanen des 
ehemahligen Pfleg⸗ 
erichts Geilen- 
auſen. 
4 Dasfelbe, j Diefelben. 
5 Dasſelbe. Dieſelben. 
6 Dasſelbe. Dieſelben. 


Die ehemahlige bater':| Die Unterthanen bes 
ſche Landſchaft. ehemahligen Pfleg⸗ 





Glaͤubigers. 


24] 651j—|12] Dec. — 
| 
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thumsrecht hierauf zu erweifen, als man fie 

font für fraftlos erflären würde, 

Deu 30. September 1817. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Vilsbiburg. 

(3)3. Bram Landrichter. 


Datum 


der Obligation. Bemers 


—2* 


kungen. 


— Mo: 
R-: I 5 nat tr 


24/2014|—I17| Zuli. |1728 ash 


24112101 |?7| Sept, |1735/27Sept 
24] 728/—|27} Sept. |1728j278ept 


24] 626/—131| Der. [1729131 Dec. 
241 356\—130| Sept. 11732308ept 


+ |4689|10|25| Febr. |1796 25Febn 


| geriche Telsbach | | | | | 
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XLVI. Stuͤck. 


. Amtlide Artikel 





An bie 8. Landgerichte des Iſarkrei— 
fed, in der Eigenfhaft als Stif 
tungd-Adminiftrationen, dann am 
die befondern landesherrlichen 
Stiftungdö« Beamten. 


(Die Vertretung der Stiftungen in Rechts: Angeles 
genheiten betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nah einem allerhochſten Minifterial » Ne: 
feripte vom 18ten Dctober diefed Jahres kann 
die Vertretung der Stiftungen in ihren Rechte: 
Angelegenheiten, auch nach dem 1ften October 
l. 3. no, den Koͤnigl. Fiscalats-Raͤthen und 
ihren Adjuncten belafien werden, wenn fich 
felbe diefem Geſchaͤfte ferner unterziehen wollen. 

Die befragliche Vertretung befchränft fich 
jedoch nur auf ‚diejenigen Stiftungen, deren 
Bermdgens : Adminiftrationen durch die Königl. 
Landgerichte, oder durch befondere landeäherr: 
liche Beamte nad) dem 1jten October 1817 ges 
führt wird. 

Die Herrſchafts- und Ortögerichte, fo wie 
die künftigen Magifirate und die Rural:Gemein: 


München den 12. November 1817. 





den haben, fobald ihnen das Vermoͤgen der un- 
ter Kbnigl. Verwaltung bisher geftandenen Stif⸗ 
tungen förmlich extradirt feyn wird, für bie 
Aufftellung von Rechtdanwälten felbft zu ſorgen. 
Minden den 6. November 1817. 
Königlich =» Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director, 
Stich, Secretaͤt, 








(Die Erledigung des Schul-Beneficiums zu St. 
Leonhard im Puchet, Koͤnigl. Landgerichts Waſ⸗ 
ſerburg, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Todfall des Priefters, Johann 
Georg Spann, ift das einfache Beneficium zu 
Et. Leonhard am Pucher, im Kdnigl. Landges 
richte Wafferburg, und Rurals Decanate Bams⸗ 
ham, der Didces Freyſing, erlediget. 

Die Verbindlichkeit eines jemeiligen Bene: 
fieiaten befteht in Lefung von vier heiligen Mefe 
fen in jeder Woche, und in Folge einer allers 
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hoͤchſten Entfihließung vom 2often dieß Monaths, 
gemäß welcher diefes Beneficium in ein Schul: 
. Benefictum verwandelt worden, ia der Ertheis 
lung des Unterrichts an die Jugerd in der dor⸗ 
tigen Gegend. 

Das jährlich ſtaͤndige Einkonmen beläuft 
fih auf 327 fl. 24fr., melde aus dem Bermbs 
gen der Kirche zu St. Leonhard bezogen wer: 
den, nebſt dem Genuße der freven Beneficials 
Behaufung und eined Gemilögartens, dann ders 
mahlen dem Bezuge des Schulgeldes, 


Die Laften betragen 
a) für Familienfteuer . . 2 fl. 
b) = jäprl. Reparationskbſten an 
dem Gebaͤude6⸗ 


Zufammen 8fl. 
Diejenigen Competenten, welche hiernach 
zur Befdrderung auf diefes Beneficium fich ges 
eignet finden, haben daher ihre Gefuche, nebft 
den vorfchriftmäßigen Zeugniffen,, befonderd in 
Bezug auf die Befähigung zum Schulunterricht, 
längitens im vier Wochen dießorts einzureichen. 
Minden den 31. October 1817. 
Kdniglih s Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
B. v. Taͤnzl Rggs. Acc. 





(Die Ertradition bed Stiftungs- Vermoͤgens bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Bey nachgeſetzten K. Stiftungs » Abminis, 
firationen wurde ferners bad Vermdgen ber jes 
dem Orte untergeftellten Stiftungen an bie neuen 
Verwaltungs » Behbrben audgeantwortet, was 
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zur Öffentlichen Kenntniß der hierbey betheiligten 
Köngl. Stellen und Aemter, dann Judividuen, 
bierourch gebracht wird, 
Minden den 30. October 1817, 
. Königlich: Baierifhe Regierung 
bes Jfarfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofſtetten, Director, 
Miller Sca.tär. 


I. 
Allgemeine Gtiftungs + Abminfi: 
ftration Landshut. e 


1) An das Königl. Landgeriht Pfars 
fenberg zu Mallersporf im Regen 
freife: 

1. Pfarrlirhe Holztraubach, 
2, Filialkirche Weng, 

5. Bruderſchaft allda, 

4. Bilialfirche Hinzelbach; 

2) An das K. Landgericht Landshut 
als Sigmund v. Raithifhes Orts— 
gericht Weng: 

1. Grab Ehriflis und 

2. Johann Nepomuk: Bruberfchaft bey ber. 
Er. Martind:Stadtpfarrlirche zu Lands⸗ 
but, und 

3. Corpus Chriſti⸗ und 

4. Scapuliers Bruderfhaft, und 

5. Allerfeelen » Bruberfchaft, mit ber ders 
felben zuftändigen Wllerfeelen = Kirche, 
dann der Rofenkranz : Bruderfchaft bey 
der St. Jodok⸗ Stadtpfarrlirche zu 
Landshut, und endlich 


6. Die Sebaftiand = Bruberfchaft bey ber 
zu Er. Jodok gehdrigen Filialkirche 
St. Sebaftian zu Landshut. 
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Allgemeine GStiftungs » Admini: 


ration Wafferburg. 


1) An das Köonigliche Landgericht 


Eberöberg: 

1. Filialkirche Gelting . 

2. Bruderfchaft allda, 

3. Filialkirche Parsdorf, 

4. . Neufarn, 

5. ⸗ Landsham, 

6. ⸗ Pliening, 

7. Pfarrkirche Anzing und Kapelle, 

8. Bruderfchaft daſelbſt, 

9. Filialkirche Purfing, 

10. ⸗ Poing, 

11. ⸗ Paltham, 
12. Pfarrkirche Forftinning, 
13. Bruderſchaft daſelbſt, 
14. Filialkirche Siggenhofen, 
15. Pfarrkirche Finſing, 

16. Filialkirche Weiſeufeld, 
17. Pfarrkirche Holzen, 

18. Bilialfirhe Steinkirchen, 
19. ⸗ Aßling, 

20. Bruderſchaft daſelbſt, 
21. Filialkirche Dorfen, 

272. s Koitterödorf, 
235. ⸗ Niklasreith, 
24. Pfarrkirche Emering, 
25. Filialkirche Lampferding, 
26. ⸗ Dettendorf, 
27. B Kronau, 

26. Pfarrkirche Schoͤnau, 
29. Bruderſchaft daſelbſt, 
30. Filialkirche Berganger, 
31. ⸗ Hohenthann, 
32. Bruderſchaft daſelbſt, 
33. Filialkirche Weiterslirchen, 
84. Pfarrkirche Dering, 
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55. Bruderſchaft daſelbſt, 

30. Filialkirche Frauenneuharding, 
37. ⸗ Kirchſeeon, 

38. Pfarrkirche Straußdorf, 
30. s Steinhbring, 
40. Filiallirche Lauterbach, 

41. ⸗ Senſau, 

42. ⸗ Zulling, 

43. ⸗ Engelmerning, 
44 s XTrorl, 

45. Pfarrlirche Glon, 

46. Bruderſchaft bafelbft, 

47. Filialkirche Beuern, 

48. D Frauenreith, 

49. ⸗ Haslach, 

50. > Kreuz, 

51. ⸗ Oberpframeru, 
52. Bruderſchaft daſelbſt, 

53. Filiallirche Niederpframern, 
54 ⸗ Muͤnchſteuer, 
55. s Eiterndorf, 

56. Pfarrfirhe Hohenbrunn, 
57. Bruderfchaft dafelbft, 

58. Filial Peter Giegertöbrunn, 
59. Bruderſchaft daſelbſt, 

60. Filial Leonard Siegertsbrunn, 
61. ⸗Grasbrunn, 

62. Pfarrkirche Zorneding, 

63. Filiallirche Puch, 

64. ⸗ Harthauſen, 

65. ⸗ Phbring, 

60. . Neunkirchen , 


67. , Berghofen, 


.® Alxing, 
69. Pfarrkirche Mooſach, 
70. ⸗ Pruck, 
71. Filialkirche Jalobneuharding, 
72. Schloßkapelle Wildenholzen, 
73. Pfarrkuche Ebersberg, 
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⁊a. Fllialkirche Nordenecklburg, 17. Filialklirche Eck, 
75. Pfarrkirche Oberndorf, 18. Pfarrkirche Prem, 
76. Silialtirhe Haslbach, 19. 5 Reichling, 
77. ⸗ Hohenlinden, 20. ⸗ Rotheubuch, 
78. ⸗ Tegernau, 21. ⸗ Schwabſoy en, 
79. ⸗ Mooſen, 22. ⸗ Stadl, 
80. ⸗ Möoͤſchenfelden, 85. Filialkirche Muntraching, 
81. Schulfond Hohenlinden, 24. Pfarrkirche Steingaden, 
82. ⸗ Alxinug, 25. Filialkirche Ilgen, 
83. ⸗ Emeriug, 26. Pfarrkirche Traukau, 


84. Georg d. Pienzenauiſche Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗Stiftung Wildenholzen, 
85. Afra v. Pienzenauiſche Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Stiftung daſelbſt; 
2) Un das Freyherruſv. Hornſteiniſche 
Patrimonialgericht Egmating: 
Filiallirche Hechenkirchen. 





Im. 
Allgemeine Gtiftungs » Abminis 
firation Füffen 


1) Un das 8. Landgericht Schongau: 
1. Pfarrkirche Altenftadt, 
2, Bruderſchaft allda, 
3. Pfarrkirche Apfelvorf, 
4. Expoſitur St. Unna zu Bürkland, 
5. Pfarrkirche Baierſoyeu, 


6. 3 Bäbing, 

Ta ⸗ Epfach, 

8. & Hochenfurch, 
9. ⸗ Kohlgrub, 


10. Filial St. Rochus allda, 

11. Pfarrlirche Kuͤnsau, 

12. Niederhofen bey — 
13. Filial St. Lorenz zu Altenſtadt, 

14. Pfarrkirche Niederhofen bey Schwang, 
15. s Oberammergau, 

16, ⸗ Peiting, 


27. a Uuterammergau , 

28. Filial Heil. Blur allda, 

29. Pfarstirhe Waltenhofen, 

30. Filial Er, Aolomann zu Schwangen , 
31. Pfarrkirche Wildfteig, 

32. Schongauifcher Landgerichts-Schulfond, 
35. Reinolifher Schulfond Traukau, 

34 Schuljond Peiting. 





IV, 


Befondere Stiftungs:Adminiftta: 
tion des Unterrichts in Münden. 


Un die Direction der Erziehungde 
Anftalten für Studierende im 
Minden 

Das Vermögen ver Koͤnigl. Erziehungs: 
Anſtalt für Studierende in Münden. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 


Nachdem ſich, ungeachtet der diesſeitigen, in 
dffentlihe Blaͤtter (Polizey » Anzeiger Stuͤck 
LXXVIL von 1817 und Kreis : Zntelligenzblart 
Etid XXXIX und XL H. 9.) eingerüdten, 
Evictalladung vom 14ten September I 5. keiner 
der Secretaͤr Earl v. Rotteubergiſchen 
richten Verwandten, innerhalb des vorgejegrem 
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Termines, bey diesfeitiger Gerichtöbehbrde gemel⸗ 
det, und ſich über den Grad der Verwandt: 
ſchaft zu dem Erblafier ausgewiefen hat; fo 
- wird nunmehr das Earl v. Rortenbergifce 
Teftament für anerfaunt angenommen, uhd 
ſaͤmmtliche, unbekannie naͤchſte Verwandte des 
Teſtators mit ihren etwaigen Erbſchaftsanſpruͤ⸗ 
chen hiermit präcladirt. 
Den 31. October 1817.’ 
Königlich » Baierifhes Stabtgeridt 
Minden. 
Gerngroß Director. 


(2) 1. v. Hahn. 





VBerfeigerungem 


In Folge gnädigften Befehls der Konigl. 
Megierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finans 
zen, vom 24iten September b, 3. , foll bas 
Cameral » Wilden Dachberg, vielmehr 
befien Grund und Boden, salva ratificatione, 
an den Meiſtbiethenden dffentlicy verjteigert 
werben. 

Diefe Gründe Tiegen im der Königl. Forſt⸗ 
warthey Stetten, find ringeumber von Privat: 
Feldern und MWiefen umgeben, und enthalten 
nach dem forftamtlihen Vermeſſungsplane abs 
getheilt, 3 Parthieen, und zwar die 

1fte Parthie 11 Tagwerk, 
2te- = 10% a 
Ste x 10 ⸗ 

Das unterzeichnete K. Rentamt wird daher 
biefe Veraͤußerung am 1ften December 6.%., 
als an einem Montag, im Orte Shwabbaus 
fen auf der Poft, nach den in der allerhoͤchſten 
Verordnung vom Soften September 1811 über 
die Dertaufs: Movdalität der K. Realitäten vors 
gefgpriebenen Beoingungen, plus licitando vor⸗ 
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nehmen, und ladet hiermit alle Kaufsliebhaber 
ein, am obigen Tage in loco Schwabhauſen 
zu erfcheinen, und ihre Kaufsanbothe zu Pros. 
tocoll zu geben. 

Den 8. November 1817. 


Kbuiglich-Baieriſches Rentamt 
Dachau—. 
Ertl K. Rath und Rentbeamter. 


Dad MWirthfchafts -Anweſen des Unten 
Feldmuͤller, Tafernwirths zu Kirchenfur, 
unserliegt, in Folge des Andringens der Gläubis 
ger, und bed bdießgerichtlichen rechtöfräftigen 
Ertenntniffes vom Tten Auguſt b. Y., der bdffents 
lihen Verfteigerung. Der Tag bierzu iſt auf 
ben 23 ften December I. J. von Morgens 9 
bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber, welchen bie Beſichtigung 
der Kaufsobjecte , die Einficht des gerichtlichen 
Inventars, und der auf dem Anweſen baftenden 
jährlichen landesherrlichen und grundherrlichen 
Abgaben immer frey fteht, haben fich daher, une 
ter Nachweifung Ihrer Vermögens: Berbältniffe 
und ihres Leumundes, hierorts am fraglichen 
Eommiffionstage vorzufinden. 

Dasſelbe Unwefen, bey welchem ſich die 
erbrechtige Tafernwirths⸗ und Metgersgerechtige 
keit, und auch jehr viele todre und lebendige 
Haus: und Baumanndfahrniffe, ald Licitations⸗ 
Gegenftände befinden , beiteht 

A, an Gebäuden: 

1) In einem fehr fefigemauerren, 2 Stockwerke 
hoben, an der Salzburger » Landftraffe, in 
einer reizenden Lage des Ortes Kirchenfur 
entlegenen, im unsern Stode mit einer gro⸗ 
Ben und einer Kleinen Zechftube, einer Kid: 
he, einem laufenden Waſſer, einer Speife, 
einem bequemen Hausfletze, 2 Wohnzim⸗ 
mern, einer Schlaflammer, einem tiefen, 
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trod'nen, gewölbten, großen Keller; im obern 
Stocke mit einem Haudflege, einer großen 
Zechftube, einem großen Tanz⸗ und 3 jchb- 
nen Gaftzimmern, einer Dienftbothen : Kam: 
mer, und einem großen Hausboden verfehes 
nen und geſchmackvoll gebauten Wohngebäude; 

2) in einem ganz gemauerten, noch gutem, fehr 
großen Pferdftalle fir Gäfte, einem mweitern 
Pferdftalle und Stadel unter einem Dade; 

3) In dem ganz hölzernen fogenannten Schuſter⸗ 
bausl; 

4) in einer hölzernen Holzfchupfe, und 

5) in einem Badofen. 

B. An Gründen: 

1) Sn 30 Tagwerf 95 Decimalen beftend ar: 
sondirten, und nicht ferne von dem Wohn 
gebäude fituirten, Feldgruͤnden; 

2; in 6 Tagwerk 46 Decimalen 2 und 3 maͤh— 
digen Wieögründen, und 

3) in 41 Tagwerk 61 Decimalen guten Holzs 
gründen. 

Den 3. November 1817. 


Königlich s Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(3) 1 v. Menz Landrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationen. 


Mibae Wolf, Profeſſorsſohn von bier, 
Farb ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Die: 
yofition. 

Seine Verlaſſenſchaftsmaſſe befteht zunächft 
ur in einem Ewiggeldeapitale von 500 fl. 

Die allenfalfigen Inteſtaterben bes Vers 
florhenen werden bierdurd; worgeladen, fidy ine 
nerhalb eines peremtorifchen Termines von 6 
Wochen bey unterzeichneten Behbrbe zu melden, 


. 


— — 
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und ihre Erbfchaftsanfprüche auszuführen, ins 
dem man fie, mach Verfluß diefer Zeitfrift, nicht 
mehr hören, fondern mit der Zuerfennung der 
Verlaffenfhaft weiters nach gefetzlicher Vorſchrift 
verfahren werde. 

Aubey wird bemerkt, daß der ebemablige 
Profeſſor im biefigen K. Militär-Eleven:Eorps, 
Joſeph Wolf, und deffen Gattin Elifaberba, ge 
bohrne Langinger, die Aeltern tiefes Erblaſſers 
waren. 

Den 22. October 1817, 


Königlich = Baterifhes Stadtgeride 
Minden. 


Gerugroß, Director. 


(3) 3. Gramm. 


Anne Marla Vorbaufer, ledige Tochter 
einer nleihfals ledigen herumziehenden Weibs⸗ 
perfon von Mirtdorf, Kbnigl. Landgerichts Wild- 
hofen, ift mach der ergangenen dffentlichen Vers 
ladung in dem geſetzten Termine nicht erfchies 
nen, und hat fich wegen der ihr zu Laſt liegenden 
Diebſtahls⸗Beſchuldigung nids verantwortet. 

Diefelbe wird daher zum zweyten Mable 
zur Erelung, und Verantwortungs = Abgabe 
ben hiefigem Gerichte mit der Warnung aufges 
fordert, daß nach Verlauf von drey Monathen 
wider fie, al& gegen eine Ungehorfame, ten 


Geſetzen gemäß, werde verfahren werden. 


Den 4. November 1817. 
Königlich» Balerifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber, Stadtrichter. 
(3) 1% Stark. 
Nachdem Urſula Neuhartin, Jaͤge rs⸗ 
Wittwe von Furth, mit Hinterlaſſung einer letzt⸗ 


willigen Diepofition, mit Tode abgegangen, zu 
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deren Erbffuung man auf den 18ten dieß Mors 
gend 9 Uhr einen Termin anberaumt bat; fo 
werben hiermit alle diejenigen, welche ex quo- 
ennque titulo eine Forderung au die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe zu haben glauben, biermit vorges 
laden, ihre Rechtsanſpruͤche, bey Bermeidung 
des Ausſchluſſes, innerhalb 30 Tagen, hierorts 
zu borirem. 
Den 3. November 1817. 


EINEN s Baierifbhes 
Landshut. 


Poly! Landrichter. 


Landgericht 


Von K. Landgerichts wegen wird hiermit 
allen Ereditoren des verſtorbenen Herrn Dechauts 
und Pfarrers Niedermayr zu Pemering ers 
dffnet, daß, da fich bey erfolgter Zuſammenſtel⸗ 
lung feines Activ» und Pajfiv-Bermdgend:Stans 
beö eine Weberfchuldung gezeigt hat, fomit, um 
zur endlichen Vertheilung diefes Verlaſſenſchafts⸗ 
Dermdgens fchreiten zu koͤnnen, vorerft der Ders 
ſuch einer allfälligen Nachlaßbehandlung, oder 
bey deſſen Nichterfolg, gleichwohl das Gantvers 
fahren eingeleitet werben muß ; fo werden Alle 
und Jede, welche an gedachte Verlaffenfchaftss 
mafle irgend eine Korderung machen zu koͤnnen 
ſich berechtigt halten, aufgefordert, bev der zum 
Berfuche gitiger Nachlaßbehandlung auf 

Freytag den 21ſten November 
angeſetzten Commiſſion zu fruͤher Gerichtözeit 
entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich inſtruirte 
Gewalthaber, dießorts zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen anzubringen, widrigen Falls ſelbe 
damit nicht mehr gehört, und von dieſer Vers 
laſſenſchaftsmaſſe ausgefchloffen würden. 

Den 15. October 1817. 


Adniglich-Baieriſches ———— 
Erding. 
v. Inama Landrichter. 
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Da die Chriſtian Fichtliſchen Leerhaͤus⸗ 
lers⸗ umd Floßers-Eheleute zu Kinſau das über 
fie unterm 2öften Detober d. J. geſchoͤpfte Gants 
Erkenntniß durch Verzicht auf das Mittel der 
Appellation zur Kraft Rechtens gelangen ließen ; 
fo will man mit NAusfchreibung der Edictalien 
in der Art verfahren, daß 

Montag der Lifte December h. J., In 
Bereitlung eines girlihen Arrangement 
ad producendum et liquidandum ; 
Montag der 20fte Jänner 1818 ad ex- 
eipiendum ; und 
Montag der 1Öte Februar ad conclu- 
dendum 
anberaumt, und jeder, welcher gegen biefe Ehe: 
leute eine rechtliche Forderung machen zu Fonnen 
glaubt, entweder felbft, oder aber per Manda- 
tarium satis instructum, sub poena praeclusi 
bierbey zu erfcheinen,, anmit worgeladen fey. 
Den 26. Detober 1817, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Shongam. 


Bauer Lanbdrichter, 





Sebaſtian Hoiß, vulgo Schoͤrgenwaſtl, 
von Garmiſch, ein Tagwerker, ledigen Standes, 
wird hiermit in Gemäßpeit eines Erkenntniſſes 
des Königl, Appellationsgerichts des Iſarkreiſes 
vom 24. et praes. 20ften October vorgelaven, 
innerhalb drey Monathen a dato hier vor 
Gericht zu erfcheinen, und fich wegen der wiber 
ihn vorhandenen Anſchuldigung eines Diebſtahls⸗ 
Verbrechens zu verantworten. 

Garmifch den 1. November 1817, 
Kdniglih » Baierifhes Laudgericht 

Werdenfels. 


Earl Landrichter. 
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Amortifations » Decret, zeichneten Tage an, aufgefordert, diefelben dieß— 


orts vor: und ihr Eigenthum darauf nach zuwei⸗ 
er — ſen — widri H Balls — fuͤr kraftlos und 
Obligationen find, unwiffend wie,entkommen, ung er September 1817. 
und nicht mehr vorfindig. 7 


Es werden demuach auf geftelltes Anfuchen Koͤniglich— 
die Inhaber dieſer Obligationen, innerhalb eines 
Termins von drey Monathen, vom unters (3)3. Haindl Landrichter. 


Deſignationu 
der nicht vorfindigen Obligationen. 
Verfaßt den 12ten September 1817. 













































































Namen Namen Capitals⸗ der — 
des Debitors. des Glaͤubigers. Betraagagg — 
fl. r. pf 
1Churfürfl. und land⸗ Landgerichts Pfaffenhofl: 
ſchaftliches Schulden:| fe Unterthanen hrs ; 
Abledigungs: Werk. fprünglicy 1627 fl. 15 Er. 
nunmehr u. % 850/47| 2]1700/unbewußt.|23]| unbewußt, 
2) Gemeine Landſchaft. P Pftegeriht Pfaffenhofi- 
de Unterthanen, 1880|—|— 11728) Juni | 4 5] 4| Juni 
3 Diefelbe. Diefelben. 1837)—|--|1729| Dec. | 2] 51 2} Des 
4 Diefelbe. Diefelben. 1880)—|— 1735| Febr. | 5| 5] 3} Febr. 
5 Diefelbe. Diefelben. 1880 — 11733] Febr. |12| Slı2] Febr. 
6 Diefelbe, Diefelben, 829118) 1]179Ö6Junbenufr.) 4 unbewußt-]. 
E Diefelbe. Diefelben. 401115 — 106 unbewußt. 
8 Diefelbe. Diefelben, 47130,— 
9 Dieſelbe. Dieſelben. | 5151501 — 
10 Diejelbe. Diefelben. a72ls5|— unbewußt. 
11 Diefelbe. Diefelben, | 415115|— 
Summa | "1389|60 * 
— —— — — —— 
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Iſarkreis. 





XLVII. Stuͤck. Münden den 19. November 1817. 


Amtliche ArtifeLl 





An ſaͤmmtliche Königl. gandgerichte, 
ffädeifche Polizey-Behbrden und 
Hersfhaftse Gerihte des Iſar— 
freifes. 

(Die gegen das Großherzoathum Baden retorfivs 
weiſe erhobenen 3 Procente von dem dahin ausge: 
gangenen Vermögen betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlihen K. Landgerichten, flädtis 
ſchen Poltzey-Behoͤrden und Herrfchaftsgerichten 
hat man unterm 30ften September v. 5. aufs 
gettagen, von dem nach dem Broßherzogthum 
Baden zuerportirenden Vermögen 3 Procente res 
torfionsweife zu erheben, und diefe einsweil ad 
Depositum zu nehmen. 


Gemäß allenpbchftem Referipte vom 27ften 
Dectober, empfangen Aten diefes, haben Seine 
Königliche Majeftät anzubefehlen geruhet, 
daß die von dem nach dem Großherzogthume 
Baden ausgegangenen Vermoͤgen bisher einge⸗ 
hobenen, und ad Depesitum genommenen 3 





Procente zur K. Finanzeaſſe eingeſendet, und 
daſelbſt verrechnet werden ſollen. 


Die KR. Landgerichte, ſtaͤdtiſche Polizey⸗ 
Behdrden und Herrfchaftögerichte erhalten daher 
den Auftrag, derley eingehobene, und ad De- 
positum genommene 3 Procente in Zeit von acht 
Tagen an die diesfeitige K. Finanzcaffe einzufenden, 
oder wenn feine angefallen find, binnen diefer 
Zeitfrift eine Fehlanzeige anher zu machen; übs 
rigens hat foldye Procent: Erhebung, zur Folge 
der Befchliälfe des deurfchen Bundestages, vom 
sften Juli d, J. angefangen, für die Folge zw 
ceſſiren. 

München den 10. November 1817. 


Adniglich-Baieriſche Regierung j 
bed Iſarkreiſeo. 


Kammer des Innern 
Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Dar, v. Taͤnzl Reggs. Nee. 


(66) 
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Un fämmtlihe Kbnigl. Landgerichte, 
Dolizey « Behörden und Herr— 
fhaftögerichte des Iſarkreiſes. 

(Die Eoleete für die Ubgebrannten des Marktes 
Rehau betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Kbniglide Majeftät gerubten 
mittelft alerhdchften Reſcripts vom 23jten v. M,, 
für die mittellofen Einwohner des Marktes 
Rehau im Ober⸗Mainkreiſe, welche durch eis 
nen Brand am 6. September I. J. ihre Haupts 
und Nebengebäude, ihre Mobilien und Narurals 
Vorräthe verloren, und dadurch einen liquidirten 
Schaden von 

209189 fl. 46 fr. 

erlitten haben, eine allgemeine Collecte in den 
Kreifen des Königreichs unter obrigkeitlicher 
Leitung und Aufjicht allergnädigft zu bewilligen. 


Saͤmmtlichen K. Landgerichten, Polizey⸗ 
Behdrden und Herrſchaftsgerichten wird dieſe 
allerpöchfte Entfchliefung mit dem Anhange ers 
difner,, diefe bewilligte Colecte in ihren Amte⸗ 
Diftrieten dffenslich befannt zu machen, und an 
einem Sonn = oder fonft feſtlichen Tage eine 
Sammlung milder Beyträge in den Kirchen zu 
veranftalten, die eingegangenew Beytraͤge aber 
an das Regierungd » Erpeditionsamt des Ober: 
Mainkreifes in Baireuth einzufenden, und wie 
gefchehen,, auher Anzeige zu machen, 

Münden den 14, November 1817. 


Königlich = Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfibent. 
v. Hofftetten, Director, . 
Stich, Secretär. 
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(Die Eıtradition bed Stiftungd : Vermögens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bey machgefesten K. GStifrungs s Nbminie 
frationen wurde das Vermögen der hiernach 
folgenden Et:ftungen am die bezeichneten, neuen 
Verwaltungs » Behdrden neuerdings vorfchriftss 
mäßig ausgeantwertet, daber die bierbey bes 
theiligeen Königl. Stellen, Aemter und Indivi— 
duen hiervon In officiele Kenntniß gefegt werden, 


Minden den 6. November 1817. 
Königlih»Baierifche Regierung 
bes Iſarkreiſes. 
Sammer ded Junern. 
Freyherr v. Schleich Präfivent. 
v. Hofftetten, Director. 
B. v. Taͤnzl Rggs.Acc. 


1, 
Allgemeine Stiftungs - Admint 
firation Freyſing. 


An dad K. Landgericht Moosburg: 


1. Pfarrgotteshaus Bergen, 

2. Silialgotreshaus Sırthafelbach, 

3. ⸗ Feldkirchen, 

4. ⸗ Mittermarchenbach, 

5. Pfarrgotteshaus Reichertshauſen, 

6. Filialgotteshaus Inzkofen, 

7. Pfarrgotteshaus Schweinersdorf, 

8. s Gammelsvorf, 

9. Filialgotteshaus Kathrindzell, 
10. Pfarrgotteshaus Margarerhenried, 

11. Filialgotteshaus Echwarzeröried , 


12. ⸗ Peterswahl, 
13. ⸗ Sielſtetten, 
14. ⸗ Schekenhofen, 
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15. Filialgotteshaus Willersdorf, 


16. ⸗ Baumgarten, 
17. ⸗ Yirifchwand, 
18. ⸗ Thanhauſen, 
19. ⸗ Hartshauſen, 
20. ⸗ Obergolling, 


21. Pfarrgotteshaus Kirchdorf, 

22. Filialgotteshaus Guͤndersdorf, 

23. Aufham, 

24. Hirſchbach, 

25. Pfarrgetteshaus Ambs, 

26. Filialgotteshaus Gundelzhauſen, 
27. ⸗ Pirdendorf, 

26. Pfarrgotteshaus Schweittenkirchen, 
29. Filialgotteshaus Dirnzhauſen, 


30. ⸗ Preinerszell, 

51. ⸗ Holzhauſen, 

32. ⸗ Hirſchhauſen, 

33. ⸗ Haindlfing, 

54, ⸗ Wimpaßing, 

35. ⸗ Thomashaſelbach, 
36. Berghaſelbach, 
37. ⸗ Figelſtorf, 

38. ⸗ Aigelſtorf, 

39. Pfarrgotteshaus Niederthann, 

40. s Hebranshaufen, 


a. Filialgotteshaus Grafenderf, 
42. ⸗ Martinszell, 


44. Pfarrgotteshaus Volkenſchwand, 
45. Filialgotteshaus Neuhauſen, 

46. Pfarrgotteshaus Gundertshauſen, 
47. ⸗ Rudelzhauſen, 
48. Filialgotteshaus Engelhauſen, 

49. Pfarrgotteshaus Volkmannsdorf, 
50. ⸗ Prukberg, 

51. Filialgotteshaus Berndorf, 

52. Pfarrgott:sbaus Ober narchenbach, 
53. Filialgotteshaus Prukderg, 
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54, Pfarrgotteshaus Zolling, 
55. Filialgotteshaus Priel, 
56. ⸗ Thonſtetten, 
57. Gelbersdorf, 
58. ⸗ Enghaufen, 
59, ⸗ Dirnſeiboldsdorf, 
60. Wang, 
61. ⸗ Notzenhauſen, 
62. ⸗ Amper, 
63. Bruderſchaft Volkmannsdorf, 
64. Filialgotteshaus Hittenkuchen, 
65. Bruderſchaft Feldkirchen, 

Gunder zhauſen, 
67. 3 Maria Schnee Hebrazs 

haufen , 


68. Schulfond Kirchdorf, 
69. ⸗ Obermarchenbach, 
70. ⸗ Zelling. 


An das Koͤnigl. Landgericht Weilheim: 


1. Pfarrkirche Eberfing , 

2. Filial Polingried, 

3. s MWarenbad, 

4 » Deutenhaufen, 

5. = Arnried, 

6. ⸗Junhauſen und Mangolderied, 
7. Parrfirche Uffing, 

8. ⸗ Aidling, 

9. Filial Froſchhauſen, 
10. = Riegſee, 
11. = Hofheim, 
12. ⸗Frauenrhain, 

15. 5 Malteröberg, 
14. ⸗Hagn, 
15. Pfarrfirhe Spagenhaufen „ 
10. Filial Großweil,” 
1. ⸗ 3el, 
18. Pfarrkirche Oberfdchering, 
19. Filial Tauting, 
20. Pfarrkirche Eglfing, 
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21. Filial Unterfbchering, 
22. s Monnenwald, oder Hueb im 
Nonnenwald, 


23. Pfamlirche Paͤhl, 

24. Filial Wielenbach, 

25. Pfarrkirche Seeshaupt, 
26. Filial Seeſeiten, 

27. Pfarrkirche Haunshofen, 
28. Filial Lauerbath, 

29. Pfarrkirche Unterhauſen, 
30. Filial Weilzhofen, 

31. Pfarrkirche Unterpeiſſenberg, 
32. Filial Sieg, 

33. Pfarrkirche Weſſobrunn, 
34. Filial Kreuzberg, 


55. = Unterſtillern, 
36. Pfarrkirche Forſt, 
37. s Polling, 


38. Filial Otterding, 
39. Pfarrkirche Etting, 


40. ⸗ Hugelfing, 

41. Kapelle oder St, Sebaſtians⸗-Vruder⸗ 
(haft allda, 

42. Filial Berg, 

45. . Dberbaufen, 

44. ⸗Bergerried, 


45, Pfarrfirhe Schdffau, 

46. Filial Weindorf, 

47 ⸗Aſchau, 

48. ⸗Hdchendorf, 

49. Pfarrkirche Efchenlohe, 
50. Fillal Oberau, 

51. Pfarrgotteshaus Ohlſtadt, 
52. Filial Weiche, 

55. = Unterau, 

54. Pfarrfirche Andorf, 

55. St. Zfivor s Bruberfchaft bafelbft, » 
56. Pfarrkirche Iffeldorf, 

5. a Haba, 
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58. Fllial Dirnhauſen, 

59. Pfarrkirche Sindelsdorf, 

69, Filial Rhain, 

61. Pfarrkirche Bernried, 

62. Filial Kerſchlach, 

63. St. Heinrich, 

64. Herz: Fefus Bruberfchaft zu bla, 
65. Filial Rieden, 

66. Pfarrfirhe Seehaufen, 

67. Filial Riedhaufen. 





Berichtigung 
wegen Ertradition bes Stiftungs-Vermoͤgens. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die im dem Jntelligenzblatte des Iſarkrei⸗ 
ſes ddto, München den 12ten November d. J. 
(Städ XLVI. Seite 916.) eingeruͤckte Bekannt: 
machung ber Ertradition bed Vermögens einiger 
Stiftungen der Adminiſtration Landshut koͤmmt 
folgender Geſtalt zu berichtigen: 


Allgemeine Stiftungs-Adminb 
ſtration Landshut. 


1) Un dad Kdoͤnigl. Landgericht Pfaffenberg zu 


Mallersdorf im Regenkreife : 
Die Pfarrkirche Holztraubach; 
2) An das K. Landgericht Landshut als Sig⸗ 
mund v. Raithiſches Ortögericht Weng: 
1. Filtalfirhe Weng, 
2. Bruderſchaft allda , 
3. Silialfirhe Hinzelbach ; 
3) An die Bruderfchafts:Eonfilien In der Stabt 
Landöbut : 
1. Grab Ehriftis und 
2. Johann von Mepomuf » Bruderfchaft 
bey ber ©t. Bartia · Ctabipforsticihe 
zu Landshut, 
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5. Corp. Ehriftis Bruberfchaft , 

4, Ecapulier » Braderichaft, und 

5, Allerfeelen » Bruderfchaft, mit dem ber: 
felben zuftändigen Allerfeelen = Kirchl, 
dann / 

6, Rofenkranys Bruberfhaft bey ber St. 
Jodok⸗Stadtpfarrkirche zu Landshut, 
und endlich 

7. St. Sebaſtians⸗Bruderſchaft bey ber 
zu St. Jodok gehdrigen Filiakirche 
St. Sebaſtian zu Landshut. 

München den 13. November 1817, 
Adniglih » Baierifhe Regierung 
ded Sfarfreifes. 
Kammer bed Innernu. 
Srepherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Schlichtegroll Acceſſiſt. 





Dienſtes⸗NMotizen. 


Durch allerhochſtes Reſcript vom 10tem 
November d. J. iſt auf die durch die Verſetzung 
des Regierungsrathös, Freyherrn v. Cloſen, in 
gleicher Eigenſchaft zum Staats = Minifterium 
bes Innern, erledigte fechöte, ftatusmäßige Rathös 
fielle bey der Regierung des Iſarkreiſes, Kams 
mer ded Snnern, der Regierungdrarh Ludwig 
v. Weinrich vorgerddt, und zu der hierdurch 
erledigten Tten Regierungsratböftelle der bisher 
tige Legationsrath, Marimilian Prokop Frepherr 
v. Freybergs Eifenberg, allergnädigft ers 
nannt, und 

am Ulten beöfelden Monaths der Gurats 


Beneficiat zu Lauterbach, Pr. Peter Sibin— 
ger, von dem Antritte des ihm unterm 2aſten 


— m 


938 


September d. 3. verliehenen Caratbeneficiums 
zu Thalheim, K. Landgerichts Erding, bispens 


firt, und felbes dem Priefter, Franz Anton Fels 


ler, Eooperator zu Baierbach, verliehen worden. 


En 
Befaunntmadung, 


Nachdem fich, ungeachtet ber biesfeitigen, im 
dffentliche Blätter (Polizey » Anzeiger Stid 
LXXVII. von 1817 und Kreis « Intelligenzblatt 
Stuͤck XXXIX und XL $. J.) eingeruͤckten, 
Evictalladung vom 14ten September l. J. feiner 
der Gecretär Earl v. Rottenbergifhen 
nächften Verwandten, innerhalb bes vorgeſetzten 
Termines, bey diesſeitiger Gerichtsbehoͤrde gemel⸗ 
bet, und ſich über den Grab ber Verwandt⸗ 
Schaft zu dem Erblaffer auögewiefen hat; fo 
wird nunmehr das Earl v. Rottenbergifche 
Teſtament für anerfannt angenommen, und 
fämmtlihe, unbekannte naͤchſte Verwandte des 


Teſtators mit ihren etwaigen Erbfchaftsanfpri- 


chen hiermit präcludirt. 
Den 31, Dctober 1817.' 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 2. v. Hahn. 





VBerfleigerungen, 


Donnerstag den aten December 
Vermittags von 9 bis 12 Uhr wird die Behau⸗ 
fung des bürgerl. Bädenmeifters, Zohann Bap⸗ 
tift Kocher, in der Gendlingergaffe Rro. 808, 
im diesfeitigen K. Stadtgerichtölocale bffentlich, 
aalva ratificalione, verſteigert. 
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Kaufsliebhaber wollen fich demnach am 
obenbeftimmten Tage und Drte einfinden. 
Den 15. November 1817, 


Königlich = Baierifhbes Stadtgericht 
Minden 
Gerugroß, Director. 


(2) 1. Baner. 


Auf Anfuchen des Kammererſchen Maſ—⸗ 
fe s Gurators wird das Anwefen des ehemahligen 
Ziegelmeifterö bey Namersdorf, Johann Kams 
merer, beftehend 

1) in einem ganz gemanerten, und mit Plats 
ten eingebedten Wohnhaͤuechen, ſammt 
daran gebautem Stalle und Fleinem Baums 
garten ; 


2) in 4 3iegels und Trocenftädeln, einſchluͤßig 


allen zum Steins und Plattenmachen ers 
forderliben Apparate, dann 4 Brennbfen; 
3) endlih in ben dazu gebbrigen Feld» und 
Lehmgruͤnden, welche täglich in Augenfchein ges 
nommen. werben fünnen, am 10ten Decem— 
ber dieß Jahrs, im 8. Landgerichtölorale am 
Kilienberge, auf dem Wege der bffentlihen Ver— 
feigerung, salva ratificatiune der Gläubiger, 
verkauft. 

Kaufsluſtige haben ſich am beſtimmten 
Tage, wo von 9 bis 12 Uhr das Protocoll of⸗ 
fen bleibt, und zwär außergerichtliche mit den 
erforderlichen Vermögens: uud Leumunds-Zeug⸗ 
niſſen verfeben, einzufinden. 

Den 5. November 1817. 
Königlich ⸗Baieriſches Landgericht 
Münden. 2. 


(3) 1. Steyrer, Landrichter- 


— 
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Nach Dem Antrage der Erben bes hierorts 
verfiorbenen Bräuers, Johann Georg Schmal, 
wird beffen gefammter Beſitzthum, Montag 
ben ı5ten December h. J., in dem Ge 
fhäftslocale des unterfertigten K. Amtes an 
den Meiftbiethenden, gegen gleich baare Bezahs 
lung, salva ratificatione haeredam verkauft. 


Das Verkaufs Object befteht in dem lub: 
eigenen Binderhaufe Nro, 171., dann im bem 
zum biefigen K. Nentamte urbaren Wohn » und 
Wirthshauſe Nro. 188. mit der Braͤu-Gerech⸗ 
tigkeit, den Stallungen, Märzenfeller, Bräus 
haus, Vieh, Haus: und Baumannsfahrnifien, 
ſaͤmmtlicher Einrichtung, Betten, einigen. Eilber 
u. ſ. a 

Ferner gehdren zu dieſem Anweſen: 

47 Tagwerk 33 Decimalen Aecker, 
2 Fi 65 ⸗ Wieſen, und 
2⸗ 6 ⸗ Holz. 

Kaufsluſtige moͤgen zu obiger Tagsfahrt 
mit Vermoͤgens⸗- und Leumunds + Zeugniffen ers 
feinen; übrigens fteht ed jedem frey, die Sache 
in der Zwifchenzeit näher zu befichtigen, ſich 
über alles nähern Auffchluß hierorts, durch Ein: 
fiht ber betreffenden Papiere, zu verfchaffen, 
und ihre Anbothe zu Protocol zu geben, 

Den 13. November 1817. 


Kbniglich = Baierifches 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 


Das Wirthſchafts = Anmefen des Anton 
Feldmüäller, Tafermwirths zu Kirchenſur, 
unterliegt, in Folge des Andringens der Gläubis 
ger, und des dießgerichtlichen rechtöfräftigen 
Erfkenntniffed vom Tten Auguſt h. J., der dffents 
lien Verjteigerung. Der Zag hierzu iſt auf 
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ven 23ften December I. 3. von Morgens 9 
bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber, welchen die Beſichtigung 
der Kaufsobjecte, die Einficht des gerichtlichen 
Inventars, und der auf dem Anweſen haftenden 
jährlichen landesherrlihen und grumdberrlichen 
Abgaben immer frey ſteht, haben ſich Daher, uns 
ter Nachweifung ihrer Vermögens » Verbältniffe 
und ihres Leumundes, hierorts am fraglichen 
Eommiffiondtage vorzufinden. 


Dasfelbe Anwefen, ben welchem ſich bie 
erbrechtige Tafernwirths⸗ und Metgersgerechtigs 
Beit, und auch fehr viele todte und lebendige 
Haud: und Baumannsfahrniffe, als Lieitariends 
Gegenftände befinden , beſteht 


A. an Gebäuden: 


1) In einem fehr fetgemauerten, 2 Stockwerke 
boben, an der Salzburger s Lanpdftrajie, in 
einer reizenden Lage des Ortes Kirchenſur 
entlegenen, im untern Stode mit einer gros 
Ben und einer Meinen Zechftube, einer Kuͤ⸗ 
che, einem laufenden Waller, einer Speife, 
einen bequemen Hausflege, 2 MWohnzims 
mern, einer Schlaffammer, einem tiefen, 
trocknen, gewoͤlbten, großen Keller; im obern 
Stode mir einem Hausflege, einer großen 
Zechſtube, einem großen Tanz: und 3 fchbs 
nen Gaſtzimmern, einer Dienftbothen » Kamz 
mer, und einem großen Hausboden verfehes 
nen und gefhmadvoll gebauten Wohngebäude; 


2) in einem ganz gemauerten, noch gutem, ſehr 
großen Pferaftalle fir Gäfte, einem weitern 
Pferdſtalle und Stadel unter einem Dache; 


3) in dem ganz hölzernen fogenannten Schufters 
häusl ; 


4) in einer hölzernen Holzfchupfe, und 
5) in einem Badofen. 





942 


B. Un Gründen: 
1) In 30 Tagwerk 95 Decimalen beftend ar- 
- rondirten, und nicht ferne von dem Wohn⸗ 

gebäude firuirten, Selögründen ; 

2: in 6 Tagwerk 46 Decimalen 2 und 3 maͤh⸗ 
digen Wieögründen, und 

3) in 41 Tagwert 61 Decimalen guten Holz: 
gründen. 
Den 3. November 1817. 


Königlich » Baierifhes 
Mafferburg. 


dv. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 





Vorladungen und Ebdictals 
Eitationen, 


In Gemaͤßheit eines Erkenntniſſes des K. 
Appellationsgerichtes des Iſarkreiſes vom 3ten, 
praͤſ. Oten October, wird hiermit die Franzisca 
Kuftermännin, ledigen Standes, und Tochs 
ter des Armenhausvaters aus Mindelbeim im 
DbersDonaufreife, aufgefordert, innerbalb drey 
Monathen a dato, bey dem unrerfertigten K. 
Unterfuchungögerichte zu erfcheinen, und fich 
wegen der gegen jie vorhandenen Unfchuloigung 
eined Diebftahlö: Verbrechens weiters zu verants 
werten. 

Den 14, October 1817. 


Kdniglih » Baierifhes Landgericht 
Münden. 


Steyrer Landrichter. 





Der am 25ften April 1815 verftorbene Herr 
Gapitular ded aufgelösten Reichsſtifts Berchreds 
gaben, Branz Zaver Freyherr Reichlin von 
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Meldegg, hat in einem Codicil den drey Ebhr 
wen ſeiner Baſe, Frau Joſepha Freyinn v. Moͤl⸗ 
ler, gebohrnen Freyinn v. Hornſtein, Nas 
mens Joſeph, Wilhelm, und Friedrich Freyherrn 
v. Möller 1500 fl., feiner Baſe Thereſia 
Freyinn v.Böhlin, verehelichten v. Kornritt 
500 fl., und der Anſelmina Freyinn v. Voͤhlin, 
‚angeblich geweſenen Etifrödame in Frankreich, 
64 fl. legirt. 

Diesfeitigem K. Amte ift der gegenwärtige 
Aufenthalt diefer Legatarien bisher gänzli uns 
befannt geblieben. 


Auf geftelltes Anſuchen des Koͤnigl. Stifs 
tungd= Fiscus werden biefelben, oder Falls fie 
nicht mehr Teben follten, ihre rechtmäßigen Er⸗ 
ben hiermit aufgefordert, bey ber auf Montag 
den Oten Hornung 1818, Morgens 9 Uhr, 
in der Verlaſſenſchaftsſache des benannten Frey: 
herren v. Reichlin zum Berfuch eines Mergleis 
des, oder im Ball nun foldher zwifchen ven 
werfchiedenen Jutereſſenten nicht zu Etande kom⸗ 
men follte, zur fummarifhen rechtlichen ns 
firuirung der Anfpräche durch mündliche Receſ⸗ 
fe, dann zur endlichen Berichtigung des Activſtau⸗ 
des beſtimmten Tagsfahrt, in Perion, oder 
durch binlänglih und gefeglich bevollmächtigte 
Mechtsanmwälte, sub poena praeclusionis, im 
diesfeitigen K. Landgerichtösfocale zu erfcheinen, 
und ihre diesfallfigen Rechte hierbey im Ver⸗ 
gleichds oder Rechtswege geltend zu machen, 

Den 6, November 1817. 

Königlich = Baierifhes Landgericht 
Berchtesgaden, 


(3) 1. Wirth, Landrichter. 





Zu Kolge hoͤchſten Erkenntniſſes vom Rs 
Appellationbgerichte des Iſarkreiſes zu Münden 
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vom 2Hften Zuli h. 3. wird @afpar Kehle, 
Schuhmachersgeſelle aus Amftetten, A. Würs 
tembergifchen ‚Oberamtd Ulm, hiermit zum 
zweyten Mahle vorgeladen , fich innerhalb drey 
Monarhen bey dem unterfertigten K. Landgerichte 
zu flellen, und über die gegen ihn vorliegende 
Anſchuldigung eines Diebſtahls zu verantwor: 
sen, außer bem gegen ihn als einen Ungehorſa— 
men, nach ben Geſetzen wird verfahren werden. 
Den 3. November 1817. 


Kbniglih = Baierifhes Landgerlcht 
gandbsberg. 


(5) 1. Freyherr v. Pe chmann Landrichter. 


Auf eigenes Verlangen des Joſeph und der 
Anna Marrbauer, buͤrgerl. Fleiſchhauers⸗ 
Eheleute zu Mühldorf, welche binnen kurzer 
Zeit ihr Anweſen zu verkaufen entſchloſſen ſind, 
werden alle diejenigen, die an ſie Forderungen 
aus was immer fuͤr einem Rechtsgrunde zu haben 
glauben, aufgerufen, folde binnen 30 Zagen 
bierortd, bey Vermeidung aller jener Nachrpeile 
anzubringen, die daraus fir fie entſtehen Fbns 
nen, daß ſich die genannten Eheleute ihres 
Grundvermögens entäußern, und fie über den, 
nach Abzug der gehbrig angemelderen Schulden, 
beſtehenden Reft des Erlbſes nach ihrem Ges 
fallen verfügen. 


Den 5, November 1817. 


Königlich = Baterifches 
Mühldorf, 


Gerbl Landrichter. 


Landgericht 
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Nachdem Johann Niginger, Raufhbaus 
ertfohn von Weisbach d. G., innerhalb des, 
mittelft Edictalvorladung vom 23. Juli b. J., 
zur Verantwortung wegen angefchulbigten Vers 
brecden des Betruges vorgefehten, dreymonath⸗ 
lichen Termines ſich nicht geftellt hat ; fo wird 
berfelbe hiermit zum zweyten Mahle vorgeladen, 
fid) binnen drey Monathen vor bem unters 
zeichneten K. Unterfuchungögerichte zu ftellen, 
und zwar mit der Warnung, daß nach Ablauf 
dieſes neuerdings vorgefegten dreymonathlichen 
Termind wider ihn, als gegen einem Ungehor— 
famen, den Gefegen gemäß, verfahren werben 
wird, 

Den 30, October 1817, 

Kbniglih s Baierifhes Landgericht 
Reichenhall. 


(3)1. Ramfauer Landricter. 





Sebaſtian Gmelch, Müller und Halbhofss 
Befiger zu Furth, flarb am 23ften v. M. als 
Witwer mit Hinterlaffung mehrerer unmündigen: 
Kinder. 

Der an deffenNerlaffenfchaftt aus: was im⸗ 
mer für einem Nechtögrunde eine Forderung zu' 
machen berechtiger ift,. hat folche in Zeit von 6 
Wochen entweder ſelbſt, oder durch einem bins 
länglid Bevollmächtigten, bey hiefigem Amte 
rechtöfdrmlich anzubringen, außer dem nad) Ver⸗ 
fluß diefes Termind die Gmelchiſche Verlafs: 
ſenſchaft, ohne weitere Rädficht hierauf, beender 
wird. 

Den 6. November 1817. 
R. 2. gräflih v. Buttlerifhes Patris 
monialgeriht Furth. 
G5)1. VPblagger Gerichtshalter. 
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Alle diejenigen, welche au die Verlaſſen⸗ 
{haft des dahier am 19ten Mäm I. J. ab in. 
testalo verfiorbenen, aus Stabtamhof im Re: 
genfreife gebürtigen Laudgerichtsfchreibers, Franz 
Xaver Gigl, aus was immer für einem Rechte: 
titel einen Anſpruch zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, foldyen, in Zeit von ſechs 
Wochen a die inserti, bey Präclufionsftrafe 
dahier zu dociren; fo wie diejenigen, welche in 
die Maffe hereinſchulden, die biesfeitigen- Bes 
träge innerhalb obiger Friſt, bey Strafe doppels 
ten Erfaßes, hierortd anzuzeigen haben. 

Den 31. Dctober 1817. 


Koniglich » Baierifhes Landgericht 
Bolfftein 
im Unterdbonaufreife, 


v. Spitel Landrichter. 
—— — — — —— — — 
Amortiſatlons⸗Decrete 





Da bie vom dem Kloſter Frauen-Chiemſee 
der Kirche Buch am Erlbach ausgeftellten drey 
Drigimals Obligationen 

a. vom einem; Capital pr. 000 fl. zu 3 Pros 
cent: mit: der’ Zinszeit Trem October, - 
b. vom einem Gapital- pr. 300 fl. zu 3 pr&t. 
mit’ der Zinszeit Zoſten November, und 
e. von einem Gapital pr. 300 fl. zu 3 prEt. 
mit der Zindzeit 25ften Juli, j 
nirgends mehr aufgefunden werben könne; fs 
wird hiermit vermbge Auftrags der Königl. Res 
gierung des Zfarkreifes, Kammer ded Innern, 
vom 30ften vu, M., empfangen den Öten b. M., 
gegenwärtiges Nmortifationss Deeret erlaffen,, 
und diefem zu Kolge die Inhaber derfelben aufs 
gefordert, felbe binnen ſechs Monathen a 
dato‘ um: ſo gewiffer hierortö vorzulegen, und 


(67) 


- 
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ihr Cigenthumärecht hierauf zu erweiſen, als 
man fie fonft für kraftlos erflären würde. 
Den 24. Dctober 1817, 
Königlich = Baterifhed Landgericht 
Landshut. 


(5) 2. Polzl Landrichter. 


Aus Beforgniß, daß der in dem biesfeitigen 
Amortifations » Decrete vom 15ten September I. 
J., über die abhanden gefommenen 11 landſchaft⸗ 
lihen Unlehens » Obligationen von ben Jahren 
1700, 1728, 1729, 1735, 1734 und 1700, 
welche in dffentlichen Blättern, und im Intelli⸗ 
genzblatte für den Iſarkreis vom Iſten und Bten 
October, dann 12ten November db. J. Nro. 40, 
41 und 46, bereitd fund gemacht wurden, feſt⸗ 
geſetzte drey monathliche Termin für bie feis 
ner Zeit. zu acceptirende Eaffe zu kurz feym 
dürfte, will man auf Anfuchen der Jutereſſenten 
folchen Vorladungs⸗ und Productions s Termin 
genannter Obligationen, in Gemäßheit allerhbch⸗ 
fter Verordnung vom 10. Dctober 1810, (Siehe 
Reggsbl. v. J. 1810 Seite 955) auf ſechs 
. Monathe hiermit feſtgeſetzt haben, 

Den 25. October 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Pfaffenhofen 
(3)1. Haindl Landrichter. 


Mittelſt bffentlicher Bekanntmachung vom 
Öten Zuni b. J. in den Augsburger: und Kreiö: 
Sntelligenzblättern wurde hinfichtlich zweyer dem 
Markte Teisbach gebdriger, und zu Verluſt ger 
gangener Urkunden, jede zu 100fl., bie eine vom 
3ten December 1728, die andere vom 20ften 
Derember 1729 batirt, erklärt, daß ſich deren 
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unbefannter Befiger binnen 60 Tagen über ben 
rechtmäßigen Ankunftstitel ausweiſen fol, als 
dieſe Obligationen außer dem ald amortifirt er⸗ 
Härt werden. Nun if der gefegte Termin bes 
reitd audgefloffen, ohne daß fih mit oder über 
diefe Urfunde jemand meldete, fie werben daher 
als gänzlich Fraftlos un amortifirt hiermit 
wirklich erflärt. 

Den-26, September 1817. 


Koͤniglich⸗Baleriſches Landgericht 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 








Nichtamtliche A Artikel 





Das Ernte- und Schul, Feft au 
WBollinzad. 


Um 2öften September I. 3. feyerte der 
Markt Wollnzah, im Koͤnigl. Landgerichte 
Pfaffenhofen, ein doppeltes Feſt, welches auf 
bie Buͤrger⸗Gemeinde fowohl, als auf die anmwes 
fende Nachbarfchaft einen rührenden und bleis 
benden Eindrud machte, naͤhmlich das Erntes 
und ein Schulfeft, zu welch letzterm die Erbff⸗ 
nung bed neuen Schulhaufes bie Beranlaffung 
gab. *) 


In der ſchoͤnen Pfarrkirche waren Pyrami⸗ 
den und Bbgen von Aehren und Laub gemacht, 
mit allen Fruͤchten, bie zur ganzen Ernte gehds 
ren, mit Bändern und hangenden Blumens 
Straͤußen geſchmuͤckt. 


*) Diefes Feſt kündigte ein milltaͤriſcher Mufifzug 
unter Abfenerung der Pöller (hau am Abend 
bed vorigen Tages an. 
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Die Schuljugend war feftlich gefleidet , bie 
Heinen Mäpchen giengen mit Körbchen von 
Yehren und Bändern, die mit Baumfrächten 
“ gefült waren, zum Opfer» Ultar, und ftellten 
dann bie Körbchen auf das breite Ehorgitter in 
einer fchbnen Reihe vor fih hin, und wohnten 
dem feyerlichen Hochamte mit einer Ruͤhrung 
bey, die ſich jedem aufmerffamen Bether mits 
theilte. Man mußte fich ja bey dem Unblide 
diefer Kleinen den unſchuldigen Sohn Adams 
am Opfer: Altare, und das Wohlgefallen Gots 
tes an feinem Opfer denken. 

Die Predigt ded Hrn. Beneficiaten Harts 
mann war eine beruhigende Erklärung der Zeits 
umftinde, aus den Morten entwidelt: „Ich 
predige den Segen und bie Sünde der Zeit.“ 

Eine feyerliche Procefjion machte den Schluß. 
Das paradirende Bürger: Militär, und Abs 
feuern der Poller gab dem Feſte den Geiſt des 
Frohſinn Was den Armen von dem Feſte zu 
Theil geworden, braucht die Welt eben nicht zu 
wiſſen. 

Nachmittags wurde das kindliche und ſchoͤnſte 
Schulfeſt gefeyert. Die Kinder wurden aus dem 
alten, finſtern und ungeſunden in das neue 
freundliche Schulhaus, welches in kurzer Zeit, 
auf vorzuͤgliche Ausmittlung und Betrieb des K. 
Landrichters, Titl. Hrn. Liet. Haindil, fein Daſeyn 
erhielt, eingeführt. Mit Muſik und Geſang ges 
ſchah der Auszug, und bie Freude ber Kinder 
mar fo fihtbar, daß fie auf kalte Menſchen 
Eindrud machte. 

Nach der Beſitzuahme des neuen Schulhaus 
ſes gieng der frohe Kinderzug zur Preife: Bere 
theilung in die Kirche. Diefer gieng, in Gegen⸗ 
wart vieler Aeltern und Echulfreunde, die bffent⸗ 
liche Profung voraus, welde dem milrdigen 
und fleißigen Lehrer Koch und vielen Kindern 
Ehre machte, 
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Nach geendigter Prüfung hielt der Koͤnigl. 
Titl. Herr Landrichter eime feyerliche Rede über 
die Entfichung des neuen Sculhaufes, Aber 
ben Nußen und die Nothwendigfeit der dffentlis 
hen Erziehungs⸗ und Unterrichts s Unftalten, in 
Verbindung ber häuslichen Leitung und Nach 
hilfe. Diefe Rede wurde nicht blos vorgelefen, 
fondern aus der Seele eined thätigen Schuls 
und Kinder« Freundes mit Wärme gefprocen. 


Nach der Preifes Vertheilung endigte dieſe 


Feyerlichkeit ein paſſendes Schul s Lied, welches 


ber Kinderzug, mit Muſik begleitet, durch die 
vorzüglihern Gaffen des Marktes abfang. 
Dad ſchoͤne Weiter verberrlichte diefen feftlichen 
Tag, welder der Ehre werth war, 


Die Königl. Baierifche unmittelbare Staats⸗ 
güter » Adminiftration Schleißheim, deren 
Aufgabe es ift, durch rationellen Betrieb der ih: 
rer Direction zugerwiefenen Staatögiter wohl: 
thätig auf den Aderbau des Landes einzuwir⸗ 
fen, bat, nachdem fie ſchon feir vielen Fahren 
durch anziehendes Beyfpiel den Gebrauch der 
Thaͤerſchen Aderinftrumente im Lande allgemei- 
ner gemacht, auch mit der Fellenberg'ſchen Saͤe⸗ 
mafchine ausgedehnte Verſuche angeftelt. Sie 
hohlte daraus die Ueberzeugung, daß bie An: 
wendung biefer Mafchine, bey mibglichft ebenem, 
reinem und loderm Boden, nicht allein leicht 
anwendbar fey, fondern dadurch hoͤchſt bebeus 
tende Saaterfparniffe erzielet werben. 


Schon im verfloffenen Fräbjahre hatte fle 
zu Schleifheim auf ungefähre 76 Morgen Landes 
die Beftellung mit Sommermeigen, und zum 
Theile auch mit Gerfte, durch die Fellenberg’fche 
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Säemafchine vornehmen laffen, und, unerachtet 
des umfeligen Hagelfchlaged am i4ten Juni d. 
J., der die Abziehung eines reinen Refultates 
nicht geftattete, von der aͤußerſt nugbaren Ans 
wendung diefer Mafchine die vollfte Ueberzeu⸗ 
gung gefhbpft. Diefe bewog fie die legte Herbſt⸗ 
faat bey dem Königl. Staatögute Schleißheim 
and Kürftenried auöfchließend mit den Fellenbers 
giſchen Mafchinen, beftellen zu laſſen. Ben 
Schleißheim wurden 131 Morgen & 40,000 Qua⸗ 
dratſchuhe mir 28 Schäffel 4 Metzen Roggen, 
bey Fürftenried, 52 Morgen mit 12 Schäffel 2 
Mesen, zufammen 183 Morgen mit 41 Schäf- 
fel. Roggen bebaut. 

Da kein practifcher Landwirth auf bem ma 
ger Boden zu: Schleißheim und Füurftenried. das 
geringfte Ausfaatquantum unter 3 Metzen pr, 
Morgen wird annehmen konnen ; fo beträgt die 
unbeftrittem annehmbare Erfparniß 50 Schäffel 
5 Metzen Roggen. 

Die junge Saat ſteht vortrefflih und laͤßt 
Bey entiprechender Witterung dad befle Gedeihen: 
Boffen. 

Bey: dem Königl. Etaatögute MWenhenfter 
ahan;,. deſſen Bodenart bindender Lehmboden. iſt, 
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ber fich dieſes Yahr wegen abwechfeinder Näffe 
und gäber Trodne im September, dem Mos 
nathe der Saatbeftellung, kloſſicht arbeitete, auch 
keine ganz ebenen Beete hat, wirde die Fellens 
bergifhe Sdemafchine mit feitfigenden Saatfurs 
&enziebern nicht haben angewendet werden koͤn⸗ 
nen. Man gebrauchte dort eine ähnliche Mas 
fhine, aber mit beweglihen Furchenzie—⸗ 
bern, mit welcher auch in Pifang gepflägtes, 
und frifch gebüngtes Land, wenn der Mift nur 
nicht zu ſtrohig ift, ohne Mühe beftellt werden 
kann, und erzielte diefelben Bortheile. 


Seine Majefläsder König, von dem 
Nuten, der durdy dem Gebrauch diefer Mafchine 
für die Landwirthfchaft erwaͤchſt, in Kenntniß 
geſetzt, haben, durch ein Refcript des Königlichen 
Minifteriums: der Finanzen, der Kbnigl. Staats 
güter = Adminiftration: aufgetragen: 


„Die für Baiern: mehr entfprechende Saͤe⸗ 
„mafchine mit: beweglichen Fuͤſſen; fo wie 
„bie früher mit Erfolg und Nußen ger 
„brauchten: Ackerbauwerkzeuge verfertigen, 
„und um den, die Auslagendeckenden, Preis 
„verkaufen zu laſſen.“ 





( Nebſt einer Beylage, bie: Schranuen⸗ Anzeigeu bepreffend. ) 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XLVIII. Stuͤck. Münden den 26. November 1817. 


Amtliche Artikel 





Un fämmtlibe 8. Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Cinfendung der Gerften- und Hopfen: Preife 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Sämmtlihe Kbnigl. Polizey-Behdrden des 
“farkreifed werden angewiefen, bie nach Xrt. 
22. Tier. 1. der allerhöchiten Bererbnung von 
25ften April 1811 herzuftellenden Durchfchnirtds 
Dreife der Gerſten⸗ und Landhopfen:Preife vom 
legrabgewichenen, und vom gegenwärtigen Mor 
mach bid zum fechöten des naͤchſtfolgenden Mo— 
naths, die Freife ded Böhmer: Kopfend aber 
bis zum fechöten Januar naͤchſten Jahres hiers 
ber einzufenden. Die Nichteinhaltung dieſer 
Sriften müßte die Abfendung von Strafborhen 
zur Folge haben. 

München den 19. November 1817. 
Adniglih » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 

Kammer des Innern. 
Zreyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 


Ge en 





Dienftes » Notizem 


Den 5ten November d. 3. hat durch allers 
hoͤchſte Entfchließung der bisherige practiſche 
und Armen s Arzt in München, Dr. Anton Edel, 
die erledigte Konigl. Landgerichts = Arzrftelle zu 
Pfarrkirchen im Unterbonaufreife erhalten. 


Dur allerhbchſte Entſchließung vom 12ten 
November db. J. wurbe der Landgerichts⸗-Actuar, 
Dane! Richter zu Traunftein, auf die erledigte 
Stelle des zweyten Landgerichts: Affeffors zu 
Reuteröhaufen ernannt, 

Am 17tem November wurde der Schuldienft 
zu Salzburabofen, Adnigl. Landgerichts Laufen, 
an den Schulgehülfen, Mathias Hinterreiter, 
verliehen. 

Unterm 1Ttem beöfelbigen Monaths wurde 
der Schuldienft s Erpestant in Xraunftein , 
Marimilion Walcher, zum Schulprovifer in 
Achvorf, K. Landgerichts Landshut, ernannt. 


Der Mefner Andreas Heinrich zu Frfing, 
Koͤnigl. Landgerichts Traunftein, ift am nämlis 
chen Tage auch zum Schullehrer dafelbft befdr⸗ 
dert worden, 


(68) 
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Befannemadungem 


(Vermaͤchtniſſe des Propften, Florien ECihfhmsb, 
vom Alofter Au betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

VBereitd unterm sten April diefes Jahrs ift 
der Probft des aufgeldsten regulirten Chorherrns 
Stiftes zu Au, K. Landgerichts Mühldorf, Flo— 
rian Eichſchmid, mit Tod abgegangen, 

Er hinterließ eine letztwillige Verordnung, 
nnd gebachte darin nicht nur ber bortigen 
Pfarrkirche mit anfehnlihen Paramenten, 
fondern auch der Orts⸗Schule mit einem 
Regate von 500 fl; fo wie der Armen und 
Dürftigen feines Pfarrortes mit einer 
gleichmäßigen Schanfung von 500 fl. 

Der religibfe Sinn, und die wohlthaͤtigen 
Abfichten, mit welchen er auf dieſe Weiſe über 
einen Theil feined Vermögens verfügte, verbies 
nen die dffentliche, des Werewigten Andenfen, 
ehrende, Bekanntmachung. 

München den 15. November 1817. 


Königlid - Baierifche Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Schleich Präfibent. 
v. Hofftetten, Director. 
Stich Secretär. 





Nach einer allergnäbigften Anorbnung ber, 


Kbnigl. Baier. General = Poft = Adminiftration 
folfen die Poftwägen, welche bisher am Mons 
tag und am Donnerstag von hier nah Nürns 
berg abgefahren find, vom iften December anges 
fangen, aufhören, 


* 
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Dagegen wird am Samstag um 7 Uhr 
Morgens ein Poftwagen von bier über Ingol⸗ 
ſtadt, Neuburg und Eichſtaͤdt nach Nürnberg 
abfahren, wohin auch Sendungen am Eonntag 
Abends 6 Uhr und am Dienstag Morzınd 8 
Uhr über Augsburg befördert werden koͤnnen. 


Ferners wird am Freytag Vormittags 9 
Uhr von hier über Augsburg ein Poſtwagen 
nah Donaumdrth , Nördlingen , ‚Drtiingen , 
Gunzenhaufen und Ausbah nah Mürzburg 
abfahren, und von da am Freytag Vormittags 
hieher zuruͤckkommen. 

Indem dieſe bevorſtehende Abaͤnderunz 
hiermit bffentlich bekannt gemacht wird, dient 
zugleich zur Nachricht, daß, vom Iſten December 


angefangen, am Mittwoch der Poſtwagen nach 


Landshut und Straubing ſchon um 7 Uhr Mor: 
gend abgefender werde. 

Eben fo muß die reitende Volt nach Augs- 
burg fon um 8 Uhr Abends von hier abges 
fit werden; bie bahin gehörigen Briefe find. 
daher noch vor T4 Uhr aufzugeben, indem um. 
diefe Zeit. der Schalter geſchloſſen wirb, und. 
nichtd mehr angenommen werden fann. 


München den 20. November 1817. i 


Königlich: Baierifhes Ober-Poſt-Amt. 
Schedel. 


J 





Berſteigerungen. F 


Donnerstag ben 4ten December 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr wirb die Behans 
fung des buͤrgerl. Baͤckenmeiſters, Johann Bap⸗ 
tiſt Kocher, in ber Sendlingergaſſe Nro. 808. 
im diesfeitigen 8. Stadtgerichtslocale dffeutlich, 


‚ salva ratificatione, periteigert. 


* 
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Kaufsliebhaber wollen ſich demnach am 
obenbeſtimmten Tage und Orte einfinden. 
I: Den 13. November 1817. 
aduislich Baieriſches Si⸗dioerigt 
i München. 
Gerngroß, Director, 


(272% Bauer. 


Auf Anfuchen des Rammererfchen Dafs 
fe » Gurators wirb dad Amvefen des ehemahligen 
Ziegelmeifters ‚bey Ramersborf, Johann Kams 
merer, beftehend 


) in einem ganz gemmerten; und mit-Plats 


ten eingebedten Wohnhaͤuschen, ſammt 
daran gebautem Stalle und klelnem Baum⸗ 
garten; 
2) in 4 Ziegels und Trockenſtaͤdeln, einſchluͤßig 
allen zum Stein: und. Plattenmachen er⸗ 
forderlichen Apparate, dann 4 Brennbfen; 
3) endlich in deir dazu gehbrigen Feld: und 
Lehmgruͤnden, welche täglich in Augenfchein ges 
nommen werben fonnen, am 16ten Decem⸗ 
ber dieß Jahrs, im K. Landgerichtslecale am 
Lilienberge, auf dem Wege ber dffentlichen Ders 
ffeigerung, salva ratificatione der Gläubiger, 
verfanft. f 
Kaufsluflige Haben fih am beftimmten 
Tage, wo von 9 bis 12 Uhr das Protocol ofs 
fen bleibt, und zwar anfergerichtliche mit den 
erforderlichen Vermoͤgens⸗ und Leumundd-Zeugs 
niffen verfehen,, einzufinden. 
Den 5. November 1817. 


Königlich = Baierifches 
Münden 


Steprer, Landrichter- 


Randbgeridt 


(5)2- 
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Das Tandgerichtliche Prioritäts » Erfenntniß 
in der Xaver Heisifhen Gant dabier von 
‚12tem Auguſt d. J. ift rechtöfräftig geworben. 
Es wird defhalb zum Verſtriche des Kaver 
Heitiichen. Haufes und des dabey befindliche 


Gartens eine Zagsfahır auf den 


Öten December I. 5. 
Vormittags feſtgeſetzt, wo Kaufsliebhaber ſich 


in dem landgerichtlichen Locale einfinden koͤn—⸗ 


nen. Das Haus wird gefbndert von dem Gars 
ten verfiriden werben. 
Den 15. November 1817, 
Kdniglih » Baierifhes Landgericht 
— Schongau. F 


Baur Landrichter. 


Das zum Kdnigl. Varon v. Mandlis 
ſcheu Patrimonialgericht Steeg erbrechtbare 
Hochreiter ztel Hofsgut am Herruberg wird auf 
Andringen der Gläubiger der wiederhohle bffents 
lichen Berfteigerung unterworfen, und hierzu 
ber 30fte December b. J. von Morgens 9: 
bis Nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsluftige, welchen die Befichtigung des 
Dbjectes immer frey fteht, wollen ſich daher 
mit den ndthigen Legitimations s Urkunden vers 
fehen,, zur beftimmten Zeit im landgerichtlichen 
Geſchaͤftsloeale einfinden, und ihre Unbothe zu 
Protocol geben. 

Den 14. November 1817. 


Kbniglich » Baierifhes Laudgericht 
Mafferburg. 


(2)1. v. Menz Landrichter, 

Das Mirthfhafts = Anmefer des Unten 
Kelbmäller, Tafernwirths zu Kirchenfur, 
unterliegt, in Folge des Andringens der Gläubis 
ger, und bed bießgerichtlichen: rechtslraͤftigen 

(68) * 
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' Erfenntniffes vom Tten Auguſt h. J., ber dffents 

lichen Verfteigerung. Der Tag hierzu iſt auf 
den 23ften December I. 5. von Morgens 9 
bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber, welchen die Beſichtigung 

der Kaufsobjecte, die Einficht des gerichtlichen 

Inventars, und der auf dem Anweſen baftenden 

jährlichen landesherrlichen und grundherrlichen 

Abgaben immer frey fleht, haben fich daher, uns 

ter Nachweifung ihrer Vermdgens s Verhältniffe 

und ihres Leumundes, hierortd am fraglichen 

Eommiffionstage vorzufinden. 

Dasjelbe Anweſen, ben welchem fich bie 
erbrechtige Tafernwirths⸗ umd Metzgersgerechtig⸗ 
feit, und auch fehr viele todte und lebendige 
Haus: und Baumanndfahrnife, als Licitations⸗ 
Gegenftände befinden „ befteht 

A. an Gebäuden: 

1) In einem fehr feftgemauerten, 2 Stockwerke 
hohen, am der Salzburger « Landftraffe, im 
einer reizenden Lage des Ortes Kirchenfur 
entlegenen, im untern Stode mit einer gros 
fen und einer Eleinen Zechftube, einer Kuͤ⸗ 
he, einem laufenden Waffer, einer Speife, 
einem bequemen Haudflege, 2 Wohnzims 
mern, einer Schlaffammer, einem tiefen, 
trocknen, gemblbten, großen Keller; im obern 
Stocke mit einem Hausflege, einer großen 
Zehftube, einem großen Tanz: und 3 fchb- 
nen Gajtzimmern, einer Dienftbothen: Kame 
mer, und. einem großen Hausboden verfehes 
nen und geſchmackvoll gebauten Wohngebäude; 

2) in einem ganz gemauerten, nod) gutem, fehr 
großen Pferdſtalle für Gäfte, einem weitern 
Pferdftalle und Stadel unter einem Dache; 

3) in dem ganz hölzernen fogenannten Schufters 
haͤusl; 

4) In einer hoͤlzernen Holzſchupfe, und 

5) in einem Backofen. 


.— 
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B. An Gründen: 

1) In 50 Tagwerk 05 Deeimalen beftens ar: 
rondirten, und nicht ferne von dem Wehns 

gebäude fitnirten, Feldgruͤnden; 

2) In 6 Tagwerk 46 Decimalen 2 und 3 mah⸗ 
bigen MWieögründen, und . . 

3) In 41. Tagwerk 61 Decimalen guten Holz: 
gründen. 


Den 5. November 1817. 


Kbniglich » Baierifches Landgericht 
Wafferburg. 


(5) 3. v. Menz Landrichter. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationem 


Chriftoph Richter, von Ansbach, ber Sohn 
eines dortigen Secretaͤrs, welcher vorhin zu Wins 
chen beym Königl. Staats: Minifterium des Junern 
als Diurnift functionirte, ſich aber nachher ohne 
Paß aus dem Königreihe Baiern entferut hatte, 
wurde bereitö durch eine Edictals Borladung vom 
13ten October 1815 bffentlich aufgefordert, innere 


halb 3 Monathen vor dem unterfertigten Ge: 


richte zu erfcheinen, und fich wegen ber wiber ihn 
vorliegenden Anſchuldigung des beträglichen Schulz 
denmachens zu verantworten. 


Da nun Chriſtoph Richter dieſer Auffor« 
derung nicht Felge geleiftet hat, fo wird derfelbe 
hiermit, auf Befehl des Kdnigl. Appellationöges 
richtes fir den Iſarkreis vom 24ften v. M., 
zum zwepten Mahle dffentlih vorgeladen, ſich 
binnen drey Monathen vor ber unterfertigten 
Gerichts⸗Behbrde um fo gewiffer zu ftellen, 
und wegen des erwähnten Verbrechens zu vers 
antworten; als nach Berlauf dieſes Termins 
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wlder ihn, als gegen einen Ungehorſamen, den 
Geſetzen gemaͤß, wird verfahren werden. 
Den 14. November 1817. 


Koͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director, 

{5) 1 Raucdenberger, 

Joſeph Hofmeifter, ein von Riemburg, 
K. Landgerichts Deggendorf, gebürtiger Bauers⸗ 
Sohn, und gewefener Rechts-Candidat zu fandds 
but, wird, in Gemäßpeit appellationsgerichtlichen 
Erfenntniffes vom 11ten November d. J., vor: 
geladen, innerhalb drey Monathen vor dem 
biesfeitigen K. Stadtgerichte zu erfcheinen, und 
fi) wegen der wider ihm vorhandenen Anfchuls 
digung eines verübten Diebjtahld zu verants 
worten. 

Den 17. November 1817. 
Königlich =» Balerifhes Stadtgericht 
Landshut. 

Reingruber, Stadtrichter. 


(5)t Stark. 


Der am 25ften April 1815 berflorbene Herr 
Eapitular ded aufgeldsten Reichsſtifts Berchtes⸗ 
gaden, Franz Zaver Freyherr Reichlin von 
Meldegg, bat in einem Codicil den drey Sdh⸗ 
nen feiner Baſe, Frau Joſepha Freyiun v. Moͤl⸗ 
ler, gebohrnen Freyinn v. Hornſtein, Nas 
mens Joſeph, Wilhelm, und Friedrich Freyherrn 
v. Möller 1300 fl., feiner Baſe Thereſia 
Freyiun v. Vbbhlin, verehelichten v. Kornrirt 
500 fl., und der Anſelmina Freyinn v. Bbhlin, 
augeblich geweſenen Stiftsdame in Frankreich, 
54 fl. legirt. 

Diesſeitigem K. Amte iſt der gegenwaͤrtige 
Aufenthalt dieſer Legatarlen bisher gänzlich uns 
befannt geblieben. 
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Auf geftellted Unfuchen des Konigl. Stifs 
tungs⸗Fiscus werden bdiefelben, oder Falls fie 
nicht mehr leben follten, ihre rechtmäßigen Ers 
ben hiermit aufgefordert, bey ber auf Montag 
den Oten Hornung 1818, Morgens 9 Uhr, 
in der WVerlaffenfchaftsfache des benannten Frey⸗ 
beren v. Reichlin zum Verſuch eines Verglel⸗ 
ches, oder im Fall nun folcher zmwifchen den 
verfchiedenen Sutereffenten nicht zu Stande kom⸗ 
men follte, zur fummarifchen rechtlichen Ju⸗ 
ftruirung der Auſpruͤche durch muͤndliche Recefs 
fe, dann zur endlichen Berichtigung ded Activſtau⸗ 
bed beftimmten Tagsfahrt, im Perfon, ober 
durch hinlaͤnglich und gefeglich bevollmächtigte 
Rechtsanwälte, sub poena praeclusionis, im 
biesfeitigen K. Landgerichts⸗Locale zu erfcheinen, 
und ihre diesfallfigen Rechte hierbey im Ver⸗ 
gleichds oder Rechtöwege geltend zu machen. 

Den 6. November 1817. 

Kdniglih » Baierifhes Landgericht 
Berchtesgaden. 


(3) 2. Wirth, Landrichter. 

Alle jene, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des zu Oberlauterbach d. G. vor zwey 
Fahren verftiorbenen Pfarrers, Hru. Anton Les 
derer, aus was immer für einem Rechtotitel 
eine Forderung zu machen haben, werben biers 
mit aufgefordert, felbe binnen 30 Tagen bieß: 
orts um fo ficherer anzuzeigen, und nachzumeis 
fen, als fie fonft nicht mehr gehdrt, und die 
Berlaffenfhaft mit den gerichtlich befaunten 
Gläubigern bey der, auf Montag ben 20ften 
December Il. J. zu foldem Ende angefegten, 
Eommiffion berichtigt werden wird, 

Den 18. November 1817, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Pfaffenhofen. 
Haindl Landrichter, 


963 


Johann Baptiſt Welz, aus Schwabſoyen, 
gebohren im Jahre 1754, hat ſich vom Haufe 
entfernt, und feit 30 Jahren nichts mehr von 
fi) hören laffen. Auf Antrag feiner nächiten 
Verwandten wird derfelbe, oder deffen etwaige 
Leibeserben vorgeladen , fich binnen ſech Mor 
nathen dahier zu flellen, und das in 315 fl. 
30 Fr. beftchende Bermdgen in Empfang zu 
nehmen; widrigen Falls folches au feine naͤch⸗ 
fien Verwandte ohne Caution wird verabfolgt 
werben. 


Den 12, November 1817. 
Königlich = Baierifches PERSON? 
Schongau. 
(6) 1. 


Bauer Landrichter. 





Maria Anna Ledermann, und Mathias 
kedermann, beyde aus Graswang, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, ſollen nach Angabe 


ihres Schwagers, Martin Reiher zu Ettal, ihr 


väterliched Vermögen fchon erhalten haben, Um 
die Gutöabgabe der Andreas Ledermannd Mitt: 
we zu Graswang beendigen zu konnen, werden 
Maria Anna Ledermann und Mathiad Leber 
mann aufgefordert, ihre etwaigen Unfprüche ges 
gen die Gutsabtretung der Andreas Ledermanne 
Wittwe zu Graswang, binnen drey Mona 
then, dahier anzubringen ; wibrigen Falls fie, 
als verzichtend auf alle Anfpräche gegen die väs 
terliche Verlaſſenſchaft, follen angefehen werben. 
Den 12. November 1817. 


Koͤniglich- Baierifhes Landgeriht 


Schoug au. 


63) 1. Bawer Landrichter. 
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Johann Georg Diefenbader, Icdiger 
Magnerbauersfohn von DOberteifendorf, Kbuigl. 
Landgerichts Teifendorf, har ſich auf die erſte 
Öffentliche WBorladung vom 25ften Juni I. J. 
bier nicht geſtellt, um fich über die bier wider 
ihn beftehende Anfchuldigung, wegen Diebſtahls⸗ 
Verbrechen, zu verantworten, 

Derfelbe wird daher hiermit zum zweyten 
Mahle aufgefordert, fich binnen 3 Monathen 
vor dem unterzeichneten K. Gerichte zu ftellen, 
außer dem, mad) Ablauf jenes Termins, wider 
ihn, ald gegen einen Ungehorfamen, den — 
gemaͤß, verfahren werden wird. 

Den 26. September 1817. 


Königl. Baier. Land» und Eriminale 
Unterfuhungsgeriht Laufen. 


(3) 3. Kutener Landrichter, 





Sebaſtian Gmelch, Müller und Halbbofs⸗ 
Beſitzer zu Furth, ftarb am 28ſten v. M. als 
Mirtwer mir Hinterlaſſung mehrerer unmindigen 
Kinder. 


Wer an deſſen Verlaffenfchaft aus was im⸗ 
mer für einem Rechtögrunde eine Forderung zu 
machen berechtiget ift, bat folche in Zeit von 6 
Wochen entweder felbjt, oder durch einen bins 
laͤnglich Bevollmächtigten, bey hiefigem Amte 
sechtöfbrmlich anzubringen, außer dem nach Vers 
fluß dieſes Termins die Gmelchiſche Verlafs 
fenfchaft, ohne weitere Ruͤckſicht hierauf, beendet 
wird. 

Den 6. November 1817. 


8.8. gräflih v. Buttleriſches Patti⸗ 
monlalgericht Furth. 


(3)2: OVblagger Gerichtshalter. 
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- Amortifations : Deerete 


— — 





Da die von dem Kloſter Frauen-Chiemſee 
der Kirche Buch am Erlbach ausgeſtellten drey 
Original⸗Obligationen 

a, von einem Capital pr. b60oo fl. zu 5 Pro⸗ 
ent mit der Zinszeit Tten Detober, 
b. von einem Capital ‚pr. 300 fl. zu 3 pr@t. 
mit der Zinszeit zoſten November, und 
©. von einem Capital pr. 300 fl. zu 5 prEt. 
mit der Zins zeit Zöften Juli, 
nirgends mehr aufgefunden werden koͤnnen; fo 
wird hiermit vermdge Anftrags der König!. Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer bed Innern, 
vom 30ften v. M., empfangen den Eten d. M., 
gegenwaͤrtiges AmortifatiendsDeeret erlaſſen, 
und dieſem zu Folge die Inhaber derſelben aufe 
gefordert, felbe binnen ſechs Monathen a 
dato um fo gewiffer hierortS vorzulegen, und 
ihr Eigenthumsrecht hierauf zu erweifen, als 
man fie fonft für fraftlos erflären würde. 

Den 24. Drtober 1817. 
Kounigli = Daierifhes 

Landshut 
Polzt Landrichter. 


Landgericht 


(53) 5 


Aus Beforgniß, daß der in dem biedfeitigen 
Amortiſations⸗ Decrete vom 15ten September l. 
J., über die abhanden gelommenen 11 landfchafte 
lihen Unlehens » Chligationen von den Jahren 
1700, 1728, 1729, 1735, 1754 und 1790, 
welche in difentlichen Blättern, und im Intelli⸗ 
genzblatte für den Iſarkteis vom Iſten und öten 
October, dann 12ten November d. J. Nro. 40, 
41 und 46, bereits Fund gemacht wurden, feſt⸗ 
geſetzte dreymonathliche Termin für die feis 
ner Zeit zu acceptirende Cafe zu kurz ſeyn 
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dürfte, will man auf Anfachen ber Intereſſenten 
folgen Vorladungs⸗ und Prodburtiond- Termin 
genannter Obligationen, in Gemäßheit allerhoͤch⸗ 
fter Verordnung vom 10. October 1810, (Siehe 
Reagsbl. v. J. 1810 Seite 955) auf ſechs 
Menathe hiermit feflgefegt haben. 
Den 25. October 1817. 
Koͤniglich- Baierifches 
Dfaffenhofen. 
Haiudl Landrichter. 


Landgericht 


6)2. 


Gajetan Alois Endorfer, jur. utr. lic., 
wurde am 30flen October 1783 als Pflegs⸗ 
Commiſſaͤr nach Traunjtein angeftellt, er mußte 
aber nach dortmahliger Sitte ein VBorgfchafter 
Capital pr. 800 fl. beym churfuͤrſtl. Hofkriegs⸗ 
zahlamt erlegen, welche Borgſchaft am 10tem 
December 1792 ratificirt wurde. 

Von dieſem Capital wurden durch das K. 
Rentamt Traunſtein, durch Anweiſung auf die 
Königl, Hanptcaffe bis zum Jahr 1844 bie In⸗ 
tereffen nach 4 pr@t. richtig bezahlt, feit dem 
Jahr 181% bis 184% find die Jutereſſen ruͤck⸗ 
ſtaͤndig mit 102 fl. 

Da nun Gajetan Alois Endorfer a 
Landrichter von Traunftein am 2öften Auguft 
1316 geftorben ift, und der Erbe desfelben auch 
dad in Frage flehende VorgfchaftdsCapital ein: 
zuheben gebentt, er aber bad über diefes Capi⸗ 
tal errichtete Borgfchafts » Jujtraument nicht pro⸗ 
duciren kann, weil foldyes dem K. Landrichter 
Eudorfer fohon in den Kriegsjahren 1800 zu‘ 
Verluft gieng; fo wird auf Auſuchen bed ges 
dachten Erben der allenfallfige Inhaber diejes‘ 
Cautions⸗Inſtruments hiermit dffentlich aufges 
fordert, binnen peremtorijcher Frift von 6 Mos 
nathen a dato, die etwaigen Rechte vor Gericht 
ordentlih ans und auszuführen, unter dem 
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Rechtönachthelle, daß nach Umfluß des geſetzli⸗ 
ben Termins, die fragliche Gautiond : Urkunde 
ald amortifirt, und ohne weiters als unfräftig 
erflärt werden wuͤrde. 

Den 28. October 1817. 


Königlih s Baierifhes Landgericht 
Traunfteim 


(3) 2. Wintrich Landrichter. 








Nihtamtliher Artikel. 





Das Emte j Dankfeſt zu Mühldorf. 


Schbne Feyerlichkeiten verdienen ein Denk: 
mahl. Eine ſolche Feverlichkeit war dad Danke 
fe, welches am Ziſten Auguft d. J. fir die 
bießjährige gefegnete Ernte zu Muͤhldorf 
flatt hatte. Um dieſes Feſt zu erhöhen, veran— 
flaltete man eine Proceffion, welche um 8 Uhr 
Morgens von der Pfarrkirche auss und in die 
Siltals Frauenkirche am Plage ging. 

Während berfeiben trugen einige Kinder 
der dafigen Echuljugend Buͤſcheln von jeder 
Srüchten » Gattung , die bey der Ankunft m der 
Srauenfirche auf dem mit Lamberten, Rofen und 
Melten gezierten Altare prangten, und bey dem 
zahlreich verfammelten Bolfe feinen geringen 
Eindrud machten. 

Hierauf begann unter Trompetens und 
Yauden: Echalle das folenne Hochamt. Nach 
dem Evangelium wurde von dem bafigen, wackern 
Stadteooperator und Prediger, Hm. Philipp 
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Prudmair, eine diefem- fchbnen Feſte ange: 
meffene Predigt gehalten, welche ihren Zweck 
um fo weniger verfehlte, da ſich die Ruͤhrung 
der Zubdrer durch häufige Thraͤnen verrieth; 
befonders da der geſchickte Prediger auch den 
Umftand wide unbemerkt ließ, daß das gegens 
märtige Jahr, nach mehrern vorhergehenden, in 
weldyen die gute Pfarrgemeinde Mühldorf, wo 
nicht totalen, doch partialen Hagelfchaden er: 
litt, wieder dad erfte fen, wo fie den Gegen 
des Himmels fröhlich unter Dad) bringen konnte. 


Nach geendetem Gotteödienfte begab man 
ſich wieder in Proceffion in die Pfarrkirche zu: 
rüd, wo zum Schluße das feyerlihe Te Deum 
abgehalten wurde. 


Einige Kdnigl. Beamte, namentlich ber K. 
Nentbeamte Hr. v. Stubenrauch, ber K. 
erfte Landgerichts » Afieffor Hr. Sepp, und ans 
dere Honpratioren dieſer Etadt, verberrlichten 
biefe Kenerlichkeir, indem fie der Proceffion und 
dem Gotteédienſte beywohnten. 


Jedoch — Finis coronat Opus, Naͤhm⸗ 
lich der daſige wuͤrdige Dechant, Hr. Martin 
Friſcheiſen, uͤberließ das an dieſem Feſte 
dargebrachte Opfer der Armencaſſe, und die Mus 
nieipalität fchte ein Paar Wochen vorbin eine 
Gerreid + Sammlung an, ließ Prod baden, und 
am Tage des Dantfefted unter bie Armen vers 
theifen. — Wahrlich der ſchoͤnſte wuͤrdigſte 
Danf fiir den Segen Gottes, wenn man bavon 
auch den bebürftigen Mitmenichen ausfpendet } 


J. G. P....r. 
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Koͤniglich— Baieriſches 
Intelli— 
für den Iſarkreis. 
XLIX. Stuͤck. Muͤnchen den 3. December 1817. 





Amtliche Artikel. 


An fämmtlihe Kdnigl.Polizeys Behbrs 
den des Iſarkreiſes. 

(Die Anwendung des Magnetismus bey Kranken bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach allerhochſtem Meferipte vom 24ften 
Movember I. J., haben Seine Königliche Majes 
ftät, auf erhaltene Anzeige, daß, mit Anwendung 
des Magnetismus bey Kranken durch Unfundige 
und Unberechtigte, häufiger Mißbrauch getrieben, 
und hierbey nicht felten der firtliche Anftand vers 
legt wird, allergnädigft zu beftimmen gerubt, 

„daß magnetifche Kuren ausfchließlih nur 

„gefeglich approbirten Aerzten geftattet feyn 

„follen. * 

Die fämmtlichen Polizey = Behörden bes 
Iſarkreiſes haben über genaue Befolgung diefer 
allerhoͤchſten Entſchließung firengftend zu wachen. 

München den 27. November 1817. 

Königlich = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer ded JInnern. 
Srepherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Hofltetten, Director. 
v. Rüdt, Reggs.Conc. 





An ſaͤmmtliche K. Stadt: und Lands 
gerihte, dann MRentämter bed 
Sfarfreifes. 

(Die Eitationen an den Königlichen Fiscus in Gants 
fällen betreffend. ) " 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königl. Stadt» und Landgerichte des 
Harkreifes erhalten hiermit die Weifung, in als 
len Gantfällen, wo aͤrarialiſche Ruͤckſtaͤnde vers 
muthet werden, die einfchlägigen Rentämter von 
der ausgebrochenen Gant fpecial in Kenntniß zu 
fegen, damit diefe in Zeiten, zur Bewahrung 
bes landeöherrlichen Intereſſe, diegeeigneten Bors 
kehrungen treffen konnen; dagegen find auch die 

Königl. Rentämter gehalten, bey jeden zu ihrer 

Kenntniß gelangenden Gantausbruche, unvers 

züglich die Ruͤckſtandsverzeichniſſe, und übrigen 

Belege ber Uerarialforderungen zur unterfertigten 

Stelle einzufenden. 

München den 22. November 1817. 


Königlich » Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer der Finanzen 


Freyherr v. Schleich Praͤſident. 
v. Widder, Vicepräfident. 


v. Bollmar Rggs. Secr. 
(69) 
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Dienftes : Notizen 


Dur Entfchliefung der Kdnigl. Regierung 
des Fſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 24jten 
Dctober I. J., ift der Medicinae et Chyrurgiae 
Doctor, Johann Baptift Sailer, dahier ſtatt 
des zum Strafarbeitshaus = Arzt befbrberten 
Medicinae Doctor, Karl Fuch 3, ald Armen: 
Arzt in der far und Ludwigsvorſtadt, ers 
nannt wordem 





Betfanntmadhung. 


(Die Erledigung der Pfarren Rudeltshauſen, Laud⸗ 
gerichts Moosburg, betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des lezten Beſitzers iſt die 
Pfarrey Rudeltöhaufen, in Erledigung ges 
fommen. 

Sie liegt im ber Dibcefe Regensburg, im 
Wahldecanate Mainburg, in den Kbnigl. Lands 
gerichten Moosburg , Pfaffenhofen und Abends 
berg. 

Ihr Umkreis beträgt ungefähr 4 Quadrat⸗ 
Meile, welche 437 Seelen in fi enthält. Zu 
dieſer Pfarrey gehoͤren 8 Fillalen, weswegen der 
Pfarrer einen Hilfspriefter zu halten, und aus den 
Revenden der Pfarre zu bezahlen verpflichtet ift 

In dem Pfarr s Bezirke befinder ſich nur vie 
einzige Dorfichule unter der Diſtricts ⸗Juſpeec⸗ 
tion Moosburg. 

Die DR ber Pfarrey belaufen fich 
auf . . . 780fl. 40 kr. 
Die Koften — auf 19 = 20. 

Minden den 25. November 1817. 

Königlich = Baierifhe Regierung 
bed Iſarkreiſes. 
Kammer bed Ynnerm 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
„.Hofftetten, Director, 
Stich, Secretaͤr. 
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Verſteigernungen. 


Auf Auſuchen des Kammererſchen Maſ⸗ 
ſe⸗Curators wird das Auweſen des ehemahligen 
Ziegelmeiſters bey Ramersdorf, Johaun Kam 
merer, beſtehend 


1) in einem ganz gemauerten, und mit Plat⸗ 
ten eingedeckten Mobnbäuechen, ſammt 
daran gebautem Stalle und kleinem Baum⸗ 
garten ; 

2) in 4 Ziegel: und Trodenftädeln, einſchluͤßig 
allen zum Stein: und Plattenmachen ers 
forderlichen Apparate, daun 4 Brenndfen; 


5) endlich in den dazu gebdrigen Feld» und 
Lehmgründen, welche täglich in Augenfchein ges 
nommen werden können, am 16ten Decems 
ber dieß Jahrs, im K. Landgerichrslocale am 
Lilienberge, auf dem Wege der bffentlichen Pers 
fteigerung, salva en der Gläubiger, 
verkauft. 


Kaufsluftige haben ſich am beſtimmten 
Tage, wo von 9 bis 12 Uhr dad Protocoll of⸗ 
fen bleibt, und zwar aufergerichtliche mit dem 
erforderlichen Vermdgene » und Leumunds: Zeuge 
niffen verfehen, einzufinden, 

Den 5. November 1817. 
a... s Baierifches 
Münden ! 


Steyrer, Laudrichter. 


Zandgeridt 


(5) 


Den oHten December h. J. und die folgens 
den Tage, wird vom unterzeichneten Landgerichte 
das Verlaßthum des verftorbenen Herrn Pfarrers 
Mich! zu Rubdeltöhanfen, beftehend in einem ſchoͤ⸗ 
nen filbernen Tiſchzeug, kupfernen Küchengefchirr, 
Schreinzeug, f. a. Geräthfchaften ; dann Porzellain, 
Gläfern, Berten, Leimvand, den vorhandenen 
4 Pferden, 16 Stüden Rindvieh, mehreren Wi: 
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gen, Pfluͤgen und Eagen, fonach dem heurigen 
fehr bedeutenden, im Stadel noch unausgedros 
fchenen, Getreidfond, im Wege der dffentliden 
Verfteigerung, gegen glei baare Bezahlung, 
veräußert 

Kaufsliebhaber haben fih an genannten 
Zagen in Rudeltshaufen einzufinden, und das 
Weitere abzumarten, 

Den 25, November 1817. 
Kdniglih s Baierifhes Landgericht 
Moosburg. 
Graf, Landricter. 


Das zum Könige. Baren v. Mandlis 
ſcheu Parrimonialgeriht Steeg erbrechtbare 
Hochreiter rel Hofsgut am Herrnbetg wird auf 
Andringen der Gläubiger der wiederhohlt difent⸗ 
lichen Verſteigerung unterworfen, und hierzu 
der 30fte December bh. 3. von Morgens 9 
bis Nachmittags 4 Uhr feflgeieht. 

Kaufdluftige, welchen die Befichtigung be& 
Objectes immer frey fteht, wollen ſich Daher 
mit den ndthigen Legitimationd s Urkunden vers 
ſehen, zur beftimmten Zeit im landgerichrlichen 
Gefchäftslocale einfinden, und ihre Anbothe zu 
Protocoll geben. 

Den 14. November 1817. 

Königlih = Baierifhes Landgericht 
Mafferburg. 
(2)2. v. Menz Landrichtern . 
Vorladungen und Evdictals 
Eitationen, 





Der am 2siten April 1815 werftorbene Herr 
Eapitular des aufgeldöten Reichsſtifts Berchtes⸗ 
gaden, Kranz Xaver Freyherr Reichlin von 
Meldegg, hat in einem Codicil den drey Shh: 
uen feiner Bafe, Frau Joſepha Freyinn v. Mbls 


en - 
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fer, gebohrnen Freyinn v. Hornftein, Mas 
mens Joſeph, Wilhelm, und Friedrich Freyherrn 
v. Möller 1500 f., feiner Bafe Xberefia 
Freyinn v, Vbhlin, verehelicdhten #. Kornritt 
500 fl., und der Anfelmina Srepinn v. Vöhlin, 
angeblich geweſenen Stiftsvame in Zranlreich, 
5+ fl. legirt. 

Diesfeitigem K. Amte iſt ber gegenwärtige 
Aufenthalt diefer Legatarien bisher gänzlich ums 
befannt geblieben. 

Auf geitelltes Auſuchen bed Konigl. Stif— 
tungds Fitcus werden diefelben, oder Falls fie 
nicht mehr leben fohten, ihre rechtmäßigen Ers 
bein biermit aufgefordert, bey der auf Montag 
den Oten Hernung 1818, Morgens 9 Uhr, 
in der Verlaffenichaftöjache des benannten Frey⸗ 
berrn v. Reichlin zum Berfuch eines Verglel⸗ 
bes, oder im Fall mun folcher zmwifchen dem 
werfchiebenen Sintereffenten nicht zu Stande kom⸗ 
wen follte, zur ſummariſchen rechtlichen In— 
firwirung der Anfprüche durch muͤndliche Receſ⸗ 
fe, dann zur endlichen Berichtigung des Activftans 
ved beftimmten Tagsfahrt, im Perfon, oder 
durch binlänglich und gefeglih bevollmaͤchtigte 
Rechtsanwälte, sub poena praeclusionis, im 
biesfeitigen KR. Landgerichts:Kocale zu erfcheinen, 
und ihre diesfallfigen Rechte hierbey im Vers 
gleichs⸗ oder Rechtswege geltend zu machen, 

Den 6. November 1817. 


Koöniglich = Baterifhes Landgericht 
Berchtesgaden. 


( 3) 5 Wirth, Landrichter, 


In Folge einer gnädigften Weifung der 
Koͤnigl. Regierung des Ffarkreifes ſowohl, als 
ber von Kafpar Preminger, Sellmair: Bauern 
zu Oberneuching, felbft gemachten Yufolvenzs 
Erklärung, tritt eine allgemeine Shuldenvers 
handlung, und mac) erhobener Meberfchuldung, 
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wenn die Sache nicht durch ergiebige Nachläffe 
und Zriftenregulirungen bengelegt werben Tann, 
das Gantverfahren ein. 

Es werden demnach diejenigen, melde an 
Kaſpar Preminger aus was immer für eis 
nem Grunde eine Forderung zu ftellen haben, 
unter Verluft ihrer Forderungen, auf den Oten 
tommenden Monaths December, ad li— 
quidandum, und allenfallfig gütlicher Arrangis 
rumg bed ganzen Schuldenwefend, in eigener 
Perfon, oder anftatt ihrer, mit Epecialvolls 
macht terfehene Anwälte hiermit vorgeladen. 

Den 7. November 1817. 

Königlih = Baierifhes Landgericht 
‚Eberöberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


Aus Beforgniß, daß der in dem biedfeitigen 
Amortifationd » Deerete vom 15ten September [. 
J., über dieabhanden gefommenen 11 landſchaft⸗ 
lichen Anlebend s Obligationen von den Fahren 
4700, 1728, 1729, 1735, 1734 und 1790, 
welche in Öffentlichen Blättern, und im Sntellis 
genzblatte für dem Iſarkreis vom 1ften und Bien 
October, dann 12ten November d. J. Nro.40, 
41 und 40, bereits fund gemacht wurden, feſt⸗ 
geſetzte dreymonathliche Termin für die fel: 
ner Zeit zu acceptivende Gaffe zu kurz ſeyn 
därfte, will man auf Anſuchen ber ntereffenten 
folben Borladungs » und Productions: Termin 
genannter Obligationen, im Gemaͤßheit allerhbch. 
fler Verordnung vom 10. October 1810, (Siehe 
Reggsbl. v. J. 1810 Seite 955) auf fehä 
Monathe hiermit feftgefegt haben. 

Den 25. October 1817. . 
Königlich» Deierifhes Landgericht 
Pfaffenhofen 


615. Haiudl Landrichter. 
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Maria Anna Ledermann, und Mathias 


Ledermann, beyde aus Graswang, deren 
Aufenthalt unbekaunt iſt, ſollen nad Angabe 


ihres Schwagers, Martin Reiher zu Ettal, ihr 
väterliched Vermögen fchon erhalten haben. Um 
bie Gutsabgabe der Andreas Pedermanns Mitte 
we zu Gradwang beendigen zu fünnen, werden 
Maria Anna Ledermann und Mathias Leders 
mann aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche ges 
gen bie ‚Gutsabtretung der Andreas Ledermanne 
MWittwe zu Gradwang, binnen drey Monae 
then, dabier anzubringen ; widrigen Falls fie, 
als verzichtend auf alle Unfprüche gegen die vaͤ⸗ 
terliche Verlaſſenſchaft, follen angefehen werbens- 
Den 12. November 1817. 


Königliche Baierifhes Landgericht 


Shongam. 
(3) 2. Bauer Landrichter. 

Sebaſtian Gmelch, Muͤller und Halbhofs⸗ 
Beſitzer zu Furth, farb am 28ſten v. M. als 
Wittwer mit Hinterlaſſung mehrerer unmünvigen 
Kinder. 


Wer an deſſen Verlaſſenſchaft aus was im⸗ 
mer fuͤr einem Rechtegrunde eine Forderung zu 
machen berechtiget iſt, hat ſolche in Zeit von 6 
Wochen entweder ſelbſt, oder durch einen hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten, bey hieſigem Amte 
rechtsfoͤrmlich anzubringen, außer dem nad) Ver⸗ 
fluß dieſes Termins die Gmelchiſche Verlaſ— 
ſenſchaft, ohne weitere Ruͤckſicht hierauf, beendet 
wird. 

Den 6. November 1817. 


K. B. gräflih v. Burtlerifhes Patris 
monialgeriht Kurth. 


(3)5.  Dblagger Gerichröpalter, 
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DBaierifches! 


genzblatt 
Iſarkreis. 





L. Stüd, Münden den 10. December 1817. 


Amtliche Artikel 


(Die Form der Berichte und Bittſchriften betrefeud. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Unterbehbrden des Harkreifes , 
and alle diejenigen, welche ſich mit ihren Gef 
en, in was immer fir Angelegenheiten, an die 
anterfertigte Rreid Regierung menden, werden hier⸗ 
mit angewiefen, ihre Berichte und Birtfchriften 
halbbruͤchig, auf die linke Seite gefchrieben , eins 
zureichen. Die Aufichrift umd den Betreff aber 
oben zur rechten Seite zu ſetzen. 

Minden den 2. December 1817. 
Königlich s Baierifhe Regierung 
des Ffarfreifes 
Kammer Bes Innern und der Finanzen. 
Freyherr u. Echleich Präfident, 

9. Widder, Vicepräfident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Stich Secretaͤr. 








Un faͤmmtliche Koönigl. Laadgerichte, 
Polizey » Behbrden, und Herr— 
fhaftssGerihte des Iſarkreiſes. 


¶ Die Ehrfuhrzöte von Setteid und Victuallen bes 
reffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Durch ein allerhochſtes Mefeript, sont 18tem 
9. M., iſt an die Koͤnigl. Generals Zoll: ımd 
Maut + Direstiom dahier die Weiſung ergangeır, 
daß nebſt dem Getreide auch von ben übrigen 
Vietualien, welche, mit allerhbchitem Reſcripte 
vom 15tem October 1816, von der Entrichtuug 
der Eonfummozöe befteyt wurden, als alle 
Gattungen des Getreided, Mehl, Erbfen, Boh⸗ 
nen, Reis, Gries, Haberkern, geraͤndelte 
Gerſte, Malz, Brod, Eyer, Hopfen, Obſt und 
Semuͤſe, Bis auf weitere Verfägungen feine 
Eingangszölle erhoben werden folen, wovon 
ſaͤmmtliche Behdrden mit der Demerfung zur 
— In. Kenntniß geſetzt werden, daß die 
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0 , 


Kdnigl. Zoll: und Maut » Fufpectionen bereits 
hiernach angewiefen worden find. 


München den 5. December 1817. 


Königlid - Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Innern —— 
Schleich Präfident. 


v.Hoffetten, Director, 


Freyhert 9. 


Dr. Schlichtegroll, Acceſſiſt. 


I ———————— 


Dienſtes-NMotizen. 





Durch allerhoͤchſtes Mefeript vom Laten No⸗ 
vember h. J. „iſt die Pfarrey Vogtareith, Land: 
gerichts Roſenheim, dem ehemahligen Profeſſor 
ber Theologie, Doctor Hermann Anzenber⸗ 
ger, Erbenedictiner vom — allergnaͤ⸗ 
digſt verlichen worden, und 


am 2bſten deſsſelben Monaths, wurde dem 
Wechsler, Salemon Hirſch Kaula, auf fein 
uuterthaͤnigſtes Anſuchen erlaubet, die ihm von 
des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtaͤt im Jahre 
1814, wegen ber erſprießlichen Dienſte, welche 
er unter dem Oberbefehl’des Feldmarſchalls Für: 
ſten von Schwarzenberg geleifter bat, verlichene 
große goldene Eivil » Ehrenmedaille zu tragen. 


Den gten December I. J., ift dem Rech—⸗ 
nungs « Cemmiſſaͤr, bey der Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes, Kammer ded Innern, Joſeph Adam 
Heifer, geftattet worden, nad Megendburg 
umzuziehen, und bey der Königl. Regierung des 
Negenkreifes, Kammer des Innern, in feiner 
Eigenfhaft ald Rechnungs s Commilfhr, extra 





980 


statum, gegen Fortbezug ſeines bisherigen Ge⸗ 
haltes, zu functioniren. 
. “ 





Bekanntmachungen. 


(Die Stiftung eines Beneficiums des Prieſters Aloyé 
Bernard, vormapligen Pfarrers zu Zohhaufen, 
in der Domfirhe zu Freyfing beireffend. ) 


Im Nanten Seiner Majeftät des Königs. 


Der Priefter, Lic. Aloys Bernard, vors 
mahliger Pfarrer zu Lochhaufen, bat mir einem 
Kapitale von 4500 fl;, und mir der Zuftcherung, 
biefe Dotation einft vermehren zu wollen, ver: 
moͤge Urkunde vom 20ften Sept. l. J., ein Ber 
neficium, mit wochentlichen 3 Fruͤhmeſſen in ber 
Domfirche zu Freyſing, dann der Verbindlichkeit 
zur Katecheſe und Aushilfe in der Seelſorge, ges 
ſtiftet. 


Seine Kodnigliche Maieſtaͤt haben vermoͤge 
Allerhoͤchſten Reſcripts, dd, 2yften November l. J., 
dieſe Stiftung allergnaͤdigſt zu genehmigen, und 
anzuordnen geruht, daß dieſelbe durch das Kreis— 
Intelligenzblatt befannt gemacht werde, welches 
hiermit zur dffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Münden den 1. December 1817. 
Königlich = Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammer des Janern. 
Freyhert v. Schleich Präfident. 
| v. Hofftetten, Director. 


Frhr. v. Fraunhofen 
Rggs. Eonc. 
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Hufforderung an fämmtlihe domintcal: und zehent⸗ 
fieuerpflichtige Kontribuenten des SKönigl. Baler. 
Rentamts Wilsbiburg.) 

Das erfte Steuerziel, pro 1854, bat fi 
am 30ften v. M. verfallen, und nur fehr wenige 
haben diefen Zahlungs-Termin eingehalten. Die 
Reftanten, vielmehr die Verwaltungen, werben 
baher erinnert, die Termine fir die Zufunft ges 
nau zu beobachten, und in Zeit von drey Tagen 
das erſte Ziel zu entrichten, außer dem, uhne 
weitere Aufmahnung, ein eigener Both, auf Kos 
ften der Saͤumigen, abgeordnet werden müßte 
Die bisher fich eingefchlihenen Abrechnungen, 
bey jeder Erlage, haben für die Zukunft zu uns 
terbleiben; dagegen find in den Erlags-Ver zeich⸗ 
niffen (welche für 1845 fonderheitlih, und zu 
Erlagen für frühere Jahre, ebenfalls abgefondert 
anzufertigen find ) 

a) die Heberegifter: Folien (welche bey ber 
erften Erlage, pro 1847 , gehörig vom Rents 
amt erfezt werden), 

b) das Dominium (ald Lchenflube, Grunds 
berrfchaft 1c. ), 

ec) der Titel der Erlag (als Steuer⸗-Kriegs⸗ 
Koften s Pärequationds Umlage, Familiens 
ftener ıc.), und 

A) bie fonft ndrhigen Bemerkungen, — 
zu bezeichnen. 

Den 3. December 1817. 

Abniglich-Baieriſches Rentamt 

Vilsbiburg. 

Bruner, Rentbeamter. 





Verſteigerungen. 


Nachdem ſich bey der am 2bſten März und 
26ſten September d. J., zum bdffentlichen Ders 
kaufe angefeten Tagsfahrt des Joſeph Gnapis 
fhen Anweſens zu Burgrhain, nächft dem 
Markte Iſen, kein annehmbarer Käufer für das 
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Geſammt⸗Anweſen, noch für einzelne Objecte 
eingefunden, hat, und der Wechfel: Gläubiger , 
dann andere Creditoren auf Befriedigung andrins 
gen; fo wird beffen Anwefen zum dritten Mahle 
Öffentlich feilgebothen, und zu biefem Ende auf 
den 9ten Jaͤnner 1818, eine weitere Zass⸗ 
fahrt auberaumt. 


Das Anweſen begreift: 
1, Un Gebaͤuden: 

a) das Schloß⸗ umd Wohngebäude, ganz 
gemauert, mit Ziegeldahung, barin 13 
Wohnzimmer, Küche, Speis und zn 
gewblbe; 

b) zu ebener Erde das Bräuhans mit den 
zum” Sudweſen nötbigen Einrichtungen, 
2 Gährfammern, Echenkbier: Keller, ku 
pfernen Malzpdrre, Schwelf, Malztenne, 
Einfpreng, Malz: und Gerftenfaften ; 

©) drey große Getreidbbden, vom Grund ges 
mauert, zu ebener Erde den gewblbten 
Kühftall und Wagenremis; neben diefen 

d) den von Quaterfteinen gebauten Maffers 
thurm mit vollftändiger Wafjerleitung und 
Reſerve; dieſem gegenüber 

e) die Schloßkapelle (kein Gegenſtand des 
Verkaufes) zu ebener Erde einen Vierſchenk⸗ 
Keller, 2 gewoͤlbte Schweinſtaͤlle, das 
Schlachthaus; 

f) den gemauerten Getreidſtadl, mit Schindl⸗ 
dachung; 

g) den gemblbten Pferdſtall, neben dieſem die 
Holz: und Wagenremie, über einer Stiege 
3 Dienftborben » Zimmer; 

h) das Jaͤgerhaus, zu ebener Erde Schweins 
fälle, das Bad: und Hühnerbaus; 

i) den Eommerbier = Keller von Quaterfteis 
nen gebaut, 68 Etufen tief, und 60 Schuh 
lang, oberhalb diefem die Echäflerey mir 
3 wohnbaren Zimmern, Kuͤche, © Sit, 


(7°*) 
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und Schenfleller. Saͤmmtliche Gebäude 
find auf einer bedeutenden Anhbhe anges 
nehm fituirt. 

K) Die Zieglbrennerey nebft Zieglſtadl ‚auf 
ber Siner s Gemeinde ; 

1) den von Holz gebauten Heuſtadl im Kaltens 
bad, mit Schindeldachung;; 


U. An Feldgräuden : 
a) Aecker 105 Tagwerk, 91 Decimalen, 
b) Wiesgründe 100 Tagw. 85 Decim. 
e) Holzgruͤnde 11 Tagw. 20 Decim. 
Alle diefe Grundftäde find zeheutfrey. 


I, An Befugniffen: 

a) Die braune Bierbrauerey nebft dem Jar 

pfenrecht; 

bh) Brandweinbrennerey; 

c) Fiſcherey im Forellenbach. 

Der Verſchleiß des Blers duͤrfte durch die 
neu angelegte und bereits vollendete Vicinal⸗ 
fraffe, von fen ber Burgrbain, nach der 
Hauptitraffe Hohenlinden, bedeutend gewinnen. 


La ſten: 

Eteuer-Simplum -. . 13f, ab kr. 2. 
Samilienfteuer nach ber Grumds _ 

feuer . J 5 fl. zo fr. 4hl. 
Gewerbfteuer . 0. 21fl 30 — hl. 
Samiltenfteuer nach der Ges 

werbfteuer .  . 4 18kr. — hl. 
Grundzins 0. BL 13 kr. Ah. 
Kornbodenzind nach dem jährlichen Normalpreife 
von 10 Schäffeln 5 Metzen 2 Wierteln 3 Sechstl. 
wel letztere nach der allerhbchften MWerordnung 
vom 50ften September 1815, abgelbfet werben 
fonnen. i 

Mebrigens wird bemerft, daß ber ganze 
Guts: Eompler, einfchläßig der Fahrniß, auf 
25739 fl. 50 fr, gerichtlich gefchägt wurbe, 
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Vorſtehende Realitäten werden an gefagtem 
Tage Im diesfeitigen Amts-Locale von 9 bis 2 
Uhr Nachmittagd, salva ratificatione, an den 
Meeiftbiethenden verfteigert, 

Käufer, welche im ber Zwiſchenzeit diefe 
Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, haben 
fih an den aufgeftellten Eurator, Lorenz Zirn: 
bauer, Bader zu Burgrain, zu wenden. 

Auswärtige Käufer haben jich mit legalen 
Zeugniffen, über VBermdgen und Aufführung , fo 
wie über allenfallfige Unterthans⸗Verhaͤltniſſe 
aus zuweiſen. 

Den 6. December 1817. ’ 
Kbuiglih » Baierifhes Landgericht 

Erding 
v. Inama, Landrichter. 


Das ſogenannte Schneideranweſen zu Not⸗ 
ting, beſtehend aus einem ganz gemauerten Wohn⸗ 
hauſe mit Stallungen, und Stadl, aus einem 
Obſt⸗ und Wurzgarten, 2 Tagwerk Aders und 
2 Tagwerk Wieögrinden, wird auf Antrag des 
Eigenthämerd an den Meiftbiethenden verkauft. 


Man hat hierzu eine Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 31ften 1. M. angefegt, und die Kauföliebhaber 
kdnnen hierorts ihre Kaufsanborhe zu Protocol 
geben. 

Den 3. December 1817. 
Königlich » Baierifches 

Pfaffenhofen 
Haiudl Landrichter. 


Landgericht 





Es wird auf Dienftag den 23ften December 
[. J. das Gantanweſen des in den Concurs ges 
rathenen Joſeph Ellinger, Nagelichmibmels 
ſters zu Bruch, beftehend aus ber realen Na: 
gelſchmidsgerechtſame, einer mwohlgebauten Bes 
hauſung ſammt Mebengebäuden, und dazu ges 
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hörigen, nicht unbedeutenden Grundftäcden, an 
den Meiftbierhenden, mit Vorbehalt crebitors 
ſchaftlicher Genehmigung, auf dießortigem Lands 
gerichtö » Locale verfteigert werben. 

Die Verfteigerung beginnt um 9 Wr, und 
der Zufchlag gefhieht um ı2 Uhr. 

Kauföluflige werden hierzu mit dem Beyſatze 
eingeladen, baß ihnen dad ganze Anmwefen von 
dem aufgeftellten Maſſecurator, Franz Wends 
linger, za Bruch, auf Verlangen wird ange: 
wieſen werben. 

Den 11. November 1817. 

Königlich » Baterifhes Landgericht 
Teifendorf.) 
Zottmann Laudrichter. 
— — — —— — — 
Vorladungen und Edietals 
Eitationen, 





Am 10ten 1. M., farb hierortd ber bürgerl. 
Gürtlermeifter, Joſeph Straßer, mit Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtamentes. 

Es werden daher ſeine allenfallſigen unbe⸗ 
tannten Inteſtat-Erben, und alle diejenigen, 
welche an dieſe Verlaſſenſchafts⸗-Sache, aus was 
immer für einem Nechtötitel, Unfprüche zu mas 
chen haben, Hiermit vorgeladen, und zwar ers 
ftere, sub poena agniti testamenti, binnen 
fechzig Tagen, fich bey unterzeichneter Des 
hörde anzumelden, als man fonft in Sachen weis 
ters fürfchreiten wird, wie Rechtens iſt. 

Den 28. November 1817. 

Kdnigl. Baieriſches Stadtgeridt . 
Münden. - 


Berngroß, Director: 


(3) 1. Mayr, Acceſſiſt. 


— — — 
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Anna Maria Borhaufer, ledige Tochter 
einer - gleichfalls Tedigen berumgiehenden Weibs⸗ 
yerfon von Wittderf, König. Landgerichts Bilss 
bofen, ift nach der ergangenen dffentlichen Vor⸗ 
ladung in dem geſetzten Termine nicht erfchies 
nen, und hat fich wegen der Ihr zu Laft liegenben 
Diebſtahls⸗Beſchuldigung nicht verantwortet. 

Diefelbe wird daher zum zweyten Mate 
zur Stellung, unb Berantwortungs s Abgabe 
bey biefigem Gerichte mit der Warnung aufges 
fordert, daß nad Verlauf von drey Monaten 
wider fie, als gegem eine Ungehorfame,, deu 
Gefegen gemäß, werde verfahren werben. 

Den 4. November 1817. 

Kduiglid » Baierifhes Stadtgericht 

Laudshut. 

Reingruber, Seadtrichter. 


(3) 2. Starf. 





In Gemaͤßheit eines allerhochſten Referipts 
som zoſten Detober 1. J., iR durch die. Ads 
nigliche Regierung des Iſarkreiſes, als Kammer 
der Finanzen, eine iquivation der Zahlungs» 
Micftäude beym Brüden« und Waſſerbau zu. 
Mittenwald, vom den Jahren 1874 und 1848, 
allergnädigft angeordnet, und die Liquidations⸗ 
Behandlung dem unterzeichneten Rentamte übers 
tragen worden. 


Ale jene, welche fofort für eine, bey er⸗ 
wähntem Bruͤcken s und Waſſerbau geleiftete, Ars 
Beit eine Forderung zu machen haben, werben 
hiermit aufgefordert , felbe binnen dreyßig 
Tagen dießorts um fo ficherer anzuzeigen, und 
durch die in Handen habenden, von der Könige 
lichen Straſſen⸗ und Wafferbau » Infpection des 
Iſarkreiſes, gültig contrafignirten Eonten und Ars 
Beitöfcheine nachzuweiſen, als fonf, nach Verfluß 
biefer Zeit, das Liquidations⸗Geſchaͤft für geſchloſ⸗ 
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fen gehalten, und felbe mit ihren allenfallfigen 
meitern Prätenfionen nicht mehr gehbrt werden 
würden, 

Garmifch, ben 4. December 1817. 


Koͤniglich-Baieriſches Rentamt 
Werdenfels. 


Earl, Rentbeamter. 


Gemäß gnaͤdigſtem Erkeuntniße dd, 11ten 
d. M. wird Michael Hand, welder fih vom 
März bis July l. J., beym hiefigen Lohnrbßler 
Etumpf aufbielt, und am 15ten Ausuft I. J., 
dem ihn vom: Koͤnigl. Landgerichte Miinchen hies 
ber liefernden. Gendarme entiprang , aufgefordert, 
binnen drey Monathen vor biefigem Ges 
richte zu .erfheinen „ und fich gegen den auf ihm 
ruhenden Verdacht eines Diebſtahls⸗Verbrechens 
zu verantworten. 

Den 18. November 1817. 


Abniglich = Baieriſches Landgericht 
Ebersberg. 


Hb ß, Randrichter. R 


Der Bräumeifter Joſeph Lohr, im Königs 
lichen Bräuhaus zu Würth, ift am Zoſten des 
vorigen Mouaths, unverehelicht und ohne über 
fein Vermdgen auf den Todesfall disponirt zu 
haben, verftorben. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an bie nicht unbedeutende Verlaſſenſchaft des Abe 
gelebten eine Forderung zu macen haben, over 
ald Erben auftreten wollen, hiermit vorgeladen, 
ſich eim oder anderer Seits hierüber entweder. 
ſelbſt, oder durch hinlaͤuglich bevollmaͤchtigte 
Stellvertreter um ſo mehr vor ‚biesfeitigemn Ges 
richte zu legitimiren, ald man widrigenfalls, ohne 
weitern Aufſchub, in diefer Verlaſſeuſchafts-Sache, 
mach gefeglicher Orbnung „ vorfchreiten würde, 

Den 3. December 1817. 


Königlih s Baierifches 
Laudshut. 


Bi Dälz! Landrichter. 





Landgerichr 


— — 
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Maria Anna Ledermann, und Mathias 
Lebermann, beyde aus Graswang, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, ſollen nach Angabe 
ihres Schwagers, Martin Reiher zu Ettal, ihr 
vaͤterliches Vermögen ſchon erhalten haben. Um 
die Qutsabgabe der Andreas Ledermannd Witt: 
we zu Graswang beendigen zu fonnen, werden 
Marta Anna Ledermann und Mathias Leder 
mann aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche ges 
gen die Gutsabtretung ber Andreas Ledermanne 
Mittwe zu Graswang, binnen drey Monas 
then, babier anzubringen ; widrigen Falls fie, 
als verzichtend auf alle Anſpruͤche gegen die vaͤ— 
terliche Verlaſſenſchaft, follen angefehen werden, 

Den 12. November 1817. 


Adnigligs Baierifhes Landgeridt 
Shongau. 
Bauer Landricter. 


Eh 


(3) 3. 


Nachtem Herr Peter Theodor Mimmer, 
Eooperator. zu Yubing, ohne Hinterlaſſung einer 
legtwilligen Diöpefition verſtorben, und diesſeits 
feine Snteflats Erben befannt find; fe werden 
auf geftelltes Anfuchen des Poniglichen Advocaten, 
Doctor Ihrl in Münden, als aufgeflellten 
Maffecurators , hiermit alle diejenigen aufgefor⸗ 
dert, welche, titulo haereditaus, aut crediu, 
altenfallfige Anſpruͤche auf dieſe geringe Perlafs 
fenfchaft zu machen gederfen, daß diefelben im 
Zeit von dreyßig Tagen, a dieinsinuationis, 
um ſo mehr bey unterzeichnetem Ortsgerichte ats 
zubringen haben, als nach Verfluß obigen Ter— 
mind Niemand weiter gebbrt werden wird. 


Den 1. December 1817. 
Könalids Baleriſch es — VYr ſchi⸗ 


ſches Ortsgericht Freyham im 
Iſarkreiſe. 


Waͤrdinger, Ortsrichter. 
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Amortifations » Deetete, . wathlichen Termins bey unterzeichnetem Gerichte 
nicht produeirt worden find; fo werden biefe nuu 
als amortifirt, und ungilltig erklaͤrt. 





Nachdem nachfichende, der Marftögemeinde 


Bilsbiburg gehörige, 10 Obligationen, ungeach⸗ Den 25. Movember 1817. | 

set der biesfeitigen Aufforderung, vom 18ten Königlich » Baieriihes Landgericht 
July, Kreis : Intelligenzblatt St. XXXIII. pag. Vilsbiburg. 

045 —648 1. J., innerhalb des vorgeſezten Zmo⸗ Bram Landrichter. 






Urſoruͤng⸗ Gegenwaͤr⸗ 


Name Name liger | iger Datum 


Zinszeit. der 
Obligation. 


Bemer⸗ 





des desurfprüuäihegennät Betrag 
Debttors. Glaͤubigers. des Er 
fl. I-Er. A fr. 
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L Hofzablamts» Capital, 


1] Ehurfürft Mar Markt Vilsbiburg |1000) — 
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— — — 


[Bam 


ie 
_ 
E 
E 
E 
—8 
* 














Höhs — 15'326. Juni, 26, Juni 1699 





1. Bundes s Capital. 


I) Derfelbe Markt Vilsbiburg | 500 511. Juni. \1. Juui 16806. 


Il. Landanlehens : Gapitalien. 
Gent. Laudſchaft/ Marke Biburg i-fısoo) — [15001 — | 5 19, Zuli. 119, Juli 1721. 


| 

a 

8 
un — 

— 








r 
a = D : s 500] — || 500) — | 5l2. Det. 2. Oct. 1721. 
31 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 300] — |} 5005 — | 5150. Oct. 30Oct 1728. 
44 ⸗ Fr 8300| — || 3091 .— | sfar. Sin. '27.3&n.1730. 
5 ⸗ ⸗ ⸗ 300 — |) 300) — | 5124. Nov. 24. Nob. 1735 
6 Ehurfürft Carl ⸗ ⸗ 450) — 450 — | 5125. Aug. |25. Aug. 1740 


Albrecht (u 


IV.. Unlebens = Capital de anno 1706. 


1) Gem, Landfchaft | Marke Biburg [1000| — 1000 — 


— 


412. Aug. 2. Aug. 1796. 


V. Unlebens » Capital de anno 1708, 


| 
1) Gem. Landſchaft Markt Biburg | 5001 — | 5001 — 4129. Dec. 129. Dee. 1798 
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Im Jabhre 1690 erlegte Freyherr von Hod r⸗ 
warth, Pfleger zu Wetterfeld, bey dem damals 
Churfuͤrſtlichen Hoftriegs zahlamte, eintaufend Gul⸗ 
den als Amtscaution, welche nachhin an deſſen 
Amtönachfolger, Karl Freyherrn von Aſch, 
fodann an Peter Karl, und Ignatz Freyherru 
von Afch, und endlich im Jahre 1799 an Frey⸗ 
bern von Schrenf, bdermaligen Königlichen 
Dberappellationdgerichtö » Rath, durch jedesma⸗ 
lige Ceſſſon, eigenthuͤmlich übergegangen iſt. 


Da aber die, von dem erwaͤhnten Zahlamte 
im Jahre 1690 Über diefe Amtscautionsſumme 
pr. 1000 fl. andgeftellte, Original: Befcheimung 
dem leztgenannten Intereſſenten zu Verluft gieng; 
fo fordert man, auf deffen Anfuchen, den dermablis 
gen Befiger biefer Urkunde hiermit auf, diefelbe, 
Binnen ſechs Monathen, a dato diefer Edic⸗ 
talvorladung, hierorts vorzuweiſen, außerdem 
fie für null und kraftlos erklaͤrt wuͤrde. 


Den 21. November 1817. 


Kbniglich » Baierifhes Stadtgericht 


Minden 
Serngroß, Director. 


) 1. Esb. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Der Unterzeichnete wuͤnſcht ſich in Ruhe zu 
ſetzen, und deßhalb ſein Anweſen aus freyer 
Hand zu verkaufen. Dieſes beſteht aus 
einer wohleingerichteten Bräuftätse, mit realem 
Braͤurecht, guten Sommerkellern, derley Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Oekonomie-Gedaͤuden, reichlicher, 
zur Betreibung der Gaſtwirthſchaft geeigneter 
Einrichtung, aller Arten vorhandener Haus» un» 
Baumannsfahrnif, Ehaifen und Waͤgen, Zuge 
und Nutzvieh. 

Der Feldbau enthält 95 Tagwerk, 42 Decks 
malen Meder, und 14 Tagwerk, 21 Decimalen 
Wieſen, beybes im beflen Stande. 

Diefes Unwefen liegt an der lebhaften Salz⸗ 
burger Bommercial: Etraffe, und bat ein bilde 


hendes Gewerbe. Der Unterzeichnete betreibt zu⸗ 


gleich die Lehenrbßlerey, bat bie Erpebition der 
reitenden Poft, und hält den Poſtſtall; zur Forts 
feßung deffen erhält ein Nachfolger ohne Zweifel 
die Bewilligung. 
Kaufsliebhaber belleben ſich, der naͤhern Auf⸗ 
ſchluͤſſe, und Bedingniſſe wegen, an den Unter⸗ 
zeichneten felbft au wenden. 
BDilsbiburg den 24. November 1817. 
Anton Faiftenbammer, 
Kbnigl. Poſt⸗Expeditor und Bierbraͤues. 





( Nebſt einer Bevlage, die Schrannen⸗Anzeigen betreſſend.) 


— 
3* „+ 
‘r 
-— ur rn.» 
* 
ei “. 
. 
: . 
. 
. . 
s . 
— 
* 
4 
. 
* . 
- 
. + 
* 
— 
+ 
. . .._ 
q r 
z _ 
‘ 
+ 
. . 
F 
+ 
: . 
»* 2 
- 
—_ 


PERLE 


22 


* 


” 
. PL) 
. 
“- ° 
J 
b 
— — 
J 
* 
—2 





— — ·— 


Dee Ze bu BE BU BE ur PETE 
. ... 








: ‘ 
‘ y u Zu 
. # 
. 
* . — E “ - * 3— 
J = 
. — 
= 
d . 
i 
2 ‘ 
ei ; 
J 
— J =” 
* * ” " 
- — 7 - zn . 
+ 
N 
R 
; 
u . 
e 
u 
fi E — . ” ö 2 
.’ 
E23 
’ 
- 
N 
[3 
— 
* EZ ⸗ —* 
J * 
* 
— z . 
„. 
- 
. 
: 
B . 5 * 
‘ J J 
. 
Fi N . ..N 
“ 
j . . E “ . 
t = * 
1 * % 


rn 


Digitized by Google 


4 


Veplage zum Yfar: Kreid: Anteligenzbfatte StäkL, & ch ran 























Schrannenberechtigte — 
Orte =: 
= P 
des Iſarkreiſes. en 52 
> 52 
& ns 
ch. Sch. Sch 



































Berchtesgaden 30 November. | 74) 60 74 38 sepalaie) * «“ 
Erding 4 December, | 308] 25j 553) 209 Bü * 30 40 ⸗ 3 
Freyſing - a — ne Wk Me — HH — 
Geiſenfeld 1 — 85) 371 120) 82) 3845 m ang 45 8 
Haag — 2 — — 11 19 19% — ER 40 30 3 — 
Krayburg 129Rovember. 371 37 Fer une = 
Lands berg 6| December. |*)92} 132! 224) 198) 26) “| — 33 7 8 
| 
gandsbut . «e 1 51 December. | 76) 255] 351) 310° 21 * 21 3740 34,25 4 
Mocdburg 25| Noveniber. 1 0 ı3 12 119 30 40.25 4 — 4 
2| December. 1) 104: 114) 104 1,43 50 30 — 31,30 ı 
Miähldorf  ° ı 0 — « 201 59) 54) 5 re 30.16 a) 
Minden „ 16 — 491) 9061487 1282| 2 a 2 #2 139, %4 106 
Muman . 6 — ee F —⸗ i 
*) 561 45 25 ke 30 36 1) 
Pfaffenhofen . — 10° 251 35) 35 EX ” a au : 
Reichenhall .. | 1 — _ 16) 16 13) alas) nen u“ J — — 
15 — 8356 a 013530: 45/15 48|— — 
Roſenheim .14 — 16, 55) 71 | ° 59 42 * * 87 
Schongau: . | 2 — 373] 42 3413 in ho! —9 V7 | 
Zraunftein . . 20! November.| 8 65 13; 57] m M 2413848] 15) 161) ı7Öf 924) 52 
Mafferburg | 3] December. | — 8 a - * 20 199 a 56, 15) —| 20) 20 205 — 
30, Movember.]| —| — * — — * —| —— 1232 3 DB 4 1 
+ 
Weilhelm 29,301 10 — 2 en * 6 | u 9 1 
l 


4, December. | — | N 
| "76. 14 00 541 36159135 ar'za.aı 


») Bedeutet Kern. 





































































u » w el 

557 — 

3131 BE) 

[8 |& en 

f. fr. If. — Ir. Shih. ES. SE |< 
1} 
4 A er] 3 5} 
a3 1241/50140 —| 15! 447 — 452) 30 = ‚32/21/30/32 
44— ie 8 * 40) 355 5532203030 
156 48 Eu; — 146) 146 146). —!30/350/28/30 
3g— su — +8 Hi23[—j22i— 
nal 30) 158) 188] 151 

) 
38.11.3448 J 587) 303) 312] 8ı 5j28 1 2 15 
4171,44 30 42|— 1 134) 54 301151301 — 
31 10 _ 39 30 2 H 64 su 15/3081 — 
40 - 36 3. 70 . 147 IM 30 * 3021- 
40. 735 46 30 ber 2470'2712,2481 al 35 i 20.55 23/25 
0 


— a 27 43! 


30 1 18/— 








































38 | 8 ar 40 47 iR ir 54 20,45 
41 — I — 2 20) 20 6501 2920 
ei] —— ————— 
630 ——— 20 22] 92] 64 2 28 20:24j10121/— 
| 

Em # ws — 6. 64) 52345 214 134 win 5045 

alcäh 453048] 35) 53) an HR) 4g. 11220. 12/24I5 
2 —— 2 102] ı02| —35]40'29136j25 

8 621 70 











6) 9 hehe, 
ar. "pP ıTi26j2Ti21/54 
Ir) 


— — — —— 
4 


[= 
D 


sn“ : 
| .... . 
—8 Pa 
- Laer 
J er.» 
* — — 
“ ı 
LT E 
4 
. n 
. 1 
un - P 
m. . J 
* 
1 
£ 
— 
Pe. . A 
3 u 
* 2. 
2 
* 
J7 
A re N 
I £ 
f 
* 
— 


—2 
1 
“ 


un... 


um 


ur. 


m 
. 
.. -u . 
en 
J 
J 
—E—— - — 
“ 
r.. 
— — — 
ei 
- — 
* .* 
R . 
n eo 0m 


.+r + .. 
— 
ee 
9— 
— — 
** J * 
7 
—.— — 22 
* 
+ ki 
— — 2—“ 


⸗ 
— 00.“ 
— r 
- * 
——“ —* -. 
. 
- - 
{ J 
J 
.- - = 
mu. ._ 
- r- 
.-- .- - 
— vo E 
. 
* 
rt. — 


— 
— * 
—F— 
we 
u. 
‚ . 
.. “> 
=, -_ +, 
- ji 
— un 


r- En 
— Lu} 
— 

—8 
. = J 
—. — 


“ 
4, 
— 
=. 
us s“ 
* 2 
. - 


.. 
— 
— 
-. 
R . 
» - 
"nt ıe 
2 — 
— 
— 


x 0 
— · 
— 
· 
* 
- 
* 
. 


J 
— ie 
L — 
e e .. 
on — 

Beeren 0. a. Br 
. 4 . .* 
s .ı.ı . ° va 
= s - 

—⸗ 
* —* 
+. 
- . — * 
ir - 
r . 
- —— — Ei x 
PR - — 
AR — . .- 
. -_ Pr 4‘ 
e⸗ > = “ . 
* . .r i 
— -.- .. . — ._- 
! * 
— u... — —X 
2 .. * . 
— 
— - = 
. —54 
‚ 5 
- 2 
J 
oo. - om 55 . 
H 
' > 
* r.* . 
en 
.. Pe 2 
* * * 4 n 
— — nn. = e = 
r Ir + 
+ 1 = ? 
E .. 
— — 5— 
r ’- .. 
— 
J * — J 
.‘ — ’ - 
on m une - r —— 
- u r - 
‘ a . 
z “ FR “ 
» 
= De — — 
= . 
— ... = Fi 
* .. 
. « 
- “ 
- . . — 
J B 
— 6b — 4 en a5 
r » ‘ . 
re r — — * 
* 
J 
— — En Im 4 hä. - 


Pr 


rn. 


öæù 7 — 


Eur 


—— 


Digitized by Google 


93 
Königlich * 
Intelli— 


für den 





Baieriihes 
genzblatt 


Iſarkreis. 





LI. Stuͤck. Muͤnchen den 17. December 1817. 





Amtlide Artifel 


An fämmel, Konigl. PolizeyBehdrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Unterſtuͤzung der Poſthalter durch Aushuͤlfs— 
Pferde betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die allerhoͤchſte Entſchließung vom Öten abs 

bin, die Unterfiägung ber Pofthalter durch 

Aushilfe» Pferde betreffend, wird nachſtehend, 

der genauen Darnadyachtung wegen, zus Kennt⸗ 

niß der Unterbehbrden gebracht. 

München dem 12. December 1817. 
KAbniglih:Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 
Kammerdes Innern. 

Fteyherr d. Schleich, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director, 
Frhr.v. Fraunhofen, 
Rggs. Conc. 
Königreich Baier 


Etaatö =» Minifterium des Junern. 


Don Seite der Poſtbehbrden iſt Beſchwerde 
geführt worden, daß den Poſthaltern in jenen 


Fällen, wo fie mit ihrer fonft hinlänglihen Ans 
zahl von Poftpferden nicht ausreichen, und das 
ber zu Aushilfss Pferden ihre Zuflucht nehmen 
muͤſſen, von Seite der Landgerichte jede Untere 
ſtuͤtzung verfagt, und auch, gegen Bezahlung ber 
vollen Extra : Pofttare, keine Aushuͤlfe durch Un: 
terthand « Pferde geleiftet werde. 


Da nun bereitd Beftimmungen vorliegen, 
wonach in einzelnen, außerordentlichen und drins 
genden Fällen, wo ein Pofthalter, bey fonft bifts 
laͤnglicher Anzahl von Poftpferden, nicht im 
Stande ift, den Poftlauf zu befdrdern, die Lands 
gerichte demfelben, durch Stellung der in fols 
Ken Fällen mehr erforderlichen Pferde, gegen 
Entrichtung ded ganzen Poftgelded, die nöthige 
Unterftägung zu verfihaffen, und die Burger: 
ſchaft, im Berweigernd = Falle, von Oberpolizen 
megen, hierzu Anzuhalten haben; ( Maier, Gen. 
Samml. v. % 1806, S. 297.) fd find diefelben 
bierauf, mit Anweifung jur gerraueften Darnadıs 
achtung, meuerdingd aufmerffam zu machen, 
und insbefondere die DObleute ernftlih anhalten 
zu laſſen, daß fie, auf jedesmaliges Anrufen der 
Pofthalter , den erforderlichen Pferde s Bedarf, 


(71) 
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gegen Bezahlung ber vollen Ertras Po: Tare, 
fo fchleunig als moͤglich, ſtets herbeyſchaffen. 
Muͤnchen den 6. December 1817. 

Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhbchften Befehl, 
Graf v. Thürheim. 
Durch den Mintiter 
der General » Serretär 
8. v. Kobell. 


* 


An fämmtlihe Kdnigl,PoligeysBehdrs 
den bed Ffarfreifes. 


(Die Cinfuhrzöfe von Getreide und Victualien ber 
treffeud, ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem Seine Kodnigliche Majeftät unterm 
‘Öten I, M. befchloffen haben, daß der Hos 
pfen von ben Bierualien, denen dermal bie freye 
Einfuhr geftartet ift, ausgenommen, und dem, 
durch die allerböchfle Verordnung vom 17ten 
:Detober I. J., feſtgeſetzten Einfuhrzolle noch fers 
ner unterworfen bleiben ſolle; ſo werden die 
ſaͤmmtlichen Kbnigl. Polizey-Bebdrden des Iſar⸗ 
kreiſes hiervon nachträglich, und zur Berichti⸗ 
gung der, in dem 5oſten Stuͤcke des Intelligenz⸗ 
blattes fir den Iſarkreis, &. 078, erhaltenen 
-Yusfchreibung in Kenntniß geſetzt. 

Minden den 15. December 1817. 


Kbniglih » Baterifche Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern 
Freyherr v. Schleich, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director, 
Stich, Eeeretär, 


— — — 
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C Die Eiube foͤrdetung der Drts« und Patrimoniak 

gerichtlichen Polizeyverhaudinngen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Diſtricts⸗Polizeybehoͤrden, welche 
noch, mit Einbefbrderung der ortös und patrimos 


nialgerihtlichen Poligeyverhandlungen vom letzt⸗ 
abgewiyenen zuartale, im vuckſtande ſich befin⸗ 


den, werden augewieſen, binnen acht Tagen die 
Vorlage der fraglichen Protocolle, oder etwaiger 


Fehlanzeigen, zur Vermeidung von Wartbothen, 


zu bewirken. 

Fuͤr das laufende Quartal ſind bey gleichem 
Praͤjudize jene Verhandlungen, vor Ende des 
Monathb Jaͤnner, der Aufforderung vom item 
März v. 3. ( Kreisintelligenzblatts St. XI. ©, 
219) gemäß einzufenden. 

München den 12. December 1817, 


Königlich s Baierifhe Megierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer des Jnnerm 
Freyherr v. Schleich, Präfibent. 
v. Hofftetten, Director. 


Frhr. 6. Fraunbofen, 
Rune. Conc. 


(Die Erledigung des Beneficlums Inhaufen, Landge⸗ 
richts Dachau, betreffend. ) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch Reſignirung des letzten Beſitzers, ift 
das Emeriten⸗Benefic um zu Inhauſen, in Er⸗ 
ledigung gekommen. Dasſelbe liegt im Biß⸗ 
thume Freyſing, im Landgerichte und Decanate 
Dachau, in der Pfarrey, und dem Ortsgerichte 
Haimbauſen. 
Selbes iſt mit keiner Seelſorge verbunden, 
der jeweilige Beneficiat iſt verpflichtet, wochent⸗ 
lich fuͤr den Stifter drey Meſſen zu leſen. 
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Die Erträgniffe, dieſes Beneficlums, belaufen 

fib, nach Abzug der Lajten mit s3fl. 5. 1 dh., 
auf 404 fl. 45 fr. 2 dl. 

München den 12. December 1817. . 
Königlihis Baierifhde Megierung 
des SZfarfreifes. 

Kammer bed Innernu. 
Freyherr v. Schleich Präfident. 
v. Hofftetten, Director. 


Schnizlein, 
Acceſſſt. 


(Die Ertradition des ERREGER 
treffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fortfchritte im Gefchäfte der -Ausants 
wortung des Stiftung » Vermögens, an bie 
neuen Verwaltungs: Behörden, werden hierdurch 
zur dffenrlichen Kenntniß ber bierbey betheiligten 
Königlichen — RnB, und. Individuen 
gebrapt. . 

Münden den 11. December. 1817. i 


Königlich = Balerifhe Regierung 
des Iſarkrelſes. 
‚Kammer, bes Junerm. 

Freyherr v. Schleich, Präfivent. 
® Hofitetren, Director. 
Schlichtegroll, — 
L 
Allgemeine Britta ⸗Ad min i⸗ 
firation Freyſing. 
1) An das Königl. Landgericht pffaf— 


Vermoͤgens be⸗ 


fenhofen: 
1. Pfarrgotteshaus Haunſtetten, 
2. ⸗ 3 2 Piſchels dorf ” 


= — 
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3. Silialgotteshaus Steinfirchem, 
4 . s Ilmberg, 
— Pe Be Paindorf, 
6, Pfarrgotteshaus Affalterbach, 
7. Filialgotteshaus Haiupertshofen, 
‚Be Pfarrgotteshaus Kleinreichertshofen, 
9. Filialgotteshaus Anghofen, 
10. Pfarrgotteshaus Wal, 
11. Filialgotteshaus Gittenbach, 
12, ⸗ ⸗ Gambach, 
15. Pfarrgotteshaus Guntramsried, 
14. Filialgotteshaus Menzenbah, - ' 
15. Pfarrgotteshaus Deimhaufen, 
16. Bruderfchaft Deimhauſeu, 
17. Pfarrgotreshaus Walkersbach, 
1. 8: 8 Obergerolzhauſen, 


19. Filialgotteshaus Oberhinzing , 


20. 5° s  Niedergerolzhaufen, 
Fe Dr Lorſpach, 

2. u 08 Hal, 

23. ⸗ ⸗ Haushauſen, 

2, 0 Idertohauſen, 

5 ⸗⸗ Erifendorf , 

u s- % UAmpertöhaufen, 

A. ⸗ Noͤrtiug, 


28. — Gebratzhauſen, 
20. ⸗ ⸗ Oſterwall, 
30. Filialgotteshaus Ruderzhauſen, 
31. Pfarrgotteshaus Geifenhaufen, 
32. Fillalgotteshaus Hög, 


33. ⸗ ⸗ Kaſtl, 

34. ⸗ Langenbruck, 
sr Geifenfeldwinden , 
56. Kapelle Eichelberg, - 

37. 2 Parleiten, - 


38. Pfarrgottedhaud Rotteneck, 

39. Filialgotteshaus Obernettenbach, 
40. # ⸗ Unterpundhart, 

7 Fl Ren, = 


(71°) 
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48. P arrgotteshaus Illmuͤnſter u 

45. Filialgotteshaus llenrted, 

44. Wallfahrtögorteshaus Herrenraft, 
45. Filialgotteshaus Hettenshaufen, 
46. Pfarrgotteshaus Scheuern, * 
47. Kiliafgotteshähs Niederſcheuern, 
48. Pfarrgotteshaus Lampertshauſen, 
49. ⸗ Oberlauterbach, 
50. a ⸗ Niederlauterbach. 


u 


Allgemeine Stiftungs Ad mini⸗ 


ſtration Aichach. 


1) Au das Koͤnigl. Landgrichte Dachau. 


1. Filialkirche Albersbach, 


2. ⸗ Amperpettenbach, 
3. ⸗ Armetshofen, 
ua YArnzell, : 

5. Pfarrkirche Aſpach, 

6. ⸗ Aufkirchen, 


7. Bruderſchaft Auflirchen, 

‚8 Pfarrlirche Berglirchen, 

9. Brudexſchaft Berglirhen, 
40, Filiallirche Bogenried, 


11. — Breitenau, 
12. ⸗ Brittbach, 

13. ⸗ Buch, 
14.⸗ Buchſchlagen, 
15. ⸗ Diepoltshofen, 
16. Dietenhauſen, 


17. Pfarrkirche Ebertshauſen, 


18. Filiallirche St. Peter der Pfarre, 


' Edeuholzhaufen, - 
19. dilialkirche Egelöriev, , 
20. ⸗ Ebersbach, 


21. Pfarrkirche Einspach, 

22. Bruderſchaft allda, 

23. Pfarrkirche Emmering, 
24. Zilialtiscye Englertöhofen, = 
5 ee, 
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26. Filiallirche Ezenhauſen, 


27. ⸗ Einhofen, 
28.⸗ Eiſenhofen, 
29. = Efing, 

30. ⸗ Fahrenzhauſen, 
zu. ⸗ Felbgeding, 
32. 8 Frauenberg, 
35. s Sußberg, 

54. ⸗ Begenpoint , 
35. ⸗ Germerſchwang, 
36. ⸗ Glon, 

37. ⸗ Glonbercha, 
38. ⸗ Goppertshofen, 
59. ⸗ Großberghofen, 
40. ⸗ Guͤuding, 
Zr Guudakeroͤdorf, 
42.— Hanshofen, 
4. Haudenzhofen, 
44. - Haitenhofen, 
46. ⸗ Herrnzell, 


46. Pfarrlirche Hirtlbach ⸗ 
4. ⸗ Höfen, oder Kothalting , 
46. Filialkirche Jedenhofen, 

49. Pfarrkirche Indersdorf, 

50. Bruderſchaft allda, 

51. Fillallirche Kleininzenmoos, 

52, Pfarrkirche Kollbach, 

53. Bruderſchaft allda, 

54. Pfarrkirche Kreuzholzhauſen, 

55. Bruderſchaft allda, 

56. Pfarrkirche Langenpettenbach, 

51. Filialkirche Lappach, 

58. ⸗Uindach, 

59. ⸗WMachtenſtein, 

60. Pfarrkirche Maiſach, 

61. Bruderſchaft allda, 

62. Pfarrkirche Malching, 

63. Mamendorf, 

63. Filialkirche allda, 
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65. Bruderſchaft allda, 

66. Pfarrkirche Mittelſtetten, 
67. a Mitterndorf , 
68. Filialkirche, Mittermarbach , 
69. ⸗ Muͤlldorf, 

710. Pfarrkirche Niederroth, 

71. Filiallirche Oberbachern, 
72. s Dberhaufen, 

73. Pfarrkirche Obermarbach, 
74. ⸗ DOberroth , 

75. Filialkirche Dedenholzhaufen,, 
70.» Olching, 


77. ee. DOrthofen, 

78. s Ottmars hard, 
20. 8, Pereröhofen, 
80. s Petersberg, 
81. Pfarrkirche Petershauſen, 
82. ⸗ Pippinsried, 


83. Kapelle allda, 
84. Filialkirche Poigern, 


85. s Ramertöhofen, 
86. = Rettenbad) , 
87. ⸗ Miedenzhofen, 


88 Pfarrkirche Rottbach, 

80. ⸗ Rummeltshauſen, 
90. Filiallirche Rudelzhauſen, 
91. Pfarrlirche Schwabhauſen, 
92. Filialkirche Schweinbach, 
95. ⸗ Sigertöhofen, 
94. ⸗ Steinkirchen, 
96. ⸗ Stephansberg, 
96. Kilialkirche Straßbach, 

9. ⸗ Sulzraiu, 

08. 5 Ueberader, 

99, Kapelle allda, 


100. Zilialfirche Unterbachern, 
101. ⸗ Vogach, 

102. Pfarrkirche Vierlirchen, 
103. Bruderſchaft allda, 
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104. Pfarrkirche MWallertöhofen , 
105. Filialkirche Waltenhofen , 
100, ⸗ Mebling, 

107. Pfarrkirche Weilertöhofen, 
108. = Welshofen, 

109. Kapelle Weisling, 

110. Pfarrkirche Weſterholzhauſen, 
111. Bruderfhaft allen, 

112. Ziliallirche Merterndorf, 
13 ⸗ u. 8 5. Weihern, 
114. Kapelle Wildenroth , 

115. Filialkirche Widenzhaufen, 
116. Schulfond Bergkirchen, 


2) Un das 8. B. gräflid Preyſing⸗ 
Haslangiſche Erbens⸗Ortsgericht 
Giebing, in Hohenkammer: 


1. Filialkirche Biberbach, 
2. Pfarrkirche Giebing, 
3. Filialkirche Viehbach, 
3) An das K. B. Graf Sprettiſche 
Ortégericht Unterweilbach: 
1. Filialkirche Arzbach, 
2. ⸗ Oberweilbach, 
3. Pfarrkirche Roͤhrmoos, 
4. Schulfond allda, oder Gregor Marks 
liſche Stiftung. 


4. An das K. B. Graf Tbrring: See 
feldiſche Parrimnialgericht Odelz⸗ 
hauſen: 

1. Odelzhauſen, Mariabild, vom Kloſter 
Zara. 
— — — — — — —— 


Dienftes » Motizem 





Durch allerhöchfte Meferipte vom Sten Des 
sender I. J., wurde der von dem Königlichen 
Kämmerer und Oberft: Ceremonienmeifter, Eles 
mens Grafen von TbrringsCeefeld, für den Prie⸗ 
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fer, Cafpar Grundler, bisherigen Schloß— 
faplan zu Seefeld, auf das Schloßbeneficium 
zu Wörth, Landgerichts Starnberg, ausgeftellten 
Präfentation die hoͤchſtlandesherrliche Beſtaͤti⸗ 
gung ertheilt, und 

der zweyte Landgerichts-Aſſeſſor, Johann 
Baptiſt Geißlinger, zu Roſenheim, zum 
Criminal » Abjuncten zu Burghauſen befördert, 
dagegen aber die hierburdy erledigte zweyte Aſſeſ⸗ 
for6 : Stelle zu Rofenheim, dem Lieutenant und 
Uppellationögerichts = Uccefliften,, Zofeph von 
Haafi, verliehen. 

Am Bten desſelben Monaths ift dem Plentes 
nant und Adjutanten des ten Linien» Infantes 
vie =» Regiments, Johann Baptiſt Schiber, 
ber Kanzley⸗Acceß bey der Regierung des Iſar—⸗ 
freifes, Kanımer deö Innern, bewilliget worden. 

Am 1iten deöfelben Monathd wurde der 
Landrihter Del, von Freyſing, proviforifch 
auf dad Landgericht Burghaufen, dagegen der 
Landrihter, Bernhard Groſch, zu Burghaus 
fen, auf das Landgericht Freyfing verfegt. 

Am 12ten vorfiehenden Monaths, ift der 
Schuldienſt⸗Exrpectant vom Schullehrers Semi: 
nar zu Freyſing, Ignatz Schmeller, zum 
proviforifhen Schulgehälfen in Mühldorf ers 
naunt worben. 

U ——— — 


Bekanntmachungen. 


An das ärztliche und gebürtshälfliche 
Perfonal des Ffarfreifes, 

(Doctor Swierleins Schriften: „Die Ziege als 
„die defte Saugamme“ betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die beyden neueften Echriften des Hofs 

raths, Dr. Zwierlein, zu Fulda, unter dem 

Titel: 
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„Die Ziraeals befte und wohl, 
„feiite Saugamme.“ 


Stendal, bey Franzen und Große. M. 8. 1816, 
124 Seiten; 


„Nachtrag als neuefle Beftäti« 

„gung der erfien Schrift, mit 

„3 Kupfern.“ Stendal. kl. 8. 1817, 

43 Geiten ſtark, 
einen Gegenftand behandeln, welcher, nach dem 
Urtheile des Königl, Obermebdicinals Collegiums, 
in medieinifchspolizeplicher Hinſicht, Beherzigung 
verdient; fo wird ed Seiner Majeftät dem Kds 
nig zum befondern allerhoͤchſten Wohlgefallen ges 
reihen, wenn inländifche Aerzte und Geburts: 
belfer beyden Echriften ihre Aufmerkſamkelt 
widmen, eigene Verfuche hiernach anftellen, und 
die Refultate ihrer Erfahrungen der unterzeichs 
neten Stelle anzeigen werben, welche darauf diefe 
verbienftlihen Arbeiten zur allerhöchften Kennts 
niß Eeiner Majeftär des Königs bringen wird, 

München den 9. December 1817. 
Königlich » Baterifhe Regierung 
bes Sfarfreifes. 
Kammer bed $nuerm 


Sreyherr v. Schleich, Praͤſident. 
2. Hoffletten, Director, 


Schnizlein, 
Heceflift- 


Nachdem die Königl. Regierung ded Sfars 
kreiſes, auf unterthänigft bittliche Vorftellung des 
Marktes Murnau, mittelft guädigften Befehls 
vom 10tem vorigen Monathd November, bewils 
liger hat, daß, vom Monathe October anfans 
gend, bis Ende. März, alljährlich die hiernach 
beflimmten Wochen: und Viehmärkte im Markte 
Murnau gehalten werden dürfen; fo wird biers 
mit dffentlich befanut gemacht, daß im heurigen 
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Hosre der erfte Viehmarkt, am Samſtag ben 13. 
vieß, abgehalten, und alle 14 Tage, bis Ende 
März kuͤnftigen Jahres, damit continuirt werden 
wird, 

Uebrigens wird an jedem erften Samſtage, 
im Monarhe October künftiger Jahre, mit dies 
ſem Markte der Anfang gemacht, und mit fels 
ben alle 14 Tage, bis zu dem betreffenden letz⸗ 
ten Samftag im Monathe März, fortgefahren. 


Den 1. December 1817. 
Kdniglih ⸗Baleriſches Landgericht 
Weilheim 


(3) 1. kiet. Thoma, Landrichter. 





VBorladungen und Edictals 
Eitationem, 


Am 10ten I. M., ftarb bierortö der baͤrgerl. 
Guͤrtlermeiſter, Zofepp Straßer, mit Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtamentes. 


Es werden daher feine allenfallſigen unbes 
kannten Inteſtat-Erben, und alle diejenigen, 
welche an dieje Verlaſſenſchafts⸗Sache, aus was 
immer fir einem NRechtötitel, Unfprüche zu mas 
chen haben, hiermit vorgeladen, und zwar ers 
ftere, sub poena agniti testamenti, binnen 
ſech zig Tagen, fi bey unterzeichneter Bes 
hoͤrde anzumelden, als man fonft in Sachen weis 
ters fürfchreiten wird, wie Mechtend ift. 


Den 28. November 1817. 


Kbnigl. Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß, Director, 


(3) 2. Mayr, Acceſſſt. 
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Zu Folge gnädigften Erfenntniffes des Kö⸗ 
niglichen Appellationsgerichts filr den Iſarkreis, 
dom Sten, praes. 12ten December, iſt gegen dem 
flüchtigen Georg Stämpich, Cänftenträgerös 
Sohn aus Münden, bie Einleitung des Unge 
horſamsverfahrens beſchloſſen worden. 

Derſelbe wird daher vorgeladen, ſich in Zeit 
von drey Monathen, vom Heutigen an, bey 
dem unterzeichneten Königl. Landgerichte zu ſtel⸗ 
len, und ſich wegen einer gegen ihn vorhande⸗ 
nen Anſchuldigung eines Diebſtahlverbrechens zu 
verantworten. 

Den 13. December 1817. 

Koͤniglich = Baierifches kandgericht 
Muͤnchen. 


Steyrer, Landrichter. 





Urſula Staürzelmayr, verwittibte Baͤu⸗ 
rin von Rammersdorf, Rarb diesortö ohne lets 
willige Dispofition. 

Ed werden daher ihre allenfallfigen, unbes 
fannten Sinteftat = Erben ‚ und alle diejenigen, 
welche an diefe Verlaſſenſchaft, aus was immer 
für einem Rechtstitel, Anſpruͤche zu machen has 
ben, hiermit vorgeladen, binnen ſech zig Tas 
gen, ſich bey unterzeichneter Behdrde anzumel⸗ 
den, als man ſonſt in Sachen weiters vorſchrei⸗ 
ten wird, wie Rechtens iſt. 

Den 12. December 1817. 


Koͤniglich = Baierifhes 
Münden. 


Steprer, Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 





Zu Folge hoͤchſten Erfenntniffes vom K. 
Appellationdgerichte des Sfarkreifes zu München 
vom 29ften Zuli h. J. wird Cafpar Kehle, 
Schuhmachersgeſelle aus Amftetten, 8. Wir: 
tembergifchen Oberamts Ulm » biermit zum 


sweyten Mahle vorgeladen , ſich innerhalb drey 
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Monathen bey dem unterfertigten K. Landgerichte 
zu fielen, und über bie gegen ihn vorliegende 
Anfchuldigung eines Diebftabls zu verantwors 
ten, außer dem gegen ihn ald einen Ungehorfas 
men, nach den Gefegen wird verfahren werden. 

Den 3. November 1817. 
Kdniglih =» Baierifhed Landgericht 

Landsberg. 

(5)2. Freyherr v. Pechmann Landrichter. 





Der Bräumelfter Joſeph Lohr, im Königs 


-fichen Bräubaus zu Wörth, ift am 30ften des 


vorigen Monathö, unverehelicht und ohne über 
fein Vermögen auf den Todesfall bisponirt zu 
haben, verftorben. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an die nicht unbedeutende Verlaffenfchaft des Ab⸗ 
gelebten eine Forderung zu machen haben, ‚oder 
ald Erben auftreten wollen, hiermit vorgeladen, 
fih ein oder anderer Seits hierüber entweder 
ſelbſt, oder durch hinlänglich bevollmächtigte 
&tellvertreter um fo mehr vor dieöfettigem Ges 
richte, binnen dreyßig Tagen, zu legitimis 
ren, als man widrigenfalls, ohne weitern Auf: 
ſchub, in diefer Verlaſſenſchafts-Sache, nach ges 
feßlicher Ordnung , vorſchreiten würde, 

Den 3. December 1817. 

Kbniglih » Baierifhes Landgeride 
gandöhut. 
Pblzlh Landrichter. 


parvs 


Selir Hillinger, Gerichtsdieners-Sohn 
son Altmählvorf, wurde im Sabre 1700 dem 
Baierifchen Ehevaurlegers - Regiment Graf Fug⸗ 
ger eingereiht. Er war im Jahre 1800 in der 
Schlacht bey Hohenlinden, wird aber feither 
vermißt. 

Selne Schweſter, Francisfa Hillinger, 
hat ſich eben auch Im Jahre 1800 mit einem 
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kaiferl. dflerreichifchen Hufaren, ans Marzall im 
Ungarn, vom Haufe hinweg begeben, und ſen— 
ber nichts mehr von ſich hören laffen. 

Beyde Gefchwifter werden demnach aufge⸗ 
fordert, ihren Aufenthalt hier, binnen einer Friſt 
von ſechs Monahen, um fo gewifler anzu— 
zeigen, ald man fonft ihr Vermögen an ihren 
Bruder, Sebaſtian Hillinger, gegen Gais 


tion, hinaus geben würde. 


Zugleidy werden auch alle diejenigen, welche an 
das Vermögen der genannten Gefchwilter Erb: 
ſchafts⸗ oder andere Anſpruͤche zu befigen glaus 
ben, aufgerufen , viejelben, binnen der beftimmten 
Zeitfrift von ſechs Monathen, hierorts nach⸗ 
zumweifen, indem fie fpäter Damit nicht mehr geubrt 
werden wirden. 

Den 12, December 1817. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Muͤhldorf. 
(3) 1. Gerbl Landrichter. 


Nachdem Johann Nitzinger, Rauſchbau— 
ersſohn von Weisbach d. G, innerhalb des, 
mittelſt Edictalvorladung vom 23. Juli h. J., 
zur Verantwortung wegen angeſchuldigten Vers 
brechen des Betruges vorgefegten, dreymonath⸗ 
lichen Termines ſich nicht geſtellt hat; ſo wird 
derſelbe hiermit zum zweyten Mahle vorgeladen, 
ſich binnen drey Menathen vor dem unters 
zeichneten K. Unterſuchungsgerichte zu ſtellen, 
and zwar mit der Warnung, daß nach Ablauf 
diefes neuerdings vorgejegten dreymonathlichen 
Termind wider ihn, als gegem einen Ungehors 
fanıen, den Gefegen gemäß, verfahren werben 
wird. 

Den 30. October 1817. 


Königlich = Baierifches Landgericht 
Reichenhall. 


(3) 2. Ramſauer Laudrichter. 





(CNebſt einer Beylage, die Schrannen-Anzeigen betreffend. ) 
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: Koͤniglich— Baierifhes 
Sntelli- genzblatt 
für den Iſarkreis. 
LU. Stuͤck. Muͤnchen den 24. Decunber 1817. 





Amtliche Artikel 





An faͤmmtliche Koͤnigl. Militär: Com 
feriptions s Behdrden bes far 
freifes. 


C Die Entlaſſungsſchelne der aus den Militaͤrpflich · 
tigteits⸗Jahren getretenen unterthans⸗ Söhne 
betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftitdes Könige. 


Häufig hat man bisber die Ueberzeugung 
geſchoͤpft, daß tie Milirirs Eonferiptiond = Bes 
börden, der bfter erneuerten Weifungen und Ers 
laͤuterungen ungeachtet, die Gefuche 


a) um Entlafung aus der Militärpflicht,, 


b) um Entlafung aus dem Königl. Militärs 
bienft, und 


e) um Zu ruͤckſtellung Conſcribirter, oder eim 
gereihtee Soldaten an das Ende der Res 
{ser , 


nicht zureichend and vollfändig genug inftrufrem, 
forin durd die nothwendigen Zwiſchenbeſcheide 
den Partheyen unndthige Köften verurjachen, 
and die oft dringend machgefuchten Entlaſſungen 
verzögern. Ebenfe wird häufig ben der Einfen- 
dung der Entlaffungsfcbeine für folche Juͤngliuge, 
welche bereitd aus den Militärpflichtigkeits = Falys 
ven getreten find, bie Bemerkung unterlaffen, 
ob fih diefelben auch fletö, dem Genfcriptionsge- 
fee gemäß, betragen haben. 


Saͤmmtliche Behörden werben demnach, auf 
die deßfalls befichenden Normativen, ernftlich und 
wieterhols mit der Bemerkung hingewieſen, daß 
die Dawiderhandelnden ohne weiters ernfte Ahn⸗ 
dungen zu gewärtigen haben würden. 


Münden den 15. December 1817, 


Königlich-Baieriſche Regierung 
bed Iſarkreiſes. 


Kammer des Junern. 
Zreyherr v. Schleich, Praͤſident. 


v. Hofſtetten, Director, 


v. Ruͤdt, Reggs.Cone. 
(72) 
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Dienſtes-Notizen. 





Durch allerhochſte Entfchliefung Sr. Mije⸗ 
ſtaͤt des Kbnigs vom 11ten December d. J., 
wurde der erſte Aſſeſſor bey der Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Junern, Karl Aiguſt 


Abel, zum Polizey-Commiſſaͤr in ber Stadt 


Bamberg allergnädigit ernannt, 


Am 12tem deöfelben Monatbs if, bie, dur 
den Ruͤcktritt in die Kloſter-Penſien des biöheris 
gen Pfarrers zu Niederaſchau, Pr. Ambros Eis 
fenfchmid, in Erledigung gefrmmene Dfarrey 
zu Niederaſchau, Herrſchaftsgerchts Prien, dem 
Biöherigen Pfarrer zu Bernau, Benno Ken geL 

‚ler, und 


das erledigte „Emeriten s Beneficium zu Zeils 
befen, Landgerichts Erding, dem bisherigen Dis 
car zu Oberndorf, Prieſter Maximilian Maus 
rer, verliehen worden. 


Auch wurde am nähmlichen Tage der Erfas 
pueiner, Pr. Adalbert Krämer, dermil zu 
Bilseck, Landgerichts Amberg im Negenkeife, 
zum Eirtifchen Beneficiaten in Rofenheim , Land⸗ 
gerichtö gleichen Namens, ernannt, danı ber 
von dem Dechant und Gtadtpfarrers dahier, Pr. 
Xaver Stoll, für den Euratpriefter, Joſeph 
Soblch, auf das, durch die VBierbräuer Keferlos 
heriſche Zuftifrung verbeſſerte, Kageriſche Bene⸗ 
ficium, in der St. Peterskirche dahier, ausge⸗ 
ſtellten Praͤſentation die hoͤchſtlandesherrliche Bes 
ſtaͤtigung ertheilt. 


Den 14ten December iſt dad Pfarroilariat 
zu Pfaffenhofen, Kandgerichtö Nofenheim, zu eis 
ner foͤrmlichen Pfarrey erhoben, und der dermas 
lige Pfarroicar, Anton Gottermaper, als 
wirfliher Pfarrer beftätigt, dann 
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am 2iten bem Stubienlehrer, Nicolaus Jo⸗ 
ſeph Biedermanm zur Landshut, die nachge⸗ 
fuchte Entlaffung aus dem Kdnigl. Beier. Diens 
fe, und die Erlaubniß ertheilet iworden, dem 
an das Gpmnafium zu Bonn erhaltenen Rufe 
zu folgen. 





Bekaunutmachungen. 


Nachdem die Koͤnigl. Regierung des Far: 
kreiſes auf unterthänigft bitrliche Vorftellung des 
Marfktes Murnau, mittelft gnädigften Befehls 
vom 10ten vorigen Monaths November, bewils 
tiger hat, daß, vom Monathe October aufan⸗ 
gend, bis Ende März, alljährlich die hiernach 
beſtimmten Moden: und Viehmärfte im Marfte 
Murnau gebalten werben dirfen; fo wird hier 
mit dffentlich befannt gemadır, daß im beurigen 
Sabre der erfte Viehmarkt, am Samſtag den 13. 
dieß, abgehalten, und alle 14 Tage, bis Ende 
März künftigen Jahres, damit continuirt werben 
wird. 


Uebrigend wird an jedem eriten Samflage, 
im Monatbe October Finftiger Jahre, mir dies 
fem Markte der Anfang gemacht, und mit fels 
ben alle 14 Tage, bis zu dem betreffenden leßs 
ten Samftag im Monathe März, fortgefahren. 


Den 1. Desember 1817. 


Koͤniglich ⸗-Baleriſches Landgericht 
Weilheim. 


Lict. Thoma, Landrichter. 


(3)2. 
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Johann Hierl, natuͤrlicher und unwelt⸗ 
laͤufiger Sohn der Helena Felber, ledigen Bauers⸗ 
tocher von Gaſtag, iſt vom Tandlgut zu Gers 
ſtaͤtten eutlaufen, ohne bisher ſeinen Aufenthalt 
erforſchen zu koͤnnen. 


Auf Anſuchen der Intereſſenter wird Hierl 
hiermit zur Aufgreifung und Hierherlieferung 
ausgejchrieben. 


Yerfonalbefdhreibungr: 


Hierl iff mittlerer Größe, har ein blaſſes 
längliches Geſicht, ſchwarzes lange& Haar, lange 
flumpfe Nafe, breite Lippen, und eim Heine 
Schnaugbärtl. 


Befonders Fennbar ift er auch dadurch, daff 
er bey Jedermann Brod ſucht, und mir gefaltes 
ten Haͤnden darum bittet. Seine ganze Sprache 
auf Anreden ift auf die Worte befchräntt: 


Formalien: „Daſcher ungeſchickter. 
„Ich fenw dic ſchon. 
„Du biſt ein Hahn.“ 


Abniglich⸗Baieriſches Landgericht 
Laufen. 


Nagler, Landgerichtsverweſer. 
—— —— — — iin 


Verſteigerungen. 





Inr Verfolge gnaͤdigſter Aubefehlung ber fi. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 


— 
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sen, dd. 3tem, und praes. bem 12tem dief, 
werden vom unterzeichneter Amte, gemeinfchaft: 
lich mit dem Kbnigl. Landrentamte Münden, am 
29fen d, M., im Königl. Forſtenrieder-Forſt, 
240 Stuͤck duͤrre Eichen bffentlich verfteigerr wers 
den. Die Zuſammenkunft iſt am befagten Tage 
frü 9 Uhr inr Wirthshauſe zu Forftenried, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige eingeladen werben. 


Den 15. December 1817. 


Königlich = Baterifhes Forſtamt 
Münden. 


Freyherr u, Erdt Oberfbrffer. 





Nachdem die Gläubiger des birgerl, Hatrs 
belömaund, Georg Bital, das, bey der auf den 
Arten October I. J. amgefegt gewefenen Bere 
Faufs » Eommmiffiom, gefchlagene Kaufsanborh, 
fir das Biralifche Anweſen, nicht genehmigten; 
fo wird dieſes Anweſen, beftchend in einem zwey⸗ 
gaͤdig genrauertem Haufe und Handlungsladen, 
in der ſchoͤnſten Gaffe „ ohne Handlungsgereche 
tigkeit, einenr Hausgaͤrtchen, 11 Decinralem, 
Banır im zwew Tagwerk 6 Decim. gutem, und 
zwey Tagwerk IE Decim. großen Mooswiefer, 
biermir wiederholt zum Verkaufe ausgebothen, 
md 


Donnerstag der Zgffe December istt, 
vor Frühe g bis 12 Uhr Mittags , beftimmt. 


Kaufsliebhaber haben am diefene Tage bey 
denr unterzeichneten Landgerichte zw erfcheinen, 
und ihre Anborhe zw Protocol zw geben; aus- 


(72*) 
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wärtige aber fich über ihr Vermoͤgen, durch ob⸗ 
rigfeitliche Zeuguiffe, aus zuweiſen. 


Den 14. December 1817, 


Abdniglich Baieriſches Landgecicht 
Frepyſing. 


v. Ockel, Landrichter. 
— — — — — — — 


Vorladungen und Edictals 
Eitationem 





In Gemaͤßheit Hohen Befehls ber Konigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 10ten November, et praes. dem Öten 
December d. J., werden alle jene Judividnen 
vorgeladen, künftigen Dienstag den 30ften 
December l. J., mit Vorlegung ihrer in Hans 
ben habenden contrafignirten, unbezahltn Con⸗ 
ten, oder Befcheinungen, über die auf ten Brüs 
dens und Waflerbau des hiefigen Amtis, für 
die Fahre 184$ und 184% gelieferten Materias 
lien, ober geleiteten Arbeiten zur Liquidation 
bey dem biefigen Rentamte, in Perfon, oder 
durch ‚Bevollmächtigte, verläßig zu erfcheinen, 
indem ſich außerdem jeber die Folgen eigener 
Vernachlaͤßigung felbit zuzufchreiben haben würde, 
wenn er fpäter mit feiner Forderung uicht mehr 
gehdrt werben koͤnnte. 


Es hat daher jeder, welcher auf Koͤnigl. 
Waſſer- und Brüdenbauten, im Bezirke des K. 
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Rentamts Landshut, von beit Jahren 1845 und 
1844, noch Forderungen zu machen bat, fich 
am obigen Zage beym hiefigen Rentamte, zur Li⸗ 
quidation und Aufnahme der ruͤckſtaͤndigen For⸗ 
derungen in das Protocoll, verlaͤßig zu melden, 
wenn er allenfalls auch nicht die vom der Königl. 


Inſpection contrafiguirte Befcheinung in Handen 
baben folle. 


Den 14. December 1817. 


Königlich » Baierifhes Rentamt 
Landshut, 


örhr. v. Prielmeper, Rentbeamier. 





Chriſtoph Richter, von Ansbach, der Sohn 
eines dortigen Secretaͤrs, welcher vorhin zu Muͤn⸗ 
chen beym Königl. Staats⸗ Minifterium des Innern 
als Diurnift functionirte, fich aber nachher ohne 
Paß aus dem Königreiche Baiern entfernt hatte, 
wurde bereits durch eine Edictal: Vorladung vom 
15ten October 1815 Öffentlich aufgefordert, innere 
balb 5 Monathen vor dem unterfertigten Gets 
richte zu erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorliegenden Anſchuldigung des betruͤglichen Schuls 
benmachend zu verantworten. 


Da num Chriſtoph Richter diefer Auffor⸗ 
derung nicht Folge geleiftet hat, fo wird berfelbe 
hiermit, auf Befehl des Königl. Appellationsges 
richtes für den Iſarkreis vom 24ften v. M., 
zum zweyten Mahle öffenelich vorgeladen, ſich 
binnen drey Monathen vor der unterfertigten 
Gerichts⸗Behbrde um fo gewiſſer zu flellen, 
und wegen des erwähnten Verbrechens zu vers 
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antworten; als nach Verlauf biefes Termins 
wider ibm, als gegen einen Ungehorſamen, ben 
Gefetien gemäß, wird verfahren werden. 


Den 14. November 1817. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Minden 


Gerngroß Director, 


(3) % Rauchenberger. 





Am 10ten l. M., ſtarb hierorts der buͤrgerl. 
Guͤrtlermeiſter, Joſeph Straßer, mit Hinter⸗ 
laſſung eiues Teſtamentes. 


Es werden daher ſeine allenfallſigen unbe⸗ 
kannten Inteſtat-Erben, und alle diejenigen, 
welche an dieſe Berlaſſenſchafts⸗Sache, aus was 
immer für einem Mechtöritel, Anfprüche zu mas 
eben haben, hiermit vorgeladen, und zwar ers 
-ftere, sub poena agniti testamenti, binnen 
fehzig Tagen, fich bey unterzeichneter Bes 
hoͤrde anzumelden, als man fonft in Sachen weis 
ters fürfchreiten wird, wie Rechtens ift. 


Den 28. November 1817. 


Königl. Baierifhes Stadtgeridt 
Minden. 


Gernugroß, Direcer. 


(3) 3. Mayr, Xeceffif. 
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Urfula Stuͤrzelmayr, vermittibte Baͤu⸗ 


rin ton Rammersdorf, flarb biesorts ohne let: 
veillige Dispofition, 


Es werben daher ihre allenfallfigen, unbes 
fannıen Inteftat- Erben , und alle biejenigen, 
welde an diefe Verlaffenfcbaft, aus was immer 
für emem Rechtstitel, Anſpruͤche zu machen has 
ben, biermit vorgeladen, binnen ſech zig Tas 
gen, ſich bey unterzeichneter Behoͤrde anzumels 
ben, ald man fonft in Sachen weiters vorfchreis 
ten wird, wie Rechtens ift. 


Den 12. December 1817. 


Königlich » Balerifches 
Münden. 
Steyrer, Lanbrichter. 


Landgericht 


(2) 2. 


Joſeph Hofmeifter, ein von Riembarg, 
R. Landgerichts Deggendorf, gebürtiger Bauers: 
Sohn, und gewefener Rechts⸗Candidat zu Lands⸗ 
but, wird, in Gemäßheit appellationsgerichtlichen 
Erfenntniffes vom 11ten November d. J., vors 
geladen, Innerhalb drey Monathen vor dem 
diesfzitigen K. Stadtgerichte zu erfcheinen, und 
fi) wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuls 
digung eined verübten Diebflahld zu veraut⸗ 
worten. 


Den 17, November 1817. 


Königlich » Baierifches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber, Stadtrichter. 


(3) 2. Stark 
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In der Schuldenfache des Krammerd Eh as 
miüller, von Oberkbllabach, hat diesfeitiges 
Ganterkenntniß, vom 2iften März d. J., die 
Rechtskraft erfchritten; ed werden demnach alle 
diejenigen, welche an dieſe, fehr uͤberſchudete 
Gantmaffe Forderungen zu machen haben, uns 
ter dem Rechtsnachtheile der Praeclusion, vor— 
geladen, auf folgenden Edictstagen, früher Ges 
richts zeit, ſich entweder felbft, oder durch hin— 
laͤnglich legitimirte Anwälte, anf diesſeitigem 
Amtslocale einzufinden, und ihre Rechte geeig⸗ 
net zu verwahren, als 


1) ad liquidandum den 30ſten Jaͤn— 
ner 1818, 


2) ad exipiendum den Ztem März 
1818, 


3) ad replicandum bem ttem Aprif 
1818, 


4) pro duplicis ben 16. April 7818, 
mit dem Auhange, daß zu diefem Gefdäfte als 
terminusad quem, der 1te May 1813 eins 


ſchlußig, feſtgeſetzt iſt. 


Man wird übrigens am Item Edictstage im 
fraglicher Gantfache einem guͤtlichen Nachlaß und 
Eriftenregulirung verfuchen, wobey man ſich um 
fo mehr der geeigneten Zuftimmung: der Interefs 
fentem verſieht, als die bypothefarifhen Fordes 
zungen bereits dem Vermoͤgensſtand bedeutend im 
Anſpruch nehmen. 


Den 1Ttem December 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


“Yölzi Landrichter. 
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Feliv Hillinger, Gerichtövieners - Sohn 
von Altmuͤhldorf, wurde im Jahre 1799 dem 
baierifhen Chevaurlegers «Regiment Graf Fugs 
ger eingereibr. Er war im Yabre 1800 in der 
Schlacht bey Hohenlinden, wird aber feither 
vermißt. 


Seine Schweſter, Franciska Hillinger, 
bat fidy eben auch im Fahre 1800 mit einem 
Baiferl. dſterreichiſchen Hufaren, aus Marzall in 
Ungarn, vom Haufe hinweg begeben, und feite 
her nichts mehr von fich hören laffen. 


Beyde Gefchwifter werden demnach aufges 
fordert, ihrem Aufenthalt hier, binnen einer Frift 
von ſechs Monathen, um fo gewiſſer anjue 
zeigen, als man fonft ihr Vermögen an ihren 
Bruder, Sebaſtian Hillinger, gegen Gaus 
tion, hinaus geben würde. 


Zugleich werben auch alle diejenigen, welche an 
ba& Vermögen der genanuten Geſchwiſter Erb⸗ 
ſchafts⸗ oder andere Anſpruͤche zu befigen glaus 
ber, aufgerufen, diefelben, binnen der beitimmten 
Zeitfrift von ſechs Monathen, bierorts nach⸗ 
zuweiſen, indem fie fpäter damit nicht mehr gehört 
werden würden. 


Den 17. December 1817. 
Königlich = Baterifches Landgericht 
Mühldorf. 


(3) 2. GerbE Landricter. 


Nachdem Alons Fechner, Echiffmeifter zu 
Reiſach, auf die Berufung gegen das, am 10ten 
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November d. J., gefällte Gantdecret foͤrmlich 
Verzicht Teiftere; fo wird, bey dem Daſeyn eined 
rechtöfräftigen Beſchlußes, das Eonenröperfahren 
eingeleitet. 


Der erfte Edictstag wird, in Mereitlung eis 
mer gätlichen Ausgleichung, ad producendum 
et liquidandum auf 


den 12ten Jänner 1318, 
ber zweyte ad excipiendum auf 


ben 12ten Februar 1818, 
ber dritte ad concludendum, auf 


ben 12ten März 1818, 


angefeßt; zur Abgabe der Meplic wird der Ter⸗ 
min bis 10ten April einfhlüßig, und zur 
Duplic bis 31 ften Aprilinclusive, bejtimmt. 


Wer eine Forderung zu machen glaubt, bat 
sub poena praeclusionis an den beftimmren 
Edictötagen feine Anfprüche geltend zu machen. 


Den 2. December 1817. 


Kbniglich s Baierifhed Landgericht 
Rofenheim. 
(3) 1 Wild, Landrihter. 


Johann Baptift Welz, aus Schmabfonen, 
gebohren im Jahre 1754, bat.fih vom Haufe 
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entfernt, und ſeit 30 Jahren nichts mehr von 
fi) hören laffen. Auf Antrag feiner naͤchſten 
Verwandten wird derfelbe, oder defien etwaige 
Leibeserben vorgeladen, ſich binnen ſechs Mo: 
mathen dahier zu ftellen, und das in 313 fl. 
30 fr. bdeſtehende Vermögen in’ Empfang zu 
nehmen; widrigen Falls ſolches an feine naͤch⸗ 
fien Verwandte ohne Caution wird verabfolgt 
werden. 


Den 12. November 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Schongau. 


(3) 2. Bauer Landrichter. 





Amortiſations-Decret. 





Cajetan Alois Endorfer, jur. utr. lic., 
wurde am 30ſten October 1733 als Pflegs⸗ 
Commiffär nad Traunſtein angeftellt, er mußte 
aber mach dortmahliger Sitte ein Borgfchaftes 
Eapital pr. 800 fl. beym churfürftl. Hofkriegs⸗ 
zahlamt erlegen, welche Borgfhaft am 10tem 
December 1792 ratificirt wurde. 


Don bdiefem Capital wurden durch bas K. 
Rentamt Zraunftein, durch Anweiſung auf bie 
Königl. Hauptcaffe bis zum Jahr 1844 die Ins 
tereffen nach 4 pr&t. richtig bezahle, feit dem 
Jahr 1844 bis 1844 find die Intereſſen ruͤck⸗ 
fländig mit 192 fl. 
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Da nun Gajetan Alois Endorfer als 
Landrichter von Zraunftein am 2öften Auguft 
1816 geftorben it, und der Erbe desſelben auch 
das in Frage ſtehende Borgihaftö:Capiral eins 
zuheben gebenft, er aber das über diefes Capis 
tal errichtete Borafchafts » Juftrument n.dht pros 
duciren fann, weil ſolches dem K. Landrichter 
Endorfer fon in deu Kriegejahren 1800 zu 
Verluft gieng; fo wird auf Auſuchen bes ges 
dachten Erben der aftenfallfige Inhaber diefes 
Eautiond » Fnftrumentd biermit oͤffeutlich aufges 
fordert, binnen peremitorifcher Frift von 6 Mo⸗ 
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nathen”a dato, die etwaigen Rechte vor Gericht 
ordentlih ans und auszufuͤhren, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß nach Umfluß des geſetzli— 
chen Zermins, die fraglihe Gautiond : Urfunde 
ald amortifirt, und ohne weiters ald unfräftig 
erklärt werden würde. 


Den 28. October 1817. 


Königlih =» Baierifhes 
Traunfteim 


Wintrich Landrichter, 


Landgericht 


() 3. 
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Königlich⸗ 
Intell i— 
für den 


LIII. Stüd, # Münden den 31, December 1817. 





Amtliche Artikel 


An fämmtliche Kdnigl.Polizey-Beh br⸗ 
den des Sfarfreifes. 

CDie Statthaftigleit unfürdenfliher Verjaͤhrung im 

Gewetbsfachen betreffend. > E 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Seine Adniglihe Majeſtaͤt haben in einem 
am 13ten des I, M. erlaffenen, allerhbchiten Res 
. feripte auszufprechen gerubt, daß die Verordnung 
vom. 10ten Juni 1805, bie MWirtbfeyaften bes 
treffend, (pag. 73% und 733 des Regierungds 
blattes vom naͤhmlichen Fahrgange) uachdem dies 
felbe blos. von Wirtbfchaften, und inäbefondere 
von früher fchon abgefchafften Winkelwirthſchaften 
ſpricht, und ſolche nur jenen von der Polizey 





gebothenen oder verbothenen Begenftänden (b.i. . 


ſolchen nothwendigen Polizey : Verfügungen, ges 
gen welche fhon ihrer Natur nach Feine Verjaͤh⸗ 
zung eingewendet ober auerfannt werden. darf) 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 


beyzaͤhlet — auf bie übrigen Gewerbe, Ge⸗ 


-werbörechte und Gewerbs » Streitigkeiten nicht 


ausgedehnt, und die Ausfchließung der unfürs 


denflichen Verjährung bey denfelben aus ihr nicht 


abgeleitet werden folle- 


Die KHönigl. Volizen s Behörden des Sfars 
freifes werben hiervon, um jeder irrigen oder uns. 
geeigneten Auslegung oder Ausdehnung der er⸗ 
woaͤhnten allerhöchften Verordnung zu begegnen „ 
andurch in Kenntniß geſetzt. 

Miinchen den 21. December 1817. 
Königlich » Baierifhe Kegierung, 
des Ifarkreifes. 

Sammer bed Innern. 
Freyherr v. Schleich, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Direcor, 


Stih Secretaͤr. 
(73) u 
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Un fämmtlihe 8. Pollzey⸗Behleden 
; bed Iſarkreiſes. 


‘ (Den Getreidbandel, insbefondere bie fogemunten 


. 


Mufterläufe betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Täglich wird die Erfahrumg häufiger, daß 
Getreidbefiger, und vorzüglich Getreidhändler 
die Beftimmungen der VBerorbnung vom 1dten 
September d. J., durch fogenannte Mufterkäufe 
zu umgeben fuchen. 


Es werben Mufter von allen Getreibforten 
auf die Schrannen gebracht, und hiernach Käufe 
abgeſchloſſen, welche ale Schrannenkäufe geltend 
gemacht werben follen; ber Verkäufer führt ſo⸗ 
dann das fchon veraͤußerte Getreid der mächften 
Schranne zu, und überliefert ed dort bem Kaͤufer. 


Solche Mufterkäufe haben indeffen, der Nas 
tur der Sache nach, das noch in den Haufe bes 
Verkäufers befindliche Getreide zum Object, 
und find daher, ohne Ruͤckſicht, ob fie auf der 


Schranne oder außerhalb derfelben abgeſchloſſen 


wurden, lediglid nach den in der Verordnung 
vom 13ten September d. J., über den Auflauf 
in den Privarhäufern, enthaltenen Veftimmungen 
zu beurtheilen; fie verbindern, daß die freye 


Eoncurrenz auf offener Schranne den natdr hen 


Satz der Getreibpreife beritelle, und begünftiuen 
wucherifche Epeculationen, weil fie die Summe 
der auf den Schrannen zum Verlaufe ausgeſetz⸗ 
ten, und nad der beftehenden Marktorbnung 
vor dem Verkaufe nicht mehr abzufährenden, Vor⸗ 
raͤthe vermindern. 


Es werben daher ſaͤmmtliche Knick, Polis 
zey-⸗Behbrden des Iſarkreiſes aufgefordert, dies 


— ———— 


— 
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fein Unfuge bie thätigfte Wachfamfeit- entgegen 
zu fegen, und ihre Amtöuntergebenen ernftlich, 
und durch dffentlichen Anfchlag auf allen Schran« 
nenplägen vor den Folg® Tolcher, der Werord: 
nung vom 13ten September d. J. zuwiderlau⸗ 
fenden, Muſterkaͤufe zu warnen, welche jedesmal 
nach dem Art. XIX. dieſes Geſetzes mit der 
Confiscation des nach dem Muſter verkauften 
Getreidquantums zu beſtrafen ſind, wenn dabey 
nicht erweislich ein, nach dem Art. 13 bis 18, ge: 
rechtfertigter Verkauf in den Privathäufern zum 
Grunde liegt. 


München ven 22. December 1817. 


Kdniglih-Baierifhe Regierung 
* bes Iſarkreiſes. 


Kammer ded Innern 
Freyherr v. Schleich, Präfident. 


v. Hofftetten, Direrter, 


Stich Serrethr. 


An fämmtlihe Kdnigl. Randgerichte, 
Polizey = Behdrden und Herr: 
fhafts: Gerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Anfbewahrung des Schießpulvers bey Handels: 
leuten betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge allerbbchften Reſcrpts vom 19ten 
bieß , werden ſaͤmmtliche Landgerichte, Polizeps 
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Bebdrden und KHerrfchafts » Gerichte, zur ger 
nauen Befolgung und Darnachachtung der ſchon 
beftehenden Verordnungen, über die Aufbewahs 
rung und ben Verkauf des Schießpulvers bey 
Handelsleuten, (Maier. Gen. Samml. von 1797 
©. 217 $. 28., und Regierungsblarr 1804, ©. 
271. $. 1.) wiederhohlt mir dem Anhange ernfte 
lich angemiefen, diesfalls dfter genaue Viſita⸗ 
tionen der Wohngebäude und Maarenlager ber 
treffenden Handelsleute, fowohl in Staͤdten 
und Märkten, als auch auf dem offenen Lande 
vorzunehmen, und gegen die Webertreter obiger 
Verordnungen mit geeigneten Ötrafen einzus 
fhreiten, außer dem, bey allenfalld eintretenden 
Unglädsfällen, jede Polizey « Behbrde, für dem 
bieraus entjtehenden Schaden, felbft verantworts 
lich bleibt. 


Münden den 29, December 1817, 
Königlich =» Balerifhe Regierung 
bes Sfarfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Schleich, Präfident. 
v. Hofftetten, Director, 
Stich, Serretär. 


An fämmtlice Kdnigl. Stiftungs⸗ 
BerwaltungdsBehdrden des Jfars: 
kreiſes. 


(Die Entrichtung ber Seminar⸗Beytraͤge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da vermdg allerhbchiten Befehls die foges: 
"annte portio seminaristica ber Dibseö Freyſing 
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fünftig durch die Decane zu erheben if; fo 
erhalten fämmtliche betreffende Stiftungs-Ver⸗ 
mwaltungs s Behbrden bed Sfarkreifed hierdurch 
ben Auftrag, fragliche Reichniß, wo fie, mad) 
Anficht der Ertraditiond « Weten, und der Rechs 
nungen, ald eine Paffiv:Reichniß einiger Kirchen, 
und Bruberfchaften,, erfcheinet, alle Fahre ohne 
Ridftand an die einfchlägigen Decanate zu ver« 
abreichen. 


München den 23. December 1817. 


Königlich s Baierifche Megierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer bed Innern. 
Frepherr v. Schleich Praͤſident. 
» Hofftetten, Director. 


Frhr. v. Fraunbofen, 
Rggs. Conc. 





(Die Abaͤnderung der Meinen Stempel bey den K. 
Siegelämtern betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Kbnigliche Majeſtaͤt haben ſich, laut 
allerhbchften Referiptes vom 15ten l. M., aus 
guten Gruͤnden bewogen gefunden, die. Heinen 
Stempel bey allen Siegelämtern der fieben her: 
obern Kreife des Meiches, und zwar 


a) ben brey Kreuzer Stempel, _ 
(73*) 
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b) den fechd Kreuzer Stempel, 

©) ben fünfzehen Kreuzer Stempel, 
d) den drenßig Kreuzer Stempel, 
e) ben ein Gulden Stempel, 

f) den zwey Gulden Stempel, 


abändern, und denfelben dafür neue Stempel 
zutheilen zu laffen; fo wie auch zugleich anzus 
ordnen 


1) daß das GSiegelamt fich der neuen Stempel 
auf der Stelle zubebienen habe, unb daß 


2) alle Kbnigl. Aemter fowohl, als bie Pris 
vat » Verleger verbunden ſeyn follen, ihre 
Vorräte an Eiegelpapier, von obigen 
Klaffen, längftens bis zum sten März des 
Jahres 1818 einzufenden. Das Siegelamt 
it beauftragt, das eingehende Papier in 
der Urt gratis umzuftempeln, daß die alten 
Gtempel : Aboräde doppelt durchſtrichen, 
und die neuen beygebrudt werben. 


Nach Verlauf bes geſetzten Termins ift alles 
ältere Stempelpapier außer Curs geſetzt; und 
es follen, nad) diefer Zeit, die mit einem ältern 
Stempel verfehenen Urkunden, als ungejtempelt, 
angefehen und behandelt werben, 


München den 24. December 1817. 


Königlich : Baierifhe Regierung 
des Iſarkreiſes. 


Kammer ber Finanzen. 
Freyherr v. Schleich, Präfibent. - 
v. Widder, Vicepräfident. 


v. Krempelbuber, 
Secretaͤr. 
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Dienſtes-Motizen. 


Am 26ten November 1, J. wurde ben 
Rechtsanwälten, Dr. Jofeph Würth, bey dem 
Randgerichte München, und Dr. Franz Zaver 
Banper, ben bem Landgerichte Burghauſen, 


ber wechfelfeitige ii ihrer Advocatenſtellen ger 
ſtattet. 





Bekanntmachung. 


Nachbem die Koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes, auf unterthaͤnigſt bittliche Vorftellung des 
Marktes Murnau, mittelſt gnaͤdigſten Befehls 
vom 10ten vorigen Monaths November, bewils 


liget hat, baß, vom Monathe October anfans 
gend, bis Ende März, alljährlich bie hiernach 


beftimmten Wochen: und Viehmärkte im Markte 
Murnau gebalten werben dirfen; fo wird hier⸗ 
mit dffentlich bekannt gemacht, daß im heurigen 
Habre; der erite Viehmarkt, am Samſtag den 13. 
dieß, adgehalten, und alle 14 Tage, bis Ende 
März fünftigen Jahres, damit continuirt werden 
wird. 


Uebrigens wird an jedem erflen Samſtage, 
im Monathe October kuͤnftiger Jahre, mit dies 
fem Marfte der Anfang gemacht, und mit ſel— 
ben alle 14 Tage, bis zu dem betreffenden lege 
sen Samftag im Monathe März, fortgefahren. 


Den 1. December 1817. 


BIER s Baterifhes Landgericht 
Weilheim. 


(3)3. Lict. Thoma, Landrichter. 
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Zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung der 
Königl. Baier, Regierung des Iſarkreiſes, Kam⸗ 
met der Finanzen in Minden, vom Öten Des 
cember 1817, foll das zu Traunftein, außer dem 
Stadthore, an ber Waſſerburger⸗ Straſſe, entle⸗ 
gene, vormahlige Eapueiner » Kloftergebände, 
im Wege der dffentlichen Verſteigerung, vorbes 
halten ber allerhoͤchſteu Genehmigung, verkauft 
werden. 


Die Verfteigerung bat demnach am Samds 
tag den Ziten Jänner 1818, im Kdnigl. Rent⸗ 
amts = orale zu Traunftein, von Morgens 9, 
bis. Abends 4 Uhr ſtatt; fie geſchieht auf freyes 
Eigenthum, und ganz nach den Normen und 
Bedingniffen, welde in ber allerbbchften Ver⸗ 
erdnung vom 30ften September 1811 (Regie⸗ 
rungeblatt Städ 07.) bekannt gemacht worben 
find. 


Die der Veraͤußerung unterworfenen Reali⸗ 
täten bejichen: 


a) Aus dem vormahligen Gapuciner « Klofters 
Haupt: und Nebengebäude, 


j b) aus ber daranftoffenden Klofter = Kirche , 


©) aus einem Wurz⸗ und Graögarten,. pr» 2 
Tagwerk 5716 Quadratſchuhe, und 


d) aus der um das ganze Gebäude und Gars 
ten berumgehenden Einfatg : Mauer. 


Der Berfanf gefchieht entweder im Ganzen, 
aber nach Umſtaͤnden und Verlangen der Kaufs⸗ 


— 
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liebhaber, auch theilweiſe, jedoch letzteres mur 
an ſolche, welche ſchon ein Anweſen, oder Gt: 
rechtſame befigen, die ihnen hinlänglichen Le⸗ 
bensunterhalt gewaͤhren. Der Erlag der Kauf: 
ſchillinge hat nach der Eingangs erwähnten Ber: 
orduung vom zoſten September 1811, in ber 
Urt zu gefchehen, daß 


a) bey denjenigen Dbjecten, bey welchen das 
Meifigeboth den Betrag von 100 fl. nicht 
überfteigt, der Betrag fogleih baar, oder 
in Hlingender Münze erlegt; bey jenen aber, 
bey welchen 


b) folches die Summe vom 100 fl. überfteigt, 
die Hälfte hiervon, nad) erfolgter allerhdch⸗ 
fier Ratification, ebenfalls glei baar bes 
zahlt werden muß, die andere Hälfte aber 
in fiquidirten und incataſtrirten, und wenig« 
ſtens zu 4 pr. Cent verzindlichen Staats ob⸗ 
ligationen, oder Im Lotterie⸗ Anlehens⸗Loo⸗ 
ſen, in drey Jahresfriſten, welche fuͤr die 
Zwiſchenzeit zu 4 pr. Cento verzinfet wers 
ben muͤſſen, emtrichtet werben darf. 


Die Steuern und bffentlichen Abgaben riche 
tem ſich nad) den allgemeinen Normen, und ters 
den, nach gefchehenen Verkaufe, verhältnißmäßig 
auf die treffenden Objecte gelegt werden. 


Die Gemeinde: Birden find gleich andern, 
ohne Ausnahme, zu tragen. 


Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
ſich am dem feflgefegten Tage beym Kdnigl. Reute 
amte dahier einzufinden, und haben ſich, infoferne 
fie hierorts nicht genügend befannt find, über 
ihr Zablungsvermbdgen und Qualification, zu fols 
dem’ Ankaufe, durch obrigkeitliche Zeugniſſe aus: 
jumweifen. 
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Bon den Berlaufsobjerten ſelbſt kann in 
der Zwifchenzeit täglich Einfiche genommen wers 
ben, 


Den 26. December 1817, 
Königlich = Baierifhes Rentamt 
Traunſtein. 


(5)1. P aufchm ann, Rentbeamter. 


Sonntag den Aten Jaͤnner 1818 werben da⸗ 
bier, Nachmittags 1 Uhr, 20 brauchbare Des 
conomie⸗ Pferde, gegen gleich baare Bezahlung, 
Öffentlich verfteigert. 


Dieß dringt man zur allgemeinen: Kenntniß.. 
Den 23. December. 1817. 


Königlich » Baierifhe Militär: Wers, 


waltung Fuͤrſtenfeld. 
Trompedeller, Berwalter.. 


Künftigen. 12ten: Jänner 1818, wird bie in 


drey Stockwerken beftehende Behaufung am Anger: 


Niro. 796, des buͤrgerl. Metzgers, Caſpar Sem: 
mer, in dem zweyten Commifliond : Zimmer bed 


Adnigl. Sradrgerichtd » Gebäude, von 9 bis 12. 


Ahr Vormittags, an den Meiftbietbenden, salva. 
ratificatione Creditorum , veräußert. 


Kaufellebhaber wollen ſich daher „ nach ehes 
vor genommener Einficht ded Hauſes, an. obenbes: 
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fimmten Orte, Tag und Stunden melden, um 
ihr Anboth zu Procofoll geben zu Ehnnen. 

. Den 19, December 1817. 


Kbnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß, Director. 


(2) 1. v. Hahn. 





VBorladungen und Edietals 
Eitationem, 


Catharina Stummerim, verwittibte buͤr⸗ 
gerliche Bierbrauerin dahier, ſtarb mit Hinter⸗ 
laſſung nes Teſtamentes. 


Es werden daher ihre allenfallſigen, unbe⸗ 
kannten Juteſtat⸗ Erben, und alle diejenigen, 
welche an dieſe Verlaſſenſchaft, aus was immer 
für einem. Rechtstitel, Anſpruͤche zu machen has 
ben, hiermit: vorgeladen, und zwar erftere sub 
poena agniti. testamenti,,. binnen ſech zig Tas 
gen, a die inserationis hujus angerechnet, 
fih bey umterzeichneter Behbrde anzumelden, 
als man ſonſt in-Sachen. weiter fürfchreiten wird, 
wie. Rechten ift. 


Den 22.. December 1817. 


Königliche Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Sn: legaler: Abweſenheit des. Vorſtandes. 
(3) 1. Frhr. v. Schleich, Aſſeſſor. 
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Nachdem fich die Erben des im Feldfpital 
zu Sombinen den 18ten Jaͤnner 1813 verſtorbe⸗ 
nen Kanonierd, Joſeph Keller von Heinrichds 
bofen, um YAusfolglaffung deffen nicht unbedeu⸗ 
tender Verlaſſenſchaft, gemeldet haben; fo wer⸗ 
den alle diejenigen , die auf diefe Verlaſſenſchaft 
aus irgend einem Nechtöritel Anfpräce machen 
konnen, biermit edictaliter aufgefordert, inners 
halb des Termind von drey Monat hen, für die 
Im Snlande wohnenden, und binnen einer gleichen 
Frift von ſechs Monathen, für die Im Aus⸗ 
lande wohnenden, fid) bierortö zu melden, und 
ihre allenfallfigen Anfpräcde genügend darzuthun, 


indem nach Ablauf diefes Termind, von drey, 


und refpective von ſechs Monathben, fie mit 
felben filr immer ausgefdjloffen würden. 


Den 17. December 1817. 
Koͤniglich = Baierifhes Landgericht 
Landsberg. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


Wer immer an den Nachlaß des verſtorbenen 
Herrn Pfarrers zu Thondorf, Prieſter Wolfgang 
Hundmaier, aus welch immer einem Rechts⸗ 
grund, eine Forderung zu machen bat, wird biers 
mit, zur Docirung vor dem unterzeichneten Kbnigl. 
Landgerichte , binnen dreyßig Tagen, sub 
poena perpetui silentii et praeclusionis, vor⸗ 
geladen. 


Den 24. December 1817. 


Königlich » Baierifhes Mandgerigt 
Laudshut. 


Polzt Landrichter. 
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Felix Hillinger, Gerichtsdieners-Sohn 
von Altmuͤhldorf, wurde im Jahre 1799 dem 
baierifchen Ehevaurlegerd » Regiment Graf Fug⸗ 
ger eingereiht. Er war im Jahre 1800 in ber 
Schlacht bey Hohenlinden, wird aber feirher 
vermißt. 


Seine Schwefer, Franciska Hillinger, 
bat ſich eben auch im Fahre 1800 mit einem 
kaiſerl. dfterreichifchen Hufaren, aus Marzall in 
Ungarn, vom Haufe hinweg begeben, und feits 
ber nichts mehr von fich hören laffen. 


Beyde Gefchwifter werben demnach aufges 
fordert, ihren Aufenthalt hier, binnen einer Frift 
von ſechs Monathen, um fo gewiſſer anzu⸗ 
zeigen, als man ſonſt ihr Vermoͤgen am ihren 
Bruder, Sebaſtian Hillinger, gegen Cau—⸗ 
tion, hinaus geben würde. 


Zugleich werben auch alle diejenigen , welche au 
bad Vermdgen der genannten Geſchwiſter Erbs 
Ihafts » oder andere Unfprüche zu befigen glau⸗ 
ben, aufgerufen, diefelben, binnen der beftimmten 
Zeirfrift von ſechs Monathen, hierorts nach⸗ 
zuweiſen, indem fie {päter damit nicht mehr gehbrt 
werben wuͤrden. 


Den 12. December 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Muͤhldorf. 


(3)3. Gerbl Landrichter. 


Nachdem Alops Lechner, Schiffmelſter zw 
Reiſach, auf die Berufung gegen das, am 10tem 
November d. J., gefällte Gantdecret fbrmlich 
Verzicht leiftere; fo wird, bey dem Dafenn eines 
rechtskraͤftigen Beichlußes, dad Eoncuröverfahren 
eingeleitet, 
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Der erfte Edicrötag wird, in Vereitlung eis 
mer guͤtlichen Ausgleichung, ad producendum. 
et liquidandum auf 

den 12ten Jänner 1818, 
der zweyte ad excipiendum. auf. 
ben 12ten Kebruar 1818, 
der dritte ad concludendum, auf 
den 12ten März 1818, 
angefegt; zur Abgabe der Replic wird der Ters 


min bis 10ten April einfchlüßig, und zur- 


Duplic bis 31ſten April inclusive, beftimmt. 
Mer eine Forderung zu machen glaubt, hat 
sub poena praeclusionis an dem beftimmten 
Evictötagen feine Anfprüche geltend zu machen. 
Den 2. December 1817. 
Koͤniglich ⸗jBaieriſches Landgericht 
Roſenheim. 


(3) 2 Wild, Landrichter. 





1040 


Wer immer an die Verlaſſenſchaft des zu 
Schaͤftlarn verſtorbenen Lorenz; Mainz, Bads 
meifterö von Leitftetten, aus irgend einem Titel 
eine Forderung zu machen bat, wird aufgefors 
dert, biefelbe binnen vier Wochen a dato, 
um fo gewiffer hierortö rege zu machen, ald er 
nachhin nicht mehr gehdrt, und in Sachen, ges 
ſetzlicher Orbnung nach, weiter verfahren werben 
wird. 


Den 17. Derember 1817. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Wolfratpöhaufen. 


von Haafi, Landrichter. 





Ned einer Deplage, die Schranuen: Anzeigen. betreffend; ): 





(Eine zweyte Verlage enthält die Ankündigung der fehr empfehlenswerthen Wochenſchrift: 


„K un ſt⸗ 


„und Gewerbe:Blatt des polvtehnifhen Vereins in Baiern,“ als Fortſetzung 
des wocentlihen Anzeigers für Kunſt- und Gewerbe : Zleiß, für das Jahr 1818.) 





Berichtigung. 
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Bekanntmachung. 





Da⸗ Königliche Intelligenzblatt für den Iſarkreis, welches dem Königlichen allerhöͤch⸗ 
ften Referipte vom 7. März 1314 zu Folge (Meggebl. St. XXV. ) von dem Königs 
lichen General » Commiffariate, nunmehrigen Regierung bes Sfarkreifes feit dem 
erften Juni 1814 herausgegeben wirb, und von fämmtlichen adminiſtrativen, gerichtlichen 
und finanziellen Ober: und Unterbehörden und Pfarreyen des Kreifes zu halten ift, wird 
mit dem neueintretenden Sjahre ıgı8, wie bisher, feine unmmterbrochene Fortſetzung erhal: 
sen, und befhalb Folgendes bekaunt gemacht: 


2) Es wirb im fünftiger Jahre 1818, wochentlich an jebem Mittwoche, ein Stuͤck 
des Kreis : Inteligenzblattes, und zwar das erfte Stuͤck am 7. Jänner, auf ſchoͤ⸗ 
nes, weißes Drud : Kanzley : Papier im Groß: Quart: Format mis veiner, gefälli- 
ger Schrift abgedruckt, wie bisher, wieder erſcheinen. 


3) Dasfelbe wird für die oben erwähnten Ober⸗ und Unterbehörden des Kreifes, 
welche hier ihren Sig haben, fo wie auch für die hieſigen Privar: Abnehmer in 
dem Gebäude der genannten Königlichen Regierung im erſten Stocke, von 3 
Uhr des Diorgens bis 2 Uhr bes Nachmittags, ausgegeben, 


3) Es it auch für das Jahr ıgrg die Veranſtaltung gereoffen, daß denjenigen Kös 
niglichen adminiſtrativen, gerichtlichen, und finanjielfen Behörden, welche ihrew 
Amtsfig niche hier, ſondern anderwärss im Iſarkreiſe haben, jedes Srüd des In⸗ 
telligenblattes, umter eigener Adreſſe, moͤglichſt bald zukomme, indem faͤmmtliche 
Paquete, jederzeit Tags nach der Herausgabe, alſo am Donnerstage, anf der Poſt 
zur Beförderung abgegeben werden, fo daß Beine Klage hierüber entftehen und 
fämmtliche Pfarreyen des Kreiſes ihre Blaͤtter durch die betreffenden Königlichen 
Sandgerichte, in deren Bezirke fie liegen, nach ber Verordnung des vormahligen 
Königlichen Generab⸗ Eommiffariats vom ro, September 1815: ( Kreis+Yntell, 
BL. 1815, St, XXXVIL Seite 817) dann vom 18. December 1916 (Kris 


Intelligenzblatt 1916, Stuͤck LI. Seite 1ogr ꝛc.) im der auf die Herausgabe 
eines Stuͤckes nächftfolgenden Woche unfehlbar empfangen können, 

Wenn aber ben dem zufälligen Ausbleihen eines Stüdes die Anzeige 
nicht, nah den Beſtimmungen der Teßterwähnten Verordnung vom 18. De 
cember 1316, fogleih, fondern erft fpäter erfolgt; fo finder ein unentgefdlichee 
Erfag nicht mehr ftart, und es muß das abgängige Stuͤck nad der Bogenzahl 
vergütet werden. } 

Die nicht in hiefigee Stadt, ſondern anderwärts befindlichen, freywillis. 
gen, oder Privar: Abnehmer haben fih unmittelbar mit ihren Beftellungen an 
das ihnen zu naͤchſt liegende Königliche Poftamt zu wenden, mm feldes Durch 
die Königliche Poft : Zeitungs: Erpedition in Empfang nehmen zu Fönnen, 


4) Der Preis des Kreis» Intelligenzblattes für den kuͤnftigen Jahrgang ift, wie im 
vorigen Jahre, für fämmtliche, außer der hiefigen Stadt, jedoch im Iſar kreiſe 
geſeſſenen Behoͤrden und Abnehmer, einſchließlich der ganzjaͤhrigen Poftporto : Ge; 
buͤhr für die Blätter, 4 fl.; für die hier fich befindlichen Behörden und Privat: 
Abnehmer aber, welche dasfelbe bey der Redaction wochentlich erhohlen zu laffen 
haben, 3 fl. 45 fr. 


Was die in andern Kreifen befindlichen Abnehmer betrift; fo wird das zur 
naͤchſt liegende Königliche Poftamt, ale wohin diefelben ihre Beftellungen zu rich: 
ten haben, ihnen den Preis der Ablieferung bekannt machen, 


5) Da das Kreis : Intelligenzblatt nicht nur zur Bekanntmachung fämmtlicher, 
hierzu geeigneter Anordnungen und Verfügungen der adminiſtrativen, ges 
richtlichen und finanziellen Ober: und Unterbehörden des Kreifes bejtimme ift, 
fondern dasfelbe, nach diefen amtlichen Artifeln, zugleih auch Privatnachrichten und 
verſchiedene Auffäge Titerarifchen oder andern nüglichen Inhalts, unter der Ber 
zeichnung: „Nichtamtliche Artikel‘ aufnimmt; fo wird man zum Behufe 
der portofrenen Abgabe folder einzurückenden Artikel in dem oben befchriebes 
wen Locale der Königlichen Regierung täglich von 8 Uhr des Morgens bis 2 Uhr 
des Nachmittags bereit ſeyn, und in fo ferne fie keinem Anſtande unterliegen, 
felbe mit Vergnuͤgen unentgeltlich einruͤcken. 


6) Alle wirklich officieffen Werorbuungen werden in das Kreisblatt unentgelblich auf: 
genommen; He Einrüdungen.hingegen in Partheyſachen oder, Privar s Angelegen; 
heiten mit 3 Kreuzern für die Zeile vergütet, 


— 


7) Bon den oben erwaͤhnten verſchiedenen Behoͤrden des Iſarkreiſes, deren Amtoſitz 
fich nicht in hiefiger Stadt, fondern anderwärts im Kreife befindet, werden folche 
officielle Bekanntmachungen unter der Aufihrift: „An die Nedartion des 
Königlichen Intelligengblattes für den Jfarkreis”, und mit der 
Bezeichnung: 8. D. ©, eingefendetz die Einrücfungen aber in Parthey⸗ Sachen, 
oder in Privat: Angelegenheiten find portofren einzufenden, und die Privat 
»Einfender haben zugleich wegen Vergütung der — die noͤthige 
Beſtellung en zu machen. 


x 


8) Der gras des Kreisblattes für ben ganzen Jahrgang wird vorausbezahlt. Dieſe 
Vorausbezahlung hat während dem Laufe der Monathe Jaͤnner und Februar Fünf: 
tigen Jahres, für die nicht hier ſich befindlichen Behörden und Abnehmer por 
tofeen mit 4. fl., für die hiefigen Abnehmer aber mit 3 fl. 45 Pr. an die Redac— 
tion des Königlichen Kreis Intelligenzblattes zu gefchehen, wobey noch bemerkt 
wird, daß fänmtliche Pfarrenen die Geldberräge an das ihnen vorgefeßte Könige 
Tiche Landgericht, von welchem fie auch die Blätter, wie bis jegt, empfangen 
werden, und nicht einzeln an die Mebaction einzufenden haben, Mur diejenigen 
Koͤnigl. Pfarrämter, welche ihre Blaͤtter unmiptelbar yon der Medartion bejies 
hen, fenden auch ihre Zahlungen unmittelbar au felbe, jedoch portof rey, tin, 


9) Ale, was immer für Namen habende Geldſendungen der Koͤnigl. Behörden, 
wie der Privaten, an die Redaction, muͤſſen, fie mögen die Gebühren für die 
Kreisblätter und die Regifter, oder nfert » Beträge enthalten, portofrey 
an die Redaction uͤbermacht, und dürfen nicht mit der Rubrik: „K. D, S.“ 
bejeichner werden, in welchem Falle die Paquete remittirt werden müßten, 


10) Sämmtliche Königliche Landgerichte und Behörden, welche mehrere Erempfarien 
zur Vertheilung beziehen, wollen ber portofreyen Einfendung der Geldberräge ein 
genaues Verzeichniß der Pfarreyen und Theilnehmer, für welche fie die Beträge 
einfenden, mit einem laufenden Nummer, welcher die Zahl der zu beziehenden 
Eremplarien ausweifet, beyſchlleßen, und noch vor Anfang des Jahres jede Mer: 
änderung, melde fih, dur Zuwachs oder Abgang der zur verordnungsgemäßen 


Abnahme pflichtigen Theilnehmer, an der Zahl der Eremplarien vergeben werden, 
anzuzeigen belieben. 


— — — — 
— —— = — 


11) Neue Abnehmer koͤnnen zu jeder Zeit des Jahres gegen Erlage des ganzen Be 
trages eintreten, und bie bereits erfchienenen Blätter fogleich in Empfang nehmen, 


12) Da ſich ber Preis für das Negifter über den Jahrgang 1817, welches binnen 
ber erften ſechs Wochen des Jahres 1818 erfcheinen wird, aus der Bogenzahl er: 
geben muß; fo wird berfelbe mit der Ausgabe des Regifters durch eine befondere 
Bekanntmachung jur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


Schließlich glaubt man noch aufmerffam machen zu müffen, wie nothwendig, zur 
Vermeidung überflügiger Schreibereyen, und zur Erhaltung einer für die Redaction fo: 
wohl, als für die Abnehmer, zwedinäßigen Ordnung es fen, die in diefer Bekanntma⸗ 
Kung vorgezeichnete Verfahrungsweiſe wechfelfeitig aufrecht zu erhalten. - 


Münden den 17. December 1817. x 
Die 


Redaction des Königlichen Intelligenzblattes 
fuͤr den Iſarkreis. 


Bekanntmachung. 





Machdem bas Mepertorium oder Regiſter für deu Jahrgang 1817 bereits erſchie⸗ 
ven, und dem heutigen Kreis; IntelligenysBlatte, Stuͤck VL, 44 Bogen ſtark 
bengelegt worden ift, fo wolle der Geldbetrag dafür mit 27 Kreuzer portofrey 
bald gefällig an die unterzeichnete Redaction, gegen befonders auszuftellende Quit 
tung, übermacht werden, 


Münden den 11. Februar 1818. 


Redaction des Königlichen Intelligenz » Blattes 
für den Iſarkreis. | 
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. | zu dem 
Koͤniglich Baieriſchen Intelligenzblatte 
des Iſarkreiſes. 


Vom 1ten Januar bis 3iften December 1817. 
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ba, Gläubiger 415, 436, 643, 664, 692 

Wolf Michael, —— im a 
Sen, Inteſtaterben 890, 908,.025 


28, 58 
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370, 302, 407 
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— a 
Yu Vorſtadt, Gemeinde, Echuldobligation 
er 671, 696, 718 


j B. 1 Th. 

Bir Johann Daniel’v., K. würtembergis 
ſchen Oberconſi ftorialeR aths, Zweybruͤ⸗ 
* refpective Kappoltöfteiner » Schuld« 
Urkunde ‚1m 


Bud am Erlbach Kirk, Obligationen von . 
Klofter Frauen : Epiemfee 894, 940, %5 


€. 


Endborfer Cajetan Alois, Landrichters 
von - — vergichan⸗ Capital⸗ 
Juſtrument No, 966, 1022 


Erding, Königl. Landgericht, Duittuns 
gen, refpective Affecurationen der Hof: 
märfte Eitting, Zolling und Zeilhofen 

328, 376, 300 

— —  Panbaerichts : Unterthanen, Lands 

anlehens s Obligationen 
141, 175, 236, 254, 668 


Ewigneldbrief auf der Andreas Roßs 
manniſchen Behauſung in München 
124, 140, 172, 516 


©. 


Geigt Sofepb, Meingafigebers in Muͤn⸗ 
en, Ewiggelobriefe : 016, 640, Is. 805 


9. 
Habach, Pfarrkirche, Iandfchaftliche Obli⸗ 
gationen 503 ,-519 


Regiſter—, 
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Haliler Theres in München, Landſchafts⸗ 
Obligationen 587 


Hand! Mathias, Meßners der Chathari⸗ 
nen⸗Kirche zu Muͤhldorf, Schuldurfunde 
5 708, 782 


Hobenburg, Patrimonialgerichts, Stif- 
tungs » Schuld» und GEefliond » Urfunden 
; 550, 418, 498 


Kamlifcher Kinder von Triftern, Obli- 
gationen = 30 
Krayburg, Eummual » Admin 
: 722994 | GER ZT ES 


firation, 
Obligationen |. b’ıny 


—* ‘19 
“on 72 55*5743* 
M. 

Minden, Konigl. Militaͤr⸗Waiſenfonds⸗ 
Commiſſion, landgerichtliche Schuld Ob: 
ligation 377, 400, 418 

; eng 


A _ 
affenbofen, Kbnigl. Lanbgerichtss 
— — Schuld; Obligationen F 

„902, 819, 927, 957, 905, 975 


N. 


Rauſcher Mlois v., Lieutenants bey 
der Konigl. Gendarmerie und Beſitzers⸗ 
der Hofmark Mederſtraubing Landesans 
lehen-Urkunde 257, 278 


Rohrmoos, Obmannfhaft: Beicheinung 140 


Rofenheim, Commune, Staatd: Paffiv- 
Obligationen 

Noduer Franz Xaver und Ignatz, Ges 
brider zu Muͤnchen, Partiah = Bundes: 


3ahlamis» Obligationen 471 


' Selte 
Ruedorfer Dominicus, Handelsherrn 
in Minden, Ewiggeld Hauptbrief 
SF 417, 487, 552 


S. 
Scaramuzza Wittwe Handelsfrau in 
nen, ehemahlige Herzoglich Pfalz⸗ 
zweybruͤckiſche Anweiſungen 
12 12 5280,277,328, 708 
Schbnbicel, ehemahliger Hofmark Lands 
anlehens » Obligationen 


Schreuf Freyherr v., Koͤnigl. Oberappel⸗ 
lationsgerichts-NRaihs Original⸗Amts⸗ 
901 


Cautions⸗ Urkunde 
Sevelwaier Auguſtin, Lebzelter in Feen; 
‚ ‚fing, Obligationen 387, 330, d77 | 
Steininger Franz, Mauth » Gegenfchreiz 
bers zu Mittenwald, Aſſecurranz = Urs 
funde 
Stöger Joſeph, geiftlicher Rath, De: 
Hant und Pfarrer- gu Dachau, lands 
ſchaftliche Documeute 189, 259, 335 


529 


(2 


! 


> 


07° 
Teys bach, Markıs - Schald⸗Obl gatio⸗ 
nen 518, 047 
V. 


Vilsbiburg, Landgerichts⸗-Unterthauen, 
Obligationen 819, 895, 011 


Markts z Gemeinde = Oblis 


Hationen 040, 030 
MW. 
MWolfratshaufen, Pfarrey, Lands 
ſchafts⸗ kandanlehens⸗ Obligatlon 220,745 


(5) 


\ 
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Zwadh Franz Xaver, Königl. Stantös 
sathe, Obligationen und Urkunden 





o Stebriefe. 


— 
3 «IN 


D. 


Biber Anton, verehelichter Mullersſohn 
von Anhauſen Königl Landgerichts Gog⸗ 
259 


dingen 


Bloum Simon, aus Genf'" 600 


„irr, 


u; 
’ > 


Eifenbefchläge 


hammer des Koͤnigl. Bergs und Hüttens 


Amtes Bergen 


entwenbete im Eifen⸗ 
838 


ki 


K. 


Kellermann Catharina, Saliterers-Ehe⸗ 


weib aus der Au 


Koͤglin füherefia, 
ber ; 


m 


8 


805, 821, 859 
Slofferstochter von Rees 
126 


£. 


tammendingen, geflohlene Kleidungs 
füde des Raver Meiber en 125 


Leber. Therefia , 
Landehnt 


Feldwebelstochter in 
416, 498, 471 
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Ackerb au⸗Werkzeuge zu Schleißpeim 058 


B. 


Bleyſtift-⸗Fabrike im Oberzell 744, 784, 824 
Brodbbaden aus Malzteig 583 


——— 
Diet rich Ulrich, Backers » Aaweſen zu 
Schongau 102 


Ddllingerfihes Repertorium ber Staats⸗ 
Verwaltung des Konigreichs Baiern 705 


Erdäpfet, Aufbewahrung und Pflanzung 578 
ErntesDanffeft zu Mühldorf 9067 
— — — zu Wafferburg 806 
— — — juzzu Ebersberg 386 
Erntes Feyer zu Bafferburg ‚ran: imnB8B 
— — und Schulfeft im Markte Wolln 

zach 948 

F. 


Feiſtenhammeer, Koͤnigl. Poſt s Erpes | 
ditors uund Bierbrauers zu Bilöbibura, 
Anweſens⸗Verkauf 902 


Fellenberg'ſche Maſchine in Schleiß- 
heim 


G. 
Gallerte⸗Bereitung aus Knochen, 
Blatt Niro, 16 





ie Grit 
—— 


M. 


Malztelg, Verwendung zum Brod⸗ 
baden 585 


Mayr Nicola Tolentin, Procuratord s Des 


baufung im Markte Aibling 552 
Meißnerifche, deomemifche Kochmaſchine 425 
Mahldorf, Ernte s Danffeft 967 


Münden, Verkauf des Gartens und ber 
Stadtmauer nebſt Thurm, im der Nähe 
bes Sfarthor » Theaters 221, 261 


D. 
Dberfhreibers, ungenannten Yuftels 


Shleißheim, Konigliche unmittelbare 
Staatögilter » Mreinikration. Bellenber: 
giſche ine 950 

Schnetter Johann Caspar, Fabrikaut 
chyrurgiſcher Inſtrumenten in Minden 590 


Shreibers, ungenannten Anftelung  Gzt 


8, 


Verein polytechniſcher, in Baiern, Kunfts 
und Gewerbs » Blatt, Ankündigung 1058 


W. 


* Waſſerburg Stadt, Ernte⸗Dankfeſt 506 


lungs⸗ Geſuch — — — Ernte: Fever 688 
Dberzell, Königl, Bergamts ⸗Bleyſtift⸗ Wolluzach Markt Ernte⸗ und Schul⸗ 
—** ai 104, 700,006 fe — 048 
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